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aller bekannten aus z und inländifchen 
Kräuter, Bäume, Stauden, Blumen, ur 
geli xc, verfchiedene [atciniftó- und beuttbe 9 Nomen, 
^ ‚Zemperamente, Kräfte, Nusen, Wirkungen und raa — 
parata gründlich befchrieben werden, 
vormals von 
Heren Georg Frankwon Sranfenau. 
lateinifch heraus gegeben, 
nachgehends ins Deutiche überfeger, 

j und um die Helfte 
mit mehr als sebentaufenb Te 
vermehrt, aud) fonften verbeffert. 

Sechfte Auflage, jid: VA i — 
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Leipzig und Qüllidau, ^ 
dn der Mayfenhaus?* und Frommannifchen - 
Buchhandlung. 1766, 
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Den 
DU 


x 3 u Nicht eine der gerinafte n Bemüs 
are bung i Diejenige, welche üt 
er Erforfhung und mübfoner 
are N Unterfuchung des fo weitläufe. 
T. tigen Meiches ber Natur 
© rühmlichft. angewendet wird. 
Solte ioi ein folches £»bject, welches wir: bez 
fändig vor Augen haben, und das uns mif 
fo vortrefihen Nugen fait täglich su fatten: 
fomme, nicht die genauefte und möglichite Bes 
trachtung wißiger &opfe verdienen? Sie mota 
wendiger und nüglicher bemnad) dergleichen 
Bemühungen find, beffo größern Ruhm müf 
fen wir Deuenjentgen Ntaturforfchern beylegen, 
welche niit unermübetem lei das Shrige zu 
Beförderung ber Nraturwiffenfchaft bepgetraz: 
gen haben.  Gegenwärtiges Buch Fan ohne, 
allen Zweifel ein ganz unverwerflich Zeugnis: 
Berson ablegen, welches auch um deswilien. 
25.3 Ge: 
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Gelehrten und andern giebhabern' der Aota C 
billig zugeeignet wird, je fehäbarer e$ den 
felben feyn muß, und je mechrern Benfall daffel- 
be von ihnen fehon feit michr als einem halben 
DREIER überall erlangerhat.” "Der Sets 
faffer, Herr Georg Sroncué von Kranfınau, 
. Eques et Archiater Regius, Philofophiae 
et Medicinae Dottor, tec Uniocrfitàt Geidel- 
bc. g Pro- Cancellarius, der Mevisimfchen Ra: 
euktät Profefior, Decanus um Senior, Chur> 
, Rapnziiiserund SürftL Würtenbergifehlr €8b- 
medien, foie aud) Comes Palatinus Caefa- 
reus, und unterfchiedener Gefellfipafien‘ in 
Sentfchland, England vnb Stalten Ditshed, 
bat diefes Buch im Jahr 1683 zu Heidelbeig 
unter dem Situl: Flora Francica, fiue Lexi- 
con Flantarum hactenus vfualium in Duo- 
decimo herausgegeben, und foid)e$ sum orum. 
feiner darüber angeftellten 2icabenittd)en Q3orz 
lefungen: geleget. ^ Es war feldbes foum ang: 
Tageslicht getreten, als auf verfchiedenen lini 
‚perfizäten die Herren Profeflores Botanices 
publicas et priuataslectiones darüber hielten: 
und e$ ihren Herren Zuhörern aufs fetfigfte 
anpreifetem,  2Belches bebero eine fo häufige 
Tachfrage erswedte, bafi e$ balddaranfanver: 
fchiedenen Drten nod)gcorud t mtivbe, Damif: 
e& aber aud) denen Herren: ipothedern, Chis. 
rurgis, Blumifien, Gärtnern, und alin Kraus 
techebhabern, Die. in der latcinifcen Sprache 


nicht 


Dorrede 


nicht fo geübt find, DBortheil fchaffen möchte, 
nicht meitiger die Derren Medici bie deutfchen 
Damen , nad) welchen man fid) öfters umfenft 
bemühet, aud) fogleid) finden £onten s. fo über: | 
fete folchesiNerr €ic. Chrittoph von Hellwig, 
im Sahrı 77451 Die andere Auflage aber wurs 
de 1716 von Heren D, Sohann. Gottfried 
Thilo rewidirt, verbeffert , und mit nüglichen 
Anmerkungenivermehret Welcher ho 1728 
die dritte, und 17736 Die vierte Auflage folgere 
Keil nun diefe gleich Denen vorigen vollig bere 
griffen, fo mujte man fid) um fo vieldefto mehr 
entfchließen, die fünfte Auflage zu beforgen; üt 
Anfehung der Nusgen diefes Buchs faft allger 
mein ift. eid) moie aber die Botanic, mie alle | 
andere Wiffenfchaften, in Verlauf der Zeit int 
mer beffer zugensmmen, unb. im denen 70 Sabr 
ven;als von ber Zeit an, ba diefe Flora Fran- 
cica sum erftenmalans£icht getreten, viel.höher 
geftiegen ift, immaßen viel neue vorher nod) uns 
befannte, ober bad) noch mehrere Species derer 
Gemächfe befanit worden, morsu bie vielen auf 
S often großer Herren angeftellten Reifen in Die 
Länder aller viet. Welttheile, befonders nad) 
Sid: und Nordamericay' und die Nördlicher 
Provinzen von Europa, fowol auch ber aere 
mübete Fleisund Anwendung vieler Roftenet- 
. niger gelehrten Botanicorum in unfern Ger 
genden Gelegenheit gegeben hat, alfo fcheinetes 
die Norhwendigkeit zu erfordern, Diefer neuen 
| 25 3 Auf 
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Ä Auflage alles benyufüigen, mas bishero an nette 
entdecten fowolinnländifchen als ausländifchen 
Erd unb Seegewächfen ben Fleis einiger Ge> 
Iehrten befchäftiger hat, damit dem Publico 
vechtichaffen gedienet , nnb diefes Werk als ein 
volltäandiges Lexicon Botanicum gebraucht 
werben fone. 

t» diefer Flora Francica befinbet fid) dent 
tad) alles, wasnur befannt und zu finden ges 
a, ingleichen alleSynonyma, ober befoubes 

© Benenmungen-derer Botanicorum, deutlich 
vin tit ber &ürse bepfammen. ^ Wieviele alte 
unb neue deren beften und bewährteften Aucto- 
rum, theils Botanicorum theils Hiftorico- - 
rum, und Reifcbefchreibungen bep der fünften 
Auflage confulire‘ ; und | mit einander: oer» 
glichen roorben, md! wie viel’ Seit umb Arbeit 
auf bte Sammlang derer Wörter ‚nicht meni 
ger wie viel Behutfamkert auf Die Drdnung 
derfelben gemenbet werden müffen, wird fid) am 
Dentlichften Hieraus offenbaren, daß, da bie olere 
te Gottion nicht eollig 9700 Wörter enthalten, 
die fünfte Auflage auf. 20000 "angewachfen, 
folalid) um mehr: als die Melfte vermehret 
worden.ift. ^ie Species oder Synonym | 
find ur Dis Haupt: Genus, pber auf bie Spe- 
ciem; der fie-am nàdyftent Fommen) ober auf 
din Auftorem'verwiefen, unb oie bicl Spe: 
cies ciicá Gewächfes bie bereübrteften Aucto- ' 
ves angemerktihaben,: bey dem. Genere. mit 
go Somit 
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KRömifchen Zahlen bepgefüat: fo iftauchdas 
deutfehe Wörterbuch von dem Tateinifchen abe 
gefondert, Die alphabetifche Dronung forgfälz 
tig verbeffert, und im deutfchen Negiler bie 
perfchiedenen. Benennungen des Dber unb 
Sriederfächfifchen, Fräntifchen und Schwäbis 
(ben ‚Greifes benbehalten worden, Was die 
Temperamenta , die Mürfungen und den 
SRtu&eit berer Hewächfe angehet, bat man e8 
$mat bey dem, wohin derer meiften Botanico- 
zum Mepnungen ihr 9(bfebem gerichter, bee 
fonders bep denen j: welchen entweder ein giftis 
ger Effect, ober eine Tugend, bem Gift zu 
widerftehen, zugefchrieben wird, fo lange bez 
wenden laffen, big man mit der Zeit durch 
gründliche interfüchung und allgemeinen 25epe 
fall einer mehrern Gemißheit fid) wird zu rüh- 
men haben. YHebrigens bat man aud) zum Anz 
denfen die Meymungen von denen Kräften, wel- 
. che einige Kräuter chedem wider bie Zauberenen 
bewiefen haben follen, hierinnen fo lange bey- 
behalten, bis die Zauberepprincipia bermaleinft, 
wenn einigen Landleuten beffere Gründe folten 
vorgeleger werden, itvfid) felbjt verfallen. Im 
Abfehen auf die Menge derer Suchen gehet bie: 
fes Rräuferlericon vielen, ja faft allen derer 
größeften Kranterfammlungen febr weit vor, 
Men mird weder in Tabernemontani, Zv in- 
geri, Rivini, iod) in des neuern fo berühmten 
Linnaei und anderer großen Botanicorum 
| 4 A4 Gamme 
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Sammlungen: noch weniger aber in Milleti ^ 
Engiifchen Gartenlerico, und andern Schrifr ' 

ten Diefer Art eine fo große Anzahl oon allevz 
hand fomol auswärtigen, als. innländifchen 
Kräutern anteeffen, welche manindiefem Kraus 
terlerico mit allem Fleis gefammlet finder. Es 
ijt aber aud) fein Wunder ; indem man erft zu 
unfern Zeiten feine Mühe noch -Unkoften ger 
fpavet har,! alle befannte Gewächfe, welche in 
Denenentlegeniten Gegendeir der Weltıbishero 
verborgen aewefen, an Das Licht zu bringen, - 
and zu unterfuchen, Die Sammlungen fok 
cher Schriften welche auf Befehl, der Acades 
mien der Aiffenfihaften: zu Petersburg unb 
Sparis-beraug. gekommen ziundıdie infolchen 


befindlichen: vorteeflichen Nachrichten haben 


ans guonnfermy Vorhabennganz ungemeine 

Dienfte geleiftet... Cergejtalt können mir hof 

fen, Daß otefe unfere Arbeit allen unfern Lanz 
| rbcilcateo nili). d brauchbar Pe 
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CA aflach, v. Ammoniacum. — 

A Abbas ,' v. Acacia Germanica. 

Abelafis, eine Pflanze in Cappten, welche bem Si- 
?* fyrinchio ähnlich ıft, unb einen Gefc;mack wie €aftaz 
mien bat. CR Sifyrrhingium. 

Abelicea, ABeıxte. 

Sft cin Baum, deffen Blätter faft wieeines Oulidimee Sfftter 

^ angufeben, die Frucht gleicher a Pieter, und das Jti bem 
vothen Sandel. 

. Abel Mofch: Alpini, Bamia Micfchati Veslingii, Alcea Aegy- 
ptiaca villofa, $5ifamférner, Abelmofchjamen. ' 

\Eind Kirner, welche Heine Nieten präfentiven, und riechen 
wie Bilam), tueri e$ mit Ambra vermifchet wird. Sie 
wachfen in denen Antitleninfuf-, werden von denen Petfus 
mirern gefucht, und geben dem Hranderein, wenn man eines 

der gioen Körner drein leget, einen Rn gENeiNmetE 35ijamgerud. 

Aber, v. Rosmarinus. 

.Abies, eine Tanne. XII. 

Es giebt zweyerley Tannen, nemlich die TENE Tanne, abies 
nigra, und be weipe Tanne, abies alba f. femina. »» 

Abies alba, Abies femina, fixen, mweiße Tanne, das Weibs 
gen von der Canne wird Agentlich eine Canne genannt. 

Abies femina, v. Abies alba. 

Abies mas, heißet bey denen Auctoribus Picea, Pinafter, abies 
rubra, abies mas, zízvs; Fichtenbaum, Fichte, rotbe Sau» 
ne, fchwarze Zanne, Tannenbaum. — XIX. P 

Kon diefen beyden Sorten wird am meiften die vothe Tanne oc 
brauchet. Die Miftelvon denen Tannen fit unter dem. Nas 

. men Stelis bekannt, und das fliefende Harz, welches, nachdem 
man ein Loch in die Tanne gebohret, tropfenweis Deraus vins 
net, wird, weiles dem Terpehtinan Kräften uno Farbe glei: 
det, in denen Apotheken vor Terpentin verfaufet, unb in 
Zahn: undandern Beichwerungen, fo von einem zähen&chleim 
entftehen,gerühmet. Es erweichet,zevtheilet, ftület bie cnet: 

.— $tn, zeitiget die Selhchwäre, treiber oen monatlichen Dhitgang 

“u. (Flora Francica.) 9| 5 bes 
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desmweiblichen Gefehlechts, bic Geburt undNachgeburt, toibew 
ftebet, wegen feines balfamijd)en und flüchtigen 9Belens, dem 
Seordut, ber Facherie, Gicht, Kräße und dem Podayra, if 
ein gutes Wundmittel, und von denen Chirurgis zu digerivens 
ben Pflaftern und Salben, in Heilung alter Schäden, billig 
in Ehren zu halten. Die Ninde von denen Tannen trocknet, 
hält an, und wird Auferlich in Sefhwärenumnd Brandfohäden 
gerühmet. Aus denen Tannenzäpfgen, welche ebenfalls troc 

.; nen andanhalten, machet Sennertus wider.die fallende Sucht, 

.. Jo von Nutterbefchwerungen entftanden, in Entzündung der 
Leber, ingleichen Warzen und KHüneraugen zu vertreiben, ein 
fonderliches Arcanum, und Friedrich Hofmann verfertiget ein 
‚gebranntes Waffer. daraus, Das Holz, Harz, die Sipfelgen 
und Blätter find ebenfalé im Scorbut, denen daher entjtchens 
den Zufammenziehungen derer Glieder, und ber laufenden 
Sicht,nicht zu verachten. So können auch bieoberften € prós; 
gen beret Tannen in Bieroder Waffer gefochet, und in bemels 
deten Leibeögebrechen getrunfen werden. Die Abfähgen oder 
Zweiglein von denen Tannen in Mafler gefotten, durchgefeir 
get und zu einem bien Ertract angefchoffen, durch Draufgie: 
fung etwas vom Spiritu Cochleariae 3 20, 30, 40€ ropfen ges 
nommen, geben eine aute Effentiam antifcorbuticam. , Das 
Harz vonTannen ift bitter, und vertreibet den Stein,dießicht, 
Engbrüftigfeit und allzuftarken Zufluß des Samens ; deffen 

. Staud) aber fan ur Verbefferung unveiner Luft. dienen. 
Abies mafcula, V. Abies mas. | 
dd nigra, fchwarze Tanne, ba8 Männgen von ber arte 
Abies mas.  . e 

ne, v. 

Abies Plinii et femina Theophr. v. Abies alba. 

Abies prima, v. Abies: mas. 

Abies rubra, v. Abies mas. 

Abiga, Ajaga, v. Chamacpitys. 

Aborách, v. Plantago. Hs 

Abrotanum, Gtabmurzel, Gartenbeil. | XXVI. 

Wird von einigen ftatt des Zittiwerfamens gegen die Würmer 
gebraucht. | | 
"Abrotánum album, v. Abfinthium Ponticum Fuchs. 

Abrotanum aneuftifolium minus, v. Abrotánum. 
Abrotanum arborefcens, v. Abfinthium atborefcéns. 
Abrotanum Afiaticum, v. Abrotanum. 

Abrotanum campeftre, v. Abrotanum. 


Abro- 
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Abrotanum Cappadocium, v. Abrotanum, 

Abrotanum denfe fruticofum, v. Abrotanum, 

Abrotanum femina, v. Cupreffus herba. 

Abrotanum femina. 

dp finder man unterichiedliche Sorten, denn WA hat iis 
(icbtvumbe Hlätter, unb wird fonft Chamaecypariffus, Santo- 
lina Ang. et Dodon. Santonicum minus Cord.Centonia Gefn. 
Polium T heophr. et;Diofc. Santolina, Crefpolina Caefälp. 

- Abfinthium marinum Tab. u. d. g. genennet. Ober e$ hat han: 
richte und weisgraue Blätter, und heiten bey andern Santo- 

' nicum maius Cord. Dodon. Seriphium Diofe. Dder e$ hat 

Blätter tole Heide oder Sadebaum;, wieaus der Vnguentaria 
Lutetiarum zu erfehen. Oder es hat Eupreffenblätter, berglei 
chen das Adonium Calepin. Camphorata. Cypreffentvaut, 
v. Cupreffus herba. 

Abrotanum flore maiöre; v. Santolina, v. Abfinthium. 

Abrotanum foliis tenuibus, v. Abrotanum. 

Abrotanum Galaticum, v. Abrotanum. 

Abrotanuni humile, v. Abrotanum. 

Abrotanum inodorüm, v. Abrotanum. 

Abrotanum infipidum, v. Abrotanum. 

Abrotanum latifolium,. v. Abrotanum. : 

Abrotanum maius, v. Abrotanum. 

Abrotanum mas, adpovavov, Alvife Arab. Slferaute, Abereiß, 
Gertwurz;, € tabmurg, € Scheßtwurs, Affrufch, Garthegen, 
$uttelfraut,Ganfefraut,Gartenbeil, Ganferfraut, (rote 
gen des Kampfergeruch8) Alpraute. v. Abrotanum. 

es ift warın und trocfen im dritten Grad, gettbeitet, eroftiet, bált 
gelinde an, macht flare Haut, gevtbeitet, tveibet ben Urin und 
Stein, cuvivt Murterbefchwerung, Fäulung, Würme, Gift, 

“die Helbfucht, das Haarausfallen, Eurzen und fchiveren Otbent, 
wenn die Glieder ev(tavvet und zerborften find, und das monat: 
liche Goeblüt ins Stocen gevathen will. «Diofcorides III, 29. 
lobt diejes Kraut in Verhaltung des Urins, To vom Stein 
entitanden. Sonjt fari man auch hieraus unterichiedene Prae- 
parata, als das beftillirte Waffer, das Oleum infufum und 
deftillatum, die im Zucher eingemachte Wurzel u. 0. à. betonm 
men. Der Wein war vor biejem aud) im Brauch, wird aber 
Deut zu Tage nicht mehr gefuchet. 

Abrotanum mas, 

. at entweder breite ober iijumalt 95láttev; das breithlätterichte 

Jie. ober 
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oder Abtotanum latifolium, Greitblätterichte Stabivurzmänte 
(ein, ift entwadernmit harten Rinden, wie ein- Baum, verfa 
hen, al#da$ Abrotantım mas latifolium arborefcens, ober of 
ne Geruch, inodorum, fo fonft Abfinthium inodorum et ine. 
fipidum, item artemifia tenuifolia a:Cluf. genennet wird. 
Das fdymalblátteridyte: wird aud) Artemifia marina: minor 
Tab. Steerermitó, (maíb(atterichter Wermutd, genennet, 
fbit mítbenm Abfinthio Pontico überein, unb (ft entweder 
^X) groB, 2) febr. aret, (heißer bey Camerario incenfatia) 
3) qrau ober weiglicht, 4) Erin, 5) Wildfeldjtabwurg, wilde 
ieiiievaste, weiche wiederum 3teb Arten unter fid) beaveifet, 
 beren eine heißet Ambrofia, die andere aber wird Artemilia 
„Leptophyllos Gefn. genennet. "t9 I 
AMedbisium mafculum; v. Abrotanum. «....- i tivi. 
Abrotanum minus, v. Abrotanum, v. Santolina, 
Ábrotanum montanum ; v. Abrotanum. . re 
Abrotanum niorum feu mas, v. Abrotanum mas, |... 
Abrotanum P/izii et femina, v. Cupreffus herba. 
Abrotanum Sicularm, v. Abrotanum. 
Abrotanum filueftre, vel quartum, v. Abrotanum. 
Abrotanum vulgare humile, v. Abrotanum. 
Abrotanum vulgare mas; v. Abrotanummas, 
Abfcella, v. Agrimonia. ;* 
Abfinthii anguftifolii ramnlus foliis. fciflis M Artemid ma- 
rina, v. Abfinthiim marinum. 
Abfinthiomenon, v. Abrotanum mas. 
Abfinthion, v.- Abfinthium vulgare. 
Abfiathium Afegyptiacum , v. &bfinthium vulgare, |. 
Abünthium Aeg yptiaeum fiue peregeinum; v. Abéndbipm 
vulgare. 
Abfinthium albüfit; Lok:; Tab weißer Wermuth, Kramer: 
'muth. HL 193% 
 Abfinthium album capitulis desi Y, Abfinthium albi 
Abfnthium album capitulis fquamofis fore albo Afebleze 
^mrontanae, v. Abfinthium album. 
Abfinthium Alexandrinum, v. Sautonicum. 
Abfinthium Alpinum ,. v. sank Poniicum. 
Abfinthium A/pizum vinbelliferum; v. Ab&nrhium ndun: 
Abfiuthium anguftifolium, v. Abrotamum mas. 
Abfinthium antiquum, v. Abrotanum mas. 


Abfinchium arborefcens, v. Abrotanum mas. raus tee 
000 Abfin- 


LI 
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Abfnthium REN Rediifoliind Qv Abrotimum mas, v, 
Abünthium Ponticum. 
finthium commune , v. Abfinthium vulgare. 

Abfinthium del Comafco, v. M Togase- 

Abünthium dulce, v. Anifim. 

Abfinthium fatuum, v. Abrotanum mas. 

 Abíüntbium Gslicum, v. Abfinthium vuleare. 

Abünthium Gezezarethum, v. Abfnchiam: vulgare. 

Abünthium inodorum, v. Abrotanum mas. 

Abfinthium infipidum, v. :Abrotanum mas. 

Abünthium infipidum vulgari fimile, v. Abfinthium, 

Abfinthium Izalicam, v. Abfinthium: Posticusn. - 

Abfnthium marinum, v. Abrotanum femina. 

Ab(nthium marinum, Seertoermutb. — VI. 

Der Meerwermur) it am Goefdbmac etwas Bitter, Dat eitte 
Kraft zuerwärmen, ift trocken im dritten Gab, bem Magen 
fhäadlih. Diofcorides meldet, bag ber Meerwermuth allein 
vor fid) felber, oder mit Neis gekocht, und ein wenig Honig 
eingenommen, die Bauchrwärmer tödte, und den Stuhlgang 
fanfte befördere. | 

Alsfinthium marinum Diofe. v. Abfinthium marinum. 

Ab& thium marinum foliis laciniatis, v. Abfinchium marinum. 

Abfnthium marioum latifolium, v. Abfiathium marinum. 

Abünthium marinum Lauendulae folio, v. Abfinthium ma- 
rinum, v. Artemifia marina. 

Abfinthium marinum matus, v. Abfinthium marinum. 

Abfinthium marinum Patzvinum, v. Ablinthtum marinum. 

Abfinthium Afefses, v. Abfinthium, v. CURE 

Abfinthium minus, v. Abfinthium vulgare. 

Abtünthium montanum; v. Abrotanum mas. 

Abfinthium montanum vmbelliterum lacifolium ; v. Abrota- 

num ras. iC 

Abfnthium Nabatbaeum Avicennae, v. Abfinthium vulgare. 

Abünthium nobile, v. Abfinthium vulgere. 

Abfinthium Ponticum, f. Romanum, f. tenuifolium, JRelfeer 
Ia idea RomscherWermuch, 9ilpfraut, IV. 
Der Pontifhe SSermutó it digig inevfen Grad, aid troden im 
dritten, Er hat bie Kraft gu flärken, zu erwärmen, zu ecc 
nen undzuseorfnen. Erführedie Galle Pid) ben tein as, 
iít aber bett tagen und der Bruft, Die mit zäben Schleim bes 
faben, wegen feiner zufammenzienenden Kraft, fehädlich. ' : 
: Ab N 
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Abfinthium Posticum flore albo, v. Abfinthiumi Posticum. ::- 

Abfnthium repens, v. Abfinthium vulgare. 

Abfinchium Romanum, v. Abrotanum mas, v. Abfinchiung 
Ponticum. . 

Abfinthium rufticum, v. Abfinthium vulgare. 

Abfinthium Sazzonicum, Santonificher Wermuth. 

Der Santoniiche Wermuth ift. heiß und trafen im zmenten- 
Grab, fómmt bem Meerwermuth an Wirkung gleich, und. 
treibt den Wurm aus. 

Abfinchium Santonicum degyptiacum cA Veneris tacie , v. 
Abünthium Sartenicum. 

Abfinthium Seriphium, v. Satifünicum 

Abfinthium fupinum, v. Abfinthium vulgare. N 

Abfinthium tenuifolium, v. Abfinthium Pinic, Y. Éamtési i. 

Sftwarm im erften, trocken im dritten cav, jáit an, gectjetiet,: 
reiniget, dringer durch, vertreibet die SGürme, verbeifert die 
Galle, cuvivt die Defchwerung oer geber, der Diale, Galledes 
Magens,die Schnierzen im Leibeder Mutter und die®eburtss 
wehen; ingleichen das Erbrechen ber Kinder, die Murterivaf 

 ferfücht, Cacherie, den Alp, und allerhand Arrdes Bejchreyens 
derer Eleinen Kinder. Es werden hiervon allerhand Dinge, 
wiebeym Abfinthio vulg. prápativet. v.qg. Abrotanum. 

Ablinthium tenuifolium Auflriacum, v. Santonicum. 

Abfinthium tenuifolium Pezticum, v. Abfinthium Pozticum, 
v. Santonicum. 

Abfinthium tenuifolium f. Romanum, v. Santonicum, v... 
Abrotanum mas. 

Abfnthium Tiberiadicum, v. Abfinthium marinum. 

Abfinthium vmbelliferum, v. Abfinthiom vulgare. 

Ab£nthium vulgare, aıbirIsor 8a SU miugov, Arab. Alanthium, 
it. Scea, vel Sceha, Wermuth.  XXXII. 

warm im ev(ren unb andern, unb trocken im dritten Grad, Sfr _ 
„net, verbünnet, bált au, riderficher denen SSüvrmen, verbeifert 
die Galle, macher nüchtern, treibet Schweis und Urin, machet 
ein gutes Gebóv, ;befärdert Schlaf und Nahe, cuvirt die WBafz 
ferfucht, das aufgedunfene Welen und ungeftalte Farbe unfers 

- Leibes, die Schmerzen des Magens, Leber; und Milzbeichwez- 
zungen. Aeußerlich £Éann man fid) in allzulangen Wachen und 
üblem Gehör, mitdiefem Krauträuchern. Esvertreibet die 
Eachexie, befördert die Däuung, Debet dad Malum Hypochon- 
driacum, die Wafferfucht, bas dreytägige Fieber, ben Seorbut 
und 
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unb Sungferkvanfheit. Man findet vom Abfinthio gar vie: 
 leríey Praeparata, als dag beftillivte SSaffer, ben Spiritum, 
Saft, Wein, bie Ginctur, überzogene Wermuth, ben Syrup, 

die Küchelgen, das Del, flüchtige und fire Salz, das Ex 
teact, (wider bie Wafferfucht) und die Effenz. 

Abfinthium. Xartonicum vulgare, v. Abfinthium Sastonicum, 

Abthon, Wiederthon, v. Trichomanes. 

Abulafa. 

Sjft ein Baum auf der Infut Madagafar, der vortrefflich 
wider das JDeryrüfen if. 550 | | 

Abutanon, v. Abrotanum, 

Abutilon, gelbe PBappel, Sammtpappel, XVI. _ 

Abutilon Avic. v.Althaea Theophr, flore luteo, v, Abutilon,. 

Acacalis, wilde Schoten. 

Der Samen wird in Schmerzen der Augen tecommendiret, 
und das Decoctum hiervon zu unterfchiedenen andern Be: 
fhwerungen genommen, v. p. Renealm, Obf. 

Acacia, v. Genifta fpinofa. n4 

Acacia Aegyptiaca, v, Acacia vera veterum, 

"Acacia altera, v. Acacia Germanica. 

^ Acacia Diofc, v, Acacia vera veterum. 

Acacia Germanica, & yeinnomnAia, Prunus filueftris, Acantha, 

.— die: oder Schwarzdorn, wilde Pflaumen. XXVLII, 

Sie blühen im Anfang des Früdjgädrs,und werden im Herbftreif. 

Dr 95látter und Blüten find warm im erften, die Frucht und 
S9tinbe Ealt im andern und dritten, und trocken im vierten 
Grab, halten an, verdicken, eurivren den Durchfall und allzu: 
ftarfen Blutgang. Die gedörrete, zu Pulver geftoßene, und 
zu 1 Quentgen gegebene Frucht wird vom Fr. Hofmann in 
Clav. Pharm. Schröd. p.349. als was jonderliches, den Stein, 
zu treiben, gerühmer, und dienet äußerlich zu Giuvaelmeffern 
und Mutterbäsern. Die Blüten führen den Gries von den 
Nieren ad, und werden in großer Herzensangit, Seitenfte; 
hen und Berrenfungen verordnet, Sie purgiren gelinde, ser 
theilen und treiben ben Urin. Das Moos pflegt man in Br: 
den vorzufihlagen. Spa Apotheken findet man von der Acacia 
nachfolgende Stück, als die überzucferten Blumen, dag aus 
denen Blumen deitillivte IBaffer, den Syrup, (welcher gelinde 

. purgiret, und im Seitenftechen, auch Stein zu treiben gut 
thut,) den vonder Frucht dick eingefechten Saft, den Schleh; 
wein und die mit Zuer überzogene Schlehen. 

(Flora Francica.) 25 Acacia 
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"Acacia gloriofa, Inimboja fv. Silua de Praya Lufitanis Pifon, 

 Moluckifche Nüffe, ober Bezoarnüffe — - | 

Diefer Baum wächfer in Oft: und Weftindien. Man brauchet 
hierson die Frucht, welche Brüche beitet, Schrzulft und 95là 
bungen zerthetler, ben Blutgang, Nachgeburt und Stein der 
fördert, den Diagen ftávfet, und die Schmerzen lindert, 

Acacia Matth v. Genifla fpinofa triphyllos, . 

Acacia fecunda, Mattb. v. Acacia vera veterum, 

Acacia trifolia, v. Acacia vera veterum. 

Acaciavera veterum, &xaxía Hipp. 2xay9a, 1. e. Spina Thes- 
phraff. Arab. Alchard, vel Schamutb, $chack, Nalepi, Ati 
anptifcber Echstendorn. 

Aft ein Baum ober Staude, fo in warmen Ländern, unb vornem: 
lich in Eyupten, hervor fómmt. Der&aft, fo ausdem Sa: 
men ausgepreffet wird, pflegt zum Theriae genommen zu wer: 
den, er muß aber fein gelbroth fi präfentiren, ift kalt im ar 
dern, unb trocfen im dritten ®rad, verbicfet, veiniget, füblet, 
euriret das heilige Feuer, um fid) freffende Geihwäre, Augen 
befchwerungenu.d.g. Diofc. Das Gummi, welchesvon dem 
BHaume fliefet, ift dag Gummi Arabicum Offic. und heißer in 
andern Apothefen Gummi Babylonicum, Thebaicum, Sara- 

-€enicum, acanthinum. Man findet dergleichen in Neufpa: 
nien febr häufig. Es ift warm und feucht im erften Grab, 
verdicket, verftopfet die Schweislscher der Haut, benimmt den 
alfzufcharfen Medicamenten ihre Schärfe, cuvirt bie Raus 
higkeit des foalfes, ben Jouften und das yen der Augen. 

Acacia Virginiana, v. Pfeudoacacia, 

Acajou, der Nierenbaum, ober Gojamnud. — 

Acajou. | 

*yft ein Indianifcher Apfel, welchen die Indianer jowol zur Nah: 
cung, als zur Arzney wider den Durchlauf brauchen. An dem 
Apfel hängt eine grüneStuf, welche gegeflen wird,und die Hal: 
fe derjelben führt, menn fie reif ift, ein beizendes Del bey fid). 

Acantha, v. Acacia Germanorum. 

Acantha, v. Acanthus. 
Acantheftopia, v. Acanthus. 
Acanthium, v. Carduus, v. Carduus benedictus. 

Acanthium , àxy $:o», Carduus afininus capitibus acanthit. 
Arab. Bedeguar, Wegediftel. XVU. 

Die Blätter und Wurzeln follen, nach Diofcoridis Meynung, 

den Opifthotonum, oder die Frampfmäßige PAGE 
| ut 


A 


dc I9 
ducchder Hals Dintermárté unb ber Nacken vorwärts getven; 
det wird, curiren, — Dieje$ Acanthium hat vieleriey Namen, 
denn esheißet aud) Onopordon, Onogyros Nycandri, Sily. 
 bumf. Leucantha, Onopyxus, Acanos Bellon, Carduus Via-, 
rum; Solftitialis lutea ijt aud) eine Species voti Acanthio, 

Acanthium Illyricum, v. Acanthium. 

Acanthium Matth. Dod. v. Onopordon Athenei Anguill. 

Acanthium peregrinum, v. Acanthium. 

' Acanthium filueftre flore albo, v. Onopordon Anguill. 

Acanthium vulgare flore albo, v. Onopordon Angaill. 

Acanthium, vulgare flore purpureo, &. Acantliium 

Acanthium vulgare, Taó. v, Onopordon Atherei Anguill, 

Acanthus, v. Senecio. 

Acanthus, xay Yos, Acanthus veterum Romanorum maide- 
eurs, usAmudvArov, a xaxSueomia, Topiaiia, Mamolaria, 
Craepula, Welfch Bärenklaue, Bartifch, Wegediftel. VIT, 

Die Wurzelleget man áuferlid) aufdie verbrannten und verren£ 
ten Glieder. Ste wird auch innerlich, den Urin zu treiben, 
vom Diofcoride vorgeishlagen. 

Acanthus Germanicus, v. Carduus Benedictus, v. Branca vrfina 

Acanthus leuis, v. Acanthium. 

' Acanthus fatiua et mollis Firgilii, v. Acanthium, 

Acanthus filueftris alter, v. Jacea, 

Acanthus veterum, v. Acanthus, 

Ácanthus vulgaris, v. Branca urfina, 

Acanthyllis Apuleji, v. Afpargus. 

Acarnae, fimilis carlina filueftris minor, v, Carduus f. Carli« 
na vulgaris. 

Acarna f, Acorna, — &xagve, foilbe Carlin. v. Carduus. 

Acarna flore luteo patulo, C, Bauh, v. Carlina filueftris mi- 
nor, v. Alpargus. 

. Acarna humili caulefoliofo, v, Carduus, v. Carlina vulgaris. 

Acarna maior caule foliofo, v. Carduus, v. Carlina vulgaris. 

' Acarna minor caule nonfoliofo, v, Leoferox, v. Lolium 1V. 

Tra. 

Acarna Theophr, v. Carduus. v. Carlina vulgaris. 

Acarna Walerandi, v. Carduus, v. Carlina vulgaris, 

Acafia, v. Pfeudoacacia.. 

Accipitrinz, v. Sophia Chirurgorum, v. Hieracium. 

. Accipitrina maior, v, Hieracium. 

Acer, e Qér3 «uos; Tbeopbr, Ahorn, Masholver,Leinbaum IX. 

u NUM ie 
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Hiervon find unterfchiedene Arten, als Zoyfa, der auf Bergen 
wächlet; yAeros f. Glinus, wird auf dem platten Lande ge: 
(unten; xAworeoxos Acer Aauum et non cfifpum Calepin. 
Geber Ahorn, fo nicht frausift. Der Dergahoen ift enttoe: 
der weis, und heiffet Platanus Trag. Fremd Ahorn, Ovien; 
salifcher Ahorn oder SSRalbefd)ernbaum, Maßholder, Syco- 
morus Ruell, wilde Feigen; ober geld und fraus, und wird 
Opulus montanus Lugd. genentet. Der Feld; oder Heine 
2(5orn heißer Opulus campefiris Gefn. Carpi es Ram- 

. bolinus Cord. 

Acer campeftre, v, Acer, Eo 

Acer caınpeftre et minus, v. Platanus. 

Acer crifpum, v. Acer. 

Acer Aauum, v. Acer. 

Acer minus, v. Acer, 

Acer non crifpum, v, Acer, 

Acer tenuifolium, v. Platanus, É 

Aceris fpecies tertia, v. Sambucus, - 

Acetabulum, v. Vmbilicus veneris, 

Acetabulum album, v. Fabaria. 

Acetabulum alterum , v. Fabaria. | 

Acetofa, 022%, Lapathum acetofum , Rumex, Lapathum, 

- acidum f fatiuum, Lapathiolum, Axza9e» Diofc. dvabvpie - 
eZvAxo ao Gal. Arab. Alhamad, it. Afered et Azadar, 


+ Saurampfer, Saurfenf. XXIV, 


Sft entiveder wilder oder Sartenampfer, Det Sartenampfer 
wird in Acetofam lanceolatam, Hifpanicam, maiorem, mi- 
norem, oder fpigigen, Spanifchen, großen und fleinen unter: 
fchieden, Die Blätter, Wurzeln und Samen find kalt, to: 
cen und feucht im andern Grad, (tárfen das Herz, die Leber, 
den Appetit, Löjchen den Durft, roiberfteben der Faulung, curi 
ten die Choleram, Inflammationes, einfache und peftilentializ 
fche Fieber, fühlen, eröfnen?e. Der Samen wird als cin be; 
wäÄhrtes Mittelin der vothen Nuhr gerühmet,. Die getrocf 
nete und gekochte Wurzel giebt dem Wajfer eine vote Farbe; 
Wenn man fie mit Hieichhornabkochet, cuviret fiedie vorhe 

Nuhr. Die Praeparata aus der Acetofa, als die mit Zucker 

überzogene Wurzel, der Saft, Syrup, dasüberzogene Waffen, — 
und das Sal effentificatum find gleichfalls nicht zu verachten, 
&$ verfertiget aud $t. Hofmann eine Sitictur aus der Aceto- 
fa, [o in dreytägigen ibo. bie Hiße zu dampfen, verorbnet. 
wird, Ace» 
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Acetofa aruenfis lanceolata, C, Beh, Oxalis minor Mattb, 
Acetofa ouina Tab. flein Saurampfer, Seloampfer, Schaf: 

ampfer. IL. 

Hat mit dem gemeinen Saurampfer gleiche Kraft. 

Acetofa aruenfi s minima, non lanceolata, v, Acetofa aruenfis, 

Acetofa crifpa, v. Acetofa aruenfis, 

Acetofa Hi/panica, v. Acetofa fcutata. 

Acetofa hortenfis, v, Acetofa fcutata. 

Acetofa lanceolata anguftifolia repens, v. Acetola, 

Acetofa maior, v. Acetofa. 

Acetofa minima, v, Acetofa, 

Acetofa minor, 'v, Acetofa, 

Acetofa ouina, v. Acetofa, 

Acetofa prima, v, Acetofa. 

Acetofa prateníis, v, Acetofa. 

^Acetofa rotunda, v. Acetofa fcutata, 

 Acetofa rotundis foliis, f rotundifolia hortenfis, v, esto 
fÍcutata. h r 

Acetofa fativa, v. Acetofa fcutata, . 

Acetofa fcutata, f, rotundifolia hortenfis C, Baub. Oxalis ro- 
tundifolia. Dod. Oxalis Romana, Acetofa Hifpanica rotundi- 
folia, Stómi(d)et Saurampfer, runder Spanıfcher Am- 
pfer, Sartenfaurampfer git runden Blättern: II. 

Hat eine beffere, dem Gift widerfichende Kraft bey fich, als der 
gemeine Saurampfer, und wird ihm deswegen in Febribus 
malignis vorgezogen. 

Acetofa tuberofa radice, v. Acetofa fcutata. 

Acetofella, Trifolium acetofum, Oxis, Oxitriphyllum, OxalıS 
minor, luiula, alieluia, Buchampfer, Saurflee, Oudud$* 
flee, Dafenflee. IV. 

.. SStübet im April unb Anfange des May, wächfer in Wäldern und 
fandigten Orten, fómmt der Acetofa an Kräften gleich, und 
giebt vielerley Medicamenten, als das mit Zucker überzogene 
Kraut, das beftillirte Wafler, den Cyrup und vothen Saft 

oder den Wein, sworaus Dernad) ein Eryftalliniiches Salz 

entftehet, welches mit Zucker zu denen trockenen Syulepen gez 
nommen, aud) in bösartigen Fiebern, Durft unb Jie zu 
dämpfen, gelobet wird. 

Acetum, tvinum acre aut decrefcens, vinum mortuum, vini 
vitium, (fig, Weineßig- 

$5 3 Wird 
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Wird auf Ebräifch Vini filius, obet gleichfüm ein Sohn des 
Weins genennet, weil der befte Big vom Weine gemachet 
wird. Erhat vieleriey Nußen, und dienerallerhand Metallen 
zu foloiren, Effentien und, Tincturen zu ertrafiven, lindert die 
iie in Difsigen Fiebern, lójet den Dutft, toiberitebet dem 
Gift, der Fäule, erfrifcher, frärker, sevtDeitet, veiniget, trocknet, 
treiber zurück, hält an, ftillet die Übrigen Blut und Dauchfläffe, 
und tóbtet die irime. Aeufferlih fan der Gia in Wunden 
unb Entzändungen, it. im Vorfall der Mutter und des Maft: 
darmes, gebrauchet werden. Der Dunft von weallenden 
fE Rtg loli nach Chrift. Langii Meynung Mifcell. cur. Med. n, 
III. wern ev. in die Ohren gelaffen wird, das üble Gehör, in 
gleichen das Klingen der Ohren euriren. Es wird ber gig 
nicht allein aus Wein, fondern auch aus Bier, Früchten, 
Aepfel, Dirn, auch aus Honig gemacht; bod) hät man den 
Weinepig vor den beiten, und je beffer der Wein, je kräftiger 
ber pig. — Syn Apotheken Dat man unterfchiedene Sorten 
vom Gpia, nemlich ben gemeinen Acetum radicatum, melli- 
tum, terebinthinatum, it. Spiritum et Cryftallos etc, 

Achar. 

Eine Art von gummichter unb dornichter Wolfsmilch in Gau 
ten, die Hülfen wie Schminkbohnen hat. v. ich malus, 

Achauon abiat, v. Jacobaea, 

Achillea, v Millefolium. 

Achillea montana, v Millefolium, 

Achillea montana Artemifiae tenuifoliae, facie, v. Millebolinhi, 

Achillea Narbonenfis, v, Millefolium, 

Achillea Sideritis, v Millefolium, 

Achilleia, v, Millefolium, 

Achillium, v. Millefolium, 

Achimill, Sinnau, v. Alchimilla, 

Achupalla. 

Gin Beruvianifches FRAIS welches der Aloe gleichet. 

Acia, v. Saccharum, 

Acicula f. Scandix, Nabel oder Jradelferbel. VI. 

Hat einen fcharfen Gefchmack mit einer Ditterkeit, daher er eine 
warme unb trocfnende Eigenfchaft befißet. Der Sröffere t(E 
warm und trocken im erften, dev. Kleinereaber, weil ev fdv: 
fer und bitterer ift, im dritten Grab. 

Acinos, wilde Bafilien. U. v. Clinopodium, 

Aconitis cognata, v, Anemone, 


! 
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Ae dristulgs dxóntes Wolfsfraut, Giftfraut, Cifenbüttz 
lein. XIX. 

KHeißerin Aradifcher Sprache Bifch, Alhelagel, Belfati. Diefes 
Gewähr tdotet faft alle Thiere, auch fo gar die Scorpionen,. 
und ift jonit, „wie Diofcorides vorziebt, eingut Augenmedica: 
ment, v. Napellus luteus. 

Aconitum alterum, v, Aconitum, 

Aconitum bacciferum Cora»z. v. Chriftophoriana, - 

Aconitum batrachoides, v. Ranunculus, 

Aconitum coeruleum, v, Napellus, 

Aconitum cyno&tonum,. v, Aconitum Iyco&tonum, 

Aconitum hiemale, v. Aconitum, 

Aconitum luteum, fiue ponticum, v. Aconitum, 

Aconitum lycoctonum, Luparia lutea, Trag. MWolfsmurzelV. 

Wird vor ein Öift gehalten, und denen Syágern die Wölfe, Füch- 
fe, Marder, Nasen, Zitiffe und andere Ihädliche Thiere zu td: 
. ben, verfaufet. Sv. Hofmann hält es vor warn unb trocken im 
vierten Grab. Nach) Dodonaei Meynung hat es eine bren: 
nende und Abende Krafts welche dem Napello gleich tóm" 
met, bey fich. 

Aconitum lycoctonum albis pallidisue floribus, v, Aconitum 
lycoctonum, - 

Aconitum lycoctonum aliud genus, v, Panax, 

Aconitum lycoctonum coeruleum, v. Napellus, 

Aconitum lycoctonum luteum, v, Aconitum lycodtonum, | 

Aconitum lycoctonum tertium, v. Ranunculus, 

Aconitum monococcon, v, Paris Herba, 

Aconitum Pardalianches, v.Doronicum, v. Paris herba, 

Aconitum Pardalianches alterum, v, Thora. Ku 

Aco nitumPardalianchesDiofc, creditumMatthiolo, v, Aconitumt: 

Aconitum Pardalianches maius, v, Thora, / 

Aconitum Pardalianches minus, v, Doronicum, 

Aconitum Pardalianches PZizij, v. Aconitum, 

Aconitum Pardalianches P/izi fecundum, v, Aconitum, v, Pa= 
ris herba, 

Aconitum Pardalianches T, heophr. v, Aconitum, 

Aconitum Poz£icum, v. Aconitum, 

Aconitum primum, v, Doronicum. 

Aconitum primum minus, v, Thota, 

Aconitum quartum, v, Aconitum, 


Aconitum racsmofum, v, Chriftophoriana, ——. 
$5 4 Aconi- 
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Aconitum falutiferum, v. Anthora, v, Paris herba. - 

Aconitum tertium , v. Ranunculus Alpinus. 

Acopa moris; v. Trifolium aquaticum. | 

Acorum vel Acorus verus, Calamus aromaticus Offic. dxepag, 
änpos, Theaphr. Arab. Vage, i it, Ugi, it, Algeorafcem, Oigi, 
ward vor Zeiten xogos «Peodirlas, Radix venerea, Nauti- 
ca radix, genennet, Gallis Piperacium , Salmug, Acker» 
tourg, Aforwurz I. 

Sft warın und trocken im dritten (rab, verdünnet, ftärket den 
Magen, erwerket Appetit, verbauet bie jaaren Theilgen derer 
zurückgebliebenen Speijen, zertheilet die Winde, cuviret den 
Schlag, die Wafferfucht, Berdunkelung des Augapfels, Bruft: 
befchiwerungen, giftige Krankheiten, die votbe Ruhr, Ungaris 

- fche Krankheit, bösartige, giftige und anfteckende Fieber, Vers 
ftopfung des Dionatiluffes, dev Wiilz, Leber, des ring, Srie 
fes, Schmerzen im Oberleibe, und iindert das Seitenfiechen. 
Das deftillivte Warfer, die Überzogene Wurzel, bie cíngemady: 
te Wurzel, das beftillitte Del, und das Electuarium ober die 
Patwerge, fo Electuarium diacorum genennet wird, dienen in 
ber Golica und Srimnten im Leibe. Das Grtract zu einem 


halben und ganzen Scerupelim Wein braucht man wider fal 


te Ste. - oan 

Acorum, cum fuo iulo, v.’Acorum. 

Acorum falfum, v. Acorus adulterinus, v, Iris, 

Acotum legitimum , v. Acorum. 

Acorum Offic. v. Acorus adulterinus, v, Iris, 

Acorum filvaticum , v. Millefolium. 

Acorus, v. Ácótum, v. Galanga. a 5 

Acorus adulterinus f, paluftris, Gladiolus luteis lilis, Pfeudo- 
iris, Pfeudoacorus, Jonquetti, Iris paluftrislutea, Butomon,. 
Acorus communis , Wafferfchmertel, gelbe Echmertel, 
gelse Waflerlilie, Teichlilie, Drachenwourz, Blutwurz, 
gelb Schwertelmur;. | 

Die Wursel ift warn und trocken, verdünnet, hältan, ftärket, 
zevtheilet, bienet bem Gehien und denen Nerven, ftillet den 
Durchfall, vorhen und weißen Flug der Weiber, bie votheund 
weiße Ruhr. Man kan,auch bieje Wurzel im Krampf und 
ber votben Nuhr, als ein Amulet brauchen, und entweder ale 
lein, oder mit Pfauenfedern denen fchwangern Weibern und 
Kindern in (Bt erwehnten Leibesbeichwerungen anhängen, 
wie bey Fr. Hofmann mit mehrern zu erfehen. 
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Acorus communis", v. Acorus adulterinus. 
Acorus falfus, v. Acorus adulterinus, 
Acorus luteus falfus, v. Acorus adulterinus, 
Acorus noftras, .v, Acorus adulterinus, 
Acorus paluftris, v. Acorus adulteriaus, 
Acorus verus, v, Acorum. 
Acorus vulgo, v. Acorus adulterinus. 
. Acrocorion Plinii, Narciffen v. Narciffus, 
Acrospilum, Haberfrauf, ober tali, v, Aegilops Plin. 
. Acrospilus, ’v. Auena, 
Acroftichum Linn. v. Holofium Offic, v, Afplenium, 
 Acua, v. Acicula. 
Aculeata, v. Flos Adonis, v. Anemone. 
Acus mufchata, f, Acus paftoris, v. Geranium. 
Acus paftoris, v, Geranium. — ^ 
Acus paftoris vulgaris, v. Chaerefolium aculeatum, 
Acutella, v Ononis. 
Acutia É fcatidix , v. Chaerefolium aculeatum, 
Acynus, v. Clinopodium, 
Adamavoi Keft, Adamsholz, wähft in Stufifanb. 
Adami pomum, feu malus 4/yra,Adamgüpfel, v.Malusddami, 
€inb eine Art eon Pomeranzen. "Sie ftärken das Herz, ma: 
chen guten Appetit nnb einen angenehmen Gerud). 
Adhatoda, die Malabarifche Nuß. I. 
Rind: Srauenfaar, SSenusbaar, Wiederthon. XIII, 
Nach bem Galeno iftba$ Adianthum mittsmápiger tatur, zwi: 
fihen falt und warm, bod) foll es die Kraft gu trocfnien, au di 
geriven, und zu zertheilen haben. 
Adianthum album, v, Ruta muraria. 
Adianthum album Plinii, v. Adianthum, 
Adianthum album tertium, v. Adianthum. 
Adianthum' album vel candidum, v, Ruta muraria, 
'Adianthum aureum, v, Mufcus cagillaris, 
Adianthum aureum, Polytrichum maius, medium, minus, 
Gülden- 9Rieber » Gon. II. 
Syft eir Berufskraut. Das Decoctum hiervon brauchet man in: 
nerlich im Stein, Aufferlich aber, Haare wachfend zu machen. 
Adianthum aureum minus, v. Adianthum aureum. 
Adianthum] candidum, v. Ruta muraria. 
Adianthum| Ill auum, SIGeinfnépflein, SSelfégerfte, gelblich» 
ser Wiederton. : 
f5 5 Hier 
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Hiervon braucht man das Kraut, v.Ruta muraria, 
Adianthum foliis coriandri, v. Adianthum, 
Adianthum foliis longioribus AT pediculo nigro; 

v. Ruta muraria, | 

Adianthum magnum, v, Adiamhum, 

Adianthum mas, v. Adianthum. 

Adianthum nigrum, Capillus Peneris, Srauenhaar, Venußs 
haar, $aarjopf, v. Filicula, 

Sferemperict aus dem warmen, aud) kalt und trocken, verdünnet, 
eröfnet, veiniget, dienet in Berjtopfung der Lungen, Nieren, 
Milz und destiring, treiber die Menfes, farbet die Haare, ma; 
chet fie fon un? vermehrer diefelden,trocfnet, zertheitet. Wie 
dann dag Decoctum nicht allein in ißterzehlten Krankheiten, 
fondern aud) den Schleim von der Bruft zu löfen, auch Svópfe 
und Sefchwüre zu zeitigen, gebrauchet wird. Man bat biet: 
von eim deftillivtes Waffer, und ben Grup ,. welche nad) 
Fernelii Meynuna trocken und warm feynd. 

Adianthum nigrum Plirii, v. Adianthum nigrume 

Adianthum nigrum verum, v. Adisnthum nigrum, 

Adianthum pulcherrimum Lugdunenfi fimile, v. Adianthum, 

Adianthum rubrum, v.Trichomanes. 

Adianthum Syriacum, v. Adianthum. 

Admirabilis Peruniana, v. Mandragora Theophr. 

Admorfa, v. Succifa. 

Adonidis flos, v, Flos Adonis. 

Adonis, v. Flos Adonis, 

Adonis flos, Adonigröglein. III. | 

Hat bie Kraft zuerwärmen, unbau trocknen i im andern Grad. 
Ein Scweisbad davon gemacht, treibt ben Schweis gewaltig, 
und führt die bóje fatte Feuchtigkeit aus. 

Adonis hortenfis, C, Bauh. v, Anemone hortenfis tenuifolia, 
Trag. 

Adonis flore citrino, Anemone agreftis, Trag. 

Adonis lutea, v. Flos Adonis. 

Adonis Mattb, Silueftris lore phoeniceo , C. Baub. v. , Ane- 
mone agreltis Trag. i 

Adonium Calepin. v, Abrotanum femina, 

Adonium, v. Flos Adonis. 

Adonium luteum, v. Flos Adonis, 

Ador, Adoreum, v. Zea. 


Adoxa, v, Mafchatellina, BEL” 
Adra- — 
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Adradtylis, v. Anemone. | | 
Aegichum, Aegicon, v, Gramen, 

Aegilops Plin. Feftugago, Gramen avenaceum, tauber Has 
fer, Gerfientoald). I. 

Aegilops bromoides, v. Aegilops Plin, 

Aegilops bromoides Belgarum, v. Aegilops Plin. 

Aegileps Diofcoridis, v. Aegilops Plim. 

Aegilors Dodos, v. Aegilops P/im. 

Aegilops minore glaude, v. Cerris, 

Aegilops Narbonenfis, v. Aegilops Plin. 

Aegilops peregrinus, v. Aegilops Plin. 

Aegilops fiue Cerris maiore glande, v. Cerris. 

Aegolethron Piizii, v. Ranunculus, 

Aegopodium f. pes caprae, v. Herba Gerbardi. 

Aegypiron Crateruae, v, Ononis, 

Aegyptiaca Penae, f. Papyrus Nilotica, v, Papyruse 

Aegyptiaca Siliqua, v. Caffia, 

Aeluropus, v. Hispidula, 

Aera'f, Lolium, v, Zizania, 

Aefchinomene, v, Mimofa, 

Aeículus, v, Efculus. 

Aethiopis, v, Turbith. 

Aethiopis foliis finuofis, v. Turbith. 

Aethiops, v. Sclarea, 

Aethiopum herba, f. libanotis coronaria, v. Rofmarinus, 

Aethonycham, f, Columbina, v. Aquileia. 

Affodillus, v. Nymphaea alba, | 

Africanus flos, v. Flos Africanus, v. Othona, 

Affinthium, v. Abfinthium vulgare, E 

Agallochum Agallochus, ZvAeaAes; Lignum aloes Taurum, 

-Baradiesholz, ober Aloeholz. LII. 

St ein Synbianild)er unb Arabifiher Baum, wächler in uma: 
tra unb China. Der Baum gleicher bem Delbaume. Das 
Holz wird wegen feines aromatifchen Geichmacks, nicht aber 
von ber Aloepflanze alio genennet. 

Agallochum album, v, Lignum de Neroli, 

Agallochi arbor, der Baum vom Paradies . oder Aloe 
holz. II. 

Wird vs denen Ehinefern Calambac genennet, ift ein bequemes 
Mittel in Ohnmachten, ftárfet das Gedächtnis, bemmet ben 
weißen Fluß, verhüter bie unzeitige Geburt, ftillet — 

oue 
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Schlucken, den frarken und-unvermerkten Fortsang dest; - 
vine, curivet das bfc Mefen, bie Lähmung, Choleram m. b. o. 

Sf warm und troden int anbern Grad, ftàvfet alle Eingewei; 
be, vornemlic, das Herz, Gehirn, die Mutter und Spiritus, 
vertteibet die Ohnmachten und Wärme, hältan, unb (tácfet. 
Mar giebt aud) Hiervon einen Scrupel im Pulver, bie Wuns 
ben zu fehlieffen; welches in der Eolica, kalten Belihwerun: 
gen derer Därme, des Magens und der Mutter, gut thut. - 
Es tóbtet die Würme derer Kinder. Aenfferlich machet man 
Haupt: und Herzensfüßgen daraus. Das Extractum, die 
Species Diaxylo-aloes ftárfen den Magen. Die Trochifci 
oder Küchlein, &ffeng und das Del find in we und Magens 
beichwerungen, aud) bas Geblüt zu veinigen, ein bequemes 
Medicament. Das Pulver wird zu einem Scrupel wider 
Choleram und Würme gegeben; 

Agallochum Offic. v. Agallochum. 

Agalloshus, v. Agallochum. 

Agirathum, Agerathum, Eupatorium Mefue Balfamita minor, 
: Coftus minor hortenfis, Z22««ov, Herba Julia, Eupatorium, 
Diofe. Leber: ober fleiner Goftenbalfam, f'unigunbfraut. 
VII. 

ft warm und trocken im andern Grab, verbünnet, reiniget, lar 
ret, dienet der €ebev, dem Magen, widerfteher der Fäulung; 
Wenn man fid) barmit vänchert, fo wird die VBerftopfung des 
Urinsgehoben. Es erweichet die Mutter, corrigivet das et: 
‚ment der Galle, cuvitet die Wafferfuht und Wunsen. ^ Der 
Damen tóbtet bie Würme. Andenen Avothefen findet man 
den Sirupum,de Eupatorio Mefue, die Pillen, Küchelgen, 
und das Cytract. 

Agarathum album, v. Agarathum. 

Agarathum aliud quorundam, v. Chryfocome Offic, v. Stoe- 
chas citrina. | 

Agarathum alterum, v. Agarathum. 

AgarathumAutelia, Dod. v.Chryfocome Offic.v.Stoechas citrina, 

Agarathum ferulaceum, v. Millefolium. 

Agarathum floribus candidis, v. Agarathum. 

Agarathum foliis non ferratis ] | 

Agarathum foliis ferratis - v. Agarathum, 

Asarathum minus ) | 

Agarathum minus feptentrionalium aliud, v. Agarathum. — 

Agaricum, vel Agaricus, £erchenfhmwamm. IL je 

| Wird 


, 
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Wird Agaricus mas genennet. Das Weibgen aber ift befler. 
Er wärmer im erften und trocknet im andern Grad, purgivet 
ben wäflerichten Schleim, im Jouften, Keuchen und Engbrü; 
jtigfeit, ingleichen die zähe Galle, den Unrarh im Gefrss, 
Haupt unb Runge, freibet den Dlutgang und lici, widerffes 
bet bem Gift, wird mit yam Theriac gebrauchet, aud) ein Er 

tract, Küchelgen und Dillen daraus verfevtiget. E6 pfteget: 
‚der Agaricus ordinär mit Syugmer unb Würznäglein core 
givet zu werden, Ä 
Agaricus, v. Agaricum.: 
Agaricus Laricis, v. Agaricum, ; 

Agaricus pedis equini facie, v. Quercus, - 

Agafy!us, vel Agafyllis, v. Ammoniacum. 

Agerathum, v. Agarathum. — : 

Aegilops /ralica, Tab. v. Aegilops fecunda, 

Aegilops Lon. v. Aegilops. Plin. 

Aegilops peregrina, v. Aegilops fecunda. | 

Aegilops Plin. et Lolium decimum Trag. Aegilops Lor. gta- 
men leporinum et tremulum, Phalaris pratenfis minor Lo£, 
Panis porcinus, Hafenbrod, Hafengras, Zittern, Sitz 
terarae U, 

Aegilops prima Mattb. et auena fatua Tab. Bromos herba 
Dod, Bromos fterilis Lob, -Feftuca auenacea fterilis elatior 
Ca/p Bauh. Gaubbaber, Gaudybabir, Gerffentroald). T. 

Aepilops fecunda Masth. peregrina et Italica Tab. Feftuca 
altera capitulis duris C. Bauh. Feftuca fv. Aegilops Narbo. 
nenfis, Lob. (Serftentroalcb, fremd Twalch. 

Agnus Caftus, Salix America Diofc. Eleagnon Theophr. Vi- 
tex, Arbor Abrahae, Piperella, Piper Eunuchorum, &yres, 

‚Auyos, Sanguis, Semnon, Keufiylamm, Schefmüße, 
Abrahamsbaum, Klofier- und Monchspfeffer. IV. v. 
Vitex. 

Sft warn und trocken im andern Grad. Der Samen zertheiz 
(et, treibt die Menfes, verringert den Samen unb die Luft 
zum Beyichlaf. Man verorönet hiervon ein Duentgen im 
Pulver wider toller Hunde Big. Er vermehrer auch die 
Milch. Hiervon find die Trochifei in vfu, 

Aegopodium, v. Herba Gerhardi. 

Afuth, v, Ampufutchi, 

Agrefteos alteram genus, v. Gramen, v. Phalaris, 

Agrifolium, Aquifolium, lex quinta aculeata baccifera fu- 

Tio 
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lio finuato Bawbini, lex aquifolia ‚Lozic. Ctechapfels 
baum, Palmendiftel, ES RUN ltr fp Re, TOM 
 bifte. XXXIII, 
Wird in ber Gofica gerühmet, 

Agrifolium Septentriozis, v. Agrifolium, 

Agrikkomelea, v. Acacia Germ. 

Agrimonia, v. Verbena, v. Anferina. 

Agrimonia, vel Agrimonium, Eupatorium Graecorum y Hs 
Be Adermennig, Bruchmwurz, Leberklett. Beer 
rauf 

Blüher im Frühling, und durch den ganzen Sommer, wächfet an 
zäunen, ift warn und trocken im erften Grad, bienet ber Leber 
und Milz, heilet bie Wunden, öfner, veiniget, hältgelinde an, 
envirt bie Wafferfucht und Eacherie, ftärfet den Magen, vers 
beffert die widernatürliche Schärfe im&eblät, und wird ftavf 
in Franzofen gebraucht. Xeuferlich brauche man die Agrimo- 
niam gu Bädern. Sie kan aud) zerfiampfet in Eig oderWein 

. Sefodbet, beyEntzundung derer ceftium applicivet werden, auch 

. mad) Sore(ti Meynung, in Verrenkung derer Giiebmafen gut 
tbun. Es wird hiervon das SBaffer, ber Saft, Syrup und 
Salz; verfaufet. 

Agrimonia aquatica, Funigundfrauf, v. Bidens. VII, 

Agrimonia filueftris, v. Anferina, 

Agrimonium, v, Agrimonia, 

Agriocaftanum, v. Bulbocaftanum, 

Agriomelanthium, v. Nigellaflrum, 

Agrioriganum; v. Origanum Heracleoticum. 

( Agrorum venti fpica, v, Gramen arundinaceum, 

Agroftemma Liam. v. Lychnis, v, Nigellaftrum, 

Agroftis, v. Gramen, 

Agroftis, 

Sf ein grünes und ftäudiges®rag, fo bieErbe erzenget. Biffelius, 

Aguacate. 

e(t eine PeruvianifcheFrucht, welche denen Kleinen Kürbiffen glei: 
chet. Sie find rund,und mit einer vännen Schale befefset. Bon 
außen üt fie glänzend,iwie laquirt. Shregarbe ift aliegeitgrün. 
Der Gefchmack ift nicht füg, und man mu etwas Salz darauf 
fireuen, wenn die Frucht wohlfchmecfen joll. Der Baum it 
ziemlich hoch, und deffen Blätter find etwas gröffer, als bey 
ben Chirimoya, 

Ahovai Theveri, eingiftiger Baum in Sübamerica. Hs 

ira, 
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Aivra, v. Gramen aquaticum, ; 
Aiuga, v €hamaepitus. 
Aizoides, v. Ficoides. 
Aizoen acre, v. Sedum minus. 
Aizoon agrium, v. Fabaria, 
Aizoon haematotes, v. Sedum minus, 
Aizoon maius, v, Sedum maius, 
Aizoon minus, v Sedum minus. 
Aizoon minus femina, v. Sedum minus, 
Aizoon minus luteum folio acuto, v, Scdum minus, 
Aizoon ferratum , v. Sedum maius. 
Axaxía, V. Acacia vera, 
Akaliphi, v. Vrtica maiot, 
Akantha, v. Acacia vera, 
Akanthiftopia, v. Acanthus, 
Akanthion , v. Acanth:um. 
Akanthos, v. Acanthus, 
Akarna, v. Acarna, 
Akoniton, v. Aconitum, 
Akorus, v.Acorus, 
Akti, v. Sambucus vulgaris. 
Ala Ibidis. v. Quinquefolium, | 
Albaftri Rofarum, bie Knofpen an denen Nofen. v.Rofa, 
Alabaftr ires Alpina ‚ v, Dentaria. 
Alabaftrites altera, v. Dentaria. 
Alabaftrites feu Dentaria alba, v. Anemone trifolia. 
Alamutes. 

Sind eine trt fehwarzer Plaumen in Madagalcar, deren 
Baum ftachlichtift. An ftattbes Steinternes aber Dat dies 
fe Frucht zehn oder zwölffiahe Hüblenkerne. _ 

Alaternoides, eine Corte be8 "ilatermus. III. 

Alaternus , $mmergrün, Cteinlinbe Alaternusbaum. VI. 

Wenn man die Rinde im9Saffer Eocht, foil [ie eine vote Farbe ge: 
ben. Hat fonften feinen Nugen in der Mediein, 

Alaternus alter, v, Alaternus. 

Alaternus alter humilior lato folio, v, Alaternus, 

Alaternus Claus. : v. Alaternus. 

Alaternus humilior, v. Alasernus, i 

Alaternus maior, v. Alarernus. 

Alaternus minor, v. Alaternus, 

- Alaternus Twretj, v. Alaternus, 
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Album olus, v. Lactuca agnina, 
Alcanna, v. Alkanna. 
Alcannae radix, v. Liguftrum Indicum. 
Alcaria radix, v. Liguftrum Indicum, 
Alcea veficaria f. Veneta, vel Bononienfis, aut peregrina" fo- 
lifequa , Hypecoum Matth, Malua Veneta, Herca Vnga- 
rica, Werterröglein, Fälcyft, Augenpappeln, Mors 
genftern, Gigmaréfraut VIII, 
Siàcfet auf. Sáunen, unb blühet im Sommer. Das Kraut 
fómmt mit der Malua ziemlich überein, Es ermweichet. 
Alcea Aegyptiaca, v. Ketmia, TT 
Alcea 4egyptiaca villofa, v. Abelmofch, 
Alcea Americara, v. Alcea velicaria. 
Alcea Bononienfis, v Alcea veficaria, 
Alce. Indica magno flore, v. Alcea veficaria. 
Alcea Maluae rofae filueftris genus, v. Alcea, 
Alcea peregrina, v. Alcea veficaria, 
‚Alcea peregrina folifequa, v. Alcea veficaria, 
Alcea Veneta, v. Alcea veficaria. 2 
 Alcea velicaria f. Veneta etc MWetterröslein, Sálcpft, 9ftts- 
genpappeln ıc. II. v. Ketmia, | ; 
Alcea vulgaris, v. Herba Simeonis, 
Alchard, v. Acacia vera veterum. 
Alchimilla, Branca Leonis, Pes Leonis, Planta Deore. Planta- 
fte laria, Sophia Chirurgorum, Sünau,GsldenGänferich,- 
Lowenfus, Marienmantel, Unfer Frauen Mantel XIII. - 
Die Blätter füib temperive aus dem Warmen und Kalten, marm- 
im erften und trocken im dritten Grad, fihließen die Wunden, 
halten an, veinigen, ftillen den allzuftarfen Zuflug des Bebl: 
tes und die allzuftarfe Monatzeit. Man farm auch diefes 
Svaut in Weine fod)en, und in innerlihen Sefihwären, 95v; 
chen, dem weißen Slug der Weiber, und wo allzudänne Säfte 
vorhanden, und áuferfid) (mit einem Tüchlein) denen fehlaf: 
fen und hangenden Brüften appliciven, et cannam in feffu 
conftringit. Hieraus ift ein deftillirtes Waffer zu befommen. 
Alchimilla alterum genus, v. Leontopedium, v.Quinquefolium, 
Alchimilla'montana minima, Lob. v. Perpecier Anglorum Lob. 
#Ichimilla vulgaris, v. Alchimilla, : 
Alciciadon, v. Bugloffa. 
Alcionium, Meerballen, Sieeerfctoamnt, v.Spongia. 
Alectorolophos;- v, Crifta galli, : 
and Alecto- 
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Alectorolophes Alpinus maior, C/uf. v. Filipendula montana; 
Dod. Tab. gy ! : 
Alectorolo hos primus; C/zf. v.Filipendula montana, Dod, Tab. 
Ale&torolophos purpurea, v. Crifta galli alrera, 1 
Alectorolophos tertium genus, v. Crilta galli, 
Alexandrum, Liebftöckel, v. Leuifticum, 
Alfe!aje. 
Gine Frucht in Egypten, bie wie Soft ober Origanum [dmedt. 
- Alfranken, v. Dulcamara. | 
Alga citrina, v, Corallina, 
Alga et Vva Germ, Meergraß. 
E5 giebt dergleichen unterichiedene&attungen, jo uns unbe 
—. fannt find. | : 
Alga prima, v. Millefolium. 
Alga prima paluftris er fluuiatilis, v. Millefolium. 
Algeoraícem, v. Acorus, 
Alhagi, v. Alkekengi, 
Alhamad, v. Acerofa, } 
Alhelagel, 'v, Aconitum, 
Alica, v. Zea. 
Alifina, v. Helleborine, 
Alisma , ‚v. Mentha Saracenica, v, Saponaria, 
Alisma Alpinum, v. Saponaria, v. Arnıca, 
Alifma cimbalianthemone, v. Helleborine, 
Alisma pratorum, v. Primula veris. 7 : \ 
Alisma tenuifolium, v. Helleborine, 
Alifus, v, Cyanus flos, 
Alkaleia, v. Aquileia, , 
Alkali, v, Kali fpinofum cochleatum. 
Alkanna, (unrecht Anchufa) tft vrelmehr dag Liguftum Ae- 
gyptiacum, Bugloffa rubea, Rothfärberfraut, votbe ide 
feazunge. VII. à | 
Die IRurzet ift votb, wie die Rubea Tin&torum, oder Färber: 
"tétbe, die Egyptier brauchen fie als eine Schminte, fic dám 
vot) zufärben. Sonjt eurivet bicle Wurzel die Schwämme 
der Kinder, unb wird dieferwegen MundHolz genennet. Sie 
hält an, verdiünner das Gebtät, cuvivet den Durchfall. Es it 
biefe Alkanna der Araber ihre Tabaifir , dasift, das Pulver 
oder die Alche von der Eypermwnrz. 
Alkekengi, Halicacabus, Halicacabum , Solanum veficarium, 
Saxitraga rubra, Sudenfirfihen, Boberelen. X. _.. 
(Flora Francica.) W eie 
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Gyiefe Pflanze wächft in Deutishland in Weinbergen, zwifchen 
den 9Beinjtécfen, und au; Ichattigten Gegenden. Die Beere 
prälentiven an Farbe und Geftalt einerothe Kirche, werden 
zu Ausgang des Auguftmonats gejammltet, find fat und tro 
fen imandern Grab, treiben Stein und Urin, cariven die gel 
be Sucht, zertheilen das geronnene Geblüt, vienen wider die 

- Waller zund Bleichjucht, wáfferid)te und Ichleimichte Schwule 

— ften, die Gicht, den Samenflus, das Brennen des Lirine; Heu: 
(eric) virrreiben fie die Dtamnrier(aufenen Schreuliten, den 
Nieren: unb Dlafenjtein 1c. Die ausdenen FrudtibusAlkeken; 
gi oder Syübenfiridben práparieten Cte ind: 1) Sas be 
ftilirteSBaffer; 2) Die Tinstur, (foim unflätigen ober frar 
zöfigten ripper gut thut); 3) Die Trochifci oder Küchlein. 

Alkekengi Mexica. 

Sgt eine jer bittere Wurzel, wächft in Neufpanien, und mind von 
denen Snwohnern Coxaparli, Coxotomatli, Chiechel, Qua- 
hielt, Hofaomipatli, vorm Pifone aber, Comarus genennet. 
Wern man hiervon eine Drachina oder einQ.unentlein in 3 bis 
Io Loth falten Wafier einnimt, fo pflegt fie 4 oder 5 Tage nad) 
einander oben unb unten zu purgiren, btenet miner Berflopz 
(ungen, Dragenbeichwerungen und Schmerzen, Mutterfrank 
heiten, zermalmet den Blafenftein, cuvirt die Colic und das 
Grimmen im Leibe, das Hüftenweh, die fchtwere Geburt, und 
ben lang eingewwurzelten und giftigen Samenflug. Sieiftein 
dermaßen jicheres Medivament, dapıman Jolches Kindern von 
einem Sjahre zu reichen fein Bedenken tragen darf. Das hier 
aus verfertiate Pulver pflegt in allerhand Ichmerzhaften Zu: 


fällen, fie haben Namen, wie fie wollen, verordnet zu werden. 
Alkcimes v. Kermes. 


Alleluia, v. Oxys, v. Acetofella, 

Alliaria, Thlafpidium cornutum, Allium non bullofum, Pes 
afininus, Hefperis, Knoblauch, Läuchelkraut, Sasklaut. 
IX, 
fft warın und trocken, verbünnet, Öfnet, zevtheilet, toiberfteet 
dem Gift, ber Sáufuno, ftinfenben und unflatigen Geld: 
ren, curivet den heißen und faíten Brand, den Samenfluß, 
fémmt mit bem Scordio fait überein, fäubert und veiniget die 
ftinfenden Wunden. Der Samen iff äußerlich ein gar ber 
quemes Medicament in Mutrerbefchwerungen. 

Alliris, v. Alliaria. 

Alliattrum, v, Alliarias 

> Allium, 
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. Allium, Knöblauch. XXXVII, 
ift warn ui trocken imandern Gab, ziehet yafámmen, evtoát: 
met ben Leib, unb yertbeilet die groben ini een und Feuch: 

"ii afeiten, bie fich darinnen verhalten, 

Allium Alpenum , v. V ictorialis. 

Allium anguinum, v. Victorialis, v. Allium ophiofcorodon, 

Allium colubrinum, v, Allium filueftre, 

Allium hortenfe, v. Allium vuigare. 

- Allium montanum latifolium maculatum, v. Victorialis, 

Allium non bullofum, v. Alliaria 

Allium ophiofcoroden, WelfchEfnoblauch, Schlangenfnob» 
laudh. 1t. 

Wird nicht eben fonderlich gebraucht. 

Allium radice oblonga, reticulo obducta, v. Allium, 

Allium fatiuum , v Allium vulgare, 

Aliium fatiuum enrtoce v. Allium vulgare. 

Allium ferpentinum, v. Victorialis, v, Allium ophiofcorodon, _ 

Allium filueftre, wilder Snoblauch. XIII. 

Wacht in Ingarn, Steyermark, Moran und Oefterreic) auf Do 
hen Bergen,und fómt unferm gemeinen Knoblauch febr gleich. 

- &$ find verjchiedene Arten des wilden Knoblauche, als Allium 
filueftre bicorne flore viridi, der grüne wilde Knoblauch), in: 
gleichen Allium filueftre bicorne purpureum poliferum, der 
vothe wilde Knoblauch; Ferner Allium filueftre, Bore luteo. 

fubpallido, ber weislichte witde Knoblauch, u.d.g. — . 

Allium filueftre bicorne, fore luteo, v. Allium filueftre, 
Allium filueftre bicorne flore viridi, v. Allium filueftre, 
Allium filueftre, bicorne purpureum, v. Allium filueftre, 
Allium filueftre bifolium, v, Allium filueftre, 

Allium filueire latifolium, v. Allium filueflre, 

Allium vrfinum , v. Allium filueftre. 

Allium vrfinum latifolium, v. Allium fi Ineftre. i. 

Allium vrfinum filueftre, v. Allium filueftre. 
Allium vulgare, Therizca rufticorum, Cxogodoy , Knoblauch, 
. Baurentheriac. XXII, 

Syftimarm und trocken im vierten Grab, verdünnet, dringet durch, 

- (net, zertheilet, dienet wider den Gift, die Eolic oder ein 
men, fo von Blehungen entfranden, oiberftebet ben Würmen 
im Leibe,giftigenScywänimen,io man eriva dergleichen qeget; 
fen hat, wenn einem ohngefehr eine Gibcye in ben Mund ge: 
Erochen, u.d.9, DieDeft zu verhüten, Eau and) der Sinoblauch, 

& 2 mit 
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mit Efig vermengt, gebraucht werden. Sn ber 95replautfden 
Eontagion pflegten die Todtengräber täglich was vom Kinob-. 
lauch zu kauen, und fid) wohl bavauf zu befinden, wie jolches 

» Burmann ín feinem Peftbarbier mit vielen Imftänden erzeh: 
let. Von denen Syuben wird er täglich genommen, und ein 

+ Schluf Brandewein daranfgetrunfen. Der Saft vom nob; 

- fau) ift auch ein Remedium die IBürmer zu tödten, Deralei; 
chen Crenpef Aug. 9Dreirev in &vanace Erguifftunden p. :88. 
, Part. 2. aue C. Nichters Spec, Hift, Cent, 4. €. 25. von einem 
feítíamen Herzenswurm anführet. Wenn der Saft Gugerlid) 
"in den Nabel geftrichen wird, curivet er die Kräbße, 3erfto: 
 pfung Bes Lrins, den Schlaa, und Mutterbeichwerungen ; 
Anderevermengen ihn mit Schweinfchmalz,ftreichen ihn auf 
die Fusfolen, und ftilfen den Huften damit. Wenn man ben 
Snoblaudcb bey vollen Monden pflanzet, und um diefe Zeit wie: 
der ausgräber, folfer füffe fdmecten. Syn denen Apotheden ift 
«das Elecuarium de Allio zu finden. 

Allobrogum, v.Chamaerhododendron. : 

Allobrogum lentifcifolium, v. Chamaerhododendron. 

Alma. 

Sfr ein Türkifches Wort, und Heifet (o viel, als Jambos Lin- 
fchottani. 

Alni, v. Sorbus. | 

Alni effigie laneto folio maior, v. Sorbus, 

Alnus, Grlenbaum, IV. 

Die 9tinbe des Grlenbaumé ift Ealtund teoefner Natur, und 
ziehet zufammen. Sh vios 

Alnus baccifera, v. Frangula, 

Alnus mgra, v. Frangula. 

Alnus nigra baccifera, v. Frangula. —. | 

Alnus retundifolia glabra; f. vulgaris, Edler CÍnerbaum IIT, 
Die 9tinbe und Diärter find falt unb trocden, und halten an, 

Alnus vulgaris, v. Alnus rotundifolia. 

Aloe, Aloe, gemeine Aloe, Giriechifche Aloe, Bittere Aloe, 
Meerhauslaub, Symmergrün, Griecbifd) Wintergrün. 
XXXVIII, ; 

St ein febr. Dittever Safttdes Sedi maioris oder Semperuiui 

- marini, wird von denen Griechen dae» von denen ira 
bern, Perfern und Türken Cebar, von denen Deutichen, 
Nriederländern, Sjtatiáneri und Jocllanbern Aloe, und von 
denen Sranzofen Aloes, genennet. Wirbefommen € 

ra 
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Arabien, &aypten. und der Synful Socotra in Felle oder große 
Sürbiffe einaemicfelt. Er ift warn und trorfen im dritten 
Grad, und wird, nachdem er rein ober umvcin. fäller, in vier 
|. Gattungen unterfihieden. 1) Denunteinften Theil, der ieht 
viel mit Sand verinenget, und feor \chiwarz ausficher, nennet 
man Aloem Caballinam, 9topafoen, er gehöre vor die Pferd: 
ärzte. 2) Den ettoas beflern, fo von der garbe der Leber fei? 
ne Senennung überfoinmen, heißen die Audtores Aloen he- 

- paticam, oder feberaleen. 3) Kolgetber nod) feinere, oder 

- Socotrina, der von der Sinfel Socotra feinen Damen überfons 

men. 4) Der allerbefte ift der Durchfichtigfte, Delle wie ein 
Gas, und heijet Aloelucida, Diefer Saft reiniger die Gab 
fe und zade Feuchtigkeit, ben bicfen Schleim, die fauren Cu 
ditaten, ftávfet ben Magen, Sfnet die gülbene der, bie Mo: 
naiseit, tööter bie Würme, widerfteher ber Faulung, hält an, 
ziebet zufammen, veiniget, unb ift ein trefflich 9&unbmittel; 
Er wiverftehet dem Eefel, eurivet bte Cacherie, den unverbatu 
fichen Uivarh in Magen, die gelie Sucht, und das Triefen 
der Augen. - Won der Alse findet man viel Sri in bene 
Apothefen, als ba ijt Aloe lota, die gewafchene Aloe, Balla- 
mus f, Extractum Aloe, oder der bittere Diagenballam, Aloe 
violata, ober die mit 22tol'aft verfertigte Aloe, Aloe rofata, 
oder Nofenaloe, tocvaus vielerley Pillen verfertiget werden, 
v. g. die Englifhen Pillen, die Frankfurter Pillen, des Ruffi 
Pefipillen, Pillen vonder Aloe lota, oder gejäuberten Aloe, 
item Hiera picra Galeni, das bittere Magenpulver, oder die 
bittere Heiliatiwerge des Galeni. — Qfeuferlid) tbut die Aloe 
aid) gute Dienite, denn man darf nur Pillen daraus machen, 
felöige auf den Jrabel Ichmieren, fo:evófnet fie den Leib, und 
giebt eine gelinde Purgationab. Ferner zieher fie die Muns 
bei gujammea, und flillet das Blut. 

‚ Aloe alterum genus, v. Aloé Americana. 

Aloe Americana, Dod. Cluf. Tab. fpinofa, Cam. murciata, 
Io. Bauh. folio mucronato,: Lob. folio in oblongum acu- 
leum abeunte. C, Bauh, Amerscanifche Aloe, ftad)fidhte - 
Aloe. II. 

ft ein gut Wundmittel. E3 heilen die Americaner mit bel 
fen ausgedrücktem C aft die Franzofen. Man finder fie aud) 
hier und ba in Hortis Curicforum, aud) zu Leipzig in eret 
Herren Boten ihren Gärten. 

Alos caballına, v. Aloé, 

G = Aloe 


38 Al 

Aloé folio in oblongum aculeum abeunte, v, Aloe America- 
na, Dod, 

Aloe folio mucronato, Lob, v. Aloe Americana. Dod, 

Aloe. hepatica . v. Aloe, 

Aloe in Pi/ano vireto , v. Aloe, 

Aloe lota, v. Aloe. 

Aloe lucida, v. Aloe, 

Aloé murciata, v. Alo, 

Aloe rofata, v. Aloe. 

Aloé focotrina, v. Aloe. i 

Aloe fpinofa, v. Aloé Americana. Dod, ^ 

Aloe violata, v. Aloe, uU e 

Aloé vulgaris, v. Alo&, 

Aloés, v. Aloe 

Aleides , Wafferalse. 

Aloina, f. Herba fortis, v, Abfinthium, 

Alopecuroides Inne fpica, v. Ranunculus, 

Alopecurus, Germ. 33effenftert, FZuhefhwang. II, 

Mandraucht das Kraut. 

‚Alopecurus alter, va Alopecurus Germ. 

Alopecurus longa fpica, v. Alopecurus Ger, 

Alo»ecurus maior, v. Alopecurus Gerzz, 

Alopecurus P/ig, v. Alopecurus Ger. 

Alopecurus Theophr. v. Alopecurus Germ. 

Alopecurus tomentofus verus, v. Alopecurus Germ. 

Alphitum, Serftengras, v. Hordeum. 

Altenicum, v. Olfenicam. 

Als Indicus, v. Saccharum, 

Alfinauthemum, v Alüne, . - 

Alfınatrum, v, Alline. 

Alüne; Morfus gallinae, Hünerdarm, Hünerbiß, Vogels 
fraut, tocifice Meprich, SYpre.- XXV, 

S5( bet im Merz, Ofpriunb May. Sft kalt unb feucht im art 
dern (rab, bienet wider das Qiónebmen des reibes, bie 
Schwindfucht, Kräße und Rofe. Den Saft giebt man den 
Kindern in Mitch ein, das Grimmen zu vertreiben, und den 
Leib gelinde zu evófnen. 

Alfine acinis Androfsca dicta maior, v. Anagallis, 

Alfine altera folio ferrato, v. Alfıne, 

Alfine altiffima nemorum, v. Alfıne, 

, Alfine aquatica maior, v. Aline, 


/ 
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Alfine aquatica media, v, Aline, 
Alüne aquatica minor et fluitans, v. Alfıne, 


Alüne Chamaedrifolia &ofculis pediculis oblongis infidenti- 
"bus, v. Alfine, 


* 


" Alfine corniculata, v. Alfine. 


Alfıne corniculata Clufi, v. Alfine, 

Alüne crifpa et maior, v, Malua Off. 

Allıne Dalechampii verna, v. Holoftium Off. - 

Alfıne Auuiatilis, v, Alfine. 

Alüne foetida, v. Apoeymum MatzP. 

Al&ne foliis Triflaginis, v. Chamaedris, v. Alfine, 
Alfine foliis Veronicae, v, Veronica Offic. v. Alünes " 


- Aline foliis Veronicae flofculis cauliculis adhaerentibus, v. 


Veronica Offc. v. Alfine. à 
Alfıne fontana, v. Alfıne, 
Alfine fontana paluftris Auuiatilis, v. Alfine. 
Alfine genuina, v. Alfıne. 
Alfine hederacea, v, Alfıne, 
Alfine hederula altera, v. Hederula aquatica, v. Alfine, 


. -Alfine hederulae folio, v, Hederula aquatica, v. Mang. 


Alfné hirfuta, v. Alfine, 
Alfine lutea, v. Alfıne. 
Alüne maior, v. Centunculus Caefalp. 
Alfine maior fecunda, v, Alfine, v. centunculus Eaefalp. 
Alfıne marina, v, Alline, 
Alfine maxima fructu nigro, Thal. v. , Alfıne repens, 
Alfine maxima mas, v, Alfıne repens, | 
Alfıne media f. minor, Hippia minor, Hünerfchwären, 
Mprrben, 9Sogelfraut. VII. 
Sft fait und trocken, kühler und hält an. 


. Alfıne minima, v. Alfine media. 


Aláne minima linicapitulo, v. Alfıne bap tn 

Alfine minima fuffruticis inftar, v. Alfine media, 

Alfine minor, v. Alfine media, 

Alfine minor multicaulis, v. Alfıne media, 

Alfıne morfus gallimae femina, v. Alfıne, 

Alfıne myofotis, f, Auricula muris, v. Auricula mutis - 
Alfine paluftris, v. Alfine.. 

Alfine parua recta, v. Alfıne. - 

Alfıne petraea, v. Alfine. * 
Alfıne petraea minima, v, Alfıne media, 
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Alüne petraea rubra, v. Allıne. r 

Aline ratenfis, gramineo folio ampliore, v. Gramen Teva 
themum. 

Al&ne purpurea, v. Lychnis Elan, 

Alline recta, v. Alfine, 

Aliae repen:, Cluf. maxima, fructu nigro, Thal. Scandens bac» 


cifera, C. Baub. große Hünerbiß mit fhmarzen Beeren.IL 
Alfıne fcandens baccifera, v. Alline repens, Clxf, 


Alüne filueftris, v. Panicum filueftre, Matth, Dod, 

Alüne fpuria prior, v. Alfine, 

Alüne fpuria fecunda f, altera, v. Alfine. . 

Alüne tertia media, v. Alfine media, \ 

- , Alfine triphyllos coerulea, v. Alfine media, 

Alfnella, v, Aline 

Alraraxacoa, f. Dens Leonis, v, Taraxacon. 

Althaea, Maluauiicus, Malua paluftris, Bifmalua, bie; 
Gibifcbmurgef. XIV. > 

Hisrvon find vieleriey Arten befannt. Es wächiet diejes Ger 

. wähsan feuchten Oertern, blähet im Sulio und Augufto. 
Mean braucher die Wurzel, Blätterund den Samen. Sie find 
alle zufammen warm uno trocken im erfien Brad, (oder mäßig 
fest) eeweihen, lapiven, zertseilen, füllen die Schmerzen, 
cuciven ote Wunden, das Berjlocen und Brennen bes living, 
geittaen die Seliywulrten, Dampfen vie Eıhärfe indenen de 
fihwerungen oer Dlale und ber Brujt; im Seitenjiechen, et 
na;ana und Zerfveffung ber Därme, der votoen Yuhr und 
Niesenftein. Aeufferiich dienen fe zu Umichlanen wider die 
€olicam, Entzündung der Nieren und Geitenftehen; Bor 
nemlicy zu Gloftiven, fo wegen ihrer fdymergjtilienben Kraft, 
wider dierorhe Hude gelober werden, Sie reinigen, fhiießen 
die Wunden, und feuchten an. Man verfertigerin denen Apos 
theeden aus der Althaea unterfchiedene Compofitiones, als 
das deftillirte Wafler, den Schleim aus dem Samen mitte: 

— fenwafler, welcher bey denen zarten Jungfern die Summer: 
fprofien wegnimmt, une fchöne flare Haut madet, das Ex 
tract, fo die Rauhigfeit des Miundes und der Zungen curicet, 
den Spiritum, dag V nguentum ober Eihifchjalde, (find troc'en 
unb warm) ben Syrupum de Althaea t. b. g. 

Althaea altera, v. Abutilon, v. Malua. 

Althea Ach allen, vel arborea, v. Ketmia. 

Althaea arborefcens G/sf. v. Ketmia. | 

HUHN; + ? Althaea 
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Althaea Diofe. et Plin. v. Althaea. * 

Althaea frütefcens folio acuto flore paruo. v. V etiilal 

Althaea frutefcens Folio rotundiore incano, v. Ketmia, 

Alrhaea frutex, v. Ketmia, 

Althaea fruticans Hifpanica, v. Ketmia, 

Althaea hortenüs, v. Althaea, 

Althaea lignofa Dalechamp. v. Ketmia, 

Althaea paluftris, v. Althaea. 

Althaea paluftris Cytiui flore, v. Althaea. 

Althaea peregrina, v, Althaea, 

Althaea Theophrafii Rore luteo, v. Abutilon M : 

Althaea vulgaris, v, Althaea.. 

Althatut, v. Ammoniacum, e Mise 

Altit, v. Afa foetida. 

Aluife Arabum; v. Abrotanum, 

Alum Plinii v. Symphytum. 

Alus, v. Symphyrum. 

Alypum, v. Hippogloffum, 

Alypum Monfpelienfium y Cafp. Bauh. v. Hippogloffum 7z- 
lentinum, Cluf. Tab 

Alypum moatis ceti, v Hippogloffum P'leztinum, Cluf. Tab. 

Alvpum Pcnae, v. ee Valentinum, Cluf. Tab. 

Alyima Diofe. v, Arnica, 

Alyima nlueftre, v. Primula veris. 

Alyffoides, flein SBeruf8fraut. IV, 

Alyffon feu Alyffum, v. Thlaspi. 

Alyflon feu Alyffum ,* Berufsfrauf. XIIT. 

Ha eine trockene Datar uno refoioirende Kraft, bienet tiber 
den tollen Hundsdiß, veinigetdie Piieren, führer die Ichwarze 
Silead, und Aufferlich gebraucht, nimmt e$ die Sommers 
(oroTen nes G-fichts hinwen. 

Alyfon’feu Aly Tum dictum campeftre, v. Thlafpi, 

Aly(fon feu Alyffum Galeni, v. Marrubium, v. Alyffon, 

Alyffon feu 3lyffum flore purpureo, Berufswart, Elein Bes 
ruféfraut. II. 

- fyirfe$ Kraut foi, wie Weicfard £. 14. aus dem Diofe. III. 69. 
erzehlet, Menfchen und Vieh an den Hals gehänget werden, 
unb wider Zauderey dienen. 

Alyffon feu Alyffum fruticans. v. Cytifus, 

Alyffon feu Alyffum Germanicum. v. Alyffon, feu Alyffum. 

Al yffon feu Alyffum Germanicum Echtoides, v, Aparine afpera. 

0&5 Alyffon 
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Alyffon feu Alyffum Italorum , v, Yhlafpi. 

Alyffon feu Alyffum ıninimum, v. Thlafpı. 

Alyffon feu Alydiıım Plinii minus, v. Hepatica ftellata. 

Alyílon feu Aly flum quartum aruenfe album, v, Alyf'on. 

Alyffon feu Alyflum verticillatum foliis profunde irciüs, v, 
Alyffon. 

Alyffos, v. Hepatica ftellara, 


-Alvffum, v. Alyffon, ) 


Alyfus, v. Cyanus. 

Amalocia, v Chamomilla. 

Amanago, v, Cichorium filueftre. 

Amancaes, 

Eine Peruantiche Diume. Die Blume iftgelblicht, und hat die 
Geftalt einer Glocfenblume. Es gehen an ihr vier Blätter in 
die Höhe, die oben [pilla zu gehen. Die Farbe tfi feprleb; 
haft, die Blume aber hat feinen Geruch 

Amanitae, v. Fungus, 

Amäntina, v. Artemifía, 

Amara dulcis, v, Solanum, v. Dulcamara. 

Amaracus, v. Maiorana, v Artemufia. 

Amiaracus foetida, v. Cotula foetida, Brunf. 

Amaracus Galen. v. Matricaria, v. Artemifia, 


- 


 Amatacus Gaienica, v, Cotula foetida, Brunf. 


Amaracus maior, v, Maiorana, 

Amaracus | ferpens, v, Marum | Offic. - 

Amaracus filueftris annua, v, Maiorana, 

Amaracus vulgatior, v. Maiorana, 

Amarago, v, Cichorium lilueftre, 

dunaganga. 

St ein Baum in Gepfon, deffen 9tintv, toennfie aefauet ig 
als ein ficheres Mittel wider bie Joalegeldipüre dafeldjt av 
gefehen wird. Rob. Kox. 

Amaranthoides, immmrmwährende Blume, Rugelamaranth. 
In, í 

Amaranthus, v. Abfinthium. 

Amaranthus, Sammtblume, Taufendfchsn, Sudfibmeang. 
XXX, 

SR einer falten und trece Gomplerion, dienet wider 95(ut: 
even, Durchlauf, rot)e Nuhr, alfyuitarfen S5(utitug der. 
Weiber. 

Amatanthus anguftifolius, v. Amaranthus, 

Ama- 
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Amaranthus .anguftifolius, fimplici fpicata panicula, v. Ama- 
ranthus. | 

Amaranthus baccifer Izdicus, Vesling. Blitum Perunianum 
racemofum maximum, Maur. Hofm. Sjndianıfcyer Amas 

 rantb. II, 
Mird nicht eben fonderlich gebraucht. 

Amaranthus citrinus, v. Stoechas citrina, 

Amaranthus Criftatus, Hahnenfamm. VI. 

Amaränthus Criftatus, €, Bau, v, Amaranthus maior flori- 
bus panniculofis etc, 

Amaranthus folio variegate, v. Amaranthus tricolor. 

Amaranthus Galeni, v. Stoechas citrina, 

Amaranthus globofus, v. Amaranthoides, 

Amaranthus holofericus, v. Amaranthus purpureus, 

Amaranthus holofericus fanguineis reticulatis, v. Amaranthus 
purpureus, —— 

Amaranthus luteus, v. Stoechas citrina, 

Amaranthus luteus, Barck. v, Chryfocome Offic, 

Amaranthus maior, v, Blitum. 

Amaranthüs maior criftatus, v.Blitum, v. Amaranthus maior 
floribus etc, 

Amaranthus maior floribus panniculofis fpicatis purpureis, 
Lob. Amatanthus maximus et zriftatus, C. Bauh, Blitum 
Matth. Indicum, Tab. maius Pernanum Cluf. Großer 
Amaranth, großer Meyer, Sapagopenfraut, oder Fe 
bern, Hahnenfamm. XII. í 

Wirdan theils Orten in Zugemüfen als Hirfe veripeiler. 

Amaranthus malor bol coloris, v, Amaranthus maior flo- 
tibus etc, 

Amaranthus maior Plizii. v. Amaranthus maior floribus pan- 
niculofis etc. 

Amaranthus maximus, v, Acaietdie maior floribus panni- 
culofis etc, 

Amaranthus minor P/iziz, v, Amaranthus purpureus, 

Amaranthus panicula conglomerata, v, Amaranthus purpureus, 

Amaranthus panicula incurua, v. Amaraothus purpureus, 

Amaranthus panicula fparfa, v, Amaranthus purpureus. 

Amaranthus paruus, v. Amaranthus purpureus, 

Amaranthus pictus, v. Amaranthus purpureus, 

Amaranthus pictus primus, v, Stoechas citrina. 

Amaranchus purpurafcens tertius, v. Amaranthus putpnreus. 

Ama- 
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Amaranthus duarum Flos amoris, Gelofia Gallorum, Phlox 
EL e ; Sloramor, Gaufenbfd)óne, Summerblus 
me. 

Wird in denen Gärten hervorgebracht, und bLäher im Augufto. 
Die S5(ume ift kalt unb trocten, hält ein wenigan, und wird 
dieferwegen in allerhand Släffen, als Blutausiwerfen, bet vo: 
then Ruhr, und affsuftavten Abgang des Monatsflufes und 
die Milch zu vermehren, gebraucht. 

Amaranthus fpicatus ramofıs fpicis herbaceis, f. herbaceo flore, » 

 Amaranth mit grünen Blumen. X. 

Amaranthus tricolor, brepfárbiger Amaranth. 

Amarantium, v. Artemifia, 

Amarella, v. Armeniaca malus, v, Polygala. v. Artemiíia, 

Amari montis, f. Tragofelinum, v, Pimpinella faxifraga, 

Amarum dulce, v. Dulcamara. 

Amarusca, v. Artemifia, 

Amaxitis, v. Gramen. 

Ambaruatfis. 

Sind Pflanzen, welche bet Geniftae Hifp. Mobi Cie wach: 
fen in der Höhe eines kleinen Sivid)baumes, Die Seiden: 
würmer nähren fid) von ihrem Laube. 

Ambarum, v. Ambra grifea, | 

Amberboi, v, Cyanus. 

Ambra grifea, Amber, Ambra. TIT. 

Wegen des Urfprungs der Ambra find unzählige Meynungen. 
Vehrigeng wärmer ev, und trocfnet, frärfer das Sehten und 
erquicet ote Geijter, bienet wider Ojimadten, Schlag und 

Sxhwindel; ber befte wird ambra grifea, der etwas dunkler 
und fchwärzer worden, Puabar, ber allerfchlechtefte, ver ganz 
fchwarz und voller Sledfen ift, auch feinen ote Dat, wird 
Minabary genennet. 

Ambra liquida, v. Liquidambra, v, Ococol. 

Ambra fpirans, v. Frutex Africanus, 

Ambretta, v. Cyanus mofchatus. 

Anbrifera, v. Ambra grifea. 

Ambrofia, v, Tanacetum, v. Artemilia, V. FIND v. Abro- 
tanum, v. Coronopus. 

Amtrofia, &fabtour, Traubenfraut, Gótterfpeife IV. 
at eine zufammenzichende Kraft, e$ trocfnet un? heilet. 

Ambrofia altera, v. Atnbrofia Loz. 

Ambrofia campeftris, v. Abrotanum, - 


J 
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|: Ambrofia campeftris repens , C. Baub. x. Ambrofial, Mattb. 

Ambrotia Cappadocia , v. Botrys, 

Ambrefia horteníis procerior, v, Ambrofia I. Matth. 

Ambrofia hortenfis f3tiua , v. Ambrofial. Math. : 

Ambrofia, Lo», altera, Mattb. tertia Tab. tenuifolia Los. 

Abrotanum campeftre, C. Bauh. Seldftabwurzel, wilde 

Stabwurzel, wilde 9lberraute, Hein EL RNERER uut II. 
Wird nicht febr gebraucht. 

Ambrofia maritina, v. Ambrofia I, Matth. 

Ambrofiana , v. Saluia agreftis. 

Ambrofia prima, v. Coronopus. 

Ambrofia prima Matth. fpontanea ftrigofior, deli: campe- 

—.— ftris repens, C. Bauh. Pfeudoambrofia, Nafturtium verru- 
carium , Amdrofienkraut, Warzenfreß. IV. 

Wird wenig gedraucht. 

Ambrofia quibusdam dieta, Artemifiae forte fpecies , v. Am- 
brofia prima Matth. 

Ambrofia fatiua, v. Ambrofia pr'ma Matth, 

Ambrofi: fpontanes ftrigofior, Lob. v. Ambrofia prima. | 

Ambrofia, v. Tanacerum odoratum, v. Saluia agreftis, v. 
Abrotanum ‚mas auguftifolium, 

Ambrofiatenuifolia, v. Abrotanum mas. 

Ambrofiae altera fpecies, cuius femen Amomum Off. qui- 

|. busdam, v. Ambrofia prima. 

Ambubeia, 

Wird gemeiniglid) Roftrum procinum, Caubfume genennet. 
Die Blume fiehet geld, und wird gar bald zu Sloden und 
Wolle. 

Ambubeia, v. Cichorium filuefire, 

Ambugia, v. Cichorium filueiire. 

Ambuton. 

Ein kleines Keaut auf Madagalcar, welches anf Wiefen mächtet, 
und von etivas miörigenund butcra Geld)ymad ijt. Die Ein: 
wohner effen eó zur Seit der Hungersnot), kauen es auch,als et 
ne Art von Detel, um (id): ie 3àbne, das Zahnfleifch und die 
Lippen vaducch zu Ichiwärzen, und einen (teblicben Athem zu ber 
kommen. 

Amelanchier, v. Mef»ilus, 

Amellus, v, Alter Artieus. 

"Amellus montanus, v. Conyza, 

Amellus Firgilii, v. After Atticus, v, Eryngium. 

j Amen- 
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Amentaceus flos, v. Flos amentaceus, 

Amentum, v. Flos amentaceus, . 

Amerina falix, Diof/c. v, Agnus caftus, 

Ami, v, Ammi 

Amica folis, v. Cichorium filueftre. 

Amidea, v. Zea. 3 

A:ine Gummi, v. Ietaiba. 

Ammios, v. Ammi, ER TR 

Ammium, v. Ammi, 

Ammania paluftris, bie in Sümpfen wachfende Wmoniai in 
Cianaica. 

Amari montis, v. Pimpinella faxifraga. 

Ammeos, v, Ammi. . ^ 

Amini Cuminur Aethiopicum, Ammiofelinum, Ammey. V 

Wird von Merandria nach Venedig, von. bat aber zu uns 
gebracht. Der Sainen ift warn und teocfen im dritten Grad, 
incibiret, evófnet, zertheilet, ftillet die Schmerzen, treiber 
Schweis, Blehungen, curivet die Colicam, den weißen Fiug, 
Berftopfung des 3Xonatéfluffes, ling, Aufblehung des Mas 
acis, bienet wider den Gift, und machet die Weiber fruchtbar. 

Ammi, v. Cuminum. 

Ammi alterum femine Apii, v. Ammi, 

Ammi Apulum, v. Ammi. ; f 

Ammi commune, vulgare, vulgatius, v, Ammi, 

Aınmi Dalechampii, v. iw aM 

Ammi maius, v. Ammi, 

-Ammiofelinum, v. Ammi, 

Ammi paruum, v, Ammi, 

Ammi paruum folio foeniculi, v, Foeniculum, v. Me 

Ammios, v, Amımi, 

Ammium, v. Ammi, 

Ammium adulterinum, v. Ammi, 

Ammium Alexandrinum, v. Ammi, 

Ammium Creticum. v, Àmumni, 

Ammium /talicum, v. Ammi. 

Ammiam maáioribus et ferratis foliis, femine Apii, v. Ammi, 

Ammium perpufllum, v. Ammi, 

Am. ium Romanum, v. Ammi, 

Ámmium Syriacum , v. Ammi, ' 

Ammitm verum , v. Ammis 

Ammomis, v, Coronopus, 


Ammo- 
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Ammomum, Ammonen. IV, 
Ammoniacum , vel Hammonvacum, aut Armoniacum Gum- 


imi, Lacryma ferulae, vel Ammoniaci, Arab. Aithatut, 
M rick: Aaffech, Gumm Ammoniac. 


Es (ücBet diefer harzigte Saft aus einem Africanifchen Se 
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vulfraute, Jo in der Yandichaft Lybia be Cyrene, und cent 
heydnifchen Oraculo Jovis Ammonis gefunden wird , Det 
vor, und hat ben Namen vom Sriechiihen Worte zuo 
arena, Mweil dafelbji viel Sand anzutreffen (ft, überkom: 
men; Hiervon ii bas reine unb faubere, wohlgefärbte, 
auswendig gelbe, iniwendig weiße, fo Fein Joel und Stein; 
lein bey fid) fbret, zerbrechlich, fóvnibt, dem Weyranıh 
ähnlich, am Selma bitter ift, (aft wie Diebergail vie: 
chet, im Anbrennen eine helle Flamme giebt, uno im 
Wafler jergehet,, das Defte ; Wird in denen Odlicinis Am- 
moniacum in Gutt's vdöer Qai item Gutta Ammoniaca, 
beym Paulo Aegineta und andern Griechiichen Seribenten, 
wegen feines. frarken Seruchs, den es in Verbrennen hin: 
teriäffet, Ammoniacum Thymiana, Ammoniacum fufi nen, 
weil có die Alten zum Mäuchern braucheten, vom Plaio 
unb'Diofcoride Thraufton , &ea7soy utto Sezveua Thrauf. 
ma, Fragmentum, ein Stüd a frango, frio, vom Zerdie; 
chen, Zerreiben, genennet. Das andere Gummi Ammonia- 
cum ; welches unrein, unb unlauber anzutreffen, viel Erde, 
Hol und Stein bey Ji) führet, nennet Diofcori-es und 
Plınius Phyrama, Qve««a a Qugw vel Qvgao ; miceo, 
id) vermifche, weil es mit Steinlein und Sand vermijdet 
ift, und da e8 in groper Menge zu haben, wird es in oc 
nen Apothecfen Ammontacum vulgsre, das gemeine Anz 
moniac genennet, Es ift warın im andern, und trocden im er: 
(ten Grab, erwweichet, verdünnet,zertpeilet, ziehet gewaltig,aud) 
fo gar die Splitter aus bem Fleitch, Lölet vonder Druyi, cari 
tet die Gicht, den sahen tartarijihen Schieim in ber sunge, im 
Gefrée, die Verftopfungen der Milz, Leber, Mutter, uno trei; 
bet den Stein. Es hatauch diefes Gummi feinen áugercti 
hen Stufen in harten drüfichten Gefchioutiten over fcirrhis, 
dellen derer Augen, Falkichten Sitovren und Joütelaen derer 
Gelenke, in Sicht, Kiöpfen und andern Befhwerun, gen. 
Man findet von dem Gummi Ammoniaco unte Yihiesue 
Compofitiones, als das gereinigte Gummi Ammoniacum : 


Pas 


AB. X dm 
das deftillivte Del, bie Pilulas de Ammoniaco, da$ Extra- 
&um Refinofum oder Refinam, 

Ammoniacum in granis, v, Ammoniacum, 

Ammoniacum in guttis, v. Ammoniacum, 

Ammoniacum Thymiama, v. Ammoniacum., : 

Ammoniacum vulgare, v. Ammoniacum. 

Amomi fructus, v, Cubebae. 

Amomis, v. Caryophylli, 

Amomum, v. Sium, v. Rofa Hierichuntica, v. Caryophylli, 

Amomum Germanicum, v. Sium, 

Amomum Plnii, v. Caryopbylli, v; Solanum, v. Sium, 

Sind runde braune Beeren, [o in das Schwarze fallen,und avos, 
wie Dfefferförner. Der Baum wächft in Amerika oder Syn: 
dien, und wird von denen Syuntvobnern Kuninga Hern, bey be: 
nen Engelländern aber Piper odoratum Iamaicenfe genennet, 
unb bie Wafferfucht und Schwindel zu curiven gebrauchet. 

Amomum racemofum, 

Was diefeg Gewächs ber Alten feo, weis man nicht. Cordus 
und Scaliger ap. Biffelium halten e$ pro Rofa Hierichun- 
tina f, Hierofolymitana, oder bie Nofe von Seriche, 8 

. beiget in Arabifcher Sprache Hamama oder Hamiana. Clu- 

fius macdher hiervon dreverley Sorten nahmhaft. — Syn be 
nen Apothecfen hat man das große oder fchiwarze, und das 
runde oder fleine und weiße. Weil von diefem Saamen 
nichts getoiffe$ zu ermweifen, fo nimmet man zu Verferti: 
gung des Theriacs, an deijen Stelle, den Acorum, auch wohl 
Neifen oder Cubeben. Sonft wird aud) das Amomum 
mit unter die Semina maiora calida gezählet. 

Amomum fpurium foliofum, v. Caryophylli, v. Piper Fa- 
maicenfe. 

Amoniacum Thymiatum, v. Ammoniacum, 

Amoris pomum , v. Lycoperficon. 

Amotes, v. Batata Hifpanorum. 

Ampalantangh-vari. 

Sf eine großer Baum in Madagafcar, beffen Blätter anziehend 
find. 

Ampambe, 

St eine Joitfenart in Madagafcar, die jo hoch, als ein Spies, 
wählt, 


Ampelopraffum , Porrum vitiginum filueftre, vinearum, Al- 


lium filueftre, Weinbeerfnoblauc). : 
| Mächiet 
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Wächfer auf hohen Bergen, blüher im Sulio. Die Vlätter ber 
 Ihmweren den Magen mehr, alsander Lauch, machen färkere 
Kite, und treiben den Urin, Monatzeit, Geburt und Nachge: 
burt. gewaltiger, | 
Ampufucchi, 
Sft ein Baum in Madagafcar von ber Art desjenigen, den man 
in America Mahaut nennet. Er dienet Tanverf daraus zu 
machen. Es kommt ihm an Leichtigkeit fein Holz gleich. 
- Ampuli, f à 
Ein Krautin Madagalcar, deffen Wurzel, wenn man fie im Waf: 
^ fer aufwallen faffen, ein vortvefliches Mitteltwider die Herzbe: 
fhwerden ift. | 
Ampulla, v, Cichorium filueftre, 
Amygdum, v. Zea, 
Amygdala, v. Amygdalum, i die 
Amygdalum, Amygdala, Mandeln, Mandelfern. VI, 
Wahlen in warmen Ländern, ale Sicilien, Egypten, Candis 
en, Spanien, Stalien, bem Delphinat in Frankreich, in 
Deutfhland am Mayn und 3ibeinftrom, vornemlich aber 
an der 95eroftrape in der Unterpfalz fo häufig, daß die 
Barren ganze Wagen voll Mandeln nach denen Städten 
zu Markte bringen. Ste biühen bald im Anfange ves Früh: 
linges, werden im Zatio und Augufto veif, haben beydenen 
Audtoribus gar vielerley Namen, und werden bald Nuces _ 
Graecae, Griechifche Nüffe, bald Nuces Thafias, bald Naxiac- 
amygdalae, Narirmandeln genenner, auch in füffe , bittere, 
maiores grepe, minores fleine, oblongas fänglichte, rotun- 
dasrunde, in fummum reflexae , oben eingebogene:c.. Man: 
dein unterfchieden. — Mnter denen füffen find diejenigen, fo 
aus der Provence Hber Frankreich, aus Candia over Va- 
lenzia, über Stalien fommen, die beften, und heißen eigent; 
lich Ambrofien, eonifd)e ober Provinz: Proventifche Man: 
deln, Amygdalae Provinciales, Ambrofiae (wegen ihres fül 
fen Selchmarfes ab Ambrofa, der Götterfpeile) v. Bartho- 
lom. Zorn, Botanolog. Med. p. 59. fq. Dominic. Chabrzi 
ftirp. icon. p. 12. Ad, Lonicer. Stráuter:95. p. 44. B. Mart. 
Mylii hort. Philof. p. 149. Io. Iac. Bräuners Thefaur. fanit. p. 
84. Die füffen Mandeln, Amygdalae dulces find temperirer, 
und warn imerften Grad un? feucht,geben gute Ntayrung, lin; 
bern die Schmerzen, difponiven sum Schlaf, civiten Lungens 
und Schwindfucht, das Abnehmen desfeibes, Schwindung - 
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derer Glieder, Brennen des Urins, Blutharnen, "Gefchwär 
der Nieren, tööten die Wärme 2c. Man veitet fie mit ofen: 
wajler und Zucker, oder, nachdenn e& oie Umftände erfor: 
dern, mit einem andern gebrannten Waller ab, unb ma: 
het die angenehme Mandelmilch draus, welche als ein. 
fonderliches Confortativ, die verlohrne Kräfte zu erfegen, 
paßiven fan. Die bittern Wiandeln, Amygdalae Amarae, 
find warm im andern, unb frecfen im eeften und andern 
Grad, verdiinnen, eröfnen die Berftopfurigen ber Milz, des. 
Gekrdies und der Mutter, machen fare Haut, treibenden U; 
rin, und fójen bert zayen und dieken Schleim von der Bruft: 
Keuferlich werden fie gefäuet aufgelegt,und wider de Sommer: 
fproffen gerüihmet ; ingleichen ftavcfe Kopfiihmerzen zu vertvei 
ben in Stienbinden applicivet; auch nicht weniger die bittere 
und füffen Mandeln zu vortreflichen Confecturen, als bittern 
und füllen Mandetjebackens, verbrancher, Das Del aus 
fürfen und bittern Mandeln Iindert, zeitiger, fillet bie Schmer:; 
zen der Gofica im Nierenwehesnd Grimmen des Leibes, wird, 
gelinde Stühle, und bey Kindern Brechen zu erierfen, inDier: _ 
fuppe oder einem andern Vehiculo verordnet. Es iff aud) 
Auferlich im Klingen der Ohren, alfgubiden Obrenfchmalz, der 
Zaubheit und krampfmäfigen Ziehung derer Glieder, Stein; 
fhmerzen wu. b, a. nicht zuverachten. Einigerathen biefes Del 
mit ber Tin&ura aperitiva Moebü in Contracturen und 
Schlagfläffen, und nehmen es zu Elyftiren, Behungen, Sal: 
ben und Pflaftern. Das Delaus denen bitteren Diandeln bie 
net in der Taubheit und Klingen ber Ohren, womit aber, im; 
mafen.es bie Membranam T ympani allzufchlaff und weit ma: 
chet, aud) lolcher Geftalt das Malum öfters vermebret, behut: 
fam zu verfahren. v. Tim. Pauli quadripartit. Botanic, Claff. 
2. p.20. Dieles bittere Mandeldl wird von Friedrich Hof 
mann Clav. Pharm, Schroed. mit andern Carminatiuis ver; 
feßet, und in der Windfucht, als ein Jonderliches Arca- 
num, geprielen. 
Amygdalum amarum, bitfre Mandel, v. Amygdalum, 
Amygdalum dulce, füffe Mandel, v. Amygdalum. 
Amygdalus, ber Mandelbaum. VI. 
Amygdalus foliis petiolatis bafi attenuatis, Linz, v. Amygdalus, 
Amygdalus Indica nana, Pluck, v. Amydalus. 
Amygdslus nana feu pumila, ber Zwergmandelbaum, v. 


Amy gdalus, 
Amyg- 
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Am ygdalus fatiua, v. Am ygdalus, 

Amyletum f. Amylaeum frumentum , v, Zea. 

Amylum, Amylos, v. Zea. 

Anabafis, v. Équifetum, 

Anablatum, v. Dentaria, 

. Anacampferos, Telephium, tBunbfraut, Sruchfeaut, Fnas 
benfraut. VI. 

Diefes Kraut folf, wie Matthiolus Gevichter, zu vielen innerlicher 
Sedrechen wohl zu gebrauchen feyn. Denn menm daffelbe in 
MWaffer ober Wein gejotten und getrunfen wird, heilet e$ alfe 
innerlihe Wunden und Zerjehrungen, ut aud) gut it ber voz: 
then Ruhr. 

Anacardium, Pediculus elephantis, Clepbantenlaug. II. 

Syft bie Frucht eines Oftindianischen Daums, welcher in Cam- 
baia, Cananor, Calicut, Decan, und denen Dictlianifchen - 
Dergen wächfet. Sie prajentitet ein Herz, üt warm und 
trocken imandern Grad, dem Haupt und Gedächtnis gut, und - 
ftárfetbie Sinnen. Das Electuarium f. Confectio anacar- 
dina, ober bie Rattiverge hiervon, wird zur Confectione Sa- 
pientum, oder Weisheitslattwerge, das Gedächtnis zu [tà 
fen, genommen; Weit aber einige durch bero. óftern Ger’ 
brauch ihre Sinnen verlohren haben, unb valend worden, 
fo wollen fie andere Confectionem Stultorum , Narrenlatt; 
wwerge tiruliven. Das Honig von diefer Frucht; Melanacar- 
dinum, Grauchet man zuabführenden Eiyftiven. Es hat aud) 
feinen Nusen im Schlage, Lähmung, Schlaffucht und verlohrs 
nen Gedächtnis. Das Del aus der Frucht, fo nicht leicht 
zu befommen, curivet die diefdäutigten Schwulften am Hin: 
tern, Feigwarzen, Fleifchgewwächle, Beulen, Kröpfe und faule 
Zahne. Diefes Del, ober der zwifchen ver Nine unb 
Frucht befindliche und brennende Saft ift öfters fihon gue 
fammen geronnen und getrodnet. 

Anacar, 

Sjft ein Baum auf der Synjut Madagafcar, der dem Eyprefiew; 
baum gleicher. ES wächler derfelbe an dem Ufer des Meeres, 

"unb dienet einer gewiflen Sorte Seidenwürmern, melde 
darauf ihre Häuslein bauen, aus denen man die zärtefte und 
ftärkite Seide bereitet. 

Anacomptis, 

- St ein Daum in Madagafcar, welcher eine Frucht trägt, die 

etwas pli und nicht (o Dick tft, als ein Singer, vor brauner 
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Farbe, mit weisgrau aeflefet, Diefe Frucht giebt eine Art 
von füfer Mitch, welche dienet die Kuhmilch gerinnend zu ma; 
chen. Die Blätter gleichen denen Birnbaumblättern. 

Auagallis, Pimpernell, Gauchheil, Golmarfraut , Bogel- 
fraut, Grunbbeil, VIIL 

Hiervon Hat man dreyerley Arten, 

Anagallis aquatica, v. Sium, Sifymbrium aquaticum, v. Bec- 

. cabunga. | 

Anagallis aquatica maior, v. Beccabunga. 

Anagallis aquatica maior folio oblongo, v. Beccabunga, 

Anagallis aquatica maior folio fubrotundo , v. Beccabunga, 

Anagallis aquatica minor flore pallido, v. Beccabunga, 

Avagallis coerulea, v. Anagallis femina. 

Anagallis communis, v. Herba Gerhardi, 

Anagallis femina, v. Anagallis fecunda, 

Anagallis lauo flore, v. Anagallis prima, 

Anagallis lutea nemorum, v. Anagallis tertia, 

Anagallis mas, v. Anagallis prima, 

Anagallis Phoenicea, Tab. v. Anagallis prima, 

Anagallis Punicea mas, v. Anagallis prima, 

Anagallis prima Corchorus Theophr. Anagallis mas, Mattb. 
Dod. rubra f. Phoenicea Tab. Phoenicea mas, Lob. Phoe- 
niceo flore, C. Bauh. Corallina,  Aeginetr. Anagallis et co- 
rallium Offic. Sauchheilmännlein, Gauchheil mit rotben 
Blumen, rotbe Meiwre, Mäufegedärme, Vernunft unb 
‚Berftand, Conf, Anagallis terreftris. 

Anagallis purpurea, v. Anagallis prima, — | 

Der Saft hiervon mit dem Kraute geftoßen, Deilet alle Schäden 
perfect, v. Poterius Pharm. Spag. l. 1. Sect, 5. | 

Anagallis rubra, v, Anagallis terreftris, | 

Anagallis fecunda, Anagallis femina, Matth, Dod. Coerulea, 

Tab. Coerulea femina, Lob. Cluf. Coeruleo flore, Cafp. Bauh. 
Gauchheilmeiblein, Gaucbbeil mtt blauen Blumen. 
Anagallis ferpillifolia, v. Beccabunga. ' 
Anagaliis terreftris rubra, Corallina Offic. Corcorus Crateuae 
| Theophraft. Malochia Serapionis. Phoenicea mas, coerulea 
femina vother Meyrich, Gauchheil, Solmarfraut, Bor 
 aelfraur. I. " 
Wächier in Weinbergen, Gärten unb Feldern, blühet vom May 
bis den ganzen Sommer naus. — Cyn den Apotherken branz 
cher man die Blätter und Blumen von der vothen a 
| 10e 5 
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[ides fie find warn im andern, trocfen im erften Grad,machen 
EaveHaut, halten gelinde an,curiven Berwwundungen uno toller 
Hunde Bilfe, Tolldeit, Wüten und Melancholey. Aeuferlich 

“werden fie, podagrifche Schmerzen zu yemmen, mit Urin gekos 
het, zu Umjchlägen und Fusbäadern, aud) nicht weniger die 
Pfeile und Splitter aus dem Leibe zu ziehen, gebrauchet. 
Das Baffer und der Saft erregen Niefen. Conf. Anagallis 
purpurea. Syr den Apotheken fat man ferner von diejer 
Anagallide die Tinetur, Effenz, die in Zucker eingejekte 
Anagallidem, und das Decoctum. 

Anagallis tertia, lutea, Lob. Tz). Numulatia filuatica f. mas, 
Gefz. Alfine lutea, Lugd. Gauchheil mit gelben Blumen. 

Alle Species derer Anagallidum ziehen etivas zufammen, find gue 
te Wundfräuter, dienen im Biß und Stich derer Schlangen, 
Nattern, und wütender Hunde, | 

Anagyris, Stinfbaum, Baumbohnen. VI, 

Wird oft mit dem Laburno confundiret, blüher i im Sebtuario 
unb Martio, unb it :temlid) bifsig. 

Anagytis Alpina C. Bauh. v. Anagyrtis priua Matth, 

Anagyris altera, v. Anagyris prima Marb. 

Anagyrisaltera, Mattb. Tab. anguftifolia Eyf/. minor foetens, 

^. Lob.non toetida minor, C. Bauh. Faba inuerfa, Trag. Lor. 

Laburnum alterum Lzg4. Eghelo, Dod, fleier Bohnen» 
beum, ohne Geftanf.. N 

Anagyris anguftifolia, v. Anagyris altera Matth. Lob. 

Anagyris anguftifolia minor, v. Anagyris altera, Mattb, Dod. 

Anagyris arborefcens, v, Anagyris vera, 

Anagyris foetida arborefcens, v. Anagyris vera, 

Anagyris latifolia, .v. Anagyris prima. 

Anagyris non foetida, v. Anagyris prima 

Anagyris non foetida minor, v. Anagyris altera, 

Anagyris prima, Matth. non foetida maior, vel Alpina, C, 
Bauh. Trifoliaarbor, Cord, Laburnum, L«g4. arße Bohr 
nen ohne Geftanf. II. 

Anagyris vera, C/uf.. prima Cam. Tab. VOR arborefcens, 
Lob, foetida Cafp. Bauh. Stinfend Baum, ftinfenbe Boh- 
nen, Baum. $5obnen, II. 

Die Blätter helfen vor Gefchtouffk, treiben die Geburt, unb J0adi: 
geburt. 

Anagyris, v. Acetofa. 

- Anahalon P/izii, v. Filipendula. 

252 Ananas, 


- 
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Ananas, Ananas. ‚VII. | 

Dieje Frust wird weitktuftig vom V Vormio befchricher. Sie 
wächft nad) Art der Difteln, bat lange fdymale Klein geferbte 
Blätter, und blaue Blüten. Sie wird faft fo qos als eine Mer 
(one, allein zu viel gebraucht verurfacht fie gefährliche Ente 
zündungen im Halle, 

Ananas non aculeatus, Pitta dictus Plum. 

Eine Art Ananas. Sie giebt eine gute Arc von Slad)s, Der Sa: 
den davon ift ftärker und feiner, ald Seide, Die Portugiefen 
madjen Steimpfe daraus, biean Güte und Feine denen leide; 
nen nichts nachgesen follen. Die Jndianer brauchen diefes 
Gewächle, wie ben Hanf und Mis Li e$ Lo Sticen und 
Hanymatten. 

Ananas fitueftris, v. Ananas. 

Anandria, die Anandria in Rußland. | D. Er Prof: 
Bot. in Petersburg, hat Dieter Range boa Namen nes 
. geben, und Linnaeus in Diff, Acad. IX. de Anandria hält 
fie vor eine fpeciem. Tuflilaginis, 

Anapellus, Belloz. v. Opuntia, 

Anapodophyllon, Entenfuß, Mapyapfel. IL 

Anarrhinum, v. Antirrhinum. - 

Anafe, 

Ein Baum in Madagafcar, er wächft in Seftalt einer. Dyra: 
mide hinauf. Erträgteine Artvon Kürbis mit einem weilen 
Zleische gefüfft, welches etwas herbe, und fait toit Cremor 
tartari Kfymecfet, worinnen fid) viele harte Steine finden, 
von der Größe der Fichtenkerne, 

Anblatum, v. Dentaria. b 

Anchilops f. Lolium rubrum, v. Hordeum marinum. 

Anchinops, v. Hordeum marinum. 

Ancholia, v. Aquileia. 

Anchufa, Bugloffa, v. Alkanna, v. Bugloflum, 

Anchufa 4leibiador. v. Alkanna, 

Anchufa altera, v. Alkanna, 

Anchufa aruenfis alba, v. Alkanna. | 

Anchufa aruenfis altera foliis Millefolii, v. Alkannas, 

Anchufa degener, v. Alkanna. 

Anchufa degener facie Millefolii, v. Alkanna, 

Anchufa Echii folio et flore, v. Bugloffa vulgaris, 

Anchufa minor, v. Alkanna, 

Anchufa parua, v. Alkanna, 

Anchufa 
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Anchufa puniceis Ankh, v. Alkanna, | 
Andachocha, v. Trifolium acutum f, odoratum, 
Andian - buloha. 

Syft eine &aube in Madagafcar, welche an bem Strande der 
Str voàd)ft, unb ein35lat hat, das unferer Cynogloffae glei: 
cher. Es hat feine Körner ftrausiweife. 

Andragne, v, Portulaca. 
Androíace Marrh, Mannsharnifh. V. 
E3 ftilfer diefes Kraut die Bauchlüffe, und treibet den Harn. 
Androface altera, v, Androface Mistrh, 
. Androface annua fpuria, v. Androface Mattb. 
" Androface calycibus fructuum maximis, Lira. v. Androface 
Matth. 
Androfaces, v. Cuscuta, v,  Audsbfsce, 
Androfaces chamaeconchae innafcens mitior, v. Androfäce, 
Androfaces f, Sefamoides Mazth. Sefamoidenfraut. IV. 
Gà folf, wie Matthiolus berichtet, die übrige Galle und den 
Schleim abführen, und übrigens ftarÉ purgiven. 
Androfaemum, v, Androfaemum maximum frurefcens. 
Androfaemüum album, v, Androfaergum maximum frutefcens, 
Androfaemum alterum, v. Hypericum, 
Androfaemum alterum "Foliis Hyperici, v, Hypericum. 
Androfaemum maius, v, Androfaemuin maximum frutefcens. 
Androfaemum maximum frutefcens, Grunbfeil. III, 
Diejes Kraut trocknet, zertheilet, und ziehet zufammen. Sero: 
wegen e$ in allerhand Wundbalfam, und IBundfalbe fehr 

‚gut kann gebraucht, werden. 

Androfaemuim minus, v, Hypericum. 

Andryala, v. Sonchus, 

Anekethon, v. Anethum. 

Anemium, v, Ánemone, v, Anethum. 

Anemochorte, v, Anemone. 

. Anemone , MWundroslein, 9Ibonidróslein, Korafenblims 

" lin. LXI 

Es giebt diefer Blume unzählige Sorten, twelche die SSotanici zu 
hunderten aufgezeichnet haben, ob wir wolnur 65 derfelben 

- biet, als die vornehmften angemerket haben. Die Anemonen 

werden in breit : und fchmalblätterige eingetheilet, 

Anemone aconitifolia, v, Anemone, - 

Anemone aculeata P/izij, v. Anemone 

Anemone agreftis Trag. Chamaemelum eranthemum, Dod. 
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Ranunculus aruenfis, flore rubicundo, Caefalp, aculeara, 
Lon. Sehorößlein, Selbanemone, Adonigrsglein, Eos 
rallenblümlemn, braune unb rotbe Shamillen. 
Anemone Alpina, v. Anemone. 
. Anemone altera, v, Anemone. 
«Anemone anguftsfolia multiplex rubra, v. Anemone, 
Anemone bulbofa radice, v. Anemone. 
Anemone Byzantina, v. Anemone maxima, 
Anemone.Chalcedonica. v. Anemone maxima, 
Anemone coccinea multiplex, v. Anemone maxima. 
Anemone Conflantinopolitana, v. Anemose maxima, 
Anemone corailina violacea et alba, v. Anemone. 
Anemone coriandri folio flore d i capitulis uitfons mi- 
nor, v. Anemone, | 
Anemone dactylitis, v. Anemone. ^ 
Anemone flore candido, v. Anemone, 
Anémone flore multiplicato coccineo, v. Anemone, 
Anemone flore polyphyllo tenuifolio, v. Anemone, 
Anemone tolio Rupertiani coeruleo, v. Anemone, 
Anemone Geranii folio, v. Anemone, v. Geranium. 
Anemone Geranii folio rotundifolia purpurafcens, v.Anemone, 
Anemone hortenlis tenuifolia, Trag Anemone tertia. Tab, 
Adonis horrenfis, C. Bauh. Anemoneröglein, Wind 
röslein. | 
Anemone latifolia, v. Anemone latifolia prima. | 
Anemone latifolia flore multiplici, v. Anemone latifolia pri- 
“ma, ERNST : ; 5 
Anemone latifolia foliis tantum ferratis, v. Anemone latifolia 
prima. 
Anemone latifolia maxima verficolor, v, (era ioa 
prima. 
Anemone latifolia polyphyllo flore, v. Anemone latifolia 
prima. 
Anemone latifolia Claf. Lob. anal f. Lufitanica, Tab, bteits 
blätterichte Uneımone. SDortuaallifd)e Anemone. 
Anemone limonia. v. Pulfatilla offic, 
Auemone Zufttanica, Tab. v. Anemone latifolia prima Claf. 
Anemone luteo colore, v. Anemone« 
Anemone maior alba, v, Anemune maxima, 
Anc ^ ne maxima polyanthos Chalcedonica, Lob. Byzantina 


14 Cfeleedonica maigt, Tab. Gon(tantinopol. Anemone. | 
Ane. 
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| Ud og à 97. 
Anemone minor, v. Chamomilla. 
Anemone minor coriandri folio, Argemone, capitulo breuio- 

re, Cafp. Bauh. flein gebornte Anemone. II. 

Anemone montana, v. Anemone, v, Ranunculus. 
Anemone montana colore luteo, v. Ranunculus. 
Anemene montana quaedam, v. Ranünculus, v. Aconitum, 
Anemone multiplex rubra, v. Anemone. 


Anemone Narborenfis maior PON NUR Lob. Argemone ca- 


pitulo longiore C. Bzuh, Papauer erraticum alterum, gto» 
gehörnte Aremone. | | 

Anemone nemorum alba purpurea coccinea, v. Ranunculus 
neinorofus. 

Anemone nemorum flore maiore, v, Ranunculus RCRUM RT 

Anemone nemorum lutea, v. Ranunculus nemorofus. 

Anemone oenaathes foliis lore violaceo hexaphyllo, v. Ane- 
mone. | 

Anemone Pannonica Dod. v. Anemone tertia Mattb. 

Anemone papaueracea, v. Ánemone. 

Anemone papaueracea quinta, v. Kanupilos caudidus Trag. 

Anemone quarta Mazth. ramofa purpurea, Tab. Cafp. Barh. 
Anemone mit purpurfarbenen Dlumen. 

Anemone quinta Dod, nemorofa flore maiore C. Bauh. Ra- 
nunculus candidus Trag. Waldanemone, weis Wald» 
bütlein. - 

Anemone quinta Matth. ramo(a Tucea Tab. v, Anemone quar- 
ta Mattb. 

Anemone ramofa lutea, v. Anemone quinta Marth. 

Anemone ramofa purpurea 745. v. Anemone quinta Match. 

Anemone rapacea, v. Anemone. 

Anemone Rupertiana, Tab. v. Anemone fecunda Dod. 

Anemone fccunda, Dodoz. tuberoía geraniifolia, Lob. Rupertia- 
na, Tab. Smeraone mt Stocchfihnabels oderRupred)ts« 
frautblättern. 


 Anemone fecunda, Matth. rapacea, T T.ıb. aconiti folio, C, Baz, 


Anemone mit Wolfswurzel, over Eifenhurblättern. 
Anemone fexta, v, Ratintelilis. - 
Anemone filueíiris, v. Anemone tertia, v, Anemonoides, 
Anemone filueftris alba et purpurea, v. Anemone tertia, 
Anemone filueltris alba maior, C. Bau. v. Anemone tertia 

Mattb, 
Anemone filueftris vulgaris, v, Ranunculus, v. Auenendides. 
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Anemone filueftris vulgaris lutea, v. Ranunculus. 

Anemone tenuifolia, v. Anemone minor coriandri folio etc, , 

Anemone.tenuifoliaaltera, v. Anemone minor coriandri folia. 

Anemone tenuifoba flore multi;lici, v. Anemone minor Co- 
riandri folio. 

Anemone tenuifolia lore rubente duplici, v. OT. minor 
Coriandri folio. 

Anemone tertia, Mattb, Pannonica, Dod. lore albo, Lob. fil- 
ueftris alba maicr, C. Baub, maior alus, Tab. wilöe Ines 

; mone mit weißen Klırmen, 

Anemone trifolia Dod. Tab, C. Baul. Bore albo, I. Baub. v. 
Dentarıa. 

Anemone tuberofa bulbocaftani psu v. Anemone fecunda 
Dod, 

Anemone tuberofa geraniifolia, Lob. v. Anemone fecunda, Ded, 

Anemone tuberofa radice, v, Anemone fecunda Dod. 

Anernonoides, milde Anemone VI. 

er ge Ynemone vom Capo goto Wunds 
famenfraut. "m 

Die Blume ijt aus de m jüdlichen Theil von Africa nach Holland 
- gebracht worden, und wird durd) adgefchnittene atveige foriges 
vfiauget. 

Anefum, v. Anifum. 

Anethum, advsxx9.:v, Dilfe. TI. 

Wächter auf fandigten und Ichattiaten Gegenden, bräher i im ur 
nio, Sulio und Augufto. Hiervon braucher man die Hlätter, 
Dlumen und Eamen. Ste find warm inandernunddrits 
ten, unb trocken im evften und andern Brad, zertdeilen, erweiz 
hen, reifen, lindern dieSchmerzen, machen Mitch, difponiren 
aum Schlaf, ftillen die unzüchtigen Geberden, Schlucken, Ev: 

brechen, die Eolie, Herzöricken, das Darm: und Hüftwehe, 
löfen.die Verfispfungen der Mütter, treiben den Stein und 
Entzündungen der Nieren. Aeuserlich dienen fie zu Schmerz 
ftilenben Elnftiren und Umkhlägen. Die Sipfelgen in Oel 
gefochet, werden wider Hauptbeichwerungen, auch Schlaf 
und Auhe zu bringen, gelobet. Das Warfer aus der Dille ift 
felten, das beftiffirte Det aber ausden Saamen defto diter 
zn befommen. Wenn die Dille abaefocht wird, fo erwecfet 
ihr ftarfer Gerinh Zuneiaung zum Schlaf. NB. Wer beym 
Sauenzimmer nicht Preftanda páftiren fau, muß die Dille 
meiden. 
Ane- 
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Anethum caninum, v. Cotula foctida, ruf. e? Offic. 

Anethum cimicarum, v. Coriandrum. 

Anethum coelefte, v, Peucedanum Offic, 

Anethum hortenfe, v, Anethum. 

Anethum filveftre. v, Meum, 

Anerhum tortuofun, v Meum, 

Anethum vrfinum. v. Meum, 

Angelica baccifera , v, Aralia. 

Angelica erratica, v. Herba Gerhardi, 

Angelica magna femina, v, Laferpitium veterum, 

Angelica maior, v. Angelica fatiua maior. 

Angelica minor aquatica, v. Angelica fatiua. 

“ Angelica minor montana, v. Angelica fatiua, h 

Angelica minor filveftris, v. Angelica fatiua, , 

Angelica odorata, v. Angelica fatiua, 

Angelica pruma, v. Angelica fatiua. 

Angelica prima fatiua, v. Rumex aquaticus, 

. Angelica fatiua maior, Coftus niger, Sinyrnium, heilige Geifts 
mwurzel, guftwurgel XU. 

Märhjerin gebaueten, feuchten und fetten Dertern, otübet i im Su: 
(io, Die Wurzel mug im Anfange des Frühlings gejammilet 
werden. Sie ar im andern und eritten, und trocken im 
andern Grad,troenet, widerfteher dem Gift, ftärket das Herz, 
ófnet, verdüinnet, treiber Schweis, zieher die Wunden zufam: 
men, cuvicet die Wlutterbeichiverungen, giftige Krankheiten, 
diedeft, toller Jounbebip, befördert die Monatszeit, Frucht 
und Urin, Wenn man von dieler 2Burzel ein &itücfgen alé eb 
ne Bohne avos ife, fo vertveibet fie bie Trunkenheit. Es find 
auch vo ı ber Wurzel unterichiedene Przparata , als das Wal; 
fer, der Saft, Extract, die eingemachte Wurzel, das beftillivte 
Del, der Dalfam und das gemeine Salz zubefommen. 

Angelica filueftris erratica, v. Herba Gerhardi. 

 Anghiue. 

Seine Staude in Madagafcar, deren Wurzel, wenn man i id 
einen Trank trinfet, oie Joarnivinbe ERA und Ge Stein; 
fchmerzen lindert Shre Fruchtitt in der Gräfe einer 4 vráufel: 
beere. Man bat noch eine ander Art, welche die Srofe ift, und 
deren Frucht die Gräfe eineshünereyes hat, Sgarladır ot) (E 
und gegeilen wird. 

Angina lini, Sılzfrauf, Slachgfeide, v, Cuscuta. 

Anguina v, Cucamer, 

Ang- 


60 y 


Anguina aquatica, Los. v, Dracunculus aquaticus, Marb, 
Dod. Lon. 
Anguina Dracontia, v. Dracunculus aquaticus, Matth.Dod.Lon. 
Anguria, 98ajormelone. VHIL 
Sind falt und feucht im andern Grad, und dienen wider die. 
Hise, Durft und Entzündung der Leber, lindern auch die 
fcharfe und hißige Galle, Pe 
Anguria Citrullus dicta, v. Citrullus. 
Anicethum , v. Anethutn. 


Anil, bie Jndigpflange. III. 


- 


Bon benen Blättern diefer D Tange wird die bekannte Eöftliche 
blaue Farbe bereitet, Abrah. Munting in feinem Holländis 
schen Kränterbuch chreibet Dielen Pflanze die&igenfchaft zu, 
Hauptiihmerzen und den Brand zu ftillen, wenn fie geftegen 
anfgeleget werde, die IBunden zu heilen, und vermittelft des 
Cafté in Wein gekocht, die Haare Ichiwarz zumachen. 

Anime Gummi, Gummi nme. IV, v, Jetaibe, v. ec d’ 
Affgni Gedächtniefunft, p. 46. 

Anifum , 3ini8, Enig, v. Apium. 

9Badfet auf guten gedüngten Boden, wird im Merz aefáet, bi: 

Det im Syulio. — Der Samen wirdim KHeröftveif, verdünnet, 

zertheilet, treiber ein uno Schweis, vermehret die Milch), die: 

net in Lungen: und Magenbefchverungen, wider Heifcherkeit 
unb Haubigkeitder Reizle, Huften, Grimmen in ben Därmen 

Schlueffen, Flüffe, Blehungen Reigen im Leibe derer Kinder, 

machet gelinden Leibu.d.g. Syn denen Apothecken ift der 

einfache und larirende Überzogene Anis, das einfache und 
mit Wein überzogene Waffer, das Del, Salz und die - 

Species vom Anis zu bekommen. | 

Anifum Philippinarum Infularum, v. Anifum ftellatum, 
Anifum Siberiae, v. Arifum ftellatum. .— TN 
Anıfum ftellatum , vel Siberiae, -ut Infularum Philippinarum , 

Fceniculum Sinenfe, indicum, Mofcouiticum, Badian Zin- 

chi , der Philippinifchen Infuln, Sndianischer, Chunes 

fifher, 9Xofcomitifiber Badian, Sternanig. II. 

Niechet überaus angenehm, und fdmeder füle. Die Mofeowir 
ter pflegen ihn unter ben Merd zu mifchen, andere aber feiner 

Kieblichkeit wegen in Bruft:und Magenbeihiwerunggn, un 

ter den X5ee unb. Coffee zu brauchen. Er treivet die Diehun 

gen, euriver die Golic, den Huften, Engebrüftigkeit, und ma: 
det die jungen Weibergen fruchtbar. Man pfleget auf 2a6 
Anifum 
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Anifuus ftellatum warn Wajjer zu gießen, und e$ unter Thee, 
Coffee und €5occolate zumengen, ua à Indien ein häufiges 
Def daraus zu befonmen. 

Anona, Sapadilidaum, C fern « Waffer: Nahmapfel.VIL 

Anonis, f. Onenis, Yauhechel, Weiberkrieg. XXVI. v. Ononis, 

Anonis mitis flore 'uteo, v. Anonis, 

Anonis prima minor, v. Anonis. 

Anonis purpurea, v. Anonis. | 

Anonis purpurea fpinis carens, v. Anonis. 

Anonis fine fpinis lutea, v. Anonis, 

Anonis fpinofa, v. Anonis. 

Anonis fpinofa flore purpureo, v. Anonis, 

Anonis vifcofa fpinis carens lutea maior, v. Anonis, 

Anonium album, v. Anonis, | 

Anonium luteum , v. Ànonis. 

Anonymos, f. ignota lini folio, v. Linaria, 

Anonymos, v. Euonvmus Matthioli, y 

Anonymos tenuifolius, v. Linaria, 

Anoto, v, Mitella. 

Anramitaco, 

-— Syft eine Pflanze in Madagafcar, welche 2 Ellen hoch wächfet. 
Sie trägt ander € pie ihrer Blätter eine Blume, oder Hohe 
Frucht, wie ein Elein Gefäs, bas Écinen Deckel dat, und wenn 

.€$ regnet, jo wird fie voll Waffer. Man batzweyeriey Sor; 
ten davon, nemlid) vothe, und gelbe. 

Anferina, Argentaria potentilla, Agrımonia filueftris, Mille- 
folium magnum, Tanacetum agreíte, Grenfig, Sänferich, 
Grünfig, Gilberfraut. I. ' 

Wächfet hin unb wieder in denen Gáferenen, Wiefen, neben 
denen Sàunen und Landftrafen; Blüher zu Anfangedes Som; 
mere, da ed auch acfammlet wird. Die Slätter fio Ealt im 

. andern, trocken im dritten Grad, halten an, verfiopfen,und die: 
nen deswegen im Dlutipeyen, Durchfall, alzuftarfen Mutter: - 
und Monatfluß. Dean kan fie ineinerDrarpfanne braten und 
mit Eyern wider bie rothe Nuhr, Diutausipeven, Stein und 
Verwundungen brauchen. Aeufferlich kan man fie, Zahn: 
fhmerzen und das faule‘Zahnfleiich zu cuviren, im Munde 
halten, aud) nicht weniger die beym Fieber befindliche Dice 
undrotheftuhr ga vertreiben, mit Salzund G6ia auf oie Ru: 
fohlen oderHandiwurzeln binden Wenn dasKraut zu gewiffer 
zeit acjommiet und auf die Susjoblen gebunden wird, folles 

NA in 


in bet rothen und weifen Nuhr vielaugrichten. Die präparit: 
gen Medicamenten von der Anferina find das deftillivte Waf 
fer, die Conferva oder mit Zucker Äberzogene Blätter. Das 

- Warfer tödtet die Wirmer, tnb vertreiber das Stimmen im 
Leibe, jo ven der faite entftanden, ftávfet die Glieder, vertrei’ _ 
ber das Rücenweh. Wennman fid) die Augenbraunen vers 
feet Dat, £ónnen felbige mit dem aus Gänferich bereiteten 
Waffer geheilet werden; Die Conferva aber heilet Bruft: 
und Lungenbefchwerungen, Wunden u, b. 9. 1 ' 

Antaes. 
Eine Gattung Fafeolen in Madagafcar, v. Faba. 

 Anteuphorbium, v. Euphorbium. 

Anthemis, v, Chamomilla - | 

Anthemis ehryfanthemos herbariorum, v. Chamomilla, - 

Anthemis eranthemos, v. Confolida media. 

Anthemis Leucanthemis Anglorum fore multiplici, v, Cha- 
momilla, | 

Anthemis Leucanthemis odorata, v, Chamomilla, 

Anthemis Leucanthemos, v. Cham omilla. 

Anthemis vera. v. Chamomilla, 

Anthemis vulgatior f, Chamomilla, v, Chamomilla, 

Anthemi..um, v. Chamomilla. 

Anthemium, v. Chamomilla, 

Anthemium Theophr. v. Nigella. 

Anthera, die 3áferleitt in denen Blumen. 

Anthericum, v. Phalangium. : 

Anthophylli, v. Caryophylli aromatici. , 

Anthora, Antithora, Contrayerua Germanica (etlid)e hal- 
gen fie pro Zedoaria Arabum; Aconitum: falucıferum , 
Napellus Mofisvel Avicennae, Xyeilgift , Gıiftheil, Aras 
Bifcher Zittwer. II. 

ächfer in den Alpengebürgen, Savoyen, Sraubünder und 
Schweigerland, item jenfeits der Alpengebürge, in Svankı 
veich und denen Ligurifchen Bergen. Man hat hiervon die 
arogeund feine, das Männgen und Weibgen. Die Wurzel 
it warm und trocken im dritten Grab frárfet das Herz,verdünz 
net, eröfnet, machet flare Haut, cuvivet giftige Krankheiten 
und Stiche der Vipern, x. mern man hat Eifenhütlein ein: 
bekommen, Fleck: und bösartige Fieber, bie Peft, Schleim 
unb tartarifche Krankheiten, ! 


Anthora maior, v. Anthora, 
Anthora 
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Anthora minor, v, Autbora, 
Anthora vulgaris, v. An:hora. 
‚Anthorse radices variae, v. Anthora. 
Anthos, v. Rosmarinus, . ; EN 
Anthoxanthum , v. Gramen, | 
Aathriíces Plinii , v. Chaerefolium. ys 
Anthullta, v. Anthora. 
Anthyllis, v, Camphorata. 
Anchylli s altera, we Chamaepity s, v. Medica cochleata; 
Anthyllis altera et maior, v.Chamaepitys. 
Anthyllis aitera /talorum, v. Camphorata, 
Anth yllis altera lutcae fimilis, v. Glaux ofc. 
Anthyliis altera prima, v, Crithmum IV, 
Anthyllis altera fecanda, v. Camphorata, 
Anthyllis chamaepityides, v. Chamaepitys. 
Anthyllis lentifolia, v. Camphorata. | 
Anthyllis leguminofa, Arthetica Saxenum, lotus latifolia, 

Vulneraria ruftica, Lagopodium, geld Jaafentlee. V, 
St warm und wocen, auch ein gutes Bund: und Joauptécaut. 
Anthyllis maritima Alfınefolia, v. Paronychia. 
Anthyllis montana, v. Linar:a. 
Anthyllis Narbonenfis. v. Paronychia.. 
Anthyllis Fz/eptina Clufi, v. Herniaria, - 
Antilla, v, Valeriana. 
Antiquartium Peruuianum, v. © hina Chinae. 


Antirrhinum, ;Os Leonis, Caefalp. Eynocephalus Pling, 


Ansrrhinum (wird von etlichen Lychzis filnefris geuens 
net) Drant, Syorant, Bradenhaupt, TRUM 
Hundgfopf. "XII — 

Wächler an fanbigten Orten, B(übet im Stay unb 5 Sjuníe. Das 
ganze Kraut, nemlich die Blätter, Blumen und Augen an 
denen Eleinen Neitgen, repräfentiren einen Kalbeskopf. Sie 
werden zwar in denen Apothecfen gefunden, aber weiter zu 
nichts, als nur von ben Weibern, Gefpenjte, Derufungen, Sau: 
bere) und Hererep gu vertreiben, angeyangen, und fid) damit 
zu räuchern unb unter die Betten zu legen, gebraucher, Man 
hat hiervon ziweyerley Sorten, neymlich das gre]e und Eleine, 

Antirrhinum album, v. Antirrhinum, 


Antirrhinum aruenfe maius, C. Baz, v, Antirrhinum primum 
Mattb, 


Antir- 
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Antirrhinum aruenfe. rubrum, Thal. Ye Antirrhinum m 
mum Matth, 


Antirrhinum fore rubro et albo, v, Antirrhinum primum 
Matth, 


. 
Antirrhinum luteo flore, v. Antirrhinum Trag. 
Antirrhinum luteo flore grandi, v. Antirrhinum Trag. 
Antirrhinum luteum tertium, v, Antirrhinum Trig 
Antirrhinum maius, v, Antirrhinum. 


 Antirrhinum maius alterum folio longiore, v, fot. us 


Antirrbinum medium, v. Antirrhinum. 

Antirrhinum minimum Lob, v. Antirrhinum primum Mattb, 

Antirrhinum minus quartum, v. Antirrhinum, 

Antirhinum’ primum, Matth. minus. T2b, minimum Lob. 
filueftre , f, phyteuma Dod. aruenfe rubrum Thal, aruenfe 
maius , C. Bauh. d Cord. wild €otoeninaul, ii 
Drant. III, 

Antirrhinum fecundum, v. Antirrhinum, 

Antirrhinum filueftre, Dod, v. Antirrhinum primum Mattb, 

Antirrhinum | Trag. Thal. Luteola Lob. Lutum herba Dod. 

Strutium | Ge/z, Pleudoftruchium Matth. Eyfl. Caranar.- 
ce, Lob. Tab. Streichfraut, Stärffraut. 

Wird nicht leicht in dev Medicin, fondern von denen Färbern, 
gran unb geld zu farben, gebraucht. Wenn die Leinwand oder 
das Tuch ganz weis ift, jo Men das Kraut gelb, ift e$ aber blau, 
fo färbt, es grün. 

Antithora, v. Anthora, 

Antomaria maiot hirfuta, v. Lyfimachia Offic. 

Antora, vel Antura, v; Anthora. 


' Apargia, v. Hieracium, 


Apargia Dalechamp. v. Hieracium, 

Aparine Alpera, Philanthropos Afperugo , afpera Lappago, 
Philadelphos , Ompholocarpos, Philoterion, $lebtraut, 
Bettlers Läufe, Saunreid, Nabelfamen. XI. 

ft temperivet im warmen und troefnen. Die ganze Otaude ift 

ein vortveflicbes Wundkraut, und fat ein fer zart ballamilches _ 

Wefen bey fid). Die Blätter leget man auf die Wunden, 

ober wenn das Pulver Biervon eingeftveuet wird. Das aus, 

Aperine afpera deftillirte Wafler cuvitet die Bruftzund 
Milzbeichiverungen. 


Aparine aurea, v. Cruciata Dod, 
Aparıne 
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. Aparine leuis, Caefalp. v, Mollugo montana, 

‚Aparine leuis Lobel, Hepatica ílellata. 

Aparine leuis paluftris, v. Gallium luteum, | 

- Aparine maior Plinii, v, Cruciata Dod. | 

Aparine filueftris quaedam , v. Hepatica ftellata, 

Apate, v. Chondrilla. 

 Aphaca, gelbe Wicken, v. Vicia. v. Hieracium, 

Aphaca Diofc. v. Taraxacon. 

' Aphaca hedypnois,v,Taraxacon, 

Aphaca Teeopbr. v. Taraxacon, 

Aphace, v. Taraxacon, 

Aphace Diofc. v. Vicia. > 

Aphace Doden. mit ber gelben Bläfe, v. Dentaria, 

Aphaleton, v. Thymus. 

Aphanes , v. Alchimilla. 

Apharca Theophr. v. Alaternus, 

Aphyllantes ,. v, Stoebe tertia, Claf. 

Ayhyllantes Monfpelienfium , v, Caryophyllus, 

Aphyliantes prima, v. Stoebe tertia Cinf. — 

Aphyllantes prima Theophr. v. Scabiofa Offic. 

Aphyllantes quarta, v. Stoebe tergia C/ns, 

Apiana, v. Braffica, ; | 

Apiana crifpa, v. Braffica crifpa. 

Apiaria, v. Jafminum. 

Apiafellum, v, Ranunculus, 

Apialirum , v. Meliffa, v. Ranunculus. £ 

Apii communis vitium f. Petrofelinum caninum, v, Cicuta, 

Apios, v. Bnlbocaftanum, | ; 

Apios Americana Cornuti, (Grbbirnen, Erdnüffe, Crbfeiz 
gen, Erdmandeln, Erdeichel, Sandbrod, v. Apios. 
Mattb. ° 

Apios Mattb, Dod, Tab, vera Lob. Tithymalus tuberofa ra- 
dice, Clw/tuberofa pyriformiradice, C Barb. Erdbirz 
nen. Ill. 

Sy(t ein fremd Gewächs. Die Wurzel purgirt unten und oben. 

Apios Trag. Pfeudoapios Mattb. Chamaebaianus Tab, Pa- 
nis porcinus, Loz, Terrae glandes Dos. Lob. Glandes ter- 
reftres, Clu/. Aftragalus aruenfis Thal, Lathyrus aruenfis 
repens tuberofus, C, Bauh. Nux tertae, Ficus rerrae, Erd= 
nüffe, Erdfeigen,, Gromanbeln, Crbeidjeln , Ackereie 
dein, Sandbrod, ( 
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Die Wurzeln geben ein angenehmes Waffer, wenn man fie deftik: 
litet, welches öfters vor Stofenivaffer paßiven muß. Conft ma: 
chen (ie Blehungenim Leibe, 

Apios vera Mattb, Dod. v, Apios. Mattb, 

Apium, SDetevfifie, Pereriein. XIX. — : 

Die Deterfilie iE warmer und rroefner Einenfchaft bis in Anfang 
des ziveyten Gras, Sie hatdie Kraft gu evöfnen, zu ftärken 
und zu erwärmen, eröfnet die Verftopfungen aller innerfichen 
G lieber, vertreibet bie Seldlucht, treiberden Urin, und fan tir 
mehrern Zufällen nüßlich aebvaud)t werden. Wovon Tabern, 
lib, I. Cap. 25. weitläuftiger fan conferiret werden, 

Apium adulterinum, v, Cicuta. 

Apium ASexandrinum, v. Hippofelinum, 

Apium aliud genus, v, Cicuta, 

Apium alterum genus peregrinum, v. Petrofelinum Mace- 
donicum. 

Apium Anglicum, v. Apium hortenfe. 

Apium aquaticutn , v. Ranunculus, v, Sium ; W. cu 

Apium aquaticum anguftifolium maius, v. Sium. 

Apium aquaticam minus, v. Sium. 

Apium aruenfe, v, Iris, 

Apium afininum, v, Chaerefolium, 

Apium bituminofum, v. Sium, 

Apium caninum, v, Cicuta, 

Apium ceruinum, v. Petrofelinum montanum, 

Apium ceruinum nigrum , V. Kostmarinis, 

Apfum cicutarium , v, Cicuta, 

Apium crifpum , v. Apium hortenfe, 

Apium equinum, v. Hippofelinum, 

Apium femina, v, Apium hortenfe 

Apium fontanum, v. Sium, 

Apium fontaniim minus, v, Sium, 

Apium Graecuza Shxatile Crithmi folio, v. Crithmus marinus, 

Apium grande, v. Hippofelinum, 

Apium Haemorrhoidum, v, Ranunculus. 

Apium hircinum, v. Pimpinell, 

Apium Hifpanicum, v. Hippofelinum, 

Apium hortenfe, Petrofelinum verum, feu Satiuum, jabme 
S$eterrilie, Meterlein. XII. 

Apium hortenfe crifpatum , v. Apium hortenfe, 

Apium hortenfe maximum, v, Apium hortenfe, 


* 
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| Apium latifolium, v. Apium hortenfe, ; jew 

Apium Macedonicum, Nlerandrinifche SDeterfilie. V. 

Ap um Macedonicum Fuchfii, v. Sium. 

Apium mafculum , v, Apium hortenfe. 

Apium montanum, v, Petrofelinum montanum. | 

Apium montanum folio ampliore , v.Petrofelinum montanum, 

Apium multifolium, v. Apium hortenfe. 

Apium octauum, v. Bunium Offic. Dalichamp. 

Apium Offc. v. Apium paluftre. 

Apium paluftre, Ziäswov. Paludapium, Seleri Montalbani, 
Apium vulgare , Eleofelinum , GCelerie, braunes Peters 
lein , Wafferpeterfilie, Waffermorellen, Aeppichmarf, 
Epte. IV. 

Die Wurzel und Samen find tvarm im andern imb dritten, tro: 
een im dritten Grad, é(nen, treiben bie Monatzeit, den Urin 
und Stein, curiven die gelbe Sucht, erteilen die geronnene 
Milch, SSerftopfung der Keber und Mil. Wenn man die 
Wurzel Éáuet, fo ftillet fie das Zahnweh, Blehungen,und Ichär: 
fet das Sefücht. Hieraus wird ein 9Saffer abgezogen. 

Apium Perfcum , v. Hippofelinum. 

Apium petraeum, v. Petrofelinum f, Apium Macedonicum. 

Apiuna raninum, v, Ranunculus, 

Apium rifus, v, Ranunculus, 

Apium rufticum, v, Ranunculus, v, Apium paluftre, 

Apium Sardozicum , v, Ranunculus, 

Apium fatiuum, v. Apium hortenfe, 

Apium faxatile, v. Pertrofelinum f. Aprum Macedoricum. 

Apium filueftre, v. Ranunculus, v, Meum palniire, v. Chae- 
refolium. | | 

Apium filueftre lacteo fucco turgens, v, Meum paluftre, 

Apium Syriacum, v. Secacul, 

Apium vulgare. v. Apium paluftre, 

Apocapuc, 

Syft ein Barın in Madagafcar, beffen Frucht von der Griffe ei: 
ner Mandel ift, für ein Gift gehalten wird, aber doch zu bent 
Delen vor die Haare gebraucht wird, 

Apocymum Mab. primum latifol:uur, Cluf, Cynocrambe 
Lon. Periploca repens, Caefalp. Hundsfohl VI. 

Apocymum quartum, v Scam «0::ea., 

Apocymum. repsns , Matth. Periploca altera, Hundsfohl- 
mit länglichten Blärtern. IV. ^ 

e Apolli- 
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Apollinaris, v. Hyosciamus. 

Apollinaris tertia, v, Hyosciamus, 

Applauda, f. Appluda, v. Milium, 

Apri radix, v. Carlina. 

Aquatica, v. Calamintha. 

Aquifolium, Aquifolia, v. Agrifolium, 

Aquilaı praua, wild Aloeholg. v. Agallochum, 


Aquilegia, Aquileja, Chelidonium medium Dee Agley * 


Gleéclein, Ageley. IX. 


Der Saamen, die Blumen und das Kraut find warm unb 
trocken im erften Grad, Sfnen die Milz, Leber und Galle, be; 
fördern den Urin und die Monatzeit der Weiber, vertreiben 
die gelbe Sucht, das vierrägige Fieber, Reigen im feibe, und 
jchliegen die Wunden. Der Samen treiber Mafern unb Dlat 
tern, trocfet, befördert den Schmweis und die Geburt, cuvivet 
den Schtwindel. Es ift aud) der J(cfelen Auferlich wohl zu braun: 
den; Denn wenn manden Saft von diefem Kraut eine Zeit: 
lang im Munde hält, jo bienet er wider die feorbutifche Fäule 
des Zahnfleifches, Mund: undGaumengefchiwäre ; ftedfet man 
ihn in die Nafenlöcher, fo curiret er bie Fiftuln in der Nafe. 
Das Kraut mit Waffer abgefochet, giebt ein bequemes Gur; 
| geltvaffer, wenn der Hals angelaufen, entzündet, verichtwollen 
und geichworen ift. Sjn denen Apothecken findet man von der 
Aquilegia die Confervam ober den mit, Zucker übevyogenen 

 Aceley, das Wafler, und bisweilen aud) den Efig. 

Aquilegia filueftris, v, Aquilegia. - 

Aquilegia fimplex, v. Aquilegia, 

Aquilina, v. Aquilegia, 

- Arabicum Gummi, v. Acacia vera; | 

Arabis f Draba altera Lob, tertia fücculento folio, Cluf. al- 
ba filiquofa repens C, Bauh, tocife Draba. 


\ 


Arbis f. Draba aut Thlaspi Candiae, Dod. Thlaspi quar- | 


tum, Mattb. Creticum Tab. Candiae vmbellatum Iberi- 
dis ttes Lob, C, Bauh. Cappadocium flore incarnato et 
flore albo, Eyf. Thlafpi von Ganbia, Gtetifd)et Bauern- 
fenf. UI, i. 
Arabis f. Draba, Lor, Mattb. Lob, Draba vulgaris prima, 
Cif. vmbellata, vel maior capitulis donata, C.Bzuh. Na- 
fturtium Bakylonicum et Orientale, Türfifche oder Bas 
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Alle Arten von der Draba werden von Hieron. Georg. VVel- _ 
fchio unter dieHerbas Antifcorbuticas gerechnet. 
Arabis quorundam , v, Eyfimon, 
Arachidna, Wicfe, v. Vicia. 
Arachidum e genere Orobranches , v. Dentatia. 
Aracus, v. Faba filueftris. 
- Aracus aromaticus, v, Vainiglia. 
Aralda Bononien/ftum, v, Campanula filueftris &oreluteo, Trag. 
Aralia, Beertragende Angelica au8 Canada. III, 
Arangia, v. Aurantia, 
Arantia poma, Arantium, v, Aurantia, 
‚Arbor Abrabae, v. Agnus caftus. 
- Atbor Americana fraxini foliis , Bruftbeerleinftrauch, Mae 
.;  fegonpbaum. IV. 
Arbor Americana pinnatis fraxini foliis, die Spanifche Efche 
"Arbor baccifera Canarienfis, Beerentragender Baum in be» 
nen Ganarifdjen Sinfuln. 
' Arbor baccifera laurifolia aromatica, Winfersrinde, wilder 
3immetbaum. pos 
Arbor balfamifera Peruuiane, v. Balfamum Indienm. 
: Arbor benzoindera , ber Bengoebaum aus SSirginiett. 
Arbor Brafflia , v, Fernambuc, 
Arbor Camphorifera , v. Camphorifera. 
Arbor Cinamomi , 3immtbaum, ve Cinamomum, 
Asbor crepitans, v. Hura, 
Arbor Draco , v. Sanguis Draconis. N 
Arbor excelfa, coryli folio ampliore, hoher Baum mit grofe 
fen Hafelbiättern. | 
Arbor ferulacea, v. Sagapenum. 
Arbor foetida, v. Frangula, 
Arbor fragitera, Erdbeerbaum, v. Fragarıa. 
Arbor fraxinea, v. Sorbus filueftris. — 
Arbor fraxini folio flore coeruleo, v. Sycomorus, Offic. 
Arbor Goa, f. Indica, v. Opuntia Lor. ; 
Arbor in aqua nafcens, der Tupelobaum. 
Arbor Fudae,f. judaica, v. Cercis, v. Siliquaftrum, 
Arbor Laurifera, v, Laurus, 
Arbor laurifolia venenata; der Giftbaum in Weftindien: 
Arbor Mariae , Marienbaum. 
Syft ein febr großer, hoher und überaus gerader Baum, welcher 
nur allein in Peru wächlet. Seine Rinde ift weis, das p». 
€ 3 aber 
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aber febr bieofam. Man braucht fie in Pf igen Gegenden zu 
Maften auf denSchiffen, weil (ie nicht die entfegliche Coder. 
ve haben, als das übrige Holz. 

Arbor paradifaea. v. Thuja, 

Arbor fcorbutica, v. Pinea. 

Atbor Thurifera, Weyhrauchbaum, v. Storax. 

Arbor triftis, v. Chamaerrhododendros, 

Arbor Firginiapa, Benzoebaun, v. Arbor benzoindera, 

"Arbor vitae , v. Thuja. 

Arbor vitisetlachryma oppi, v Nux veficaria, 

Arbor Zeylanica , Schneetröpfleinbaum. 

Arbuscula Afrz repens. 

Arbutus Mattb. Dod, Lon. Tab. folio ferrato , C; Baub. i5. 
marus Theophr Arbutus f. Vnedo Lob. rb beerbaum.: IV. 

Wähftin Spanien umo Sytalien, jeiaerucdpt heiletMemaecyloh, 
und freffen fiedie Keammetsvdgehgerne. Es wirdahsdenen 
Hlättern und Blumen ein Waffer gebrennt, und vor der feit 
fid) zu práftvvivett; gerühmet. 

Arbutus folio (errato, v. Arbutus Math. _ 

Arbutus hamilis. Visginidha., v. Arbutus Matth. 

Arcella, f. Arfella, v. Agrimonia, .. 

Archangelica, v. Angelica, v. Trachelium, h 

Archangelica alba, v. Lamium album. - | 

Archangelica indi v. Lamium. | 

Archangelica quarta, v, ie inp 

Archaras, v. Catanance. 

Archioti, Archiot , Archiotti , y3Ys Oxlcana; , 

Archithyrfus, f. Corona Imperialis, DoZ, Tab. Eyff, kom 
f. Corona Imperialis, Lob. C. Bauh, Tuiai f. Litium- Per- 
feum , 1. €lus, Kayferfrone, &onigstrone, ee 
lien. XII. 

Arcium, v. Bardana, | 

Arcium Dio/c. v. Bardana, 

Arcontilla, v. Equifetum, 

Arcopodium, f. Arcopus, v, Catanance. 

Ar&ion perfonata , v.* Bardana. 

Arctophthalmus, v. Tormentilla, 

Arctos corodon, y, Allium. 

Arétus quorundam ,. Job. Baub, v. Blattaria pilofa Crezica. 

^ Arecca, v. Catechu. | 

Arenarıa multicaulis ferpilli folio , v, Coronopus, Y Alfıne, 

/ Argemons, 
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Argemone, v. Anemone - 

Argemone , ftachlichter Mohn. v. Papauer fpinofum, : 

Argemone altera, v. Anemone, v, Anferina. 

Argemone capitulo breuiore, v. Anemone minor. 

Argemone capitulo longiore, v. Anemone maxima, 

Argemone capitulo torulis canulato. v, Anemone. 

Argemone Diofc, v. Flos Africanus. 

Argemone tertia Tab. v. Anemone, 

‚Argemonia, v. Anemone, 

Argemonia altera, v, Anemone, 

Argemonia Plinii, v. Flos Africanus. 

Argemonium, v. Anemone, 

Argentaria, v. Anferina, v, Pentophylloides, v, Agrimonia, 
v, Tormentilla. 

Argentaria petraea, v, Quinquefolium. 

Argentea heptaphyllos montana, v. Quinquefolium, 

Argentilla maior, v. Vlmaria, 

‚Argentina, v. Argentaria, v. Pentaphylloides, v. Agrimonia; 

Argentina Monfpeliaca, v., Chamaedrys Alpina, 

Ari primum genus, v. Aron. 

Ari tertium genus, v. Aron, 

Aria et Metallum Izalorum, v. Sotbus filueftris. 

Aria Theophr. Tab. Cam. ali effigie Lob. alni effigie lana- 
to folio maior, C, Bauh. Sorbus Alpina vel pilofa Gefz. 
Sx elbeerbaum , wilder Sperberbaum. IV. | 

Die Frucht, wenn fie recht veif ift, (:medft füs und (ieb(id), cu: 
rivet ben Jouften, unb Löjet den Schleim von ber Bruft, v, in- 
fra Sorbus. Alpina . 

Arilaria, v. Tormentilla, 

Arinca, v. Ammi. 

Arindrauto. 

Ein Baum iniSRabaaafcat,beffen.ols einen vortreflichen Geruch 
im Feuer von fid) giebet, menn e$ verfauler ift. 

Aris, v. Scordium, ! 

Arifarum , fleiner 9faton. HI. 

Arifarum akerum, Lo», Mattb. anguftifolium C/a/. Lob. 
Tab, €, Baub. tenuifolium Cam. Pfeudoarifarum, Cof. 
Drrant, flein Yaron mit fcmalen Blättern. 

Arifarum anguftifolium, Claf. Lob. Tab. C, Banh. v, Arifa- 
rum alterum , Los, ' Mattb. 

€ 4 frifa- 
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Arifarum anguftifolium | Diofcoridis , forte, v. Arifarum al. 
terum, Loz. Mattb. 


Arifarum latifolium alterum et Ci»f. v. Arifarum primum, 

Arifarum latifolium Mattb. Tab. v Arifarum primum. 

Arifarum Narbanenfe. v. Arifarum alterum Lo. 

Arifarum primum Lo», latifolium Mattb. Tab. Dracontium 
minus Ded. Arum maius Veronenfe Lob, Venis albis, «i 
Baub. tlein Aaron. IL. C 


Arifarum primum feu prius Marek, v. Atraiá n 
Lez. 

Arifarum tenuifolium, Cam. V. Arifarum alterüm , Lom. 
Mattb, 

- Arifiereum, v. Verbena. 

Arifterium , v. Sideritis, 

Ariftidia f. Aegilops, v. Gramen,. 

— Ariftologia, Dfterlucey, Hollerwurzel. XX. 

Ariftologia adultcrina, v. Fumaria bulbofa. 

Ariftologia altera radice pollicis eniundiae , v. hsifteloda 
tenuis, 

Ariftologia clematitis, v. Ariftologia tenuis, 

Ariftologia clematitis recta, v. Ariftologia tenuis, 

Ariftologia caua, f. concaua, v. Fumaria bulbofa, 

Ariftologia fabacea, v« Fumaria biflbofa. 

ı "Ariftologia femina, v. Ariftologia rotunda, 

Ariftelogia longa, bfierluce, Hollmurzel,, lange Holle 
mwurzel. Il. 

ft warm und trocken im andern Grad. Die Blätter und Blu: 
men find in Mutterbejchwerungen, Wunden, Haupt » Lungen: 
und Leberkrankheiten, dienlich. Sie ziehen in fich, temperiven 
die Säure, trocfnen aus, heilen bie Schäden an denen Schen: 
fein, verbünnen, Öfnen, befördern die gewöhnliche Neinigung 
der MWeiber, zeviheilen den 3àben Schleim und alfes zufammen 
geronnene und gelieferte IBefen im Geblüt, widerftehen dem 
Gift, und trocknen die Kräße ; Auferlich troefnen und reinigen 
fie die Gejchwäre. Man brauchet fie auch zu Mutterzäpfgen, 
die Geburt zu beichleunigen, und in die Fiftuln und Fontanek 
ten, damit der Schade offen behalten werde. 

Ariftologia longa altera, v. Ariftologia longa, 

-Ariftologia prima, v. Ariftologia rotunda. 
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ft warın im andern und teocfen im dritten Grad, eröfnet, ver: 
dünner, treibet die Menfes und Nachgeburt. Das deitillivte 
Waffer hiervon ift gebräuchlich. | 

Ariftologia rotunda flore ex purpureo nigro, v. Ariftologia 
rotunda. 


Ariftologia rotunda longa, v. Ariftologia rotunda. 

Arıltologia rotunda vera, v. Ariftologia rotunda, — 

- "Ariftologia rotunda vulgaris, v. Fumaria buibofa, 

Ariftologia rotunda vulgaris minima, v, Fumaria bulbofa. 

Ariftologia fubhirfuta chia longa folio oblongo , Towrmef. 
v» Fumaria bulbofa, 


Ariftologia tenuis, dünne Hollwurzel. IL | 

Die Wurzel ift am Geruch penetranter und belicater, als die latw. 
ge und runde Ofterlucey. Sie wird einzig und allein an den 
Hlumen, welche weis und gelbe feynd, von denen andern Ofter: 
(ucepen unterfchieden. Wenn fie nod) frifd , fo it fie ftärker, 
als die andern Ariítologiae : Das hieraus verfertigte Wafler 
cuvivet Mutterbefchwerungen. 

Ariftelogia vulgaris, v. Ariftologiarotunda vulgaris. . 

d MP, vulgaris altera radice oblonga, v. Fumaria bul- 
bofa. 

Ariftologiae rotundae concauae fimilis herbula, v, Fumaria 
bulbofa. 

Aritium , Srauenfpiegel, v. Onobrychis. 

Arkeuthis, f. Arkenthos, v. Iuniperus. TT 
Armeniaca betulae folio et facie fru&u exfucco Amman, 
v. Armeniaca. Malus, ; 
Armeniaca „maiora, Cam. Tab, Eyfl. v. Armeniaca Malus 

- Matth, dm: 
Armeniaca malus, Matth Armeniaca maiora, (am. Tab. 
Eyf. Mala Armeniaca maiora, C. Bauh. Baracocca Caes 
falp. Amaredbaum , große Morellen, St. Johannis 
Mferfihen, Upricofen. VHL 
Sind zwar in dev Xrzeney nicht eben bräuchlich. Wenn man die 
Kerne davon iffer, fo tödten fie die Würmer, beförvern bie Ges 
burt und Monatzeit, und dienen in Machwehen, auch zu Sort: 
treibung des Steins: Das hieraus verfertigte Del it in denett 
Schmerzen der 'güldenen Ader, und 9ii&en der Brüfte ein be: 
queme$ Remedium. 
Armeniaca,minora, v, Armeniaca malus, 
kA ug Krme- 
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Armeniaca Perficae foliis, fructu exfucco, villofa, Amman, 
v. Armeniaca malus, | 

Armeria altera, v. Caryophyllus, 

‚Arıngria altera fuauerubente flore, v, Caryophyllus. 

Armeria altera rubro Horc, v. Caryohyllus, 

Armeria latifolia, v. Caryophyllüs, 

» Armeria pratenfis ,. v. Caryopbylius. 

Armeria prolifera , Lob, v. Armerius flos, ^v, Caryophyllus, 

 Armeria fiue Caryophyllus miner filueftris minus odoratus 

folio latiore. v. Caryophyllus. v. Armerius flos. 

Armeria fuauerubens, v. Caryophyllus, 

Armerius flos, fios tonitruum , Caryophyllus filueftsis ru- 
ber, Armeria prolifera. Lob, Caryophsffüs filueftris mini- 
mus, Tab, filucftris prolifer, Eyf.. C. Baub. fle Feld» 
näglein, wilde Donnernäglein, Kinderfreffe, wilde 
Dder Seldnelfeir. XVII. 

€el( in S5tatffüffen stttráolic) feyn. 

Armerius flos primus, v. Caryophyllus. - \ 

Armerius flos proliferus, v, Armerius flos, " 

- Armerius filue(tris Dod. v, Caryophyllus pratenfis, Tab. 
Armerius fimplici flore Pazzozicus , v. Caryophyllus, 
Armerius tertius, v. Lychnis filueftris. 

"Ármoniacum, v. Ammoniacum. 

Armoracia, v, Raphanus marinus. 

Armoracia maior, v. Raphanus marinus, 

Armoracia Plir. v. Raphanus marinus. 

Armoracia. Raphanus filueftris, Sinapi agrefte, Rapiftrum flo- 
re albo erucae foliis, Thlafpi maius, Cord. Nafturtium 
album, Thlafpi Crafeuae, Raphanus maior, Molybdene 
Plinii, Lampíana , Dod. Lon. Raphanus obfoniorum, me- 
dicamentarius, Heydereich, toilber Merrettig. IV, 
Nächter Häufig an tenen Bächen und niedrigen Gegenden. Die 
Wurzelift warm und trocken im vierten Grab, fd)neibet durch 
ben tartarifchen Schleim. eröfnnet verbünnet, zertbeilet, treibet 
. Schweis, den Stein,die Monarhzeit, euriver den Scerbut und 
Wafferfucht, und dienetim Abnehmen und Berdorrung derer 
Glieder, auch Schwwinden und Mähler zu vertreiben. 

Armoracia filueftris pratenfis, v. C iron lids pratenfis, 

Armoraria altera, v, Lychnis filueftris. 

Armoraria filueftris pratenfis, v, Caryophyllus pratenfis , 

Armolia, v. Artemifia. 

f Asnicay 


dr IS: 

Arnica, Chryfanthemum Jlatifolium, Nardus, Caltha 2, Plan- 
tago Alpina, Damafonium, Alyfma Diofe. Lagea lupi, 
(wird von etlichen Nardus Celticaalteragenennet)Diut- 
fermwurzel, Wolverley. XI. 

Räder aufBergen undWiefen,und blühet faft den ganzen&ont: 
merburd) Syft arm und trocken, treiber Schiveis, bie Mo 
natzeit und rin, eviverket Brechen, zertdeilet das ausgefveter 
ne Geblüt, cuvivet Fieber, Molas(Mutterfäiber) und Vergif: 
tung derer Kisten. Aus den Blüten wird, eine Lauge wider 
Hauptichmerzen, und die Haare gelb zu färben gerähmer, 

Arnogloflum, v. Plantago, : 

Aron, v. Aron,'v.,pes vituli, | 

Aron Aegyptiacum, v. Colocafıa Plin. 

Aron aliud folio maculato, v. Aron minus Matth. 

Aron anguftifolium radicibus nodolis; v. Aron minus , Ma/ib, 
Tab. C, Baub, 

Aron maius Perozeníe, Lob. v. Arifarum primum ,. Loz. 

Aron minus, Matth. Tab. C. Baub. anguftifolium radici- 
bus nodofis, flein Dfefferpint. ul. 

Aron paluftre, v. Dracunculus aquaticus, Eyfl. 

Aron, Pes Vituli, Serpentaria minor, ron, Dfefferpint, . 
deutfcher Ingwer, Zehriwurzel, Magenmurzel, Sieber: 

 ummursel.) VII. .- quabss gis 

MWächfer aii fettigen Dertern und Feldern. Die Hlätter bre: - 
chen im Merzhervor, und die Blumen im junio. Hiervon 
ift die Wurzelim Brauch. Ste ertvecfet autein Appetit, die: 
netin Draftund Magendeihmwerungen, (tüien dasNeiffen im 
Leibe bey denen Kindern, zertheilen das geronnene Geblüt, cu 
viren die drandbeulenimder Port oder Carbuncul, Schlaflucht, 
Eacherie, Keuchen, Engbrüjtigkeit, den zähen Schleim und 
Dualiter in der Lunge, ben lang eingewurzelten Jouften, Srt 
che, ftilfet dagExbrechen, eröfner dieEingeweide,und zertheilet 
die hart zufammen gefihoffenetartarifche Feuchtigkeit, treibet 
Urin u.d.9. Die Indianer braten diefe Wurzel, und bedier, 
nen fich felbiger zur Speife. Aus dem Avon werden unterjchier 
dene Medicamenten verfertiget, als bie SWuvgel mit oejtülite- 
ten Cia präpariret, und das. Meelpulver, ober die Fecula. 
Das aus der Wurzel defkillivte SGaffer ift ein bequemes Mit: 
tel wider Gift unb peftilenziafiiche Seuchen. Hiervon wird 
Morgens und Abends ein Körfel voll eingenommen, 

Aron venis albis, C, Baur. v. Arifarım primum, Lom, *' 

Arrhe- 
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Arrhenogonon , f. Phyllon arrhenogonon, V. Mercurialis, 

Arfela , v, Argemone, 

Artanitd, v. Cyclamen, . 

Arterien, v. Ros folis, 

Artemifia, v. Ambrofia, Lor. v. Artemifialatifolia vulgaris. 

Artemifia alba, v, Artemifia latifolia, v. Iacobaea, 

Artemifia altera polyclonos dicta, v. Artemifia latifolia, 

Artemifia botrioides, v. Ambrofia Loz. 

Artemifia communis , v, Artemilia latifolia. 

Artemifia Diofc. tertia, v. Artemifia latifolia. — 

Artemifia Diofc. tertia leptophyllos , v. Abrotanum. 

Artemifia latifolia vulgaris, Herba regia , Beyfug, Zohan 
nisgürtel, rother Bock. X. 

Lächfet an denen Nhenen derer Aecker, Btüfeti im Sufio. Diet: 
von brauchet man die oberften Spiägen. Diejes Kraut ift 
warm im erften,tuocfen im andern Grab. €; ift ein treflis 
ches Mutterkraut, unb teird zu Bädern in Meurterbeichiie: 

-, vungen, ben Monathfiuß, die Frucht, Nachgebure unc3teini 
Hung nach der Geburt fortzubringen, ingleichen in Miatrigfeit 
nad) überffandenen langwierigen Krankheiten, gevübmet. 
Etliche wollen unter dev Wurzel am Sohannistage Soblen 
finden, und felbige zu Pulver geftoBen und angelangen, als 
ein bewährtes Remedium im bien Wefen, vorfchiagen, wel: 
chen Serthum aber Fr. Hofmann Clav. Pharm.Schrod. gründs 
lic) tviberleget, unb gedachte Kohlen Lapides Stulcorum nen 
net. 

Artemifia leptophyllos, v. Abrotanum mas anguttifolium. 

Artemifia maior, v. Artemifia latifolia, 

Artemifia marina foliis i Seton ie incifis, v. Abknzhium 
marinum, 

Artemifia marina minor, prima et fecunda, Tab. v. Ahün. 
thium marinum. 

Artemilia maritima maior, v. Ab&athitm marinum, 

Artemifia monoclonos, v. Abfinthinm marinum, a: 

Artemifia noftras, v, Matricaria, 

Artemifia Orientalis Tanaceti folio Ti ournet. v. Artemifia 
latifolia. 

Artemifia Parthenii fpecies, v, Artemifia latifolia, 

Artemifia polyclonos ,v. Ambrofia Lez. 

Artemifia prima vulgaris, v. Pulfarilla Offc. 

Aemilia rubra, v. Artemifia latifolia, , . 

Artemifia 
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Artemifia tenuifolia, ^ v. Matricaria, v. Tanacetum odora- 

tum, v. Abrotanum mas latifolium. 
Artemifia tenuifolia flore pleno, v; Tanacetum eco 
Artemifia tenvifolia minor, v. Tanacetum odoratum. 
Artemifia tenuifolia odorata, v, Tanacetum odoratum. 
Artemifia tenuifolia;fecunda, v,et tertia abrotanum mas ane 

guftifolium. * . i 
Artemifia tertia fatiua Anglica, v, Artemifia latifolia. 
Artemifia Tragacanthi, v. Matricaria. 
Artemifia Turcica, v. Botrys. 
Artemifia Turcica ramofa altera fpecies, v. Matricaria, 
Artemifia vnicaulis, v. Tanacetum odoratum. } 
Artemifa vulgaris, v. Artemifia latifolia. - 
Artemifia vulgaris maior, v. Artemilia latifolia. 
Arthanita, v. Cyclamen, 
Arthetica , v. Chamaepitys. 
Arthetica Pandedtarii, v. Confolida media. 
Arthetica Saxorum, f. faxorum , v. Anthyllis leguminofa. 
Arthritica, v. Primula veris. 
Arthritica Alpina, v. Auricula vrfi, 
Arthritica caule exiguo vel nullo, v. Primula veris, 
Arthritica coeruleis flofculis, v. Sanicula Alpina, 
Arthritica flore purpureo, v. Primula veris, 
Arthritica genus Alpizum, v. Auricula vrüi. 
|. Arthritica genus dafypodium f, denfifolium, v. Primula veris. 
Arthritica Lunaria, v. Auricula vrf. 
Arthritica pleno flore , v, Primula veris, v,Sanıcula ib inn 
Arthritica fingulari lore, v. Primula veris, 
Arthriticum, v. Primula veris. 
Articoca, v, Artifchoka, v. Cinara, 
Artincilla, v. Alchimilla. ji x7 
Arthifchochi vulgatior, v. Cinara. 
Artifi, v. Tragopogon. 
Arum, v. Aron. 
Arum arborefcens fpinofurn, v, Aron, 
Arum Dio/c. v. Aron. 
Arum mazulatum, v. Aron, v. . Arifarum; 
Arum maculis candidis. vel nigris, v. Aron, 
Arum maius, v. Aron, 
Arum maius foliis albis maculis notatis, v, Aron, 
Arum maius Veronenrfe, v, Arifarüum. | 


Arum 
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Arum maximum, DYegypeinuions quod vulgo Colocafia, C, 
Baub. v. Aron | 

Arum minus, v. Arifarum, 

Arum nigricantibus lituris fignatum , v, Aron. 

Arum Offic. v. Aron, 

Arum venis albis, v. Arifarum. 

Arum vulgare, v. Aron, 

Arum vulgo nen maculatum, v. Aron, | 

"Arundinacea pinnata et fpinofa, exotica planta, v. Cereus. 

Arundo, Arundo vulgaris, $eavynulzns ; Rohr, C dyilfrobr. 
gemein Rohr. XVII 

Einige wollen e$ ab arrendo , von bürre werden, her deriviren, 
v. Hörnlein in bewährt. Kunftft. wider des Todes Surccht und 
S5itterfeit, p. 61. Mart. Mylii hort. Philof, p.537. &s$ tvei 
ber Schweis unb Urin. Die Wurzel hiervon vereünnet, ma. 
chet Hare faut, vertreibet die Flecken, jo von Porken entftanz 
den, und bringet Haare hevvor. 

Arundo amnica, v, Arundo, 

Arundo Cypria , v. Arundo fatina. 

Arundo Domeítica, v. Arundo fatiua. - 

Arundo farda, gefüllt Rohr. 1I. 

Arundo farcta altera toxica, v. Arundo farcta, 

Arundo femina fecunda, v. Arundo farcta, 

Arundo flaua, v. Arundo farcta. 

Arundo geniculara feu fagittalis, v Arundo fracta. 

Arundo geniculata maxima; qua Principes pro fcriptionibus. 

. vtuntur, v. Arundo faréta, | 

Arundo gracilis alia, v. Arundo farcta. 

Arundo indica, nbianifd) Stobr, XIV. 

Arundo Indica arborea, S5ambus&robr. 

38àcfet in Snödien, und wird gu Bauung ber Joàujer und andern 
Sachen gebraucht. 

Arundo Izdica fiorida, v. Arai Indica. 

Arundo Izdica lat'folia, v. Arundo Izmdicz, 

Arundo Italice maior, Spanifhröhr, v. Arundo fatiuaf, 
Indica. 

Arundo magna, v. Arundo fatiua. 

Arunda minima, v. Arundo fatiua, 

Arundo octaua, v Sacchatum. 

Arundo paluftris, y. Arundo vulgaris, 


Arundo prima, v. Árunde, fardtas - 
IA Arundo 
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Arundo faccharifera ; v. Saccharum. : foit 

'Arundo fatiua, Ifalica maior , Spanifchrohr: Ht: 

Sirb in 9Sciido(anb in feuchten Weinbergen gepflanzet, ^ Hier; 

' won brasshtmandiegebrannte Ninde, die Haare warhfend zum. 
machen. v, V Voir Gazophylac. Med. Phyf, p.91. 

Arundo fcriptoria, Schreiberohr Schreiberied. 

ärhft in Orient, befonders in Esypten in Menge, und wurde 
vor Alters zum Schreiben gebraucht, moie man jid) denn nod) 
heutiges inn diefes Schreiberrieds in der Zäeley und Stier 
henland bedienet. | Seil num ein wihes Rohr vor Alters ca- 
lamus Aftularis hies, jo wird diejer v3tante bey unfern Gánfe: 
und andern Federn, die uns zum Schreiben dienen, annod) 
bevbehalten. 

Arundo feriptoria atrorubens, v. Arundo fcriptoria, 

Arundo feu canna feriptoria, v. Arundo Ícriptoria, 

Arundo vulgaris, v. Artındo, 

Aía, Affa dulcis, Afa odorata f. Benzoinum, Benzo£,, Ben- 
zoim, Benium, Beniuim, Bengoe, Benzoin,wohlricchen- 
ber 9lfanf. III. 

Stein wohlriechendes Harz, eines Oftindianifchen Baumes, fi 
aus vielen eben oberQimetalein zufammen gewachlen tft, ln: 
met aus Siam, denen Moluefifchen Snluln. Der 2tten ife 
res war ein gaferpitien oder Serulactentaff, unb in denen 
Aekern der Ebrenenfer am beften zu befominen. Von dem 
unfrigen aber muB man das groskörnichte, harte, dichte, ata 
zende, durchfichtige, fo weiße Flecken, einen lieblichen Geruch 
unb. harzigten frijd)en Seiihmacd hat, uwählen. Das braune 
und fchtwarze, 0b es gleich am Gerud) tieblicher, wird cá bod), 
wegen nod) allechand bey fid) babenben Unveinigfeiten, gering 
geachtet. vid. Bartholom. Zorn. Botanolog, Med. p. 9. 

Das schlechtere fómmt aus Sumatra undSaya. Diefes Sum: 
mi braucher man im Enzen Odem, Ftüffen und Bruftbefchwerun: 
gen, DieTinctmeundMitch giebt eine gute Schminke, ingleiz 
chen ein bequemes Näucherpulver ab. Es find aud) noch ai 

"bere Praeparata, alö ba$ Magifterium, die Flores und Gffei;, 
welche zu MWundtränkendienen,vorhanden, DasDelheiletdie 
Wunden unb macher flare Haut, Wenn eS in Eymweis oder 

Weinfpiritu zerichmoßen wird, jo nimmer e$ die Gledien ', 

fo von denen Sranzofen zurürf lieben, hinweg; 2teuferiie) 
aber nimmt es die Zasnfchmerzen, bas allguviele tiefen nuo 
Sinnen im Angefi ht weg, und Mc von denen PDerfimirern 
mi 
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mit Ambra, Mofch und Ziberh vermenget, um benen iib) 
fchuhen einen annehmlichen. Gerud) zu geben, en zu 

. werden, 

Afa, Affa foetida , Lafer, Geufelgbrecf. IT. 

Sft bet gutmmef ite unb harzigte Saft einer Perfianifchen, fbi; 
(en und G»rifd)ent flange, aus mancherien weiglichten, aelbz 

- lichten, vöthlichten, glänzenden und fleinen Stumpen zufam: 
men geleßt, beftehet aus einem feuchten, Slichten, jharfen und 
ftinfenden Salze, Eleder wieBachs an Fingern. Er hat einen 
beißenden, zähen und widrigen Gefchmack, riechet überaus 
ftatt, und faft wie Knoblauch, ift warm im dritten Grad, und 
in Mutterbefchtwerungen, fowol in: als äußerlich ein bequemes 
Medisament. Die Malayer und Savaner nennen ihn Hin, 
und würzen ihre Speifen damit. Syn Griechifiiher Sprache 
aber heißet ev dros Mndinos velEvpuros(Succus Medicus vel 
Syriacus, bet medicinifche oder Syrilche Saft) und bey den Al 
ten xvenvaixec (lc, ezos, der Cyrenijche Saft) Lafer Medicum. 
f. foetidum ,' in Arabiicher Sprache Altihe. Er zerthei: 
let, dienet in Entzündungen der Lungen und Wunden; Aeu: 
ferlich aber dieScheulft der Mi, Mutterbefätwerungen, unb. 
den Wurm am Finger zueuriven, Erdienet aud) Siebe zu er; 
wecken, ven Magen zu ftärfen, ingleichenBlehumgen undZahn: 
weh wegzunehmen. Die hieraus verfertigten Pillen und Ef 
fenz werden Pocen und Mafern auszutreiben, das Pflafter 
aber wider Befchreyen und Bezanbern BEER 

Afa odorata, v, Afa dulcis. : 

Afari Mattb. v. Afarina. - 

Afarina, Lob. flore hederae terreftis, Joh. Baub. v. aids 
f, faxatilis. 


Afarina feu faxatilis hederula, Seuerzae Narbonenfis agri, 
Lob. Hederafaxatilis magno flore , C. Bauh. Afarina, Lob, 
flore hederaeterreftris, Job. Bazb. Hafelwurzelmit Guns 
delced Blumen. II. 2 

Afarum, Baccaris, Vulgago, Perpenfa, Nardus ruftica, fan- 
guis Martis, )afeltourgel. UM — 

Die Wurzel unb Blätter jind warm im dritten Grab, führen 
ein fcharf purgivendes, mehr fires, als flüd)tiges Cal, unb e 
ne anhaltende Erde bey fid), dienen wider giftige Krankheiten, 
€nobrüftigfeit, lange anhaltende Leibesbeihwerungen, fib: 
ven oben unb unten die wäflerichte und gallichte Feuchtigfeiten 

aus, 
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aus, eröfnen ben Monatfluß, Iöfen von ber Leber, Milz und 
Galíenblafe, curiven die Sicht, SiBaffertucbt, gelbe Sucht, 
das drey und viertägige Fieber, und treiben die Frucht aus 
Mutterleibe. Wenn man die Wurzel im Waffer Eocher, 
fo treiber fie nuv zum Wein, machet aber fein Erbrechen. 
Mandat auch nod) ferner dag Extractum Diafari Fern. (Fer- 
nelii Hafelwurzelertract) und das a ea Afari, (É£-agb 
von der JQofelivut.)- 

Afarum Virginianum, v. Serpentaria, 

Afcalanoia, v. Porrum fectiuum. 

Afclepias, v. Porrum, v. Vincedoxicum. . 

Afclepias altera flore nigro, v. Vincedoxicum, 

. Afclepias flore albo., v. Vincedoxicum, 

Afzlepias flore nigro, v. Vincedoxicum. 

Aícyron, Afcyrum, uaa, £u. Hypericum, 

. Afella, v. Agrimonia, 

Afered , v. Acetofa. 

M nu gallae, v. Gallae. 

. Afonoruts, 

St ein Baumin Madagafcar, der Ihönes Holz bat, woraus 
man Kämme mac)et. 

Aon- Babes 

St ein Baum in Madagakar, welcher eine Frucht von febr 
gutem Öelchmad, von der Sröpe einer Dattel, träger, 

Afonzenas de las Indas, v. Narciffus, 

Afpalachus, v, Rhodium lignum. 

| Afpalathus alter primus, Cluf. fecunda Mon [pelienfi jun Lob. 
Genifta fpartium fpinofum maius primum flore luteo C. 
Baub. Geniíta fpinofa minor, Gerard. Scorpius primus, 
Tab. (Gofpelborn, Scorpionfraut. IV. 

Afpalathus fecunda, Monfpelienfium Lob, v, Afpalathus alter. 
primus, C/zf. ; 

Afpalathus, v. Acacia. vera veterum, 

Afpaltion, v. Lotus 

Afparagia, v. Aípargus. 

Aíparagodes, v. Braflica. 

Afparagus, Spargen, Spargel. XII. 

S(t warn im erften, temperirt im warnen und falten. Hiervon 
bat man dreyerley Sorten, «aníid) den Garten Wald: und 
Wafleripargel. — Horftius riihmet hiervon den Stengel, wel; 
her gute Nahrung giebt, den Samen vermehren, und wider 

(Flora Francica.) 5 . Wal 
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Wafferfuht, Nerftscun: g des llrinta, das unordentliche bus 
tianfieber uit die gelbe Oucht gebrauchen wird. Gr beiteher 
aus einem gelind Wrinterivenden Salz, Yoet ias Khleimigte 

. Materie bey fid) führer. Yon diefen drey Arten nimmet man 

in denen Apotyeefen vornehnrlich die evite, und abjonderlich 
deffen Wurzel. Zweiier und andere rechnen fie mit unter 
die fünf ecójüenoen urzelm, 

Afparagus aculeatus fpinis RN $C Banub. v. Afparagus 
filueiris tertius. 

Afparagus aculeatus tribus aut quatüor fpinis ad eundem ex- 

' ortum, v. Afparagus filueftris tertius., 

Afparagus alterum genus, v, Afparagus hortenáis. ^- 

Afparagus altilis, v. Afparagus hortenfis, 

Afparagus creticns fruticofus, v, Alparagus hortenfis. 

Afparagus domefticus vulgaris, v. Afparagus hortenfis, E 

Afparagus elinos, v. Afparagus hortenfis, 

Afparagus erraticus, v. Afparagus filueftris Dod 

Afparagus folio acuto, v. Afparagus filuctris Dod. 

Afparagus Gallicus, v. Crithmus. | 

Afparagus holeraceus, v. Afparagus hortenfis, 

Afparagus hortenfis, Gartenfpargel. 

Die Wurzel (E temperivt im warmen und teectnen (warn im 
erften Grad) öfnet, diener in Leber: Diilz: Bien: : Muttenz - 
und Steinbejchwerungen , der fehleiimichten gelben Sucht, 
lange anhaltenden Krankheiten, Hüftsund Iierenweh, und 
denen Bärmern. Dr&amen vertreibet ie Wefferfucht. Aeur, 
ferlich wird diefe SSuvsel su Gurgeksafter wider das Zahnmweh 
und Hohlezähne gerühmt. Dasdekilliete Baer braucht man 
felten. Einige glauben, dag der&Spargeldem Urin einen übeln 
Geruch gebe, denen, fo am Stein laboviven, Ihade, c. weichen 
aber Fr. Hofmann widerjpricht, und wir ebenfalls nicht 
beypfüichten Eönnen, 

Afparagus Lufitanicus petraeus, v. Afparagus filueftris tertius, _ 

Afparagus marinus C/uf, maritimus, Diofc, Lob. crafhore fo- 
lio C, Baub, paluftris Matth. Tab. lilueftris Gerard. Waf 
ferfrargel. 

Afparagus marinus craffiore folio, v, Afparagus marinus, Cluf. 

Afpar«gus montanus, v. Afparagus filueftris tertius, Dod. 

Afparagus Myacanthinus, v, Afparagus filueftris tertius, Dod, 

Afoaragus nofter, v. Afparagus hortenfis, 


Afparagus valuftris, Mattb, Tab, v. Afparagus marinus, Cluf. 
Alpa- 
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« Afparagus petraeus,. v. Aipárapus filueftris tertius, Dod. 

Afparagus prior, v. Afparagus filueftris tertius, Dod. 

Afparagus regius, v. Afparagus hortenfis, 

Afparagus rulticus, v. Afparagus filueftris tertius, Dod, 

Alparagus farinus, v. Af^aragus hortenfis, 

Afparagus filueftris, Dod. foliis acutis, C. Bau. Corruda, Lob, 
prior, Cluf, Tab. toiloer Epargel. 1X. 

Afparagus- filueftris tertius, Dod aculeatus fpinis horridus, 
C. Baub. Corruda tertia, Cluf. Lob. Hifpanica altera, Tab, 
Dornfpargel, Gteinfparaet. 

Afpera Lappago, v. Aparine, Trag, Matth. Dod. Lob, 

Afperella, v. Equifetum., 

Afpergula odora noftras, v Hepatica fellatg. 

Afperugo, v» Aparige, Trag. Mattb. Dod, Lob. 

Aíperugo fpuria, v. Aparine maior, 

Afperula, Sternleberfraut, v. Hepatica. 

Afperula aurea, v. Cruciata Dod. 

Afperula montana odorata, v. Hepatica ftellata, 

Afperula odorata, v Hepatica (tellata, 

Afphaltion, v. Symmoniacum trifolium. 

" Afphaltites, v. Afphaltus, 

Afphaltum, v. Afphaltus. 

Ablaits, Afphaltum, Afphaltites, Judenpech, Syubenbarg, 
Sudenlem. 

Mivd vom Li Agno Rhodio unterfihieden, und fómmt an Kräften 
dem Agallocho ziemlich beo, it eine Jäywarze, barzigte, ölich. 
te, fette, Fiebrichte und zufammen geronnene Materie, welche 
haufig aus denen unterften Kiüften des tobten Meeres in ey 
tía und Judas acid ida bat, wenn mar es anzündet, ei 
nen ftavfer, aber angenehmen Gerd) unb harzigten Ge; 
fómad. Man glaubet, es follum die Gegend gefunden wer: 
den, to vor diefem Sodom und Gomorra geflanden. Es hat 
viel fette und Slichte Theile, aud) ein jauer, flüchtig Salz (Sal 
acidum volatile) bey fid), weswegen es indenen Wunden, 
und vornehmlich Deinbrüchen, gute Dienfte du; toegen der 
fhwarzen Farbe mirb es auch, den Theriac und Schlagballam 
zu färben,genommen. ijt febr var und thener, unb pfleget 
oft mir bein Bifafphalto oder Schwediichen ved) verfältcht su 
werden. Sn Hauptbefihwerungen unb Sranzojen tDut e$ gute 
Dienite, Das Grtract und die Küchelgen hiervon fommert 


mit zum Theriac und Schlagballam 2c. conf, Rhedium Lign, 
x $2 Afpha- 
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Afpharagus, v. Afparagus fi Iuefkris. 

aW Golbtoursel , Afphodell, Dredlilie, Hang 

ee II. 

. Afbhodelus albus, v, Afphodelus Mattb, alter. 

Afphodelus albus non ramofus, v. Afphodelus Marıh, n 

Afphodelus alter, f. Lilium luteum, v. Afphodelus luteus. 

Afphodelus bulbofus, rechte Goldwurzel, Harzkkee. 

Weit feine Blätter einen harzigen Geruch von fid) geben. — Sylt 
warın und trocken im dritten Grad, dienet wider bie gelbe 
Sucht. Die Wurzel wird zu Pulver gebrannt. 

Afphodelus caule fimplici non ramofo, v, Afphodelus Matrh. 
alter, 

Afphodelus femina, v. Afphodelus luteus, 

Afphodelus flore incarnato pallido, v. Afphodelus Marth, 
alter. 

Afphodelus flore melino, v. Afphodelus Marth. alter, — 

Afphodelus flore fuauerubente, v. Afphodelus March, alter, 

Afphodelus foliis fiftuloßs, v. Phalangium. 

Afphodelus Germanicus, v. Phalangium. 

Afphodelus liliaceus, v. Afphodelus luteus. 

Afphodelus liliaceus luteus primus, v. Afphodelus luteus, 

- Afphodelus liliaceus ruber, v. Afphodelus luteus, 

Afphodelus luteus Dod. luteus m^:or, Lob. Tab. luteus et iore 
et radice, C. Baub, Haftalaregia minor, Caffor Iphion Tbeo- 
qhraft. Anguill. Erizambac, Arab, gelber Afphodell, gel». 
be 9ifpbopelitourzei, Srecflilie. 

Afphodelus luteus et fore et radice, v. Afphodelus luteus, Dod. 

Afphodelus lnteus minor, v, Afphodelus luteus, Do4. 

Afphodelus luteus paluftris, v. Afphodelus luteus, Dod, 

Afphodelus minor albus, Lob. v. Afphodelus Matth. 

-Afphodelus minor, v. Phalangium. 

Afphodelus Mattb, alter Ciuf. vezus, Cord, albus, Dod, Tab. 
maior albus, Lob, non ramofus, Cafp. Baub. Haftula regia, 
Trag. weis 91fpbobeti. VIL 

Die Wurzelveiniget, evófnet, zertheilet, treibet ben Schweis und 
Urin, die Frucht und Monatflug, cuvivt die gelbe und anfatu 
gende Wafferfucht, 

Afphodelus non ramofus, C. Baub. v. Afphodelus Mattb. 

Aíphodelus paruus, v. Phalangium. 

Afphodelus purpurafcens folio maculato, v v.JAfphodelus Matth, 

Afphodelus rubens, v. Afphodelus Marrh, 


« 
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Afphodelus verus, Cord. v. Afphodelus Mattb. alter. 
Afpideium, f, Afpidelum, v. Ruta maior, 
Afplenion, v, Scolopendrium verum, 
Alplenium, Afplenon, Afplenum, v, Scolopendrium verum. 
- Afplenium filueftre, v, Lonchitis, 
Alfa, v. Afa, 
Affant, v, Afa foetida, 
Affefolium, v. Gramen. 
After, Cternfraut. XXXIII. 
Giternfraut hat eine Fühlende Natur an fib, faft wie bie Nofe, 
. bed) nicht foiche. ES verzehrt aud) und tvocinet aus, wegen 
7o feiner Bitterkeit. Galenus fehreibt ibm eine vermifchte Statut 
30. Man brauchtes wider das Halsgefchtoür Angina, und toi 
der bie fallende Sucht der Kinder. 
After Atticzs, v. Eryngium, v. Buphthalmum, | 
After Articus, Sternfraut. X. 
After Atticus Alpinus folio luteo, v, After Atticus, 
After Atticus alter, v. After Atticus, - 
After Atticus coeruleus vulgaris , v. After Atticus. 
After Atticus luteus montanus villofus magno flore, v. After 
Atticus. 
After Atsiczs marinus, v. Crithmus marinus, 
Alter Atticus Mafflioticus, v. Alter Atticus. 
After Atticas primus flore luteo, v. Alter Atticus, 
After Atticus purpureus, v, Alter Aiticus. 
After Atticus purpuro - coeruleus, v, After Atticus. 
After Atticus verus, v. After Zitticus, 
Afteri Artico fimilis altera, quae Cunilago. v, Conyza media. 
After Auffriacus lecundus, v. Alter Atticus. Ways 
After Conyzoides, Hein Berufsfraut, v..Conyza coerulea. 
After conyzoides, Ges». Lob, luteus anguftifolius , C. Bauh, 
fhmalblätterigt Sternfraut. i 
After, femina, v, Conyza coerulea. 
After Italorum, v. After Atticus, — 
After luteus anguftifolius, C, Bazb, v. After montanus hirfu- 
. tus, Lob, | 
After luteus foliolis ad Rorem rigidis, v, After 44/zitus, 
After luteus hirfuto falicis Folio, v. After A£icus, 
After luteus Juteo flore magno, v. After Atticus. 


After minor Narbozenfum Tripoli flore , linariae folio me- 
53 die 
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dio purpureus, Lob. After Tripoli flore, C. Bax. Stern 
fraut mit Leinblättern. IL. Ki 

After montanus, v. After montanus hirfutus, 

After montanus hirfutus, Lob, montanus luteus, femina, Tab. 
Atticus luteus montanus villofus magno flore, C. Baub.. 
rauch Sergfternfraut.— I. 

After montanus luteus mas et femina, v. After montanus 
hirfutus. 

After montanus falicis glabro folio, v. After montanus hirfutus, 

After Pannonicus, v. Alter Atticus. 

Alter tripoli lore, C Bauh. v. After minor Neon um. 

Afteris aquatica, Gefrn. Tal. NY Conyza media, Matth, 
Dod, Lon. et Offcin. 

Afteris flere luteo, Diofc, v. Conyza ndi Mui Dod. 
.Lon. et Offcim. 

Afteris lore magno luteo, Iob. Baub. v. Conyza media, 
Mattb. Dod. Lon. et Offiin. 

Afteris humidis locis proueniens, fo. Baub. v. Conyls me-- 
dia, Mattb. Dod, Lon. et Offcim. 

Afteris tertia Diofce. v. Conyza media, Mattb. Dod, Lom. 
et Officin. 

Aftericium, Aftrencium, Aftrucium, - v, Imperatoria, 

Afteriscus, qeib Sternfraut II. 

Afteroides, unächt Sternfraut. II. 

Afterium, v. Cyanus, 

Afterocephalus, v. Scabiofa. 

Aftragalus, Wirbelfraut. XX. 

Ziehet zulanımen. 

Aftragalus aruenfis, v. Apios Trzg. 

Aftragalus Boctieus, v. Aftragalus, 

Aftragalus Boeticus lanuginofüs radice ampliffima, v. Aftra- 
galus. | 

Aftragalus Diofe. v. Apios Trag. — — | 

Aftragalus forte primus, v. Aftragalus, 

Altragalus Lufstaniews Clufri, v. ARragalus, 

Aftragalus Monr/peliaeus, v. Hedyfarum. 

Aftragalus Syriaces, v. Aftragalus. 

Aftragalus Syriacus hirfurus, v. Aftragalus, 

Aftrantia, v. imperatoria. 

Aftrantia Alpina, v. imperatoria; i 

Aftrantia mas, v, Imperatoria, | bac 
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Aftrantia nigra, v. Imperatoria, 

Aftreneium, f. Aftrentium, v, Imperatoria, 

Allrium , v. Coronópus. 

Altrıchium, v. Imperatori. 

Afyphilium, v. Gramen, 

Athamangtinum , v, Meum, 

Athanafıa, v Tanacetum odoratum, 

. Athanafia leucanthemos , v, Tanacetum odoratum; 

Athanafıa vulgaris, v. Tanacetum odoratum, 

Athyllis, v. Lagopodium. 

Athyllis leguminofa, v. Anthyllis leguminofa. 

Athyllis lenti fimilis v. Camphorata. 

Ath yllis prior, v. Anthyllis leguminofa. 

Atle, v. Tamarif: us, 

Atractylis, gelbe Syiftel, v. Cnicus, v. Anemone, v, Carduus, 

Atractylis Diofc, v, Cnicus. 

Atractylis hirfutior, v. Carduus benedictus, 

Atractyiis lutea, v, Cnicus. | 

Atractylis marina, v, Carduus vulgaris, v. Cinara, 

Atractylis Marth, v. Carduus vulgaris Matth. 

Atractylis media, Gefn. v. Carduus vulgaris Mattb. 

Atractylis fanguineo fucco, v. Carduus vulgaris Matth, 

Atractylis filueftris, v. Carduus vulgaris Matth, - | 

Atractylis vulgaris, v. Carduus vulgaris Matth, LA 

Atra&ylis vulgaris mitior, v, Carduus vulgaris Math. 

Atragene Theophr. f. Vitis nigra, v. Myrtillus, 

Atriplex, Melte. XXIV. / 

Hiervon find dreyerley Arten bekannt, als Garten: Wald ; und 
KWaffermelte. Siemächftag fandigten Dertern; die Feldmek: 
te hier unb dar am Wege. St kalt im exften, feuchte imam 
dern Grab, flitler die Schmerzen, laviret gelinde, cuvivet die gel 
be Sucht. Man braucht fie zu Gloftiven, und Umichlägen, rot 
ber den Schmerz in Podagra, und zu Fusbädern, Schlafund 
Kuhe zu bringen. ——.— | 

Atriplex agreftis, v. Atriplex filueftris fecunda Math, 

Atriplex baccifera, v. Chenopodiomorus, 

Atriplex canina, Trag. Lom. v. Garofímus. 

Atriplex fimetria maior, v. Atriplex filueftris Dod, 

Atriplex foetida, v, Garofmus. 

Atriplex folio rufo, v. Atriplex flilueftris De. 

Atriplex hortenfis, Gartenmelte. II, j 
| : 54 Atri- 
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Atriplex hortenfis rubra , v. Atriplex lores 15, 

Atriplex maiina, Mattb. Dod, Cám. marina repens, Lob. 
maritima laciniata, C, Baubh. Atriplex P'ezeta femine rubro 
et herbaceo, Meermelte. VI, 

Hat eben bie Kraft wieandere Melten, fäubert aber, und lazitet 
mehr. 

Atriplex odorata, v. Botrys. 

Atriplex olida, v. Chenopodium, v. Garofmus, 

Atriplex purpurea grandis, v. Atriplex filueftris Dod. 

Atriplex pufilla, olida, hircina, v. Garoímus, 

Atriplex rubra, v. Atriplex filueftris Dod, 

Atriplex falfa. 

Wird gemeiniglich Soutenelle genennet, Von ihrem Wefen, 
Kräften und Wirkungen hat Hobius vonder Vorm einen be 
fondern Tractat gefihrieben. 

Atriplex fatiua, v. Atriplex hortenfs. 

Atriplex fatiua altera, v. Atriplex hortenfis, 

Atriplex fatiua altera folio et flore purpureo liuens, v. Atti- 
plex hortenfis. 

Atriplex fatiua purpurea, v. Atriplex hortenfis. 

Atriplex fatiua rubicundo folio, v. Atriplex hortenfis, 

Atriplex filueftris, Dod, filueftris prima, March. filueftris alte- 
ra €. Baub. agrcttis, Trag. Fimetria minor, Thal. wilde 
Melte, Scheig: ober Acfermeite XIIE 

Atriplex filucftris folio candicante finuato. v. Atriplex filue- 
firis fecunda. 

‘ AAtriplex filueftris latifoliay v. Atriplex filueftris Do4. 

Atriplex filuicftris latifol:a anguftiore folio, v. ee fijue- 
ftris, Dod, 

Atriplex filueftris fecunda, Matth, filueftris finuata, Lob. fo- 
lio finuato, candicante, C Baub. Fimetria maior Thal, 
wilde Melte mit weißen Blättern. — LII. 

Arriplex filueftris finuara, v, Atriplex filueftris fecunda 
Mattb. | 

Atriplex filueftris tertia, Mattb, v. Chenopodium, 

Atriplex fuaueolens, v. Botrys 

Atriplex Peneta femine rubro et herbaceo, Mim mari- 
na, Matth. Dod. Cam. 

Atriplex vulgatior finuata, v, Atriplex filueftris icon 

Atriplicis filueftris genus, v, Atriplex filueftris fecunda. 

Atticus, v, Eryngiume 

N. Attra- 
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Attractylis hirfutior, v. Carduus benedictus, 

Attractylis media, Ge/z. v. Carduus vulgaris, Mattb. 

Auantia, v, Panax Herculeus, 

Auartia, v. Panax Herculeus 

Auarcia montana , v, Panax Herculeus. 

Aubium, v. Chelidonium, 

Aucuparia fraxinus, v. Sorbus, 

Aucuparia Sorbus, v. Sorbus. 

Auellana, v. Corylus. 

- Auellana barbata, v. Corylus. 

Auellana Byzantina, Gonftantinopolitanifdye Hafelnüffe, 
v, Corylus. 

Auellana Indiea, v, Catechu, f. Arecca, 

Auellana Mexicaza, v. Cacao. 

Auellana purgans, purgatrix, f. purgatiua, v, Been magnum. 

Auena, fjaber, Haver. VIL 

Kom Saamen macht man ein Caen, tvármt es wohl,und (egt 
e$ auf in der Epfie und Mutterbefchwerung. Das Diehlwird 
mit Buster gu einen Drey gekocht, und zu einer Salbe gemacht, 
womit die geindigten Köpfe curitet und getrocknet werden. 
Deffen hrerlichen Irugen fiede mehr in D. Sufers £leinen 
Hausapotherfe in 12mo p. 237. die 69. Tabelle. 

Auena barbata, f, erratica, filueftris, fatua, Hordeum mari- 
num, Zaubhaber. 

Mächft auf denen Feldrainen, und Deifet bie weifen Bläfgen an 
den Augen, und wird desivegen auch Aegilops genennet. . 

Auena erratica, v. Auena barbata, 

Auena fatua, v. Auena barbata. v, Aegilops prima Mattb, 

Auena Graeca, v. Auena barbata. 

Auena herba, v. Auena barbata.. 

Auena mitior, v. Auena. 

Auena nigra, v, Auena barbata. 

Auena nuda, v. Áuena. 

Auena fatiua, v. Auena. 

Auena filueftris, v. Auena barbata, 

Auena fterilis, v. Auena barbata, 

Auena vefca, v. Auena, 

Auena vulgaris f; alba, v. Auens, 

Auicularia Silsit, v, Viola. 

Auila, v, Chaerefolium aculeatum, 

Aulitica herba, v, Chamomilla. 
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"Auornus, v. Frangula, L^ 

Aurantia, Arantia, Aurantium , rand peii; Pomeranz. 
zen. XIV. 

Machfen in Stalien, Spanien, Frankreich, aud) in Deutfchland, 
in wohlgebauten Gärten, weiche legten aber denen auslandiz 
fehen weder an vet nod) am Beichmac beyfommen. Eint: 

"ge find ganz fauce, die andern gans füs , unb die dritte Art ift 
fäuertich, ober Keinfater, fo vor die gefundefte papiren fan, 
Die Auferliche braune Stinde wird wider Grimmen des Leides, 
die Gofic, 95lebungen, das befchiwerliche Ueinlaffen, Sieber, 
Mutterbeichtwerungen und Harnwindegeloder. Darfhwam: 
michte Theil Hiervon, hältan, cavivet den ftarfen Monatfluß, 
rothe Ruhr unb Durchfall, Das Warfer aus denen Bhiten Deis 
fet gemeiniglich bey deren Apotäeckern Nampha, Aqua Florum 
Naphae, Laufam, inb Sornemdp diefeg welches sie &naelfán 
der abziehen, treißdet!Schweis. Ferner hat man aud) von Pos 
meranzen das Wapler aus der Hinde, den Saft und Syrup, 
die‘ eingemachten Schaalen, überzueferten Blüten, Latt 
wwerge oder GBallerte aus der frifchen Ninde, das beftilfite 
te Del aus der Ninde, den Balfam aus bem Del und die 
Salbe, fo die Wirme zuvertreißen am Nabel, Schlaf zu ev; 
wecken an die Schläfe, und Kite zu vertreiben an die Herz 
grube pleget geftrichen zu werden. 

Aurea coma, f. Aureola, v. Stoechas citrina, 

Aureola, v. Stoechas citrina. 

Aureum malum, v. Aurantia, 

Auricomum , v. Ranunculus, 

Auricula Alpina, v. Auricula vrfi, 

Auricula Judae , v. Sambuccus vulgaris, 

Auricula leporis , v. Bupleurum, 

Auricula muris, v. Chamomilla, 

Auricula muris f. Myofota, Diofc. Mattb, Cynogloffa minor, 
Brunf. Euphrafia coerulea 774g. Tab. Heliotropium mi- - 
nus in paluftribus Caefalp. Myofitis fcorpioides partim 
repens, partim. erecta, Lob. Echium fcorpioides paluftre, 
C. Bauh. baue Mäufeshrlein, blauer Augentroft, betz 
gig mein nicht, ScorpiongEchium. I. 

Stärkt das Gefibt, und macht heile Augen, 

Auricula muris alia, v. Pilofella. 


Auricula muris coerulea, v. Auricula muris, 
" Auricula 
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Auricula muris Diofc, v. Pilofella, v, Auricula muris, 

Auricula muris lutea, v. Pilofella, | 

Auricula muris maior, v. Pilofella, 

Auricula muris minor, v. Pilofella. 

- Auricula muris minor tertia, v, Auricula muris, 

Auricula muris prima, fecunda, tertia, quarta, quinta in 
pratis, v. Veronica Off. 

Auricula vrfi, f Sanizula Matih. Auricula vrfi Dod. flori- 
bus luteis 745, prima vel luteo flore, Cluf. Paralytica al- 

..pina Lob. Arthritica Alpina et lunaria arthritica, Gefn. 
Sanicula alpina, C, Baz. Primula odorata, Dergfanickel, 
Bärenohrlein, Berafchläffelbiume. XL 

*y(t eintrefliches Wundfraut, und Cofmeticum, heile sufammer, 

.. un? bienet wider den Schwindel, 

Auticula vrfi apud Helzetios, v. Auricula vrfi. . 

Auricula vrfi fore albo, v. Auricula vríi, 

 Auricula vrfi Boribus aureis et guttatis, v. Auricula vrf, 

Auricula vri foribus coeruleis, v. Primula veris, 

Auricula vrli floribus luteis, v. Auricula vrfi, 

Auricuia vrli Aoribus purpureis, v Primula veris, 

Auricula vrfi minima, v. Sanicula Alpina. 

Auricula vrfi minima flore niueo, v. Auricula vrfi, 

Auricula vrli rubefcéns, v. Auricula vrfi. 

Auricula vrfi fuauerubens, v, Primula veris, v. Sanicula 
Alpina, | 

Autina alba, v. Gratiola. 

Auronum. v, Abrotanum. 

Aurum horizontale vegetabile, v. Mufcus terreftris, 

Azadar, v. Acetofa. | 

Azadarac, Azederac, v. Acederach. 

Azederach, Azederacht Auincennae, Paternofterbaum, 3e« 
derackbaum, ein Delbaum. IL 

. Azonualala. 

St. oer Name einer Kleinen votben Frucht in Madagafcar, in ber 

- Gréffe einer rothen Sohannisbeere. Sie wächlt auf einem 
Strauche, der ‚bufchigt wird. 
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pose. v. Cyanus. 
| Bacata Verginea, v. Papas Americanum, 
Baccae Iuniperi, v. Juniperus, 
Baccae Leuantinae, v. Cocct. 
Baccae 
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Baccae pifcatorise, v, Cocci, fronti 
Baccaris, v; Afarum, v. Auferina, 
Bacchar, v. Nebunsa, v. Folium Barbaricum, 
Baccharis, v. Bafilicum, 
Baccharis Germanica, v. Bafilica. 
Baccharis Monfpelienfium, Lob, Cam. v. Conyza maior Trap, 
Mattb. | 
Baccharis f. D. Mariae Chitotheca; unfer lieben Srauen. 
Handfchuh. v, Verbafeum. 
| Sft eine-Species Verbafci, bienet wider Sauberey wie Weichorf 
aus dem Virgilio bezeuget f. 14. MAE Neiter pon 
Baccifera arbor, v. Arbor baccifera, j 
Bacilla, v. Crithmus, 
Badian, v. Anifum ftellatum. - 
Badypikron, v. Abfinthium vulgare. 
Baiolae primum genus, v, Myrtillus. v. Vitis, 
Balanocaftanum, v. Bulbocaftanum, 
Balanus, eine Gidyel. 
Balanus Aegyptiaca, v. Balanus Myrepfica. 
Balanus Myrepfica, Galbnüslein. I. X 
Sf eine Frucht eines fremden Baumes, hat vieferfey Namen, 
wird von einigen Dactylus Orientalis,Palmula, glans vnguen- 
taria, Ben paruum , von venen Araber Been , vom Horatio 
beym Biffelio Myrobalanum u. d. g. genennet. Die Frucht, 
woraus man eine Eofibare Salbe eyprimiret, tft wie Dfriemen; 
frautfamen anzufehen, und an Góffe einer Hafelnuf gleich, 
Syn ihrer innern Subftanz liegerein öfigter Kern verwahret, 
welcher warm im dritten, und trocken im andern Grad ift. Er 
purgivet die Galle, und wäflerichte Feuchtigkeit, fotvol oben 
(durch den Mund,) alsunten (ducch ben Stuhlgang) und bie: 
net deöwegen in der Krasgeumd Naute. Das hiervon ausger 
preffete Del Hält fid) (ange Zeit, ohne Schaden, unb (t ein ber 
quertes Mittel unter die woobtried)enben Salben, Dele ımd- 
S5aljame zu vermengen. Conft aber (nemlich, wie oben ges 
dacht worden,innerlich,) ver N es Erbrechen und Herzklo; 
pfen, v. infra Been. 
Balauftia, v. Granata, 
Daleffan, v. Balfamum. 
Balizier, eine Pflanze in Madagafcar, v. Voafontli, 
Ballae, f, Pilae Marinae, Meerballen,, v. Spongia, 
Ballariana, v. Phu, v. Valeriana. 
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 Ballif cauliculatd, v. Cinnamomum, 
Ballote, v, Marrubium nígrum, 


. Ballote crifpa maior, v. Alfine. 


' Ballote Diofc, v. Marrubium nigrum, . 


Balfa lignum, v. Genifta, 

Ballam, v, Mentha. |j 

Balfamella, Cord, v. Balfamina altera Trag Mattb, 

-Balfamina, v. Momordica. 

Balfamina agreítis et Nepeta tertia Trag. Mentha rubra 
Brunf. paluftris rotundifolia f. aquatica maior C.. Bauh, 
aquatica f. Sifymbria Mentha Lob. Sifyınbrium Dod. filue- 
ftre Mattb. Calamintha aquatica Tz^. Balfamine aut Bal- 
famina Offc. SBalfamutb, Waffer, oder Bachmünze, 
MWaffernept, Wild Sapenfraut, II. 

Wird wider die Stiche der S8efpen und Bienen recommendiret, 
unb ift eben in dergleichen Befchwerung gut, wie dieandere 
Münze,aber beo weiten nicht fo Eräftia. 

Balfamina altera 7747. Mattb. femina Cam. Tab, C. Bauh. 
perficifolia Lob, amygdaloides Gef. Balfamella Cord, Bal. - 

- famina et Charantia femina, Zo2. $5alfamtraut, 98eib, 
lein. IX. s | 

Soil mit der Momordicaan Kräften überein fommmen, und ein 
autes Wundkraut feyn. 

Balfamina cucumerina punicea, Los, Tab, v. Momordica, v 
Balfamina mas, 

 Balfamina femina, Cam. Tab. C. Baub. v, Balfamina altera 
Trag. Mattb. 

Balfamina femina perficifolia, Cam. Tab. v. Balfamina alte. 
ra Trag. Mattb. 

Balfamina Italica, v, Chamaerhododendros, 

Balfamina lutea, v. Impatiens, 

Balfamina mas, f. fcandens, v. Momordica. 

Balfamina Momordica, v. Momordica. 

Balfamina Ofkcirarum, v. Balfamina agreftis. 

Balfamina rotundifolia repens, v. Momordica, 

Balfamina fcandens, v. Momordica, 

Balíamine altera, v. Balfamina altera Trag, Maith, 

Balfaminum, v. Balfamina altera Trag. Mattb, 

Balfamita, v, Mentha Saracenica et crifpa, v. Sifymbrium, 

Balfamita altera, v. Ledum Alpizum, v, Chamaerhododen- 
dros. | | 


* 
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. Balfamita camphorata, v. Ageratum Mefuei, 
Balfamita coftina minor, v, Ageratum. 
Balfauita femina, v. Ageratum, 
Balfamits maior, v. Mentha, 
Balfamita minor, v. "Ageratum, 
Balfamita Offc. v, Mentha. 
Balfami veri fructus, 9Salfamfórner. v. Carpobalfamum? 
Balfamum album, v. Balfamum frutex, 

Balfamum #lpinum, 9Mptofen, v. Ledum Alpinum y Cka-: 
maerhododendros 

- Balfamum arbor, Baleffani, Balfambann. IV. 

Syft eine & taube, zum 58coften 3, Eilen hoch, gleichet an Blättern 
unjever Raute, wächlet im Reich) Arabien bey denen Städten 
 Mecca und Medina, nicht im Südifchen Lande, Syrienund 
Egypten, ıwie einige vorgeben, doch abet wollen ihn andere in 
Egypten bey der HauptftadtCairo gefundenhaben. DieFrucht 
hiervon wird Carpobalfamum, das Holz ober Ninde Xylo- 
balfamum, und der entweder durch Kunft verfertigte, ober von 
ficb. felbft ausgefloffene Sait, Opobalfamum genennet. Alle 
biele Stüce find, wegen ihrer N nicht wohl zu ha: 
ben. Das Opobalfamum dienetin Herz: und Hauptbeichwe: 

tungen, und ftatt der Frucht, (welche mit dem Eapptifchen 
Daljam, Opobalfamo, unb bem recht veritablen Paradiesholz 
überein fómmet) vfleget gemeiniglich in unfern Anpthecken 
die Frucht des Malabathri veriwechleit und vevfaufet zu wers 
den. v. Jo. Vesling, ‚obferv. anat. p. 196. fq. obf, 65. 
64.65. : 

Balfamum Copaibae, vel Copaivae, v. Copaiba. . 
ST ein treflicber Wundbalfam, und in Gonorrhaea und Lue 

Venerea zt gebrauchen. 

Balfamum de Mecha , v. Balfamum frutex. 

Balíamum de Peru, v. Balfamum Iz4licum. 

Balfamım de To/«, f. de Honduras, Wundbalfem aus As 
metrica. | | 
Wird aus Neusarthago überbracht. Das Vorgebürge, wo er 
wächlet, heilet Nomen Dei, (der Name GiDites e$ ficher weis 
und vörhlich, hat einen angeneygmen Geruch und Gema, 
und ift ein herrliches Wund ; uno Nervenmittel, vornemtich in 
der Sihwindfucht und oem Säamenfluß, (Gonorrhaea.) Er 
ift warm und teosfen, verdünnet, zertheitet, eter die IBunden, 
löfer,den Schleim von der SDrujt, und dienekin Bin. git, 

unc 
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imiSschmerzen des Magens unb übler Verdauung ber Speiz 
fen. Aeuferlich hat er feinen Stufen in Falten Schmerzen des 
 Hduptes, derreiffenden Sicht, dem Stein, Sábmung,ber Way 
ferfucbt, Milzbejchwerungen, wäflerüchten Gelchioulft an de; 
‚nen Schenkeln, Sefchwutft der Ohrendräfen, in. Köpfen, sev 
hanenen und zerrifienen Irerven. "Man verfertiget Hieraug 
ein Elaeofaccharum, welchesman, die Schwinbfucht zu curi 
ven, auf die Zunge hält, und e$ aljo durch cen Athen Hinter 
- giebt. | | 
Balfamum frutex, Balfambaum, Balfamflaude, IV. 
 MWächlet in Syrien. Wenn deffen Finde aufgerist wird fo flie: 
fer ein etwas jcharfer und wohlricchenter Balfaın heraus, wel: 
cher Balfamum Syriacum  Sprilcher Ballen, Dalfam de 
Mecha, 95alíát aus Mecha, it, Cpobalfamun, ober ber be; 
fte Balfam geneuzet wird. € ift jede vac unb tbeuer, Gti 
che Tropfen ven diefem foftbaren Balfam ianectid) einaenom:- 
men, find in Mutter ; Lungen und Hlievengelihwären, dem 
Stein, Blutigen Urin, Diutigen Ausiwurf und Speichel, der 
güldenen Ader, Engbrüftigkeit, auch dem weigen Fund der Wer; 
ber, mie nicht weniger C h. im Zripper und Sranzolen ein 
fehr bewährtes Remedium, Man £an ihn aud) äußerlich in 
ftarfen Vermwundungen brauchen. v. Balfamum. 
Balfamum Indicum, f. de-Pers, Sndianifcher Balfamz 
baum, v. Lentifcus, 4; 
Entftchet von dem Peruvianifchen Lentifzo oder Maftirbaum. 
ES ifc diefer Balfam ein wohlricchender Saft, jo in America 
oder Neufpanien von den, Cabareiba gelmnmler wird. Erift 
entweder lauter und weislicht, und wird Det weiße, der Spndia: 
nijche Ballamı genennet; oder er ift dick, unb, menn man ihn 
mit Waffer fochet, Yo fmimmcet er mit denen Stückgen des 
Stammes und Aeftgen oben auf, und wirddas jchiwarze Baks 
fambotz, der Ichwarze Sndianifche 95atfanr genenner. Syft 
‚ warm undtrocken im andern Grad, zertheiler, eriweicher, häft 
etiwas an, curirt die Engbräftigkeit, Schwindfucht, €teinbe: 
fhwerut.gen, den verftopften Monatflug, dieSchwachheit und 
Schmerzen des Magens, Choleram, den Durchfall, die Nuhr, 
Erbrechen, Berftopfung ber Leber, Mutterbeihwerung, Un; 
fruchtbarfeit, ben meifen Fluß, Wunden und Gefchwäre, Blut: 
fpeyen, Sefchwäre der Jtieren: ANeuferlich lindert es die kalten 
Schmerzen, zertheiler.die wäflerichten Gefihwulfte, ftärker 
das Haupt und die Nerven, Deilet Lähmung und contracte 
. Sfieber, 


- 
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Glieder. Dian macht hiervon Salben "" Plafter, fo in’ Ma: 
genbeiihwerungen und übler Digeftion, aud) in Berftonfung | 
ber. Ri, Steinihmerzen, VBerflocdung des Urins, der 
Gicht und Verlegung derer Nerven, vor dem Paroxifmo bin: 
ten auf den Nückgrad geftrichen, (ober aufden Irabel fein 
warm gelegt) über alldie Mafen gerühmet werden. Man fan 
auch etliche Tropfen hiervon inWBein, die Wechfelfieber zu ver; 
treiben, eingeben. Weiter find aud) von diejem Balfamo ber 
Spiritus, das Delund Blaeofacharum nicht zu verachten. 

Balfamum Perzuianum, v. B Balfamum Indicum, 

Ballamum Syriacum , i Balfamum frutex, 

Balfamum Tolutazum, v. Balfamum de Tolz, 

Balíanum verum, v, Ballamum Indicum, 

Bammia, v. Ketmia, 

Bammia Mofchata, v. Abelmofch, 

Bammia Mofchata Veslingi, v. Abelmofch 4/pizi. 

Ban, v, Calaf. 

Bananas, f. Banana, f, Mufa, der Difangbaumn. IL. 

Die Bifangfrucht (távfet und (timulivet. 

Banghets, v. Indico, 

Baniftera, bie Baniffera, von S. Honghfton in Weflin. 
dien entdecket. V. 

Baobac, f. Raobab, Sletbiopifcber faurer $ürbisbaunt. 

Baptifecula, f. Baptis efcera, v, Cyanus, 

Barba caprae, v. Barba caprina filueftris. 

Barba caprae floribus albis, v. Barba caprina filueftris. | 

Barba caprae floribus compactis, v. Vlmaria, 

Barba capri, v. Barba caprina filueltris. 

Barba capri quibusdam, v. Chriftophoriana. 

Barba caprina, v, Vlmaria, 

Barba caprina altera, v. Barba caprina filueftris, | 

Barba caprina minot, v. Thalictrum. 

- Barba caprina prior, v. Vlmaria, 

Barba caprina filueftris. et Barbula caprae Trag. altera Lon, 
Barba caprae floribus oblongis f. foarfis, Bab. Drymo- 
pogon primus. Tab, Barba caprae Fuchs. Vimarıa alte- 


ra, das andere Hefchlecht des Geisbarts, Weisbart. IL 


Barba Chrifti maior, v. Sanguiforba, 


*ü 


Barba crinita, v. Trichomanes, 


Barba Herculis, v. Trichomanes. 
| Barba 


, 
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Barba hirci , v. Barbula hirci. 
Barba hirci Bore purpureo, v. Barbula hirci, 
Barba Jouis, Plin. Carm. C. Bauh. Jouis berba Lugd. Cluf. 


Jouis herba pulchre lucens, 7o. Bauh. Fovisbart, Cile. | 


berbart, Silberftaude. IX. 
- Sft fat ita dritten Grad, und etwas trecfen, ziehet, wie Diofco- 


os ridesmepnet, zufammen, und wird beyalien hisigen Zufälfen 


gebraucht. Soll aber innerlich nicht wohl gebraucht werden. 

"Barba Senis, v. Barbula hirci. 

Barba filuana, v. Plantago aquatica, 

Barba filueftris recentior, v. Sagittaría, 

Barbatia Dod. Tab. Herba St. Barbae, Trag. Lon. Pfeudo- 
bunias, Lob, Bunium alterum, Cam. Nafturtium paluftre, 
Gef. hiemale, Thal. Scopa Regis, Fuchs. Carpentario- 
rum herba et Gallorum carpentaria, Ruell. Eruca lutea 

^ latifolia, Cafp. Baub. Ct. Barbenfraut, Genffraut, 
Maffırfenf, SGinterfrefie. VI 

esit ein fordutifches und Wundkraut, und dienet deswegen in der 
Mundfäule, - eig 

Barbaria femina, v, Barbaria Dod. 

Barbaria mas, v. Barbaria Dod. 

Barbaria muralis, C, Baz, v. Eryfimon, 

Barbicapra, v, Vlmar:a, 

Barbotina, v. Santonicum, 

Barbula caprae, Trag. altera, v. Barba caprina filveftris. 

Barbula hirci, Trag. Barba hirci, Cord. flore luteo, Cam, 
Tragopogon, Matth. Dod. luteum, Lob. Tab. pratenfe 
maius, C. Baub. Gerontopogon flore luteo et Barba fe- 
nis, Ge/z. Borfsbart mit gülbenen Blumen, Sjofepbs» 
blume, Sauchbrod. IH. 1 

Die Wurzelhiervon fan widerdruft und Lungenbeichwerungen, 

als Huften, Keuchen, (dyweren Athen, Seitenftechen, der 
Schwind:und Lungerfucht, aud) die Verflopfung des Urins 
unb Karnwinde zu cnriven, gebrauchet werden, : | 

Barbula hirci altera, v. Tragopogon. 

Barbula hirci minor, v. Tragopogon. 

Barbula,hirci purpureocoerulea, v. Tragopogon. 

Barbyla, v. Anemone. : 

Bardana maior, Lappa ac Perfonata maior, Perionaria, Ar- 
cium, qrefe Kletten. IV.. 
(Flora Francica,) e "Die 
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. Die SBurgel trocfnet, bienett et Lunge, tteibet lici umb Schweig, 
machet jaubere Haut, yalt gelinde an, zertheilet das geronnene 
Ae sd und bienet Deswegen im Seitenftehen, Entzündung 
bec Yunge, Vergehen der Kinder, Abnehmen des eibes, der 
Schrwind:und Dürrfucht, vertreibet dag Zittern der Glieder, 
fo von Mercurialibus entftanben, die C panijd)en oder 92ca: 
- politanijdben Pocken, und den fufjats, cutivet ben Dig versif: 
er ibieve, macher Appetit zum Benichlaf, vertreibt das 
Kerichen, den Stein, und Slutlpeven ; heile atte Schäden, 
die Sejchwulften der Lungen undSichtfehmerzen. Ser&amen 
wird entweder an unb vor fid) Jelöft, ooer mit Zuefer zu einem 
dieken Saft eingefocht, wb wider den Stein, al ein Sonderbaz 
te$ Arcanum, gerühmet. Neuferlich fan man die g5iaiter in 
alten Wunden, SSerrentunaen und Brandichäden, mit autem 
Bortzeit brauchen; die Wurzel in der Warferfiihr unten auf 
die Fusfolen binden, auch serbrochene und zerguetichte Slies 
der damit zu veftituiren, Sin denen Apstherden hat man 
Aquam- Compofitam Bardanae. 

Bardana feu Lappa minor, Xanthium , Strumaria, fleine Sets 
te, Bertlereläufe. TI. 

Mus eiit fruchtbar und fettes Erdreich haben, wahferan (tifítez 
benben Warkern, Gräben, blühet im Syunio und Sulio, Sst 
warn und trocken, zertheitet, envivt ben Auflaß, Ohnmachten, 
Kräße, und allerhand Unreinigkeiren ocv Haut.  Neuferlich 
braucht man die Wurzel zu Umichlägen, wider Kröpfe, 
Schwulfe, die Haare aeló zu machen, unb bie Joi&e in Krebs 
Ichäden zu pertreiben, 

Barleria, Rarleria in Jamaica, von den Einwohnern, 
Snop- Dragon, 3) Drachenfönger genennet. II, fs 

Barococca Caefalp. v. Armeniaca malus, Maz. | 

Baroua vulgo, v. Armeniaca malus, Mattb. 

Baruce, v. Hura. 

Bafella, ber fich minbenbe Stacbtfibatten aus Sf afabar. TIT, 
Balılica. Bafilicum . Ocymum medium, Baccharis Germanica , 
Borfilien, Breifilien, Grünfraut. XXIL = 
Wiürchiet in denen Gärten, Bäder im Syunio und Zulio. St 
warm im andern Grad und feucht, Köler auf, zertheilet, veiniz 
get die Lunge und Monazzeit, erwecfer Niejen, und vertreibet 
den Schnupfen, i»irb aber gar felten gebraucher. Hieraus des 
ftifiirt man ein Waffer aus dem ganzen Kraute, welches im 


Syutio am bequemiten ijt zu lammien. 
| Bafilica 
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Bafilica maior, Trag. Bafilicum f. Ocymum maius Maxth» 
Off, maximum D. Caryophyllatum maius, C, Baub. Her- 
ba bafilica, herba regia, gro8 Bafilien ober SSafilgen , 
gt08 Neltenbafl lieu , Bafilgram, Prefilgenfraut. Vi. 

PR; lica minor, v. HA n ein f. Ocymum minus, 

Bafilicum exotizum, v. Bafılica maior, Trag. 

-Balilicum Hi/paricum , v. Bafilica maior, Trag. 

- Bafilicum Indicum, v. Dafilica maior „ Trag. 

Baülicum zdicum maculatum, v. Bafilica maior, Trag. 

Bafilicum medium vulgatius, v Bafilica maior, 774g. 

Bafilicum minus, v. Bafilicum f. Ocymum minus, 

Bafilicum feu Ocymum minus, Marb. minimum, Lob. C. 
Bauh. exiguum Fuchs. D cvo piod bibata minus, Tab. cri- 
fpum Lon. Klein. oder Edelbafilien, Elein Nelfenba= 
filien, Hirnfraut. XVI. 

Wird vor ein gut Cephalicum und Cordiale gehalten, befördert 
den Monatfluß derer Weiber, und treiber bie Geburt. 

Bafilicum , v, Bafilica, 

Bafilicum filueftre , v, Ocymaftrum, 

Bafilicum tertium, v. Clinopodium. 

Baffy, v. Voatolalac, 

Batan, v, Durizon. 

Barata, v. Battata, 

Batata Indorum , v. Batata Hi/panorum, 

Baticula, v. Crithmus. 

Batipikron, v. Abfinthium vulgare. - 

Batis, v, Crithmus, 

Batis hbortenfiana, v. Crithmus. 

Batis marina, v. Crithmus, 

Batos, v, Rubus vulgaris. 

Batrachium, Batrachis, v, Ranunculus caufticus, 

Batrachium album, v. Ranunculus candidus, 

Batrachium Apuleji, v. Ranunculus aquaticus, 

Batrachium coeruleum, v. Geranium batrachoides, 

Batrachium dulce, v, Ranunculus dulcis. 

Batrach um paluftre, v. Ranunculus aquaticus. 

Batrachium falutiferum, v, Ranunculus dulcis, 

Batrachium tertium Dio/e, v. Ranunculus nemorofus, 

Batrachium vineale, v. Ranunculus duleis, 

Batrifecula, v. Cyanus. 

Battades in Brafilia Anton, v. Battata Hi/panorum, 

2 . Battáta 
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attata Hifpanorum, (foliis Goffipii) (. Camotes aut Amo. 
"tes, Lob. Battatas, Camotes Hifpanorum, Cluf-^ €. Baub. 
Battades in Brafflia, Anton. Sifarum Perunianum,. f, 
Battata Indorum Tab. nbianifcbe Zudermurzel. IM. 
Echmeekt febr ticótid), und brauchen fie die Syabianer tob und ge 
fetten ftatt einer Delicateffe. 
Battata Indorum, v. Battata Hifpanorum. 


Battatas, v. Battata Hi/panorum, 


Battata Virginea, v. Battata Hifpanorum, 


Battifecula, v. Cyanus. 


Baucia, v, Paftinaca filueftris, 


Baucia alba, v. Paftinaca domeftica, 
Baucia hortenfis, v. Paftinaca domefítica, 
Baucia filueftris, v. Paftinaca filueflris. 


Bauhinia, $5ergebenbols in Weftindien. VII. 


Bdellium, 82522;ev, f. Malatram , dag G'ummi eines Baums 


Malachia in Aften. II. | 
Diefes vöthlihte Gummi flieket aus'einem harzichten, 
dornichten, Ihiwarzen Baum, der jo Hoch, alé ein Delbaum 
ift, und in Arabien, Simbien und Media wächlet. Das 
befte Bdellium tuf vein,gelb licht, Bitteriich, twohlriechend, wenn 
man es in Stücken zerbricht, Durchfcheinend und Hlicht feyn, 
(id) leicht anzäinden und anbrennen laffen, auch bald zerfchmel: 
zen. Das andere aber, fo fchwarz, unvein und mit andern. 
Sachen vermilcht befunden wird, fómmt bem veinern nicht . 
bey. ES zeitiget und zertheiler die harten Sefchmwulfte, die Br: 
che, Knoten und Härte der Nerven, tveibet den Monatfluß, 
Stein und Urin, ift warm im andern und dritten, trocfen im 
andern, und feucht im dritten Grad, curiet Huften unb fur: 
gengefchwär, beíórbert den Urin und die Frucht; Aeuferlich 
wird eswider Brüche, Schwulfte unt Sollen eerSTerven item 
zu Heftyflaftern, zum Emplaftro de Melılot. Mef. Emplaftr. 
Apoftol. Nicol, Alexandrin. Emplaftr. ceroneo Nicol. Em-. 
plar flior‘c. Croll. Diaphorer Mynficht. jumCerat. de Am- 
moniaco Foreft Cerat. matrical. vel de Galban. Auguft. Vn- 
guent. Apoftol Auincenn. u, d. à. gebrauchet. v. Barthol, 
Zorn Pharmacopol. p, (2o. feq. Die Pillen vom Bdellio hal 
ten an, und dienen dielermegen den allzuftarfen Fluß der gül- 
denen Ader, und der monatlichen Reinigung zu hemmen. 
Beccabung:, Anagallis aquatica, Lauer, Berula, Sium aquas - 


ticum , Bachmwaflerbungen, Pfunde. X. a 
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Sft temperivt im warmen, und feucht, wächfet in Bächen, blühet 
im May und Sjunio. Das ganze Kraut ift ein Anti - fcorbu- 
ticum, treibet ben Urin, Stein und die Menfes, auch bie tebte 
Frucht aus dem Leibe, Heilet die Wunden und Schmerzen. 
Aenferlich fan. man Entzündungen, die Hofe und Stecken im 
Geficht, wenn die Beccabunga mit Stleyen vermifcht und überz 

‚gefihlagen wird, curiven, jeldige mit gemeinem Salz und 
Epinneweben auf die Wunden legen, auch Zergueiichungen 
unb Schwulft an der Scham, nad) Überfiandener harter Ge: 

‚burt, abyubelfen, die Beccabungam mit Ehamillen vermilchen 

und überfihlagen. Sonft lindert diefes Kraut, in Müc, oder 
-Siga(fet. gekocht, die Schmerzen der Feigwarzen und güldnen 

Aber, beilet, mirBievgefotten und aufgelegt, die geiehtwornen 
Schenkel, o vem Seorbutentftanden, und (ft in dev wällerich? 
ten Gefihwufit der Beine, mit Salz oder Salpeter abgekocht, 
ein gar beiwährtes Remedium. 

Beccabunga Germanica, v. Beccabunga. 

Bechion, v. Tufßlago, 

Bedarungi , Ibn - Tíinae eft Ocymum. 

Bedegarium , v, Carduus, 

Bedeguar. v. Cynosbatos, v. Acanthium, 

Bederungi, Bedarungi. Ibn - Tfinae, v. Ocymum. 

Been album, rubrum, v. Paftinaca domeftica. 

Been magnum f. Aueliana purgatrix, purgirende grofe Has 
felnuß: v. #Yorm. Muf ‚Fol. 187. 

Been. paruum, v..Balanus myrepfica. 

. Been rubrum Cordi, v. Pyrola, 

Been rubrum Offi, v, Pyrola. 

Begonia, v. Bigonia. 

Behen album er rubrum , weis unb roth Behen, und Wies 

. berffo8, GSeelavendel, XXVII. 

Mas bic:6 eigentlich für ein Gewächs fep, it noch nicht ausge 
macht. v, Schroder. Thefaur, Pharm. p.25. v. fupra Balanus, 
myrepfica., 

Behen album, v. Lychnis, 

Behen rubrum, v. Behen album. 

Behen rubrum Ofe. v, Pyroia. b ius 

Beidelfaar, Beidel-Ofar, bie Frucht einer Pflanze diefe® 
Trameng in Eyypten. Eine Gattung Apocymum. II, 

Bejucka, | 

Eine, Pflanze in, Amgrica, welche fid) um die naheftehenden 

. G 5 Hau; 
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Häume fibtinget, und daran hinauf läuft. &g (biete fe 
Biegfam iub zähe, ba man fid) derfelben. zu Stricken, Sets 
len und Ankertauen auf denen SYiffen bedienen fan. 

Bejucos, 

Eine Art Binderweiden in eakónita; Y, Salix Offic. 

Belchon, v. Bdellium. 

Bella donna, v. Solanum furiofum, 

Belliricae , v.- Myrabalanus, 

Bellricae gallae modo rotundae, v. Mytobalanus, / 

er Primula veris, Stasfieóen, 3 seitlofen, Marien 2 ‚Ofters 

Monats: - Gänreblümgen. Viil. 

Blüet den aanzen Scemmer dur), und vornem(id- im Früh 
ins g. Syff temperiet im warmen imb tvodnen, innerlich und 
anferlich ein gutes Wundkraut. Wenn man gehling aufdie 
Jie getrunken, fo Finnen die Blätter dartoider gegeffen und 
eie ve tperoen, Das Kraut und die Blumen find ein gutes 

Larativ vor die Kinder, lófen von der Brust, Eühlen, curicen 
den Jouften, Rungen :und Schwinäfiicht, und wird vom Min- 
derero in Medic. Militum als ein®alat zu effen vorgefchlagen. 
Sin denen Ayothecken findet man von ber Beilide unterichteder 
ne Cite, afé Aquam, dag deftillivte Wajler, Tincturam, die 
Sinctur, und bie Confernam, oder mit Quer überzogene 
Ylümgen. v. Bellis minor, 

Beilis aurea, v, Buphthalmum. 

Bellis coerulea A v. Beilis everulea, elübutinid 

Bellis coerulea cau!e foliofo, v. Bellis coerulea, globularia. 

“ Bellis coerulea, globularia Misffelieufunr, Lob. Tab. Bel- 
lis minore flore coeruleo, Zyf. caule foliofo:, Bauh. Sca- 
biofae pumilum genus, Cl»f. Siaslieben tifif sfauen 
Blumen. IX. 

Beilis coerulea Monfpeliaca, v. Bellis coerulea, glóbáláfia, 

Bellis coerulea montana frutefcens , v, Scabiofa. = 

Bellis flore rubro, v. Confolida minor, : 

Bellis hortenfis, v, Confolida minor, 

Bellis hortenfis lore pleno d pk magno vel paruo , v. Con- 
folida minor. 

Bellis hortenfis muliplici flor albo, v. Confolida minor, 

Bellis Indica maxima autumnalis, Maur, Hofm, v. Cony- 
za autumnalis maxima floribus Bellidis. 

Bellis lutea, f. Chryfantbemum , v. Caltba. 


Bellis lutea foliis profunde incißs maior, v, Caltha. 
Bellis 
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Bellis maiot, Matth. Trag. filueftris Matth, Confolida me- 
dia vulnerariorum Loó. Bellium maius, Tab. Oculus bo- 
vis, Branf. grofe wilde Maßlieben, Ct. j 

"ome, Ralbsauae, Gänfeblumen. XI. 

Bellis media, v. Bellis maior, 

Bellis minima, v. Cofolida minor. 

' Bellis minor, v. Confolida minor. 

Bellis minor flore coeruleo Eyfl. v. Bellis coerulea, 

Bellis minor hortenfis , v. Confolida minor. 

Rellis minor hortenfis flore rubro , v. Confolida minor, 

Re'lis montana fruticofa in Ilua, v. Caltha. 

Bellis PJizianz, v, Confolida minor. 

Bellis pratenlis minor, Lob. v. Bellis maior Matih. 

Bellis filueftris caule foliofo maior, C, Bauh, v, Bellis mas 
lor Trag. 

Bellis filueftris media, v, Confolida minor, 

ellis filue?ris media caule carens, v. Confolida minor, 

Bellis filuefiris minor, .C. Baub, v, Confolida minor, 

Bellium, v. Bellis, 

Belliom maius, Tab, v.Bellis maior, Trag. 

Pellonia, bie ftaubigte Belonia mit ben Meliffeblase in in 

- 9imerieca. : 

Bel'uedere, Befenfrauf, v. Scoparia. 

Belfati, v. Aconitum. 

Belzoinum, v. Benzoe., 

Bemaftrum, v, Artemifia. 

Benedicta, v. Caryophyllus. 

Beniuim, f, Benium, v. Afa dulcis, 

Ben paruum, v. Bálanis myrepfica, 

Benzoé, Benzoes, Benzoin, Benzoinum, v. Afa dulcis, 

Beona, v. Faba. 

Beona filueftris , v. Faba filueftris, 

Bera Paftoris, v. Burfa Paftoris, 

Berbena, v, Verbena. € 

Berberis, Oxyacantha, vel Oxyacanthus, Spina acida, Cre- 
fpinus, Berberig, Berfing, Berfich. Cauerraud), Saure 
born, Seifelbeer, Weinfchedel, Erbfel. V. 

Mächjer in unbebaueren Devtern unb Heden. Man brauchet 
bievvon die Frucht. Sie ift kalt im andern, und trocken im drit: 
ten Grab, halt an machet guten Appetit, ftávfet den Magen, dies 
yet der Leber, curiver die rothe Nuhr und den Duaacchfall, und 

G4 giebt 
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giebt unterfchiedene Medicamenten, als Conditum Fru&uum 

. Berberum, die eingemachte Derbisbeer, Succum liquidum,den 
Derbisbeerjaft, Syrupum, den Syrup von Berbisbeeren, 
Trochifcos, die Küchelgen, und Rob Compofitum, den gujam: 
men gejegten diefen Saft, oder das Berbiöbeermus. 

Berberis dumetorum, v. Berberis, 

Berberis vulgaris, v. Berberis, ! XE 

Beretinus fructus ,' v. Cacao. 

Bermundiana, bie Bermundiana in ne VWefindifchen 
‚Sinfeln. IL 

Bermundiana iridis folio fibrofa radice, v. Bermundiana. 

Beraardia, die Bernardia in America. IV. 

Berula, v." Beccabunga. 

Berula maior, v, Anagallis, | 

Berula fiue Anagallis aquatica, v. Beccabunga. 

Berylium, v. Ànemone.' 

Befafa, wilde Gprifibe Raute. v. Harmala, 

Besleria, die Begleria in Weflindien. IV. 

Beta, Dete, Mangolt. VIIL 

Beta agreftis, erratica, Trag. Communis f. viridis, gemeine 

Bete, SXangolt, Beistohl, N ömifcher Kohl. VI. 

Kömmer mitder weißen Beta ziemlich überein, nur daß fie.gerinms 
ger. gehalten, und tjv die weige weit vorgezogen wird. &ie et: 
weicher den Leid, und ir eine Sprife vor flarfe Leute. Aeuz 
ferlich HM maa die S5látter, und leget fie über jveffende 
Schäden. v. Beta alba. 

Beta alba, candida Iob, Bauh. Beta hortenfis alba Offic. com- 
munis alba Park. Cicla Offc, (corrupte pro Sicla) Sicla, 
Sicula, palleícens, Romana, ZevAev, Seutlon , ze2720», 
Teutlon, Teutlis, $5ete, Beiffe, Siffenfraut, Pılte, Heiß 
Eohl, 3Xéimifd)fobl, Romgrag, Rumolz;, weisMangolt, . 
weiße Sete. 

Kömmt faft iiit dem Kohl überein, hat ein bitter nitröfichtes 
Salz bey fif», erwweiherden Leib, iftfihwerzu verdauen, Die 
- Dlätter kan mon über alte freflende Schäden und geindichte 
Köpfe legen. NB. Bey tBeilé Autoribus i(t dieje Beta alba und 
die Beca agreftiseinerley. v. Beta. 

Beta alba, vel pallefcens, v. Beta alba candida. 

Beta candida , v. Beta alba. 

Beta communis, v. Beta agreftis. | 

Beta Cretica femine aculeato, €, Bauh, v, Beta fpinofa, | 

Beta 
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Beta erratica, v. Beta agreitis. itt 

Beta folio breuiore et viridi, v. Beta alba. 

Beta hortenfis alba, v. Beta alba. 

Beta infipida, v. Blitum Trag. 

Beta nigra, Matth. v, Beta rubra, \ 

Beta nigra fecunda ;. v. Beta rubra. 

Beta palleftens, v. Beta alba. 

Beta radice Rapae, v. Beta rubra, Matth. 

Beta radice rubra, v. Beta rubra Maz. 

Beta Romana, v. Beta alba, 

Beta Romana rubra, v. Beta rubra Matth. 

Beta rubra Maith. et Offe, Romana Dod, radice Rapae C. 
Bauh. radice rubra craffa Job. Bauh. Rapum rubrum 

. Fuchf. Beta Romana rubra, Rapofa dicta Park. votber 
Mangolt, roto NRübenkraut, rothe Rüben, Beisru- 
ben, SXenen, Beetwurzeln. II. 

Diefe Wurzel wird jährlich eingemachet, und zudenen Spetlen, 
ftatt eines Qugemüjes, aufgeleßet. Sie wird in Herbiizeit,che 
ihr die Blätter vergehen, ausgezogen, eia wenig getetten, das 


Doerhäutlein abgeichäler, in C deibeni gefchnitten mit Dierz 


efía, Wievrettig, Fenchel, Kümmel oder Koriander eingemacher 
und zum Gebrauch verwahret, Sieverlieren aber ihre Farbe, 
wenn fie lange eingemachet fehen, geben grobe Nahrung, er: 

werfen Bfehung, nnb [chwächen den Magen. DerSaftindie 
Stat gezogen, macher Niefen, und zieher viel Schleim, 

Beta rubra vulgaris, v. Beta rubra Mati 

Beta Sicla, v. Beta alba. 

Beta Sicula, v. Beta alba. i 

Beta filueftris, v. Auricula muris, v. Pyrola, 


Beta fpinofa f, Cretica femine aculeato, C, Bauh. Mangolt- 


oder S5ete mit ftad)licbten Samen. 


Beta viridis, v. Beta agreítis, ^ 


Beta vulgaris, C. Bauh. v. Beta nigra, Mattb. 

Betel, Betek h 

Syft ein Gndianifches Kraut, welches die Chinefer, mit bem Succo 
Arecae und Kalk vermilchet, ftets im Munde führen, und 10U 
der bie Befchwerungen des Mundes und den JQufien Draw 
den. | 

Betonica, v. Betonica vulgaris. 

Betonica alba, v. Primula veris, v. Betonica vulgaris. 

Betonica altera, v, Caryophyllus, . 

DEN gi un Beto» 
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Betonica altilis coronaria; v. Caryophyllus-hortenfis, 

Betonics aquatica, v. Scrophularia. QS 

Betonica candida, v, Scrophularia hs 

Betonica coronsria tenuiffime diffe&ta, v, Caryophyllaeus 
minor, Dod. - 

Betonica domeftica, v. Caryohpylizeus minor, Dod. 

Betonica foetida. v. Panax cclont, v. Stachys. 

Betonica Orientalis anguftiffimo er longiflimo folio, v. Be- 
tonica vulgar s. 

-Betonica Pauli, v. Veronica. 

Betonica purperea, v. Betonica vulgaris, i 

Betonica filueftris altera et prima, v. Caryopbyllaeds mi- 
nor, Dod 

Betonica ‚vulgaris vel purpurea, Betomica, Vetonica. xíggor, 
Hetonien, Bateatge X. À 

Sigadiet in Gärten, Wielen unb fchattigten Gegenden, blühet im 
Sunio und Syutío. ft warm und troden imandern Grab, 
(darf, Bitter, zertheiler, verdiinnet, eröfnet, macher flare Haut, 
dienet dem Haupt, Iber Leber, Milz, Bruft, und Mutter, it cin 
guter Mundkrant, uno treibet den Urin. Man braucher e$ vot: 
nemlich in ver binfallenden Sucht, oder Eptlepfi, und verfertis 
get hieraus ein Waller, dasim Zuder eingemadhte Saut, ber: 
einfachen und zufammen gefeßten Spiritum, ^a$ Dilaftet 
u. j 1o. (welches alles Mediramente feynd, (oin Hauptbefihiver 
rungen und Wunden was bejonders verrichten, ) und endlich 
das Salz. 

Betre, f. Betelle, v. Betel, 

Betula, Birke, Birfenbaum, SSerfe, Meye. II. 

Mächier in Deutfihland an fandigten Orten. Die Blätter find 
warm und teoxken, sertDeilen , eectrecfnen, machen die Haut 

lat, eröfnen, widerftehen dem Gift und giftigen Krankheiten, 

führen das Waffer aus, und dienen dieferiwegen in der Waffer; 
fücht und Kräge. Der Schwarm Hältan. Man machet ihn 
fein, und fireuet ihn, den allzuftarken Fluß der güldenen 2L 
der zu hemmen, auf. Der Saft, weicher im Frähjahrausdes 
nen Birken fliefet , treibet den Stein, und reiniget die Joaut, 
und nimmet dersfelben Sleefen bimmeg, gu welchen Ende aus 
dem Saft ein Waffer deftillivet wird. 

Betula nına, die gmerahirfe, 

Betularia, v, Tormentille, ; 


Betulca, v. Beccabunga, | 
Betulus, 


^ Be B# io. 107 

Betulus, v. Acer, 

 Rezetta rubra , v, Polygonatum, 

Bezoardica radix, v. Contrayerua. 

Bibenella, Bibinella, v. Pimpinella, 

Biblios fecunda, v. Papyrus. | 

Bichion, v. Tuffilago. 

Bidens , Herba St. rye elc Kunigimbfrant. VH. 
Sft warmer un teocfriec ratur, welches fein bitteree Gefdinad - | 
zu erkennen giebet, e$ bat bie Kraftanfzulöien, undbie dicken 

' Seudcbtiafeiten flügtg zu machen, deögleichen die &eber zu ftarz 
fen, twesiwesen man esvordichem vor das Eupatorium derer 
AR, bod) unvecht, gejalten Sat. 

Bideas folio non diffecto, v. Bi; ‚ens. 

Bidens folio tripartito diuifo, v. Bidens. 

Bifolium, Pfeudoorchis, Ziveyblatt, wilder Durchwmache. V. 

&5 wird dies Srautin der Modiein nicht gebraucht, wiewodl et: 
liche mennen, bag ee Wunden und Gefihivüre heile. — Saft 
aus dern Svaute folldas Haar Ichwarz farben, 

Bifolium primum, v, Hepat alba, v..Vnifolium. 

Bignonia, ndianifcher 5 Satmin. XL 

Bignonia fcandens, venenata, fpic;ta, purpurea. 

Gin vergifteres Holz in America, tuvd) deffen 2invitr en das Vieh 
fetáubct, und mit welchen die Sie gefangen werden, Ve v. Big- 
nonia, 

Bihai, Bihai, € eine Umericanifche Pflanze. If. 

Bimpinella, v. Pimpidella, 

. Bipinella, v. Pimpinella. 

Bipinella,faxifrıga maior, v. Pimpinella faxifraga. 

Bifacutum f. Gingidium,: v. Chaerefolium. 

Bifafphaltum , fchmoarg Schwedifch Wed). 

Bifcutella , v. Thlafpi, - . 

Bislingua, v. Hippogloflum, v. Rufcus, 

PBifmalua, v. Althaea. 

Bifnaga, v. Viínaga. 

Biftorta, Serpentaria, Colubrina, IDedietiahis maior ct minor, 
Natterwurzel, rotbe Ratterwurzel, Srebémourgel. VI. 
Wichler an feuchten Orten, blühen im Sunio. Sft warm und 
trofen im dritten Grad. Stan braucher bie Winzel, uie 
(e den Schwannm. Die Wurzel hält an, und bemmet ben 
Ducchfall, die gefährliche votSe Nuhr, cuviret bie Pocken, toi: 
derjieherden oijt, weiber Schweis, ftillet das Erbrechen, und 

vet; 
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verhütet die unzeitige Geburt. Auferlich trocknet fie, ftiller 
die EX ber Mutter, unb des Geblüts, wenn aud) Wunden 
darbey jeyn. Der Schwamm bienet ín allerhand 95tutflüffery 
aud) das SSaficr. 

‚Biftorta Briztannica, v. Biftorta. 

Biftorta femina, v. Biftorta, 

Biftorta foliis ad oram neruofis, imis oualibus, fuperioribus 
linearibus ,, femine gigartino, v, Biftorta, 

Biftorta latifolia, v. Biforra, 

Biftorta maior, v. Biftorta, 

Biftorta maior radice magis intorta, v, ferta, 

Biftorta mas, v. Biftorta, yen 

Biftorta media, v. Biftorta, 

Biftorta ee, v, Biftorta. 

Biftorta montana minor, v. Biftarta, 

Bitumen J»daicum, v. Afphaltus. 

Blaptifecula, v. MUN 

Blattaria, Schaben ober Mottenfrauf, V. No 

Blattaria ais v, Blattaria. Trag. | i 

Blattaria Cretica Tournet. v. Blattaria: pilofa. u 

Blattaria flore purpureo, v. Blattaria Trag. 

Blattaria lutea folio longo laciniato, C. Bauh, v. Blattaria 
Trag. Mattb. Dod. 

Blattaria Orientalis, Bugulae, Towraet. v. Blattaria pilofa 
Cretica. : 

Blattaria phoenicea, v. Blattaria pilofa Cretica. 

Blattaria pilofa Cretica, f, Arctus quorundam, Joh. Bash 
Verbafcum | octauum foliis fubrorundis flore Blattariae ; 
C. Bauh. Mottenkraut mit rauchen Blättern. IL vi 
Verbaícum. 

Blattaria Plz, v. Blattaria pilofa Crezica, 

Blattaria purpurea, v, Blattaria Trag. 

Blattaria Trag. Mattb. Dod. vulgaris f. lutea. folio longo la. 
ciniato, C Bauh. flore luteo, Eyf, Versafcum leptophyl- 
- Cord. &djaben» oder Doitenfraut, Golbfnópfz 
cin. «V. 

Jat mit denen Wollkräutern einerley Würfungen. 

Blaueola, v. Cyanus, 

Bliti peregrini genus primum, v. Amaranthus maior flori- _ 
bus panniculofis. ! 


Bliti peregrini genus fecundum, v. Shoe purpureus, 
Blitum 
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Bliti fpecies, v. Chenopodium. 

Blitum. Trag. Lo. minus Dod. minus album, Lob,C . Beub. 
filuetre minus, Tal, Beta mfipida, Meyer, temer 

weißer Haunenfamm. XV. 
Dienet wider Scorpionenund Spinnenftich. 

Blitum album, v. Blitum Trag. 

Blitum foetidum , v. Giroímus 5 v. Atriplex foetida. 

Blitum hortenfe, v. Blitum rubrum Matr»h. 

Blitum Indicum Tab. v, Amaranthus maior floribus  panni- 
culoíis. 

Blitum maculofum, v. Amaranthus tricolor. | 

Blitum | maius Perzazum , Cluf. v. Amaganthus maior flori. . 
bus panniculo! iS. 

Blitum maius rubrum, v. Blitum rubrum Matth. 

Blitum minus, Dod. v. Blitum Trag. 

Blitum Perwarum racemofum maximum, Maur. Hofm. *. 

: Amaranthus baccifer Indicus , Vesiing, 

Blitum rubrum Matth. rubens, Dod. rubrum maius, C. 
Bauh horteníe rubrum, rother Meyer, Blutfraut, Hab» 
nenfamm. II. 

MWächft in Härten unb auf bem Felde, atebt wenig Nahrung, und 

wird von erlichen unter die Kücjenkräuter sezähfet. 

Blitum fatiuum album, v. Blitum 7722. 

Blitum filueftre, v. Blitum Trag. 

Blitum »garicum, v. Amaranthus maior Roribus pannicu- 
lofis. 

Boanthemum, f. Boaria, v. Cotula, v. Buphthalmum, 

Boargefpine Monjpel v. Alaternus, 

Boborellae, v. Alkekengi. 

Bocconia, bie Bocconia aus America. 

Boerhauia, die Boerhadia in America. 

Bois de Crabe, v. Curchiri. 

Bolbonae, v, Bulbonach, 

Bolbonae radice rediuiua, v. Bulbonach. 

Boletus Ceruinus; Tubera terrae, fungus cerui, ift enfttoes 
ds id gemeine, ober ber wahrhaftige und harte Hirfch- 

run 

Einige brauchen ihn, die Venus zu ftimuliven, icem fchwarz zu 
färben, dem Schlaaballam eine schwarze Farbe zu geben. Es 
bilden fid) einige, wiewwohl ohne Grund, ein, daßdiefer Samen 
aus bem auf die Erde gefallenen Samen der Hirfche hervor 

fomme. 
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fomme. Gr neiderftehetdem Gift. Etliche brauchen ihn ER 
gläaudifcher S eife zu Liebestränfen, 

Boletus orbiculatus, ein Pfifferling, v. Fungus. 

Bombax , Cotta vel Cottus , Xylon, Klin Cotto, Goffi- 
pium, Baummwollenftaude. X X. 

Daher fömmt das befannte Wort Cattun, weil der Cattun aus- 
der Baumtvolle verfertiget wird. DieferDdaum wächfet inCy: 
pern, Syrien 1... Die Frucht gleicher einer haarichten Sw, 
dn weicher ber Samen in einer weichen Wolle gleichlam eins 
wicelt (t. Der Scimen dienet ber &unae, wideritehet bem. 
Außen, Engbrüjligkeit, vermehrerden Samen. Die gebrannz 
te Wolle frillet bas Dluten, 

Bombax Offc. v. Bombax, 

Bona maior, v. Faba. 

Bonarbor, v. Coffee. 

Bona filuefttis Dod. v. Faba filueftris, Matth, Tab, 

eo un oder Schufterbaum in Anies 
rica. IL 

Bonifacia, v. Hippogioflum, 

Bonus daemon, v. Peucedanum. 

Bonus genius, v. Peucedanurn, 

Bonus Henricus, Lapathum vuctrofum, Tota bona, aufer 
ober fiolzer Heinrich, Hackenfchar, Schnierbel. v. Che- 
nopodium. 

*Xft kalt und feucht, ( warm und trocken) wächfet in alten verfalle: 
nen Gemäuer und an den Fusfteigen, blüher im Aprit unb . 
May, maherichöne Favre Haut, veiniget, (tillet die Schmerzen, 
fchlieler die Wunden, euviver die Kraße, vertreibet die Flecken 
der Haut. Dan Draucbet diejes Kraus zu Amichlägen in 
podagrifchen Schmerzen, 

Boona hi:cina, v. Trifolium fibrinum, 

Boramez, Schaffraut in ber Tartarey. 

Der Came ift bem Melonenfamen nicht ungleich, jedoch nicht fo 
fänglicht. Es fcoieBet auf mit einem (tavfen Stenacl 3. u$ 
Dodo, eben auf demfelben wachrt die Srucht Boramez, twelche 
einem Schaf an Füllen, Ohren, Kopf, Schwanz, und ganzen 
Leibe gleicher, am ftatt der Hörner hat e$fanae Haare. Das 
fcitfamfte it, day diefesKraut alle umfiehende Kräuter verzehrty, 

eben alg wenn v8 feine Nahrung davon hätte. Worüber von 
deren Gelehrten verfchiedentlich genrtheilet wird, 


Borbonia, die Borbonia aus America. à 
Borium, 


Borium, v. Hellebor'ne, j 

-Boriza, Srenbfraut, v. Lunaria racemofa, 

Borrago, Buglofff. Fugloffum verum, larifolium , vulgare , 
vrbanum, Borragen, Borretfch. UI. 

Wächfet gemeiniglich in denen Gärten, zuweilen auch an une: 
baneten Oevteva, Man braucher hiervon das Kraut, eie 

Wurzel und Blumen. Sie find warın unb feucht imerften 
Grad, dienen dem ‚Herzen, reinigen bie Lebenegeifter, curiven 
© das Malum Hypochondriacum, machen fußiich, befreyenvom 

. Herzktopfen und akerhand melanchoiischen Beichwerungen ; 
das hieraus bejtillitte Waffer Drauchet man cum aqua acetofae 

“et Spiritu vitrioli Martis 3i r.. 2. bia 2 9S ffel votf in dißsigen 
Fiebern und melandetióen Krankheiten, zu welchen Ende 
bean unterfchiedene Medivamenten,aß eineConferua,Syrup, 
und ein gefochter Sait, hieraus verjeriiger werden. 

Borrago fore albo, v. Borrago, 

Borrago Hijpanica latifolia, v. Buglofla, 

Borrage minor filueftiis, v. Bugloffa. 

Borrago femper virens, v. Buglofia. 

Borrago filueftris, v. Bugloffum filueftre. 

Borrago tenuifolia, v. Bugloffum filueftris. 

Boícifaluia Gallorum , v. Saluia ag:efts. . 

Botryites, Botryitis maior et minor, v, Lunaria racemofa. 

Botrys, Ambrofia, Atriplex odorata, (. fuaueolens, Germ. 
&raubentraut, Sróteufcaut , Lungenfraur, Zürfifiber 
Beyfuß. V. 

Wächfet in denen Gärten, ift warm im andern, und trocken im 
dritten Gab, verbünnet, seetbetlet curivet die Lungengeichto& 
ve bienet in allerhand Druitbeichwerungen undb&ingbrüftigkeit, 
ingleichen die Cörper einzubalfamiren. Man bat hiervon um 
terfiyiedene Praeparata, als das Wajfer, fo wider die Schmer: 
zen nach der Geburt gelobet wird, ferner das mit Zucker über; 
zogene Kraut, die Rartiverge mit Homige, und den Sup, 
Henfertich Braucht man e8 zum Räuchern, den Monatflup und 
die todte Frucht wegzutreiben, 

Botrys Ambrofioides vulgaris, v. Botrys. 

Botrys Artemifia, v. Ambrofia. 

Botrvs chamaedrioides, C. Bauh, v. Chamaedrys altera 
Matth. X 

Botrys verticillata, Job. Baub. v. Chamaedrys aliera Marib, 

Boxus , eine Miftel, die auf benen Eichbaumen wacht. 

Bracofa, 


Li 
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Bracofa , v. Paftinaca filueftris. 

Branca Leonis, v. Paftinaca filueflris. [ i 

Branca Lupina, v. Cardiaca. uut; | 

Branca vrfina, Xzev2v2uv, Xov» , Branca Vrfina Ger- - 
manica , Paftinaca filueftris, Spondylium hirfutum vule | 

gare, S5árenflau, SSárenmurgel. X. 

Wächter aufWiefenundFeldrehnen, blüfet tm Julio. Die Dlät: 
ter find warm und troden (warm im erjten, tempevivet im 
feuchten,) erwärmen, eriweichen, eröfnen in&chmerzftillenden 
Einftiren und Umfihlägen. | 

Brincha Leonis, v. Alchimilla. 

Brancha Vrfina Germanica, v. Branca Vtfina, 

Brancha Vrfina Italorum , v. Acanthus. | 

Braffica, Crambe, xezugs. Caulis, (teil e8 einen ftarfen 
Stengel hat, v. Lev. Lemn. de occult, nat. mirac. Libr, - 
IL Cap. v. p m. 244.) Koh!, Kol, Soblfraut, gemeiz 
ner Weis= ober Grünfohl, Blätterfohl, Bladefohl, 
Kompfeglatterfohl. XXII. | 

C$ beweifet Mylius (in hort. Philof- p. m. 402.) und glaubet, 
baf ber Kohtals ein bewährtes Remedium, die Dunkelheitde; 
ver Augen wegzunehmen, und ein autes Geficht prevmeden , 
pafiren könne. Man findet gar vielerley Arten Kopls, nem: — 
fi) wilden und Gartenkohl: Diefer i£ mitunb ohne Haupter 
fraus, und mit Aeppichblätsern. Er iff warn im erften 
und trocken im andern Grab ; hat ein flüchtig temperivteó, ab: 
fiergivendes, veinigendes Salz, aud) eine baliamilche Kraft 
und einigeSchärfe bey fid). Er hälran unb larivet,giebt wenig 
und nicht gar gute Nahrung; Doch jezärter dev Kohl, je ger - 
fünder iff ev. Der gemeine 95(atfobt unb ordinäre Kopf 
£ohl fepnb, aufer dem Kohl Rapi, die geringften, diejen über: 
teift ber Savoyerfohl ; aber der Blumenkohl ift ber befte. 
(v. Bartholom. Zorn, Botanolog. Med, 140.) Der grüne 
und braune Kohllarivet, wenn er halb gar gekocheniftz ftopz 
fetaber, wenn ev lange gefod)et und wieder aufgewärmer wird; 
Denn durch das lange Kochen und Aufwärmenverlievet er ei: 
ne bey fi Habende Nitrofität oder falzigte Bitterfeit, und blei- 
ben Falteivdifche Theile, fo eine anhaltende S vaft bey fid) har 
ben, übrig. Dergleichen Nitrofirät ift bey dem rothen Kohl 
häufiaer, als benm weißen, zu finden, denn je vótber der Kohl, 
je häufiger das Nitrum darinnen anzutreffen, (v. Lev. Lemn. 

| Cafp. Hotm. de Medic, O:fic, L, II. c. 41.) ingleichen.beym 
: i : 95raun 
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Biaunkohl, vor nehmlich,wvenn i ein Neifoder Froftdr über gan: 
gen ; denn da gewinner er einen lieblichen Gefchmack, weil 

ihm Aisdenn die überffüßige Seuchtigkgit beiremmen tpird. v. 
Zorn.l.c.p.139. Sonft heilet aud) der Stobt bic Wunden, unb. 
widerfteher der Srunfenbeit. Die erfie ungefalzene Brühe 

vom Sof fan man mit Zuefer verriiichen, ub denenjent: 
gen, fo mit vielem Schleim auf der Bruft incemmodiret 
werden, Sites filtern und Duften, und wegen Heifcherkeit,- 
mit der Sprache nicht wohl fortfommen, versrönen. Neu: 
fertich Kocher man die Kohlblätter in Wein, und (caet fie auf 
alte um fid freffende Schäden. Wenn man den Saft aus: 
drücker, fo pfleget ev Warzen zu vertreiben, (v. Sim. Paulli 
Quadriparr, Potan. Claff. HI. p. 253.) Das Looch de caule; 
der der bite Saft, der ausdem Kohlmit Zucker geläutert tft, 
erweichet, zertdeilertind vertreibet ben Jouften. 
Bráffica agréftis, v. Perfoliata Off. 
Braffica alba, weißer Kohl, were Sratuf V. i 
Braffica alba capite oblongo non penitus claufo, v, Braflica 
Sabaudica. 
Braffica alba Apii folio angufto , v. Braffica Sabaudica. 
Braflica alba Apii folio lata, v. Braflica Sabaudica. 
Braffica alba Seffilis glomerofa, v. Braflica capitata alba. 
Braffica alba velviridis, v. Braflica alba, 
Braffica alba vulgaris, v Braflica alba. 
Braffica altera, v. Petfoliata Off. 
ees Alpina perennis, beftändiger Alpenkoh! , V. Bras 
ica. 
Braflica Anglica , v. Beraffica cauliflora. | 
Braffica apertaleuis, v. Braflica rubra. - ii 
Braflica Apiana f. crifpa, Rrauefohl, Welfchkopl, v. Bras* 
fica crifpa. 
Braffica afparagodes crifpá, v. Braffica crifpa. 
Braffica campeltris perfoliata florealbo, v. Perfoliata Offic, 
Braffica campeltris prima, v. Perfoliata Offic. 
Braffica canina, f. Phyllum, $^ingelfraut, v-. Cynocrambe ; 
v. Mercurialis. 
Braffica capitata alba; v. Brallica Capitata Mattb. 
Braffica capitata la&ucae hàbitu, v. Braffica capitata Mattb. 
Braffica capitata Mattb. Caputium , Braffica cap:tata alba €, 
Bauh. capitata albida Dod. Caulis Capitatus vel capitula 
tus. Braffica fefülis et glomera turbonata, conglobata Lob. 


(Flora Francica ) An} weißer 
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weißer Ropffohl, weis Kappegfohl,- Kappusfraut, 
Schliegfraut, (teil defen Blätter fid) in Köpfe fehlies 
fen,) Sauptfobl, Srautfopf, Krauhaupt. Vh. 
Sy(t weis und vot); ber vote wird 95rauntobl genennet, Er 
füblet unb feuchtet, und wird als ein Salat verfpetfets (taber 
ettvas Hart zu verdauen. Man pfieget auch das Stant É(ein 
zu kampfen, in Salz, Wacholderbeeren und Dill einzulegen 
und daffelbe einzupvefien, jo eirtfiehet hiervon eine falzigte La: 
(fe, welche das Kraut über Zahı' und Tag brauchbar erhält, derz 
gleichen eingejaizenes Kraut wird Sauerkraut, Sauerkohl 
und Compofifraut , Braflica capitata muriatica vel compofi- 
ta, genennet, und befünat fiarken Leuten wohl, madyet gu 
ten Appetitzum Gfen, und einen gelinden Leib, aber auch Ble: 
Hungen und Aufftofen. Denen, weihe mit Milzsund Mutz 
terbeichwerungen, ingleichen der Melancholie incommodiret 
werden, toilf es nicht befommen. Die Eacfe dienet einen offer 
nen Leib zu eriwerfen, und DBransichäden zu euriven. Wenn fid) 
die Kehle entzündet hat, fo bieneteieje Lake, mo fiealeich im 
Anfange gebraudjet wird, unb zuriektreidende und b fühlende 
Dinge zu erwählen find, zueinem Surgelwaffer.  Ssnnerlich 
fan man fie auch, mit ein wenig Citvonenlaft vermifchen, trinz 
fen, und die Hiße ungemein wohldamirlöfchen. Wernbey 
Kindern der Anfprung zueick getrieben, fo fan man mit nidore 
befjer, als mit warmen Rranshlättenh, bie Cruftam lacteam 
toieber in Sup bringen. 

Braflica capitata muriatica, v. Braffıca Ru Mattb. 

Braífica capitvlis albidis, v. Braflica capitata Mazzb. 

Braífica caule rapum gerens, v. Braflica rapofa. 

Braflica caul flora Dod. Moris, C. Baub. prolifera florida, Tab, 
Caulis florida, Park, Braffica Fompeiana aut Cypria, Gayle 
fior, Kafefoh!, Slumenfohl. U. 

Diefen Kohl haben wir vor furzen aus Stalien befommen, wel; 
cher eyedeffen var, und nur in denen Fürftlichen Garten zu 
finden geieejen, Doch üt ev nad) der Zeit berimafen gemein mots 
den, dab ian tn faitin allen Gárten antrift. Der &amen 
wird in Deutichland niemats reif. 

Braffica caulorapa, v. Braffica rapofa. 

Braftica compofira, v. Braflica capitata. 

Praffica conglobata, v. Braflica capitata. 

Braffica conuolcta et arcte occluía rubro colore, Lob, v. Bras» 


lica rubra. 
7 Brass 
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Braffica crifpa f. Apiaria, Trag. angufto apii folio, C Bab. 
tenuifolia laciniata, ‚Lob, Selinoides, Dod. Selinifia angu- 
 ftifolia, Tab. Éraufer Kohl, fd)mal Krausfohl. — TT, 
 Brasíica crifpa Marih. et nigra Dod. tophofa, Io, Baub. fim- 
.briatá Lob. fraufer Kohl, braun Krausfohl. IL. 
Brasfica Cumana, v, Braslica rubra, 
Braslica Cumana Plin. v, Brasfica rubra. 
Brasfica Cumana f. rubra, v. Brasfica rubra, 
Brasfica Cypria, v. Brasfica caulidora^ ^ 
- Brasfica epiphyllitis, Büfchelfohl, v. Brasfica, 
Brasfica fimbriata, v. Brasfica crifpa Math. 
- Brasfica florida botryitis, v. Brasfica cauliflora, 
Brasfica folio crifpo variegaco, bunter Kraugfohl. 
Brasfica glomerata, v. Brasfica capitata, 
Brasfica gongylodes, v. Brasfica rapofa, 
Brasfica hiberna, Lob, v. Brasfica Sabauda Tab. 
 Rrasfica Italica tenerrima, v. Brasfica Sabauda. 
Brasfica Italica Broccoli, v. Brasfica. 
Brasfica laciniata, v. Brasfica crifpa et nigra, 
Brasfica lata alba, v. Brasfica alba, f. capitata Matrk, 
Brasfica lporina, v Sonchus fpinofus, 
Brasfica leuis, Hlaufohl. 
Braflica marina, f, maritima, v. Soldanella, j 
Braífica marina filueftris multiflora monofperraos , Lob. Bras-. 
fica maritima C. Bauh, Anglicana, Tab. Englifch Kohl. He 
Braífica maritima, v. Brasfica marina filueftris etc. | 
Braíffica multidlora , v Brasfica cauliflora. 
Braffica patula, v. Brasfica Sabanda, 
Braffica patula crifpa Sabaudicaaeftiua, v. Brasfica Sabaudica, 
Braffica peregrina medio caule turbinata et rapata, v. Bras- 
fica rapofa. 
Braffica perfoliata, v. Pertoliata Offic. 
Braflica Peropeiana, v. Braslica cauliora. x 
Braffica pratenfis, v Carduus prateníis Trag. Lob, 
Braffica prolifera florida, v. Brasfica cauliflora. 
Braffica purpurea, v. Brasfica rubra, 
Braflica rapicaulis , v. Brasfica rapofa. 

. Brafüca rapofa, f; caule rapum gerens, Dod. Rapocaulis, Park, 
Braffica rapicaulis, Ca» caulorapa, 7. B. Chab. gorgylodes, 
C.B.Moris, Caulorapum, Lob. Tab.  otetobt, $oeblrabi. 1I. 

Braflica rubra, Lob. aperta leuis, Moris, fatiua rubra, rubra 
o4 2 vulgaris 
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vulgaris, 7. B. Chabr. Braffica purpurea, gemeiner brauz 
ner oder rorher Kohl. IM. | ba 
Braflica Sabauda Tab. Sabaudica rugofa, Chabr. hiberna, 
Lob. Braffica alba «capite oblongo non penitus claufa, C, 
Bauh, Moris, Braffica Jtalica tenerrima glomerofa, flore 
albo, 7. B. Werfich, oder Savoyerfohl, Werfefohl. LI, 
Braffica Sabaudacrifpa, v. Braflica Sabauda Tab. 
Bralfica Sabauda hiberna, v.Braffica Sabauda Tab. 
Braffica Sabaudica, v. Braffica Sabauda Tab, | 
Braffica fatiua, Gartenfohl. V, ME 
Brafjica fatiua maior, v. Braffica färiua, | 
Braffica fat'ua rubra , v. Braflica rubra. 
Braffca felinifia auguftifolia, v. Braflica crifpa, f. Apiaria, 


- Bralfica fel.nifia latifolia, v. Braflica Sabaudica, 
 Braffica Selinoides, v. Braffica crifpa f. Apiaria, 


Braflica fesfilis, v. Braflica capitata, 

Braífica filiquofa f; maior Tzag. v, Perfoliata , Offic. 

Braffica filue(tris, wilder fohl, v. Mercurialis, v, Cynoz 

trambe. - | 

Braffica filueftris foliis integris et hispidis, v. Turritis Offc. . 

Braffica tophofa, v. Brasfica crifpa et nigra. 

Brafüca vulgaris, v. Brasfica rubra, 

Braffilia arbor, v. Sandalum, 

Braffilianum Alexipharmacum , v, Ipecacoanha, 

Braffilium, v. Fernambuc, 

Brathys, v. Sabina, 

Braueola, f, Blaueola, v. Cyanus, 

Brazilleto, v. Pfeudofandalum. 

Breynia, die Brehna, eine Pflanzein America, II. 

Brion, &lettenferbel, v. Caucalis, 

Britaunica vfmericaga, v. Lapethum. 

Britannica Anguillarae, v, Linaria. 

Britannics antiquorum vera, v, Lapathume ' 

Brıza f. Bruza; v. Secale; | 

Brocoli, Stalienifcher Broculi, v. Brasfica. 

Bromoides , f, Bromos, v. Aegilops, f, Gramen; 

Bromus, v. Auéoá. 

Bromus fterilis, v. Aegilops P/iz, 

Broraus herba, v. Gramen, 

Brela. v. Pruneila 

Brunella folio laciniato , v, Prunella; ^ 
i Brunella 
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Brunella maior folio non diffedto, v. Prunella, 

Brunsfelfia Brunsfelfia, eine Americanifche Pflanze,nad) 

—— D. Brunsfels genennet. 

Brusca , Bruscum, Bruscus, v. Ruscus. 

Brusciaculum , v. Cotula foetida. 

Brycumum , v. Artemifia, 

-Bryonia, Vitis alba, faule Rübe, Gichtrüße, Gidyttourg, 
Kogmurz, weiße Weinreb, Zaunrüde, Nomifche Rüde, 
Nofrübe, vulgomeißer Wiederthon, Hundegfürbig, 
Tenfelsfirfchen, Schmerwurz, Gtidiourg, Ocheid- 
fourj. V. 

Die S8 if warm unb trocken im andern Grad, führet die 
wäfferichte Feuchtigkeit unten und oben aeimaltig ab, wird in 
Milz ; Leber zund Mutterkrankheiten verordnet, weibet das 
MWaffer derer Wafferfüchtigen aus, befördert den Monatiluß, 
eurivet die Meutterbefchiwerung, Engbrüftigkeit und das Poda; 
ara. Man macht Hiervon ein mehlichtes Pulver. Aeuferlich 

cifet biefe Wurzel die Weirelzöpfe, (Plicam Polonicam.) Das 
Be deftillivre Maffer pflegt. in, Engbrüftigfeit gut zu 
thun. die 

Bryonia alba, v. Bryonia, | 

— Bryonia alba baccis rubris, v. Bryonia,, 

Bryonia alba vulgaris , v. Bryonia afpera. 

lt ein Conuoluulus Americanus, oder Americanifche Witte. 
de, und mup nicht mit der vorigen Bryonia confunbivet werden. 
Sie beiset lent Mechoacanna alba, (v. Mechoacanna 
alba,) zertheiler das geronnene Geblüt, vertreibet Würme, 
curirt den Huften, die Warferfucht, Drujtbeichwerungen, 

- und oie geichwollene Beine, 

Bryonia.afpera, v. Bryonia alba vulgaris.. 

 Bryonia baccis rubris, v. Bryonia, 

Bryonia leuis, v. Tamnus, 

Bryonia Mechoacana alba, v. Jalapium, 

Bryonia, Mechioacananigricans , C. B. J. B. v, Jalapium,, 

Bryonia nigra, v. Tamnus, 

Bryonia nigra racemofa, v. Tamnus, 

Bryoniae! fimilis planta Perunians. Mechoacae prouinciae 
v. Jalappa. 

Bryon ladtucas foliis. Plinii, v. Lactuca, 

Bryon thalasfion, v, Corallina, 

Bryza, v, Secale. 

"aoa Bubo- 
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Bubonium, v, After Atticus, 

Bubula fraxinus, v, Sorbus filueftris, ' 

Buceras, Buceros, v. Foenum Graecum, 

Bucranicum, Coró. v. Antirrhinum primum , Marb, 

Buddleja, die Budleja, eine Americanifche pflange. I. 

‚ Bufonaria, v. Cotula foerida, 

Bugloffa, vel Bugloffum, f. Echium Italicum , Bugloffa vul- 
garis, Bugloffum hortenfe, Anchuía, Alcibiadon horten- 
fe, Ohfenzunge. XIX, 

St warın im erften Grad. Htervon hasen die Blume 0, Diät: 
tec und Wiuzel eben diefe Kraft, welche denen Borragen. 
zugefihrichen wird. Man vfteat fie gemeiniglich jtatt der Al- 
kannae, weil fie voti) färdet, zu brauchen: Stebältan, und 
aet die, ciuitatem genitalia derer Weiber zufammen. 
Diefe Wurzel pflegen auch die Weiber mit Butter zu £o: 
hen, damit fie votye Butter bekommen mögen, weiche in 
N und Verbrechen derer Kinder, item , wenn 
fie fib weh gethan haben, von hohen Dertern herunter gefaß 
ten feyn, u. d.a. aud) Schwult und En: abri eit zu ver 
hüten, gute Dienfte thus, und nicht weniger das aeronene 
Slut yisertóeilen, Blutipeichel, Juften anb Seite: nftechen zu 
curiven,a i$ ein jonderliche$’Arcanım paBiret. Son wird dns 

Bugloffum hortenfe unter bie vier Flores cerdiales gezahlet. 

Bugloffa rubea, v, Alkanna. 

-Bugloffum hortenfe , v. Bugloffa, 

Bugloflum filo, wilde Ddfengunae, v. Lycopfi i 

Bugloffum fi lueftre minus, Echium Fuchfi, f. « Borrago fil- 
ue?tris , wilde Dchfenzunge, II. 

Sómmt mit ber Sartenochfenzunge denen Kräften nach gang 
überein. 

Bugloflum verum, v. Borrago, 

Bugula, v. Confolida media, 

Bulbina, v, Bulbus agreftis. 

Bulbocaftanum maius, et minus, Nucula terreftris maior et 
minor, Erdcaftanien, Saucaftanten. Vi. 

Syft ein gutes Bundfraut, und Dienet in allerhand Blurflifen 

- des €eibes. 

Bulbocodium crocifolium fore paruo violaceo , v. Sifyr- 
rhingium. 

Bulbonach, f, Bulbonac, Lunaria maior, Siliqua rotunda, 
Leucojum lunatum, fremd 98 onbfraut, Mondviol, = 

SU 
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Die Murzel veiníaet, und abftergivet, ertoátmet gelinde, treibet 
Shiweis und Urin, | 

Bulbonium, v. After. — : 

Bulbus agreftis, filueftris  bifolius , flofculis luteis, Ornitho- 
galum luteum, (eel Acker: oder SSelogmoiebeln. XXV. 

Wird auch Bulbina und Bulbus Maialis genennet. Es cvmet: 

cher und zertheilet die Gefchwäre und Schäden, 

"Bulbus maialis, v, Bulbus agreftis, 

Balbus filuetris, v. Bulbus agreftis, v, Ornithogalum. | - 

Bulbus Vomitorius, Mufcari, Clufí, Hyacinthus racemofus 

mofchatus, Mufcus Hyacinthinus , wohlrischender Trau: 

+ Pbenfoacintf. VI. 

Mächfer nae bey Conftantinopel. Wenn man die Wurzekiffet, 

- ge in Decocto brauchet, Jo dienet fie in Befhiwerung det 

. Dlafe, und macher Erbrechen. 

Buna, v. Euonymus, 

Bunapalla, v, Macer, 

Bunias, v, Napus, 

Bunium adulterinum , Cam. v. Barbara Dod. Tab. 

Bunium Oc. Dalechzmpii, Daucus Petrofelini, vel Coriaudti 
folio, Apium octauum, mılde Peterfilie. I. 

Wäht in alten Gemäuer. Das Kraut (t higig, treibet den 
Schweis, Geburt, Nachzgeburt und Livin. 

Buphth:lmon, Buphthalmus , Crifpula, Bellis aurea, Solida- 

." go buphthalmica, Cotula non foerida, oculus bouinus, 
gelbe St. Johannishlume, Nindsauge, Cftreid)blue 
me. XI, 

Wird unter dag Vnguentum Martiaton Nicolai, oder Baier; 
fatbe genommen. v. Arnica. | 

Buphthalmon Diofe. v. Cetula foetida Brunf, et Offic, 

Buphthalmos, v. Buphthalmon. i 

Buphtbalnum minus, Cord. v. Cotulafoetida, Brunf. et Offic, 

Bupleurum pezenme augullifolium , perenne longis et angu- 
ftis. foliis incurnis, Auriculaleporis, Vmbella lutea, 94; 
feucbrfein. XVIII. 

Cit ein fremdes Wundkraut. 

Burrage of Corflantinople, with a deep - blue flovver, Tour- 
zef. Gonftantinopofitanifd)er DBorretfd) mir dunfel- 
blauer Blume. v. Borrago. E 

. Buría Paltoris, Herba caneri, &áfdjeftaut , Säcelfraut, 

Sirtentafd)e, Säcdkel, VI. 

$4 Die 
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Die Blätter find Falt im andern, und ttocfen im dritten Grad, 
Sie halter an, ziehen zufanımen, werden im Nafendluten,, 
Sblutjpepeny Daptihfall, bet votben Ruhr, Bintharnen, ftarken 

. Blutgangdis Srauenzimmers, und heftigen Sing der gäldes 
nen Aper gebrauchet. Aeufertich heiten fie die Wunden ; leget 
man jie hinten auf ben Jaen, fo ftillen fie das Nalenz 
bluten. Wenn man fie aber in der Joan? erwärmen läffet, oder: 
auf die blojen Fusfolen leget, fo wird das allzuftarke Verbluten. 
zutücfgehaiten. Es wird auch diefesgrant iniImichlägen wider. 
Seihwul;t der Seble und Scham gerübmet, aud) nicht wents, 
ger in denen Fiedern auf den Puls gebunden. 

Butomon, v. Acorus adulterinus. 


Butonus Theophr. v. Sparganium , Ölumenbinfen. 
Buxum; v. Buxus, iu nu. 
Buxus, Buxum, wufes, Burbaum. VI. 
Das aus dem Hohe dejtilivie Del machet dumm, dienet wider: 
das böje Wejen, Sa3nidymersen, HoHle Zähne, zerfreffene zäh: 
‚ne, und Wärme in den Zähnen. ^ Etliche wollen diefes Del - 
pro, Oleo. Heraclino, Rulandi halten, welches Hofmann aus, 
der Haleljiaude verfertigen will. Andere machen aus dem, 
Durban einen ganz bejondern Spiritum, ber rotbe Korallen, 
jofviren und auffchliefen fot. Aus dem Extracto vom Holze 
macher man eine Kleine Ditle, welche ftavfen Schiveistreibet, 
und wider das böfe Wejen, Wirme und Fäulung, gut thutz 
doch, findet man, das Extradtum Buxi unb das Del nicht leicht: 
 indenen 2ivotfedfen, C TO d 
Byflus, v. Lichen, 


( xo. v. Herba fenfitiua. T: 

V^. Caapeba, bie Caapeba, eine Pflanze aug America. LIT, 

Caatchu ,, v Catechu. 

Cabac arbor , v. Bombax, : 

Cabritta, v, Samoloides. - 

Caburecha, v. Balfamum Indicum. 

Cacahuaquahutil, v. Cacao, 

Cacalia, fremder Yuflattig. VIL 

Wachjer in Wäldern und fehartichten Orten. Die Blätter dies, 
nen im Hafen und 9taubiafeit der Kehle. 

| Cacalianthemum, Englifches und. Africanifches Eacalian- 
themum. U. | | 

Cacao, Aucllana Mexicana, Cacauate, Mericanıfche afe. 
nuß IV. Ct DER 
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Sft die Frucht eines Americanifhen Baumes, in der Gräfe 
wie Mandeln. Sie nábret treflich, und Dienetdeswegenwi; 
der das alfsugrofe Abnchmen des Leibes, bie Hecticam, fchleis 
chende Fieber, undreiger zum 95 Beyichlaf- Man machet bier: 
aus in Indien und Europa die berühmte Gboccolate, Der 
S5sum , fo bieje Frucht träget, wird von denen Sndianern Ca- 

4 gabuaquabutil genennet, ift wie ein Pomeranzenbaum gros. 

 Diegrudtwirdin Steufpanten tie Seldausgegeben, und de; 
nen2trmen mitget9eilet. G DieChossolate nennen etliche Venus; 
$rob. Die Spanier pflegen fie gar öfters Hinter zu fchlorfen, 
trinken aber zuvor einen Trunt £alt 3Saffet. Dey uns in 
Deutichland ift fienunmehro auch gemein worden. Sie giebt 

. gute Nahrung zertheiler die Winde, verbeffert den. Unvath von 
auvüicfaebtiébenen Speifen, Shadetdenen Salljüchtigen, (tá: 
fet die Lebensgeifter unb ben Magen, 

Cacauate, v, Cacao. 

Cachaytyo. 

Eine lange, bie auf beri Gyund des Meeresandenen America; 
nischen Küften wächiet, und welche einen Stengelvon vielen 
Nurhen fang treiber. Die Spike derfelden Idwimmet auf 
ber Wafler, und die Farbe itt aBarün. An bem Ort, wo cin 
Dar wächler, fommt aud) eine Frucht zum Borihein, die ber 
Seitalt nach denen grofen pan gleicher, wieivohljie etwas 
gröffer ift. 

Cachlas, v. Buphthalmon. 

Cachrys, Cachrüs, Wenbrauchwurzel, VIII. 

Die Weyhrauchtwurzel führer etwas flüchtig aromatisch, Salz, 
bey fd), und it warmer und tvocner Iratur. Wird in Deut[dy 
(and in der Arzeneynicht gebraucht, 

Cachrys marina, v. Crithmus, .— 

Cachrys Orientalis Ferulae folio fructu allato, plano; Tour- 
nef, v. Cachrys. 

Caciatrix, v. Coronopus, . 

Caco, v. Cacao. | 

Cactus Mattb, v. Carduus non, aculeatus, 

Cactus Theophr. v. Cinara, 

Cacubalfus, v. Alfine, — 

Cadauer vini, v. Acetum. jag 

Cadegi Indicum, v. Malabrathrum. 

Caefalpina, Gáfalpine aus America, 

‚Caeftus Morionis, v, Typha, 


x 
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Caffee, v. Coffee, 

Cahvé, v. Cofice, 

Caian, v. Cytifus, ! | i 

Caidamum, v. Cardamomum, | 

Cainito, ber ?Imericantfche Cternapfel. 

Caieus, Cinbianifcbe Gajuftucbt. 

Das fdjatrie un? Hißige Del etenct allerhand GS(ed'en in ber Haut 
zu vertreiben. ^ 

Cakile , SX eerfenf, v. Eruca. IV, 

Cakile Graeca aruenfis, Tonrzet. v. Eruca, 

Calaba, Syubianifcher SXaftiyoaum, v. Lentifcus, A 

Calsbrina, v. Chelidonium maius. - ' 

Ca!af f. Ban, Eayptifte Weide, v. Salix, HI, 

Calafur, v. Caryophyllus aromaticus, 

Calaguala, i 

Eine Pflange in denen Deruaniichen Gebürgen, dieetiwa fechs 
bis. acht ZU Hoch wächler. Durg) viele Dlanze werden alter: 
hand tniertiche und Auferliche Sefchwüre vertrieben. Man 
focht fein Baier, oder prept den ‚Saft heraus, gieijet einen. 
Tag Wein varüber, und nimmt drey oder viermal hinter einans 
der etwas davon nüchtern zu fich. 

Calamacorus, v: Cannacory. 

Calamandrina, v. Chamaedrys, 

Calamandrina coerulea, v. Chamaedrys vulgaris, 

Calambac, v Agallochi afbor. 

Calambac, v. Agallochum. Le 

Calamentum aquaricum, it. montanum etc. v. Calamintha, 

Calaminrba agreftis, aquatica, aruenfis, verticillara paluftris, 
Mentha fzt'ua rubra, Nepeta. 9ic dermünie , Kornmüns 
se, Seldmiünge, wilder Polcy, wild Sturterfraut. LV. 

Die Hlätter find warm unb troden. im dritten Gao, eröfnen, 
verdünnen, zertheilen, reinigen, dienen den Magen, der Mutz 
fer, Bruft und Feder, treiben den. Dlutgang der Weider, 
bie Frucht, Urin, curiven den Hufen, X Serjtopjung der Reber, 
zertheilen die Winde und geben in die Apotheken ein Wat 
fer, Salz, Syrup,und Species oder zufaniinen gefeßtes Pulver, 

Calamintha altera, v. Calamintha agreflis. 

Calamintha altera odore graui, Pulegi folio maculato, v, 
Pulegium. ; 

Calamintha aquatica, v. Calamintha agreftis, v. Mentha, 

Calamintha aquatica Beigarum, v, Calamintha agreftis. 

Calamin« 


! Ca 13 
Ealamintha aruenfis, v. Calamintha agreftis. 


Calamintha aruenfis verticiilata, v. Calamintha agreftis, 
Calamintha Cretica, v. Calamintha vulgaris. 


-.Calamintha incana Ocimi folio, v. Calamintha vulgaris. 


— 


Calamintha magno flore, v, Calamintha vulgaris. 
Calarointha montana, v. Nepeta, v. Calamus vulgaris. 
Calamintha Ocymoides, v. Mentha hortenfis, 
Calamintha Off. Germ. v. Calamintha vjlgaris, 
Calamintha palufris, v. Calamintba aquaticz, 
Calamintha praeftantior, v. Calamintha vulgaris, 
Cglamintha Pulegii odore, v. Pulegium. 

Calamintha filueftris , Yeferfeldmänge, SSalfamutf. 


- Kömmt der Calamintha Montana an dle pd iic bey, ud 


wird auch davcr oft vectaufet, - 


' Calamintha vulgaris montana, Bergmünse. rit. 
: Bär auf ben f Pandftrafi en, wird aber felsen gefunden, biüher im 


Sumio. Das Krautiftdem Magen und der Matier dienlich, 
aud) bey verftopfter Monatzeit und die Frucht fertgubringen 
ein bequemes Remedium. 

Calaminthum , v. Calamintha. | 

Calaminthum montanum , v. Calamintha vulgaris; v. Nepeta, 

Calamocorus, v. ht: 

Calamogroftis, v. Gramen anılaticum. 

Calamogroftis altera , v. un! 

Calamogroftis montana, v. luncus, v, Gramen tp n ab CR- 

Calamus aromaticus, v. Acorus verus, ; | 

Calamus aromaticus of t, v. Ácorus verus. 

Calamus arematicus vulgaris, v. Acorus verus, 

Calamus characias Theophrafii, v. Arundo. 

Calamus cyfticus, v. Arundo. 

Calamus farctus, v. Arundo. 

Calamus fítularis, v, Arundo, . 

Calamus Iz4icus, SfGürstieb, v. Acorus verus, 


Wird nah derer Kräuterwerftändigen Meynung, von eem Cala- 
mo aromatico unterfchteden, ind vonCafp. Bauhino unter die 


Irides gezählet. Er verrichteteben das, teas ber Acoras Ve- 
rus thut. 

Calamus iunceus, v, Gramen, 

Calamus nofter, v, Acorus verus, 

Calamus odoratus, v, Arundo. 


Calamus paluftris ; V. Equifetum, 


Calamus 


/ 
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Calamus Perunianus afteroides, v. Cereus, 

Calamus Peruuianus {pınofus, v. Cereus, 

Calamus phragmites, v, Arundo, 

Calamus faccharinus, v; Saccharum.. 

Calamus fagittalis, v. Arundo, 

Calamus fcriptorius, v, Arundo.. 

Calamus toxicus, v. Arundo, 

Calamus vnguentarius, v. Acortis verus, 

Calamus vallaris, v. Arundo, 

Calamus vulgaris, £ vallaris, v. Miei 

Calamy, v. Arundo, 

Calatiana verna, v, Gentiana minor, v. Gentianella,. 

Calatiana viola autumnalis, v, Gentiana minor, 

Calatiana viola in pratis, v. Gentiana minor, 

Calcalıftra Turcarum , v. Rorismarinus, 

Calcar equeftre, v. Calcatrippa. 

Calcatrippa, Confolida regalis, Flos regius, Delphicum, Del-. 
phínum, Cuminum, filueftre Diefc. Nitterfporn. XI, 

Sind troefen und temperivet aus beni warmen und kalten. 5 Das. 
Kraut und die Blumen halten etwas an, heilen die Wunden, 
und befördern. bie Geburt: Hieraus wird das deftillivte Maf: 
fer wider allerhand Augenbefchwerungen, bie mit Zucker übers 
gogenen. Blumen aber, wider Neiffen im Leibe, auch Blehunz 
gen derer stünden, ingleichen ben ob zu vertreiben ‚vorgeichlas, 

en, + 

Gulceohus Mariae, Damafonium nothum Dez; Pfaffenfchub, 
Marienfchud. IV. 

Wächjer im Gebürge allernächft Genev, btühet im Sunig, unb ift. 
ein autes SSunbfraut.. 

Calceolus Sacerdotis, v. Caleeolus Mariae, ' 

Calcetreppula, v. Carduus, v. Calcatrippa, 

Calcifraga, v. Crithmus. 

Calcitrappa, v. Carduus ftellatus., 

Calendula, v. Caltha, . 

Calendula aruenfis, v. Caltha paluftris.. 

Calendula circa Monfpelium. fponte, v. Caltha paluftris, 


Calendula lutea, v. Caltha paluftris, 
Calendula maior polyanthos flore aureo, v. Caltha vulgaris, 


Calendula maior prolifera, v, Caltha vulgaris. 
Calendula multiflora maxima, v. Caltha vulgaris, 


L| 


Calen-. 
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Caléndula sido 'erbiculata, v. Caltha vulgaris; 
Calendula polyanthos flore aureo, v. Caltha vulgaris, 
C.lendula prolifera. v. Caltha vulgaris. 

Calendula fatiua polyanthos, v. Caltha vulgaris, 

Calendula fimplici ore, v. Caltha vulgaris. 

Calendula filueftris minor, v. Caltha paluftris, 

Cili v. Kali. 

Callia, v: Chamaemelum. 

Callionymus, v. Lilium conuallium. 

Callipetalüm, v. Quinquefolium. 

Callyonimus, v. Lilium conuallium, 

Caltha, v. Arnica. 

Caltha Africana, v. Othona. 

Caltha Africana fore fimplici, v. Flos Africanus. 

rep eri rruticofa iore multiplici, v. Flos Africaniis, 

Caltha Africana minor Bore fimplici, v. Flos Africanus, 

| Caltha Alpina. v. Saponaria, v. Arnica. 

Caltha Aphricana, v. Flos Africanus, 

Caltha Roribus denfis, v. Caltha paluftis, : 

Caltha floribus multiplicibus, v. Caltha paluftris, 

Caltha floribus reflexis, v. Calcha vulgaris. 

Caltha hortenfis, v Caltha vulgaris. 

Caltha niultiplex, v. Caltha paluftris. 

Caltha paluftris Do. Vulgaris Clef. flore fimplici; Tuff. 
lago altera, Caltha Pizgilii Trag. Chelidonia paluftris, 
Populago, Chameleuce Pi» Dotterblume, SXatteneluz 
me, $übblume, Moosblume, Goldbiume, Wiefen, 
blume. Lil. 

Soll mit deinen Nymphaeis; worunter fie aud) etliche zählen, ei 
Herley Würkungen haben. 

Caltha paluftris lore fim plici, v, Caltha paluftris, 

Caitha paluttris maior et minor, v. Caltha paluris, 

Caltha poética, v. Calrha vulgaris, 

C.ltha polyanthos maior, v. Caltha vulgaris, 

Calrha pol:anthos maxima, v. Caltha vulgaris. 

Caltha prolifera maiore Rore, v. Caltha vulgaris, 

Caltha prolifera minore flore, v. Caltha vulgaris, 

Caltha Virgilii, v. Caltha paluftris. 

Caltha vulgaris hortenfis, Flos folifequus, Chryfarithemum, 


Climenus Diofc, Kingelblume, Goloblume, $5utterótue 
me, XLI IV. 


Die 
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Die Hfunen tondinen und erwärınen imandern Grad. eie bier 
nei in oet e(t und allerhand giftigen Krankheiten, fácfen, 
Herz unb Leber, Sinen,  bheutiren, halten etwas an, treiben die 

, Menfes und Geburt. Ss Neltzeiten foll ber Safı aus der Ca- 
lendula zu 6. bis 3. Loth getrunken, einen trefiichen Cifect 
thun. v. Eraft ia Epift, Minder. de pefte, auch enn er über 
denen Warzen ausdenen Blumen gebrusfet, und damit 3. Dis 
viermal continuivet, Dbernad) der leidende Theilmit Rogharn 
ab gemaf her, und nis wieder abactvocinet worden, Teloige 
meguebmen. Von denen präparietenMedicamenten aus der 
Calendula ift vornemlich das aus denen Blumen deftillirte 
Waffer und Ehig, womit in Febribus Malignis ein, feinen 
Tüchlein eingeeuchtet, unb aufdieDußs, Schläfe, Sustolen 
und Hafen geleget wird, ingleichen die Conferua Caleadulae 
oder bie eingemeshten Mingelblumen, bekannt. Und tönneh 
die runden Blumenfnöpfgen, ehe fie fid) aufthun, mit pig. 
und Salz eingelegt, an ftatt der Capern aufgefeget und verfpeis 
jet, aud) die Blumen fefbjt, vondenen Weibern, der Bub 

' ter ein gutes Anfehen zu machen, emplöyvet werden, 

Calthoides, v. Ca'tha. 

Calthoides follis oblongis, Baftart Ningelblume aus Nfrica. 

Calchula, v. Caltha. 


Camara, Americanfcher Mehlbaum. IV, « 

Carnarus , v, Alkekengi, T 

Cambare. 

Sft eine Wurzel in Madagafear, ehe faft Mannsdide ers 
teichet. 


Cambure cifla. 

Ss ein Baum in Madagafcar, ber eine Artvon Xepfeln ferto: 
‚Sringet, movon bieles die fonderbarite Beihaffenheit ift, daß 
fie fid) in Vtertei öfnen, jo bald fie veif find, She Fleisch if: 

voller. Körner, ote mi einer dichten und ade Haut von Oran; 
gefarde umgeben find, womit man eben fo färbet, als mitden 
Hmericanifohen Rocu. 

Camelina, v. Myagrum, dy 

Caminella, v, Ammı, 

Camomilia, iv, Chamo-illa, 

Camotes, v. Battata Hifpanorum. 

Camotes Hifpanorum Cluf € Baub. v.Battata Hi Üpamorum, 

Campanaazura, v. Conuoluulus, v. Smilax. 

Campana coerulea, v, Conuoluulus, v. Smilax, di 

) Campa- 
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Campanella , v. Conuoluulus, v, Smilax, 

Campanica ferta, v. Melilotus. 

Campanula, Ge fein, v. Trachelium. XXVIII 

Campanula anguftifolia , v. Campanula, 

Campana arueníis erecta, v. Onobrychis altera Be/gart. 

Campanula aruerfis minima, v. Onobrychis altera Belgarum 
Eyf. Lob. Do4. 

| Campanula coerulea Dod. Conuoluluus coeruleus, Nil Ara- 

bum Eyfl. Flos noctis, blaue Winde oder Glàcicinblue 

me. V. 

' COyft ein qut Vulnerarium, 
- Campanula Graeca faxatilis, J:cobaeae foliis, Tournet. v, 
Jacobaea. pers 

Campanula hortenfis, v. 00. RR coerulea, 

Campanula hortenlis latiore £oj10, v. Campanula coetiiied? 

Camranula hortenfis oblongo folio et fore , v. Viola Ma» 
ríana, 

Campanula ladtea f. lactefcens, v. Campanula coerulea, 

Campanula lactea foetidior, v. Campanula coerulea., 

Campanula la&efcens pyiamidalis, v. Campanula coerulea. . 

Cainpanula lata linifolia, v, Rapunculus. 

Campanula lutea latifolia, montis lupi, flore volubilis Lob. 
Linum filueftre luceum folus fubrotundis €. Bauh, Gels 
be Öldcklein mit $lachsblättern. VL. 

ift ebenfalls ein Wundkraut, 

Campanula maior, v. Campanula.. 

'Campanula maior et afperior, v. Trachelium. 

Campaunula maior lactefcens, v. Campanula coerulea, 

' Campanula marina, v, Soldanella. 

Campanula medii, v, Campanula coerulea. 

Campanula minor alba et purpure:, v. Rapunculus, 

Campanula minor Alpina rotundioribus imis foliis, v. Ra- 
.punculus. 

Campanula minor rotundifolia foribus in fummis caulicu- 
lis, v. Rapunculus. 

Campanula minor rotundifolia vulgaris, v. Rapunculus, 

Campanula minor filueltris floré coeruleo, v. Campanula 
coer.lea, ; 

Campanula Orientalis, v. Campanula, 

Campanula perlıcıtolia, v. Rıpunculus, 

'Campanula pratenfis, v, Gentiana minor, . 


Campa, 
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Campanula pratenlis lore cohglomerato , v, Tracheliüm, 
. Campanula rotundifolia, v. Rapunculus. 
Carhpanula St Trinitatis, v, Sanicula Alpina, 
Campanula faxatilis Tourzet. v. Campanula. | 
Campanula filuefris, flore luteo 7732 Digitalis lutea T. ab. 
Magno flore C, Baxh. Flore luteo Eyfl. tertia Dod. Aral- | 
do Bononienfium, gelb Singerhut, Waldglecklein, Cipit 
MWundfrauf. IT. 
Sft ein trefliches Vulnerarium, aber nicht officinal. 


Campanula filüeftris fore purpureo Trag. Digitalis rubra 
Dod. purpurea Lob, folio afpero Verbafcum digitale, 
braun Singcibut. IR 

eyft ebenfallsein qut Wunderaut. 

Campanula filueftris minima, v. Rapunculus, 

Cámpanula Pirginiana flore cöeruleo albo, freimde Glocden» 

blume. I. 

Syft ein fremd Gewächs, fómmt aus Virginien, und wird in 
hortis cutioforum gepflanzet. 

Campauula vrticae folio quarta Cz/p. Bau: Marienglöek: 
lein. XXiV, 

Campanula vulgatior folio vrticae, v. Trachelium, 

Campanula vulneraria, v, Sanicula Alpina. 

Campechia, Kampefchenhol; aus Honduras. - 

Camphora, Caphura, Campher, Campherbaum. I. 

eft ein Harz, fo aus bemrinnern Theile, oder fo genannten Kern 
eines Baumes, weicher als eine Weide qvos tjt, hervor Eönmt. 

- Der in China, Japan und Borneo gefunden wird, Paßiret vor 
den beften. Syn Zeilon wirder aus been Wurzeln des Sirumt? 
bauims gefammlet, Gv (übret ein trefliches Sal volatileoleo- 
fum ‚oder flüchtiges Sal; mit Del bey fich, unb ift in febribus 
malignis , Muütterkranfheiten, der Peft und afidern giftigen 
Seuchen, wider bie Fanlung, Schlafund Nube zu bringen, 
ein trefliches Remedium. Aeuferlich vefot vivet et sevtieitet t die 
harte Schwulften, eurirer Lähmung, Contvacturen, Schlag: 
fiäfeund Brandfihäden, und fan ir Wechielfiekern an gebat 
gen und gebratdetioerben, Von denen ex camphora prápa 
tiven Medicamenten, findet man in denen Apotheken As 
quam theriácalem catliphoratátn ober das Aus Gampber vet: 
fertigte Theriacwaffer. Wenn der Campher von feinem Ges 
wicht nichts verlieren folf, jo pflegen us die Materialiften in 
I einem 
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einem marmorfteinerzen Gefäs, auch in Lein ober Pfillen: 
frautfamen, oder auc) Dfefferförnern zn verwahren. Etliche 
Auctores wollen den Campher zu einem fühlenden Medicas 
ment machen, unb ibme dieferwegen eine Kraft, die Venus 
zu tiger, beymeffen, welches aber aus der Erperienz nicht zu 
erweilen ftehet, da manihn alfesett warm ud teecfen befun; 
ben. Der Spiritus Vini Campboratus (ber mit&annber über: 
zogene Weinhefenfpivitus) anf bie Augenlieder geftrichen, und 
die Augen zugehalten, tbut einen treflichen Effect in Augenbes 
fhwerungen, Der Gampber in ein Säckgen gebunden, und 
Enn erwecfet Schlaf. 
Camphorata, Gampberfraut. v. Abrotanum. III, 
Camphorata minor, v. Camphor.ta. 
Camphorata Monípelienfium Lob. Tab. in Campfbets 

fraut pon SX entpelliet. 

| Spt ein qut Wundfraut. 

Camphorata congener, v. Chamomilla, 
Campoides, *Xautentlee, v. Hifpidula. 
Campoides hispida, v. Hifpidula. 
Campfanema, v. Cachrys, 
Canacella, v. Equifetum. 
Canaparia, v, Artemifia. 
Canapus, v. Cannabis, SEA 
Canaria, v, Coronopus filueftris, 
Canarienfe femen, v. Phalaris, 
. Cancanum Graecorum , v. Jetaiba. 

Sy(t, nad) Matthioli Meynung, die Lacca Arabum, 
Candarufium , v. Zea, ; 
Candela regis, v. Candelaria, X Mollfraut, v, Verbafcum, 
Candum Saccharum, v. Saccharum, 
-Canella, Cinnamomum, Caflia icd Simmtbaum, v, Cin- 
, namomum. IV. 
Canella alba, v. Cortex Winteranns. 
Canella baccifera , v. Cinnamomum, 
Canella PN? , v. Cinnamomum, 
Canella ignobiltor, v. Cafha.lignea Offi, 
Canella legitima, v. Cinnamomum. 
Canella Maluarica, v, Caflıa Offic. 
Canella Zeilonica, v, Cinnamomum. 
Canjas branas. : 


(Flora Francica.) NS. Das 


130 C a 


Das Peruvianiiche Rohr. SIE wie das Europäische, nur daß e$ 
inwendig nicht hohl ift. Esift ein febr zähes, ess Holz, 
das nicht leicht verfaulet. 

Caninum gramen, v. Gramen caninum, 

Caninum vulgo, v. Gramen caninum, 

Caniruta, v. Rutacanina. 

Cannabina , Baftarthanf. II. 

Cannabina aquatica, v. Bidens. 

Cannabina aquatica mas, v. Eupatorium Auincen. 

€annabina folio non diuifo , v. Eupatorium. 

Cannabina folio tripartito diuifo, v, Eupatorium, 

Cannabis , Canapus , Hanf. I. 


Der Same ift warm imandern, Falt und trocken ins erften Send, 
dienet wider den Samenflus, Seitenftechen, Huften, die geibe 
Sucht, vermindert den Samen, fihader demHaupf, unb ma; 
het dumm. Das Kraut ift falt und trocen, dienet, tzenn 
man fid) verbrannt Dat, aud) wider das able Gehör, Ohrenwer 
he, ben Ohrenzwang, u. b. g. > 

Cannabis alba, v. Cannabis. 

Cannabis mas, v. Cannabis. 

‚ Cannabis raas foecunda, v. Cannabis, 

Cannabis filuefris, v, Alcea, 

Cannabis fpuria, v, Cannabina. 

Cannacorus, indianifches Slumenrohr. Vi. 

Cannae mel, v. Saccharum, 

. Canná, v. Are, 

Canna farcta, v, Arundo, 

Canna ferula, v. Ferula, 

Canna fiftularis, v. Arundo, - » 

Canna Hifpanica, v. Arundo Indica. 

Canna Indica, v. Cannacorus, 

Canna meilea, v. Saccharum, 

Canna minor acrior, v, Vrtica mortua. 

Canna faccharifera, f, Indica, v. Saccharum, 

Canna fagittalis, v. Arundo. 

Canna fepi.ria, v. Arundo, 

Canna vallatoria, v, Arundo. 

Cannella alba, v. Cortex Winteranus, v,'Arbor Ban: 

Canthabrica Cluf. Conuoluulus minimus f»icaefolius Lob, 
Linariae folio €. B. ‚Scammenium minus Plin. Tab. 


Scam- 


^G—————————— 


Ca ER 131 


Scammonea Patauina Eorzuf. Kleine Winde mit Cpids 
„blättern, Elein Scammonium. . II, 
Purgivet ftav£ oben und unten. 
Canthabrica Plinii, v. Scammonea, 
Canthabrica quorundam , v. Scammonea, 
Canthabrica filueftris, v, Caryophyllaeus, 
Cantharis, v. Fumariae 
Canthum Saccharum, v. Saccharum, 
Caphura , v. Camphora. à 


' Capillamenta, bie Zäferlein an denen Wurzeln. 


Capillaris filicula, v. Trichomanes, 

Capillus Cynocephali , v. Anethum. 

Capillus terrae, v. Adianthum nigrum , v. Ruta muraria, 

Capillus veneris, v.;Ruta muraria, 

Capillus verus, v. Ruta muraria, 

Capita. 

Ssft eine Staude in Cey(on, deffen Holz, Jiimbe und Blätter üt 

Cynbien zur Arzeney wieder vielerley Zufälle gebraucht wer: 
ben, Rob, Kox. ; 

Capnites, v. Fumaria. ; 

Capnium , v. Fumaria, . 

Capnium chelidonium, v. Fumaria, 

Capnium phragmites, v. Fumatia, 

Capnogorgium, v, Furnaria, 

Capnoides, v. Fumaria. 

Capnorchis, ^nbianifcher Crbraud), v. Fumaria. 

Capnos alba latifolia, v. Capnos Plinii. 

Capnos altera Belgica flore albo, v. Capnos Plir, 

Capnos chelidonia, v. Fumaria bulbofa. 

Capnos fabacea radice, v, Fumaria bulbofa, 

Capnes minor, v. Fumaria, : 

Capnos Phragmites, v. Fumaria, —— | 

Capnos Plin, et Phragmites Ded, Capnos alba latifolia et 
Splith album quorundam Lob. Fumarıa latifolia minos 
Tab. breiter Erdrauch, VIII, 

Capnos tenuifolia, v, Fumaria. 

Capnum, v. Fumaria. 

Capnus Sepiaria, v Fumaria, 

Cappacorania , v. Buphthalmos. 

Capparis, Gapern. VI 

RID b Tr 
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\ I : 
Wärmen im anbern, trocknen im dritten Gab, zereheilem; eröf: 
nen, machen klare und Jaubere Haut, halten ein wenig an, die: 
nen in Seber und Milzbeichtwerungen, bem Malo Hypochon- 
driaco, der Gicht, treiben ben Urin, und curiren die Waffer: 
fucht, Die Blätter hiervon eriwerfen Appetit zum Effen.. Syn 
denen Apothecken findet man von denen Capern (1) Conditum 
Florum Capparum , oder die eingemachten Caperblüten. 
(2) Oleum Compofitum, das zufammengefeßte Det. ( 3) Tro- 
chifcos, die Caperfüchelgen, und (4) Extractum e Corticibus, 
oder das ytract, jo aus der Gaperrinbe verfertiget wird. 
Capparis, aliud genus, v. Capparis, 
Capparis Fabago, falfche Gapern, v. Fabago, 
Capparis folio acuto , v. Capparis. 
Capparis Germanica, v. Geni'ta, * 
Cavparis leguminofa ,v, Capparis. 
Capparis Porfulacae folio, v. Capparis, 
Capparis retufo folio. v. Capparis. |. 
Capparis filueftris, v. Capparis. 
Capparis fpinofa, v. Capparis. 
Capparis fpinofa fructu, v, Capparis, 
Capragina, f. Caprego, v, Galega, 
Caprago , v. Galega. 
Capraria , .v. Samoloides. 
Capreolini, v. Fungus. 
Capricornu, v. Foenum Graecum, 
Caprificus, wilder Reigenbaum, v. Sycomorus, 
Caprıfolium Brunf. Offc. Germ. Dod, Periclymenon Trag. 
Fuchs. Tab. Septentrionalium Claf; non perfoliatum Ger- 
manicum C, B. #eeıxAuasvor, Matrifilua, Volucrum ma- 
ius, Lilium inter fpinas, Waldwinde, Specblatt, Zaun- 
ailge, Srisblat. X. ! 
Die Blumen find warm und trocken, treiben den Urin, nußen 
ber Milch, ingleichen wider Engbrüftigkeit, Jouften, Herzkiop: 
fen, Tevefenheit, in Wunden, auch bie Geburt zu befördern. 
Der Saft aus denen Blättern fan in Wunden des Joauptes 
un^ der Hivnfchale gebraucher werden. 4 
Cavrifolium Germanicum , v. Caprifolium, Brunf, 
Cipriola, v. Coronopus. 
Capfia Caryophyllata, v. Caryophylliaromatici. 
Capficum , Snnianifcher Pfeffer, v. Siliqua&rum, - XVII. 
Capfıcum Brafilianum v. Siliquaftrum. A | 


à Caps 


"a : SURE, x 3 3 
Capficum breuioribus filiquis, v. Siliquaftrum, | 
Capficum minimis filiquis, v, Siliquaftrum, 

Caplicum rotundum Dalerh. v, Solanum, 

Capfula Gosfipii , Baummwollennuß, v. Bombax. 
Caput canis, v. Antirrhinum. 

Caput Gallinaceum. v. €nobrychis, 

Caputium , v. Brasfica. 

Caput Monachi, v, Taraxacon, 

Cavur vituli, v. Antirrbinum,, 

Carabe f, Elecrrum, v. Succinum. 

. Caracalla v. Faba. 

Caraguara Guaeu, bie Tuchpflange aus Brafilien. 

Car;nna , Gummi Caranna emeg Baumg in Neufpanien. 

Ein zades und etwas harres Harz, wird in Seeu]panien von dem 
veciounbeter: Daum gejanumict, unb in Nohrbtärtern über: 
bracht, Beilet afferbanb Schwulften, alte Schäden, € d)mer: 
gen derer Nerven, Berwundung und Lähmung derer Glieder, 
ift fajt wie Tacamahac, jedoch) fliegender und heller anzulehen, 
und riechet weit penetvanter uno fLärker. 

Cardamantica, v. Iberis 

CUSNCEPRUR ; v. Nafturtium Indicam, v. Acriujels; 

Cardamine, Brunnenfreffe, XII. 

Diefe Kreffe (b warın und wocfen im vierten Grab, bed) etivas 
feuchter denn die gemeine Sce. — Diofcorides fihreibet, fie 
habe eine Hiige und brennende Natur an fi. Die weißen 
Sauchblumen oder Sveffe in Lange gefotten, vertreiber die Län: 
fe, und hat die Kraft zu tionen und an fid) zu ziehen. 

Cardamine Alpina, v. Card»mine. 

Cardamine Alpina minima, v. Cardamine, 

Cardamine altera ,, v, Cardamine, 

Cardamine altera fimplici flore ,' v, Cardamine. 

Cardamine lactea, v. Cardamine. 

Cardamine latifolia, v. Cardamine, 

Cardarmnine trifolia, v. Cardatnine. 

Cardamomum, v. Cardomomum.,  : 

Cardelaria, v. Verbascum, 

Cardiaca melica f. melitica, v. Cardiaca. 

Cardiaca, Meliffa filue(tris, Marrubium mas, Herba pectoris, 
Manus $, Mariae, Peslupi, Prata lupina, Graecis Avxe7ue, 
xagdizxà, Germ. Wolfsfuß, COMER Herzgefpann, 


Derzgefpert. Il. 
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^. Qiwitb Wolfstapp genennet, von ber Gefkalt der Blätter, wel: 
he wie die Wolfstappen ober Wolfsfüße zerfpalten feyn, und 

Herzgefperr, weil eà zum Zittern des Herzens unb der Ber 
fchwerung der Kinder, fo man Herzgeipann nennet, dienlich 

if. Dean hält es vor eine Art vom wilden Mutterkraute, bat 
95látter wie die große Neflel, und vetbe Blümgen, welche (tavf 
und widerwärtig riechen, veiniget und erweicher den Leib, hilft 
verdauen, macher gut Geblät, löjet von ber Bruft, und hält 
ben Srampf gurüf, — Qfenfertid) fan diefes Kraut in Contra: 
ctuven und Lähmung derer Sfieder, wenn man fif damit vá 
fct, und den Saft dran (treid)et, gebraucher werden. Das 
Krautift warın imandern, unb trocfen im dritten Grad, eU 
theilet unb treibet die Flatus, ben Urin, Menfes, Frucht und 
Nahgeburt. — Cyn denen Apotheken findet man hiervon das 
MWafler und Vnguentum. 

 Cardiaca repens, v. Pifum veficarium, 

Cardiaca Syriaca, v, Cardiaca, 

Cardiaca Syriaca afpera, v. Cardiaca, 

Cardiagroftis, v. Holoftium, 

Cardianthemum, v. Behen album, - 

Cardocella, v. Senecio, - 

Cardomomum alterum, v. Cardomemum, 

Cardomomum Arsbum maius, v. Cardomomum. 

Cardomomum, Grana Paradifi, Milleguetta, Maleguetta, 
Sardamomen, Parieg- ober Paradiegförner, Cardo= 
momen. V. OW 

Cie werden aus Syava, Malabar und 2f(eyanbria gebracht. Die 
große Frucht wird auch Malaguetta oder Maleguetta gener: 
net, und ift warm und trocken im andern Grad; Die Kleine 
aber, jo warm und trocfen im dritten Grad, ift beffer. Sie 
dienen im Schwindel, der Schlafiucht, Schlagflüffen, ftärfen 
$a$ Hevächtnis, ftillen das böfe Wefen, erwecken Venerem, 
und werden in der Waflerfucht, Lähmung der Glieder, verbal: 
tener Monatzeit, verftockten rin, Verftopfung der Milz und 
Leber, des Gefrófes und übler Beichaffenheit des Leibes, ger 
braudjet. Sie ftärfen, verbünnen, helfen wider Haupt 
Magen: und Mutterbeichtwerungen, und zertheilen die Win: 


de. Syn denen Apotheken findet man das Del von Gareomor - 


men und die überzogenen Cardomomen. - Sie heißen Cum- 
bet auf Maleyiich,. Habet auf Arabiich, und bie Portugiefen 
nennen fie Saffran das Indias. 


€ ardo- | 
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Cardomemum maius Offer. v, Cardomomum, i 

Cardomomum maius vulgare , v. Cardomomum. 

Cardomomum mediocre, v. Cardonomum. 

Cardomomum medium, v. Cardomomum, 

Cardomomum minus, v. Cardomornum. 

-Cardomomum minus vulgare, v. Cardomomum. 

Cardomomum piperatum , v. Cardomomum. 

Cardomomum tertia fpecies, v. Nigella Offic. 

Cardomomum verum , v, Cardomomum f. Geranium, 

Cardopatinm, v. Carlina. 

Carducellus, v, Carduus benedictus, v. Senecio. 

Carduricellus Montis Lupi Lob. Eryngium montanum rmii- 
nimum capitulo magno C. Bauh, fleine Soergbiftel. 

Cardus Veneris. v. Dipfacus, 

Carduus, die!Diftel. XL 

Carduus aculeatus, v. Carduus, 

Carduus albis maculis notatus, v. Carduus Mariae. - 

Carduus albus, v, Carduus Mariae, | 

Carduus aliis, v, Cinara, 

Carduus anferinus, v. Sonchus fpinofus vulgatior. 

Carduusafininus, v, Acanthium. 

Carduus auenarius, Haberdifte‘, v. Carduus, 

Carduus aruenfis, v, Carduus, 

Carduus benedictus, Ácanthus Germanicus , Attractylishis- 
futior, Acanthium, Cnicus filuefrisalter Theophr. Car- 
duncellus, Garbobenebicten, gefegnete Diftel, VII. 

ft eit zufammengefeßtes Wefen, aus firen oder bittern unb eit 
wenig flüchtigen Salzen, eriwärmet und trocknet im andern 
Gab. Der Samen ftiller die Schmerzen im Seitenfiechen 
und Entzündung der Lunge, und treibet die Pocken und Ma 
jern heraus. Das Kraut diener dem Herzen, tveióet Sift 
unb Schweis aus, verbünnet, eräfnet, mertreibet viertägige 
und andere Fieber, Taubheit, Hauptivehe u.d.g. — Meupet: 
lich dienet das Kraut, wenn es im Sunio eingetragen und zu 
Pulver geftogen, auch hiervon ein Waffer abgefotten worden, 
im falten und heißen Brande und Wunden. Gonft wird 

- auch das öfters überzogene Waifer, im Mangel des Gehöres, 
auf Baumwolle gegoffen, und in bie ODrenaeftecfet. Es find 
auch mehr Praeparata aus ben ardobenedicten in vfu, alö bet 
Spiritus, Gaft, Salz, ein deftillivted Del, Carbobenebictert: 
zuefer,iSyrup, Grtvact u.d.9. 

5 4 Carduus 
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Carduus bulbofus: Monfpelienfum Lob. pratenfis afphodeli 
radice latifolius C. Bauh. breitblätterichte Wiefendiftel, 
mit 2ifpbebelmurgcla. 
Carduus carlina minor (ilueftris, v. Carliha filueris minor. 
Carduus caule ftellato Peruanus, v. Cereus, 
Carduus chryfanthemus, v, Carduus, 
Carduus Criocephalus Dodoz v. Pfyllum, 
Carduus ferox, v. Lolium IV. Trag, 
Carduus fullonum, v.Dipfacus, | 
Carduus Fullonum Bransfeld. v. Dipfacus filueftris. 
Carduus Fullonum erraticus, v. Dipfacus filueftris. 
Carduus Fullonum Zobel v. Dipfacus fatiuus. 
Cärduus globofus, v. Echinops. | 
Carduus hortenfis, v. Cinara. 
Carduus hortenfis non fpino'us, v. Scolymus 
Carduus in auena proueniens, v. Carduus Auenarius, 
Carduus lacteis maculis notatus, v. Carduus Mariae, | 
Carduus ladteus, v. Carduus Mariae, 
Carduus lanceatus, v. Carduus Mariae, 
Carduus lanceolatus, v. Cárduus Mariae, 
Carduus latifolius, v. Carduus praienlis, 
Carduus leucographus, v. Cardvus Mariae, 
Carduus Mariae Offic, Marianus Cord. Tab. lacteis maculis no- 
' tatus I. Bauh. Leucographus Dod. lacteus Maztb. albis ma- 
-culis notatus, Spina alba hortenlis Fuchf, Siiybum Lob. 
Mariendifiel, Srauendiftel, Margendiftel, Behdirtel, 
weiße Weadiftela (wegen der Blätter, fo mit weißen 
lecken beiprenget) Sorchdiftel, foigiae Diftel, filberne 
Difiel, Meerdiftel, (nicht. daß fie ums Dieer meiftens 
theils wachie, fondern Dog fie wıder alle wäfferichte 
und übrige Feuchtigfeiten diene, v. Zorn. Botazelog. 
Med p. 168.) Unfer lieben Ssrauendiftel, Gtechfruut, 
(weil die Blätter, Stengel und Köpfe voller Stacheln 
undfpisiger Dornlein, aud) vor das GSeitenftechen gut 
fepn.) XI. 
Der Samen, Blätter unb Wurzeln fommen mit bem Car'uo 
benedicto ziemlich überein, und haben fat einerley Würkun; 
gen Sie find kalt und tro.Fen imandern Grad, und werden 
innerlich wider ben weißen 65618 derer Weiber, Krampf und 
‚Ziehung derer Glieder gebrauchetz ^ Außerlih aber in alten 
Schäden, Beinfras und den anfangenden Krebg, gerühmet. 
Sie 
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€ ie halten gelinde an, zertheilen, eröfnen, und geben in bie 
Apothecken das bekannte bejrilirte Waffer, | 
Carduus mollis, v. Cirfium, 
 Garduus Monrardi, v. Cereus. 

Carduus Mofchatus, v. Chamaeleon verus. 

Carduus murericus, v. Spina alba. 

Carduus Mufcatus, v. Chamaeleon verus, 

‚Garduus non aculeatus, v. Cinara. 

Carduus pacis, v. Carlina. | 

. Carduus panis, v. Carlina. 

Carduus Orientalis cofti hortenlis folio, v. Chamaeleon ve- 
rus. 

Carduus Plinii, v. Cinara, 

Carduus pratenfis afphodeli radice latifolius, C. Baub. breite 
blätterichte Wiefendiftel mit 91/pbebelmurgeln. 

Carduus pratenfis Trag. Lob. latifolius Bauh. Bra(bca praten- 
fis Lon. Limonia Theophrafli, Gefn. Wiefenfohl, 2Giez 
fendiftel, VI. | 

Carduus Sanctus, v, Carduus Benedictus. 

‚Carduus fatiuus, v, Cinara. v. Dipfacus fatiuus. 

‚Carduus fatinus fullonum, v. Dipfacus fatiuus. 

Carduus ülueftris Cae/aip. v, Onopordon Athenaei Anguill, 
"Carduus filueftris capitulo minore, v. Dipfacus tertius. 

Carduus fphaerocevhalus, v. Chamaeleon verus. - 

Carduus fphaerocephalus lacifolius vulgaris, v. Chamaeleon 
verus, 

Carduus fpinofi(fimus angu(tifolius vulgaris, v. Gafdujis ftella- 
tus, 

Carduus ftellatus, Wege: ober Sternpdiftel. IV. 

Sit warın und teecfen im andern Grad, und iviro bie Franzofen, 
Derstopfungen ber Leber, tägliche und dreytägige Sieber zu cu 
viven, und das Yeblüt zu reinigen, vorgefihlagen. 

Carduus ftellatus capitulis fpinofiffimis , v. Iacea. 

Carduus fellatus foliis papaueris erratici, v, Digitalis, 

Carduus ftellatorius, v, Digiralıs, 

Carduus tomentofus Anglicus, Lob. toollid)te Diftel, v. Car- 
duus. 

Carduus Veneris, v, Dipfacus. 

Carduus viatum, v, Acanthium. 

Carduus viarum flore albo, v. Aeanthium, 

Garduus vulgaris, v, Carduus Marix, 

| "ns Carduus 
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Carduus vulgaris 'Matth, vulgatisfimus viarum Lob, Car- 
tamus filueftris Trag. Lom Carlina filueftris Dod. vulga- 
ris Cluf. Cnicus filue(tris procerior Thal f»noüor.C. Baub. 
Attraétvlis media Ge/a. Heracanrlıa Tab. Colus ruftica. 
Cord. Gemeine Diftel, Drampiftel, tpılder Saffran, 
Cobfraut. V. 

Wird in ber Pfalz und Defterveich gefunden, und den ob zu 
vertreiben, ansehangen. 

Carduus vulgatifimus, v. Carduus vulgaris Match. 

Careo femen, v. Caruum, 

Careum, v. Caruum. 

Carex, grofes Sieb. IIE 

Carex minus, v, Juncus, 

Caricae, v. Ficus, ; 

Cariotaruftica, v. Paitinaca filueftris, 

Caritides, v. Palma. 

Carlina, xauajAt2» Asuxes, Apri e Ta Carduus panis f. pa- 
eis, Carolina, Cardobatium, Aebermwurz, Eberwurz. 
XII. 

Wächter in Meiffen in Harzwähdern, auch in Stalien an unft uchte 
baren Triften und Hecken. Die Wurzel ift warm und tto 
cen im dritten Grad, beftehet aus einem aromatifchen Sale 
Volatili oleofo, ober wärzhaften, flüchtig: und ölichten Salz 
wird als ein Gegengift (Alexipharmacum) wider Gift und 
giftige Krankheiten, Schweis, Urin und Menfes fortzutreiben, 
stem den Speichel zu befördern, gebrauchet. Cs paßivet auch 
die Carlina als ein gutes Mutterkraut, und pfieget im Haars 
"wourm, der Rräge, Scorbut, Milzbeichtverungen,die verlohene | 
Sprache zu erfeken, und Würme zu tödten, viel auszurichten. 

Carlina acaulis magno flore , v. Carlina. 

Carlina caulefcens magno flore, v. Carlina, 

Carlina elatior, v. Carlina vulgaris, 

Carlina herbariorum, v. Carlına filueftris minor, 

Carlina Hifpamica Clef. v, Carlina filueftris minor. 

Carlina humilis , v. Carlina. 

Carlina maior, v. Carlina vulgaris, 

Carlina Selfilis, v. Carlina, 

€arlina filueftris, v. Carduus vulgaris. 

Carlina filueftris Eluf. v. Carduus vulgaris, 

Carlina filueftris maior v, Carduus vulgaris, 


Carina filueftris minor, Hifpanica C. Acarna flore luteo 
gatulo, 


\ 


cU Ki 139 
patulo, Carduus Carlina minor filueftris C/uf. flore luteo 
.— I.Bauh. Klein 98ilbebertourgel. 
Carlina vulgaris f. maior et elatior C/z// Lauacantha Dod. 
4 Chamaeleon niger vulgaris Trag. gemein Gbermourg, groß 
oder fd)roarg Eberwurz. XII. | 
ft ein Alexipharmacum, treibet Schweis und Urin, aud) den 
— . DBlutgang unb Würme, eröfnet, und dienet wider die Wal 
ferjucht. | 
Carlina vulgaris caulem emittens, v. Carlina vulgaris. 
Carnabatis, v. Cuminum. 
Carnabadıum Nicolai, v. Cuminum. 
Carnabadium Si». Setbi, v, Cuminum. 
Carnabum, v. Cuminum, 
Carnub, v. Siliqua dukis, 
Caroba, v, Siliqua dulcis, 
Carolina, v. Carlina, Vj 
Caros, v. Caruum, 
Carota, Carotis, v. Paftinaca fatiua, 
Carota lutea, v. Paftinaca domeftica, 
Carota Mattb, altera, v. Paftinaca domeftica, 
Carota radice buxei coloris, v, Paftinaca domeftica. 
Carota radice rubra, v. Paftinaca domelftica. 
Carota radice fanguinei coloris, v. Paítinaca domeftiee, 
Carota filueftris, v. Paftinaca filueftris. 
Carotis, v. Paftinaca. 
. Carotis alba, v. Paftinaca domeftica. 
Carotis lutea, v. Paftinaca domeftica. 
Carotta fatiua, v. Paftinaca domeftica. 
Caroum, v. Cuminum. 
Carpentaria Gallorum. v. Barbarea Dod, 
Carpentariorum herba, v. Barbarea, 
Carpefium Graecorum, v, Valeriana, v. Cubebz. 
Carpinus Lugd. v. Acer. 
Wird vom Heren Franco vor eine Éraufifte Art des Ahornes 
gehalten. v. Acer. 
Carpinus alba, v. Acer. 


Carpinus| Mattb. |Dod. Lob. Tab. Ornus Trag. Lez. Fagus 
fepiaria Gefz. Oftrys Tbeophr. et Fagulus hırbariorum 
en Oftrya Cord, Heiz oder Dagebüchen, Gteinbie 

en. V. | 
| Bird 


, 
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. End in ber Haushaltung zu Stollen, Hobeln u. 0. g. weil das 
Holz ziemlich Dart üt, gebraucher. - ^B 

Carpinus Theopbraft. Trag. Lon, v. Euonymus Mattb. Dod, 
Lob Tab. 

Carpinus irginiana fructu lupulino, die Dirginifche Joop» 
fenbaabuche. v. Carpinus, 

Carpobalf:mum, v.Balfarnum. i 

Car, obalfamum nigrum Alexandrinum, v. Ballınum. 

. Carpobalfamum non legirimum ‚ v. Baifamum, 

Cartamum, f. Cartamus, v, Carthamus, 

Cartapilago, v. Filago, v. Chryfocome, 

Carthaginienfis refina etn Daumharz. 

Sit nod) beffer, als ber VBenetianische Zerpentin, ftteBet die 
Asunden, reiniget, unb üt cin frerliches Remedium in offenen 
Nerven unb derofelden Sefchwären. 

Carthamum, v. Carthamus. ves 4 

Carthamus f. Cnicus Job. Baub  Cnicam Carthamus verus 
Offic. Cnicus fatiuus / B. vulgaris Cl»f. fiore croceo. Cams 
Cnecus verus Off, Cnicon, xvixos, Theophrafl, zvizes Plin. 
Cartamum vel Carthamum, vwoilver Safran, Baftart - 
Safran, Borftenfraur, Caffór, Slor, Gartenfafren, 
occibentalifdóer Safran. VL. 

Wird um Strasburg berum am beiten gefunden. DerSamen 
ift warn und trocken imerften Grab. — Gr purairet wegen fet 
nes flücbtigftzeu Salzes, fo in einem 3à5en und füstiden. 
Schleim, welcher die efele purgivende Schärfe bey fid) führer, 
perborgen (ieget, oben und unten ziemlich ftac£, führer die zähe 
und Elebrichte Feuchtigkeit [amt bem WBaffer ab, und dienet in 
allerhand Bruftbefihiwerungen, ftarten Qujten, Engbrüftig: 
fcit. Dem Magen tut et nicht allemal gut, und erwecket 
leicht Blähungen, und wird deswegen &jtero mit Safran ver; 
milchet, entiecoer vor fid) (elbft, oder beffer, in einer Mich zu 
ziwey Duentgen eingegeben. Hiervon tft der Samen am 
meiften im Brauch, welchen die Bogler Papogovensiamen nen: 

nen, weil er benen Dapogoper eine gar angenehme und gemeiz 
ne Speife feyn, fie aber und andere Bögelnicht purgiren fof. 
v. Bartholom. Zorn. Botanolog. Med. p. zı$. et Paul Her- 

mann, in Cynofur, M M, p.m. 170. Die gebräuchlichiten 

Medicamenten aus dem Cnico feprb das Extractum, ber 

Spyrup, die Lattwerge (Eledtuarium) uno bie Species, fo ur: 

ter dem Namen Specica Diacarthami befannt, AU 

| | Carthae 
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Carthamus filneftris, v. Carduus vulgaris, IE 

Carub, v, Siliqua dulcis, _ 

Carui Officinarum, v. Cacalia, 

Carum, v. Caruum. ) 

Carumtel, v. Caryophvlli aromatici. 

Caruum Carum, x«egos velxweos, xugror, Cuminum pratenfe, 

- 9Reisfümmel , Selofümmel, Srettfümmel, Komıfc)s 
fümmel, Kramfümmel, Gertenfümmel. IV. 

Sit warm und trocken im dritten Grad, an arbe geibbräunlicht, 

länglicht und ftreificht, aud) eines widrigen Geruches, unb hat 

ein temperirtes, flüchtig und dichtes Salz bey fid. Der 

Samen zertheilet, verdünnet, dienetdem Diagen, treiber Livi, 

vermehret oie Diilch, curiver. ven Schwindel, die Trommel; 

fucht, und wird Aulerlich in Entzünäungen und Seichiwulftdes 

Scroti, aud) nicht wenig in Berlagmung und Berfränmung 

derer Glieder, wider die Golic, Schwindel, Biähung und 

Keiflen im Leibe gebraucht, zu welchem Ende unterichiedene 

Compofitiones, als die Confectio, oder der mit Zucker nbevao: 

gene Kümmel, die eingemachte Wurzel, das dejtilivte 28affer, 

das aus dem Samen verfertigte Dei, hier und batnr denen 

. Jipotbedfen zu befemmen. Syn der deuiichen Sprache wird 
der Kümmel diters mit Karbe confundirer, Doch Ui die. Karde, 
(Semen Carui) bep denen Materialijten mehr Ichlechtiweg un: 
ter dem 9tamen Kümmel, Selefümmel, 38ielentüiinel beant, 
da hergegen Semen Cumin, Jiómiiber Kümmel genennet 
wird, wie hiervon Simon Pauli in Quadripart, Botanico Claff, 
II. p. 44. gedenfet. 

Caryophyliza, Nägelein, Nelken. XCVII. ; 

Caryophyllza filueftris Trzg. Math. Caryophyllus montanus 
primus Tab filueftris vulgaris laiifolius C. Bauh, Armeria 
f. caryophyllus minor filueftris, minus odoratus toliis la- 
tioribus Lob. minor filueftris flore mplici et vlano Eyff, 
Armerius flos primus Dod. Tunica filueftris Loz. Dune 

^ merndaelein, Selondgelcin..— IL 

Der ausgedrückt. Sajt und das ceftilfivte Waffer hiervon find 
ein gutes Mittel, den Stein zu treiben. 

"Caryophyllza fuperba elatior vulgaris, Död. v. Caryophyllus 

* minor, 

"Caryophyllaeus flos, v. Caryophyllus domefticus. 

Caryophyllaeus minor Dod. Caryophyllus plumarius albus 
Tab. lilueftris flore albo picto Eyf. flore tenuisfime dif- 
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fecto C. Baub. fuperba Trag, Lom. Betonica coronaria te- 
nuiffime diffe&ta f. Caryophylixa fuperba elatior vulgaris 
I. Bauh, Sedernägelein, Muthtwillen. IL Bay: 


Caryophyllata, Sanamunda, Herba benedi&a, Benedicten- 
teurj, S5enebictenfrant, Märzmurg, Garoffe. XIV. 

Wärmerund trocknet im andern Grad, wächletan unbebaueten, 
fetten und |hattichten Orten und Zäunen, fat einen etwag 
fcharfen und Bitterlichen Gefchmact, und viechet faft wie Würze 
nägelein. Die urzel beftehet aus irdifchen Theilen, mit ein 
wenig flüchtigen, balfamifchen und aromatifchen Salze, und 
wird deswegen wider Flüffe und Verftopfungen des Jau»tea 

. gernbmet, hält erwas an, ftárfet, widerftehet dem Gift, zerthei: 
lei, dienet dem Haupt unb Herzen, pajiret vor ein bequemes 
Remedium, wenn man von einem hohen Orte herunter gefak: 
Ten, trocknet die Fläffe, vefolviret das geronneneund gelieferte 
Sedtät, ftárfet die Geburtsglieder beyderley Gefchlechts, und 
Hilft zur Empfängnis, cuviver die Brüche, das Bluten, bie 
Stubr, Wunden, den tolfea Hundesbif, Blutharnen, die gelbe 
Sucht u, b. 9. Die trockene SGursel welche fein Sal volatile 
mehr bey fid) führer, hält gelinde an, ftärfet den Ihwachen 
Magen, unb giebt, menn man fie in Wein und Bier thut, bem 
Getränfe einen (ieblid)en Geruch und Seichmac, und dam: 

. fet bie Säure. 

Caryorhyllata Alpina lutea, v. Caryophyllata Alpina. 

Caryophyllata Aipirs montana, v. Caryophyllata Alpina, 

Caryophyllata Alpina pentaphylixa Le, quinquefelia Ca/p. 
Baub. 3Mpbenebicrenmourg. UL - | 

Caryophyllzta 4/pima quinquefolia,. v. Caryophyllata Alpina, 

Caryopbylla't Cafpia, v. Caryophylli aromatici, 

Caryophyllata Caffia, v. Caflıa caryophyllata, 

Caryophyllata lutea C. Bash. v, Caryophyllata montana Mattb, 
Dod. Tab. 

. Caryophyliat» maior rotundifolia Lob, v. Caryophyllata mou- 
tana Mattb Dod. Tab. 

C:ryophyllata montana Maztb. Dod. Tab, alpina. Cz, lutea 
C. Baub. maior rotundifolia Les. Geum alpinum et-quar= 
cum Gefn. Berabenedictenmurg, Beracareff Imurg. V. 

Caryophyliata quinquefolia C. Bauh. v. Catyophyllata alpine 
pentaphyllea, Lob. | 

Caryophyllata filueftris, v. Caryophylleus minor, A 

7 : Ga. 
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Caryophyllata Veronenfium, flore Sanicule vrfinz Lob, Sa- 
nicula alpina 7b. montana €/af, latifolialaciniata C. Bauk, 
Cortufa Mattb. Alpfanicul, mit breit. gerfdynittenen 
Blättern. IX. | 
Caryophyllata vulgaris aquatica, v. Caryophyllata. 
Caryophyllatum maius, C. Bauh. Balılica maior Trag.- 
Caryophylli aromatici, Caryophyllüm et Caryophyllus Offc. 
^. Caryophylli Indici /. Bauh. veri. Cluf. Ger Caryophylion 
Plin, Karunfel Arab, Caryophyllata Cafpia, SRágeleut, 
Gariofensnägelein, Würz- ober Kramnägelein. III. 
Sind eine auständifche Frucht ober Blume, warm und trocken im 
dritten Grad, welche die Einwohneran der Sonnenhike ger 
dörret, verhärter und Schwarz gefärdet Haben, wad)jen in unters 
fchiedenen DOrvientalifhen Srluln und Ländern, als Zeilan, 
Bantam und denen Moluekifihen Sgnju(n, werden von denen 
Portugiefen Clauus, von ung Deutichen Näglein, (weilfie 
fid) mit ihren Köpfen denen eifernen Nägeln vergleichen, v. 
Barth. Zorn, Botanolog. Med. p.172.) in Diolnekicher Spra? 
che Chanque genenuet, gemeiniglich unreif, weiljie ein fváfz 
tigerö Sal Volatile Oleofum bey fich führen, abgebrochen, be: 
neu reifern und gesilers, fo man zum Unterfchied derer Caryo- 
phyllorum ober fleinen Näglein, Anthophyllos, auf deutiih 
Mutternäglein nennet, vorgezogen, und in gar vielen Krank 
. heiten, ai$ Haupt «Joerg zuno Magenbefchwerungen, auch 
nicht weniger, wegen ihrer zertheilenden Kraft, in Schlafz 
Eranfheiten, dem Cage, Yihmung, wenn rohe und unver: 
dauliche Speifen im Mayen liegen, denen Srangofen, Wechiek 
fiebern,, blöden Geficht, Sefchmwulft des Herzens, erkältetem 
Gehirn, Ofnmadten, Schwindel, 3abnivebe, verfchleimten 
. Magen, giftigen und Weutterkvankheiten, gerühmet. Aeuferz 
lich geben die Caryophylli ein bequemes Augenwaffer, denn 
man fan weis Rofenialler drauf giefen,umd eine rothe Zintuc 
errrabiren, felbige mit Campber vermengen , und in einem 
Läppgen, das Sejicht yu frárfen, überichlagen. Es find auch an; 
bere Medicamenten, die aus denen Caryopbyllis bejtehen, 
und fowol innerlich als Auferlich iren Nutzen haben, als die 
mit Zufer überzogenen Näglein, das Wafer, Del, Extvact, 
Salz und Baljam, verhanden. Das Delfchtwimmet, wegen 
feiner iwdiichen Theile, nicht, wie andere Dele, im Waffer oben 
auf; Man tröpjet hiervon ein wenigauf Baumwolle, und 
Reccet e$ indie hohlen Zayne. 
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Caryophylli Irdici, v. Caryophylli aromatici. 

Caryophylli veri, v Caryopkylli aromatici. 

Caryophyllon olens, v. Onobranche. 

Caryophyllum , Caryophylius, v. Caryophylli aromatici, 

Caryophyllus Alpinus calice oblongo hirfuto, v. Caryophyl- 
laeus minor. 

‘ Caryophyllus altilis, v. Caryophyllaeus minor. 

Caryophyllus altilis maior, v. Caryophyllata mıontana, 

Caryophyllus aromaticüs, v. Caryophylliaromatici, . 

Caryephyllus arbor, der Mürznägleinbaum. 

Caryophyllus arboreus Graecus Leucoii folio, v, Caryophyl- 

. laeus minor, II. ! | 

Caryophyllus aruenfis, v. Gramen Leucanthemum. 

Caryophyllus aruenfis vmbellatus folio glabro,v.HoloftiumOfe 

Caryophyllus aruenfis glaberfloremaiore, v.Gramen Leucan- 
themum. wt 

Caryophyllus arbenfis hirfuto lore maiore, v, Holoftium Offre, 

Cary ophy!lus barbatus, Bartnelfen, Earthäufernelfen. VII. 

eft cine Art von wilden Nelken, und wird in der Medicin jelten 

 gebrauchet, e 

Caryophyllus barbatus hortenfis anguftifolius, v. Caryophyi- - 
lus barbatus, 
Caryophyllus barbatus hortenfis latifolius, v, Caryophyllus 

^ * barbatus ! 

Caryophyllus barbatus multiplici lore, v. Caryophyllus bar- 
batus. 

Caryophyllus cartufianorum, Garthöufernäglein. HI, 

Caryophyllus cecruleus, v. Caryophylíata, 

Caryophyllus coeruleus Moz/pel. v. Caryopbyllata. 

Caryophylius do: efticus, v. Caryophyllus hortenfis. 

Caryophyllus Rore matore, v. Caryophyllus hortenfis. 

Caryopbylius fiore tenuisfime diffecto, v. Caryophyllus hor- 
tenis. 

Caryophyllus Hi/pasis dicta ‚prima, alteta, tertia et quarta 
varietas, v, Flos Afficanus, 

Caryorhylius holofteus, v. Al6ne.- 

Caryophy:lus hortenfis, Vetonica Dod. Herba tunica, Ca- 
ryophylius domeiticus Maztb. Coronaria fatiua, f. caryo- 
phyllaeus 8os 7^. Bauh. Betonica altilis Fwebf. Steel 
blimlein, Gartenndglen, Gragnäglein, 3iágelfen, 
Nelken, Biolerten, Siliten, Grabblumen. iit: 
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Sind temperiret- aus dem warmen unb trocknen, (bey andern 
warm und trocfen imandern Grad.) Die Blumen, zumaldie- 
bunfelvotben, befteben aus einem gelinde temperitten, flüchtiz 

gen und aromatifehen Salze, welches denen Würznäglein in 
etwas bepfómmt, geben eine guteHaupt-Herz undNtevvenftärz 
fung ab, unb werden deswegen in Herz: und Kauptwehe, 
Schivindel, Schlage, bem 65jen Wefen, Lähmung, Krampf, 
Ziehung und Zittern derer Glieder, Odnmachten, Herzklopfen, 
fdyerer Geburt unb Würmen, vecormenbivet ; Aeuferlich aber 
wider JQaupttvebe, Joauptipunben und Zahnichmerzen gelobet. 
Wie denn aus ihrem dick eingekochten Saft eine Effenz, und 
fonft aus denen Nelfeneine Conferua oder inZuefer eingefegte' 
Yräglein, ein gebranntes Wafler, (fo gut für die Augen ,) 
ein Syrupeßig und Tinstur zuhaben. Alle Medicamenten, 
fo aus denen Nelken beftchen, müffen mit Wärznäglein ftimu: 
(vet werden. : 

Caryophyllus Izdicus (Flos Africanus) Tagetes, Sindianifche 
Stágeleim. XII. | 

MWächfer in Africa, und wird in denen Gärten gezogen, treiber 
den Harn und Blutgang. v. Woit Gazophyl. Med. Phyf. 

Caryophyllus /ndiczs Sore luteo et rubefcens plenus minor 
v. Flos Africanus. 

Caryophyllus Indicus, fore luteo et fimplici aureo, v, Flos 

-: Africanus. : 

Caryophyllus Izdicu ; maior, v, Flos Africanus, 

Caryophyllus I»dicus minor, v.Flos Africanus, 

Caryophiyllus maior, v. Caryophyllata. 

Caryophyllus maior rotundifolius, v, Caryophyllata, 

Caryophyllus maior ruber et albicans, v. Caryophyllza, 

Caryophyllus maximus multiplex, v. Caryophy!lxa, 

Caryophyllus maximus variegatus, v. Caryonhyliea, 

- Caryophyllus marinus, mwohlriechender Wilhelm, fonum 
ber Nelfe ziemlich nahe, unb wird durch feger fort 
gezogen. 

Caryophyllus marinus mediterraneus, v Linaria, 

». Caryophyllus marinus minimus, v. Linarıa. 

Caryophyllus minor filueftris ore fimplici et. pleno Zyfl. vi 
Caryophylixza Trag. Mattb. | 

Caryophyllus montanus albus, v. Caryophyllxa Glueftris, 

Caryophyllus mentanus C/af, v, Caryophylixa, 

Caryophyllu« monranus fore globofo, v, Linaria. 

+ (Flora. Francica ) & Caryo- 
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Caryophyllus montanus minor, v, Linaria v. Gramen Leu. 
canthemum. . 

Caryophyllus montanus multifloras, : v. Caryophyllza. : 

Caryophyllus montanus primus ; v. Cacyophyllza hlueftris. 
‚Trag. | 

Caryophyllus mentanus fecundus, v. Corytiplisdaá: > 

Caryophyllus montanus tertius, v, Caryophyllxa, 

Caryophyllus multiplex albus, v. Caryophyllza. 

Garyophyilus multiplex purpureo -. prd] v. Caryophyl | 
lxa, 

Caryophyllus plumarius albus, 745. v. Caryophyllaus minor, - 

Garyophyllus pratenfis 225. flore laciniato £mplici C Bauh. 
Flos oculi Lo». pratenfis 774g. Armetius filueftris Ded. 

. Armeria filueftris prarenfis, Tunix Arabum Lob, Odonti-. 
tis Plin, Gmplici dore. Cl4f. 6aud)6fumen, Gududsz 
näaleın, Klebnäglein. XXX. 

Caryophyllus pratenfis flore laciniato fimplici, v, Caryopbyl= 
us pratenfis, 

Caryophyllus pratenfis fimplici flore minor pallide subente, 
v. Carysphyllus pratenfis, 

Caryophyllus pratenfis fupinus anguftifolius, Y. Br aa 
praten&s. 

Caryophylllis Saxatilis, bie Feldnelfe. 

Caryophyllus filueftris flore laciniato albo incdarmge v. . Ca 
ryophylixa filucftris Trag. 

Caryophyllus filueftr:s Roribus lanuginofis hirfutis, v. Caryox 
phylixa filueftris 772g. 

Caryophyllus ‚filueftr#s floribus fuauerubentibus, v, Caryo- 
phylixa filueftris Trag. | 

Caryopbhyllus Alueftris minimus, v, Armerius flos prolifer, 
Cam. 

Caryophyllus filüeftris minor, v. -Armerius flos prolifer. 

Caryophyllus filue!: ris plumarius albus, Tab. v. ae 
leus minor. 

Caryophyllus filueftris prolifer, vs Armerius flos ieelitalt. 
Cam. 

Caryophyllus filueftris fimplex fuauerubens, v, Armerius flos 
prolifer. 

Caryophyllus filueftris vulgaris latifolius, €, Baub, v. Caryos 
phylixa filueftris.|. Trag. Mattb. 

Caryophylius virgineus, v, Caryophyllza. 
| Ca 
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‚Caryöphyllus vulgatis anguftifolius, v. Carvophyllza. 


Car yophyllus vaigodeiititoliis; v; Caryophyllxa, 
Caryota; v, Palma; 55 20 


‚Cafchu, v. Catechu, 7 Luiz 


Gaslänada;, v. Saccharim. 
Caflada; v. Manihot, ^ ; 


Caflia Aegyptiaca ,' v. Caflia &Prula, 


Ca(Ga Alexandrına, v. Caflia hiltula, 


:Caffia Aromatica, v. Cafha lignea. . Offrc. 
‚Caflıa caryophyllata, sie qaem — 9 50] Tele 


- fengimmet. 


sf ein Gewäche eines Americanifhen Set Sams, adf ef 


‚in Brafüien, Dadagakcar, Kuba und India Orientali, beftehet 
aus einer dünnen, vörhlichten, braunen und von ben äuferften 
Sihalen gefäuberten Rinde, welche wie der Zimmer, in lang; 
Lichtrunde Nöhren aevolíet i£, hareinen favfen, Deifenden 
undaromatiihen Gejchmac und guten Nelfengeruch. An 
‚Kräften tómmet fie oenen ürznäglein und Simmet ziemlich 
‚bey, aujer dag in der CafEa ein zaher Schleim vorhanden, wel: 
 therdejien Scharfe Salzedampfet. Sie ftärfer unfere Spiritus 
unb das Gesächtnis, «urit die Schlagfiäfle und Warjerfucht, 
treider den vin und bie Geburt, wird aber felten a periehticben. 
Caília cinnamomea, v.'Cinnamomum. : 
Caflia & tula Alexandrina, v. Callia fiftula, 
Callıa &ítularis, v. Catha Aftula. | 132 


.Caífia fiftula, f&(tularis filiquofa Offc. Caffia laxatiua, Cala 


nigra Doa. f. Aeg ypriaca filiqua vy. Cafhıa pirgatrix, 
Caflia Alexandrina C, Baub. | Faba' 1n. ica Cord. filiqua 
"purgatrix vel Indica, Flos Caflix, Caília folutiua, Caffia 
filiquofa, S&ebrceGie, Siftulca&ie, € Gafie in Nöpten, 
purgirende Gaßıe. IX. 

Heiteher aus länglichtrunden oder Eyfindrifchen Schoten, von 
unterfchiedlicher Sröffe, hatauswendig eine fchivarze, batte 
und holziate Schale, inwendig aber. einen fdoywargeit etica 
fcharfen und doch füffen Mark in unterichiedenen Fächlein, 
worinnenein plattev glänzender Samen, wie. ein Herz, lies 

- get, tómmt aus DE und Weftindien, und’ wird in Caffiam 
Orientalem et Occidentalem « ey Der Baum an und 
vot fid) feloft Dat die Suse eines Weichen Nußbaumes, 
Die Griechen nennen dieje Caffiam..\ Caffiam foluriuam, 
zum Ilnterfihied der Aradiichen Caflia,» „Die Eayprifche 
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ift die efte, Bat eine fdomarge, etwas: vörhliche Rinde. 
Das Mark (Pulpa) in denen Joüljen hat ein gelind pur; — 
girendes, etwas jüslichtes Salz, in einer gaben Subftany, - 
bey fich, führer die Galle und den wäfferichten Schleimab, 
tveibet den Urin und Stein, lindert aud) die daher ensfiehen; 

. ben Schmerzen, dienet im Samenflug und Schneiden ter 

- HKöhre, der Ruhr u.d.g. Wegen. ihres zähen Wejens ope: 
virt fie langfaın, machet Blähungen, und-schadet denen, wel: 
che mit Müzbejchwerungen behaftet find. Ein Trank vou bem 
Mark gekochet, tut qut in Seitenftechen, unb i(t gar annehms 
fid. Sie ift temperirt, warın, kalt und feucht, (warm und 

- feucht im erften Grad.) n benem Apotheken finder man hier: 
von das Ertrast, Waller unb den Syrup. NB. Dergleichen 
Medicamente werden allezeit mit andern corrigivet. 

Caffia folium, v. Malabatrum. 

Caffia Graecorum, v. Caflıa lignea, 

Caffia laxatiua, v. Caflıa fiftnla, " 

Caffia lignea f aromatica Offic, Caffia veterum Cufs Canel- 
la ignobilior Garz. Cinnamomum f. Canella Maluarica 
et Jauanenfis C, Baub. Malabar f; Sumatrenfis baccifera, 
cauliculata, Caflia Graecoru», Xylo-aífia, Muttersims« 
met, Gafienbolg, Gagienrinbe, Nolzcaßien. IV. 

Wird inderPerfianiichen SpracheDarchini genennet.. Cft eben 
eine Rinde eines Oftinbifden Baumes, fónimt mit der Caffia 
caryophyllata ziemlich überein, nur daß fie etwas jchwächer ift, 
‚dienet wider ben Jouften, Engbrüftigkeit, Keuchen, Mutterber 
fohwwerung, Entzündung des Sápfgens, Nauhigfeit des Halieg, 
Brufibefhwerung, zertheiler, verdünnet, (tillet den Schmerz, 
u.f.w. Man findet die Caffiam ligneam aud) in der Inful 
Zeilon. | 

Cafhıa lignea maritima Zugd. f. Caflıa poética Mon/pelienf. 
Lob. Cam. | v. Caflıa hiftula, : tm 

Cafha mgr Dod. v. Caíha fiftula. 
Casfia Occidentalis, v, Casfia &iítula, 
Ca:fia Orientalis , v. Casfıa Aftula. 
Casfia poerica, v, Casa lignea maritima. 
Caslia purgatrix Arabum, Lob. v. Casfia filtula, 
Casfia quorundam, v, Casfıa fiftula. 
: Cacfıa filiquofa, v. Casfia £ftula, 
Casfia filiquofa Arabum, v. Casfia fi(tula, ° 
Casfia folutiua, v. Casfia &ftula, 
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Casfia veterum, v. Casfia lignea. 
Casfia Zeilanica, v.. Cinnamomum, 
Casfiz folium, v, Malabatrum. m 
Gasfida, Scutellaria paluftris, Eafida, Ba IV, v. Gra-- 
- ;tiola coerulea. 
Casfica Orientalis Chamaedrys folio, T. ournef. Y. Casfida, 
Caslignetis, v, Sideritis, Offic. 
Casfize, "Beruaner See. IL. 
Chífonada, v. Saccharum. 
Caffutha, v. Cuícuta, 
Caffucha minor, v, Epithymus. 
Caflytha, v. Cufcuta. / 
Cata herba, v. Hetba fenfitiua, 
Caltanea, Caftanıen. III. 
Wächfet in Eliag,derinterpfalz, Frankreich, Stalien, aud) in As 
‚merica, vornemlich (tt der Pandfehaft Virginien. Die Frucht 
führereinen dicken Saft bey fid), macher Blähungen und ftop: 
fet, it warn und trocken im er(te Grad, und wird im. Durch: 
^ fall, weifen Fluß der Weiber, der Braune, Entzündung des 
 Mundes,und im Erbrechen gebrauchet. Die Auferliche Schale 
‚hiervon tft eigentlich in obigen Affecibus ;u ermwäglen. 
Man verichreiber fie meitentheils mit — unb totben - 
Wein, 
Caftanea equina, f. Indica Mattb. Dod, ak. folio multifido 
C. Bauh. Roßcaftanien.: I. 
Sind eine Dferbeargney. Man óraudjet fi fi e, wenn die Rem 
 keuchen, oder kurzen Athen Haben. 
Caftanea folio multi&do, v. Caftanea equina, 
Caflanea Indica, v, Caftanea equina, 
Caftanea minor, v. Caftanea equina. 
Caftanea paluftris, v. Tribulus aquaticus, 
Caftanea porcina, v. Caítracana, v, Galega. 
Caftanea filneftris, v. Caftanea equina, 
Caftanea terrae, v. Bulbocaftanum, 
Caftinea porcina, v. Galega. 
Caftonada, v. Saccharum., 
Caftorea, Gafterra aus America. IT. 
Caltoris trifolium, v. Trifolium fibrinum, 
Caftracama, v, Galega. 
Caftrangula, v. Scrophularia maior, y 
Catanance Los, v. Antirrhinum Trag. —— | 
$5 Cata- 
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Catanance altera, v. Juncus, v. Ballamine..v i15 Bot O 
' Catanance quorundam, v. Sefamoides, v. Galıha ipii 
Carapautia, v. Cataputia, | eut 24373 


GCarapbyüs, v; Píyllum. ...- Be 

Cataputia maior, v. Rhicinus pere Americani ber Tun 
derbaum. XI. btt 

Cataputia media, f Ritinoider. jhrgiennatg. VL T 

Dejien Samen find die länglichte Frucht be: Ricini vulgaris, 
wie eineVohnegros. Sie purgive amb fübren bteveáfqeridye 

‚te Feuchtigkeit. aus dem Leibe. Man pflegerfeibige gemeint: 
glich denen Kindern, flatt eimea Vayatiss zu verordnen. Das 
Del wird Oleuminfern.leaenennet. am). „eine, 

Cataputia minor, v, Aadupis minory Granum m minus, 
Springförner II. Jj ca 

qut Samen purgit fer ofe Giaíle un andere Feuctigkeitenn 
sin ber Walleriucht, Das Del pilegt, wenn có auferlich auf 

den Leib gefieichen: wird, Stünle zwierwerken‘ Derweileimil: 

didis Sal bierpsongtebet »lajen inb nimmt die Jaare wen. 
E85 ift cine gemeine, Meynung,daß'die Blatter vonder, Cata» 
s! putia , wer fie anfwartsadgeriff enipevben, ourd) das Gbvee 
i denen manfie aber unterwärts abpfülfet durch ben&tuot 
' epericen jotíon; weiheaberThomsBrovymin Pfeudodox. épi- 
demica Lib. IL Cap. VII. Part. 9 " i » aid ibevs 
obftgétia o0603 ‚an Xs 

Cataria, Catarius, Kagenmünge f Vil. ve v Nepetas 3) 

Cate ,. v. Catechu.s u on | snis de Hs 

Caterraribas, v. Güloeynthig osito TE 

Catechu, Caatchu,.ıCate, Caregu, I pem snum Gaídyt, 
Gatíd)u, Gatefd)u. Japanıfhe Croe. eh 

Seir unrecht unter die Erden gezanler, v. M denaro Gs ift 
ein getrockneter Saft der Frucht des Baumes Arecca, item 
Hacchic in Goa, &oromandel, Manara, Bacacin.. Die-haitan, 
befeitiget das Zahnjleiich, tillerdasErbrechen, Sud (a d,votbe 

Sut, eurier die Schwindiucht,das Seitenftechen, Bintipeyen 
machet wohlriechenden Athen, weile 3àone, und octejtiget jet 
de ftillet die Schmerzen derer Augen,und bemagrc das Herz 
Joievon hat man untprichiebene Medicamente, als die wohltiez 
ende Kugeln, Küchelgen, Tineturuno&rienz, welche trootgett 
BHelhiwerungen mit gutem Seres können gebrauchet ers 
den. 

Cattagauma, v, Gummi Gutta, 
AW, Gatta» 
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Cattaria, v. Nepetas ion. AL 1h 
Cattaria folio longiore, v. Nepeta, ^ " 
Cattaria herba, v; Nepera, 
Cava, v. Coffee. B 
Caua radix, v, Fumaria bulbófz,: 
Caucalis f, Ceruicaria mas, Caufimon et "Tbymoleon Tz. 

Saxifraga Ferulacea; fchwarg Hirfchwurg,Steinfönchef. I. 
Caucalis f. Chaerephyllum mas, cerefoliam filueftre C. Bauh, 

wilder Rorfe[, VI. 

Caucalis Angliea, v, Caucalis, 

Caucalis, albo flore vulgaris, v. Caucälis, 

Caücalis aruenfis echinata, v, Caucalis; : 

Caucális aruenfis echiriata paruo Bore, v. Caucalis 
Caucalis coronata vmbella, v. Caucalis, 
Caucalis flore minuto, v, Caucalis. 

Caucalis magno flore, v, Caucalis. 

Caucalis. Mattb, rubello- Bere Claf.‘ Daucoides maius Ord, 
Thal. Petrofelinum filue(tre, wilder Peterfilge, deldflert, 
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Treiber ben Urin,;und fan ftatt eines Rohlvauts gegeffen reciben, 
Caucalis Peucedani folio; v. Peucedanurn. - 
Caucalis vulgaris. , v. Caucalis. 

Caucillis, v. » Qauqaiii "i 

Cauda caballina , v, Equifetum, 

Cauda equina , v. Equiferum. 

Cauda equina femina, v. er fevina: 
Cauda equina filueftris, v Bquifetum, ^«^ ^ n 
Cauda leonis? v, Orobranche. T 
Cauda Monfpelienfium, v vi Pulfatilla, 

Cauda muris, v. ^t 

Cauda porcina, v. Peucedanum. ' 
Cauda fcorpıonis, v. Heliotropium maius, 
Cauda vulpis, v. Pulfatilla. 

Cauda vulpina maior, v, Alopecurus, 

Cauda vulpina Monfpel. v. Alopecurus, 
Cauda vulpina fpeciofior, v. Alopecurus. 
Caüdex, Caudiculus, Caiutis, ein Stamm, Schaft, € tengel. 

Sft anderen Bäumen umb Stauden dasjenige, fo aufer bet Er; 

ben wärhlet, Dadurch die Nahrung in den übrigen Stamm und 

Aefte indie Höhe (teiget. v. nee Med. Pbyf. p. 178. 
Cauliflora, R7 RM cauliflora. 

j & 4 Cauli- 
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Caulirapa, Kohlrübe. v. Brasfica rapofa. . 

Caulis, v, Brasfica, v. Caudex. | 65169 

Caulis capitulatus Trag | v, Brasfica: eds: Matth. yis3tuO) 

Caulis Rorida, v. Braslica cauliflora, WA e 

Caulorapum, v. Brasfica rapofa, | AEN 

Caulorapum longum, v; Brasfica rapofa, .. 

Caufimon ,. v. Caucalis, v. Milius felis, 

Cebar, v. Alo&, x... | 

Cedronella Riv. v. Meliffa, 

Cedrula, v. Cedrus, Ta | 

Cedrus, Eedernbauns IL. 20075 

Soll bet allergt site Daum in ber Welt, und (o dicke: feyn,dag bert 
jelben vier Mann kaum umtlafter Eönnen. Der Baum 
toácbft nad) Art der Pyramiden jiemlíd) indie Höhe. Das 
Holz hat einen überaus leblichen Geruch. Das Harz, ($ e 
dernharz) flieiet bey arojer Dise ausdenen Daumen herz 

. u$, wird vou einigen Manna Maftichina genennet,ift:bey 

a jehr varı Sie Gebern beijen aud) Gebern aus Libanon. 
Sn ber Medicin wird bor denen Cedern nichts fonderliches 

gebraucht, außer daß Spane vom Holze Schlangen daten job 
len. Sonft ijt aub das. Holz, wegen feiner Härte denen 
Schreinern und Sikbern gar angeneDtu,- v. M.B. Valens 
tin. Mufeum Mufeorum p. 272. it. - Gióphyl Medi 
Phyf. p. 8o. 

Cedtus arbor conifera, v. odii pg 

Tedrus baccifera, bie Beeren tragende: Cover. II, 

Cedrus Barbadenfium, v. Cedrus. 

Cedrus Bellozii, v. Cedrus uto) ov ^ 

Cedrus Bermundiana, v. Juniperus, »- 

Cedrus Caroliniana, v. Juaiperus. 

Cedrus conifera, v. Cedrus. | 

Cedrus foliis Cupresfi maiore fuh Rauefcente, Y. Cedrus, 
v, Thuta. ' 

Cedrus Lihani, v. Cedrus, 

Cedrus Lycia, v. Thuia. 

Cedrus magna, v Cedrus, f 

Cedrus minor, fleitier Gederbaum. v. Oxycedrus. MH. 

Cedrus Phoenicia, v. Thuia, 

Cedrus Firginiana, v. Juniperus. 

Cefaglioni, v, Palma. 

cba, der Seidenmollenbaum. Ik EN 

€ido 
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@elaftrus, v. Alaternus, 

Celeítrus femina, v. Alaternus. 

Celeftrus mas, v. Alaternus. 

elidonia, v. Chelidonium. 

Cellefis, v. Verbenaca, > 

Celopa, v. Jalappa. | 

Celtis, der Zirgelbaum. — v. Lotus Africana. 

Celtis Orientalis minor folus minoribus , Tournef. v. Lotus 

s sfric. | 

-Cemus, v. Antirrhinum. 

Cenehrus, v. Cachrys. 

. Cenchrys, v. Cachrys 

Centaurea maior; v. Rhaponticum, 

Centaurea minor, v. Centauríum luteum, 

Centaurea radix, v, Gentiana, Offic. 

Centaureum amarum, Parace/f. v, Gentiana Off, | 

Centaureum magnum, v. Aquileia, Y. Rhaponticum, 

Centaurides, v. Giai j 

Centaurium aquaticum Vs Gratiola. 

Centaurium luteum Los. perfoliatum C. Bash. paruum liio 
Rore C/uf. minus luteo Bore perfoliatum Cam, Tab. Taus 
fenbgülbenfraut mit gelben Blumen. il. 

. Centaurium magnum alterum Dod Cluf. maius folio non dif. 
fecto C. Bauh. maius alterum folio. integro I, Bauhe Xl, 

v. Rhaponticum. 
Sylt eine Artvon Rhapontic, 

Centaurium maius, v. Rhaponticum vulgare. 

Centaurium maius Rore luteo, f. citri pallido, v, C entaurium 

luteum, 

Centaurium maius. folio 3 in lacinias plures diuifo, v. Rhapon- 
ticum vulgare. 

Centaurium maius folio non diffecto C, Baub. v, Centaurium 

magnum alterum, DoZ. Clef. 

Centaurium maius filueftre Germanicum, v. Senda: 

"Centaurium minus album, v. Centaurium minus. 

Centaurium minus, Febrifuga, Fel terrae, Zaufendgülbens 

fraut, Nerdgallen. XXV. 
St warm im oritten, unb trocfen im andern Grad, beftehetaus 
fiven, bittern und ein wenig flüchtigen Salzen, wesiwegen e$ in 
langwierigenranfheiten die Säure bámpfet und in Wexhiel: 
Rebern gute Dienfie tut, K^ Kraut mit der Blüte, jonberz 
lich 
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.— lid) aber die Blüte, Hält gelinde an, reiniget, öfnet, tiéóei vi 

- Menfes, 'urict die gelbe Sucht, diener der Wil, in Sun: 
inia führer bie übrigen Feuchtigkeiterr aus, hebet den Ccorr 

but, Sicht und Wärme, und fonderlich ait iger 3 Thiere, als wi 
tenbet toffer Hunde Bif. Man macht einen auten Kräuter: 
wein, und oerfertiget in denen Aporyeken ein’ WBafer, Ertract 
und Salz baraus. ! 

£en:àurium minus flore rubro, v. Centaurium minus, ^ --) 

Centaurium minus luteo flore perfoliatum Ca. Tab. v, Ces. 

' raurium luteum, Lob, 

Centaurium nothum, v. Scabiofa, 2i (aio > 

Centaurium paruum, v. Centaurium minus; ift 

Centaurium paruum fore flauo, v.  Céntáurium minus.“ 

Centaurium prarenfe, v. facea. IN 1) 

Centauroides, v. Gratiola, v. Serratüla, ' 

Centinodium, v. Polygonatum. * 

Centonia, v, Abrotanum ferina, 

Centonica, f. Sementina, v, Santonicung - 

Centromyrini Theophr. v. Ruscum; 

Centrumgalli, v. Horminüm er Scarlea,: : 

Cenrumcapita, v. Eryngium. | 

Centumgrana, v. Myagrum filueftre; - 

Centummorbia, v. Numulsria, ; "t1545 

Centemneruia, v. Plantago. » eJi 9 

Centumnodia, v Polyganum maius, 

Centuncularis. Twrzb. v. Filagos 

. Cenzunculus Caefalp. v. Alfine maior. 

Oenitunculus hirfutior,; v, Alfine maior. 

Centunculus minutisfimis cauliculis, v. Alfine, 

Gentuneulus Pli», v, Voluulus terreftris. ^ > 

Centunculus Twrnb. v. Filago. 

Centunculus viticulis cubitalibus, v. Alfine. >.) 

Cepa, xgouusor, Zwiebel, Qroiefel, Zipollen. XI. 

Syft zarter Subftanz. "Die Surge indt met im vierten, trocfnet 
im dritten unb vierten Brad, führer einen diefen und dünfte: 
gen Schwefel bey fid), nb bienet denen pituitofis und Frigi- 
dis zur angenehmen Speife; die Bilioh aber müffen ben Se: 
brauch der Zwiebeln vermeiden, weil aus derofelden. éfterettz 
Gebrauch heftige Kopffchmerzen, unvufiae Nächte unb 95(5 
digkeit des Gefichts zu befahren. — ie evöfnen, zertheilen, 


madjen fate, singen und fchöne Haut, nehmen die sd 
ride 
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rifche Seuchtigfeiten weg, reihen beh Urin, bie Menfes? 
Sürme, unb curiren die verftockte güldene Ader., Dieros 
hen Zwiebeln brauche man, Haare imad)jenb zur machen, wer 
mit zerfihnittenen und in Honiggetunften Zwiebein das JQaat 
 gefalbet wird, Die rohen Ziyiebeln in Tellergen geichnitten, 
und-veichlich mit Salz vermenget, heilen allecdand Brand: 
fhäden. NB. Die Ziviebeinimänen aber, ehe Enterblaien 
„hervor kommen, applicitet werden) Die rohen Zwiedein 
‚hzerichnitten, eine Tracht lang in Bier oder Outefenfrautmat 
fer eingemweichet, und denen Kinderwalle Morgen’ davon zn 
trínifeu gegeben, follen ohnfehlbar.die Würmes vertreiben. 
‚Die gefochten und gebvatenen Ziötebeln vermifhet man mit 
Gberiac und geröfteten Feigen, bie Peftbeuten und andere 
 Seldiwäre zeitig stt machen, damit ber Enter heraus laufen 
—Péufe. Wenn bie Kinder ftarkhufen, fo Binder man ibnen 
"eineaebrotene Zwiebel auf bíe Suéfoblen. Eine Sattfelauf 
ie ev(vormen Ölieder gelegt, und mit Fett gekocht, 'eilet fole 
^: gleichfalls.» KHieher gehörer aud) Cepafterilis et Afcalonica 
Gall. des Echalertes, auf dentih Schalotten, welcheanden 
e ponemus als diegemeinen 3totebeln..|.. C iettei 
ben ben divin, Menfes, (monatliche Reinigung) und quibene 
Va oer, und find ein bequemes Remedium in 13 ortis gen und 
wrgartariichen Krankheiten. ; 
Ceca agreftis ;' v. Ornithogalum, ALLE i 
epa alba, v. Cépá. ^ ir TECH Fin 
Cepa alba er rübra, v. Cepa. | net 
Cepa Afcalonica Mattb; Cepa (tetilis, Trag. p € 'Bzub, 
Cepa hyemalis f. hyberna, Efchläanchkl, Wintergtpicheln 
Cepa capitata, v, Cepa. 
Cepa communis; v. Scilla, | 
Cepa hiberna, f. hiemalis, v Opa Afcalonica. 
Cepa maior ,' v. Scilla. 
Cepa marina f, muris, v, Scilla, »dnin 
Cepa rubra , v. Cepa. iS) 
Cepa fatiua Matth. v. Cepa. Fir 
Cepa fectilis; v. Porrum fedtiuum, 
Copa Rerilis, v. Cepa Afcalonica, 
Cepa vulgaris, v. Cepa. ! ; 
Cepaea, Cepoea, Cepern, Si cferfraut, MWelfchharnfraut. m 
Dlüherim Sommer, wird in Gárten gefáet, Die Blätter,hier: 
von 
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von fónnen im Schneiden des Utins, unb wenn bie ie Btafe: 
angefreffen ift, in Wein gelegen, und gettunfen werden. 

Cepula, v. Myrobalanus. | 

Ceradonia, v. Siliqua dulcis, ^ teen Dio 

Ceraitis, v. Foenum graecum, 

Ceraria, v. Siliqua dulcis. - 

Ceraria Siliqua, v Siliqua dulcis. 

Cerafa acid: nigricantia Offic. acida rubella 7. B. ref amarte 

* na, Amarellen, Ammoen 2Immelbeercen,braune$cir(d)ern. 

Kommen mit denen Cerafis aufteris überein: 

Cerafa acida rubella 7. 3. v, Cerafa acida nigricantia Offic, 
Cerafa aquea, Wafferfirfben. v. Cerafus. ^ 
Cerafa auftera, acida, nigricantia, Meinfirfchen, fdmarje 

fauer Kirfchen, Weicyfel. 11. | 

Haben einen farbendrorhen Saft, welcherannehmlicd ift. So 

- soobl bie Weinkirfchen, ale Ammern, ziehen zulammen, ftärs 
fem ben Dagenund dieDärme, löfchen den Durst: Aus dies 
fen Kirfchen pfleget man durdy Quetichung derer Kern und 
Kirfchen ben Kurfchwein, durch Auspreflung und Einkochung - 

‚des Safts ben Rab, oder bas fogenannte Ki: jchmus, burd) 
Bermifchung diefes Saft: mit 3ucfer einem &yrup zu verferz 
tigen. Die Kivfchen werden auch geräftet, gedörvet, gebvas 
tenund eínaemad)et, NB, Durch das Wort Weichjel mers. 
den von einigen die bekannten Ammern, von andern die Weine 
firichen und vom Lonicero im Kräuterb. p. m. 28, eine art 
Kirihen, fo auswendig Ichwarz ausfiehet, inwendig aber eis 
wen weißen Saft bat, MERaheIb. 

Ceraía dulcia, v. Cerafus, 

 Cerafa Hifpanica, v, Cerafus. 

Cerafa nigra et dulcia Offic, Cerafia nigra Trag. Tab. Cera= 
fus maior et filuéílris fruétu fubdulci nigro colore inhcien« 
te C. B, Cerafus prior Dod. fchivarze fuffe Kirfihen, Noris 
nifche Kirfchen. HI. 

Sind falt im erften, feucht im andern, oder marın und Eaft im ete 
ften tab. Hieraus pfleget man das deftillivte Wafler, ( a- 
quam Ceraforum nigrorum) une den Spiritum per fermen- 
tationem ober den durd) die Hährung ertíranbenen Spiri- 
tum, in Lähmung derer Glieder, Contracturen, bem böjen 
Welen, und afferhand Kruptbeichiverun: genzugebrauchen. 

@erafa nigra Tab. Trag. v. Cerala N ec dulcia Offic. 

Ceraía Pliniana, v. ibn 


Cerafa 
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Cerafa racemofa nigra, v. Cerafa nigra et dulcia, — | 

Cerafa racemofa rubra, v. Cerafa auftera, | 

Cerafa filueftria, Cerafus humilis Ge/s. pumila C Baub Cha- 
mae cerafüs Maztb. Dod. wilde Kırjchen, Waldfirfchen, 
Seldfirfchen. "V. 

Sind die Heinen Sauren Kirfchen, fo hier und da im Felde wach: 
fen. Die daraus bereiteten Medicamenten, als das deitil 
ficte Waffer, der Spiritus und die eingemachten fauren Sit: 
fchen fommen mit denen, fo aus Weinkirjchen verfertiget wer: 

den, überein. | 

Cerafa vno pediculo plura, v. Cerafus. 

Cerascomium, v. Filipendula, 

Cerafia nigra Ta^, Trag. v. Cerafa nigra et dulcia Ofe. 

Cerafi fimilis arbuicula Mariana, fchwarze Bılchelfirfchen 
aus Garelína. 

Cerafo affinis, v, Macaleb. 

Ceraftium, v. Cerafus, 

. Cerafum, eine fırfohe. v. Cerafus, 

Cerafus, ber firfchbaum, XXI 

$3om Kirfhhaum undveffen Früchten giebt e3 vielerley Sorten. 
‚Die Früchte find entweder Sartenkirihen, oder Waldkirfcher, 

- beyde wiederum entweder jio, ober fauere. Die füffen ver» 
derben, ihrer gährenden und faulenden Feuchtigteir meaer; 
den Magen, können Ruhr, Ducchfall, Wiürme, anjtedenbe 
Krankheiten, die gelbe Sucht, und ftarfes Erbrechen, veru; 
fahen. Die fauren, deren Bubitanz dem Gefhmack des 
Weines beyfünmmt, und die feine penetrante, fordern nur eis 
me gelinde Säure ben ich führen, fühlen, ftärken Magen und 
Herz, und find deswegen in hisigen Fiebern und abgemattes 
ten Kräften ein bewährtes Remedium. Die allznfauren 
‚aber, wegen ihres irdifch zulammen ziehenden und anhalten: 
den Wejeng, zuvermeiden, Die Kivihkern, Kirfihiteine, in 
deren jchleimzichten und Slichten Wefen ein Urintreibendes 
Gab und Schmerzitillende Theile verborgen liegen, reinigen 
die Nieren, treiben Schleim, Gries und Stein. - Sie wer: 
den entweder zu Pulver geitogen, ober mit einem Hierzu dien: 
lichen Waffer zerquetjchet, gu einer Milch gemacher, und fo; 
wol warm um die Stivne, in einem boppelten Tichlein ver; 
mwahret, aufaebunben, als auch innerlich eingenommen. Die 
aus denen Kivichen gepreßte Oel lindert die Öteiniihmerzen, 
wenn man die Lenden fein warm damit fiveichet, Das rid 
harz; 
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bars, im Wein zerlaffen und getrunken, vertreifet den aften 
Hufen und Stein, bejánftiget die fiharfen Fläffe, vefotoiret 

„denDwalfter auf der ruft, erwecket Appetit zum-Effen, wir 
berítebet bem Gel; Es fan aud) nicht weniger in Efig gere 
Lsijen, wider die Stecken der Haut und Naubigfeit derer Kin: 
ber, und, in Rofentwaffer folviret, wider aufgefprungene Lip 
pen dienen. Die Blätter vom Kivjhbaum zerftoßen, unb 

‚feldige in die Dafe geftecker, ftillen das Nafenbluten; wenn 

.fienoch frisch feyn, und in Bier ober Milch geforten werden, 
fo vertreiben fie bie gelbe Sucht. Die Rinde vom Kirfhbaum 
in Wein gefotten, ducchgefeiget, und warm im Munde gehal 
teh, lindert das Zahnwehe. Die&tengel oder Stielgen an 
denen Kirichen (Pedieuli) dörret man, unb leget fie in Wein, 

bie allzufiarke Blume beym Franenzimmer zu ftillen. Das 
Kirjchholz vecommendiren etliche in der Nofe. Vom Harz 
ift noch Diefes zu gedenken, bag fid) deflen die Joausváter zu 

erfertigung der Dinte, und die Peruguermacherzu Svefiz 

tung ihrer Haare, bedienen. Meder von diefer Materie fiebe 
unter bem 4 iR: tfchben, 

Cerafus auium nigra, v, Padus. 

Cerafus humilis Ge/a. v. Ceraía filueftria. 

Ceralus inaior et Iilueftris fructu. fübdulci ,nigro colore ihß- 
cieote; C. B. v. Cerafa nigra et dulcia, Bi VON 

Cerafus multiflorus, v, Cerafus, 

Cerafus praecox. v. Cerafus. 

Cerafus prior, Dod. v. Cerafa nigra et dulcia, Offic, 

Cerafus pumila C Baub v. Cerafía filueftria, 

Cerafus racemofa, v. Padus. " 

— Cerafus filueftr's. v. Cerafa filueftria. os] 

Cerafus filueftris amara, v Mac.leb, 

Cerafus Trapezuntica, v. Laurocerafus, 

Ceratia Plinii Col, v. Dentaria filiquofa, f. filiqua edilis, 

Ceration, v. Siliqua dulcis, 

Ceratonia, v. Siliqua dulcis 

Ceratoniae affinis, v. Courbaril. \ 

Cercis, Colytea, Arbor Judae, Judaica, Siliqua fi filveftris rotun- 
difolia, *ubazbaum, rundblötterichte Seldfchoten. III. 

Rd indenen Garten gezenget, und blüher im Sommer, 

Cerefclium, v. Chaerefolium, 

Ce-cfolium aciculatum .. v. Chaerefolium aculeatum, 

Cersfolium afininum, v, Chaerefolium, ; 

Cere., 
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Gerefolium Cilicium, v. Cliaerefolium, | 
Cerefolium columbinum, v, Fiimaría, 
Cerefolium feiinum, v. Fumaria, . 
Ceretolium Hifpanicum. v. Chaerefolium, 
Cerefolium magnum, v. Chaerefolium, 
Cerefolium filuefre, v. Chaerefolium, 
Cerefolium | Syriacum, v. Chaerefolium, 
Cerephyllum , v. Chaerefolium. ‘ 
Cerehillum, v, Chaerefolium, - ’ 
€ereus , Sackeldiftel. XII, 

Cereus Perunianus, v. Cereus, . 1 

Cereus fpinofo fru&u rubro nucis magnitudine, v. Coreus 

Cereus fpinofus, v. Cereus. 

Cerifolium, Ceriphy!lum, v. Chaerefolium. 

Gerinthe, Gerintbfraut, Sleckenfraut, Wachsblume. VIM 

Wird won einigen wider die Pocken recommendivet. v. Woyt 
Gazophyl. Med. Phyf, p. 186, 

Cerinthe maius, v: Cerinthe, 

Cerinthe minus, v. Cerinthe. 

Certera, v. Serratula. | 

Cerris, Cerrus, fremder Eichbaum. v. Quercus, IL 

Cerris Plinii maiore glande; v. Cerris, 

Cerrofugarum, v. Suber, 

Cerrus, v. Cerris. j 

Cerrus aegilops, v. Cerris, ' 

"Cerualis, v. Spina infectoria, 

Geruaria, Elaphobofcum, v. Paftinaca filucfttis; 

Cerui boletus ,„ v. Boletus cerui. 

Ceruicaria, Halefraut. v. Trachelium. VI. 

Ssit kalt, adftringivet, und wird wider frijche Inflammationes des 

^ Mundes und der Kehlen gerühmer. 

Ceruicaria alba, v. Ceruicaria. 

Ceruicaria maior, v. Ceruicaria, 

Ceruicaria mas, v. Caucalis, 

Ceruicaria maxima, v. Ceruicaria. 

Ceruicaria nigra, v. Rofmarinus, 

Ceruicaria purpurea, v. Ceruicaria. 

Ceruscaria tertia minor, v. Ceruicaria, 

Ceruicornia herba, v, Coronopus, 

Cerut cornu, v, Coronopus, 

| €erui fungus, Yirfhbrunft, v. Beletus cerui, 

j^ Sit 
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Sft ein Erdfhwarnm.  Esmwird a tavor gehalten, baf et 
von cem Samen der Kirfche, welchen fie in Coicu aufdie Erde 
fallen fajfen, hervor'wachie. Er wideriteher bem Gift, evz 
woedet Appetit zum Beyichlaf, und wird von einigen au — 
bestränten gebraudt. 

. Ceruiocellus, f. Elaphobofcum, V, kie filueftris. 

Cerui fpina, v. Spina infectoria, 

Celtrum Morionis, v. Typha. 

Ceterach, v. Af;lenium, 

Ceterach in llua nafcens, v. Afplenium. - 

Ceterach Ofhe. v. Afplenium. 

Cetronella, türfifche ee v. Melia, 

Cha, v. Thée. 

Chacani, v. Catechu, 

Chaerefolium, y aiecQo22ev , Cerefolium, Gingidium Fuchf. 
Ruel, Rärbel, Korfwel, &erbelfraut, Serbel, Spanıfch 
Zahnficcherfraut. V ul, 

ift ein wohlriechendes Gewächs, hat einenaromatifch und fiat: 
fen Sefihmad. Das Krautund der Samen wärmen im ev 
fter, und trodinen im andern Gab, find febr penetrant und 
durchdringend, erwärmen, trocften, zertheilen, treiben dem 
Urin, Stein und Monatfluß, heilen die Wunden, ftillen 
Schmerzen, bringen Ruhe, und zertheilen das geronnene Ge: 
Kiit. Man fan fie auch Auferlich als einen Umschlag in: der 

. Gofic und verhaltenen Urin appliciven, mit einem Fell über: 
fehlagen, roiber den Krebs brauchen, und mit Butter gebras 
gen denen Kindern, welche von unvrdentlichem Effen Blehunz: 
gen befommen, auf den Leib legen, und aud) font viel Herrliche 

. Praeparata, als das gemeine Salz, den Saft und das deftik 
lite Del, daraus verfertigen. Der Saft Jolf, menn er etliche 
Tage nad) einander mirweißen Bein vermiichet, unb Mor; 
gens zu 4 Kothen getrunfen wird, die MWafferiuht, und bas be; 
ftillirte Oe die Eolic und den Stein curiven. 

Chaerefolium aculeatum, Scandix, Pecten Veneris Pli». Na: 
delferbel. VL 

Kömmt mitdem andern Chaerefolio überein, ift aber bey weitem 
nicht fo ftark. 

Chaerefolium Cilicium, v. Chaedafoliud Syriacum. 

Chaerefolium Columbinum, v. Fumarıa, 

Chaerefolium felinum, v. Fumaria, 

Chaerefolium fatiuum, v. Chaerefolium, 3:0 

Chaere- 
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Chaerefolium filueftre, v. Chaerefolium, 

Chaerefolium Syriacum, Vilpaga, Sprifihferbeiftant, Zahn. 
ftocherfraut. IV. | 

Chaerophyllum, v. Chaerefolium. 

Chagla, v. Caltha. 

Chairi, v. Leucoium luteum. 

Chalbane, f. Chalbanum, v. Narthex. 

Chalcanthum, Chalcanthemum, v. Caltha. 

Chalcas, v. Caltha. 

Chalcedonica filue(tris, v. Lychnis. 

Chalceios, v. Chamaeleon verus. 

Chalcıtis, v. Caltha. 

Chalcochrum, v. Fumaria. 

Chalta alpina, v. Caltha. 

Chamaeactus, v. Ebulus. 

Chamaebalanus, v. Apios. 

Chamaebatos, Chamaerubus, Humirubus, Rubus minor, 
Krägbeer, Thaubeer. XVI. 

Eie blühen im May, und werden im Herbftreif, femmen an 
Kräften dem Rubo bey, v. Rubus. 

Chamaebuxus, niedriger Burbaum, v. Buxus. 

Chamaecerafus, v. Cerafa filueftria. 

Chamaecerafus Alpinus tructu * igro gemin 0, V. Caprifolium. 

Chamaecerafus Alpinus fructu Yußro gemino duobus punctis 
notato, v. Caprıfolium. 

Chamaecerafus dumetorum fructu gemino rubro, v. Capri- 
folium, 

Chamaeeerafus montanus, v. Caprifolium. 

Chamaecerafus montanus fructu fingulari coeruleo, v. Ca- 
prifolium. 

Ch:maec sfi alternm genus, v. Confolida media. 

Chamaeciflus, v. Hedera terreitris. 

Chamaeciffus Oribafii, v. Gramen floridum. 

Chamaeciftus anguftifolius, v. Chamaeciítus vulgaris. 

Chamaeciftus foliis minoribus et incanis, v. Chamaeciftus 
vulvaris. 

Chamaeciftus foliis Myrti minoris incanis, v. Chamaeciftus 
vulgaris. 

Chamaeciftus foliis Thymi incanis, v. Chamaecif'us vulgaris. 

Chamaeciftus hirfuta, v. Chamaeciftus vulgaris. 

€hamaeciftus humilis Aufrisca, v. Chamaeciftus vulgaris. 
(Flora Francica.) g Cha- 
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Chamaeci(tus. quadrifolia, | y. Cu ads vulgaris. 

Chamaeciftus quarta, v. Ciaieitus vulgaris. 

Chamaeciftus repens ferpillifolia lutea, v. Chamaeciftns vul- 
garis. 

Chamaeciftus vulgaris flore luteo C, Bauh, Panax Chiro- 

. nium, Helianthemum, Chironium Maz£bioli, vel He- 
lianthemum Of. Helfanthemum vulgare Park. Angli- 
cum luteum Ger. Ciítus humilis, vulgaris flore luteo, 
Heydenifov, Sonnen»oder Güldengunfel. LIIL — 

Wächiet auf trockenen Bergen. Man euis her die Wiirzelund 
das Kraut. Wenn bie Wurzel mit Waffer gefocher und 
getrunken wird, fo foif fie den Schlangengift vertreiben. 

Chamaecirimus, v. Lilium conuallium, | 

Chamaeclema, v. Hedera terreftris. IV. 

Chamaecrifta pauonis, v. Poincinia. 

Chamaecyvariffus, v. Cupreflus herba, v. Abrotanum fe- 
mina. XV. 

Chamaecypariffus agreftis 774g. v. Chamaedrys altera, Matth, 

Chamaecypariflus P/is, v. Abrotanu m 

Chamaecytinus, v. Lilium conuallium. 

Chamaedaphne, f. Laureola, v. Mezereum, v. Rufcus. 

Chamaedro;s, v. Chamaedrys. 

Chamaedrys, Chamaedris, Triffago, Trixago, quai Ca- 
lamandrina, Chamaeropa et Chamaeropen, (mie es Cie 
Griecbennennen,) von etlichen wird ed Teucrium, (5az 
manderlein, 9BeraiB mein nicht, Erdbweyraud, Hleín 
Darhengel, genennet. XVIII. 

Wächjet an rauben Orten in den Gärten, blüher im Syunto und 

Sulio. Die Blätter, Blumen oder Blüte erwärmen und 
trocknen im andern Brad. Sie verdünnen, emer, dienen 
der Reber und Milz, treiber Den Urin, Schweis und Mo; 
natgang, curiven die Fieber und den Scorbut, bic Saee 
fucbt, das Malum Hypochondriacum, die Aufdänftung Sig 
eife und verfäuerte Seucbtiafetten, unb zertheilen dasae 
ronnene Gebiät. Aeuferlich Fan man fie wider bic freffende 
Gefhmwäre, Schmerzen der güfonen Ader, Kräße, ii fen 
und Fälle gebrauchen, und in denen Apotdecken hier: son ein 
deftilliv tes Wafer, das eingemachte Kraut, die Ef eu, & 
tract und Sol; befomme! | 

Chamaedrys p TR Cifti FOR, y. Chamaedrys. 

Chamaedrys Alpina flore Citi, €, B. Alpengamanderlein. it. 
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Chamaedrys Alpina Simleri, v. Chamaedrys Alpina. ^ 2 
Chamaedrys altera Marsch. minima ‘Lrzd. foliis laciniatis 
« Bob. Chamaepitis ältera Dod. bniiasd: s foliis Ctuf. Mo- 
fchata Tab. Botrys chamaedrides C, Bash. vertic illata 
^ ob. Baub.' Chamaccypariffüs agreftis Trag. (S5amanbera 
dein nut gefpaltenen Blöstern, Selecppreff.n, Sven 
fraut. III. ; 
Chamaedrys affurgens, v. Chamaedrys. 
Chamaedrys femina, v. Chamaedrys altera. 
Chamaedrys Foliislaciniatis, Lob. v. Chamaedrys altera 2 Mail 
Chamaediys maior, v. Chamaedrys. 


XC hámaedrys maior latifolia, v. iier ic Sinis.) 
yen iste minima Lugd. v ^. Chamacdrys iis Mattb. 
. Teucrium. 


itis minima tepens, v. Chamaedrys ilie td) 

Chamaedrys mönrana frurefeens Lob, tertia f.  rnóntara 
Cla f. alpina. Cifti flore C. Baub. alpina flore fragartäe albo 
job. Baub, Berggamandertei m, Hirfchmwur;: Wmieda 
Syft ein gutes Remedium im Duschfait, der totben Ruhr and 
Ylutipeyen, ocnn et. ab(tvinattet. 

Chamaedrys montana frutefcens durior, y. einmal 
Alpina. 

Cha:naedrys filueftris Cluf. v. ChàrmodHi vulgaris Trag. Office 

. Chamaedrys (puria maior anguftifolia, v. Chamaedrys er 
garis, Trag. Offic, 

Chamaedrys. (puria minor angufüfolia, v. Cháinaledegé vil. 
garis Trag. Offic, 
Chamaedrys Ípuria minor latifolia, v. Fr WM RU wir 
ris, Trag. Offic. 

Chamaedrys ipusia' rotund galia minor, C. Bauh, v. Chaiide- 
drys vulgaris, Trag- Offic 

Chamaedrys tertia, v. Chamaedrys montana. diri 

Chzmaedrys vera, v. Chamaedrvs altera Mattb, 

‚Chamaedrys vera femina, v. Chamaepitys. 

Chamaedrys vera mas, v. Chamaedrys altera Math. 

Chama:drys vulgaris Trag. et Offic. flueftris Clef. fpuria 
minor rotund;folia C. Barb, Teucrinm coeruleum f. al- 
terum Match. tertium. minos ^ Tab. pratenfe  fpurium 
chämaedroides Lob. Scordium alterum Wilh. Fabric, Hil- 
dari, Plendochamaedrys Thal, Chamandrıa coerulea, Mor- 
dus NEON öranenbig, iege 
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Chamaedyofmus, v. Rorismarinus. 
Chamaeficus, v. Ficus. 
Chamaegelfeminum glandiflorum, niedriger Safmin. s v. 
Iafminum. 
Chamaegenifta altera, Cluf, v. Chamaefpartium Trag. Tab. 
.Chamaegenifta caule foliato, v. Chamaefpartium Trag. Tab. 
Chamaegeniíta folio altero ex altero naícente, v. Chamae- 
fpartium, ‚Trag. Tab. ) 
Chamaegenifta folio articulato, v. Chamaefpartium 774g. T45. 
‚Chamaegenifta folio Geniftae vulgaris, v. Genitta. 
Chamaegenifta peregrina, Cbamaefpartium 774g Tab. 
Chamaegeniíta fagitralis, €, Bauh, v. Chamaefpartium Trap. 
An Tab. 
Chamaeiris, v. Iris noftras. 
Chamaeiris.anguftifolia, v. Iris noftras. 
‚Chamaeiris anguftifolia minor, v. Iris noftras. 
.Chamaeiris anguftifolia minor et humilior, v. Iris noftras. 
Chamaeiris coeruleo et violaceo colore, v. Iris noftras. 
;Chamatiris J//yrica vulgaris, v. Iris noftras. 
Chamaeiris odore carens, v. Iris noftras. 
- Chamaeiris odoratiflima, v. Iuis noftras. 
Chamaeiris peregrina, v. Iris noftras. 
 Chamaeiris tenuifoha, v. Iris noftras, 
-Chamaeiris variegata, v. Iris noftras. 
Chamaeita, v. Salix. 
'Chamäekyffos, v. Hedera terreftris. 
Chamaelacte, v. Ebulus. 
. Chamaelea Germ. v. Mezereum. 
Chamaelea tricoceos, Mezereum Arabien GC eibelbaft. Iv. | 
Sy(t. eine Staude, fo heftig purgitet, wächfet in rund 
unb Cpanien. 
Chamaeleagnus, Myrtus Brabantica, Thee Europaeum E no- 
ftrate, Rhus myrtifolia Belgica, Poft. IH. 
Diefes Kraut ift trocken, macher trunden, verrichtet eben das, 
was ber Thee thut, und curiver ote Kräße, 
Chàmaeleon albus, v.. Carlina. 
Chamaeleon albus. caule notatus, v. Carlina vulgaris. 
Chamacleon Arabum tricocceos, v. Thymelaea. 
Chamaeleon echinatos, v. Chamaeleon. verus. 
.Chamaeleon Germanicus, v, Mezereum. 
Chamaeleon Hifpanicus; v. Carlina vulgaris. | 
> Gha- 
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Chamaeleon Hifpanicus Cluf. v. Carlina vulgaris, 

Chamaeleon niger, v. Carlina vulgaris. 

Chamaeleon niger a'ter, v. Carlina vulgaris. 

Charmaeleon niger Contuft, v. Cailina vulgaris. 

Chàmaeleon niger Salmatitenfis, v. Cailina vulgaris. 

Chamaeleon n:ger vmbeilatus, v. Carlina vulgaris, 

Chamaeleon niger. vulgaris, v. Carlına, vulgaris. 

Chamaeleon verus, Carduus íphaeroccephalus mofchatus, 
Gros (hermurg. V 

MWächlet in denen Puftoácten, Aus bem Kraut wur mit Wein 
undWBaffer einSurgelwaffer wider Zahnfchmerzen verfertiget, 

Chamaeleon vulgaris, v. Carlina vulgaris. 

Chamaeleuce, Plin. v.Caltha paluftris. flore himplici. 

Chamaelicus, Gifenfrauf, v. Verbena. 

Chamaelinum, v. Linaria. 

Chamaelinum, v. Myagrum. 

Chamaelinum perpufillum, v. Linaria. 

Chamaelygas, v. Verbena. 

Chamaemelum, v. Chamomilla. 

Chamaemelum album f. foetidum, v. Cotula foetida. 

Chamaemelum Anglieum flore multiplici, v. Chamomilla. 

Chamaemelum aruenfe, v. Chamomilla. 

Chamaemelum aureum, v. Chamomilla. 

Chamaemelum Chryfanthemum, v. Buphthalmum. 

Chamaemelem eranthemum Dod. Aneong agreftis, Trag. ı 

Chequssdeliot foeridum Ci Bahh; m Gotula; foesidh Brunf. 
et Offic. 

Chamaemelum hortenfe, v. Chamomilla. | 

Chamaemelum modorum, v. Buphthalmum. 

Chamaemelüm Leucanthemum, v. Chamomilla. 

Chamaemelum Leucanthemum odoratum multiplex, v. fias 
momilla. 

Chamaemelum luteum, v. Chamomilla. 

Chamaemelum luteum capitulo aphyllo, v. Chamomilla. 

Chamaemelum miniatum, v. Anemone agreftis Dod. 

Chamaemelum multiflorum Anglicum, v. Chamomilfa. 

Chaniaemelum nobile, v. Chamomilla. 

Chamaemelum nobile fiore multiplici; v. Chamomilla, 

Chamaemelum nobile f, odoratius, v. Chamomilla. 

Chamaemelum nudum odoratum, v. Chamomilla. 
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Chamaemelım odarscuts Italicum fimplici flore, Y. Chamo: 
milla. 

Chamaemelum Parthenii fpecies tertia, v. Chamótrilla; 

Chamaemelum purpureum, v. Anemone agrettis Trag. 

Chimaemelum Romanum, v. Chamomilla. 

Chama=smelum Romanum flore multiplici , v. Chamomilla,.- 

Chamaemelum rubrum, V. Aneinone agteftis Trag. 

Chàmaemelum versn, v. Chamomilla. 

Chamaemelum vulgare, v. Chamomilla. 

Cha&aeiveipilus, v. Mefpilus. 

J. Chármaemilla, v.Chamomilla. 

"Chamaemorus, Vaccinia nubis, Vaccinia nubis Anglica Park. 
Rubus Alpisus humilis Anglicus, Wolt emot vlein, Rraßs 

— Beer, Norwerifih Bromheer. 

MWarhleraufdenen alierhächften ine Die Feucht 
davon wird im: Obioufto veif, tino an Srorbatigeloben 

Chamaemyrfine, v. Rufeus,” 

Chamaemyrtus, v. Rufcus. 

Chamaenerion, v. Onagra. 

Chamaegericiynienum, v. Caprifulium Brainf. et. Offic. 

Cnámaepericl ymenum cake osi v. Caprıfolium M 
et Off. 

Chamaepeuce Cord. v. Ledum Silefiacum, Claf. 

Chimaepit?s, v. Hypericum. í 

Chàimaepitys. Ajuga, Abiga, Arthritica, Ina arthetica, &ebfafa- 
Éráuttein, S» länaer, ietieber, jtedrigpin, Seldcppreß; 
Erdpin, Grofiefer, Schlaafräutlen VE. 

MWächfer an fanoigten Orten, biüder im Zyulio und Augufto, 
(t warn un andern, und tiocden im dritten Grab, führet 
ein aromatiich Salz in einem havzigten Belen bey fid), und 
ift -dioferiwegen eine gute Starkung’derer Perven, dienet 
im ifr und Käftvehe, treiber den Urin und Monatrlug, 
curivct die Gicht und gelbe Sucht, ben blutigen Urin, alte 
kalte Beihiyerungen der Jteroen , Lähmung und halben 

€(aa ; unb giebt denen Aporherken ein gebrannt 38 — 
Pillen; ein Gytract umb als. 

Chamaepitys altera, Dod, v. Chamaedrys blur Matth 

Chamaepity$ folio trifido, . y. Chamaepit ys. | D 

C hamaepitys lutea volgaris;' v; Chamaepitys. | 

Cbamaepitysiriaior; iv! Chamaepitys. ii i0 douiozusde 

Chamaepitys mas Diofc. v. Chamaepitys. 
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Chamaepitys mofehata foliis ferratis, v. Chamaedrys altera 
Mattb. 
Chamaspitys multiplicibus foliis, Cluf. v. Chamaedrys altera. 
. Matth. ! 
Chamaepitys fpecies Monfpel. v. Chamaedrys altera. Mattb. 
Chamaepitys fpuria prior, v. Chamaedrys altera March. 
Chamaepitys vera, v. Chamaepitvs. 
Chamaeplatanus, v. Sphondylium, v. Branca vrfina, 
Chamaepyxos, v. Buxus. 
Chamaerhododendron, Bergroslein.. IV. 
Chamaerhododendron Alpinum anguítifolium, v. Chamae- 
rhododendron. 
Chamaerhododendron  Alpinum latifolium , v. Chamaerhoe 


-dodendron. 
Chamaerhododendron Alpinum odorum, v. Chamaerhodos 


dendron. 

Chamaerhododendron montanum, v. Chamaerhododendron, 

Chamaerhododendron montanum Allobrogum Leutifcıfolium, 
v. Chamaerhododendron. 

Chamaeriphes, v. Palma. 

Chanıaeropa, v. Chamaedrys. 

Chamaeropen, v. Chamaedrys. 

Chamaerops, v. Chamaedrys. 

Chamaerubus, v. Chamaebatos, v. Rubus. 

Chamaerubus faxatilis, v. Chamaerubus. 

Chamaefpartfum Trag. Tab. Geniíta Sagittalis Pannonica 
Cam. Genifta Lapogoides Germ. Graminea montana Lob, 
Chamaegenifta altera. Cluf. fagittalis €. Bauh. folio Altero ^ 
ex altero nafcente, Erdpfriemen, Eleine Ctreid)blua 
me. XX. 

Chamaefpartium Narbonenfe, v. Chamaefpartium. 

Chamaefyrce Match. Dod. Lob. Cluf. C. Bath. Peplis humi- 

.lis terreftris er ferpens, fleine Yundesmild), v. Tithy- 
malus. 

Chamaezelum, v. Quinquefolium. ' 

Chamolinum coeruleum, v. Linum. 

Chamomilla, XA READ a repas » Lencanthemum, Gfaz 
millen, fáimergen. | XXIV. 

Sft bie gemeine, Stómifde, jtinfenbe unb ohne Geruch, warm 
unb trocken im erften Grad, Weil die Blume unb Saut eit 
flüchtig.ballamifches Wefen dn firen und flüchtigen Sal: 
| . 4 AM zen 


108 C p 


zen mit fid) führen, fo lindern fle. Auferfich und inmerfid) ben 
Schmerz, digeriren, lapiven, eriweichen, treiben dDicMenfes und 
Urin, dieBlehungen, curiren die Colic, Mutterbefihwerungen, 
Conuultiones, ba$ Reigen im Leibe, und machen einen gelin: 
den Stuhl. Aeuferiich werden fie in Gíoftiren und Umichlä: 
gen gebraucher. Man hat hiervon in denen Apotheken das 
deiiilirte Del, Infufum, Salz und den Syrup. 
Chamomilla canina, v. Cotula foetida Brunf. et Offi. 
Chamomilla fatua, v. Buphthalmum. 
Chamomilla foetida, v. Cotula foetida Brunf. et Offi. 
Chamomilla lutea, v. Chamomilla. 
Chamomilla nobilis, v. Chamomilla. 
Chamomila Romana, v. Chamomil!a. 
| Chamomilla fecunda Trag. v. Cotula foetida. Brunf. et Offc. 
Chamomilla filueftris, v. Buphthalmum. 
Chanchalsgua, 
Ein Peruaniih Kraut, in Geftalt eines zarten Schilfes. Es at 
X feine Dlärter,fondern nur etwas fleinen Samen an dem Auferz 
fien Ende. Es iit sehr heilfarn, und ein gutes Hälfsmittelwi: 
der das Fieber, und andere folche Zufälle. Es gibt aud) eis 
ne qute Dlutreinigung ab. 
Chandarufium, v. Zea. 
Chanque, v. Caryvphylli aromatici. 
Chaova, Choava, v. Coffee. 
Charantia Dod. v. Balfamina mas. 
Charantina femina, v. Balfamina mas: 
Charatias amygdaloides et Moz/pel. v. Tithymalus. 
Chariftelochia, v. Artemifia. 
Chartacea, v. Papyrus. 
Chartamum, v. Auena. 
Charunfel, v. Caryophylli aromatici. 
Charyophylli veri Clufii, v. Caryophyllus Im4Zicus. 
Cha: yophyllus aruenfis glaber lore minore, v. Holoftium. 
Chattecomou,  Chattejemou, v. Gummi guttae. 
Chebul:, v. Myrobalanı.s. 
Cheiri, v. Leucoium Inteum. ^ - 
Chelidonia vel Chel donium maius, Hirundinaria, Coeli-do- 
num, Curcuma Arabum, Schwalbenwurs, Schelfraut. V. 
DBefteher aus ciem falperricht bittern Satz, wärmer unb tvod& 
‚net im dritten Grad. Das Kraut, Blätter und Blumen 
ftärken das Sefiht, marhen Have Haut, führen bie s 
: utd) 
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dutch den Stuhl und Urin, curiven die gelbe Sucht, Vers 
ftopfung ber Milz, Leber und Harngange. Sie trocfnen 
aud), und werden desivegen wider bóje Schäden, hole und 
tiefe Geihwäre, Fifteln, Blähungen und unordentliche Sie 


ber gebrauchet, jtärken bie Lebensgeifter, treiben vom Herz. 


zen, ma$ ihm Ichadlich ifc, dienen wider die rothe Auhr, 
Azehrung dever Glieder, Aufblädungen der Lungen. Die 
Wurzel widerfiehrt dem Gift, curiret Auferlich, wenn man 
fie mit Honig vermißcht aufftreichet, die Gefchiväre und alle 
Arten dev Kräße, vertveibet vorhe und triefende Augen und 
bie garftigen Flecken im Gefiht. — Syn dergeiben Sucht, Ca- 


chexia und Seichwulft derer Beine fan man fie aufdie Fuss - 


fohlen legen. Hieraus wird auch ein dicker Saft, das 
Waller, Salz und die Quinta Effentia Lulliana, fo im 
Schwinden vecommenbiret wird, verfertiget. 

Chelidonia paluftris, v. Caltha paluftris fore. implici. 

Chelidonia’phragmites, v. Fumaria bulbofa. 

Chelidonia rotundifolia minor, v. Chelidonium minus. 

Chelidonia filuefiris, v. Aquileja. 

Chelidonia vulgaris, v. Chelidonia maior. 

Chelidonium capnites Aeris, v. Fumaria bulbofa. | ; 

Chelidonium magnum, v. Chelidonia maior. 

Chelidonium medium Durazris, v. Aquileia. 

Chelidonium minus, Ficaria, Scrophularia minor, Arab. 
Memiten, Cdarbedetraut, flein Schelffraur, Feige 
warzenwursz, früher Hanenfus, Seigwars, Pfaffenhoöd: 
lein , Nammenhodlenm ,9X epentraut. IV. 

esit Kharf, faft wie die Cochlearia, fait und feucht, warm im 
andern, und trocen im dritten Grad. Sie bläher im Merz 
unb April auf denen Wiefen. Man braucher biereon " 
Wurzel unb das Kraut. Es eró(net, veiniger das Geblüt, 
dienet Der Milz, hilfe wider bie gelbe Sucht und Fluß der 
güldnen Ader. Aeuferlich ift e$ ein Speciheum wider bie 


Feigwarzen, Sefchwäre am f. v. Steife und Fäute des Zahn: 


fleitches. Wider die verftopfte qüfone Ader fan man die 
Wurzel brauchen ftatt einer Dehung im Pulver, im fla 
fter, als ein Amuler. Da joll fie nicht atfeit den Auferfichen 
Schmerz, fondern auch den innerlichen Zuflug ftitfen, indem 
fie mit ihrem flüchtigen Salz das dicke kerburifche Gebtät 
verbümnet und toieber flüchtig machet. Sa es wird diele 
ra in der gülbnen Ader ganz und gar als ein Appro- 
£ 
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priatumnehalten, « Die Wurzel frifch geftogen, mit Fleiiih 
eines gebratenen Apfels, und etwas Safran vermifcher, lin: 
bert die Schreulft und den Schmerz eer atlbenen Ader, und 
ient. fie aefcomoven ift, fo ftrener man das Pulver von der 
trecfnen. Wurzel hinein. Sn denen’ Apotheeken hat man 
hieraus das deftillivte Maffer und ten Saft. 

Chelone, Ycadifche Ehelone aus America. 

Chenoboscum, v. Anfer:na, 

Chenopodiurn folio finuato candicante, v. Chenopodium, 

Chenopodium tertia Matth. filuefiris latifolia, Pes anferinus 
Fucbf. Dod. Lon. Atriplex filueftris, wilde Melte, Cám» 
fefug, breitblotterid)te- wilde Melte, Echmeinestod, 
Caubala. — VIII. 

Wächfet in Mifthaufen, biüher im Sommer. Man Graudict 
hiervon den Kleinen glänzenden Samen, welcher erweichet 

: unb gelinde abführet. |. :Da$ Decoctum hiervon wird wider 
verhaltenen Urin gebrauchet. Den Samen mit Mehl ge: 
trungden, vertreibet die gelbe Sucht. 

Chenopodio-moros, SXaulbeermelte, v. Chenopodium. II. 

Chenofitis, v. Hedera arborea. - 

Chepulae, v.. Myrobalanus. 

Cherfe, v. Cinnamomum. 

Chermes, v. Kermes. 

Cheruillum, v. Sifarum. 

Chefton, v. Cichorium. 

Chia, v. Thée. 

Chiekel, v. Alkekengi. 

China, Chinaeradix, Chinamurs, Echmeig- oder Pockens 
fourj. IV. v. Smilax afpera. 

Sigármet im andern, troefnet im dritten Grad. Sy(t einebice, 
Enötichte, glatte und holzigte Wurzel, auswendig gelbbraun, 
inwendig röthlichtweis, ohne Geruch und Gefchmar. Wenn 
fie aber nod) frifch ift, fo giebt fie einen flebrichten Geichmad 
von fich, aebóret mit der Saflaparilla unter ein Gefchlecht, unb 
pafiret vor eine Arr der ftechenden Winde, Es wird groepetz 
len, nemlic) die Garten: und wilde China gezeuget, uns aber 
nur die leßte überbracht. Die befte muß schwer, hart, óficbt, 
richt wurmftichicht feyn, Man findet hievvon die Ovientatt 
fehe und Deeidentaliiche. Die evfte ift Die befte, Fümmt aus 
&ina; DieDeeidentalifiihe aus Peru und Dteufpanien; Dan 
‚nennet fie Americanifihe China. Sie ift warm und trocken un 
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andern Grad. Wenndiefe Wurzel noch frifch ift, unb ver: 
wunder wird, fo,giebt fie ein Harz, weiches die Chinefer,aver 
gen feiner balfanmıichen Kraft, bod) äftimiven. Es cuvivt diefe 
+) China den Samenfluß, wenn er fcehon ziemlicd) eingemwurzelt, 
odiegtanzofen,den € corbut, ie Schwindfucht, Schwinden, ver: 

- berbene unb fatte Beuchtiskeiten, veinigetdasGeblüt, vertveis 

‚bet die Kräße, ziehet etwas zufammen, zevtheiter, öfnet, treibet 

ES chiweis und Mein, ift dev Leber gut, euvivt die Gicht, das Hüfts 
weh, Dodagra, Cadyerie, Wafferfucht, gelbe Sucht, langivier 
tige Krankheiten, den Schlag, und wällerichte, fchleimichte 
Gefchwälite, vertreibet die Schmerzen ber Nieren und Ge 
fchwäre der Blafen, veftituivet den gefchiwollenen Magen, die 
aufgeichtwollenen Hoden, das Zittern der-Slieder, langanhak 
ende Kopffchmerzen, Stein, Fieber, die giftigen Gefchtwäre, 

Minden, Bräche,zertheilet die Blehungen und Winde, die 
net den Augen, und erweckt Appetit zum Beyichlaf. | Cyr be 
nen Anorhecden bat man hiervon das Extractum mit Spiritu 
Vini Effeotificato, und das Decoctum. 

‚China Chinae Cortex vel Kinkinna, Cortex P. Soc. Iefu. vel 
Perunianus. 

Syft gibepericy, nemtich die vechte unb unächte; Sie rechte ift 
weit ftárEer, eim gutes Magenmedicament, unb in nadhlafı 
fenden Fiebern, Schwachheit des Magens und Scorbut, 
nicht zu verachten. 

China Chinae, Quinquina, Gannana, Ganannaperis, Ganan- 
naperides, Palas de Calenduras, (i. e. lignum contra fe- 
bres) Kinkina , Cortex Peruuianus, Cortex febrifugus, An- 

-"tiquartium Peruuianum, SSieberrinbe, Jefuitenpulver. II. 

Kömme nicht aus China, Yondern der Baum heißet China 

^" Chinze, und wächft in America, im Königreich Peru: Se 
fuiterpualver wird fie vom Cardinal de Lugo, Sefniterordeng, 
welcher; Velbige Anno 1658 zuerft in Deutichland befannt ge; 
macht, genennet. Diefe Siinbe ift eine Art eines GSerom: 
ze5, dem Zimmer erwasähnlich, beftcbet aus firen, ftat: 
renden und fehr bitteren Salzen, weld in einer wdifchen ab 
firingirenden Erde eingefihloflen feyn, und dieferwegen veu 
niaet fie, dringet durch, bàmpfet die Säure, ftärfer die Ein: 
gemweide, und dienet wider alle abwerhlelnde Fieber, es m$: 
gen diefelben drevtägige, viertägige, alltägige, einfache, zwey: 
fache, duenfacheroder folche, welche hisige Fieber zuenn fiheis 
Aen, jeyn, NB. Sie mupaberzuvechter Zeit gebraucht -— 
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Die rechte Deruanifche 9tinbe ift Hart,wichtig und trocken, auch 
nicht öucchs Waffer verdorben, und mitanbern Unreinigfeiten 
vermengt, von aujen ift fie ziemlich ungleich, bräunlich, und 

. hat hie und da weiße Moosflecfen, inwendig fieher fie nicht 

ganz roth, fondern röthlicht wie Zimmer. Sie fd)medtet bitter 
und etwas atotmati(d). Der Geruch ift lieblich, und bod). 
 gleichwel fehimmiicht. Praeparata aus der China find, aujet 

' ber Effentia Rolfncii, nicht leicht zu haben. 

China occidentalis, v. China. 

China orientalis, v. China. 

Chinenfia poma, v. Poma Chinenfia. 

Chinna, v. China. 

'Chiranea, v. Gentiana Off. 

Chirimoya. 

St eine befonbere Frucht eines Baumesin Peru. Sieift süset: 
len guöffer, als unfere geöfieften Üepfel. Szhre Schale ift faft 
nicht ftärker, voie aufunfern Feigen, wiewol fie etwas diefer 
feyn möchte. S5ve Farbe aberift ein wenig öuntler. Sie ift 

 gleichlam ausgejchnikt, und als mit Schuppen bedeckt, dieohr - 
ne große Kunft gebildet, oder blos mit einem Gabriel ge: 
macht zu fenn fcheirten. She Sleifch ift weis und zäfericht, aber 
von einem überaus fieblichen. Gefchmacke. 

Chironium, v. Gentiana Offic. 

Chironium Matth. v. Chamaeciflus. 

Chironium Offc. v. Chamaeciftus vulgaris flore luteo. C. 
Baub. 

Chirotheca D. Mariae, v. Baccharis. 

Chirurgorum Sophia, v. Sophia Chirurgorum. 

Choava, v. Coffee. 

Chocolade, Chocolate, Chocolata, Chuculate, Succolade vel 
Succolata, v. fupra Cacao; et nott. noftr. ad diff. de Hae- 
morthoid. n. 25. p. 5. Heidelb. 1672: 

Cholopoion, v. Abrotanum. 

Chondrilla, v. Chondrilla prima. 

Chondrilla altera, Viminea, iuncea, iuncea vifcofa aruenfis, 
Lactuca filueftris viminea, Ackerchondrillen, Bieschon« 
drillen. 1. 

y(t eine aemifje Art von wilden Salat oder Lactuca, mwächlet 
auf fandigten Hoden in Deutichland und Sitalien, blüher 
im Syufio. Man brancher hiervon das Kraut. Defien 
Stengel und Blätter verdauen. 

Chen» 
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Chondrilla bulbofa, v. Chondrilla altera. ! 
Chondrilla coerulea, v. Chondrilla prima. 

Chondrilla coerulea Cyani capitulo, .v. Sefamoides. 

Chondrilla coerulea latifolia laciniata, v. Chondrilla prima. 

Chondrilla Diofc. Rondeletii, v. Taraxacon Offic. 

Chondrilla folio Cichorii filueftris, v. Cichorium filueftre, ) 

Chondrilla folio Ciehorii tomentoß, v. Cichorium. 

Chondrilla folio laciniato ferrato purpurafcente fore, v. Chon- 

:: drilla prima. 

Chondhrilla Ga/ezi, v. Taraxacon. 

Chondıilla Hifpanica quarta, v. Choudrilla prima. 

Chondrilla iuncea, v. Chondrilla prima. 

Chondrilla latifolia coerulea, v. Chondrilla prima 

Chondrilla lutea, v. Chondrilla prima. 

Chondrilla maior, v. Chondrilla altera. 

Chondrilla marina, v. Chondrilla altera. 

Chondrilla prima, caerulea latifolia laciniata, Lactuca filue- 
ot perennis, Chendrillenfraut, fleine Sonnenwür-. 
el. IX. 

Aft eine Art eines wilden Salate. 

Chondrilla prior, v. Chondrilla prima. 

Chondrilla purpurea, v. Chondrilla prima. 

Chondrilla purpurafcente flore, v. Chondrilla prima. 

Chondrilla rara purpurafcens, Lodel. v. Chondrilla prima. 

Chondrilla ftellaca, v. Hieracium. 

Chondrilla tenera, v. Chondrilla altera. 

Chondrilla viminea, v. Chondrilla altera. 

Chondrilla vifcofa vinearum, v. Chondrilla altera, 

Chondrilla Ziminea, v. Chondr:lla altera. 

Chondrille, Chondrylle, v. Chondrilla. 

:Chondrus, v. Zea. 

Chorotanum, v. Branca vrfina. 

Choros aphrodifias, v. Acorus verus. 

Chrefton, v. Cichorium. 

‚Chriftophoriana, Aconitum racemofum vel bacciferum Cor. 
muti,  Cotus niger quorundam,  Napellus racemofus, 
Schwarzwurg. IM. 

St ein Gift, und tödter Menfchen und Wölfe, 

Chryfanthemis, v. Chamaeciftus. 

Chryfanthemoides Ofteos-ermon, die Soldblume. V. 

Chryfanthemon, v. Buphthalmum. 
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Chryfanthemum, v. Caltha, v. Crithmus. 
Chryfanthemum Alpizum,, v. Millefolium. | 
Chry(anthemum 4lpinum foliis Abrorani multifidis, v. Mil- 
lefolium. . 

 Chryfanthemum alterum ex Sicilia, v. Caltha. 
Chryfanthemum aruenfe, v. Caltha. 
Chryfanthemum C/zfi, v. Caltna, 

Chryfanthemum Democriti, v. Ranunculus. 
Chryfanthemum flore Buphthalmi, v.Ciithmum tertium Mitth 
Chryfanthemum foliis matricariae,  v. Caltha. 

- Chryfanthemum folio viventiore, v. Caltha. 
Chryfanthemum Hıfpanicum, v. Caltha. 

Chryfanthemum hortenfe, v. Chamomilla. 

Chryfanthemum latifelium, v. Árrica. | 
Chryfanthemum littoreum, Los. v. Crithmum tertium, Math; 
Chryfanthemum luteum odoratum , v. Chamomilla. 
Chtyfanthemum: eculatum verius, v. Caltha. 
Ghryfanthemum odoratum , v. Chamomilla. r 
Chryfanthemuni Perunianum, v. Corona lolis. d 
Chryfanthemum prolirerum, v. Caltha. 
Chryfanthemum proliferum alterum reflexis Roribus, v. Caltlia; 
Chryfanthemum fegerale, v. Caltha. 
Chryfanthemum fimplex, v. Ranunculus. 

Chryfanthemum Turetanum, v. Othona; v. Flos African 
Chryfanthemum Paientinum, v. dla, 


Chryfanthemum verum, v. Buphrhalmum. iO 
Chryfites, v. Stoechss eitrina, je 
Chryfobulanos ‚ v. Mofchata, 
Chryfocoma, v. Dracunculus. ) 


Chryfocome;Offc. peregrina. maior frutefcens, Gnaphalion 
Alexandrinum f. Stoechas citrina orientalis, ^ Gnavhalium 
luteum peregrinum fpeciofo Rore Yolk. Elichryfon orien- 
tale f. Amaranthus luteus Park. Drientalfche Kheins 
blumen, gelbe breitblätterichte Stheinblumen Hl. 

Wachfen in ber Syufut Creta , und blühen im Julio, wärmen 
und halten fan, uno find in Inflammationibus der Lunge, 
Leber und Mutter ein bequemes Medicament, 

Chryfocome Germanica , v. Chryfocome Offic, 

Chryfocome lanuginofa , v. Chryfocome Offic. 

Chryfocome peregrina ,' v. Chryfocome Offic, 

Chrylocome vulgaris, v. Chryfocome Office, [1 

Chryfo- 
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Chryfogonon, YS Tormentilla, || i1 DE er 
Chryfolachanum, .v. Bonus Henricus. 

Chryfolachanum PZ»ii, v. Sonchus laeuis. 

Chrylomela, v. Cydonia. 

Chryfomelanthium, v. Nicella, 

Chryfopum Reixefíi, v. Gummi Gutta, 

Chryfospermum;' v. Tormentilla. 

Chryfosplenium, goldener &teinbred). 1I, 

Chuculate, f. Succulade, v. Cacao. 

Chymeli, v. Saponaria. - 

En ow Tbee.. v 
Cicendia, -&; Gentiana Offc. | 
Cicer, tesa & os , ‚Kıdyern, 3iefeverbfen. IV. 

Wärmen unb trecnen im andern Grad, erweichen, machen 
fiae Jaut, zertyeilen, lindern, treiben den ivit unb Stein, 
Aenferlich dienet das Mehl zu Umfplägen. Man fat fiet: 
von unterfihtedene Gattungen, 

Cicer album fatiuum, tocife Ziefererbfen. — v. Cicer, 
Wachjen in hortis curioforum. Man braucher den Samen, 

aber felten. S0 i9 

Cicer arietinum , vs Cicer nigrum: 

Cicer folio oblongo hifpido, v. Cicer nigrum. 

Cicerbita, v. Sonchus Offic. 

"C*ercula filueftris Tabern. v. Climenum Martb. 

Cicer maius, v. Cicer nigrum. 

Cicer maius latifolium, v. Cicer nigrum. 

Cicer nigrum et rubrum , ar:etinum nigrum vel rubrum; tos 
tbe unb graue 3iefererbfen. I. 

Blühen im Zyunto, Man braudyet bie Semina oder ben ©; 

-o men.- Der Sprup hiervon bienet wider bie aeide Sucht, 
Das Decoctum tóbtet vie Wirme, treibet Fruchtund Men- 

des, und vermehrer die Milch, Man macher Fiercon Yin; 
Schläge, bie Schuppen, Flechten, Peftbeulen, und die entyfibe: 
ten Hoden zu zertheilen. NB. &ie ctiviven die bdsartigen Bun; 
den, treiben denlirin und Stein, und lindern die Srhmerzen, 

"Cicer rubrum, v. Cicer nigrum et rubrum, 

Cicer Puniceum, v. Cicer nigrum. 

Cicer fatiuum , v. Cicer album. 

Cicer filueftre, v. Aftrologus Lufitanicut, / 

Cicer filuefire maius, v. Cicer nigrum, 

Cicer filueftre verius, v, Cicer nigrum. 
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Ciceris filueftris minoris affinis, v. Glaux Offi. | 

Cichorea, Cichorium, Hieracıum latifolium, Wegmwart. VIII . 

Hiervon Dat man eigentlich zweyerley Arten, al$ Cichorium 

 Satinum und filueftre. | 

€ichorea procera, v. Chondrilla prima. 

Cichoreum, v. Cichorium. 

Cichoreum purpureum, v. Cichorium fatiuum. 

Cichoreum fatiuum, v. Cichorium fatiuum. 

Cichoreum fatiuum latifolium, v. Cichorium fatiuum, 

Cichoreum filueftre luteum, v. Chondrilla prima. 

Cichorium agrefte, v. Cichorium filueftre. 

Cichorium album fatiuum, v. Cichorium fatitum. 

Cichorium anguftifolium, v. Cichorium fatiuum. 

Cichorium afphodelinum Tab. v. Taraxacon Mattb. 

Cichorium bulbofum, Tab. v. Taraxacon Mattb. 

Cichorium Conftantinopolitanum Maitb. bulbofum, polyrrhi- 
zum et afphodelinum Ta. Dens Leonis Monfpelienfium 
Lob. Afphodeli bulbulis C. Bash. Gonftantinopolitant(cbe 
Wegweis, Pfaffenblat von Montpelier, v. Taraxacon. 

Cichorium domefticum, v. Endiuia. 

Cichorium latiore folio, v. Cichorium fatiuum., 

- Cichorium luteum, v. Cichorium filueftre. 

Cichorium luteum filueftre, v. Taraxacon Off. 

Cichorium montanum anguftifolium hirfute afperum, v. Hie- 
racium. 

Cichorium Offe. v. Cichorium filueftre. 

Cichorium polyrrhizon 745. v. Taraxacon. 

Cichorium porcinum, v. Sonchus fpinofus vulgatior. 

Cichorium pratenfe luteum leuius, v. Taraxacon Off. 

Cichorium pratenfe luteum hirfutum afperum, v. Cichorium 
filueftre. 

Cichorium fatiuum, Cichorea, Garfentoegtoart, Gartenz 
hindläufte IV. 

Btüher im Syunio. Hiervon brauchet man die Blätter und 
Hlumen. Die Blumen find fchön, blau unb bitter; die 
Blätter gleichfam won einander getheifet und van). Die 
Wurzel ift länglicht, von aufen braunichwarz, unb impen: 
dig weis, das ganze Kraut bitter. Es eróinet bie Reber, 
treibet den Urin, verdiünnet, reiniget, eröfnet die Verfiopfuns 
gen der Leber, curivet die Fieber, und ftillet das 95luten. 
v. Sam. Dale Pharmacolog. p. m. 146. 

Cicho- 
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Cichorium fatiuum. TTE v. Cicharium fatiuum. ^ "^ — ^ 
Cichorium fatiuum minus, v. Endiuia. | 
Ciehorium filueffre, f. agreftey! xis -míneic, Sulfeáifmn, 
‚Inrybus, Ambubeia, Hieracium latifolium, Seldeishorien, - 
MWegwart, Wermers, MWeglungen, Sonnenwennel, 
Hindlöufte, 9Gaffermart, Geunenfraut, Wendel. IV. 

Han branchet hiervon die Wurzel, Blätter und Barhen. 
Sie haben tein. gelindes Urinteibendes Salz bey fich, ev*fz 
nen, verdünnen, machen die Haut véli , treiben den Skin, 
öfnen die Leber, curiven das Fieber, Bfuten, die geibe 
Sucht, VBerftopfung derer Milchgefäße, Erin, den 
‚Scorbut, Würme, Melancholie, BDirrerfeit and unansench: 
men Geichmad im Munde, wardenmitallzufcharfen Purgan- 
tibus und andern Mitteln, fo wider den &corbut unb Melan; 
cholie heifen, verleget. Sonft pfleger fie die Eingeweide zu 
ftärfen, den Stuhlzubefördern, aud) im Malo hypochondri- 
aco, Abzejruns gen und der Cachexie qut-zu tbum, zur welchen 
Ende hieransunterichiedeue Medicamenten, als die mit Zucker 
überzögene Blumen, die eingemachte Wurzel, der einfache 
und zulammengelegte Cup, das Wajfer, Salz, unb De- 
coctum verfertiget werden. u 

Cichorium fpinofum C. Bauh. v. Cichorium fatiuum. 

Cichor:um ftrumofur: Myconi, v. Chondrilla altera. 

Cichorium Turcicum, v. Taraxacon Offic. - 

Cichorium verrucarium, v. Zazyntha. IARE 

Cicia, v. Beta. 

Ciconiae vnguis, v. MEE 

Cicorea, v. Cichorium. 

Cicorea verrucatia, v. Chondrilla. 

Cicus, Cicum, bie innern Theile be8 Granatapfels. 

Hierdurch) wird bey denen Granarbäumen, nach Varronis Mey: 
nung diejenige Membrana verftanden, welche in denen ves. 
natäpfeln die Körner jafammen hält, 

Cicuta, v. Chamomilla. 

Cicuta, x&vwso, Cicuaria, vulgo Petrofelinum sarah, 
Phellandryon, Sium alterum Doa. Wirterich, REN: 
MWodendung. XI. 

ft kalt im vierten, und feucht im dritten Grab, ARME 
giftigen Kräuter ceted)net. Wenn man die Wunzelinnerlich 
iffet, fo macherfie Conuulfiones, Steeffieber, Haferey, undawird 
diefermegen innerlich memals gedrauchet. hr Segengift foll 
(Flora Fransica.) DIN ber 
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der Wein feo. | Und obgleich einige Autores sé ten tools 
len, da; etliche Bälker die Cicutam ohne Schaven effen fin: 
nen, fo En doch biefe$ Simon Paulı in. Quadripart. Boran. 
nicht glauben, und meynet, es müffe vielleicht einer unfern 
Kärdel pro Cicuta geja(ten, und diefen Srrthum weiter fort: - 
gupilaagen, Selegenheit gegeben haben. Esfoll aber unfere - 
Cicuta mit bem Opio ziemlich überein formen. Aeuserlich 
braschet man fie in Serhwulften der Leber und Milz. Weil 
das Kraut heftig zufummen zieher und refofoizet, fo brauchet 
€$ das Srauengimmer, ihren Shlappen und hangenden Brü; 
(ten. eine anfennliche Gejtalt zugeben. Sie ftoßen dos Kraut 
- 4n die Wurzel uniereinander, legen e$ auf die Brüfte, und 
„ hemmen berojelben Wahsr)um. 
Cicuta aquatica, v. Cicuta. 
-Cicuta maior, v. Cicuta. 
Cicuta maxima quorundam, v. Sium aquaticum. 
Cicuta minor, v. Cicuta. 
Cicuta paluftris, v. Cicuta. 
-Cicuta vera, v. Cicuta. 
.Cicutaria, vw. Cicuta.. 
Cicutaria fatua, v. Cicuta. 
C:cutaria foetida, v. Cicuta, 
Cicutaria latifolia foetidiffima, v. Cicnta; 
Cicutaria odorata, y. Myrrhis. 
' Cicutaria paluftris, v. Cicuta. 
Cicutaria paluftris tenuifolia, v. Cicuta. 
Cicutaria Pannonica, v. Myrthis. 
Cicutaria teauifolia, v. Chaerefolium, 
Cicutaria vulgaris, v. Cicuta. 
C:dromela, v. Citrus. y. 
Cim cum Anethum, v. Coriandrum, 
Ciminalis, v. Gentiana Off. 
Ciminum Bafilicum Hifp. v. Geranium. 
Cina, Wurmfamenfraut.. v. Santonicum. 
, "Cina, v. China, v. Santonicum. 
Cina cinae, v. China Chinae. 

C'nagroftis, v. Phalangium. 

,Cinara, Carduus non aculeatus Mattk. horten(is et facinus 
Gefn. hortenfis foliis non aculearis C. Bauh. Articoca, Arri- 
chochia, Artifchoca et Artifcbocci Cactus Theophr. idc HN 
Diofe. Carduus Plin. otrapepurguiettifdjndetex = 

. j we 
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Kirdin Gärten gezeuget, blüher im Sulio und Nuaufte, Hier 
von braucht man die Häupter als eine Delicateife teer Tifche, 
wei fie einen angenehinen, Yüßen, und bie Zihärfe bámpfen: - 
den Saft bey fid) Haben, weswegen fie auch unter ote Wiittel, 
welche den Samen vermehren, gerechnet werden. Sie geben 
bem Urin einen übel Geruch, erwesfen Appetit zum Bey: 
fchlaf, eröfnen und euriven die gelbe Suht. Die Hlätter 
hiervon mit Aheinfarren und Wermuth in sia gekocht, und 
in Seftalt eines Breyes mit Michridat vermenget und auf? 
geleget, vertreiben den Herziwurm. 

Cinara hortenfis folio non aculeato, v. Cinara. 

Cinara maxima Anglica, v. Cinara. 

Cinara non aculeata, v. Cinàra. 

Cinara fpinofiflima, v. Cinara. 

Cinara fpinofiffima, cuius pediculi efitantur, v. Cinara. 

Cinara vulgatior, v. Cinara. 

Cincinalis, v. Verbena. 

Cineraria, v. Jacobaea. 

Cineres clauellati, DBotafchen, Reffelafchen. * 

Defichen aus einem weißen und etivas calcintcteit Sal, welches 
anfangs aus denen Tauben coer Clauellis dererjenigen Faß 
fer und Dotten, woriuinen die Weivafche fómmet, gemacht, 
und diejeriwegen Ciaeres clauellati und Potaichen genennet 
worden find. Weil nun diefes Salz aus denen zu Afche ver: 

- brennten Fäffern ausgelauger, und nachmals in großen Kefs 
fein abgeforten wird, jo heißen es einige auch Keffelafche. Wenn 
aber die Claueilae nicht in fo großer Menge, als japrlich confu: 
miret werden, vorhanden feon, fo hat man nachgehends auch 
das bloße eichene Holz, ale woraus fie befteben, hierzu en 
ployivet, welches die Potajchenkrämer häufig zu Ache bren; 
nen, das Coal; heraus laugen, und hernach in vielen hierzu 
bereiteten Defen ferner caleiniven laffen. Dergleichen Labo- 
ratoria findet man in Deutichland, Mofcau und Polen, v: 
Valentin. Satur: und Materiallammer, p. 25. 

Cingulum D. Johannis, v. Artemifia. 

. Cinis infe&orius, MWeidafche. 

Sind caleinirte Weinhefen, und werden deswegen alfo genentet, 
weil fíd) bie Weidfarber ihrer zu bedienen pflegen. Es wird 
diefe Aiche aus Frankreich und anders woher in großen Faffern 
und Einfchlägen zu und überbracht. Sie muß noch in fd)ónen 

,. Stüeken und Steinen, ‚auch frifch gemacht feyn, eine grün: 

| | „ 2 licht 
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fichtweife Farbe und bittern Gifómad Haben, &ie ift zum 
MWeidfiven, die Färbe damit zu bereiten, und den Syubig zu 
fchärten, weit fie die Farbe anfällig machet, und (àv Sleden 
bewahret, nöthig. Die Seifenfieder,,und abfenbevticb, roc 
chedie grüne Seife machen, brauchen fie auch. Syn der Medi: 
cin wird fie nicht gefuchet, auper dag man yirrans ein Zialz und 
ein Oleum per deliquium machen fan, welches dem Salı-Tar- 
tari per deliquium an Kräften gleich f&mmt, aber frarker und 
eorrofiviicher jeyn foll, und wird mit Zufeßung des lebendigen 
Kalkes ein Lapis infernalis, oder Gt; eint, wornit mah die'$ons 

' tanelfen jeßen fan, hieraus bereitet. v. ibid. 

 Cinnamomum Canella Caffia Cinnamomea, Caffia Zeilani- 
ca baccifera cauliculata, 3immetrínbe. IV. 

Heißer in 2fvabi(cber ‚Sprade Cherfe (v. Thom. Bartholin. Ad. 
Hafn. Vol. I.n.1.) beftehet aus einer dännen, von feiner Außer: 
fict Schale gefäuberten, und inlangen Röhren zufammen gez. 
roliten Hinde, Jo gelbröchticht ift, und einen faf: ifenden, 
füslichten und argmatiichen Seihmarf, auch einen febr lieblis 
chen Geruch hat, wächfet in der Synful Qeifon und denen Mo; 
Mmeifihen Snjuln. Der Stamm und Baum gleichet in der 
Dirfe und Größe einer ire, undift mit breiten, großen, und 
immergrünenden Blättern, fo wie Citronenbfäster geftalt find, 
unb nach Mäglein riechen, verfehen, tráget kleine, weiße, 
fechsblätterichteSternblümlein, und nach biejem Fleine&icheln, 
wie Oliven, wächfet aus einer Wurzel, die nach Campher vie 
chet, wovon man aud) ein Kampherwaffer deftilliven fan, v 
Valent. Naturs und Materiallammer p. 25o.feqg, Die außer: 
liche Rinde wird Cinnamomum, die innerliche aber Canella 
genennet. Der befte Zimmet ift, wenn die Rinde diinne und 
zart, auf der Zunge febr fcharf, und mit einer anhaltenden 
Süßiafeit vermitcher ift, einen guten Geruch und hochrothe 
Farbe hat. Die Höhren mäffen fein lang feyn. Weißer und 
Tchwarzer Simmet dienet nicht. Der Zimmer wärmer im brit 
ten, und trocfner m andern Brad. Er bat ein überaus flüchtt: 
$06 Salz, dag unferer Natur ziemlich gleich Eimmet, miteinem 
fügen und angenehmen Schleim bey fich, und ift dieferwegen 
in großer Martıskeit und Ohnmachten al$ eine bewährte Herz 
ffärkung, in verhaltenen Menlibus und andern befpetaten 
Krankheiten ein vortrefliches Remedium, 6 net, zertheitet, tvei: 

bet die Nachaeburt, das verhaltene Geblüt, ftärket das Herz, 

Magen und Mutter, curire ben Auften, Scorbüt, iie 

rante 
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Krankheiten, Engbrüftigkgit, (rárfet dad Gedächtnis und Ger 
firn. ‚Das innerfte Hästlein allernachft am Joolge ift am ftärk: 
ftem, und wird oeffea große Schärfe etwas mit Serie gebäms 
pfet.. 2n den Apotheken findetman die Conferuam vier den 
eingemachien Ziniimet, das Waffer mit oder ohne Wein, in: 
leihen mit Daitten, Borragen und Ochfenzungen oejtiiuet ; 
Item bie Ziaccur, bae Extract, Elixir Cionamomi cum Croco 
unb O«f, weldes äußerlich im heißen unb Ealten Brande ger 
vü5met wird; Spngleichen den Bailam, das Salz, Syrup, 
‚ , Species und Elaeolaccharum Cinnam. N 
Cinnamomum caryophyllatum, v. Caflıa caryophyllata. 
Cinnamomum 7zuanenfe C. Baub. v. Callıa lignea. 
Cinnamomum Maluaricum, C. Baub, v. Caflıal'guea, 
Circaea Monfpelienftum, v. Dulcis amara. Trag. 
Circium, v. Buglcffa, 
Cirríium, v. Bugloffum. 
Cirrium Italicum, v. Bug!offum. 
Cirrium luteum Sequanorum, v. Carduus. vulgaris Mattb. 
Cirfium, v. Bugloffa. : 
Cirfium, weıchftachelichte Diftel. XXI. | 
Cirfium alterum Lob. fingolaribus capitulis paruis C. Bauh. 
folis non lacinıatis virore Brafficae et Macrocaulon 7, 
Baub. Cdatbift.[. v. Cirfium. 
*Cirfium foliis non laciniatis, v. Cirfium alterum. 
Cirfium luteum Sequanorum, v. Carduus vulgaris. 
Cirfium fingularibus cayitulis, v. Cirfium alterunr. 
Cifti folio exotica arbor, v. Ciftus. 
Ciítis, v. Hypocy is. 
Ciítus adulterinus, v. Ciftus. 
Ciflus alterum genus, v. Ciftus. 
Ciftus annuus, v. Ciftus. 
Ciftus annuus foliis Ledi Lo£el. v. Ciftus. | 
Ciftus cum hypocyftide.. v. Hypocyfüs. 
Cifus femina Mattb, Dod. Loz. Lob. felio faluiae C. Bauh 
Giftuetoeiblcin mit Salbeyblättern. IX. 
Ciftus femina folio Saluiae, v Ciftus femina, v. Saluia. 
Ciftus femina Mattb. v. Ciftus femina. * 
Ciftus femina Portulacae marinae folie latiore obtufo, v; 
Ciftus folio Halimi. 
Ciftus flore albo, v. Ciftus. 
Giftus folio Halimi primi C/uf. folio Halimi flere luteo 7o. 
eis; M 3 Bauk. 
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Baub. Ciftus femina folio portulacae marinae Lob, folio 
latiore obtufo C, Bauh. Giftuetoeiblein mit Mieerportus 
lacfblättern. v. Ciftus femina. 

Ciftus folio Halımi fecundi C/zf. Lob. folio Halimi longio- 
re incano Bauh. Ci?us femina, Portulacae marinae Lob. 
folio angultiore mucronato C. Baub, Ciftug, mit fima: 
len Meerportulsckblättern, v. Ciftus MEAN 

Ciftus folio Lavendulae, v. Lauendula, v. Ciftus. 

Ciftus folio Spicae, v. Spica, v. Citus 

Ciftus folio Thymi Cluf. Lob. Tab. C. Baub. cum maculis 
in flore 7o. Bauh. GiftuS, mit Sbimians oder Remis 
mifchen Duendelblättern. v. Ciftus femina. 

Ciftus bumilis, v. Chamaeciftus, f. Helianthemum, 

Ciftus humilis angüftifolius, v. Chamaeciftus. 

Ciftus humilis Auffriaca, v. Chamaeciftus. 

Ciítus humil s latırolius, v. Chamaeciftus. 

Ciftus bumilis Serpilli folio , v. Chamaeciitus. 

Ciftus ladanifera, v. Ladanum. 

Ciftus Ledon foliis oae. v. Ladanum. 

Ciftus Ledum foliis rorismarini ferrugineis, C. Baub. v. Le- 
dum Silefiacum, Claf. 

Cifus Ledum foliis Salicis sngultitolie , V. Ledum Silefia- 
cum, Ciuf. 

Ciftus Ledum Myrtifolium, v. Ledum Silefiacum, Cluf, 

Ciftus Ledum Narbonenft, v. Ledum Silefiacum CIzf. 

| Ciftus Ledum Populea fronde, v. Ledum Silefiacum C/uf. 

Ciftus mas, CiffenrBélein. VL 

Ciftus mas anguftifolius, v. Ciftus mas, Matth. 

Ciftus mas foliis Chamaedrys, v. Ciftus mas, Mattb. 

Ciftus mas folio oblongo incano, v. Ciftus mas, Matth. 

Cifus mas folio rotundo hirfutiffimo, C. Bauh. v. Ciítus mas, 
Mattb. Lom. — 

Ciftus mas latifolia, v. Ciftus mas, Mattb, Lon. m 

Ciflus' mas maiof folio rotundiore, 7. Bauh. v. Ciftus mas 
Mattb. Lon. 

Ciftus mas Mzrtb. Eon, mas quartus Clu f. mas folio rotundo 
hirfatrifimo C. Baub. mas maior tolio rotundiore 7o. Bauhn 
Gftusmanniem Grftenrósfem. VI. 

Ciftus mas quartus, iftusmánaleim , V. Ciftus mas, Mattb. 
Lon. 


Ciitus 1a25 quiptüs. 'Cl«f. diua et fimbriatis foliis LA 
| olii 
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foliis Chamaedrys €. Baub. foliis crifpis er quodammodo" 
fi. uofis 7o, Baub. Ciftus mit fraufen Blättern 

Ciftus mas fpinis finvatis er fimbriatis folis, v. citus mas- 

" Matth. Lom 7 

Ciftus martius, v. Ciftus mas, Mzttb. Len. 

Ciftus p;luftris et humilis hederae folio, v. Hepatica alba: 

Ciftus pa uus, v. Chamaeciftus. : 

Ciitus Silefíacus, v. Ledum Silefiacum, Claf. 

Ciftus Firginiana, aufrecht SSiginifd) Geisblatt. 

Citharexyium , v. Cichorium. 

Citrago, v. Meliffa. 

Citrago Turcica, v. Meliffa, 

Citrangula, Citrangulns, Monardi Malus citria. 

Die Möncge, welche über den Mefuen commentiret haben, 
Daítert davor, das diefes Wort nicht allein von Eirrenen 
und Pomeranzen, fonbern aud) von Limonien RFRANDEN 
‚werde. 

Citreolus, v. Cucumer. 

Citreolus alter formae anguis, v. Cucumer.. 

Citreolus vulgo, v. Cucumer. 

Citria arbor, v, Citrus. 

Citria malus, v. Citrus. 

Citronata , v. Citrus, 

Citronella, v. Meliffa 

Citroximum, v. Cichoriiim filueftre; 

Citrullus Trag. Tab. et Offe. Anguria Mattb. Dod. Anglia 
citrullus dicta C. Baub. Cucumer et Cücumis Citrullus Fecbf. 
Citrulfen, 9fnaurieg. v. Anguria. ' VIII. 

Syft eine runbe Fruchrund Art eines Kürbfes, wächlet in Sstalien‘ 
und Frankreich häufig, und f&mmt mit denen Sücbfén und 
Gurken aud) an Wirkungen und Kräften in der Medici 
gleich. Der Samen if kalt im andern, feucht im andern 
und dritten Grad, wird mir einzig und allein in der Mer 
bicin gebrancher, und unterdie vier geofen Fühlenden Ca: 
men gerechnet, das übrige aber von der Frucht verworfen. 
Er eröfnet, veiniget die 95fafe und Nieren, und lindert die 
Hiße der Salfe und des Geblütes. NB. Weil die Eitrullenr 
Ichlechte Nahrung geben, fe wollen fie einem blähenden und 
falten Magen nicht befommen. 

Citrullus maior, v. Citrullus. 

Citrullus Offe, v. Citrullus. 
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Gitrus.,.,; Malus Medica, Aflyrica, Citrangulus, Melun 
Cieronenbaum. VII. 

Goiefrudsbt bieroon wird Gitronen genennet, Sie dienen in alfo) 
eigen Krankheiten, befüvbern ben Schweis, ftàrfen das Ger 
dachenig, dienen in Obnmachten und Dergensangfi, und ez, 
frifchen tie Lebensgeifter, vertreiben den Gift, Srorbur, ans, 
ftecfenbe Krankheiten, Finlung, Sgücme im Leibe und beret. 
Kleider. Der Coamen und Rinde warmen im erften unb drits 
ten, und trocften im andern und dritten Grab... Daé Fleifcho: 
ber cft alt im eriten Grad, feucht, temperivet, veroünnet, 
diaerivet, veiniget und tödtet die Wärme. Hiervon findet man, 
in denen Nyothecken die eingem: achten Gitronenápfet, Minden, 
und Mar, das aus.dar, Wine oed tüfivte Maffer, das Ocl, bett 

‚Daft, Syrup, bie; Doriheiin, den Balfam-und bie Lattiwere 

er ‚Die avr Ben Grote sogrden Git pnat aenennet, jeden faft 

4; au$: wie Melonen; Wenn fie nod) uit vollfemmen veif fütb, 
fo werden fie, wenn man zuwor die Kern hat meggethan, 
ur Sie find dern Herzen und- Magen angenehltt 
und dienen zu beücaten. Speilen. 

Claua odas v. Typha. 

Ciauarus, Clauellatus, v. Mufcus terreftris, 

Clauis S. Petri, v. Primula veris, 

Clauus, v. Caryophylit aromatic. | 

Clematis altera Boetica Cl»f. Lob. Clematis Bostica Tab. 
Clematis peregrina folis pyro inciás, C. Bauh, digi! v 

.Malörebe, v..Clematis vrens,. |... 

Clematis alteıa ‚Diafe.. v. Clematis altera i scho 

Clematis altera flore; Pleno, v. Clematis altera Boetica.. 

Glematis altera longifolia. v. Clematis altera Boetica. 

Glematis Boerica Tab... v. Clematis altera Boetica.. . 

Clematis coerulea Pannonica, v. ‚ Clematis yrens Tab. 

Clematis, Daphnoides, x. Vinca per, vincas © 

Clematis Daphnoides Sore, pleno, v, Vinca ‚per vinca. . 

Clematis: Daphnoides minor, | v. ‚Vinca per ‚vinca. 

Clematis flote albo,, v. Clematis vrens Tab. ,. 

Clematis flore plano, v., Vinca per vinca.. ., i12:13.933 

Clematis Indica, v. Colubrinum lignum. . b. 

Clematis maior Bore duplicato, v. Clematis vrens Tab. . 

Clematis maior Pannonica, v. Clematis vrens.Tab. |. 

Clematis minima forte prima Plinii, v. Fumaria. 

Clematis paffıfolia, v. Vinca per vinca. 
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€lematis peregrina coerulea, v. Clematis altera. 

Clematis peregrina coerulea et purpurea, v. Clematis alrera. 

Clematis peregrina foliis pyri incifis C. Bauh. v. Clematis 

" altera. i 

Clematis purpurea, v. Clematis altera. 

Clematis repens, C. Bauh. v. Clematis vrens, Tab.” 

Clematis fcandens tenuifolia alba, 7. Bawb. v. Clematis 
vrens, Tab. 

Clematis filueftris, v. Tamnus. 

Glematis trifolia,: v. Granadilla. 

Clematis vrens altera, v. Clematis vrens, T5. 

Clematis vrens Tab. altera vrens Lob... Clematitis f. Aammu-, 
la repens C. Bauh. Flammula Dod. Viticella Caefzlp. Cle- 
matis f. Flammula fcandens tenuifolia, alba, Fo. Bauh. 
Walorebe mit weißen Blumen, brennende Waldrebe, 
Blafenzichende.WBaldrebe. XXV. ys 

Hat einen überaus fdjarfen unb recht brennenben Saft. Wenn 
das Krautzerftogen und aufgelegt wird, fo ziehet es große Bla: 
jn. Die Dlüren läfferıman mit gemcinem Oel einweichen, 
und verfertiget daraus ein apartes Del, welches jim Hüftwehe, 
und andern innerlichen Schmerzen gelobet wird. Mitdenen 
Blättern fan man in Siebern Blafen ziehen. 

Clematis vrens multi&ora, v. Clematis vrens Tab. 

Clematitis altera Boe£ica, v. Clematis altera. 

lematitis altera radice tenui, v. Ariftologia. 

Glematitis coerulea erecta, v. Clematis vrens 7b. : 

Clematitis coerulea vel purpurea repens, v. Clematis vrens 
Tab. 

Clematitis longa vulgaris, v. Ariftologia. 

Clematitis Saracenica, v. Ariftologia. 

Clematitis veteribus, v. Ariftologia, 

Cleome Ocauiz, v. Eryfimon. 

Climenum Diofe. v. Caltha vulgaris. 

, Glimenum Matth> Lathyrus filueftris maiorf. purpureus Thal. 

--latifolius C. Baub. Narbonenfis latiore folio! Lob, Ey. Ci- 

-.cercula. filnefiris Tab. Wilde Sichern, Wildblaterbfen, 

wild Efelgohren. XVI. | 

Clinopodium alterum Marsh. v. Clinopedium maius. : 

Clinopodium aruenfe Ocymi facie, v. Clinopodium maius. 

Clinopodium matus, wilde. Shafilie, Würbeldoft, XVI. 

Clinopodium minus, flein 238oblgemutb, Hein Doften- 
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Diefe beyden Clinopodia find warn im dritten, tron im 
andern Gab, treiben die Menfes. 

Clinopodium Origano fimile, v. Clinopodium maius. 

Clitorias los, v. Cofiuoluulus. 

Cloro:phis, v. Ranunculus. 

Clutia, bie Yethropifche ftaubiate Eutin. 

Clymenon, v. Climenum. 

Clymenum Diefe, v. Caltha. 

Ciymenum femina, v. Scrophularia. 

Ciymenum Italorum, v. Androfaemum maximum frutefcens. — 

Clymenum mas, v. Scrophularia. 

Clymenum minus, v. Stachys. 

Clymenum Turneri, v. Scrophularia. 

Cnecus verus, v. Carthamus. | 

Cneoron, Safamunda, Steinröslein. v. Caryophyllata. 

Cneoron nigrum Theophrafli, v. Rohifmatiniss. 

Cnicon, v. Car:hamus. 

Cnicus, Safren. X. 

Cnicus, v. Carthamus, wilder Safran. VIL 

Cnicus alter, v. Carthamus. 

Cnicus coeruleus, v. Carthamus. 

Cnicus coeruleus afperior, v. Carthamus. 

Cnicus flore croceo, v. Carthamus. 

Cnicus fatiua, v. Carthamus. 

Cnicus filueftris procerior, v. Carduus Yuan. Mattb. 

Cnicus filue(tris fpinofior, e. Baub. vw. " Carduus vulgaris. 

e ^ Mattb. 

Cnicus filueftris, v. Carduus benedictus. 

Cnicus fupinus, v. Carduus benedictus. 

Cnicus vulgaris, v. Carthamus. 

Coa, Eva aus ber Sinful End. 

Coaua, v. Coffee. 

Coca, v. Cuca. . 

Cocci vel cecculi orientales, Cocculae ( unrecht Cotulae) ele- 
phantinae, Baccae pifcatoriae, (weil bie Fifcher fid) bez 
rofelben bedienen, wenn fie Fifche fangen wollen) Bac- 
cae Leuantinae, Cucculus Indicus, Sifchförner, Tolikörs 
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Machen dumm unb vertreiben die Läufe. 
«occognidium, v. Thymelaea Offic. 


(Zocculae, f. Cocsuli, v. Cocci. ; 
&occum 
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"Coccum infe&torium, v. Kermes, : 

Coccum tindtorium, v. Kermes. 

Coccus baphica, v. Ilex. 

Coccus de Maldiua, Tauarcare, Nux Medica Maldiuenfium, 
Maldivifche Gocusnuf. 

Sft eine Frucht, weiche in denen Maliviichen Snfuln am Seftade 
desMteers gefunden, den Ambra gleich gehalten, und vielleicht 
von andern Orten hingebracht wirds Man brauche hiervon 
die äuferliche Binde unb Mar; welche wider das böfe IWefen 
und schwere Geburt dienen tollen, 

Coccus infectoria, v. Kermes. 

Coccus maximus, v. Cocos. 

Coccus tindtoria, v. Kermes. 

Coccygria Plin. v. Cotinus coriaria. 

Cochlearia, &offelfraut. — VII. 

Dieies Kraut ift warn und trocken im andern und dritten Grab. 
Es pfleget, wegen feines aromatilchen, Slichten und überaus 
penetvanten tauven Salzes, zu eröfnen, in Milzbefchiwerungen 
gut zu thun, treiber den Schmweis und verbütet die Saulung, 
euriver dag Malum Hypochondriacum, rejolviret, verhindert 
den Schlag. Aenzertich ift die Cochlearia gut in ungelunden 
und faulen Zadnfleijch, der Diundfänfe, und wird zu urget 
roaffern und Bädern gebrauchet. Man hat hiervon unter: 
jehiedene Praeparata, als die mit Sucter überzogenen Blätter, 
das deitiiligte Waffer, den Syrup, welcher vom Saft mit Qu 
Fer abgefotten entfte)et, das gemeine und Hüshtige Cas, ben 
Spiritum, | NB. Man brauchet den Saft vornemlich in at 
lerhand Befchiyerungen des Diuizdes. unb ber Kehle, auch 
nad) denen Malern. | ienft ít vora Löffelfrant Abrrbaunt zu 
merfen, daß man fid bcfjen lieber frisch, alg getvocfuet, bedie; 
ne, weil durch das Dörren eine ziemliche Q,uantitär von feb 
nem Sale volatili] verlohren gehet. | 

Cochlearia Betaua,. v. Cochlearia.. 

Cochlearia folio fubrotundo, v. Cochlearia. 

. €ochlearia paluftiis, v. Plantago latifolia. 

Cochleatajif. Trifolium , Schnecfenfleg. II. 

Cocorabe. 

Stein schwarzes Holz in Madagaftar, aber gemeinialich frumm. 
Seine latter find febr Flein. - Seine Diume vied)et ange 
nehm, und das Holz giebt im Feuer einen angenehmen Ge; 
tud) von ff, | A xe 

Cocos, 
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Cocos, Coctidnuf. XI. Non 
Sft eine Syubianiidoe Frucht, al. Coccus maximus, weldhyedenen 
Synbtanern fomol sur Speife, als Arzeneyen mto Sicitung dier 
nef. Die 9tu$ tft (tatt des Gonfectés aud) maden fie bats 
 aus$einen Grant, der wie Wein fiomec£et, desgleichen einen 
. Gig, Spiritum und Del. 
Codaga Pala, ein Baum in Malabar, v. Nerium , v. Apo» 
| cymum. 
Codiaminum, v. Narciffus. 
Coecum cnidium, v. Chamaelea, v, Mezereum. 
Coeli donum, v. Chelidonium. 
Coeli rofa, v. Lychnis. 
Coffee, Gaffebobnen. VII. 
Oft eine fremde uns nunmehro befannte Frucht, wächtet in Dew 
^ fier und eich Arabien, aud) in Egypten, allıwo fie Bon Alpino 
genennet wird. Die Kern feben weis, find Heiner als eine 
Bohne, haben am glatten Theile eine lange Grube, treiben 
den lirin, Stein, Monatzeit, güldene Aber, Waffer nad) 
ber Geburt, Schaden denen magern und hißigen Reuten, geben 
‘ ein Infufum unb Del. Die Pflanze ober der Baum oll bem 
Euonymo ziemlich gleich een. Denen Berven giebt man 
' unterfhiedene Namen, als Caffe, Coffee, Coffi, Cana, Coa- 
ue, Cahv're, Café, Cophe, Cahvvae, Cahve, Cove, Ravvé, 
Rahyée, Chaubae. Wenn diefe gebraten, nersjter, zu Dub 
ver geftogen und in Waffen gekochet find, fo wird ein Tranf 
daraus bereitet, welchen man warm hintertrinfer. Er ift 
beydenen Türken, unb heut zu Tage bey denen Europäern gar 
jehr Befannt und im fteten Braud), verbeffert und eámpfet 
alle derbe Säure, ftärfer den Magen, zertheilet die Winde, 
1öfet die vom vergangenen Tage zurück gebliebenen unver; 
daueten Speifen auf, ftillet den vom Wein entftandenen 
taufch, miachet wachen, eröfner den Leib, das Sefvös, befär; 
dert bie Bewegung des Gebläts und Schmweißes, bienet dev 
Milz und Leber, in Flüffen des Hauptes, der Brust und taie, 
im Malo Hypochondriaco, Huften und Schleim auf der Zunz ° 
ge, &nabrüftiafeit, Auffteigen. Wenn er mäßig gebranchek. 
wird, fo májtet er, zehret aber, wenn man ihn Häufig trinket, 
ve(ofoiret hartieirrhöfe Schwulften, befejtiaet die Mutter, und 
X mtadyet fie gefihiekt zur Empfängnis, euvivet die Schlaffucht, 
Lahmmung, va Schwache Gedächnis, Hanstfcehmerzen, das üble 
ehrt, die feorbutifche Abzehrung des Leibes, ben Zwang des 
Kleines, Schlagfläffees, Doc mug man ibn nicht allzuhäufig 
frin: 
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trinken, wie folchergeffalt auch bie meiften im Thee pecciven. 
Etliche nehmen rib, wenn se (n trinken wollen, oder fd)on 
gerrunfen haben, ein wenig Butter und rob. Wenn man 
ibn eine oder zwey Stunden nad) der Madhieit zu Mitinge 
tvinfet, fo befördert er die Berdanung.derer Dpeifen. 

Colchicum album Arglicanım, v. Hermodactylus. 

Colchicum album Germanicum, v. Hermodadtylus. 

Colchicum album non venenatum, v. Hermodactylus. 

Colchicum album Parnonicum, v. Hermodactylus. 

Colchicum Alexandrinum Lob. v. Colchicum Orientale Mazth. 

Colchicum alterum orientale Mab. v. Colchicum Orienta- 
le Mattb. 

Colchicum Anrglicum Lob. v. Prmpdadtylus. 

Colchicum Anglicum candidum anguftifolium, v. Colchieumg 
montanum cum flore Cluf. 


Colchicum auguftifolium C. Bauh. v. facichienm rRontanum 
cum fore. Cluf. 


Colchicum candido flore ATE LU Y. ae 

Colchicum candidum multiforu:n, v. Hermodaétylus. 

Colchicum candidum Parnonicam Polyanthos, v. Hermo- 
dactylus. 

Colchicum commune, Herbfiblumen, Wiefenzeitlofen, Dune 

. deshoden, nadcte Hure. XXXI. 

Colchicumg Ephemerum, v. Colchicum commune. ; 

Colchicun, Hifpanicum paruum, v. Golchicum montanum, 

Colchicum /Zyricuzm, v. Colchicum Ortentale. 

Colchicum luteum, v. Colchicum montanum, 

Colchicum luteum maus, v. Colchicum montanum. 

Colchic;m luteum minus, v. Colchicum montanum. 

Colchicum melino fore, v. Narciffus Perficus. |. 

Colchieum minus florefcens, Lob. v. Coichicum montanum 
cum flore Claf. 


Colchicum montanum anguftifolium, v. Colchicum mon- 
tanum. 


- là . " 
Colchicum montanum C/zf.. v. Colthicum monranutn, 
Colchicum montanum cum flore C/uf. anguftifolium G. Baub, 

minus florefcens Los. Montan. m minimum anguítifetium 


autwnnale Eyß. tleine Berggeitlofen. I. 
Colchicum montanum luteum, v, Colchicum montanum. 


Colchicum montanum minimum, v. Colchicum minns fla» 
refcens Lob, 


C€olchi- 
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Colchicum nigrum et fübrubens, v. Colchicum montanum. 
Colchicum non venenatum, v. Colchicum Orientale Mattb. 

v. Hermodactylus. 

Colchicum orientale Mattb. alterum Orientale Mattb. Lugd. 
iu a Alexandiinum Lob. Tab. C, Bauh. non venena- 
tum, Syrifihe Zeitlofen. I. \ 

Syft eine Art von Tulpanen, und wird um Apenninen in Stalien 
gefunden, tol( in der Sranofenfrantbeit gut thun. 

Colchichm Parnonicum polyanthos aibo flore, v. . Hermo- 
dadtylus. A 

Colchicum paruum montanum luteum, v. Colchicum minus 
Norefcens, Lob. 

Colchicum polyanthos cum floribus, v, Colchiéum minus 
florefcens, Lob. 

Tolchicum And v. Colchicum Orzezitale Mattb. 

Colchicum vulgare polyanthos, v. Colchicum commune. 

Coliandrum, v. Coriandtum. 

Collinfonia, die Americanifche Collinfonia. 

Colocafia Plin. v. Aron Aegyptiacum. 

Colocynthis femina, v. Colocynthis vera. 

Colocynthis fructu rotundo maior, v. Colocyntliis veta; 

Colocynthis Germanica, v. Colocynthis vera. 

Colocynthis mas, v. Colocynthis vera. 

Colocynthis nigra pyriformis, v. Colocynthis vera. 

Colocynthis pyri figura, v. Colocynthis vera. 

Colocynthis fatiua, v. Cucurbita. 

Colocyntbis filueftris, v. Colocynthis vera. 

Colocynthis turbinata, v. Colocynthis vera, 

Colocynthis vera, Cucurbira filueris Handal, Gofequinteit 
auf Arabifib Haudal. XI. 

Die Frucht und ihr innerliches Mark trodaet und wärmer im 
dritten tab. Stein fremd dir Seiwäche, purgirer unter af; 
fen Begetabilien am Deftio(ien, Diener im Züftivehe, der 
Sicht, item S'Bürme and Pine zu vertreiben, ingleichen die 
Menfes und todte Frucht (im Eiyjtiven) zu befördert, curiver 
die Schlaffrankheiten, Wafferfucht, fricht und wieker die Haute 
derer Dätine und des Magens gewaltig. NB. Will mandie 
otequinten im Eiyftiven serovbnen, fo müjlen fie in Säckgen 
gebunden werden. ‚Sie führen die wäfferichten Feuchtigkeiz 
ten aus dem Gehirn, der gunge und Gelenken, vertreiben oett 
Schryindel, halben und ganzen Cid)fag, das böfe Wefen, x 
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ge und Franzofen. Die hiervon präparivten Trochifci oder 
Küchelgen werden Trochifei Alhandal genennet, Das y: 
tract purgivet innerlich; äußerlich aber machet man Pillen 
draus, und tbut fie im übeln Sehör in die Ohren. 

Colonum, v. Ranunculus, 

Coloquintis, v. Colocynthis. 

. Colquas. 
Die Egyptiiche Qiromuurg. v. Aren. 

Colubrina, v. Biftorta. 

Colubrina maior, v. Biftorta. 

Celubrina minor, v. Biftorta. | 

Colubrinum lignum , Serpentaria, Clematitis Indica, Gries. 

holz, Schlangenhoß. VI. 

Kommt aus Zeilon und andern fremden Inffn. Die Freude 
diefes Baumes DeiBet Nux Vomica, welche, wenn fie nod) 
frifch, die Satur eines Biftes hat, dadero diejenige, welche et 
ne Zeitlang gelegen, der andern vorzuziehen it. ied mel, 
trocfüet, veiniger, führer Galle und Schleim ab, veriverbet 
SSürme, und das z undgtägige Fieber. Si denen Thieren, 
welche blind gebohren werden, ein Gift, tenen Meenichen aber 

nicht, Aeuferlich brauchet man fie wider Fledden der Jay 
Sn denen 2(votSefen UE Dierven as Extractum mit Taujend- 
güßdenfrautwafler, zu bekommen, 

Columbaris, Columbaria, v. Verbena. 

Colus coliímbina, v. Equifetum. 

Colus Jouis, . Horminum, v. Verbena. 

Colus Ruftica Cord. v. Carduus vulgaris Matth. 

Colutea Matth. Lem. Dod. Velüicaria Cafp. Baub. Colutea 
Theophrafl. Lob. Tab. Ci«f. Sena Maurkanorum Ruell, 
Pfeudofenna, ginfenbaum , Relfihelinfen, Schaflinfen, 
Melfche Genetblàtter, falfcbe &enerolátter. VIL 

Die Blätter aleichen denen rechten Senetbläutern, mv oap fie 
forn nicht fpitsig, fondern vun find, werden aud) von etlichen, 
weil fie faft eben die Würkung tdun, als die vechten Senet 
blärter, fast derfelden gebranihet. Dev Samen madyet bre 
den. 

Colutea prima elatior Cluf. Tab. arofer Xinfenbaumn. 

Colutea fcorpioides Lob. v. Colu’ea. II. | 

Colutea filinuofa C. Baub. v. Colutea prima elatior Cluf. Tab. 

Colutea Theophr. v. Colutea Matth. " 

Colutea velicaria C. Bauh, v. Colutea Mattb, Lon. Dod. — 

à 2 Colymie.. 
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Colymbas, v. Stoebe. 
Colytea, v. Cercis. 
"Coma aurea, v. Stoechas citrina. 
Coma hirci, v. Tragopogon. 
Comarus Theophr. v. Arbutus Mattb. Dod. Tab. 
Commelina, grosblätterig Kommelinfraut. 
Conaria, v. Pinea. 
Concordia, Concordialis, v. Anemone. 
Concordia, v. Agrimonia. 
Condius, v. Tragos. 
Condrilla, v. Chondrilla. 
Condrilla altera, v. Chondrilla altera. 
Condrilla altera Dio/e. v. Chond illa. H 
Condrilla arüenfis, v. Chondrilla prima. 
Condrilla bulbofa, v. Chondtilla altera. 
Condrilla coerulea Belvarum , v. Chondrilla prima. 
Condrilla Graeca, v. Chondrilia prima. 
Condtilla latifolia, v. Chondrilla prima. 
Condrilla marina, v. Cnondrilla altera. 
Condrilla Narbonenfis, v. Chondrilia aitera, ' 
Condiilla pufilla marina lutea bulbofa, v. Chondrilla altera. 
Condrilla rotunda, v. Chonürilla altera. 
Condrilla verrucaria, v. Chondrilia altera. 
Condrilla viminea, v. Chondrilla altera. 
Condrylla, Condrylium, v. Chondrilla. 
Condurdum P/iz. v. Valeriana. 
Condure, v. Voamenes. 
Confirma maior, v. Sympkitum. 
Coni cocculi , v. Pinea. 
Conile, v. Myrrhis. 
Conocarpodendron, ber Ciilberbatum aus Africa. IV. 
Conocarpus, der Kropfbaum. I. 
Conferua maior, v. Symphitum. 
Confiligo, &áufcfraut, falfebe Jtieswurz. v. Helleborus. 
Confiligo minor, v.'Helleborus. 
Confolida aculeata, v. Jacea. | 
Confolida aquatica, v. Eupatorium. 
Confolida aurea, v. Virga aurea. 
' Confolida ceruina, v. Eupatorium. 
Confolida corallina, v. Dentaria. 


Gonfolida dentaria, v. Dentaria. oae 
Gonfo- 
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Confolida fllicifolia, v.  Tanacetum Leucanthemum, , |... 
Confolida lactarea, f. lactucina, v. Pülmonaria aure. — in 
Cönfolida maior, v. Syınph. tum, AE 
Coónfolida maior filueftris, v. Bel is maior. 
Coufolida media, Prüpt!la coeruléa, BEER Sympbitum 
medium, Gunzel. X. 755 

Sft falt im andern, vit ridi sritren Gran, eurivet die.gels 
be Sucht, Verftopfung der keßer und des Joarnes, tienet in 
‚Brühen. Das Decoctum it in der Sui nofi, um) ab; 
fonverlic) in Wunden qut, fazttet eit wenig, ang bienet but 
Leber. Poter.p.29. 

Confolida media maior,' v. Contolida media. 
Confolida media minor, v. Confolıda inedia. 
Confolida media pratenfis coerulea v. Confolida media, . 
Confolida med.a pratenfis purpurea, v. Confolida media. 
Confolida media purpurea, v. Confolida media. 
Confolida media vulnerariorum, Lob. v. Bells maior Tra. 

Mattb. \ 

Confolida minima,. v, Prunella. 
Confolida minor, Braunelle, v. Prunella. XVI. 

Sft die Bellis hortenfis, v. quoque Prunella, 

Confolida minor altera, v. ‚ Sympbhi um, 

Confolida minor Offic. v, Bellis coerulea. 

Confolida nodofa, v. Symphitum. 

Confülidi paluftris, v. Eupatorium. 

Coniolida petrae», v. Symphitum Offic. Mr 
Confolida quinquefolia, v. Sanicula. 

Contolida regalis, v. Calcatrippa. * 

Confolida regia f. calcar.s flos recentior, v. Caleatrippa, - 
Confolida regia fegetum ftr gofior tota, v. Cálcatrippa, — 
Confolida rubra, v. Tormentilla. pisc 
- Confolida Saracenica, v. Confolida aurea. 

Confolida filuettris, v. Bellis. 

Confolida tuberofa, v. Symphitum Offic. 

Confolida vulgo, v. Symphitum Off. 

Conítantinopolitanum, v. Chamoaulla, 

Conronaria, v. Filago, 

Contrayerua, Radix veruaf. bezoard:ca vel Alexipharmaca, 
Drakena (von Francifco Drake, bem Erfinder) vel Clema- 
tis pafhonalis, Peruuianus, Cyperus longus Perumanus, 
Giftwurg. TV. | 

-(Flora Francica.) "NM TUE 


+ 


J 


14 


194. -Ce 
Sy(E ein herrliches Gemächs, tveibet Schweis, curiret Gift und 
giftige Krankheiten, Liebestränte, Wärme im Leibe, die eft, 
Ichwarze und Höchftgefährliche Mafern, die votde Ruhr, und 
alleriey Gift, (ausgenommen dem Mercurio fublimato) 
Milzbeihwerungen, Melanholie, Blehungen, Schwachheit 
des Magens, flillet Schmerzen, und treibet Urin. An theils 
Drten, als in Breflau, fan man hieraus das Extract, den 
. Trank und dieEffenz befommen, 
Contrayerua Germanica, v. Ánthora, 
Conuallium flos, v. Lilium eonualliuın, 
Conuoluvlus, Winde, ober Wünde. XXXVI. 
' Qutitet die Darmgicht, (da nemlich der Koth f. v. oben zum 
Munde heraus geher) und Weirelzöpfe. 
Conuoluulus Alchaeae folio, v. Scammonea. 
Conuoluulus 4mericanus, v. Jalapium. 
Conuoluulus argenteus Althaeae folio, v. Scammonea, 
Conuoluuius afureus f. coeruleus hederaceus, v. Conuolunlus, 
v. Smilax leuis. 1j 
Conuoluulus capinlis foliaceis ftrobuli inftar, v. Lupinus Offi. 
Conuoluulus coeruleus, Cazz. v. Campanula coerulea Dod. 
.. Conuoluulus coeruleus hederaceo angulofo folio, v. Campa- 
nula coerulea. | 
Convoluulus floribus herbaceis, v. Lupinus Offic. 
Conuoluulus Indicus, Tlixochitl, Benzoenil, ^jmbianifdje 
Winde XII. dtd K rg 
Träget eine Schotenfrucht. Francifcus Redi nennet fie Vaini- 
glias. Eshatdieles Kraut einen jehr [hwarzen Samen, der 
jo lieblich wie Benzog, und der Deruvianifche Baljam riechen, 
Man braucht id mit zur Chocolade. 
- Conuohnulus Linarıae folio, v. Scammonea. 
Conuoluulus maior, v. Smilax leuis. 
Conuoluuius maior albus, v. Smilax leuis. 
Conuoluulus marinus, v. Soidanella, 
Conuoluulus maririmus, v. Soldanella, 
Conuoluulus Mexicanus, v. Jalapıum. 
Conuoluulus minimus linariae folio C. Baub. v, Canthabrica 
Liebuf. 
Conuoluulus minimus fpicaefolius, Led. v. Canthabrica, C/af. 
Conuoluulus minor, v. Scammonea. 
Conuoluulus minor aruenlis, v. Scammonea. 
Conuoluulus minor purpureus, v. Scammonea, 


Conuol« 


M NONU ut 
Conuoluulus minor fpicaefolio, v. Scammonea, i» 
Conuolaulus niger, v. Voluulus terreftris. — i 
Conüuoluulus niger femine triangulo, v. Voluulus terreftris, — 
. Conuoluulus peregrinus, v. Smilax leuis. 

Conuoluulus perennis heteroclitus, v. Lupinus Offic. 

Conuoluulus volubilis foliis afperis, v. Lupinus Offc. — 

Conuoluulus volubilis magna, v. Lupinus Offic. E? 

Conus, bie belgicbte Srucbt einiger Dàume.— | 

Wird die Bolgigte und aleichlam aus vielen Sichüffen beftehens 
be Srscht einiger Bäume genennet, wie bie Ficht: und Sana 
nenzanfen. | EN, 

Conyza, Dürrmurz, Mücenfraut. XX. | 2 

Sftwarın im andern, und trocken im dritten Grad. Wenn man 
ein Bad barvon machet, (o treibet es die Frucht und monatli 
&hezeit, vertreibet bietotbe Ruhr, Flöhe und Wirme. — — 

Conyza affinis Germanica C. Bash. Herba vulncraria ad Au- 
uinum bie Pfirenen nafcens, Solidago Saracenica terria 
Trag. Wundfraut. | 

Diefes Kraut feli eim gar unvergfeichlich Mittel in Wunden und 
offenen Schäden jeyn, und wird aud) innerlih unser die 
MWundtränfe genommen, | 

Conyza altera Dod. v. Conyza maior Trag. Matth. 

Conyza aquatica, v. Conyza altera Dod. 

Conyza autumnalis maxima floribus Bellidis f. Bellis Indica 
maxima autumnalis Marr. Hofm. Bells Indica maxima 
Trag. Mattb. Rd Ds 

Coayza coerulea, Berufsfraut. v. After. 

Die Weiberpflegen diefes Kraut denen Kindern indie Wiege 
zulegen, und wollen fie hiermit vor Zauberey verwahren, 

Conyza helenitis Cord. Thal. v. Conyza maior Trag. Mattb. 

Conyza Hippocratis, v. Ambrofia prima Math. — ai 

Conyza maior Trag. Matth. altera Dod. vulgaris Cafp. Bauh; 
Baccharis Monfpelienfum Cam. Conyza, helen:tis ‘Cord. 
Thal. gemeine Dürwurz, Dücentraut. IV. 

Conyza inaior altera, v. Baccharis. — 

Conyza maior flore globofo. v. Conyza maior. 

Conyza maior vulgaris, v. B accharis. 

Conyza maxima ferrato folo, v. Confelida, v. Eupatorium, 

Conyza media Mattb. Dod. La». et Offi. Alteris flore lu» 
teo et tertia Diofc. C. Baub. aqnauc: Ge/z. Thal, me- 
dia vulgaris C/4f. lore magno luteo Fo. Baub. Mieüthá 

«2a lutea 
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lutea Lor. Herba dyfenterica. RER Hofm. Miteel D ürrz, 
tours, gelbe’ Münze, Suibrfraut. ^a 

Wärhleran jumpfid)ten Orten. Das Kraut fell fee gut in d der, 
vorhen Ruhr jeon. Etliche vecammenditen esin der "pet" 

. Conyza media Afteris fore luteo, vel tertia Diofe. Conyza. 
media. : 

Conyza minima, v. . Conyza media, HOP 

Conyza minor, v. Conyza media. ; wre 

Conyza minor f. femina, v. Conyza media. HN AES yen 

Conyza odorata, v. Conyza media. | nn 

Conyza paluftris, v. Eupatorium. $ n 

Conyza paluftris ferratifolia, v. Confolida, v. Eupatorium. 

Conyza ferratis foliis aquatica, v. Confolida, v. Eupatorium, 

Conyza vulgaris, C. Bauh. v. Conyza maior, Trag. Mattb. 

Conyzoides coeruleum, v. Conyza media. 

Copahu, v. Copaiba. 

Copaiba, ber Gopai Balfambaunı. v. Balfamum. 

Copal, ein Gummi eines Baums aus Neufpanien. 

Stein Harzeines Dauınes, wird fonft Pancopal genennet, und 
aus Nteufpanierüberbracht. Es dienetinn: und äußerlich zu 
unterfchiedenen Siran£beiten , Wunden unb Gefchivären, 
Man braucht. e$ in denen Wunden der Borhaut, fo von ber 
Deiihneidung 9 entítanben, und bie Anatomıcı verfertigen hier; 
aus einen Gücnis, womit fie die feinen Gefäßgen und Theile, 
für der Fäulung 9 veriabven, 

Coparia, v. Meum. Jd Moo ase: E 

Corago, v. Borrago. „, Au ei 

Corallina, Bevor G'aA«ecio , Mufeus marinüs, Mufcus Co- 
ralloides cornutus montanus C. Bauh. Corallinus f; Coral. 
lina montana 745. Phycos trychophyllos Theophr. Alga 

^ citrina folio Gazae, Meercorallenmoo®, XV. 

Cyit falt umo trocfen, hält an, verdiünnet, vertveibet inn: und Au 
ferlich die Wärıng, n wird abfonberlid) bey Eleinen Kindern 
öfters gebrauchet.._ ran finder in benen Apothecfen Ras Ma- 
gifterium Cor: AR 

Corallina Aeginert, v. Anagallis. 

Corallina alba, v. Corallina. 

Corallina altera, v. Corallina. 

Corallina lutea, v. Corallina. 

Corallina montana, | v. Corallina. 

Corallına Offic. Corallenfiauöe 4 Y- Anagallis terreftris. |. 

Coralli- 
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m FO: v. tam du Hime dio. ea 
Corallium, Goraten: RXVIL. 
St eine Steinpflanze, int wächfet auf Bm Stunde der See 
im Königreich Tunig, , Bon denen Coralfen bilden fid) etliche 
“ ein, ‚als wenn fie unter dem 9Baffer weich wären, unb würden, 
-fo Bald fie an die Rufe Éamen, hart, welche Meynung aber 
"Thom. Brovvnin Pfeudodox. epidem. p. 316. ipiberfeget. 
Corallium album, weiße Gorallen. 
7* già Adylet im Meer, tenet Uti: und áufertid) wider, diu 
Dluriüfe und wider den Good. 
Corallium nigrum, fhwarze Corallen. 
| ‚Kommen felten vor. 
Cordi rubrum, rotbe Korallen. 
Gron, eühfen, Halten an, ftárfen den Magen und die Ler 
ev, ftillen atte Blut: und andere Sue. 
Corallodendron, Corallenbaum... VL. 
"Coralloides, v. Dentaria, ues 
Coralloides alia f. altera, y. Dentatia. 
Cörauefa, v. Confolida, ^ ' 
Corcodilla, v. Dentaria filiquofa, — y 
Corcorus Grateruae Theophr. v. Anagallis terteftris. \ 
Corchorus, Melanthia, Judenpappel, Pusfraut 4A: Ana- 
gallıs. vi, 
Cordyla, v. Sefeli Marfilioticum. 
Coriandri alteri icon, v. Coriandrum. 
Coriandrum, xógior, ical Gorianbet., XI. } 
Wird aud) Anethum Cimicarum genennet, weildas Statut einen 
ftinfenden Geruch) Bat, wie die Wanzen. Man pfieget ibn zu 
pflanzen, und öfters auch wild zu finden. Der Samen ift kalt 
und warm, teocfen im andern und dritten Grab, dienet dem 
Magen, zertheifer die Blähungen, ‚corrigivet die Säure und 
Eruditäten, cuvitet Schwindel, Schlag, Oänmachten, Joutett, 
Engbrürtigfeit, Brüche, Aufftopen des Magens. Gr hältan, 
und wird mit Efig präparivet, — Sy den Apothecken findet 
man den eingemachten Gorianber, das SBaffer und Ov. 
Coriandrum alterum, minus odoratum Lob. inodoratum Tab. 
- minus tefticulatum C, Bauh. 
Stámmtbem vorigen Goriatiber an Kräften bey, hat aber fct 
men fo fieblichen Gerud). 
Coriandrum inodorum, Tab. v. Coriandrum aer Lob. 
‚Coriandrum maius, v. Coriandrum. 
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Coriandrum'n minus tefticulatum C. Baub. v. r. Goriandrüm/al, 
erum minus odoratum Lob. 
Coriannum f. Corianum, v. Coriandrum, 
Coriaria, v. Rhus. ' 
Cor Indum, f. Halicacabus, v. Alkekengi. 
"Corindum, Blafenerbfen, Dersetófen. v. Pifum. NL, 
Corinthiacae viae, Vitae paffae, Paflulae Corinthiacae, Gg» 
riutóen, fleine Rofinen. I. él BEN 
Temperivei, linvern die Hise, Löfchen den Durft und N? 
nen den Leib: | 
Coris, itnächt Sohannisfeaut, Erdfiefer, VIIL ..._ 
Der Samen teeibet den farm unb die verhaltene Rei ‚higung. 
Coris cacrulea ma ritima, cC. Bauh. v. Cotis Monfpeliaca Lob, 
Tab, A. 
"Cotis litea, v. "Dodo 
Coris Matth. v. Coris, , 
Coris Mon! eliaca Leb. Tab. potpurea Joh. Bauh. caerulea 
inarina.C. Bauh. Etdficfer von Monıpelier. II. ü 
Coris purpurea, 7o. Baub. v. Coris Monfpeliaca Lob. Tab, \, 
Coris quorundam, v. Coris; y Ape 
Corispermum, v, Coris. ipa 
Corium, v. Coriandrum. 
Torniolus, v. Córtius; ' 
Cornu; v. Foenum Graecum. 
Cot. u bouis, v. Feenun Graecum, 
Corni cerui , v. Coronopus. 
Cornu cerui alterum repens, v. Coronopus, 
Cornüs femina, Thierleinbaum. IV. 
Cornus feminae effigie, v. Caprifolium. 
Cornus foliis citri anguftioribus, Ammars v. Cornns, 
Cornus hortenfis mas, v. Cornus mas. 
Cornus mas, Thierleinbaum, Kürberbaum, Cérnerbautti, 
Wilfher Kirfchbaum, Erisfen.» VL 
Die Frucht (t kalt im andern, und trocken im dritten Gab, hätt 
an, ftopfet, dienet im Durchfall und ber rothen Rudr. _ Sr 
ben Apotyecken hat man die eingemachten Kirichen und das 
Mus. Die Tropfen, welche, fo ein Zweig adgehanen wird, 
aus dem Baume fließen, £ónnen in einem eifernen Gefas ges 
|o famnitet unb wider Schwinden appliciret werden, 
Cornus fatiua et mas, v. Cornus mas. 
Cornüus filuef:tis, v. Cornus mas; 


4 


, 


Cornus 


* 
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'. Cornus vulgaris mas, v. Cornus mas, » » 

Cornuta, v. Calcatrippa. 

Cornutia, die Cernütia aus America. 

Corona aurea, C/uf. v. Narciffus amplo flore. 

Corona fratrum, v. Carduus. 

Corona Imperialis Dod. Tab. Eyf. v. Archychyrfus. 

Corona, Imperialis duplici corona, v. Archythyrfus. 

Corona Imperialis Pboenicez duplici corona aut ferie florum, 
v. Archythyrfus. | | 

Corona Imperialis polyanthos, v. Archythyrfus. 

Corona Monachi f. Sacerdotis, v. Taraxacon. 

Coronaria fatiua, v. Caryophyllus fatiuus hortenfis. 

Corona Solis, Chrifanthemum Perunianum, Flos Solis Hele» 
nium Indicum maximum, Sonnenblume, XVIII. 

Hierpon werden die Sprisctein von $e Plııme, welche Venes 
rem ftimuliven, gebtauchet. Der Samen lindert oro (emot? 
zen. : 

Corona Solis minor femina, v. Corona Solis. Ar“ 

Corona Solis minor ramofa f. prolifera, v. Corona folis; 

Coronaria, v. Turbith. ® 

Corona terrae, v. Hedera terreftris. 

Coroneola, v. Chamaefpartium. 

Coroneolae fimilis fuffrutex, v. Chamaefpartium. 

Coronilla, Beilfraut, $ronenmiden. — VIL 

Coronopi et Sedi montani planta media Mafhlienfium, v. Co- 
ronopus. 

Coronopodium, v. Coronopus. | | 

Coronopus, Coronopium, cornu cerui, S$rábenfug. XI. 

— SSetvicotet eben dasjenige, mas bie Plantago in Wunden t5uf 

v. Poter. p. 22. 24. 

Coronopus alter, v. Coronopus. 

Coronopus hortenfis, v. Coronopus. 

Coronopus marinus, v. Plantago Offic. 

"Coronopus maritimus, v. Plantago Offe. 

Coronopus Maffilioticus, v. Coronopus. 

Corenopus minor, v. Coronopus. 

Coronopus Ruelii, v. Nafturtium. 

Coronopus filueitris, f. canaria, v. Coronopus. 

Coronopus Theophr. v. Coronopus.. 

Coronopus verus, v. Coronopus. 

Corrigiola, v. Polygonum maius. 


qt. Corre- 
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. Corruda altera, v; Afpargus filueftris, Dod. a it 
Coruda Hifpanica altera Tab. v. Afpargus fi f lueftris, Dd. 
Corrudago, v. Afpargus í filueftris. : 

Corruda Lufitanica, v. Afpargus fi filueftis, Dod. ew 
Corruda Narbonenfis $, V. Alpargus filueftris, Dod. ; 
Corruda Penae, V. Afpàrgus fil: etris,. Dod. 
Corruda prior, Cl» f. Tab. v. a Dod. 


^ 
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"Corruda tertia, Claf. Lob. v. Afpargus "ua Ded. . ^n > 


Corfanda, v. Equifetum. 
Cortal m, v. Senecio. , 
Co tex Cardinalıs de Lugo, v. chin’ chinae, 
Cortex Feorirugus, v, China chinae.- xx 
"Cortex de Pers, v. China chinae. 
‚Cortex Granatorum, v, Granata; . — 
Cortex Hip+— ui its China chinäe, 
Wii’ cuftanicas, v. China chinae. 
Cortex Patrum Sacietatis elu, v. China chinae, 
Cortex Perzuianus, y. China chinae. 
Cor:ex inenfis, \ v.China chinae. ' 


Cortex. Winteranus toeifer Zimmer. U. 
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Wird Cauella alba, item Coftus Ventricofus genenttet, fómmt ! 


von einem Day umAwmeicher in Magellang wächfer, und trägt 
Deere, jo fait Biel 'otbeece an güfepen. Er drinaet qelba tj 
„durch, verdüi neh, (tet bequemes Mestrament im Pond 
Brit: das DS: untbehhwerungen, det Suttof fadle, t d5mur; 
gen, fravten Erbrechen unb verlohrnen Appetit. Syn en po: 
tysfen. bat matt 24$. Oleum deftiffatum Dbér Dejtilftete Ow 
‚Welches ein begueinss Medicament in Vetitopfun 19, bet 5 "it 
ter, und dat Elacofaccharum, f$ in’ SN artevoe jdjmccun, gen und 
beitizem Erbrechen aut tout. 

Cor Thomaeum, Umericamift Fürgieibohne, vi Rieinus 
Ameiicanus. 

Corrufa Mattb, Bergfonicul Mab. à ! cae EB Veroneti» 
US. 

er niger quorundam, v. CL riflopbóriana. 

Coruinus, v. Mania citis 

Corydal's, Cory dalus, Pfeudofumaria, . v. Fumaria, 

Corydalium. v. Fumaria. — 

Corydalopodium, v. Calcattippa, - 

Coryd.lus, v. Fumarıia, T 

.£eiylus, 9afelftaube,, VAL 
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Das So innen die Schlangen nicht vertragen, und wird zu 
MWünfhelruthengebraucher. Die Käglein Juli) fan man zu 
1 Duentgen wider DEN Durchfall und das zauberifihe Nlejtek 


fnübfen gebrauchen. Die NUR, der Serm, die Hafelnuß, 


^ 


,, Aucllana, Nux Pontica, Nux Heracleotica, wenn man febr . 


7 ge mif Raute uhd Feigen aufleget, Yo vertreiben fie den Gift 
und giftiger Thiere 95i, mit Meet aber getrunken, den alten 
Hufen und Schneiden des Mrihs. -Die weißen Kern aus 
„den Dartnüffen (Nuclei auellanarum barbatarum) ziehen den 
"eib zufammen, das tabe vorhandene weiche unb vothe 
- Fleisch aber. erwerker, nach Hetuetii Dirynung, bte tot5e Ruhr. 
"Die Nuffihale, Putamen, und die Haut, welche den Kern 
ümfaffet, diene im Durchfall, weisen Fluß der IBeiber, und 
. Seitenftehen. Der Spiritus und das Del aus. dem Hol 
find Higig und füchtig, dringen ducdh, lindern Die Schmerzen, 
“Das böje Wefen und Zahnmwehe. _ Das Del aus denen Ser 
nen nimmt die Schmerzen der Glieder und Schuppen auf 
dem Haupt weg. Die Hafelmiftel, Vifcum corylinum, 
wird, das bir IBefen, eämerzen unb Würme zu vertrei/ 
ben, unb git r Duentgen eingegeben, in [chwerer Shut ger 
vübmet. ‚Der aus den Vifco beftilirte Spiritus und bae 
Del folf, wie etliche wollen, das wahrhaftige Oleum Heracli- 
numRulandifept. Escurivtdas bóje Melen. Sonft ver; 
fertigen aud) Henr. ab Heer und Carrichter aug der atem 
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fiel eine Salbe | Vnguentumo welche fie wider Jovyeven und 


Pezauberung vecommendiren. 

Coftae herba, v. Herba coftae. 

Cofta canina, v. Plantago. 

Cofta equina, f. camina, v. Plantage. 

Cofta orcina, v: Müllefolium. 

Cofta ouina, v. Millefolium. . 

Coftus, Kofterurzel. VII. 

. Coftus adulterinus, f. Pfeudocoftus Match. Coftus fpurius 
Mattb. Lob. Herba Coftae Caef. Panaces coftinum Tab. 

Panax Coftinum C. Bauh. falfder Goftus, Coftemsurs. 


Die Wurzel diejes Sewachles. wird vit falich, vor den rechten 
„ Coftus verfauft. 


Coftus alter peregrinus, v. Coftus, 

Coflus amarus, v. Coltus odoratus. 

CoRus Arabicus, bittere oft wurgel, v, Coftus, 
Collus dulcis, Offc. v. Coftus o8 d E. 


Q5 | Coftus 
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Coftus hortenfis minor, v. Ageratum. 
Coftus Izdicus, v. Coitus. 
Coftus minor hortenfis, v. Ageratum. 
Coftus Moluccanus, v. Coftns. 
Coftus niger, v. Ang:lica, v. Chriftophoriana, , 
Coftus odoratus verus f. Arabicus odoratus, amarus f. Hele- 
nium Comagenium Diofc, Coftus dulcis n ger, verus odo- 
fatus, vocatur et Chriftophoriana, meljer 3ianmmet, v. 
Coftus. 
foie [vt veri Cofto wird am meiften gebraucht, tft ein Anody- 
num, diener denen Nerven, dem Haupt, wider den Scorbut. 
Die fühe Coftus wurde vor Alters in den rabiichen, Syrifchen . 
und Sudianifchen unterfihieden, und; von etlichen Canella al- 
ba, weine Zimmet, genennet. Er fómmt aus Sndien und 
China, wärmer und teocnet im dritten Gab, verbünnet, àf 
net, zertheilet, nüßerder Leber, dem Magen und der Mufter, 
ift voiter den Stein, Golic und verftopfte Monatszeit, Set: 
ftopfung bes Vrins, cuvirt die Wafferlucht, den Schlag und 
halben Schlag. Sin ben Ayothecken bat nian das Oleum, und 
falder den 9tücfen damit, die paroxyfmos der Wechjeifieber zu 
herimen. Die Pillen werden Maracoflinae, Milz: und $e: 
berpillen y, die Partwerge Eleftuarium Caryocoftinum, und die 
Species Diacofti Mefue genennet. 
Coftus Offic. amarus, v. Coftus odoratus. 
Coftus Spurius, v. Panax Aíclepias. 
Coftus Syrius , v. Coftus. 
Coftus ventricofus, v. Cortex Winteranuse 
Coftus vulgaris, v. Panax Afclepias. Dye yea 
Cota vulgo in Hetruria, v. Cotula foetida. 
Cotinus coriaria, Särberbaum, wilder Delbaum. v. Rhus 
coriaria. 
Cotinus Plinii, v. Cotinus coriaria. 
Cotonea, v. Cydo^ia. 2 
Cotonaria, v. Turbich. 
Cotoneafter, v. Mefpilus. 
Cotto, v. Bombax. 
Cotula alba Dod. v. Cotüla foetida Brunf. et Offi. 
Cotula alba non foetida, v. Cotula foetida Brunf. et Offic. 
Cotula foetida Brunf. et Offi. alba Dod. Parthenium Fuch f. 
Tab. Chamo:nilla fecunda Tr2g. Chamaemelum foetidum 


C. Bach. Bupbthalmum Diofc. minus Cord. alias Bufona- 
ria, 
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ria, ftinfenbe Chamillen, Hundschamillen, Hunde» 
bilí, (Anerhum caninuw) Krottendill, wilde DIN, Gans 
fetropf. I. 

.. Das Kraut lobet Crato fonderlich in der Wafferfucht, wenn man 
^— esbenen Patienten zu trinken giebet. 
"Cotula foetida, Parthenii fpecies, v. Cotula foetida, 
- Cotula inodora, v. Buphthalmum. 
- Cotula lutea, v. Buphthalmum. 
Cotula non Foetida, v. Cotula foetida Brunf. et Offic. 
Cotyla, v. Buphthalmon. 
Cotyledon alterum Diofc. v. Fabaria. | 
Cotyledon foliofum marinum, v. Androfaces Marth. 
Coryledon maius, v. Vmbilicus Veneris. 
Cotyledon medium foliis oblongis ferratis, v. Vmbilicus Ve- 
neris. 
Cotyledon minus, v. Vmbilicus Veneris. 
Cotyledon minus fedi folio, v. Vmbilicus Veneris. 
Cotyledon filueftre, v. Hepatica alba, v. Vnifolium. 
Courbarill, Heufchrecken, ober Hülfenbaum. 
Coyopatlı, v. Alkekengi. 
Coyotomatli, v. Alkekengi. 
Cracca, Wegelwicen, v. Faba filueftris. 
Cracca maior, v. Faba filueftris. 
Cracca minima, v. Faba filueftris, 
Cracca minor, v. Faba filueftris. 
Craepula, v. Acanthus. 
Crambe, v. Braflica. | 
' Craffula maior, minor, die fette Henne, v. Fabaria. 
Craflula montana, v. Fabaria. 
Craraea, v. Chelidonium maius. 
Crataegus cerafi foliis, floribus rnagnis Amman. 
Ein Baum in Siberien, ber von denen Nuffen ein Apfeldaum 
genennet wird, 
Crataeogonon Euphras, v. Melampyrum. 
Crateogonon rubrum et album, v, Melampyrum. 
Crataeorum, v. Melampyrum. 
Crategus Theophr. v. Sorbus minor. 
Crateuus, v. Tblaspi. 
Crauo, v. Caryophylii aromatici. 
Crepänella, v. Molybdena. 
Crepis Dalech. v, Sonchus, 
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Crepitus Lupi , Fungus SUNT ira Fargis orbiculatus, 
beifet in Niederländifcher C oradhe Boovift, Pubenfifk, 
Meiberfift, Molfsfift, Befikt, Dfafift.-. 
ft ein runder, Enförmiger Au invendig mit fehtwarzen dul 
ver angefüffcter Schwamm, giebt einen ftaubibten Rauch 

. wen fid, unb wird, weiler giftig it, innerlich niemals gebrau: 
het. Erhältan, trocknet, vertreibet den ABolf, welchen man 
f. h. vom Siciteri am Steiße bekommen, | ftillet das Geblüt, 
und heifet die Wunden, wenn man ibn in bie Augen bläfet, fo 
ift et höcht gefährlich. 

-Crepula, v.. Acanthus, 

Crefcione, f. Sium aauaticum, v. Beccabunga. 

Crefpinus, v. Berberis. 

ne v. Ábrotauum femina. 

Crefpula, Crefpulus, v. Buphthalmon, 

Creffa, v. Nafturtium aquaticum. ^ 

Cretha marina, Crethmum, Crethamum, v. Crithmum. 

Crethanus aruenfis, 

Crethanus hortulanus, 

Crethanus marinus, v. Crithmum.. 

Crerhinus fatiua, 

Crethmum, J 

Creticum , v. Stoechas citrina. 

Creticum legitimum, v. Stoechas citrina. 

Criatheum, v. Animoniacum. 

Crifpina vua, v. Vua crilpa. 


- 


- Crifpula, v. Matricaria, v. Buphthalmos. 


Crifpula Roredimplici, v. Matricaria. 

Crifpula herba, v. Buphthalmum. 

Crifpula Manard. v. Matricaria. 

Crifpula noftra, v. Matricaria. 

Crifta Alpina Caefalp. v. Filipendula montana Do. 

Crifta Galli, Ale&torolophes f. Fiftularia, lutea, Peditlara 
f. Pedicularia lutea f. campeftris 2. Trag. Klappar, &áusz 
fraut. XI. 

St faít und trocken. - Das Vieh befómmt Läufe davon. 


- Crifta galli altera, Alectorolophos purpurea, Pedicularis pra- 


tenfis porpurea, Fiftularia Doz. Ruta p edicularis, Phthinum 
Lugd. Siftelfraut. II. 
Soft fnitundtrocken, hält an, und wird in Wunden gebrauchet. 
Crifta Gallinacea, v v. Sideritis, y. arre v. Filipendula. 
Crifta 
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Crifta, Gallinace} ond &oie, v. Grilla galli 

Crifta paugnis, vy. Poincinia. 

Crifta prima, v. Milium. i 

Criftae alterius generis altera, v. Euphragia. 

' Crihamus, v. Crithmum. 

Crithamus agreftis, v. Crithmim. 

Crithamus terrefteis, v. Crithmum. 

Crithmum , Chryfanchemum litoreum Lob, v. Crithmum 
ternum Matth. 

Crirkmum marinum , v. Crithmus marinus. | 

Crithmum marinum flore Afteris Attici, C. BAER v. Crith- 
mum terBum Matth. 

Crithmum marinum fpinofum, €. Baub. v. mae fecun- 
dum Maiıth. 

Crithmum primum, v. Crithmum. 

Crithmum quartum Marth. E yngium quartum Dod. mon- - 
tanum recentiorum ‚Lob. aruenie Foliis ferrae limilibus 
C. Baub. Beerbacillen, Sichelfraut, Saule Griete. TI. 

Wird Hier und da im Sorn gefunden. | Die Da N tiopfen ben 
Saft! heraus, unb euriven ihre verwunderen Pierdeundander 
Vieh Damit, — — | 

Cribbmum fecundum Maz. fpinofum Dod. maritimum 
fpinolum C. Bauh. Paftinaca marina, Lob. Secacul Anguill. 

— "S eergaftinac, fted)eno Bacilen. 

Die Wurzeln diejes Rrantes werden, wegen ihres [ieblicben usb, - 
fügen Seichmads, wie andere Pajtinasfen zur. &xyetje ges ^ 
brauchet. 

Crithmum fAlueftre, v. Crithmum fecundum. ; 

* Crirhmum fpir.ofum DoZ. v. Crithmmum fecundum Matth. 

Crithmum tertium Matth. maritimum fore -Afteris Attici 
C. Baub. Crithmum Chryfanthemum Ded, Chryfanthemum 
littoreum Lob, flore Buphthalmi, Sferfternfcaut, Geel- 
bacillen. 

Crithmus aruenfis, v. Crithmum. 

Crithmus vel Crithmum marinus, um, Foeniculum maritimum 
minus, SXeecrfónd)el, Pete rlein. | V. 

St warm nu? tvecfen, treiber à bie Menfes und Urin, cuvitet die: 

gelbe Sucht, 

Crocodilium, v. Carlina vulgaris. 

Sit eine Species einer Diftel. Wenn man hiervon die Wars 
zel in die Nafe ftopfet, fo erwecker li Dluten, dergleichen 

; vilcat 
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pflegt matt im Hirnwüthen zu vatheh, v. Michael ad AN 


fton. Prax. 
Crocodilium, Crocodilla, v. Dentaria fBlicioli, 


Crocum hortenfe, Cam. v. Crocus. _ E 


Crocum Mattb. v. Crocus verus. 

Crocus, Safran. XXX. 

Cyjt zweyerley, nemlich der Orientalifche, fo Crocus verus, und 
ver Deeidentalifche, fo Carchamus genennet wird, 

' Crocus autumnalis, v. Crocus verus. 
Crocus florefcens, v. Crocus verus, | 
Crocus Indicus, v. Curcuma, 

Crocus Italicus, v. S fyrrhingium, 

Crocus Orientalis, v. Crocus verus, 

Crocus Saracenicus, y. Cnicus, 

Crocus fatiuus, v. Crocus verus. 

Crocus fatiuus autumnalis, v. Crocus verus, 
Crocus fatiuus Hıfpanicus, v. Crocus verus, 
Crocus filue^ris, v. Carthamus. 

Crocus filueftris anguttifolius, v. Carthamus. 


Crocus filueftris minor Hifpanicus fore patulo, v. Carthamus,. 


Crocus filueftris vernal:s, v. Carthamus. 
Crocus vernus, Safren. XX. 
Die Pflanze wird mehr zur Gartentu(t, als denen Apothefen 9e 
pflanzet. 
Crocus vernus anguft d olius, v, Croeus vernus, 
Crocus vernus mino: Claf. v. Cro:us vernus. 
Crocus vernus minor primus, v. Crocus vernus. : | 
Crocus verus Offic. et Io. Bauh, fatiuus C. Baub. autumnalis 
Eyfl. Park. Crocum Mattb. hortenfe Cam. ted)tec unb 

. wahrer Safran, Drtifafran. X. 

eir in Arabiiher Sprage Sahaforan genennet, in Calabria, 
Abruzzo, Spanien, Engel land, Srankreic), Sralien, Giellien 
und Vefterreich Häufig, in Deurihland aber jeiten'und Jeyr 
fpariam gefunden, und heut zu Tage der Enslilihe vor bes 
beiten gehalten. Der Zeiten hatte der Aftatifche, fo auf den 
Deraen Coryzo'und Olympo sejamit et, und Diefevineaem 
Coryzeum genennet ward, den Vorzug, v. Zorn. Boranolog. 
Med.p.235. Er bl'tyet im Senteimber. Man brauchet ab 
leid ote Dlutrothen Zünglein, fo mitten in der Blume iteben, 
und von denen Pateinern Stamina, von denen Srischen aber 


zeoxides, MID von uns Dentjihen eigentlich Safran genen« 


net 
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net werden. Die gefsfärsichten, fo. einen etwas fcharfen, 
Bitterlichen und fetten Sefihmad, auch febr fiarken und ange: 
nehmen Geruch) haben, feynd die beften, und denen Blüten 
vom Carthamo, jo die Sapien ihreg Drofis wegen, 
unter den Safran mengen, weit vorzuziehen. Der Safran 

' wácmctim andern, unb ttocfnef im dritten Grad, eröfnet, dis 
gerivet, evtoeidhet, dienct dem Herzen, Haupt, Dagen, beiten 

Augen, Lungen, der Mutter, ftiltet Scymerzen,  bifponiràt 
gum Schlaf, treibet die Monatzeit und tobte Grucft, cuttvet 
Dhnmachten, die gelbe Sucht, SchlagTifte, die Det, En abr: 

' ftisfeit, Entzändung, dienet (oornemtid) äußerlich denen Aus 
gen, widerfichet dem Gift. Die Tinerur ober Effenz, item | 

‚das Extractum Crocicuriten die rotye Rudr, das Waffer, des 
frtffiete und zufammengeleßte Del, und das Emplaftrum oxy- 
croceum heben das Hitivche. Die gebräuchiichiten Arten 

des Safrans find ber Drfterreichifche, Drientaliiche, Ca&tinois, 
Englifhe Quercy, Lisie, Orange, Maglian, Candar, Zima 
und Rofcha, Safran. 

Crone f. Piper Aethiopicum, v. Piper, v.Siliquaftrum. 

Crotium, v. Äntirrkinum. i 

Crotolaria, Klavyerfchofe. — VIII, 

Croton Nicandri, v. Vua marina, 

Croton Nicandri, v. Polygonum., ' 

Crucialis Hermol. v, Cruciata Dod, 

Crucialis quaedam, v. Aparine. 

Crucialis quaedam maritima, v. Rubia tinctorura, 

Cruciata Dod. minor Lob. hirlıta C. Bauh. Cruciata hernia- 
ria Thal. Crucialis Herm. Caef. Gali fzcundum genus Trag. 
Cruciata inguinalis, Gallium latifolium, Cruciata Sore lu- 
teo Fo. Bauh. Aparine f. afperula afpera, Gulden Walde 
meifter, Rauch Mayerfraut, gelb Rreugfraut, Rreußz 
fours, Sporenftich. XL 

Dan brauche das Krant in Wein gefod)et gum Brüchen. Das 
bejtilfivte Waffer von der Wurzel und dem Kraute, fol dem 
Gift widerftehen, 

Cruciata Dod. Trag. v. Gentiana minor. 

Cruciata fore luteo, 7. Bauh. v. Cruciata Dod. 

Cruciara gentianella, v. Gentiana minor. 

Cruciata herniaria Thal. v. Cruciata, Dod. 

Cruciata birfuta C. Bauh. v. Cruciata. Dod, 

Cruciata minor, Lol. v. Cruciata Dod. 
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33 Crocs fos, v. Polygala. - . Ly 
‚Crupina Belgarum, G'ibartenfraut. v. Serratula VI. 
Crus galli, v. Ranunculus, , 

Cryitallium, v. Piyllum. 

Cuamaecytinus, v. Liliunt conuallium. 

Cubebaey. xovátBas, Quabebe, CApeRum Graecorum b Cus 
beben. 

ino Körner, faft wie Ihtwarzer Pfeffer, jedes Hängt an einem 

’ befondern Stel. Sie Haben raube Schafen, find Afıhen: 

|! farbig, riechen wohl, und Ihmecfen icharf, fommen meiften: 
theils aus der Sndianifchen Znful Sava von einem fremden, 

‚wildwachlen! en, [wachen Gewächs, das fid) wie Epheu an 
die nächiten Daume fihlinget, und Myreenförimige Blätter, 
mit wohltiechenden Biumen träger. ° Sn Zavaniicher Spras 
che heißen die Eubeben Cumae. — Cie eróinen, machen Ypper 
titzum Beyihlaf, dienen wider bie eápmung, Schlagläfe, 
Schlafluht, Schwachheit des Magens, jo vom 9iauld) ent 
ftanven, jtärken das Bedächtnig, ziehen Schleim, (ivenn man 
fie fauet,) und werden mit Zobad gum Jiauden vermenger, 
find warn im andern, und trecn im dritten Grad, verdüng 

nen, zeitheilen, ftázfen alle Eingeweide, ba$ Haupt, den Mar 
gen, die Nerven und Mutter, vertveiden die Died jungen, 
Ekel und ftinfenben Achern. Unter venen Praepararis find 
bie eingemachten Gubeben, das betilficte Del und die Spec es 
am befannteiten. Wenn vom Del ein oder mehr Tropfen 
auf Baumwolle getröpfelt und in die Doven gejtechet werden, 
fo cuvivet e$ das üble Gebr, 

Cuca. 

et eine fhwachftenglichte qc "uvtantfde Pflanze, und läuft wie 
der SBeinftecf an andern hinauf, die Diärier find weich, und 

- anderthaib bis gen Zoll lang. Sie üt fev nabrbaft, unb 
durc) das Käuen derer 35làtter biejer Prlanze fang man eine 
geraume Zeit bas Effen entbehren, indem fie ungemein ftàre 
fen. Man bediener fic folcher zu Heilung bes Zahnnfeifcheg, 
und zu Stärkung.des Magens. Es kommt faft mit der Oft; 
indischen Pflanze Betel überein. ^ 

Cucullus 4ndicus, v. Cocci Orientales. 

Cuchiri. 

Eine Gattung von Gewürzbäumen in Cübamerica, Seine 
Frucht bat faft bie Größe einer Olive, man veiber fie ald Jul; - 
gatennäffe, und gebraucht fie auch afjo, Die Ainde hat d 
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Sefhmaf und Geruch einer Sewärznelfe, amb nennen ihn 
daher die Portugiefen Crauo, die Franzojen aber Bois de 
Crabe, aber. Stvabbenfels. 

Cuciofera, eine Art des Palmbaumg, v. Palma. 

Cucitaria fecunda , v. Myrthis. 

Cucubalus, Hinerdarnı, v. Alfıne. 

Cuculi Ros, Guckudöblume, Gaud)blume , v. Lychnis. 

Cucullata, v. Pinguicula, 

Cucumarina, v. Momordica. 

Cucumer, Cucumis vulgaris, Gucumern, Surfen. VII. 

Sind faltund feucht. Dev Samen ift kalt und trecfen im erften, 
falt und feucht im andern Grab. Er macht Have Haut, erófz 
net, curiret das Seitentiechen, die Taublucht, fo vem Fieber 
herfämmt, füblet und ge, treiber Urin und Stein, und 
wirdoftin Emulfionibus'aebrand)et. Die Surkenan und vor 
Sich) fetbiz find Ter ungefund und falten jehr, 

Cucumer agreltis, v. Cucumer afininus, 

Cucumer anguinus, v. Cucumis longus. » 

Cucumer afıninus C. Bavh. Cucumi: filueftris Trag. Mattb. 
Dod. agreftis Brunf. erraticus Ge/n. Cucumer elaterii fil- 
ueltris Lob. milde Gucumern, Springaurfen, wilde 
Hundgfurbis, Efelefürbid, Efeldeucumern. 

Sn ver Meviein braucher man nur die Wurzel und Saft, fo 
entiveder aus der zeitigen Frucht fait zu Ende bes Coon 
mers ausgepreffet i£, ober von fich felbit herauslänfer, unb 
in denen Officinis Elaterium, ober ausgetrocnerer Cels; 
fürbisjaft genennet wird. Er purgirerlehr ftavf unten und 
oben, und it dannenhero vorfichtig zu gebrauchen, tveibef 
die Menfes unb den Urin heftig, tóctet die Frucht, curitct 
die Warlerfucht. Man pfleget ihn wegen. feiner Maligiiz 
tät nicht jonderlich zu veroronen, an beffen Stelle aber das 
Elaterium correctum et depuratum, das (ytrakt, nnb: die 

- Eijenz zu erwählen. 

Cueumer Elaterii filueftris, v. Cucumer afıninus, 

Cucumer erräficus neca v. Cuc mer afıninus. 

Cucumer fertilis, v. C cumis longus. > . ^) 

Cucumer Female, v. Cucumis longus, 

Cucumer Hifpanicus femine nativo, v. Cucumis longus. 

Cucumer longus, v. Cucumis longus. 

Coeumer mınor pyriformis,, v. Cucumer afininus. 

Cucimer ob ongus, v. Cucumis longus. ) 
(‚Flora Francica. Da] Cucs. 
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Cucumer pyriformis, v. Cucumer afininus. 

Cucumer fatiuus, v. Cucumis longus. 

Cucumer fatiuus er efculentus, v. Cucumis longus. 

Cucumer fatitis maior, v. Cucumis longus. 

Cucumer filueflris, Trag. Matth. v. Cucumer afininus. 

Cucumer Turcieus, v. Cucumis longus. J 

Cucumer vulgo, v. Angusia. ) 

Cucumis, v. Cucumer, 

Cucumis anguinus, v, Cucumis longus Matth. 

Cucumis antiquorum, v. Pepo. , 

Cucumis 'Citrullus, v. Anguria. 

Cucumis flexucfus, v. Cucumis longus. 

Cucumis ’Galeni et antiquorum, v. Pepo. 

Cucumis latior clypeiformis, v. Pepo 

Cucumis longus Mattb. oblongus Boa. fexuofüs f. anguinus 
Lob. exuofus C. Baub. lange Ourten, Cdá)langeugur 
fen, dL. 

Cucumis Paniceus, v. Balfas ina. 

Cucumis pyriformis, v. Cucumer afininus. 

Cucumis filueftris afininus dictus, v. Cucumer afininus. 

Cücusbita agreftis, v. Colocynthis vera, 

Cucurbita anguina, v. Cucumis longus. 

Cucirbita Camerarä longa, v. Cucumis langus. 

Cucurbita ca-itata, v. Anguria, 

Cücurbita clypeiformis, v. Pepo. 

Cucurbita fructu oblongo, v. Cucumis longus. 

Cucurbita Cameraria Phim. v. Cucurbita fatiua. ur 

Cücurbira 4zdica, Mattb. v. Cvcurbita Offre. 

Cucutbita Yndica maior et minor, Tab. v. Cucurbita fatiua. 

Cucutbita 4ndica totunda, v. Cucurbira fatiua, 
Cacutbita laciria:a, v. Pepo. 

Cucütbira lagenária, o5: v. Cucurbita fativa. 

Cucurbita lagenaria flore albo folio molli, v. Cucurbita farina, 

Cucurbita lagenaria flore molli, v. Cucurbita fatıua, 

Cucurbita l.genaría: maior et minor Tab. v. Ciffurbica fatiua.: 

Cucurbita longa, v. Cucumis longus. . 

Cucurbita maior voturda flore luteo folio.afpero, v. Cucur-: 
bita. fatiua. 

Cucurbita Offic. Indica Matth. Indica maior et minor Tab, 
maior rocundifolia flore luteo, folio afpere C. Bank. Zuc- 
cha maior rotunda Cord. Cucurbita fatiua et edulis, Suec 
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" Pi$, gtofee runder Kürbie mit gelben Blumen und | 
rauhen Hlattern. I. c ^ 
Cucurbita omaium maxima anguina , v. Cucumis longus. 3 
‚Cucurbita plebeia, v. Cucurbita f; 'tiua, | 
Cucurbita rotunda, v. Cucurzita fatiua., 
Cucurbita farina, Colocy this [atiua, Cucurbita. De et 
js a pU Trag. Cucurbita lagenaria Lob. lagenaria. ma- 
_ Sor et minor Tab, lagenaria e albo folio molli,. $üte 


big, Slafchenfürbis. » nae à 2 


Sf kalt und. feucht im andern Grad, ‚Der nen, eb; bie 
Kürbiskein ift Éalt und trocken im erftien Grad, ‚gleichet, bez 
nen Gurken, und avird unter bte pier große füblenbe. Car 
men gezähler. Er curirt das Seitenftehen, Entzündung 

„der Lungen, Schwindjucht, Entzändung ber Hivnhäutlein, 
zehrende Fieber. Aus dem Samen entfiohet eine Milch. 
Qo fan man auch. die Rinde dev Schale zerichneisen ,. fob 
he mit Del kochen, unb im Seitenftechen warın überlegen, 
v.P.a Callro. .qMe'95làtter auf die Bräfte geleat, vete 
mindern die Scil), Die Pulpa ober das Fleifih von langen 
Kürbien geitopen, und in Wafivr gefocht, öfters warm auf bem - 
Siücsrab gelegt, vertreiber die He in. heetischen Sichern. 
Was man mit benen frifchen Blättern veibet, es (con Pferde, 
Kühe, Wände, Tiihe, u. 5.9. dahin \eten ficb Feine Dinsfen 
unb Fliegen, ober man verbrenne bie Blatter in vinem Dum 
mer, jo weichet fold) Ungeziefer auch, 

Lucurbita Seffilis, v. Pepo. tifii 

Cucurbita Seflilis quaedam alba er lata ab altera gane | eor 
preffa, v. Cecurbita fatiua, | 

Cucurbita filueftris, v. Colocynthis vera. 

Cucurbita ftellata, Sternfürbig,, v. Cucurbita Grit 

Cucurbitalis, v. Chamaepitys aldea) 

Cucurbitifera arbor. $ürbisbaum aus America. di 

Cucurma.Offe. v. Curcuma. 

Cujette, der Golabaffenbaum. — V. 

Culiata, v. Abies. 

Cumbet, v. vinee rera 

Cumery. 


Alto nennen bie Indintter das Roh, das die Bee aue 
America, teofetbft e$ Bejoneere an dem Falle Macuria, unb 

. bey Cayenne, der Joauptftabt verer Franzoien in Guiana, 
5a wäch: 
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, wächet. - Die Phyfici nennen tiefen, Baum Terebinthus 
"procera, balfamifera, rubra, v. Terebinthus. ” 


Cuminella, v. Ammi. 

Curitsördes ^ v. Cuminum filueftre primum. 

Cumino filiquofa perfimilis, v. Cuminum. 

Cuminum Aegyptiacum, v. Cuminum fatiuum. 

Cuminum "ethiopicum , v. Ammi. 

Cumínum alterum Diofe. filiquofum Lob. filueftce tettium 

^ € -filiquofum et corniculatum minus Tab. Hypecoi altera 
fpecies C. Baub. fleiner Hornfümmel. II. 

Cuniinum capitulis globofis C. C, Baub. v. Cuminum filueftre 
primum Mattb. 

C niica: Carnabadiim Caff Baff et Myra "o ect 
"fatiuum. 

C iiia £orhit hib) maius Tab. v. Cuminum giai 

/- Alterum Mattb. | 

Cuminum corniculatum minus Tab. v. Cuminum alterum 
'Diofe. 

'Ciiniditim Diofe. filiquofum — v. Cuminum al. 
terum Diofe. 

 JCaminna domefticum, v. Cuminum Cu ilii 

Cürinum globofum Ca. v. Cuminüm filueftre primum 
- Mattb. 

Cuminum Indum, v. Cuminum fatiuvm. 

Cuminum Ytalicam, v. Cuminum filue(tre alterum Mab, 

. Cuminum nigrum, v. Nigella. 

Cuminum pratenfe, v. Caruum. 

Cuminum regium, v. Cuminum fatiuum. 

Cuminum regium Hippocratis, y. Cuminum fatiuum, 

Cuminum fatinum, .xduo», KRümmic, Kümmel, Nomifch 
Rümmel, Dfefferfümmel, Kramfünmel, Gartenfüntz 
mel. 11, 

Der Samen wärmer und trodfnet im dritten Grab, verbün: 
net, digerivet, zertheilet, treiber die Blähungen, Kolie,den 
Krampf, Schwindel und Trommehucht: « Joiervon (inb bie 
bekannteiten Medicamenta das Waffer mit Wein, das Der 
ftillivte Del und die Species Diacumini. 

Cuminum fartuum alrerum genus, v. Visnaga. 

Cuminum femine longiore, v. Cuminum fatiuum, 

Cuminum filiquefum,. Tab. v. Cuminum lilueftre alterum 
Maph. | 

Cumi- 
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Cuminum filüeftre, v. Calcatrippa. 

Cuminum filueftre alierum | Mattb. filueftre cedi Dif. 
Italorum Lob. &lueftre fecundum f. filiquofum et cornicu- 
latum maius Tab. Hypecoum Do4. Cluf. C. Baub. großet 
Hornfünmel. III. 

Cuminurn filueftre alterum, v. Nigella, 

Cuminum filueftre primum Match. Tab. filueftre Dod. Lob. 
globofum Cam. capitulis globofis C. Baub. Cuminum fil- 
ueftre prinium valde odoratum'globofum 7. eet ‚wilder 
Sümmel, Haberfümmel. IT. 

Cüminum filueftre’primum valde odoratim, v. cifliihna 
filueftre primum Matth. Tab. 

Cuminum filue(tre fecundum ,. v. Cuminum filueftre ws 
Mattb. 

Cumpíanema, v. Rorifmarinus. 

Cunicella, v. Equifetum. 

Cunila agreftis, v. Thymbra vera. 

Cunila bubuli P/iz. v. Origanum. 

Cunila domeltica, v. Thymbra vera. 

Cunila gallinacea, v. Origanum Heracleoticum. 

Cunila hortenfis aeftiua, v. Thymbra vera. 

Cunila fatiua, v. Thymbra vera. 

Cunila filueftris altera, v. Thymbra vera. 

Cunila vulgaris hortenfis, v. Thymbra vera. 

Cunilage, v. Conyza maidr. 

Cunnine vulgo f. Vuluaria, v. Garofmus. 

Cupari, v. Catechu. 

Cupreffus arbor, xvea'eieces, Chpreffenbaum. — V. 

Das Holz ift kalt und troden, hält an. Die Frucht, welche 
Gabulae, oder von Varrone vielleicht beffer Globuli vel Coni 
genennet wird, nnb die Blätter, find temperirt im war: 
men im erften, und trtoden im dritten Grab, (oder falt 
im erften, und trocfen im dritten Grad.) Es wird dieler 
Baum aus der Snful Creta und Stalien gebracht. Er hält 
an, und wird deswegen im Blutipeyen, Durchfall, Ruhr, 
Brüchen, und die Mutter zu bähen, gebrauchet. 

Cupreflus herba, Chamaecipariflus, Santolina altera, Abrota- 
num femina, Santonicum minus, Polium, Abfinthium ma- 
rinum, Gartenc)preg. — XXXVII. 

MWärmet im anbern, unb trodinet im dritten Grad. — Gurirt die 
Verftopfung ber Leber, Milz, Nieren, Harngänge, — A 
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Wirme, ftillet ben weißen Fluß des Srauenzimmers, heiletdie — 
7 gelbe Sucht, àauperlid) aber die Muttertrantpeiten und fri 
fe SSunben. 

Cupreffus bortulana, v. Cupreffus hcrba. 

. Cuprina, v. Chondrilla, 

Curacina , v. Curcuma. 

Curacma longa et rotunda, v. Curcuma. ) 

Curara, v. Coronopus.. Has) ds | 

Curcas, v. Ricinus Americanus. 

Curcuma, Caeverus Indicus, Terra Metita; Crocus indifus, 
4. gelber, Zugber, Müllerıngber, Geelmurg, Gilbwurg; 
Gielófacbtmurg, Sjnabermurg. 

Wird.in Goa, Calicit, Gananor unb andern Ländern gefuns 
den, alfıwo fie die Favohner öfters ftatt ber Würze am ote 
Speifen brauchen. Sie ift derer Griechen Curcuma, und 
der Araber großes Schelfraut, warn und trocken im andern 
Grad, mahet Elare Haut, verbünnet, ersfner, zertäeilet, 
digerirer, bienet dem Heizen, dev. Lunge, treiber die €Menfes; 
‚die Galle, öfnet die Leber und Milz, (cavfer den Magen 
unb Matter, curiret die Waffer: end gelbe Sucht, Aufz 
dünftung, Berflopfung. der Eingeweyde t8 Gefröies, kreis 
bet Alvin, Stein und bie Geburt, un? giebt Haren 
außerlihe Medtcamenten, ols Niefemittel ud. g. 

Curcuma Arabum,. v. Chelidonium maius... ) 

Curcurida, v. Plumbago. b | 

Cu:itis, v. Verbena. ....^ à mic) 

Cururu, Eururu aus America, eine qfange. III. 

Cufcuta, Caffutha, 1. Callycha, Androfaces, Sıljfraut, Slade 
feide. U, 

Sit entiweder. groß oder Hein. Das Kraut und Die Blumen 
warmen im evjten ; und trosfiien im andern Grad, bienet 
dev Milz und Leber, veiniaet, hält gelinde an, sinet, cu: 
tive die, Melancholie, -Kräse, Ichwarzgelbe Sucht, Ber: 
ftopfunaen bet Leber, Milz, und führer bie 9Baffertudyt ab. 

„Sr denen Apotheken bat matt das Re hiliene Waller, das 
Decoctum anb. ben Syrup. 

Cufcura Maiorana circumnata, v. Maiorana. ) 

Ciícuta maior, v., Cufcuta; 

Cuícuta minor, v. Epithymum. 

Cuftos vize, v. Cichorium filue(tre. 

Cyamus leguminofa,.v. Faba. .... 


Cyanoi- 
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Cyanoides Bos, v. Cyanus, 

Cyanoides. fos. minor ,.v. Cyanus. 

Cyanoides flos mirtor albus, v. Cyanus. 

Cyanoides flos minor echinato capite, v. Cyanus. 

Cyanus, A Alterium flos Dod. et Offc. Cyamus vulgaris Lob. 
filueitris Fzcbf. Segetum C. Bauh. Caerulens Tz. aruenfis 
Caeruleus Thal. Eyfl. Flos frumenti Brznf. Flos filliginis, 
Zachariae, Baprifecula, Blaptifecula, Blattifecula. — Flos frü- 

- mentarius ftellatus et caeruleus, Lychnis agria, blaue Sort 
blume, Kornblume, Steggenólume , Zuchariagblume, 
Ziegenbein, Sichelblume. IX. 

Syft warın und worfen im andern Srad,hält att, ftilfet die Schmew 
zen, und 3iétbe and Fippern derer Augen, cutiretóte 
Waferfucht. Man bat hiervon ein beftilfivtes Waffer. 

Cyanus albus, v. .., flos. 7 

Cyanus albus multiflorus medio purpureus, v. Cyanus flos 

Cyanus aruenlis caeruleus. T54/. Eyfl. v. Cyanus flos. 

Cyanus coeruleus aruenfis, v. Cyanus flos. 

Cyanus coeruleus Tab. v. Cyanus flos. 

Cyanus coeruleus multiflorus, v. Cyanus flos. 

Cyanus coeru' eus fatiuus, v. Cyanus flos. 

Cyanus ex albo violaceus, v. Cyanus flos. 

Cyanus flore albo multiplici medio purpureo, v. Cyanus flos. 

Cyanus &ore grandi, v. Cyanus flos. 

Cyanus flore purpureo multiplici, v. Cyanus flos.. 

Cyanus hortenfis flore pleno, v. Cyanus Hos. 

Cyanus hortenfis flore fimolici, v. Cyanus flos... 

Cyanus maior, v. Cyanus Hos. ! 

Cyanus minimus, v. Cyanus flos. 

Cyanus montanus, v. Cyanus flos, 

Cyanus montanus latifolius, v. Cyanus flos, 

Cyanus mofchatus, bie Bifamfornblume, v. Cyanus.flos. 

Cyanus peramoenus repens capite fquammofa, v. Cyanus flos, 

Cyanus purpureus, v. Cyanus flos. 

Cyanus purpureus multiflorus, v. Cyanus flos.. 

Cyahus repens, v. Cyanus fles. 

Cyanus repens anguftifelius, v. Cyanus flos, 

Cyanus repens latifolius, v. Cyanus flos.. 

Cyanus fegetum C. Baub. v. Cyanus flos. 

Cyanus filueftris Fuchf.. v. Cyanus flos. 

€yanus filueftris anguftifolius, v. Cyanus Aas.. 

54 Cyanus 
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Cyanüs filueftris maior aruenfis, v. Scabiofa. 
Cyanus jupinus, v. Cyanus flos. 
Cyanus Turcieus, v. Cyanus mofchatus. 
Cyanus vulgaris, Lob. v. Cyanus flos. 
Cyarhoides, gemeine Motgel, v. Füngus. 
Cyciamen, Cyclamirius, Venbilicas rerraey Panis porcinus, Ar- 
tanita, Ctbhópfel, Saubrod, Crbfd)cbe. — VIT. 
Die annocy frische Wurzel wärmet und troefner im dritten 
Brad, wird wegenihrer graulanien Schärfe und daher bejorz 
‚gender Inflammatione Faucium, innerlicdy niemals, oder doch 
feltéri, und nur bey ffaifen Conftitütionibus, eingegeben, da 
Hergegen die geödrrete Wurzelgar feine € chyarje mehr bey fid) 
fü^tet. Aruberlic aber fan mar ben Saft eon der frifchen 
S$Gutsel Bep been Wafferfüchtigen, das Waffer und die Galle 
‚abyilenen, auf en Veto ftvetdyen, Eröfner, veiniget und put 
giret. - Die mit Sprim Vini ausoegogene Eifenz und dag 
Decodtum dienen in Schwärkheiien des -Gehöres und den 
Schirm ans ber Mafe zu sieben. Cie freiberden Stein, die 
Menfes ind tobte Frucht, und zerrheiler‘ die Kröpfe, "Das 
Vnguentum de Artanita wird denen Kindern ftatt einer uv 
gatton auf den Prabek gefirichen, und zu Mutterzapfgen ges 
brauchet. | 
Cyclamien Offz. orbiculato folio, v. Cyclamen. 
Cyclamen orbi oido folio inferne purpurafcente, v. Cycla« 
nene ) 
Cyclamen volgere v. C yclanten. 
Cyclamen vuleare aeftiuum, v. Mr einn 
Cyclaminus, v. Cyclamen; 
Cyclaminus flore odorato, v. Cyelamen, 
Cyélaminüs maior, v. Cyclamen. 
Cyclaminüs minor, v. Cyclamen, 
Cyclamifins orbiculatis rotundifolius, v. Cyclamen. 
Cyclaminus rotündus, v. Cyclamen. 
Cyclaminus vnico folio, v, Vnifolium. » 
Cydonia; Cotorea inalus, Ouittenbaum. VL -— i i 
Diefer Darin foll feinen Namen won der ehemals auf der Synful 
Ganbía berühmten Stade Eydon befommen haben, Die 
Früchte hiervon werden auch Mala Chryfomela genennet, und 
foiwol stc angenehmen Speile ate Arzeney gebrauchet. | € ie 
fühlen im erften, und trocfnen im ánbern Grad, frärken den 
Magen, geven gute Hahrung, ftillen das Erbrechen, dns 
edt 
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ER en, Durchfall und Schmachheit des Magens. Der 


"Samen, fo kalt und feucht, lindert, wegen feiner Ichleimigten. 
Subitanz, wenn man felbigen in Surgehvaffer braudhet, die _ 


Gvocfenbeit der Zunge, des Halles- and Saumens., Cn fy 
five aber befänftiget ev bte Schmerzen der güldenen Ader, 
Der aus Irofenwafler und Quittenfern entftandene Schleim, 
Daittenfihleim) eurivet die Entzündung der Augen, auf: 
geipaltene Drüfte und Hrandiihadens | Die auc denen Quit: 
ten verfertigten Medicamenten, v.g. dieeingenrachten uit: 
ten, dev Dutttemwein, Dutttenfaft, das QDuittendtod, Gífeng 
oder Spiritus, und das infunbirte Deb find affe zufammen 
gute Magenftärkungen. Es können fid) auch Ichwangere 
«C Meider, um (dyóne unb febdafte Kinder zu zeugen, dever 
Duitten bedienen. 
Pm oi v. Vmbilicus Veneris. 
Cymbolaria flofculis purpurafcenribus, v. Gyarbolaria Mattb. 
C. Baub. 
Cymbolaria foliis kiedengceis flore coeruleo Eyf. v. Cymbo- 
^ Jaria Matth, C. Bauh. 
Cymbolaris /74//c2 hederaceo folio Lob. v. Cymbalatia Matth. 
& Bzzb. 
E apii Mattb. C. Baub. Yz!ica hederaceo folio Lob, fo- 
liis hederaceis fore coeruleo Zyfl. Cymbolaria Rofeulispur- 
- purafcentibus, Elatine hederacea, Gymbeltraut.. 

Etliche geben diefes Kraus imweigen Sup derer Boiben 
Cymisella, v. Amnıt. jh 
Cyminum, v. Cuminünt: | N 
Cyminum agrefte, v. Calcatrippa. 

Cyminum Apulum, v. Cuminum. 

Cyminum auenarium, v. Calcatrippa. 
Cyminum bulbofum Plinii, v. Filipendula. 
Cyminum carminum, v. Cuminum, 

Cyminum corniculatum maius, v. Calcatrippa. 
Cyminum corniculatum minus; v; Calcatrippa. 
Cyminum errat'cum, v. 'Calcatrippa. 
Cyminum Nabbatbaeum, v. Cuminum fatiuuth, 
Cyminum nigrum, v. Nigella. 

Cyminum Kozzanum, v. Cutninum fariuüm. 
Cy minum fatuum; y. Cuminum fatiuum., 
Cyminum filiatofüm, v. Cuminum lilueftre, 
cy minum filiquofisa minus, v. Cuminum filueftre, 
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Cyminum filaeftre’Diafe. v. Calcatrippa. 
Cyminum' filueftre: Diofe. y, Cuminum Silueftre, v. Nigella. 
Cyniinum fi filnetre gobofum, v. Cuminum Ep 
Cyminum Thebaicum, v. Cuminum filueftze. 

Cynagrottis, v. Gramen caninum. 

‚Oynanchites, v. Abratanum. 

Cynanthemis, v. Cotula foetida. 

Cynapium, v. Cynagroftis, v. Gramen caninum. 
'Cxnocephahus P/is. v. Autirrhinum. 

Cynocrambe affinis, v. Garofmus. 

'Cytiocrimbe alterum genus, v. Garofmus. 

Cynocrambe femina Mattb. Mercurialis filueftris femina Cord. 
Canina femina Coluz. Merc. montana fpicata €. Bauh, 
Bergbingeltraut, 98eibieim. — Ij. 

Bird indenen Ojficinen feltengejunden, und zumeilen mit bem 
“andern Dingelfraut verwechlelt. . 

Ch nocrambe Lob. v. Apoc: mum Mattb. 

Cynocr:mbe mas filueftris, v. Cynocrambe Zom. 

Cynoelofa, Lingua Canina, Cynogloflum, Hıundezunge. IX. 

St fat und trocken im andern Grad, wird Auperlic) wider die 
Kespfe gebrauchet, vertreioet die Läufe, füiffet und befänftiget 

die Lebensgeifter, tft ein besuemes Me SicamenrinKopfiihmen 

zen, verdünnet, lindert, verfiopfet ir Bauch und Samenflüfs 

fen, unddünnen flügigen Eatarıhen. Die Pillen, Pilulae de 

Cynogloffa, find hervlichwider Schmerze a uno kbacfe Stüfie, 

bie Schwindluht ub. a. Man muß aber (welches wohl in 

adt ga Aloen, bie font ordinate zu denen Dillen 

genommen wird, weglaffen Das Vnguentum de Cyno- 

eloffa ift auch nicht zu verachten. 

Cynogloffa Brunf. v. Auricula minor. 

Cynogloffa maior, v. Cynoglofa. | 

Cynegloffa maior vulgaris, v. Cynogloffa. 

Cynogloffa minor, v. Anricula muris. 

Cynogloffa montana, v. Cerinthe. 

Cynogloffa quorundam, v. Plantago. : 

Cynogloffum. Auftriac«m alterum Eluf. v. Cynogloffum e" 
fillam Narbonenfe Lob. 

Cynoeloffim cuux florbus; v. Cynogloffa 

Cynogloffum medium €, Bauh. v. Cynogloflum: pufillum 

Narbonenfe Lob. 

Cynoglofinh montanum maius, v. Cerinthe. 


Cyno- 
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Cynogloffum Offic. v. Cynogloffa. lox 

-Cynoglollum pufillum Narbonenfe Lob. nern f. auftria- 

^. éum alterum. Clvf. medium C. Bauh. £leine Hundeds 
junge. d. 

Cynogroftis, v. Gramen caninum. 

Cynoides, Cynomium, v. Pfyllum. 

‚Cynopegan , v. Scrophularia. 

Cynops Theophr. Slebfraut, v. Pfyl um Off. 

:Cynorrhodos, v. Cynosbatos. 

Cynosbates, xvvogga2oc, Rofa fi lueflris aruenfis f. canina, Ru- 
bus caninus, wilde 3&ofe, Deckrofe,Seldrofe, Heyderofe, 
Hainhade, Scectáifd. Xl. 

Die S5(àtter ioerben im weißen und rothen Sf gebraucher, heilen 
die Wunden und Kopfwerlerfucht >. Die Früchte nennet 
man aud Hagenbutten, Heßeberich, Hanewüpfen, Hüfen. 

« ie treiben den Stein. Der Schwarsnt cuc den Stein 
uno Jrevenmvehe, auch oer tollen Hunde 9515, ftillet die ©teins 
ichmerzen.’ Die Wirmgen, welche darinıten gefunden wer 
den; vertreiben: die Würnie im Leibe. Die Wurzel fan mai, 
DM v augsugieben, appliciven. aan findet von dem wilden 

Mofenbaungs unterichiedene Praeparata, als die eingemachte 
Feucht, den dien Saft, Spiritum und Waffer aus denen 
Schwanmen Wenn ber Spiritus alkalifiver, oder Sftere 
überzogen unir, foibicaef es wider den Stein. mv 

Cynosbatos Theophr... Berberis. É os 

Cynofelinum, v. Angelica. 

Cynoiorchis altera, v. Cynoforchis lacifolia. 

Cynoforchis delphinia fefiilibus obtuftoribus foliis, v. Gyno- 
forchis latifolia. 

Cynoforchis latifolia  hiante cll altera C. Baub. v. vw. 
' noforchis mas noftra. 

Cynoforchis latifolia biante cucullo r maiore, v. Cynoforchis 
mas noflra. 

Cynofozchis latifolia hiante cucullo minore, v. Cynoforchis 
mas noítra. | 

Cynoiorchis leptophylla, v. Cynoforcbis : mas noftra... 

Cynoforchis lophoides Germ. Lob. v. Cynoforchis palufiris 
altera. 

Cynoforchis maculata; v. Cynoforchis mas noftra. 

C€vnoforchis maior, v. Cynolerchis mas nofira. 

- Eynoforchis maior tertia Tab, v. Cvnoforchis mas noftra. 

Cyno- 
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€ynoforchis mas noftra, vel quartus tefticulitus Trag. € lyno- 
- forchis noftra maior Lob. maior tertia. Taf. latifolia hiau- 
te cucullo altera €. Bauh. Erendelwur, Männten, 
LXXXL dir 

Cynoforchis maxima folio leui, v. | Teioschls. 

Cynoforchis media, v. Cymolörchis mas noftra. 

Cynoforch:s militaris maior, minor, v. Cynoforchis mas noflia, 

Cynoforchis montana; v. Triorchis; : | 

Cynoforchis montana folio maculofo,. v. Cynoforcltierg mas 
noftra. + 

Cynotorckis montana purpurea odorata , v. Cynoforchis mas 
noftra. 

:Cynoforchis morio mas, v. Cynoforchis mas noftra. 

Cynoforchis nephelodes, v. Cynoforchis paluftris altera. 

Cynoforchis noftra maior Los. v. Cynoforchis mas noftra. 

XCynoforchis paluftris altera, lophodes f. nephelodes Germ. 
Lob. Orchis palmata paluí!ris maculata C. Baub. Palma 
Crifti paluftris, Wafferhündleinsmurg IV. 

Cynoforchis paluftris platyphylla, v. Siri Peto: paluftris 
altera. 

Cynoforchis prior, v. Cynoforchis mas noftra. 

Cynoforchis quarta, v. Cynoforchis mas noftra. 

Cynoforchis quinta, v. Orchis. 

Cynoforchis tertia, v. Cynoforchis mas noftra, 

Cyparella cordi, v. Gramen Cyperoides. - 

Cypariffus, v. Cupreffus. 

Cypariffus hortorum, v. Abrotanum. 

Cyperis-Indica, v. Curcuma. 

Cyperoides, v. Gramen Cyperoides. 

Cyperus, Wilder Galgan, Cppermourg. (X. — 

bs findet man zweyerley Sorten-von denen Autoribus ber 
fchrieben, nemlich bie lange und runde v. Rad. Alkanna. 
Sie ift warm unb trocfen im andern Grad, evöfnet, bienet 
dem Magen, derMutter, weiber den Stein, Urin und Men- 
fes, curiret die Wafferfinht, Eruditäten des Magens, € otic, 
Schwindel, ben üblen Geruch) im Munde, eas Zittern be 
ver Glieder, wird Äußerlich in denen Gekhwären der- Haut, 
des Mundes, der Kehle, Blafe, derer Harnsänge, desmänn: 
lichen Stiedes se: 'gebrauchet, und nimmet bic Heinen feifchtg: 
ten Anwächfe deffelben hinweg. | o Dat man auhindenen 
‚Apotheken das präpavirte Pulver, weiches in Joaubgen ein: 

et > : ge 
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stadi das Haupt ftärket, und anter. bie Haarpuder qc 
nommen. wird... | "ve 

Cyperus altera radice oliuari, v. C yperus; } 

Cyperus Babylonica, v. Galanga. 

Cyperus dulcis Theophr. v. Cyperus. . | 

Cyperus efculencus, v. Cyperus. | 

Cyperus Iud:cus, v. Gupta. 

Cyperus longus, v. Cyperus. 

Cyperus longus habitior, v. Cyperus. : 

Cyperus longus inodorus, v. Contrayerua, 

Cyperus longus Perunianus Baub. v. Contrayerua, 

Cyperus odoratus radice longa, v. dum 

Cyperus Offic. v. Cyperus. | 

Cyperus Romanus fiue longus, v. Cyperus. 

Cyperus rotundus, v. Cyperus, v. Schoenanthum. 

Cyperus rotundus efeulentus anguftifolius, v. Cyperus. 

Cyperus tertia fpecies, v. Curcuma. 

Cyprius Tbeopor. v. luncus. 

Cyprus, v. Tilia, 

Cyprus latiore folio, v. T dui 

Cyreniacus fuccus, v. Afa foetida. 

Cyfteolithus, Schwammflein, v. Spongia f. Fungus. 

Cyfticapnos, 2ifricánifeer Dlafenerdrauch. 

Cytini, v. Granata. 

Cytifi facie Alyfion fruticans quorundam; v. Triorchis. 

Cyclo genifta, gemeiner Eenfter, v. Genifta, 

Cytifus adulterinus, v. Cytifus, v. Alyflon. 

Cytifus alter minor, v. Cytifus primus. 

Cytifus decimus, v. Cytifvs quartus Clu 

Cyrifus foliis incanis, .C. Baub. v. Cytilus fecundus, Clsf. 
Baub. 


Cytifus foliis fubrufa lanugine hirfutis C. Baz. v. Cytifus 
quartus Cluf, 

Cytifus glaber nigricans, v. Cyrifus fecundus af Bauh. 

Cytifus glaber viridis, v. Cytifus Lob. 


Cytifus glabris foliis fubrorundis pediculis een v. M 
tifus primus Cluf. 


Cytifus hirfurus, v. Cytifus primus C/z/f. 
Cytilus hirfutns maior folie pinnato, v. Cytifus primus Chef. 
Cytifus Hifpsnicus primus, Lob. v. Cytifus primus Cluf. 
Cytifus Hifpawicus quartus Tab. v. Cytifus euartus Clufe 
Cytifi: 
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— Cytifus Hifpanicus fecundus Tab. v..Cytifus fecundus. "I 
Cyti(us Hifpanicus tertius, v. Cytifus tertius. | 

Cytifus incanus folio medio longiore, v; Barba Ba Y «ey: 
tifus Lob. 

Cytilus incanus foliis oblongis Aufttiadis;; v. Barba qui; v ; 
Cytifus Lob. | 
Cytifus incanus longiore filiqua, v. Barba: ouis, v. Cjtifus 

2 5 

Cyníus incanus filiquis falcatis, v. Barba 3onis v. Cytifüs Lob. 

Cytifus lunatus, f. Medicago, Momöflee, Sıcelitee, Y. S 
tifus Maranthae. 

Cytifus maior f. niger, v. Cytifüs Lob. 

Cytifus Lob Geidflee. — XXXIV. 

Cytifus Lob. quartus Tab. incanus mar. p langiore e Baub. 
grauer Geisklee. » IV. 

Cyrifus Maranthae ‚ Geigflee, aehürneter Geisflee , graits 

ftaudigter Geisklee mit Sichelfgrmigen Schoren. nk 

Man braucger biervon bie Blatter, weldye fühlen, zertgeilen, 
und den Urin treiben. 

Cytifus minor, v. Cytifus Lob. 

Cynfus minoribus foliis ramulis tenellis villofis C. Bab. v 
Cytifus primus Cluf. 

Cytifus octauus, v. Cytifus fecundus Olaf. 

Cytifus pınnatus, v. Cy /tifus primus Clef. - 4 

€ ytifus primus Cluf. Hif;an:cus primus C Inf. Lob. minoribus 
foliis, ramulis tenellis villofis Cafp Baub. Cytifus VII. 
Hifpanicus I. Tab. Pleudocycfus prior Dod. Gerard. Spas 

nifd) Gereflee IL 

Cytifus quartus C/uf. quartus Hifcanicus Cluf. Lob. foliis füb- 

zufa lauugine hirfutis C, Baub. Cytilus X. Hif»anieds TV} 
Tab. Pfeudocy 'tifus hirfutus Gerard. Geistlee mit rauchen 
Hlätern. WW. 

Syrus fecundus Cluf. fecundus H franicus Cluf! Lob. foliis 
incanis anguitis of. complcatis €. Baub. Cvrt s VIIE 
Hifpanicus *IT. Tab. Pfeudocytilüs alter Dod. Gerard. 
arauer Geidtlee, mit fehmalen, unb afeid)fam jufame 
men gefaltenen Blättern. 

Cytifus feptimus, v. Cytifus primus Chr. "rd 

Cyrtifus filiq.ofus, v. Barba Iouis, v. Cyrifus Lob. 3 


2^ 


^o, Gytilus füpinus foliis incana à lanugine p Y. iie 


Iouis, v. Cytilus Lob. 
Cri 
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Cytifus tertius Cluf. tertius Hifpanicus C/w/. Lob. incanus . 
folio med o longiore Cafp. Bzwh. Cytilus IX. Hifpanicus 
tertius 725. grauer Geiöllee iuit einem längera Blat 
in der Ziitten. 

Cytifus tertius cormutus, v. Cytifus tertius. 

Cytilus Trag. Lagopus maior Eyfl. alter Dod. folio pinnato 
Lob. Trifolium foicatutu. Thal. montanum (pica. longifi- 
ma rubente C. Bauh. Trifolii maioris tertii "Qs fpecies 
Cluf. großer Geigklee. 

Cytyledon. Rabeltrauf, v. Vmbilicus Vezeris. 


Per Datteln, v. Palma. 
Dactyli acidi, vel Indi, v. Tamarindi. 

Dactyliobatanon alterum, v. Alfıne. 

Dactyliobatanon, v. Paronychia. 

' Dadyli cum, v. Palma dactylifera. 

Dactylus Orientalis, v. Balanus Myrepfica. 

Dalea, Jimericantécbe Dalea. 

Dalechampıa, bie Dalechampia mit foopfenGlástetn 

Damafıum, v. Caucaiis. 

Tumafiinin, v. Myrobalanus. 

Damafonium, v..Arnica. 

Damafonium Alpinum, Elleborine floribus albis, wild Nel: 
Ieborincheraut mit weißen Blumen 1L 

Dam»forium Alpmum, Elleborine montana purpurafcens, Si- 
gillum B. Mariae, mıld Heleborinihfrant mit tothen 
Blumen. VI. 

Hiervon lobet Borellus C. 2. Obf. so. die Wurzel, Täßet fefßtge 
wohl ftopen, und im Zipperlein an Knien oen fehmerzhaf; 
ten Ort 'appliciven. 

Damafonium Alpinum floribus luteis f. Helleborine montana, _ 
wild Helleborinthfrant mtt ac[6en Blumen. 

Damafonium Alyfma Diofe. Fiftula Paftoris, herba fiftula, 
Welfh Wegerich, Dirtenpfaf, (weil die Hirten Pfeifs 
fen daraus machen.) v. Arnıca. 

Sit warm und feuchter Natıw. Das Kraut feget man Äufer: 
lid) warm auf, bie harten Gelchiväre zu rwerchen. Die 
Wurzel treiber innerlich den Stein. . 

Damafonsum callyphyllum Cord. v. Helleborine Dod. Lob. 

Damafonium montanum latifolium, v. Damaíonium Alpinum. 

Damaíonum nothum, v. Calccolus Mariae. 

Dama. 
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 Damafonium tenuifolium, v. Damafonium Alpinum. 
. Dacinainene, Damnamete, v. Luteola. 

Dandelium, v. Taraxacon. 

Doneta, v. Aitemifia, | 

Dania mator ct minor, f. Phu, v. Valétima: 
Daphni, v. Laurus. 

Daphnis alter, v. Mezereum. 

Daphnoides, v. Mezereum. | 

Da;bnoides cum baccis, v. Mezereum. 

Daphnoides cum flore, v. Mezereum. 
 Daphnoides flore purpureo, v. Mezereum. 
Daphnoides noftrum vulgare. v. Mezereum, . 
Daphnoides es v. Vinca per vinca,. 
Darchini, v. Caflıa lignea. 
Darenium, v. Beccabunga, 

Dalp:s, v. Tormentilla, 

Dauíca, v. Antirchinum 772g. 

Datula, v. Datura, 


Daturaj Datula, Dutroa, Nacatzkal, Tolvatzin, Jasltolben, 
Gtacbelnufi. v. Solanum foctidum. 
Diele Srudy£ wird von Svicorid) Homann (i Clav. Pharm, 
Schrod. Lib. IV. 8.182. p. m. 486. vor eíne.2(vt vom Bilfens 
fraut, aber von Salom. Dale in Pharmacolog. p. 298. und 
Chr. Menzelio, pro Stramoneo gegalien, ijt aber zarter als 
‚das gemeine Stramoneum. — ie träger einen jpißigen and 
köuglichten 2ipfel, mitlangen, frarfen und febr fcharien Citar 
cen, fo voller Samen, und wie eine welihe 92nB avos ift. 
Dev Samen 6viniget Schlaf, wird in Tärkiicher Sprache, 
Masiach geneimet, fan cie Kälte ee und desiwe; 
gen ig unfern maitternächtlichen Randern febr Velten reif wers 
den. Die vwerliebten Weiber der Sndianifchen Landiihaft 
Goa, pjiegen ihren Männern, wenn fie gern mit andern 
couvteftven, und indiefen Berrichtungen fiber une ungesinz 
‚dert Seymwollen, ‚hiervon ein Bulwer bepgubringen, wovon 
fie aliobalb bie Siunen verliehen, närrtfch und tumm werden, 
lachen, meinen, Schlafen, wunderliche-Geficulariones madhen, 
und cempore Paroxyfmi, der gemeinixlüh 24 Stunden an: 
hält, nichts verjiehen. . Daifern aber fotche Parienren fi an 
denen Sigenmickaftem Waller wathen, font teiben, oder die 
Handeinkale Waffertunfen, fo Fömmt der Morand wieder, 
Dergleichen Dejdhiweriing, fe von der Datura entftanden, bat. 
Dirt 
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Herr D. "m Er. Francus de Sranfenay, damals Profeffor-in 
„Wittenberg, nad) bor Srit aber Gv, SéuisL 3Xajeitát, ii Dan; 
nemarf Hochbejtailter Syuftitienvat und Seiómebicus, b 
(id) cuivivet, wovon die Joifforie in Mifcell. Nar. Cur. Cent. 1I. 
zu etjeben, — Wenn biefe$ Kraut gebührender mafen vere 
-fert würde, fo dürfte vielleicht eine die, Medisin baraué 
entfiehen, —.—.. qiiem 

Datura Garziae, v. Datura. age 

Datura Turcarum, v. Datura. 

Daucium, Daucum, v. Daucus. ; : 

Daucoides maius, Cord. Thal. v. Caucalis Mattb, —— a 

Daucus Acanthocarpos, y. Caucalis. . 

Daucus agreftis, v. Paftinaca filueftris. | hdi» 

Daucus Alpinus, v. Caucalis. n TT E 

Daucus alter, v. Rofmarinus. p" 

Daucus angulofo caule, v. Rofmarinus, __ irte 

 Daucus aninus, v. Paftinaca erratica, — it 

Daucus, Daucium, Daucus Cretgus vel vulgaris, Mohren, 
fümmel. VI. 

Cyft entweder Creticus, ber aus bet enfe Greta entjproifen, oder 
vulgaris, der gemeine, ift warn und ttod'en im andern Grab. 
Er eröfiser, dringer durch, Dienet der-Mutter, tveibet lvut 
unb Blähungen, euriverdas Mutterwehe, die Colic von Bin: 
den, Schlucken, VBerjiorfung des Heine, der Minatzeit und 
langwierigen Joujten. Kiriven fiehe ‚mehr in Schröders 
Apothece Fol. pP, 559.° | | V 

Daucus domelftieus, v. Paftinaca domeftica. 

Daucus echinocarpus, v. Caucalis. 

Daucus folio foeniculi tenuifhimo;,. v. Daucus. Creticus, 

. Daucus Germanicus mas, vulgo, (Fifenach f. Criadh Tarah. 
Daucus Germanicus et Offic. vulgaris Cluf. Paftinaca filue- 
ftris Mattb. tenuifolia Dog. C. Bauh. genuina Diofc. Lob. 
erratica Tab. Sfäphylinus filueftris Trag. Nidus auis, 350^ 
gelneft, wilde Mohrrüben, wıld Paflınac. conf. Paiti- 
naca ehe. 

Der Samen hiervon wird unter die Semina calida minora 
„gerechnet Wa 

Daucus Macedozicus, Macedonifche Peterfilie. v. Daucus. 

Daucus magnus Turnb. v. Helichryfium Italicum Mazth, Cam. 

Daucus maior Cord. Thal. v. Caucalis Math. 

Daucus montanus apii folio maior, v. Rofmarinus. 

‚(Flora Francia.) — pu Dar 
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Daucus montants apii Folio minor, v. Rofmarinus. " 
Daucus multifido folio felini femine, v, Petrofelinum monta- 
num. | 2 
Daucus minor, v. Caucalis, 
. Daucus niger, v. Paftinaca domeftica, 
Daucus paluftris, v. Meum paluftre. 
Daucus Offiinarum, v. Paftinaca ilueftris. ; 
Daucus Petrofelini vel Coriaudri folio, v. Bunium Offc. Dale- 
champ. 
Daucus fepiarius, v. Chaerefolium. 
Daucus feffeli pratenfis facie, v, Foeniculum, 
Daucus filueftris, v. Paftinaca filueftris. 
Daucus vulgaris, v. Paftinaca filueftris. 
Daucus vulgaris Cluf; v. Daucus Germanicus mas. 
'Daucus vulgaris felinoides, v. Pimpinella, 
Daurans, v. Antirrhinum, 
Delphinum, v. Calcatrippa. XI. 
"Délphinum Diefc. v. Anthora, 
Delphinum maius, v. Calcatrippa. 
3Deiphinum £lueftre, y. Calcarrippa, 
‚Demetria, v. Verbena. 
emus, v. Antirrhinum 7729. 
:Denax fatiua, v. Arundo. 
Dens caballinus, v. Hyofciamus vulgaris. 
Deus caninus,breitblätterichter Yundagahn, rotb Ctenbel 
wur, Schoßwur;. X. 
Sinbert die Schmerzen in der Cofic, dienetim bifen Wefen, und 
giebt. gute Nahrung. \ 
Dens caninus Sore rubro; v. Hermodadtylus. 
Dens cauinus latiore rosuntioreque folio, v. Hermodactye 
lus, 
Dens leonis, v. Taraxacon. e | 
Dens leonis Afphodeli bubulis C. Baub. v. Taraxacon. 
Dens leonis cichorizata, v. Taraxacon. 
Dens leonis latiore folio, v. Taraxacon. 
Dens leonis Monfpelienfium Lob. v. Taraxacon, 
Dentaria, fquammaria, Orobanchefeptima radice dentata ma- 
; ior Baub. Aphace Dodoz. flore luteo, aro8 Bergfanickel, 
Schunmurs, Blumenfraut, Sreifd)amfraut, VI. 
Hat eine ivdifche zufammenziehende Kraft. Man verfertiget 
hieraus ein Decodtum, welches in Zerborjtung der Eu 
OO UIM 
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Runden und Gefchtwären, aud) nicht weniger Sas 65fe Mefen 
und Fläfe zu ftilfen, gebraucht wird, BF AUN | 

Dentaria aphyllos, v. Dentaria, 

Dentaria aphyllos minor, v. Dentaria, 

Dentaria bulbofa, v. Dentaria. o 

Dentaria corallina altera, v. Dentaria. | 

Dentaria coralloide radice, v. Dentaria. 

Dentaria enneaphyllos Lo5. v. Dentaria filiquofa, 

Dentaria heptaphyllos, v. Dentaria. 

Dentaria heptaphyllos baccifera, v. Dentaria. 

Dentaria Mazzbioli, v. Dentaria, 

Dentaria minor, v. Dentaria. 

Dentaria pentaphyllos, v. Dentaria. 

Dentaria quinta €/»f. v. Dentaria filiquofa. 

Dentaria faxifraga montana quinis foliis, v. Dentaria, 

Dentaria feptifolia, v. Dentaria. Ha 

Dentaria f. Den'illaria Rondelerii et Narbonenfium Lob. Plvme 
bago Eiuf Tab. Molybdena P/i»ii et Crepanella Italorum 
Cam. Glaftum filueftre Caefz/p. Lepidium Dentillaria di- 
um C. Bash. Slébfrant. X. — 

NB, &5 wird Dentillaria genennet, tveif es, wenn mon e$, wie 
andere meynen, in ber Hand gehalten, die 3abnfdymersen ftil: 

. km fell. Sonft wird das Kraut mit Salz vermifcher, in 
dreyrägigen Fiebern auf ben Puls gebunden, ba es denn ohns. 
fehlbar das Fieber vertreiben ol. Wers glauben will, fan e$ 
verfuchen. 

Dentaria filiquofa f. tryphyllos C. Baub. quinta Cluf. trifolia 
Tab. enneaphyllos Led. Ceratia P/iz. Cel. brepblátteric)f 
Sabnfrauf. V. 

Dentaria trifolia Ta^. v. Dentaria filiquofa, 

Dentaria triphyllos Bawh. v. Dentaria filiquofa. 

Dentellaria altera, v. Dentaria. 

Dentellaria Mor/pel. f. Flammula, v. Dentaria f Dentillaria, 

Dentellaria nemoralis Alpina herbariorum Alabaftrites, v, 
Dentaria, 

Dentellaria Rezdeletii e£ Narbonenfium, v. Dentaria f, Den» 
tillaria. . 

Dentellaria rubra, v. Dentaria. 

Denticulata, v. Fumaria. 

Dentillaria Narbonenfium Lob. v. Dentaria, 

Dentillaria Rondeletii, v. Dentaria. 
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‚ Dentiscalpiaria, v. Chaerefolium. 4 
| De5derium, v. Aquileia. | - 

Diacolea, v. Chamomilla. 

Diacrydium, v. Scammonium. 

Dianaria, v. Artemifia. 

 Dianthus, v. Caryophyllus minor Dad. 

Diapenfia, v. Sanicula.: 

Dichotophyllum, v. Millefolium. 

Dichromum, v. Verbena. 

Dictamnum album nonnullis pumila fraxinus, v. Fraxinella, 

Dictamnum vulgo fraxinella, v. Fraxinella. 

Dictamnum vulgo noftrum, v. Fraxinella. 

Dictamnus albus, v. Fraxinella. IV. 

Dictamnus Crericus, Gretifd)er Diptam. IX. 

Die Dlätter find warm im dritten, unb trocken im anbern Grab, 
dienen ber Bebährmutter, verdünnen, machen flare Haut, er: 
öfnen, widerftehen bem Gift, treiben bie Merfes und Frucht, 
cuviren giftige Stiche, und ziehen die Splitter aus. 

Dictamnus putatus, v. Fraxinella, | 

Dictamnus vulgaris, v. Fraxinella. 

Dieruilla, die ffaudigte Diervilla aus 9(cabia. 

Digitalis Lo». Tragum Marıh. Tab. Scorpion Diofc, Drypis 
Theophraft, ri Tragon. Matth. Lob. Kali fpinofo 
affinis C. Bauh. Tragus fpinof.: s Mattb. f. Kali fpinofum, 
9ro8 Bergfanickel, fpi&ig 9Buubfraut, Meerflachels 
fraut, Bocdsfraut. XI. 

Tragus Hält dtejes. Kraut, wegen feiner Bitterfeit, vor warın und 
trocken. Es wird hiervon das Decoctum und Vnguentum 
wider Kröpfegerähmet. Die Engelländer braichendas De- 
coctum, welches überaus ftark, oben und unten Schleim und 
Salle in Kiebern und Verfiopfungen ab(übret ;. Aeuperlich 
vileaet es die Wunden zu heilen. 

Digitalis lore luteo, v. Digitalis, 

Digitalis tolio afpero, v. Campanula filueftris flore pur 
pureo, 

Digitalis lutea Tab. v. Campanula filueftris fiore luteo, Tzag. 

Digitalis magno fore, v. Campanula filueltris fore luteo, 
Trag. 

Digitalis minima, v. Gratiola. 

Digitalis purpurea, Loo, v. Campanula filueftris flore purpu- 


reo, Tr. buc 
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Digital's rubra, v. Campanula filueftris flore purpureo. 

Digiralis tertia Dod, v. Campanula filueftris fore luteo. 
Trag. 

Diocallia, v. Chamomilla. 

Diofanthos, v. Caryophyllus. : 

Diofcorea, Diofcorea aus America. III. 

Diofpyros, v. Lotus Africana Matth. 

Dipeadi, v. B. bus vomitorius. 

Dipeadi ES — v. Hyacinthus. 

Dipeadi ChalcBllopicum et Italicum, v. Hyacinthus. 

Dipfacus fatuus, v. Dipfacus. 

Diipfacus hortenfis, v. Dipfacus. 

Dipfacus laciniato folio, v. Dipfacus. 

Dipfacus minor, v.-Dipfacus. 

Dipfacus purpureus, v. Dipfacus. 

Dipfacus fatiuus Dod. Ca/p. Bauh. Kabrum f. Carduus Ve- 
neris Mattb. fiore candido Caefalp. Virga Paftoris, Car- 
duus Fullonum fatiuus 7rag. Spina felinitis Theophr. Gale- 
trigon Xenocrat. Onocardium, Lauacrum Veneris et herba 
fatibunda al. Webercharten, Tuchmacyercharten, Ehars 
tendiftel, Bubenftreel, Bubenftengel. IV. 

Die Wurzel veiniget, curivet die Nigen und Warzen des Hinz 
tern und die Schwindfucht. Das Megenwafler, welches fid) 
zwifchen denen Blättern fammlet, vertreibet, wo man fid) et= 
liche ma( tamit wäfchet, bte Warzen, das Kraut und Samen 
aber ben 95iB eines giftigen Hundes. Die Würmgen, fo in 
der ffachlichten Frucht vorhanden, bánaet man in viertägigen 
Fiebern inungleicher Zahl (es fan auch ein gerader Numerus 
dergleichen verrichten) an den Hals. ie werden aud) 
mit Rotensl geftogen, den Wurm an den Fingern damit 

"zu curiren, aufgeleget. Die ftachlichten Häupter brauchen 
die Tuchmacher und Walker, ihre Tücher damit auszufäm: 
men. 

Dipfacus fat'uus alter, v. Dipfacus fatiuus. 

Dipfacus fatiuus fullonum, v. Dipfacus farinus. 

Dipfacus filueftris Dod. aut Virga Paftoris maior €. Bauh. La- 
brum Veneris Lob. alterum Mazth. lore purpureo Caefalp. 
Carduus Fullonum Brunf. erraticus Tzzg. wild Gfartens 
diftel. II. 

Dipfacus tertius Dod. filueftris capitulo minore, Virga Pa- 
‚Roris minor C. Bauh. Virga Paftoris Mattb. Lob. Cam. 

$5 Cardui 
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Cardui Fullonum tertium genus Tz«g. feine wilde Char 
tendiftel, Rn: | 

Erliche Brauchen fie, die Warzen und Schrunden am Steiße zu 
vertreiben, Andere, als Schulzius und Crato, nceimen ftatt 
diefer Diftel den Mark heraus. Die Wurzel zu Dulver 99 — 

. ftopett, foll denen Schwindfüchtigen wohl bekommen. 

Difcus folis, v. Chamomilla, 

Diuae Mariae Chirotheca, v. Baccharis. 

Dodartia, bie Drientalifche Sobartia. IE 

Dodecanthon, v. Bellis, 

Dolichus, v. Faba. 

Dolichus Theophrafli, v. Faba, . 

' Donax fatiua, v. Aiundo. 

Dorant, v. Antirrhinum. 

Dorella, v. Myagrum. 

Doria, Dpria, VIII. 

Doronicum Aconitum Pardalianches Theophr. minus Mattb. 
Gemfenwurz, Schwindelfraut, Schwindelwurz, Kraft 

-wurg XIL 

Die Wurzel ift warm und trocden im dritten Grad, zertheilet und 
widerftehet bem Gift, Schwindel, Herzktopfen, Entzündung 

gender Mutter, giftigen Krankheiten uno Big. Aeußerlich 
vejolviret fie das geronnene Geb(üt, unb vertreiber die Ste 
me D5 fie aber ein Gift fen, davon befiehe P. Ammann. de 
M. M. p. 54. Emanuel König Regn. Vegetab. p. II. p. 98. u: 
nerlich cuviret diefe Wurzelden Krebs an Menfchen und Vieh. 
Sonft brauchen auch die Seiltänzer das Doronicum wider 

' ben Schwindel. Die Gemfen jollen diefe Wurzel Häufig frei 
fen, und fid) fonderfich Damit delectiren, dahero auch, wenn fie 
gegen Winterszeit gefangen werden, man bey etlichen in des 
nen Mägen einen Eleinen Ball oder Kugel, bievaus und von 
andern Kräutern zufammen gewachfen, findet, die man Gems 
fenfugeln, oder Aegagropilos nerinet, wovon ber ebemale ir 
Ausfpurg berühmte Medicus, Herr D. Georg Hier. Velfchius 
einen befondern Tractat gefchrieben Dat. 

Deronicum Auflriacum alterum, v. Aconitum, 

Doronicum Aufrizeum minus, v. Doronicum. 

Doronicum brachiata radice, v. Aconitum, 

Doronicum minus, v. Aconitum. 

Doronicurn plantaginis folio altero, v. Arnica, 

Doronicum radice dulci, v. Doronicum, 

Borom- 
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Doronicum radice repente, v. Aconitum. 

Doronicum radice fcorpii, v. Doronicum, 

Doronicum Romanum, v. Doronicum. 

Doronicum Argaricum, v. Doron'cum. 

Dorftenia, fremde: Giftourg. v. Contrayerua, IM. 

- Dorycnium, Schotenflee, Staudenflee. 

Dorycnium Diofc, v. Doryenium. 

Dorycnium talfo dictum, v. Doryenium, 

Dorycnium Hifpanicum, v. Docycnium. 

Dorycnium Moz/fpel. v. Dorycnium. 

Douglaffia , Duglaßia aus Jamaica. 

Draba, v. Arabis. 

Draba alba filiquofa repens, v. Arabis, f. Draba alters, 

Draba alrera, Lob. v. Arabis. 

Draba aut Tulafpi Cazdiae Dod. v. Arabis. 

Draba Los, v. Arabis. 

Draba tertia fucculento folo Claf. v. Arabis. 

Draba vulgaris prima Cluf. v. Arabis Lez. Mattb. Lok. 

Draco acetarius, v. Dracunculus acetarius. 

. Draco aquaticus, v. Ptarmica. Marth. 

Draco arbor, Drahenbaum. v. Sanguis Draconis; 

Dracocepbalon, 9imevicanifd)er Dradhenfopf. 

Draco herba Dod. v. Dracunculus hortenfis. 

Draco Lob. Dracunculus hartenfis Match. Tab. C. Bank, 

Draco filue(tris, v. Prarm:ca. 

Draconis fanguis, v. Sanguis Draconis. 

Dracontium, Dracunculus polyphyllos, Schlangenfrauf, 
Natterwurz, Drachenwur;. XIV. 

Das Svaut unb Wurzel find warm und trocken. Sierefolviren, 
verdünnen, incibiren, Öfnen. Wenn man hieraus ein De- 
coctum machet, und davon des Diorgens und Abends einen 
Monat lang, allezeit ein läsgen voll rrinker, fo foll es wider 
die Kräge und Ccorbutbienen, Die Wurzel Éómmt mit der 
Radice Arı überein, und wird unter die Schminkfarzeneyen ge: 
brauehet, heilet bic Verwundungen ber Lungen, und hält die 
Fiftuln aus einander. 

Dracontium minus DoZ. v. Ariíarum primum Zox. 

Dracontium paluftre Germanorum Caef. Tab. v. Dracunculus 
aquaticus. Mattb. Dod. Cam. Ey ‚fo 

Dracuncellus, v. Dracunculus acetarius. 

Dratunculoides, v. Haemarithus. 11. 
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Dracuncullus acetarius efeulentus, Dracuneellus f. Dracunei-- 
lus hortenfis Mattb. Tab. Cafp. Bauh. Drachon Auic. Dta- ^ 
co Lob. Draco herba Dod. Tragum vulgare Cl». Dragds 

nel, Dragun, Traben, Kayfersfalät. XXVI. | 

Diefes Kraut wird öfters unter det Salgt genonimen, giebt des 
nen Speifen einen delicaten und ar omatifchen Sehmaf: er 
wärmet den Magen, befördert bie Dauuna, machet guten 2: 
petit, treibet den Harn und Menfes, reißt zum Deyfchlaf. 
Das hiervon deftillivre Waffer brauchet man in Engeland wir. 
der die eft. 

Dracunculus aquaticus Mattb. Dod. Cam. Eyfl. paluftris, ariti- 
dinacea radice P/izii C. Bauh. Arum paluitre Gefn. Dracon- 
tium paluftre Germ. Caef. Tab. Hydropiper rubeum Fuchf. 
Anguina aquatica Los. Serpentaria aquatilis maior, Waffers 
fblangenfraut , ! Maffernattetwurs. ‚III, 

Dracuriculus "aru Ra radice, Plin. .C. Bauh. v. Dracuncu- 
lus aquaticus A275. Dod. Cam. Eyfl. ^' 

Dracunculus biftorto folio; v. Dracunculus acetarius. 

Dracunculus efculentüs, v. Dracvnculus acetatius. 

Dracunculus hortenfis Maztb. Tab. C. Baub. v. Dracunculus 
acetarius. 

Dracuneulus maior, v. Biftorta. / 

Dracunculus minor, v. Biftorta. $ 

Dracunculus aliltrie, v. Dracunculus áquaticus Mattb. Dod. 
£am. Eyfl. 

Dracuriculus polyphyllus, v. Dracontium. 

Dracüncülus pratenfis ferrato folió, v. Prarmica. 

Dracunculus radice arundinacea Plin. v. Dracontium. 

Dragone vulgo, v. Dracuneulus horteafis Mattb. Tab. C. Baub.- 

Dragum vulgare C/zf. v. Dracunculus hortenfis Marb. Tab. _ 
C. Baub. qi; 

Dragunccllus, v. Dracunculus hortenfis Matth. Tab. C. Bank. 

Drakena, v. Contrayerua. 

Drofemeli, v. Manna. 

Drofena, Drofera, v. Alchimilla, v. Ros fol 

Drofion, v. Ros folis. 

Drofium, v. Alchimilla. | 

Drymopogon primus Tab. v. Barba caprina filueftris. 

Dryopteris, v. Filago. ee 

Drypis Anguillare, v. Kali. 

Drypi is Theophr. fpinofum, v. Kali" 
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Dudaim, v. Mandragora. 

Duleamara Dod. et Offie. Dulcis amara | Trag. flore iil 

" vulgatior Eyfl.' Amara dulcis Tab. Vitis filueftris Diofc. 
"Mattb. Circea Monfpelienfium Lob. Solanum glycipicron 
“Thal. fcandens Baub. Solatrum rubrum wAsxozixeov, totbet 
Nagtfchatten, Se langer, je lieber, Hindfchfraut, Bit- 
terfüs, Alfcanfen, ftechender Nachtfchatten. IV. | 

Sy(t warın und trocken im andern und dritten Grad, bienet wider 

"i SSerftopfumo ber Leber und Witente, Wenn man den Saft 
hiervon äußerlich brauchet, fo macht ev Schöne fave Haut, verz 
treiber die Semmerfvef Te und Flecken im Angeficht. Wenn 

Oman auó dem Kraut einen Umichlag macher, fo bienet'et 

"Schwulft und Härte derer Brüfte, aud) geronnene Milch zu 

"3ertheilen. - 

. Duleichinum, v. Ciperus, « v. Contrayerua. 

Dulcifiola, v. Poeon:a. 

Dulcis radix, v. Glycyrrhiza. 

Dune - kaja gauhab. 

St eine c taute in Ceptoit mitten finder breiten, und 7 is 

3 Schuh langen Blättern, die in ber Mitten und an bepten 
E un etie Seife Stacheln aen. ^ Man fpaltet fie, und 

i ' macht Matten davon, die 2Buirzein aber Ichneider man in 9tie 
men, woraus Ankertaue auf oie eiie, unb anber Geilrecct 
"perfertigerwird. Rob. Kox. . 

Durdeina alba, v. Perfica malus. 

Duriaon. 

Ein Giemád auf ber ec Synt Capa, vett be Malsyern Safetóft at: 
(v getennet, ver Baum, morauf fte wächfer, heißt Baran. Er 
afeicht an Gräfe denen ftärkiten Vepfelbäumen, Das Hol; 
(ft hart unb (eft, bieStinbe gran. Die Blüte, Buaas getarnt, 
weisgeld, anderthalb Spanner lang, und zwey bis 3 Finger 
bf. Die Frucht gleicht an Goróffe einer Melone, und wird 
ven einer dichten Schafe umfaffet, welche mit £leinen fehr 
fpigigen Dornen bewachfen ift. | NeuKerlich fiebet fie ati 
aus, und bat länalichte Streifen, wie die Melonen. Spnwen: 
dig finder man vier Höhlungen, und in jederz bis 4 Canfeln, 
bi. eine milchweiße Srushtan Größe eines Hinereyes in fich 
fchliegen. — See Frucht bat ihren eigenen Kern, in der v: 
fe eines Pfirfihkernes. — Cie tft eine der beften, gefundeften 
undangenehmften Früchtein Sgndien. Mit Berwunderung 
mem fet man die Antipathie, die fib zwifchen dern Duriaon 
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unbbem Beteläußert. Man darf nut ein einziges Vetelblat 
in ein ganzes Gewölbe voll Duriaon fegen, fo werden fie bey: 

. nabheim Augenblick zu fauten beginnen, Wenn man fid) den 
Magen mit Duriaon Äberladen, fo darf man nur ein Betel: 
blat äußerlich auf die Herzgrube legen, [o vergehet alle Ds 
jchwerlichkeit. 

Dutroa, v. Datura. 


Kenia) oder Ebenus, Hebenum under Hebenus, Ehen, 
oder Hebenholz. TU. 
Sft ein wilder Baum in Indien und Mohrenland, hat Vlätter 
wie die Palmblätter, und tft an Kräften bem Gvajac gleich. 
Das hieraus verfertigte Del und Sal wird innz und áu 
Berlich wider Franzofen, Podagra, Lähmung u. b. 9. gebram 
det. 

Ehenus, v. Ebenum. 

Ebiscus, v. Althaea. 

Ebulus Offic. Tr»? Mattb. Lob. Sambucus humilis Dod. C. Bauh. 
herbacea Fo. Baub. SieterDolbet, niedriger Slieder, 
Ackerhollunver. 

St eine Art des Flieders, und in unfern Landen wohl befannt, 
hat ziemliche Berwandihaft mit dem Kleinen Hollunder ; doch 
ift der Attich viel fleiner, und puratrt weit ftärker, auch weil 
der Stengel jährlich vergehet, und Feine Holzigte Wurzel hat, 
mehr unter die Stauden und Kräuter, als unter die Baume zu 
zählen. Die Blumen und Blätter find troden im erften 
Grad, temperirtim trockenen, zertheilen, erweichen, treiben, 
wegen ihres Richtigen Salzes, Schweis und Urin, und find 
ein bewährtes Diirtel in der Wafferiicht, Die Blätter dienen 
in podagrifchen Schäden, wäfferichten Schiwulften und gat 
ferbrüchen. Die innerlihedtinde der Wurzel brauchet man 
in einem Trante, die Überflügige Feuchtiakeit in der SBaffer: 
fucht abzuführen. Sieift warm im andern Grad und trecen, 
zertheilet, erweichet, bámpfet Entzündung und die 9iofv. 

‚Der Samen tft troefen. Die Körner derer Deere führen 
aud) das Waffer ab bey denen Wafferfüchtigen, und cuvitett 
die Sicht. Der innerliche Theil ver Wurzel ift, wegen feiner 
anhaltenden Kraft, im weisen Fluß, allzuftarken Q6aana des 
erbinairen beym Svanenzimmer, und Außerlich in wafferfüch: 
tigen Gie(dyiutften derer Schenkel zu brauchen. Dan finder 
indenen Apotheken dos defiillirte Wafler, den Spivi un dis 

ea 
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ten Saft, die Tinctur oder Effenz, welche wider die Maffers 
fucht und Meutterbejchwerungen verordnet werden.  Deraus 
ben frifchen Blättern ausgepreßteund an die Spanbetten ae 
ferichene Saft vertreibet bie Wangen, das Del aber die Sicht 
fehmerzen. 
Ecbolium, Malabarifche Stuff, v. Adhatoda. 
Echinaftrum, v. Geranium. 
Echinomelocactos, Synbianifcber Dotmapfel. v. Opuntia, 
Echinophora, bie Ackerflette, v. Pfeudofelinum. 
Echinepus, Sphaerocephalus latifolius vulgaris, große Eber- 
fours, Gpebrbiftel. II. 
Die Wurzel tvocfnet und eriwwecket heftiges Nafenbluten. Der 
Samen befördert ben lvi, die Menfes und Nachzeburt. 
Echinopus minor Chabr. Sphaerocephalus annuo flere coeru- 
leo Cm. fleine Spehrbdiftel. 
Sit nicht eben fonderlich befannt. 
Échinos, v. Lentifcus. 
Echioides, flore pallo Riv. v. Echium. 
Echium Fuchf. v. Bugloflum filueftre, v, Borrago filueftris. 
Echium Italicum, v. Buglofla vulgaris. 
Echium minimum, v. Auricula muris. 
Echium orientale verbafci folio flore maximo campanulate 
Toursef. Echium vulgare. 
Echium paluftre cordi, v. Aurieula muris. 
Echium fcorpioides, v. Echium vulgare. 
Echium fcorpioides aruenfe, v. Heliotropium. 
Echium fcorpioides paluftre C. Bauk. v. Auricula muris. 
Echium vulgare fcorpieides, auricula muris, wilde Dchfen: 
zungen. XVI. 
Wenn man das innerlihe Mark oder die Medullam aus der 
Wurzel wegnimmt, fo fan aus der überbliebenen Stinbe votbe 
Butter verfertiget werden, welche, fojemand gefallen, fid) ge: 
quetichet und einen heftig anhaltenden Huften Dat, unverz 
gleichlich gerübmet wird. Die Wurzel digerivet, treibet 
€ dyweie, tinbert ben Schmerz der Fenden, curict ben Sif gif? 
tiger Thiere, Bienenjtich, zu x Duentgen eingenommen, das 
bóie SGefert und das Brennen. Die Blumen laziren und 
ftillen den Schmerz. 
Eghelo Dod. v. Anagyris altera Masth. 
Elaphobofco fimilis, v. Herba Gezbardi. 
Mlaphoebofcum album, v. Rofmarinus, 


Élapho- 
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Elaphobofenm Diofe. v. Sifarum, ^ 5 7 
Elaphobofcum erraticum, v. Paftinaca filueftris. 
Eliphobofcum Mattb. v. Paftinaca filueftris. 
Elaphobofcum nigrum, v. Rofmarinus. 
Elaphobofcum Plinii, V. Sifarum. 
Elaphobofcum fatiuum , v. Paftinaca domeftica, 
Elaphobofcum filueftre, : v.Paltinaca filueftrís. 
Eláphobolcutn Wigand. v. Herba Gerbardis, 
Elata, v. Abies. 

Elaterium, v. Cucumer afininus. 

Elatine, v. Viola. 

Elatine, v. Alfine, v. Vicia, 

Elatine, v. Hedera terreftris. 

Elatine altera, v. Alfine. 

Elatine Diofc, v. Alfine. 

Elatine folio acuminato in bafi auriculato flore Br "s 
Alfine. * 

Elatine folio fubrotundo, v. Alfıne. 

Elatine hederacea, v. Cymbolaria Matth, C. Baub. 

Elatine polyfchides, v. Alfine. 

Elatine recta, v. Aláne. 

Elatine tryphyllos, v. Alfine. 

Eleagnon, v. Agnus caftus. IV. 

Electrum, v. Succinum. - 

Elemi, Gumnti vom wilden sberdietbiopififen befauti. 
v. Agnus caftus, 

Sft cin Oftinbianif- Summi oder Harz, ffteet aus bem Baum 
Kaktüna Ghaka, und wird (ba$ Gummi) Icica genennet. Man 
braucht es in allerhand Nevvenbeihwerungen, Wunden, Zerz 
quetfihungen, Schmetzert und allerhand Krankyeiten, fo von 
der Kälte entftanden; ingleichen zu Magenpfajtern und die 
Tinde zu zeriheilen. — Es ftärket, machet Eiter, veiniget 
Wunden und Gefchiväre, wärmer, erweichet, zertheilet:c. 

Elemifera arbor, Egnptifcher wilder Delbaum. v. Agnus 
caftus. | 

Elenion, v. Helenium. 

Eleodrepton, f. petrofolinum caninum, v. Cicuta. 

Eleofelinum, v. Apium. 

Elephantis, v. Mofchata. 

Elephantopus, Giepbantenfus. II. 

Elephas, bie Elephantenblume. II. 
NL Elephas, 
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Ene Orientalis magno fipre, v. Elephas. 
lephofelinum, v. Petrofelinum montanum. 

Elichryfum Creticum, v, Stoechas cıtrina. XX XVIII. 

Elichryfum foliis Abrotani, v. Helochryfum Italicum. 

Elichryfum !cal;cum, v. Heliochryfum Italicum, 

Elichryfum Orientale, v. Stoechas citrina, 2 

Elichryfum flueitre anguítifolium; capitulis conglobatis, v. 
Stoechas citrina, n 

Elimus, v. Panicum. 

Eliofcoenus, v. Iuncus. 

Eliuftfum, v. Ammoniacum, 

Elkaue, v. Euonymus. 

Elleboraftrum nigrum, v. Helleborus. 

Elleborine alba, v. Elleborine. | 

Eileborine Alpina Roribus albis, v. Damafonium alpinum. 

‚Elieborine Alpina faniculae et ellebori nigri facie Lob. v. El- 
leborine feu epipactis. Matth. LT 

Elleborine latifolia montana C. Bauh.. v. Elieborine Dod. Lob. 

 Elleborine montana floribus luteis, v. Damafonium alpınum 
floribus luteis. 

Elleborine montana purporafcens, v. Damafonium alpinum. 

Elleborine nigra, v. Elleborine, í. Heileborine, 

Elleberine prima Tab. v. Elleborine Dod. Tab. 

Elleborine recentiorum fecunda Cluf. v. Elleborine DoZ. Lob. 

Elleborine fariculae facie, C. Baz. v. Elleborine, f. Epipactis 
Mattb. h 

Elleborine f. Epipactis Matth. Elleborine Alpina Sanicvlae et 
Ellebori nigri facie Los. Helieborine Saniculae facie C. 
Baub. Hellebsrinthfrauf. XIII. 

Elleborine f. Helleborine Dod. Lob. latifolia montana C. Baz. 
prima Tab, recentiorum fecunda C/uf. Satyrium octauum 
Trag. Damafonium calliphyllum Cord. Epipactis latifolia 
Eyfl. voilde Niesmurz. VI. 

Elleborum album, v. Helleborine. 

Elleborum alterum, v. Helleborus. 

Elleborum nigrum, v. Helleborus niger. | 

Elleborum nigrum flore magno purpureo, v. Helleborus niger. 

Elleborum nigrum filueftre adulterinum , v. Helleborus niger. 

Elleborum nigrum verum annuum ; v. Helleborus niger, 

Elleborus, v. Hell-b5orus. 

Eileborus niger Dodozaei, v. Herba Gerbardi. 


Eluela 
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Eluela minima Seffilis orbicularis plana et niuea, 
v. Fungus. 

Elychryfon Orientale, v. Chryfocome Ofie. 

Elxine, v. Parietaria. 

Elymagroftis, v. Gramen. 

Elymus, v, Panicum. 

Emblici, Emblicos, v. Myrobalanus. 

Emerus, Scorpionfenne IL 

Empetrum, v. Herniaria. 

Empetrum, v. Ruta muraria, 

Encafatre. 


Gleditfch, 


Stein Holz, welches einen grünen Kern hat, und marmorirt iff, 
in Madagafcar, E3 riecher wie Jtojen)ols, und wenn es mit 
S8affer auf einem Stein gerieben wird, fo heilet es die 


Schwarzen von ihrem Edel. 


Endivia, zz, Seris latifolia Diofz. Intybus fatiua, Scariola 


Arabum, Cichorium dormefticum, ( nbibien. 


V. 


Die 9blátter und der Samen wersen felten gebraud)et. Die 


Murzel (ft Éatt und trocken im andern Gray, Diener der Yes 
ber, machet Elare Haut, evójnet, treiber Urin, curivet die Sal 
lenficber, maxher fruchtbar, dieret denen Cholericis in (nt: 
zundung und Hauhigkeit ber Kehle, der gelben. Sucht und bi 
Bigem Gieb(üt, Das hieraus deftillivre.:Baffer wird in bii 
gen Krankheiten und Fiebern, Durft und widernatärliche Hk 
Be weazunehmen, gerühjmet. Mean bat auch weiter hiervon 
den Saftaus denen Blättern, den einfachen Syrup aus bem 
Saft mit Zuifer, den zufammenaefekten Syrup, Syrupum 
Byzantinum, den Syrupum diaferios Andernaei, und bas gez 
„meine Salz, welhes, wenn die Pflanze zu Ajihe gebrennet 


wird, entjtebet. 
Endiuia crifpa, v. Endiuia, 
Endiuia domeftica, v. Endiuia, 
Endiuia hortenfis, v. Endiuia. 
Endiuia maior, v. Endiuia. 
Endiuia minor, v. Endiuia. 
Endiuia Rozanma, v. Endiuia. 
Endiuia fatiua, v. Endiuia. 
Endiuia filueftris, v. Sonchus. 
Endiuia vulgaris, v. Cichorium filueftre.. 
Endiuio!a, v. Endiuia. 


Endrachendrach. 
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Sftein Baum in Miadagıcar, deffen Hol; ael6 ift, unb wie Can; 
— belcitrin vied)et. — C ijt das Dàrteite Holz, unb verbirbt eben 
fo wenig, al$ Marmor, ift aud) fo fdroer ale Eifen, 
Engerum montanum, v. Senec o. 
Enneadynamis Polozorum , v. Hepatica alba, 
Enneaphyillon, v. Ranunculus, 
Enneaphyllon, v. Ophiogloffum. 
Enneaphyllon P/izij, v. Ranunculus, 
Ennearhyllon Plin. v. Crilta Galli altera. 
Enneaphyllo non diffimilis, v. Hedyfarum, Los. 
Enofteos lapis, v. Oiteocolla. 
Enfis, f. Gladiolusfegetalis, v. Victorialis rotunda, v. Mache- 
rone. 
Enthuficum Theopbrafli, v. Chaerefolium. 
Entfafacale. 


Syft eine Fruchteines Baumes in Madagafcar von der Größe eie 
nes Mandelbaumes, ohne viele Zweige, deffen Blätter denen 
Nupblätterngleihen. Die Svudot ift lang und in Heine Zeff: 
den getheilet, aber hartbisarndie Rinde. Sie iftvon außen 
und innengeld, Man findet fchwarze, und weisgraue. Sie 
wächft weder an Zmeigen, nod) an Blättern, fondern aus der 


Siinbe des Stammes, ander fledurch einen Eleinen Schwanz 
hänget. 


Enuilafle. 
Syit eine Art Ebenholz in Madagafcar, welchesdem Zandrala 
ziemlich gleich fommt. 
Enula campana, v. Helenium, 
Enydrofcoenus, v. Iuncus. 
Enzinas, v. Eículus. 
Epatica, v. Hepatica. 
Ephedra, ber ftaubige SRoBfrhoans. VI. 
Ephemerum crocioferum, v. Colchicum commune. 
Ephemerum Diofc. v. Digitalis. 
Ephemerum lethale, v. Colchicum. 
Ephemerum Maz/b. v. Lilium conuallium. 
Ephemerum non lethale, v. Lilium conuallium, 
Epiceros, v. Foenum Graecus. 
Epilobium, v. Thelyctrum minus, 
Epimaiorana, v. Maiorana. 
Epimedium, Bifchofamüße, v. Hepatica nobilis f. aurea, 
Epimedium Diofc. v. Lunaria paaior.. 


Epime- 
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Bpimedium Dad. v. Caltha paluftris flore Smpliei 1 ass 
Epieactis, v. Herniaria, S Aue 
Epipa&is angultis foliis f. Helleborine, v. ise or | 
Epipadtis latifolia Eyfl. v. Elleborine f. Helleborine Dod. ps. 
Epipactis Mazth, v. Elleborine. i 
Epipetron, v. Epimedium, ! 
Epithymum, Epithymus, Caffutha minor, &pmfeibe os 
Sitfalt und trocken im dritten Grab, purgitet gelinde die teáffer 
richte Materie und Dielancholen, curivet die Sváise unb Ger 
Ihwäre, vertreibet die Milzkrankyeic, umb Isferdie Ver itepfun: 
gen. Hieraus wird ber Syrupus de Epithymo vetpettiget, d 
Epichymum Graecorum et Arabum, y. Epithymum, | 


Equa;ium, v. Leuifticum. penis 
Equefire calcar, v..Calcatrippa. aut n3 
Equi cauda, v. Equifetum. ihn 
Equi foen:culum, v..Foeniculum. .. j? 
.Eacına pulfatilia, v.. Pulfatilla, BÉ 
Equifelis, v. Egnifetum, ! nmm 


Equ fera, v. Equifetum; 

. Equifeti facie racemofa, v. Vua marina. 

Equifeti facie racemofa, v. Polygonum. 

Equiferi folium Auuiatile, v. Mletfolium., 

Equifetnm, 752, Hippuris, Herba equinalis, Cauda equina, 
Roffhwanz, Dferbefd)mang, Sagentoabet, Kaßenzagel, 
- Saunenfraut, Schaftheu, Kagenheim, Kasenjchwanz, 
Ragenzwadel. X. 

Sft kalt und rocken im andern Grad, verbünnet, ziehet zufams; 

' men, heiler die Wunden, Ruralejag ct, man folie aus Dies 

fam Kraute cin fe br fübtiles Pulver made, und init oem noch 
warmen Dlute aus denen S8uncen vevmilayen, ) Zoecrblutum 
gen, Selchware, IBunden ber 2zieven, Diafe, item die tti 
che, den Durchfall, die Mutter ae, Soiutictegane gen, ftat 
fen Stäffe der güßdenen Ader, den Sjeimderer Dünen Därz 
mex. Man Dat hiervon das bejtillivte WBajier, weiches:in 
der rothen Nuhr, Dlutipeichel, Dlurflürzen, alisuftarfen ? 
Monarflug, Soterenftein und invendigen Berwundungenge 
räühmer wird. Heußertich braucher man co im Dajenbluten, 
Schwanmgen (im Munde) derer. Eleinen Kiuder, qo an: 
dern hißigen Bläsaen, in der Diundfautz, faulen Zahnpleiich 
und Seichtwulft-des Scroti, | Das Salz hievvon ((E aud) im 
Brauh. Die Künftter pflegen mit oiejem Svante Ihre 
: trus 


^3 
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Arumenta zu poliven, und die Migde Schäffeln, Teller und 
andern Hausratd zu Ichenren- : 

Equifetum alterum Matth. v. Hippuris altera Trag. 
Equiletum arueníe loagieribus fétis, v. Equifetum. 
Equiíetum foliis non ramofum fiue iunceum. v. Equifetum. 
Equifetum foliis nudum, v. Hippuris mao. Tzzg. 


' Equifetum iuncevm C. Baz. v. Hippuris Trag. 


Equifetuai longis, v. E 4uiferum, 
Equifetum maius, v. Equiieium. 
Eyu:ferum mius, v. E quitetum. 


 Equifetum non ramoium, v. Hippuris maior Tr22. 


| Equifetum nudum, v. Hippuris maior Trag. 


Equifetum paluftre breuiore folio polyfpermon, v. Polygo» 
num. 

Equiietum paluftre longioribus fetis, v. Equifetum. 

Eguifetum paluftre maius Tab. v. Hi, puris alt ra. Trag. 

Equ fetum pratenfe longillimis fetis C. Baub. v. Hippuris al- 
tera Trag. 

Eqvifetum Llueftre tenviffimis fetis, v. Equifetum. 

Equitis calcar, v. Calcatrippa. 

Eauitium, v. Equifctum. 

Erapröttis maius, v. Gramen, 

Ersnthemum, v. Chamomilla, 

Erbum, v. Orobus, 

Erebindus, v. Cicer. 

Erecntides, v. Senecio. . 

Erica alba, meig Henydenfrauf. II, 
Soll der Zauberen widerfteben. v. Eberh. Gockelii Tract. 

vem Dercbreyen und Dizaudern p. 121. 


. Erica Alexandrina, v. Erica aiba. 


Erica baccıfera, f. Emperrum, v. Herniaria, 

Erica humilis, v. Erica Tab. «t Offic. 

Erica myrıca, v. Erica Tab. er Offic. 

Erica myricae folio Lob Cluf v. Erica Tab. et Offc. 

Erica prima, v. Erica Tab. et Offic. 

Erica femper virens flore purpureo er albo. go. Baub. v. Eri- 
ca Tab. 

Erica Tab. er Offic. prima Mattb. Dod. vulgaris glabra C Bauh. 
vulzarıs Trag. Myrica huinihis P izgil. Myricae folio Lob. 
Cluf. Erica bumilis femper virens tore purpureo et albo 
jo. Baub. oce, Yerdeftaun XVI 
(Flora Francica.) D Wie 
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Wie diefes Krautden Stein zermalme, erzehfet Matthiofns, Es 
digerivet, Dienet der Sutter item wider die &ábmun y Schmerz 
zen und Keiffen der Gieber, den Stein, Milz Magen: und 
| Stücfenbe[d)imerumgen, und vermeSvetsbie Milch. Das hier 
aus verfertiate Del cuvict die alten um fid) freffenden Ger 
fchwäre, das Waffer aber die Schmerzen ui Leibe, aud) 
Schmerzen und Röche der Augen. 

Erica tenuifolia, v. Erica. — 

Erica tenuifolia minima, v. ai vulgaris. 

‚Erica vulgaris glabra C. Bau». v. Erica Tab. et Offic. 

Erica vulgaris Trag. v. Erica Tab, et Offre. . 

Ericoides, v. Euphragia. : 

Erigenium, v. Verbena. 

Erigerum, f. Erigonon, v. Senecio. 

Erinacea, v. Afpalathus airer primus, v. Heliotropium maius, 

Erinus, v. Clinopodium. 

Eriopheron, v. Linaria. 

Eriofchenus, v. Filago. 

Erithronium, v. Dens caninus. 

Erizambac Arab. v. Afphodelus luteus Dod, ' 

Ermillinus, v. Lotus Africana, ; 

Eruca, Évcewov, Herba falax, Eruca filueftris, valide horten- 
fis, Rucula marina maior, Sinapis alterum genus, Staudn, 
weißer Senf. XVIII. 

Heißer in Aradifcher Sprache Legir. Der Samen iff warn 
unb treden im dritten Brad, erregt die fleijchlichen Lüfte, 
verhätet den Schlag, cuvivt die Pämung an der Zunge, trei 
bet den Urin, bejórbert die Däuung, widerftehet den Wär; 
mern und Scorbut. Die Wurzel fan man, auflegen, und 
damit zeripaltene Beinger ausziehen, das ganze Kraut aber 
an Wein trinken, und damit den Erorpionengift dämpfen. 
Der Samen hat auch feinen. Außerlichen Jrußen, denn er - 
wird, Das Waller und den Schleim aus dem Gehirn abzur 
führen, gefauet, und das Dutser hiervon, die Scorbutile: 
en zu vertreiben, aufgeleget. Sin denen Apotheken it die 
Confectio Seminis Erucae, oder übe vzuckerte Nauckenlamen, 
zu befomimien ; 

Eruca Cartabrica, v. Refeda. 

Eruca folio iatiore, v. Eruca. 

Eruca Geratina. v. Sophia Chirurgorum. 


 Erucago,, foiioet Genf, v. Reieda. 
Eruca 
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Eruca Hifpanica, v. Refeda, : 
Eruca horgenfis, v. Eruca. _ : 
Eruca /zzlica, v. Releda. 

Eruca latifolia alba fatiua, v. Eruca. 
Eruca lutea latifolia C. Bauh, v. Barbarea Dod. Tab, 
E'uca maior, v. Eruca. 

'Eruca marina, v. Kakile. 

Eruca paluftris, v. Eruca, 

Eruca paluftris mator, v. Eruca. 

Eruca paluftris minor, v. Eruca. 

Eruca peregrina, v. Refeda, 

Eruca peregrina It4lorum, v. . Refeda, 

Eruca fatiua Diofe. v. Eruca. 

Eruca filueftris, v. Eruca. Y 
Eruca filueftris foetida, v. Eruca. 

Eruca filueftris mator lutea caule afpero, v. Eruca, 
Eruca filueftris minor luteo | eg flore, v, Erusa, 
Eruca fupina, v. Refeda, 

Erüilia, v. Faba. 

Erüdium, v. Cicer album. 

Eruum Mattb. v. Orobus. 

Eruum Offc. v. Orobus, 

Eruum vulgare, y. Orobus. 

E: uum femine angulofo, v. Orobus, 

E-yci fceprrum, v. Rhodium lignum, 

Erygeron minus, fecundum, tercium, v. Senecio, 
Eryngium, Eringum, After Atticus, Centumcapita, Inguinalis, 

Mannestreu, Madendiftel, Bracfendiftel. XI. 

Die Wurzel wird gefamnıler, wenn die Sonne in den Krebg 
tritt, tempevirt imwarınen und trosfenen, und verurfachef zu: 
weilen Schmerzen beym Urinlaflen ; wenn man fie aber mit 
füpeni und [coteimigten Dingen temperirt, fo cucitt fie bte Joe: 
&tic, Schwwindfucht und fchleichende Fieber der Alten.” Welich 
tecommenbivet diefe Wurzel im einfachen Samenfluß. Sie 
bienet auch der Zunge in Engbrüjtigkeit uno Keuchen, beitet die 
gelbe Sud, zieher Splitter au, evóinet, trocfnet, bienet der 
Leber, wider den Stein und Gift, eváfnet die Menfes, treibet 
Urin, vertreiber die Leber: und Milzbele hmwerungen, die geibe 
Sudt, das Reigen und Grimmen im Leibe, Die Wurzel 
fai man aud) als ein S after auf den Nabel legen, und das 
mit unzeitige Geburten verhären. Die eingemachte Wurzel 

D.2 : veißet 
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veiget zum Benfchlaf, vermebret den € amen, machet fridt: 
bar, treiber ven Nierenftein, befreyet vom &8fen Wefen, et 
wärmer den Magen, und vermehret die Milch. Das mit 
denen jungen Blättern abgesogene Waffer erdfnet die Vers 
ftopfungen ber yeber und Milz, Hilft wider die gelbe Sucht, 

treibet den Urin und Stein, ift gut in Sranzofengefchwären 

- und vierrägigen Fiebern, 

Eryngium Alpinum, v. Eryngium. 

Eryngium Alpinum coeruleum, v. Eryngium. i; 

Eryngium alterum, v. Carduus ftellatus. 

‚Eryngium archogenis, v. Cardnus vuloaris. 

Eryngium aruenfe folis ferrae fimilibus €. Baub. v. Crith- 
mum quartum Matth. 

Eryngi:m campelire mediterraneum, v. E: yngium. * 

Eryngium coeruleum Alpinum capitulis Dipfaci, v. Eryngium. 

Eryngium coeruleum primum et fecundum, v. Eryrgivm. 

Eryngium folio Apri Piiaii, v. Crithmum quartum Math, 

Eryagium latifolium planum, v. Eryngium. 

E. yngium luteum Mozfpel. v. Cinara. 

E:yngium mediterraneum, v. Eryngium. 

Eryngium montanum minimum capitulo magno C. Bab. v. 
Caduncellus montis lupi Lob. 

Eryngiiim montanum pumilum, v. Caduncellus montis lupi 
Lob. 

Eryngium montanum recentiorum Lob. v. Crithmum quar- 
tum Matth. 

Eryngium montanum tenuifolinm amb'tu profunde finuatum, 
y, Caduncellus montis lupi, Lob. 

Eryngium Pannonicum, v. Eryngium., 

‚Eryngium pumilum, v. Caduncellus montis lupi, Lob. 

Fryngium pum lum Clu[. v. Caduncellus monis lupi. Lob, 

Eryngium quintum Dod. v. Crithmum quartum Mattb. * 

Eryngium fpurium, v. Eryngium. | 

Eryngium Zegetii, v. Eryngium. 

E. yngium vulgare, v. Eryngium. 

Eryfimon, v. Rapiftrum, 

E: yfimon, v. Naftorcium, ! 

Eryfimon, Eryfimum, Irio, Verbena femina, Sinapi fpecies, 
SRGeaefenf, Hederich, Wafferfenf. — XII. | 

Das Kraut und der Samen ift warn und troden im dritten 
(tao, verbünnet, eröfner, löfet den Schleim von der Bruft, 

N eurivet 
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- euriver denlang anhaltenden Huften, Heifcherfeit, vefolviret 
ben Unvarh im Magen, und heifet den vereiterten Samenz 
flu&. Fonfeca tühmer Yiervon den Samen zu 1 Duentgen 
eingenommen, als ein jonderliches Arcanum, den Stein zu 

treiben. Zeuperlich braucht man das Saut. im verborges 
nen xreßs, € dytoutfr ver Sruft, un? afe ein Cauterium, ober 
ácenbes Medicament., Man bat aud) von bicjem Wegefinf 

X ben Syrupum de Eryfimo Lobelii. 

E-y;mon alrerırm filiouis Erucae, v. Eryfimon. 

Eryfimön cereale. v. Frumentum Saracezicum. 
Eryfimon Theophrafi, v. Frumentum Saracenicum. 
Eryfimon vulgare, v. Eryfimon. 

Ervfifceetrum, v. Verbena. 

Erythrodanon, v. Rubia tinctorum. 

. Eryttirolapathum, v. Lapathum filueftre anguftifolium, 

Eícarlata, v. Anethum. 

Eí(chalortes, v. Cepa. 

Eíclara, v. Che'idonia maior. 

Elculus, (wird von Serzio und Manicello ab. edendo feu 
efu, vom Effen, beraeleitet; ) Andere fchreiben Aefcu- 
lus. Plinius nennet diefen Baum @nyos f. Phagus, 
Graece dro 75 Gays; Sn Spanıfcher Sprache mird 
er Entias genennet; Theophraftus feifct ihn m2arddua- 
aes, Horfeleiche, Mifpelbaum. 

Es ift eine Eleine Eiche, hat eben folhe Blätter, tote die gemei: 
nen Eichbäume, aber fpisiger, wächfet in Griechenland und 
Dalmatien. Die Fruchtift inwendig weis, und gemeiniglich 
einfach, zumeilen aber doppelt anzutreffen. Man braucher 
hiervon die Blätter, Ninde, Eicheln und Kelchelgen, welche 
mit bem Buchbaum übereinfommen. — - 

— Efparcet, v. Onobrychis folio Viciae fructu echinato maiore: 

Efula, f. Noli me tangere, v. Impatiens. 

Efula adulterina, v. Linaria herba. 

Efula altera, y. Tithymalus. 

Efula exigua, v. Tithymalns. 

Efula Jzdica, v. Lapathum Aegyptiacums 

Efula maior, v. Efula vulgaris. 

- Efula minor, v. Efula vulgaris. 

Efula Offic. v. Efula. 

Efula vulgaris pinea, Efula maior vel Tithymalus paluftris 
fruticofus, item Rhabarbarum rufticorum, Efula minor, 

INN Tithy- 
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Tithymalus cupreffinus, Peplus, Pityufa Diefc. Ladtaria 
herba, Lactuca caprina, Teufelsmilh, Wolfemild, 
Efelswurz. VI. 

Purgiver febr ftark unten und oben, ift ein brennend Medicaz 
ment, und wird zumeilen die Otinhe von der Wurzel in der 
Waflerfucht gebraucht. . Die Eleine Wolfemilch, Efula minor, 
eutiret bie Warferlucht, Cacherie, ven Echlag. Aus der Efu- 
la wird ein Extractum, und Pillen verfertiget, ingleichen 
der Saft, welcher die Warzen und Flechten vevtreibet, 

Ethufa, v. Cicata, 

Euanthemum, v. Chamomilla, 

Euanthemum vulgare, v. Anemone. 

Eufragia, v. Euphragia, - 

Eufragia alba, v. Euphragia.- 

Eufragia altera major, v. Euphragia. 

Eufragia nobilis,. v. Veronica. 

Eufragi- Offi. v. Euphragia. 

Eufragia vulgaris, v. Euphragia. 

Eufrafia, v. Buphragia. 

Eufrafia coerulea, v. Auricula muris. 

Eufrafia graminea, v. Gramen Boridum, : 

.Euirafia prati rubra, v. Buphiagia: 

Euifus, v. Althaea. 

Euonymoides, v. Euonymus, 

Euonymo fimilis Aegyptiaca, v. Euonymus. 

Euonymus Mat:b. Dod. Lob. Tab. vulgaris granis rubentibus 
C. Baub. C rpinus Theophr. Trag. Lon. Teiragon:a Theo- 
phraft. Lugd. Fufanus Crefcent.. Epindelbaum, Epills 
baum, 'bfaffenhodlein, »faffenhütgen, Pfaffenmüge 
gen, 3toecfbol;. IV. 

Wen man die vothe Frucht von diefem Baum in einer Lauge 
fiedet, und das Haupt damit wälchet, fo foll es Ichöne Haare 
machen, die Schuppen des Hanptes wegnehmen, auch 
Niffe und Laufe tóbten. 

Euonymus alter, v. Enonymus. 

Euonymus granis nigris, v. Euonymus. 

Euonymus latifolius, v. Euonymus Mattb. 

Eucnym us Pasnonicus, v. Euonyrus Mattb. | 

Euonymus vulgaris granis rubeneibus C. Baub. v. Euonymus 
Mattb. ' 

Eupatoria, v. Agtimonia, | 

Eupato» 
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Eupatoriophalacron, fahle Mafferdoften. X. 

Eupatorium adulterinum, f. Herba Kunigundae, v. Eupato- 
rium. V 

Eupatorium aquaticum, v. Eupatorium. 

Eupatorium Auicennae, v. Eupatorium. 

Eupatorium cannabinum, v. Eupatorium odoratum. 

Eupatorium cannabimum femina, v. Eupatorium odoratunr - 

Eupatorium cannabinum mas, v. Eupatorium odoratum. 

Eupatorium Diofc. v. Agaratum, v. Agrimonia. 

Eupatorium Graecorum, v. Agrimenia. 

Eupatorium Mefue, v.*Agaratum, v. Gratiola. 

Eupatorium odoratum Ibn Tfinae f. Cannabinum Diofc. Her- 
ba Kunigundis, Cannabina aquatica mas, Mafferdoft, 
Hirzaunzel, Leberfcaut, Rlettenkraut, Sunigfraut, Alps 
frauf. XIV. 

Wächiet an fumpfigten Dertern, blühet im Julio unb Augu 
fto, ift warn und trocfen. im erften Grad, trocinet, vers 
bünnet, eröfnnet, ziehet etwas zufammen, bienet der Leber, 
in Verwundungen, bet Cacherie, welche von garfligen, 
fehleimichten, grüngeld; und allerhand färbichten Unflat und 
Schleim entftebet, ftillet die Süiffe, hemmet den Auften, und 
treiber Die Monatzeit. Aeußerlich wird das Kraut in einem 
Bade, Wunden und Berftockungen des weiblichen Geblüts zu 
euriven, gebrauchet. Man hat hiervon das deftillivte Wafler, 
und die Trochifcos oder Küchelgen verfertiget. 

Eupatorium verum, v. Eupatorium odoratum. 

Eupatorium veterum, v. Eupatorium odoratum. 

Eupatorium vulgare, v. Eupatorium. 

Euphorbii arbor cerei, v. Cereus Perunianus. 

Euphorbium, Gupborbienfaft, sder Kraut, Niesmurs, 
Euphorbium. XU. 


Sft ein gummöfichter und hayzigter Saft einer. Staude gleiches 


Namens, fo in Lybien wächler, und von bero aufgerißeten 
Aeften gefammler wird. Er ift warm und trocken im vierten 
Grad, führer eine (efr äßende, brennende und unferer Efnlae 
ober Wolfsmilch gleichende Schärfe beo fid), welche gewab. 
tigsiimten und oben purgivet, gefährliches Schlucken, Ohne 

machten, kalten Schweis und tödtliche Zufälle verurfachet. v. 
W'aldfchmid Oper. Med. Pract. p. m. 1047. Sie fan deswer 
gen innerlich felten, unb nur be» ftarken Leuten, in ber Waf 
ferfucht, das Überflüßige Serum abzuführen,(werm zuvor durch) 

xi £ 4 fauve 
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faure Dinge, al? gereiniaten (gia, Nofenesia, Citronenfaft, 

Limonienlaft, Sranatenfaft, u. o. a. feine Hüchtige Schärfe 

wegaenommen, unb bie nod) üoevbliebene gemaziget worden,) 

cum grano falis appticitet unb verordnet werden; hätte man 
oct über Vermuthen etwag vom Euphorbio einbe kommen, 
fü wirde nach einem vorbera?;anaenen Bomitio, arme 

Milch, umefalzene Butter, SX bell u d.g. zuratdenienn. 

Aeugerlih niteat man das E: uphorbium 8° ters zum Schnunfe 

to»a:f, inaleichen wider Gicht, Krampf, Barkıfuh, Zernaz 

quia und Zerfreilung derer Beine u. S. 9. yu gebrauchen, 

Stt verfertiger Sieraus das beftülirte und gemeine Del, 

item ^ie Pilulas de Eonhorbio. 

Euphrisia, Enfragia, Euphrafia, eußsoruvn, Ohthalmica, 
Ocularia, ^ iugentroft, maßekeuchte, Tageleuchte, Hirns 
fraut, Auaendienfl. | X. 

eoa blecan Sonmenreichen, jeafihten und fandigten Orten, und 
uf oeci:n WBirfen biätyer im odo, Jallo um Aunuft. Man 
braucht das Kraut und die Dlumen, welche mit Zufer ein: 
gemahet uas bertülivet, audy zu einem Kränterwein employ: 
tet, unb in alferdand Beichwerungen derer Aunen nelobet 
werden. Sie zie)en gu mme, gevrdeilen, dienen bem Haryt 
und Augen, enriven die Dankelyeit, auf ben &xaat derer Aus 
aen, uno ftärfen das Khvache Sedächinis, 

Euphrafia, v. Eup^raga. 

Euphra&a caerulea 7rag. v. Auciculi muris, 

Euphraha gramen, v. Gramen flo:dum, 

Euph:a^a maror, v. Grace: floridim. 

Euphrafia pratenfis lutea, v. Euphragia. 

E:;.hrafia rabra, v. Euphragia. _ 

Euphrafía filueftris maior lutea anguftifolia, v. Euphragia. . 

Euphr.. fina, v. Euphragia. 

Euzomon. v. Eruca, 

Excrem.ntum ınaris, v. Spongia, - 

Exupera matricalis, v. Verbena. , 
xupera Se v. S.deritis. 
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T boona, Phafeolus maior, Faba alba Offc Bohne. 
XXVIII. 
Faba Aegyptiaca, Eanptifche Bohne, IH. 
Wahferin Eaypten, hältan, Arte den Magen, und curivet 
den Durdhjall, 
|. Faba 
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Faba alba, v. Faba. (RUE 

Fiba Arabica, v. Coffee. 

Fab.cea radice Capnos, v. Fumaria. 

Faba ciaffa, v; Anacampferos. 

' Fabago, Sebnencapper. II. 

Fabago Belgarum, v. Ca»paris. 

Faba ficulnes Germanis, v. Lupinus fatiuus. 

Faba fióre candido, v. Faba. 

Fıva Graeca, 'v. Vica. 

Faba Graeca anguftifolia, v. Lotus Africana. 

Faba Indica, Cord. v. Caífia fiftula. 

Faba bortenhis, v. Faba. | 

Faba inuerfa, v. Anagyris altera Mattb. EN 

Faba inuerfa, v. Fabania. 

Fàba inuerfa recentiorum, v. Cardiaca repernse 

F:b: FJowis, v. Hyof.iamus vulgaris. 

Faba Jtalica minor, v. Faba. 

Faba lu.ina. v. Lupinus fatiuus. 

Faba maior hortenfis, v. Faba. 

Fába maior recentiorum Lod. maior hortenfis Ger. Park. Cya- 

.. mus leguminofa Jo. Bauh.. Bona maior Dod. Bohnen, 
aroße Bohnen, c'artenbobnen. XVIII, 

Das Mehthiervon ifi temperirt, fait und trocken im erften Grad, 
vercitet, veiniget, und wird gu Pl iaftern inner lich wider den 
Durchfall und Ltenterie gebraucher, Auperlich pflegt es bie 
Sommerfproffen und das Glauunterlaufene in ber Haut weg: 
zunehmen. Das Waffer aus denen Blüten treiber den Stein, 
und atebt eine C dyminte. 2336 aus denen aeftegenen 50b: 
nen dejtillivte WBaffer pflegt ebenfalls in Steinbefihwerungen 
gutzuchun. Das aus ber Ajchedes Strohes von Bohnen 
verfertigte gemeine Salz tveibet den Urin, cuvivet die Wafler: 
fücht, den Stein und Verjtopfung des gum 

Faba marina, v. Faba. 

“Faba oblonga, v. Faba. 

Faba pinguis, v. Fabaria. 

Faba porcina, v. Hyofciamus vulgaris. 

Faba purgatrix, v. Ricinus Americanus. 

Faba pureatrix latiflima ex Irfula 5t. Thomae , v. Ricinus 
Americanus. 

Faba ro:unda, v. Faba. 


faba St. Ignatii, Gt. Sgnatiusbobne, v. Nux Vomica. 
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* Faba ficulnea, v. Lupinus Buil; 

Faba filueftris Mazzb. Tab. fructu rotundo atro €. Banb, Be- 
na filueftris Dod.. Pıla nigra Ce». toilbe Hohnen, Slo» 
bobnen. XIV. * 

Faba Suilla, v. Hyofciamus. , 

Faba Turcica mulacolor, v. Phafeolus. 

Faba vulgaris, v. Faba. 

Faharia, Tna:dev, Craffula mairr, Acetabulum alterum Faba 
inuerfa, Cotyledon alterum Diofe. Scrophularia media, Por- 
tulaca agrelis, weilwor «eio, illecebra, $nabenftaut, 
MWundfraut, Donnerfraut, Donnerbohne, Soßztang, 
Sette Henne. XIV. 

Die Blätter hiervon find fatt unb feucht, (trecfen,) halten att, 
veinigen, werden in Wunden, Brücden, zernageren Sát; 
men, in der tot5en Kudr, Gleden der Haut, Drandichäs 
ben, u. b. 9. gebraucher, aud) von Wedeln unb Bartholine 
A“. Hafn. Vol. I. 2. > im Fluß der güldenen Ader angit 
hängen verordner. Sonft bat man aud) aus.denen Diät 
tern und Blumen ein Baffer deftillivet. ! 

Fabium, v. Chelidonium matus. 

Faciens viduas, v. Thymelaea. 

Fagara, v. Cubebae. 

Fagaras Auincennae. v. Cu^ebae. 

Fagonia, Drenblatt, ober Fasenia. I. 

Fagopyrum, Fegopyrum, Buchweizen, Heidel. IH. 

Fagopyrum fructu afpero, Amman, v. Fagopyrum. 

Fago fimilis altera, v. Acer. 

Fagotriticum, v. Fagopyrum, v. Frumentum MAP BN 

Fagulus herbarinrum, v. Acer. : 

Fagus Matth. Dod. Tab. €. Baub. Oxya Bellon Ornus Pana 
deétar. Buchbaum. II. 

Syn derer Buchen ihrer inwendigen hohlen Subftanz pfleget‘ 

"ein Waffer oder Saft gefunden zu werden, womit man 
fich wachen, und folchergejtalt um fif freffende Sefehwäre, 
und die Kräße curiven kan. Die Früchte hiervon pflegen 
Buchedern, Buchnäßlein, Bucheichein, oder Nuces fagi, 
genennet zu werden. Sie find denen Schweinen, Eich 
hörnern und Mäufen, toeoen ibves. fülfen Geruchs, ange: 
nehm, machen aber, wern man viel darvon iffet, den Kopf 
dumm unb trirofen, 

Fagus fepiaria Gen. v. Dein Dod. Matth. Lob. Tab. 

Falca- 
0 
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Falcaria herba, v. Crithmus. - - * 
Falcata filiqua, v. Taraxacon. - 
Fandre. - 
Sjit ein Eriechendes Kraut in Madagafcar, davon man die 
> Wurzel iffet. | | 

Fanghits. _ | 

"Cine (rt wilde Wurzeln in Madagafcar.: Sie werden evftaum: 
fich gros, und (tillen Hunger und Durft zugleich, Mean it fie 
rob, unb fie (iub febr leicht zu verdauen, Die Rinde ift vàtbv 
fij. Sie wachfen unter einen Kleinen Gebülche, und man 
finder welche, die dicker find, ald ein Mann am Leibe, 

^ Fanfcha. 

Ein Baum in Madagafcar, welcher Hlätter, tie Sarrenfraut 
hat, und deffen Holz febr Dart, und mit fchwarzen flams 

 michten Adern gezeichner it. Wenn man hinein jchneider, 
fo giebt ev einen rörhlichen Saft von fif. — Giniae halten 
ihn vor die Filix arborea. | 

Far adoreum, v. Zea. 

. Far antiquorum, v. Zea. 

Far candidum, v. Zea. 

Fa: Clufíanum, v. Oryza. 

‘Far Gallicum, v. Oryza. 

Far halicaftrum Columellae, v. Zea. 

‚Far trimeítre, v. Zea. 

Far vericulum rubrum, v. Zea. 

Fatfara, Farfarella, v. Tufhlago. 

Farfarus antiquorum, v. Populus alba. 

Farfugium f. Populago, v. Caltha paluftris iore fimplici. 

Farina Amylea, v. Zea. , ; 

Farina hordei tofti, v. Hordeum.. 

Farina volatilis, Staubmehl. 

Farifate. 

Sff eine Staude in SXabagafrar, deren Wurzel geld, die 
Siinbe ein wenig bic£, und fer aelb, der Geichmack bit: 
ter, und febr zufammenziehend ift... Die Einwohner ber 
dienen fid) folder wider Derzbejchwerden und Gift. 

Firrago, v. Secale. ; e 

'.Farrago hordeacea, v. Hordeum. 

F.felum hircinum, v, Trifolium fbrinum. 

Farra. 

Ein Baum, welcher nach Flacours-Meynung den Benzoe 
trägt, v. Benzee. \ Fauage- 
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Fauagelo, v. Chelidonium minus. 
Faufel, f. Arecca, v. Catechu. 

Fauftl cum fuo inuolucro et ex eodem exutum, v. Catechu, 

Febrifuga , v. Centaurium minus. 

Feces, Hefen. ! 

&inb ber 9ieft, welcher nad) der GáSrung zurück bleibt, und 
fi) zu Boden feet. | : 

Fecula, dag Mich! von einigen AA, e. g. Ari, Bryo- 

. niae etc. 

St ein Pulver von einigen Burjefn, als von der Radice.Ari, 
Bryoniae, Biftortae, Ireos noftr. Tormentillae, unb wird | 
alio bereitet: Die Wurzel wird ganz Llein aefchnitten, mit 
MWarjer zerftoßen, der Saft durd) ein Tuch fcharf genreffet, 
was nun hiervon im ud)e zurück Lleibet, wird Fecula ge 
vennet. 

Fegopgrum, Buchweißen, Heidel. III. 

Sitleicht gu verbauen, und macht gelinden Leib. Ausden Meh: 
le machet man einen Imfihlag, welcher in Entzündung derer 
S5rüfte und teftium aut tyut. 

Felina, f. Mentha felina, v. Nepeta. 

Fel terrae, v. Centaurium minus. 

Feonia, v. Poeonia. , — ; 

- Fernambuc, Brafilienholß. V. 

Ferocoffe. 


Syft eiie Staude in Madagafcar, welche Heine runde San 
een trägt, die gut zu effen find. 

Ferolinum. lignum. 

Diefes Hol; Dat ben Namen von dem Kern de F Ferolié 
Statthaltern zu Cayenne in Guiana, in deffen Prlanzftätte 
e$ zuerft deluptin worden ift. Esift voller votben, weißen 
und gelben Adern, gleich dem Marmor. 

Ferra, v. Scro .hularia maior. 

Ferraria maior, v. Scrophularia maior. 

Ferraria minor, v. Sanicula mas. Offic. 

Ferrum equinum, Hufeifenfraut. IV. 

Ferrum equihum comofum Risizi, v. Ferrum equinum. 

Ferrum equinum gerrmanicum filiquis in fummitate, v. Fer- 
rum equinum. 

Ferrum equinum filiqua fingulari, v. Ferrum equinum. 


Eerrum equinum vulgare, v. Ferrum equinum. 
" Fer-. 


Ferruminatrix, . v. Sideritis, | 
Feruls, v. Narthex. : 2 
Ferula Ammoniacifera, v. Ammoniaeum, 
Ferulaceus Theopbrafli, v. Helleborus. . 
Ferula femina, v. Narihex. 
Ferula femina P/iz. v. Galbanum. 
Fer.ila G.!banifera, v. Galbanum. 
Ct bas Kraut, aus welchen Galbanum fliefet, v. pb dd; 
Ferulago Dod. v. Narthex. 
Ferulago latiore folio, C. Bauh. v. Narthex. 
Ferulago Narrhetica, v. Narthex. 
Ferula maior, v. Narthex, 
Ferula Medica, v. Sagapenum. 
Ferula minor, v. Narthex. 
Ferula Orientalis , Cachrys folio et facie Tournef. v. Nat. 
thex. 
Ferula fagapenifera, v. Galbanum. 
Ferula Syriaca, v. at j 
Feítinago, v. Aeg lops, v. Gramen. 
Feituca altera capitulis duris; C. Baub. v. Aegilops prima, 
' Mattb. 
Fetuca auenacea fterilis elatior C. Baub. v. Aegilops prima, 
Mattb. 
A bromoides altera, v. Aegilops prima Marta. 
eituca graminea glamis h rfutis, v. Aegilops vr ma Matth, 
Feituca long;ffimis ar; is glamiis vacuis, Ipadicei coloris, v. 
A-^gríoos rima Mattb. 
Feltuca Narborenfis, v. Aegilops prima Mattb. 
Feftuca v.rizulis dts HOUSE FEBEUF nA v. Aegilops prima 
Mattb. 
Fetucago, v. Gramen. 
Fisrinum trifolium, v. Trifolinm fibrinum. 
Ficara, v. Chelid nium minus, v. Scro,hularia mator. 
Ficaria minor, v. Chclidonium minus 
Fice del Iafet?o, v. Argeinone, v. i "paier foinofutm. 
Ficoidea, $jtco:bea. Il 
Fıcoides, Semperuiuum, Aizoides, Glietfraut, qyttoibe8, 
— — XLVIL. 
Ficus, -Marilcus, wx», Seigeub aum. XXIL 
Warhjer wtio in Staten, Srankreich und Spanien, und träger 
jägriich ziweymal, - nemlid) ün Srüyling und’ Herbit, hin? 
Sra 
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Früchte. Die Früchte werden im Ofen, ober an der Sonne 
gedötret, und daher Caricae oder Paffae genennet. Die” 
dürren find warın und feucht im andern Gab, teecen im 
eriten Gra? ; Die frifchen find marm im andern, und tips 
den im erften Grab. Siedienen in Lungen: unb S5rujtbe: 
fchwerungen, treiben den Sand aus denen Nieren, eutü 
ren die Dlafen: und Mierenkrankheiten, Kuften, Keuchen, 
Heifcherkeit, Brennen und gänzliche Verftorfung des Harz 
nes, bie fíeinen Mundgefchwäre, womit bie jaugenden 
Kinder geplaget werden, Entzündung des Wundes, Schwinz 
del und Gift. Wenn man folche in Vier leget, ober bate 
mit Eocher, jo treiben fie die Mafern und Pocken heraus, 
erweichen, ziehen an fib, machen die veftilenzialifchen Ger - 
fchwäre veif und zeitig, und vefofoiren das geronnene Geblüt. 
Die Weiber pflegen fi) mit gersjieten Feigen die Geburt zu 
erleichtern. Wenn man allzuviel Feigen iffet, fo entitehet da; 
von Fäulung im eife, und ift dahero frinfenber Schweis un: 

' tet denen Achleln, auch Läufe und Unseziefer zu bejorgen. 
ey denen Wöchnerinnen geben fie ein bequemes Stuhlzäpf: 
gen ab. Der weiße Saft aus denen Blättern und Baum 
foirb wider Warzen, um fic freffende Sefhipärz und lecken 
der Haut verordnet. 

Ficus Aegyptiaca, v. Sycomorus, 

Ficus folio m^ri, v. Ficus, i| id 

Ficus fructum in caudice ferens, v. Ficus. 

Ficus Itdica Foliis mali cotonei fimilibus, fructu ficubus fimi- 
li in Goa, v. Opuntia Loz. 

Ficus Indica, Folio fsinofo C. Baub. Dod. Lob. Eyff, v. Opun« 

' tia Lex. 

Ficus Indica foinofa Tab. v. Opuntia Lors. 

Ficus infernalis, v. R.cinus Americanus. 

Ficus Malabarica, v. Ficus. 

Ficus Martabanis, v. Mufa fructus. 

Ficus Pharaanis, v. Sycomorus. 

Ficus fatiuus, v. Ficus. 

Ficus terrae, v. Áftralogus. 

Filago, Gnaphalium vulgare maius, Helyochryfos fylu. Trag. .- 
Lana pratenlis, Conronaria , Ce: ntuncnularis et Centunc. lus 
Turnb. Tomentum. Cord. "Rubrfraut, (£naciblum, Käßs 
lei, Selofoten, Dynjchkraut, &€djimmeltraut, Wics 
fenwolle. XV. 

 Diefes 
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Diefes Kraut hält wegen feines alkalifchen und mit vielen irbi 
fen Theiten vermijdteu IBefens ziemlich an, und wird bea: 
wegen im Durchfall gebraucht. Das hieraus beftüfirte Wal 
fer curirer den Krebs an Brüften, und bas Det pfleger bie 
blaue Flecken, fo vom Stopen oder. Gallen entitanben, weg: 
zunehmen. | ^ 

Filago paluftris capitulis nigricantibus, v. Fil:go. 

Filago vulgaris tenuifümo folio erecta, v. Filago 

Filago, f. Herba impia Dez, v. Filago. 

Filfel, v. Piger. 

Filicula, v. Polypodium. 

Filicula fontana, v. Filix. id 

F:licula fontana femina, v. Filix. 

Filicula fontana minor, v. Filix. 

F’licula montana femina, v. Filix. X 

Filicula petraea mas, v. Lonchitis. ! 

Filipendula Math. Trag. «x Offic. vulgaris C. Baub. Qum 
dura, Oenanthe Lob. Fucbf. Saxifrag» rubra, Viniflora, Vi- 
ni fios, rotber Steinbreih, Erdeicheln, roiloe Gorben, 
Weinblumen, Gilipenbultourg, Haarftrang. — XVII. 

Die Blätter und Wurzeln find warm und trocen. im dritten - 
Grad, verbüunen, reinigen, halten gelinde an, zertyeilen, tret: 
ben den ein, den tartarifchen Schleim auf der Draft, denen 

Nieren,der Dlafeund Gelenken. Sie euriven das böje Wer 
fen, die Sicht, das Podagra, Blutfläfle, Suanzolen, ben Krebe, 
Fiftuln, empfangenen Gift, die Pet, oli, den meipen Fuß, 
dierothe Nuhr, Brüche, übermäßiges Durgiren, und werden 
äußerlich im Schmerzen der güldenen Xber gerühmet. Matt 
hat hiervon ein Decodtum ino Extractum. 

Filivendula altera ımontan» Lob. Aure rediculariae C. Baub. 
Filipendula montana Ded. Tab.‘ Ale&orolophos primus . 
vel Álpinss maior Clwf. Crifta alpina Caef. pedicularis - 

-bulbofa 7. Bauh. Bersfilipendel. IV. 

Filipendula anguítifolia, v. Filipendula. 

Filipendula aquatica, v. Filipenduls. 

Filipendula flore pediculariae C. Bauh. v. Filipendula altera 
Lob. | 

Filipendula galericulata, v. Filipendula. 

Filipendula montana Dod. Tab. v. Filipendula altera monta- 
na Lob. A 

Filipendula palnftris, v. Filipendila, 

. Filipen 


x ve ^ 


) TN 
256 | Fi 
Filipendula fupina, v. Fil'pendula. 
Filipendula renxifolia, v. Filivendula. 
Filipendula vulgaris, v. Filipendula, Marti. 
Filius ante patrem, v, Tuffilago, 
Filius vint, v. Acetum, 
Filix Americana, v. Fi'ix mas Off. 
Filix arborea, v. Filix mas. | 
Filıx Off. non ramofa dentata C. Bauh. mas Mattb. Dod, 
Lob. Tab. vulgar:s Trag. are£gvov. 7 v:gios, Doer Theiypie- 
rs zearenfraut, wıld Sareniraut, ureutouig, arena 
frautmännlein, 3Balofareafraut. VL 
Diejes Kraut üt ein teeflic Diesicament in iange anhaltenden 
Krankheiten, treiber ben Urin, curivet Entzundung der Itiez 


\ 


\ 


ven, den Stein, Wärme, Scorbut and die Englifhe Krank. 


heit. Die Wurzelift warm im erfien und andern, und io 
d'en imdritten Brad, dienet der Milz, hält gelinde.an, eröß 
net, und wird dieferwegen in Verfiopfung betec Eingemweiöe, 
ber Miiz, Mutter, in Seiten: oder Milzwehe und wiver oie 
breiten und langen Würme im Leibe gerühmzet. Man braus 
het von ver geftoßenen Wurzel ein Duentgen im warmen 
Dier, wider den C rein; wenn fie aber in Rein grköchet, 

. nder ale ein Pulver eingeftveuet wird, fo fan jie wider alte 
Schäden als ein gutes mundificans veroruner werden. Doc) 
will diefe Wurzel urb Kraut tenen Weibern, und fonderfich 
Ihwangern, nicht allezeit befommen. Das Pflafter austen 
Blättern unt Wurzeln pfleget, auf ein Tüchiein aegojjen, ii 
der Brandfchäden gut zu tyun; das Ertvacı aber aus ver 
Wurzel und ber Spiritus bie Mitzbefchwerungen zu. Deben. 
Sn, Dännemark mu diefes Kraut ftatt der Streu vor die 
Nferde Sienen. Cms 

Filix femina, v. Filix paluftris, Dod. 

Filix femina altera tenuifolia, v. F.lix paluftris, 

Filix florida, v. Osmunda regilis. ' 

Filix latifolia, v. Filix paluftris Dod. 

Filix Lonchitidi a:üinis, v. Filix mas Offre. 

Filix mas, v. Filix mas Offi. 

Filix non ramofa dentata, C. Bab. v. Filix mas Offic. 

Filix nuda, v. Mufcus. 

Filix nuda f.:faxatilis, v. Holoftium Offic. 

Filix paluftris Dod. Filix femina Offic. Filicis maioris alrerumy 
genus Trag. ramoía fion dentata, florida C. s 

ati- 
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latifolia Cord.. Ofmunda Lob. Sarenfraut: mif Ziveinen 
und Slumen, gro8 Farenfrauf, Sarenfrautmeibs 
lein. II. 

Diefes Rraut foll, nad) €obetii Meynung, ein vorirefliches Me 
dicament wider Brüche feyn, aud) in ber Gelica unb Miles 
‚fchiwerungen gut thun. 

Filix petraea, v. Holoftium Off. 


 Filix querna, v. Filix mas Offic. 


Filix ramofa dentata, C. Bauh. v. F lix paluftris Dod, 

Filix ramofa non dentata, v. Ofmunda regalıs. 

Filix faxatiiis corniculata, v. Holoftium Offic, 

Filix faxatilis corniculata, v. Mufcus montanus. 

Filix faxatilis toliis non ferratis, v. Filix mas. 

Filix vulgaris, Trag. v. Flix mas Offic. 

Fimetria maior, v. Atri»lex Glueftris fecun 'a, Matth. 

Fimetria minor, Thal. v. . Atriplex. linefiris, D.4. 

Fimpi. 

St ein Baum in Madagafar von der Größe eines Oefbaume, 
deffen Rinde grau üt, und wie Difam ricchet. Sie bat eis ° 
nen jchärfern Seichmack als Pfeffer, und fommt fait bem 
Cofto Indico bey. Sie trocfner zufammen, wieder Zimmt, 
wird weis, und giebt im Feuer einen febr fchönen Sceruch 
von fih. Das Holz davon ift febr hart, und riecht aud) febr 

gut. Der Baum giebt ein Harz, welches man zum Nauchs 
werk nimmt. — Go iff vonaußen fihwarz, wenn man ei ‚aber 
zerfchlägt, fo wird e$ weis und gro, 

Fiomuts. 

Syit ein Kraut in Mradagaftar, welches gelb aeffecfte Hlumen 
hat, und beffen Blätter, bie febr fett find, dazu dienen, daß 
das Haar ausfállet. Es riecht wie Melilot, oder C teinflee, 
Man verbrennet es ganz grün, um die (fce davon zu befom: 
men, die zum Schwarz: und Blaufärben diene. Die Alche 
heift man Fonfurs. 

Fiftici, v. Piftacia. 

Fittula pafto is, v. Damafonium. 

Fi*ularia, DoZ, v. Crifta Galli altera. 

Fiftuiaria lutea, v. Crifta galli. 

Fiu. 

Syft ein Kraut in Madagafcar, welches nur aus ffeinen Zäfer: 
chen beitebet, - 

Flabellum D. Jobannis, v. Vlmaria. 

(Flora Francica) — . Bit Flam- 
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- Flamma, v. Adonis flos. n | | 
Flamma, v. Amaranthus. j 

Flammeus minor, v. Ranunculus. 

Flammeus Ranunculus aquaticus anguflifolius, v. Ranun- 

. — culus. 
Flammula Dod. v. Clematis vrens Tab. 

Flammula altera furrecta, v. Flammula Fonis. 

Flammula aquatica, v. Ranunculus. 

Flammula aquatica ferrata, v. Clematis vrens Tab. 

Flammula frutex, v. Flammula Jozis. 

Flammula ouis, Örennfraut. XIX. 

SiGád)fet in Defterreich und Siebenbürgen. Wem man dns 
Kraut Köser und aufleget, fo zichet e$ Dlafen. 

Flammula ouis furre&a, v. Flammula feuis, 


Flammula minor, v. Ranunculus. 

. Flammula Ranunculus flammeus, große Gpebrmurgel, gro8 
GCpebrfraut. II. 

Hiervon brauchet man das Kraut, welches ein brennend Mer- 

..  Dieament, und eine Art vom Hahnenfus ift. 

Flammula Ranunculus folio ferrata, v. Ranunculus, 

Flammula recta, v. Flammula 7owis. 

Flammula repens €. Bauh. v. Clematis vrens Tab. 

Flammula rotund:, v. Vulcani, v. Ranunculus. 

Flammula fcandens tenuifolia alba 7. Bauh, v, Clematis vrens 
Tab. | 

Flimmula íurrecta, v. Flammula 7ovis, 

Floramor, v. Amaranthus purpureus. 

Flos, eine Blume oder Blüte. 

gat ihre bejondere Theile; denn da findet fi (1) die Knofpe, 
fo Calx genennet wird, (2: bie Heinen Fafergen, welche in 
der Blume unten am Knopfe hervor fommen, werden Fibrae 
oder Stamina, genennet, (5) bte Endaen find das Weiße, mo» 
mit die Diumenblätter an bem Knnopfe fefte fißen, wie an der 
nen Holen, Vioten u. d. g. zu legen. 

Flos admirabilis, Schweißerhofe, v. Mandragora Theophr. | 

Flos Adonis, Ranunculus aruenfis foliis Chamaemceli, flore 

Jibenieu mit dunfelrerhen Blumen, 3íbos - 


- 


phoeniceo, 
nigroöglein. II 
Die Blüte wird in der Gofic und Steinfchmerzen gerähmer, 
Flos Africanus, f. Tagetes, Schreiberrofen, Spudentens 


blumen. AU. "v 
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Sit alfo genennet worden, weil fie Carolus V. zuerft aus Africa 

in Guropam bracht hat. Sie hat feinen Nußen in der 
Medicin, v. Caryo,hylius Indicus. 

Flos Africanus maior, v. Flos Africanus. 

. Klos Africanus maior aureus multiflorus, v. Flos Africanus. 

Flos Africanus maior multiflorus, v. Flos Africanus. 

Flos. Africanus maior polyanthos, v. Flos Africanus. 

Flos Africanus maior limplici Bore luteo, v. Flos Africanus. 

Flos Africanus minor, v. Flos Africanus. 

Flos Africanus n.inor mulciflorus, v. Flos Africanus. 

Flos Africanus minor fimplici Bore minore, v. Flos Afrisa« 
nus. : | 

Flos ambarualis, v. Polygala. —— ; 

Elos amentaceus, v. Amentaceus flos, 

flos amoris, v. Armerius flos. 

Flos arenae, v. Ofteocolla. 

" flos Armeniacus, v. Caryophyl'us barbatus. 

Flos Armerius, v. Armerius flos. 

Flos auriculae, bie Blume eines ndianifchen Baumes. 

Eine wohlriechende Synbianitde Blume, welche in Europa nicht 
zuhaßen, und aufeinembefondern Daume wächler. Siezerz 
tbeilet die Winde, löjer den’ Schleim von der ruft, fracfet 
aunderfreuet die Rebensgeitter, und wird Dieferwwegen unter die 

-. aromatilde Choccolate genommen, 

"Flos balauftiorum, v. Males punica. —— 

Flos B. Jacobi, v. Caryophyllus hortentis. em 

Flos bellius, 'v. Bellis, — 

Flos cancri, v. Arundo, Wt 

Flos Cardinals, die Cardinalsblume. 

Flos Caryophyllorum, v. Caryophyllus hortenfis. 

Flos Caryophyllorum Indorum maior, v. Flos Africanus, 

Flos Cafhae, v. Caflıa fiftula. 

Flos chairi, v. Leucoium luteum. 

Flos coeli, v. Lychnis coronaria. 

Flos Conflantinopolitanus, v. Lychnis, v. Iberis. 

Flos Cranii humani, v. Mufcus cranii. 

Flos Creticus, v. Lychnis, v. Iberis. 

Flos croceus, v. Lychnis, v. Iberis. 

Flos euculi, v. Iberis Fuchf. v. Nafturtium pratenfe. 

Flos D. Ottiliae, v. Calcatrippa. 

Flos equeítris, v. Calcatrippa. — 

2 Flos 
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Flos frumenti, v. Cyanus. _ 
Flos Gariophilus, v. Caryophyllus hottenfis. 
Flos Granatorum, v. Malus Punica, ! 
Flos halicaftrum, v. Zea. 
! Flos hepaticus; v. Vnifolium. | 
Flos Hierof®lymitanus, v. Lychnis coronaria. 
Flos B. Jacobi, v. Jacobaea. 
Flos Indicus, v. Flos Africanus. 
Flos Indicus maior Rore pleno, v. Flos Africanus. 
Flos Indicus maior fimplici Rore, v. Flos Africanus. 
"Flos Indicus minor fore pleno, v. Flos Africanus. 
Flos Izdicus minor flore fimplici, v. Flos J4/zicagus. 
Flos Indicus f. viola flammea, v. Flos Africanns. 
.. Flos Josis. v. Lychnis coronaria. 
Flos Martius. v. Archythyrfus. 
Flos Mexicanus f. Perunianus, v. Jalapium. 
Fios mirabilis, v: Mandragora Theophr. 
Flos niger, v. V»iniglia maior. 
Flos noctis, Gefz. v. Campana caerulea Dod. 
- Flos oculi, v. Caryophyllus pratenfis. — 
Flos paífionis f. Granadiila, Baßionsblume. XVII. 


Ssftein fremoes Gewärhs, welches vorrbenen PDeruanifchen Berz 


gen aus Syubien zu uns gebracht worden, und nun in vers 
fehiedenen Luftgärten in Europa, bejonders aud) in Deutfch 
fand, gezielet wird, fichet einer votf und weigen Nofegleich, 
& welche auf einem langen fehwachen Stengel ftebet, in der 
Mitte der Blumen práfentiven fif) etliche Figuren des ei 
ben$ Chrifti, nemlich: eine Säule, unter welcher fünf vum: 
be vothe Dlättergen als Blutströpflein liegen, oben aber drey 
fchwarze Aeitlein, wie Nägel formiret, um welche fid) eine 
Dornentrone fhlinget. Unten am Stengel wachlen Früchte 
als Sranatäpfel, in der Größe eines Gänfeeyes, die mit füs; 
und fäuerlichem Safte und Samen angefüllet, welcher Sa; 
medenen Melonenkernen gleicher. VBlüher und trägt zugleich 
Frucht im Auguft und September. Den Saft aus ber Frucht 
faugen bie Synbianer in höchiter 9Bolluft aus diefer ófnet utt 
eciniget ben Leib, bienet wider das Herz: und Magenmweh, auch 
andere Reibeskrankheiten. 


- , Flos planta maxima, v. Corona folis, v. Hyffopus campeftris. 


Flos Portugallicus, v. Flos Africanus. 
"]os quidam vulgo Fior capuccio, v. Calcatrippa. 


flos 
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Flos regis, v. Calcatrippm. 

Flos Sacer, v. Chamomilla. 

Flos S7. Jacobi, v. Nafturtium alpinum. 

Flos S.arleti, v. Caryophyllus barbatus hortenfis. 

Flos fclatea, v. Horminum hortenfe. x 

Flos Siliginis, v. Cyanus flos Dod. et Offic, 

Flos folifequus, v. Galtha. 

Flos Solis, Peruuianus, prolifer, v. Corona folis; v. Hyflopus 
campeftris. 

Flos Solis flore pleno, femine albo, v. Corona folis, v. Hyf- 
fopus campeftris. 

Flos Solis lore pleno; femine cinereo , v. Corona Solis, v. 
Hyffopus campe^ ris. 

Flos Solis maior flore pleno, femine nigro, v. Corona folis, 
v. Hyffopus cainpeftris, 

Flos Tigridis, Blume vom Giegerfraut, 

Flos tinctorius, v. Serratula. 

Flos tonitruum, Bruzf. v. Armerius flos, 

Flos Trinitatis, v. Jacea, v. Viola. 

Flos Trollius albus, v. Ranunculus candidus. 

Flos Tunetanus, maior et minor, v. Flos Africanus. 

Flos Tunicae, v. Caryophyllus hortenfis. | 

Flos Vini, bte Weinblüthe, v. Vinum. 

Flos Vitellinus, v. Taraxacon. 

Flos Zachariae, v. Cyanus flos DoZ. et Offic. 

Foenacea herba, v. Foenum Graecum. 

Foeniculaftrum, v. Foeniculum commune. 

Foeniculum aquaticum, v. Millefolium. 

Foeniculum aquaticum galericulatum, v. Millefolium. 

Foeniculum aquaticum peucedani folio, v. Millefolium. 

Foeniculum aquaticum ftellatum, v. Millefolium. 

Foeniculum Boronienfium, v. Eupatorium. 

Foeniculum Caballinum, v. Foeniculum commune. 

Foeniculum Camelorum, v. Schoenanthum. 

Foeniculum caprinum, v. Foeniculum commune. 

Fosniculum Chinenfe, v. Anifum ftellatum. 

Foeniculum commune Gefz. vulgare Ger. Park. vulgare Ger- 
inanorum C. Bauh. vulgare minus acriore et nigriore femi- 
ne Jo. Bauh. waea9eery Diofc. Foeniculus, Senchel, gemei» 
ner deutfcher Fenchel, Srauenfenchel. — XIII. 


Sdiervon brauchet man das Kraut, Wurzel, Samen und Blät: 
R 3 fet, 


262 b ES F "y 7 à . a 


ter, welche warm f nb uh andern, und trocken im erften Grab, 3. 
Sie &jnen, vefoloiren, treiben Urin, Blähungen, dienen in 
Bruftbeihwerungen, ftávfen den Magen, das Geftcht, vers 
mehren die Mitch, lindern die Naubigkert in der Luftröhre, 
werden vornemmlich in Pocken und Malern, ingleichen im Zitz 
tern derer Glieder, fo von Mercurialibus entitanden, gerüh: 
met, euriren den Stein, das beichwerliche Haren und Franz 
zofen. Die Surge unio Samen find mart um dritten, und 
trocken im andern Grab, zevtheilen bie Feuchtigkeiten unb die 
Blähungen: Der Samen verbeffert diePurgantia, vejoloiret 
die Winde, "Man bat hiervon ben überzogenen Samen, dag 
. WBaffer, weiches in Yugenkrankheiten dienet, das deftillivte 
* Del, das gemeine Salz. 

Foenieulum dulce maiore et albo femine, v. Foeniculum dul= 
ce Offic. 

Foeniculum dulce Off. dulce maiore et albo femine Fo. Baub. 
vulgarius Aulce Lob. Foéniculam Florentinum Gefn. Ro- 
manum Tab. süßer Senchel, Sytaliánifdyer oder 3iómie 
fcher Senchel. Ii. 

Der Samen wird eben in dergleichen Befchiverungen, wie bet 
gemeine Senidbet, gerüomet. 

Foeniculu:n equinu:n, f. erraticum, v. Foericulum commune, 

Foeniculum Florentinum, v Foeniculum dulce. 

Foeniculum hortenfe femine craffo etc. v. Galega. 

Focniculum Indicum f. Sinenfe. v. Anifum ftellatum. 

Dieies Gewärhs wird Badiana Siberiae genennet. v. Fr: Redi, 
Die Eifenz hiervon ijt ein ttejlicbes Arcanum wider den 
Schwindel, Wennmanes mit Zee trinfet, fo erweckt e 
die Venerem. ; 

Toeniculum maius, v. Foeniculum dulce. 

Foeniculum marit'mum minus, v. Crithinum marinum. 

Foeniculum montanum, v. Caucalis. 

Foeniculunt Mofconiticum. v. Anifum ftellatum. 

Foeniculum perraeum, v. Caucalis. 

Foeniculum porcinum, v. Peucedanum. , 

Foeniculum Ro»anum, v. Foeniculum dulce. 

Foeniculum faxatile, v. Caucalis. 

Foeniculum femine rotundo minore, v. Foeniculum com- 
mune, 

Togaicülinm Sinenfe. v. Anifum Rellarum. 

Focniculum filueftre, v. Caucalis. 


/ 


Foeni« 
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Foeniculum tortuofum, v. Meum, 

Foeniculum Vrünum, v. Meum. 

Foeniculum vulgäre, v. Foeniculum commune , v. Seffelii 
Marfilioticum. 

Foeniculum vulgare minus acriore et nigriore femine 7. Bauh. 
v. Foeniculum coinmune C. Bauh. 

Foeniculum vulgarius dulce, v. Feeniculum dulce. 

Foenicilus, v. Foeniculum. 

Foenu Graecum, v. Foenum Graecum. 

Foenum Burgundienfe, v. Medica herba. 

Foenum Camaelorum, v. Schoenanthum. 

Foenum graecum f. Foenugraec. Offic. et Mattb. farınum C, 
Baub. Siliqua Colugzzel. Silicia P/iz. Trifolium graecum Si- 
licula Farron. Telis Diofc. Foenacia herbc, Buceros, Buce- 
ras, Cornu, Cornu bouis, Aegoceros , Capricornu, Epice- 
ros, Ceraitis, Foenugraec, feübborn, $Sodfs8born, 3iegens 
born, feine Giete, fcbóne Margrere, Griedyifd) Heu, 
Giriechifcher Rice, Mutterfraut mit Schötgen. IX. 

Der Samen (t warm im andern, und trocfen im erftert Grad, 
erweichet, digerivet, veiffet, fillet den Schmerz, wird au et 
weihenden Elyftiven gebrauchet. Der Schletin von diefem 
Samen vertreidet das ausgetretene Heblüt unb die Schmer: 
zen derer Augen, die Mähler im Gefücht, Milzbefchwerung, 
das Po>agra, machet die Haare wachiend, eurivet den böfen 
Grind am Joaupt, tóbtet die Läufe, zertheilet die verhärteten 
Drüfen, harten Schwulften und Kıöpfe. Das Delwird mi 
ber Kröpfe, das Decoctum wider Engbrüftigfeit gerühmet, 
Den Cup brauht man in Gefchwulft der Manveln, 

Foenum Graecum fatiuum, v. Foenum Graecum. 

Foenum Graecuz (ilueftre, v. Glaux vulgaris, v. Aftragalus. 

Foenum Graecum, ioiloc8 Griechifches Heu, v. Glycyırhiza 
filuettris, 

Foli, v. Mofchata. 

Folium Barbaricum, ein Getodrg von Bachar und andern 
Gemwächfen. 

War ein wohlricchendes Gewürz, fo aus der überaus fießtichen 
Wurzel, weiche Bachar genennet ward, ingleichen ans Narden, 
Streben, Ballam und wohlriechendem Cofto bejtund, jeßo 
aber nicht mehr gebraucher wird. 

Folium Barbatum, v. Bachar. | 

Folium Indum, v. Malabathrum. i 

9 4 | Folium 


v 
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Folium Indum feplafiariorum, v. Malabathrum. 

Fol:um noítrste, v. Malsbarhrum. 

Foll:culi foliorum Sennae, v; Senna Orientalis. 

Fontalis. v. P.tamogeiton. 

Fontilaparhum, f. Fontinalis, v. Potamogeiton. - 

Fooraha. 

Ein Baum in Madagafcar; bet einen atünen Balfam gieber 
weicher febr. gut vor bie Wunden ift, wenn man fid) ges, — 
fdnitten oder gejtoßen Dat. 

Forbefiana, v. Bidens. RN | 

Fortiflimus miles, v. Millefolium Offic. 
Fraga aiba, v. Fragaria.- | ; 
Fragaria, Fragula, Trifolium fragiferum ; Rubus Idaea minor; 
Triphyllon Pazacelf. Erdbeerfraut, SSefinsfraut. ^ VIII. 
Das Kraut üt kalt und trocken im andern Grad, jieoet ein we: 
nig :ulammen, treibet den Harn und Stein, miro in Gurget; 
warten, Badern und Umfihlägen gerühmet, beilet bie Wun; 
den und Gefchware, cuvitet den weiblichen Fluß, die vorhe 
| Nude, dieherderfeber; Matediolus braucht es wider die get: 
be Suht. Sonft wird es in Bädern und Umfihlägen, lange 
anhaltenden Krankheiten, ber Cacherie, dem weißen und Ea; 
inenfluß, verordnet. Wenn man die Murzel länge in der 
Han hält, oder am Halfe träger, fo (tillet folche das Nafenblus 
ten undandereZufälfe: Die Früchte oder Erdbeeren find Falt 
im erften, und trocken im andern Grad, dienen in Milz: unb 
Hierenbeichiverüngen, treiben Schweis, Urin und Stein, 
widerftiehen oem Bift, ftillen den Durft, vornemlich in bifsiz 
gen und bösartigen Fiebern: Sie laffen fid) nicht häufia efz 
fen, urid Éónnen leicht Stühle und Brechen, und andere Kranz 
heiten derer Därme nad) fid) ziehen. Das aus der Panze | 
beftilfirte Waffe nimmt die Sommerfproffen und Stecken 
der Haut weg; das aus der Frucht deftillivte Waffer licht den - 
Duttt, bámpfet die Hiße in Fiebern, und treiber den Urin, 
Das 98affer aus der Frucht und Pflanze zugleich, vertreibet 
die Sominerfproffen und andere Flecken ber Haut: Der 
Saft, Spiritus; die Tinetur, und das Decoctum aus dem 
&vaute und der Wurzel bámpfet die widernatärliche Hiße im 
Sedtät, cuvitet die gelbe Sucht, den zähen Schleim im Ge 
Difite, und ift ein gutes Confertätiv. Das Eptractum aus 
der Wirrzel wird roch, (E der Leber zuträglich, ünb [une aller: 
hand Blutfläfe: ^ 
Fragaria 


SOR ; 

Fx 265 

Fragazia alba, v. Fragaria. 

Fragaria maior, v. Fragaria. 

Fragaria minor rubra, v. Fragaria. 

Fragaria quarta, f. Vefca, v. Quinquefolium, 

Fragaria ferotina, v. Fragaria. 

Fragaria fpecie minor, v. "Fragaria. 

Fragaria vefca, v. Quinquefolium. 

Fragaria vulgaris, v. Fragaria. | 

Fr: ‚gifera arbor, Erdbeerbaum. NM. 

Fragmentum, v. Ámmoniacum Gummi, 

Fragrans atbor, v. Thuja. 

Fragrum, v. Fragaria. T 

Fragula, v. Fragarıa. 

Fragum, Erdbeere, v. Fragaria. 

Frangula, Alnus nigra baccirera, Arbor foetida j Auornus, 
Saulbaum, Gapfbol;. vs 

eft wart im eriten, tvoder imandern Grad. Die innere tine 
de von der Wurzel purgivet alle Feuchtigkeiten aus dem et 
be, oben uno unten, Aeuperlich pfleget fie mit Butter gekocht 
zu werden, 

Frangula polycarpus, v. Frangula. 

Fraflinella, v. Polygonatum. 

Fraxinea arbor, v. Sorbus filueftris. 

Fraxinella Dod. Cord. Claf. Didamnus albus Getssdionit 
Mattb. C. Baub. ex Offic. Vulgaris Trag. Polemonium Tab. 
Diptamum vel Diptamnum, Pumila Fraxinus, weißer ges 
meiner Diptam, Aefchermurg, 9lfd)ermourg, eddie 
mwürs, Ebernur;. IV: 

Die Wurzel ift warn imandern Grad, dienet dem ‚Herzen, toi 
berftebet beni Gift, wird in Befchwerungen des JDaupteó 
und der Mutter gebrauchet, ewöfnet, vertveibet die Würme 
im Leibe, cuvitet. allerhand giftige Krankheiten, das ble 
Welen, Hauptkrankheiten und 93er(topfung ber Mutter. 
Wenn die Wurzel im Wein ober Wafler genommen wird, 
o treiber fie die lebendige und tobte Frucht, auch bie Nach; 
aeburt, Mizald. Gie treibet den Urin, Schweis und das 
Grimmen im Leibe, wird im Schwindel, Schlagflüffen, 
Murterfranfheiten, Pfeile und Splitter auszuziehen, imn 
gleichen wider giftige Stiche, gerühmet, zu Wundtränken, 
mit Guajacfof; in Sranzofenfrankheiten verordnet. Hieraus 
wird eii Waffer verfertiget, welches in a al und Gv; 
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brechen derer Augen fan in die Pafe gezogen, und im Haupt: 
wehe, fo von einer Falten Lrfache entftanden, appticiet wer 
den. Die mit Zucker üherzogene Wurzelpfleat mon im weiz . 
fen Fuß der Weiber zu vatben. Das Del macher Ichöne 
weiße Haut im Gefiht, unb nimmt die Gichtichmerzen 
hinweg. Die eingezukerte Blüte (t ebenfalls nicht zu vers 
achten. 2 
Fraxinus, Hefchbaum, Efchbaum, Efihe, Efhern, Stein 
efibern, Efchenhol, Wundhol;. VL 
Die Blätter find trocfen, dienen wider die Schlangenbiffe; die 
Pinde unb das Holz find temperirt im warmen Im eriten, 
und trocken im andern Grad, Sie erweichen, curiven bie 
Meitzbefchtwerungen, treiben den Mrin und Stein. era 
men, fo andenen Blättern Hänget, wird Lingua Auis f. Anfe- 
ris genennet, und in Befehtwerungen ber keber, Geitenjiechen, 
dem Stein, unb fleifchliche Begierden zu erwecken, gebrauz 
' dyt, Das Ertract wirdaus der Schaate, bas Delund € alg 
ausdem Kolze bereitet. Mit diefem Hohe pileget ver gemet 
ite Mann allerhaud Ganekeleyen vorzunehmen; ec nennet e$ 
MWundholz, fd)neibet e$ unter einer gewiffen Konfteilation, 
nemfich den 25 Merz Morgens zwilchen 6 und 7 Uhr, oder 
am Kohannistage des Nachts zwilchen 1: und r2Uhr ab, 
fiehet dreymal nach der Sonne, hält das Aolz ag die Wuns 
de, oder ftreichet Blut daran, fo follen alle Wunden und , 
Gefchwäre, wie tief fie aud) feyn mögen, aus dem Grunde 
cutivet werden. So will auch Friedrich) Hofmann eine for 
derfiche fumparbetifche Kraft wider Herevey und allerhand 
Plendwerkdes Teufels hierinnen fuhen. Erfaaet ausdem. 
SSoreffo, man folíe diefes Hol, wenn Sonne unb Mond im 
Widder fteher, durch einen einzigen Streich von einem Sing» 
ten zum andern abichneiden, an beopen Seiten mit Wachs 
verfiegeln, den Patienten damit berühren, und fid) bieturd) 
eine gerwiffe Hülfe verfprechen. Gonjt werden aud) aus 
diefem Holz Gefäße unb Kannen verfertiget, weraus man 
alferbanb Mittel, fober Gift widerftehen, zu trinken pflegt. 
Es treibet Schweis, curiret lange anhaltende Krankheiten, 
Milz und Steinbefchwerungen, den Scorbut, Waflerfucht, 
Fäfe, Sranyoten und Gicht - Man Dat hiervon vasaus der. 
verbrannten Aiche abaefauaete Salz, To da Fontanelen zu 
(een, gebranher, auch in Stein: S8affevjud)t; und Sicht; 


 tránfen. verorbiet wird. | | 
Fra- 
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Fraxinus aucuparia, v. Sorbus fi Iueftris, 

Fraxinus bubula, v. Sorbus filueftris, 

Fremium, v. Anemone. 

Fritillaria Aguitanica, v. Fritillaria Meleagris. 
Wird im Jtajenbuiten gebraucher. 

Fritillaria craffa, f. Afclepias, v. Vincedoricum. 

Fritiliaria Meleagris, $epbi&en. XVII. — 
Hat einen abfheulichen Geruch, und wird im Nafenbluten 

aerü»met. 

Frondiflora, v. Bellis. 

Fructus Berentinus, v. Cacao. 

Fructus terrae, v. Fragaria. 

Fromenti genus folio hederaceo CorZ. v. ; Prütnenitiem Sara» 
cenicum. 

Frumentum f. Triticum, Getrayde, Beigen. XIII. 

Frumentum Amylaeum, v. Zea. 

Frumentum Afsticum, v. Frumentum Saracenicum. 

Frumentum aureum, v, Frumentum Saracenicum. 

Frumentum barbari genus, v. Frumentum Saracezicum. 

Frumentum barbarum, v. Zea. 

Frumentum D. Petri, v. Zea. 

Frumentum Indicum, v. Frumentum Saracenicum. 

Frumentum I»dicum album, v. Frugnentum Saracenicum. 

Frumentum [zdicuz aureum, v. Frumentum Saracenieum. 

Frum-ntum Indicum aureum et album, v. Frumentum Sara-- 
eenicum. 

Frumentum Indicum aureum album fpadiceum, et Vac 
v. Frumentutn Saracenicum. 

Frumenrum Indicam coeruleum luteum, v. Frumentum Sa- 
racenicum. 

Frume: tum Irdicum luteum, v. Frumentum Saracenicum. 

Frumentum Indicum Mays di&um, v. Frumentum Saraceni- 
cum. 

Frumentum Indicum nigrum, v. Frumentum Saracenicum. 

Em entum Indicum rubrum et fpadiceum, v. Frumentum 
Saracenicum. 

Yrouicucon. 4zdicum vaccinum, v. Frümentum Saracenicum. 

Frumentum Zz4icuza violaceum, v. Frumentum Saracenicum. 
Frumentum locale, v. Zea. 

Fromentum lotenm, v. Frumentum Saracenicum. 
Frumentum Mays dictum, v. Frumentum Sazacenicum. 
Frumen- 
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Frumentum Monococcum, v. Zea. " 

Frumentum D. Petri, v. Zea. 

Frumentum Saracenicum f. Turcicum, beffer Frumentum In- 
dicum, Milium vel Triticum Indicum, Maiz, Ocymum ve- 
terum Trag. cereale Tab. Frumenti genus folio hederaceo 
Cord. Irio ceralis Rzel. Milium Indicum Al. Hircotriticumy 
Triticum hircinum, Zürfifch Korn, Relfh Korn Beck 
weißen, Heidengraupen, Heidel, Buchweißen, Heidel« 
forn, Il. 

Die hieraus verfertigte Brode und Müfer geben gute Nahe 
tung, welche aber nur vor ftarke Leute gehören, denn fie erwez 
een Blähungen, (d)aben denen Augen, und halten an. Als 
An. 1690. im £ager bey Strassburg, diffeit des Nheines, wo 
dieles Getrayde in Menge gezeugt wird, die Soldaten durch 
deffen öftern Gebrauch an graufamen Verftopfungen Noth 
litten, fo habe nichts beffer befunden, alsden Liquorem Tar- 
tari dulcis e terrafoliata. Das Mehlhiervombraucher man 
zu erweichenden und zeitigenden WUmichlägen. 

Frumentum fpadiceum, v. Frumentum Saracenicum. 

Frumentum tedtorum, v. Lolium IV. v. Phoenix. à 

Frumentum Tarcicum, v. Frumentum Saracenicum. 

Frumentum Vaccinum, v. Frumentum Saracenicuze. 

, Frutex Merbiopicus; v. Clutia. 

Frutex Africanus, die Amberftaude. 

Frutex Bauonius f. Pauonius, v. Poincinia. 

Frutex Carpaticus, v. Frutex Koszodrewina. 

Frutex coronarius, v. Syringa. 

Frutex Ko;zodrewina, dag Stumbols aus Ungarn. í 

Frutex Jaurifolio pendulo, S otbbels. ' 

Frutex fcandens petrofelini foliis Virginianus, bet Pfeffer 
baum, v. Piper. | 

Frutex Yirginisnus trifolins, Vlmi fimilis, 9(mericanifd)e 
Kleeftaude. | | 

Frutilla, die Peruanifche große Erdbeere, v. Fragum. 

Frutillas. 

Eine Art Erdbeeren in Peru, welche die Größe eines Hüner; 
eyes erlangen. v. Fragum. 

Fruticulus Africanus, v. Frutex Africanus. 

Fu, v. Valeriana. : ; 

Fuchfia triphylla, Suchfia. Eine Pflanze in America. - 

Fucus follinaceus limariae folio, v. Lens paluftris. 


F^» 


,Fucus | 


Fu | 269 
fucus marinus, v. Lactuca. 

Fucus opuntioides, Americanus minor. 

Eine Art Meergras, das auf tenen Klippen in denen Ameri; 
canifen Meeren wächlet, v. Lens paluftris. 

Fucus ferrato folio, v. Lens paluftris. 

Fufel, v. Catechu. 

Fuga Daemonum, v. Hypericum. 

Fıligo, Ruß. | 

Fullonia, v. Saponaria. 

Fullonum herba, v. Saponaria. 

Fumaria alba, v. Fumaria. 

Fumaria altera, v. Fumaria. 

Fumaria bulbofa, Ariftolochia rotunda vulgaris, adulterina 
Trag. Fuchf Pittolochia, Capnos Chelidonia , Radix caua 
ma:or, Arıftolochia caua, it rotunda, (ift, tie einige 
mwolien, unterfchieden,) Erdfraut, falfıh Hohlwurz, ge« 
meinerunde Hohlwurz, Erdrauch mit runbbobler Wurs 
gel, Hahneniporn, Donnerflug. V. 

3f warm imandern, trocken im dritten Grad, teintaet, hält et 
wasan, é(net, verdinnet, otenet der Leber, ber Mutter, trei 
bet den Gift, Schweis und Urin aus, heilet die Wunden, be; 
fördert den Blutgang, Geburt und Nachgeburt, cuvivet bie 
gelbe Sucht, Svà&e, den kurzen Ddem, Scorbut, das Herz 
wehe, Juften, ven zähen tartariichen Schleim nach dem Bluts 
fpeyen, prajezviret vor der Schwindiucht. Von diefer Wurzel 
pflegt man ein halb £ Luentgen vor bem Paroryimo derer drey: 
tägigen Fieber, in Taufendäanldenfrautwaffer, ober. Garbobe: 
nebictentvaffer zu geben. Aeußerlich fan man fie in Wun: 
den, filtulivten Schäden, eneblößeten Beinen, Kräße, podaz 
griihen Schmerzen, jo von Erkältung derer Säfte entftan: 
den, item, wenn bey 3erquetíd)angen das Beblüt ausgetreten, ' 
wider Mundfäule u. b. a. brauchen, aud) felbige mit Ehren; 
preiswafler abfod)en, und in Särfgen auf die böfen Schenkel 
legen, Ariftolochia Fabacea wird Fumaria bulbofa minor 
genennet, und Auperlich, wenn durd) ftarfe VBerwundung die 
bloßen Beine hervorgehen, verordnet. 

Fumaria bulbofa maior radice caua, v. Fumaria bulbofa. 

Fumaria bulbofa minor, v. Fumaria bulbofa: 

Fumaria bulbofa minor radice caua, v. Fumaria bulbofa. 

Fumaria bulboía tuberofä minor, v. Fumaria bulbofa. 

Fumaria bulbofa viridis, v. Fumaria bulbofa. 

! Fuma- 
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Fumaria Capnoides, xamvos, Fumus terrae, Fümaria purpurea. 
Germ. vulg ris latitoiia, filiquis curuis non Biualutbus Morif. | 
Capnos Lob. Herba melancholifuga Maur, Hofm. Cerefo 
lium felinum et columbinum, Salimen ícabiolorum, Taus 
benfropf Taubentorbel, C rbrauro, wilde caute, Acker 
taute, Seleraute, Kabenkörb: 1, Zaubenförbel, Ulpraus 
te, Sımftern. IV. 

Das Kraut und Diumen find warm im erften, und troden im 
andern Grad, Haven viel Hüchtig Salz bey fid), und dienen 
desivegen im lange anhaltenden Krankheiten, treiben -den 
Urin, dienen in Milgbefchwerungen, aud) die Malern und 
Pocken heraus zu treiben, jeblagen das Ihädliche &alz, lo in 
der umphatifchen Feuchtigkeit vorhanden, nieder, find ein des 
quemes Medirament in Milz: und Veberfvanfociten, verdünz 
nen, uno führen nach uno nach die máffevid)te, gallichte und 
verbrannte Feuichtigfeiten ab, eröfnen die Eingeweide, jtarken, 
reinigen das Gebiüt, wilerftehen cem Seorbut, und curiren 
allerhand Krankpeiten des Gekröfes und ber Milz, aud) bie 
gelbe &ud und Kraße.. Das Waffer hiervon fan man í& 
die Augen trópicln, camit fie fein delle werden, und ihre Röthe. 
vergehr; e$ vertrejbet aud) die $ Sinnen im Angeficht, und wird 
hiermit cer Wiund ausgeipütet, um das faule Zahnfleifch, auch 

Echmerz und Sejtanf des Halles wegzunehmen.. Dieles 
Kraut giebt faft kein Del, und bat auch fag keinen Yugen, 
Sonft fan man hiervon unterichiedene Medicamenten, als 
den difen Saft, die eingemachten Blätter, den einfachen t und 
zufammengefekten Sytup aus dem Saft, bie Dillen, Sal 
unb Grtract befemmen. 

Éumaria clauıculis donata, v. Fumaria is 

Fumaria clematitis, v. Fumarıa bulbofa. 

' Fumaris corydalis, quibusdam Spliz, v. Fumaria Capnoides, 

Fumaria Flandrica, v. Fumaria Capnoides. : 

Fumaria fce albo, v. Fırmarıa Capnondes. 

Fumaria I/Zyrica be. v. Fumaria Caonoi;es,; 

Eumaria latifolia maior, v. Capnos Plin 

Fumaria la::folia minor Tab. v. Capnos Plix: 

Fumaria lutea, v. Fumaria Capnoides. 

 Fumaria lutea montana, v. Fumaria Capnoides; 

Fumarıa maior, v. Fumaria Capnoides. 

Fumaria minor, v, Fumaria Capnoides. 

Fumaria minor tenuifolid, v. Fumarià Capnoides, 
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Fumaria montana, v. Fumaria Capnoides. 

Fuma ia Off. et Diofc. v. Fumaria Capnoides. 

Fuma:ia phragmites altera, v, Fumaria Capnoides. 

Fumaria purpurea, v. Fumaria, 

-Fumaria rubra tenuifolia, v. Fumaria Capnoides. 

“ Fumaria filiquofa, v. Fumaria Copnoides. ; 

. Fumaria ruberofa, v. Capnorch's, v. Fumaria. 

Fumaria vefizaria, v. Cyflicapnos. 

Fumarıa vülgaris latifolia, v. Fumaria. 

Fumus agreítis, v. Cnicus, v. Attractylis. 

Fumus terrae, v. Fumarıa, 

Funax, v. Jaca Imdica. 

Fungus, ein Schwamm. XVII. 

Hat unterfchiedene Gattungen unter fid, welche som Orte, der 
Größe, Sebrauch, ver Figur und Seflalt, Farbe, bem Geruch, 
Gefchmack, ver Zeit u. d. a. unterichteden werden, vid. Cluf. 
J. Bauh. Lonic. Camer. Etliche fan man ohne Schaden'ch 
fer, von andern aber find fchwere Krankheiten, ja dev Tod 

- felbft zu beforgen. 

Fungus bu Fe der Heiderling. 

Fungus Cerafi, der Kirfhbaumfehwanm, - v. Cerafus, 

Fungus Ceruinus, v. Boletus Ceruinus. - 

" Fungus Chirurgorum, - v. Crepitus lupi. 

Fungus Cynosbati, Schlaftung, wilder Hofenfchtuamm, 
v. Cynosbatos. 

Fungus fagens Í. Faginus, ber Suhfihwamm. I. 

- Fungus ıgniarius, Zunderfchwanmn, IL 

Fungus juglandis, Yußbaumfchwamm, v. Juglans. 

Dienet die Haare zu jchwärzen, wenn er verbvennet, und in . 
Musst fotoitet wird. 

Fungus lacteus. der Brodfhwamm. 

Fungus Laricis, v. Agaricus. 

Fungus marınus minimus, v. Cufcuta. 

Fungus Mufcarins, ber (Seioenfcrammt, 

Fungus orbicularis, v. Crepitus lupi. 

Fungus ouatus, f. occatıs, v. Crepitus lupi 

Fungus pratenfis, ber Wıefenfchmwamm. 

Fungus puluerulentus, v. Crepitus lupi. 

Fungus quercinus, bet Eichenfchmanım. v. Quercus. 

Hält febr an, ünb kan im ftarfen rd und Berblutun: 


an gebraucht werden, 
Fungus 
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Fungus Sambuci, Holunderfchwamm. v. Sambuccus, - 

Das Pulver hiervon dienet wider die Wafferfinht. Wennman 
den Schwamm ins Warler leget, fo fan das Waffer wider Ent; 
zündungen, Mandeln, Braune und Schwämmgen derer Ki 
der gebraucher werden. 

Fungus Suillus, Morcheln. I. 

Fungus terrae, v. Boletus ceruinus. 

Fungus venenofus, giftiger Schwamm. VI. 

Furfur, Rleyen. 

Fufanus, Crefc. v. Euonymus, Mattb. Dod. Lob. Tab. 

Fufcus agreftis, v. Cnicus, v. Atiradtylıs. 

Futuaria, v. Garofmus. 


Gb v. Cupreffus arbor. 

Gaciliae, v. Lilium conuallium. 

Gaiacum, v. Lotus Africana. 

Galanga, Galgant. I. 

Hiervon werden ziwenerley Sorten gefunden, nemlich der große 
und kleine, Dergroßewachlet in Java und Dalabar, allıvo 
er Lanruaz genennet wird. Der Eleinere und beffere fómmt 
in Sina hervor, und heißer dafelbii Lauandoa, bey benen neu: 
en Sriechen aber CyperusBabylonica, in 2(vabijd)er Sprache 
aber Galingia. Die Wurzel iff warn und trocken im dritten 
Grad, dienet inallerley Haupt: Magen: und Mutterbeichive: 
tungen, eröfnet, zertheilet, euriver das vohe Wefen im Ma; 
gen und befjen Entzändungen, Verftopfung der Mutter und 
alle Krankheiten, fo vom Erfäiten und Blähungen entitehen; 
ingleichen das Seien im Leibe, bte Schmerzen nach der Ge: 
burt, Schlucken, Herzklopfen. Und abjonderlich wird das 
Deco&um hiervon in Cholera, Eolica, E£el, Ohnmachten, 
aud) die Speifen abzuwürzen, gebraucher. Aeugerlich (tàrfet" 
diefe Wurzel das Haupt, unb pfleget zu Niefepuloern und 
Schnupftobacf genommen zumwerden. Unteranden Medi: - 
samenten, welche aus der Galanga beftehen, find die Species 
und das Extractum am meiften befannt. | 

Galanga Craffa, v. Galanga, 

Galanga Indica, v. Galanga. 

Galanga maior, v. Galanga. 

Galanga minor, v. Galanga. 

‚Galappa, Galappia, v. Jalappa. 

Galatium, v. Gallium luteum. 

! Gala- 
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Galatium Sardonicum Diofceridis, v. Abfinthium, ] 

Galbali, v. Cupreflus. - 

Galban:fera ferula, v. Narthex, - 

Gilbanum, v. Narthex. 

Galbina, v. Narthex: 

Galbulus, die Eyprefinuß, v. Cupreflus, 

Gale, der Niederländifche Sprtbenbaum. IM. 

Galea, v. Galega. 

Galedragon Xenocratis et Plinii „ v. Dipfacus fatiuus. 

Galega, Gralega, vulgaris C. Bauh. Park. Ruta capraria Mattb. 
Onobrychis et Herba Gailica Fracaflor, Caprago Caef. 
Terua Galegua Hifpam. Petechiaria, Peft:chiaria, Gänfes 
fraut, Slecfenfraut, Geisraute, wilde Naute, Peflis 
[ensfraut, Ziegenraute, Geiskraut, Sleckenraute, Des 
techirnraute, Suchtfraut. NR 

ft warm im erften und andern, und trocken im dritten Grad, mir 
derjteher dem Gift, der Pet, zertheilet, treibet aus die Fies 
cen und 3Xtafern, cuvivet das böje Wefen derer Kinder, den 
Schlangenbis, und töoter die Wärme. Man findet von ber 
Galanga das deftilliere Wailer, die Überzogene Wurzel und 
den Syrup. 

Galega altera, vel filueftris, v. Vicia. 

Galega Germanica, v. Vicia. 

Galega nemureulis, v. Orobus. 

Galega filueftris Dod. v. Galega, v. Orobus. 

Galega vulgar's, v. Galega. 

Galeops, v. Galeoplis. 

Galeoyfis, v. Scrophularia maior, v. Vrtica mortua. 

Galeopfis, v. Lamium album. 

Galeopfis anguftifolia foetida, v. Panax XM 

Galeopfis Diofc. v. Lamium album. 

Galeopíis iore croceo, v. Lamium album. 

Galeopfis Bore verticillaro, v. Lamium album. 

Galeopfis legitima, v. Vrtica vrens. 

Galeopfis minor, v. Scrophularia. 

Galeopfis palu'tris, v. Panax Coloz. 

" Galeovfis patula fegetum, v. Panax Color. 

Galeopfis procerior, foetida, fpicata, v. Panax Cojoz. 

G«leopfis purpurea, v. Vrrica mortua. 

Galeopfis ferophularia, v. Vrtica mortua. 

Galeopfis vera, f. legitima, w. Vrtica vrens. | 

(Flora Francica.) = Gale- 
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: Galeopfis vulearis foetens purpurea, v. Vreica morug + 


Galzriculata Lob. v. Lyfimachia. 
Galerita, v. Tuffilazo, 


Galetragon Xenocrat. v. Dipfacus fatiuns Dod. Bauk.. 


Gilingis, v. Gaianga. 


. Galium luteum Lob. v. Gallium lieu 


G:lium Match. v. Gallium luteum. 
Galla maior Lob. Galla Offi. Quercus gallifera, Qnercus 
Gallam exiguae nucis magnitudine ferens C. Bauh. Ro- 
- bur III. Cluf. Robur f. Queicus cum Gallis Chabr. groß 
Gallapfelbaum, ages. UL 
Galla mino: Lob. Dod. quete foliis murciatis minor C, Bau. 
flein Sallapfeldbaum. I. 
Galla e v. Galla maior. 
Gallae, $alläpfel. XIV. / : 
Sind gleichlain der Unvath ober Kusiourf einer gewiffen Eiche, 
Man findet hiervon unterihiedene Sorten, als Orpplacitis, 
Hemeris. Sie find fait im andern, und trocden im dritten 
Grad, ftärken,halten an,und werden deswegen in allen Daudı 
und 95tutflüffen, bem Durchfall, der rothen Nuhr, Blutipei: 
def, Vorfall der Mutter und Brüchen gebramher, Wenn 
man fie Außerlich an den Ichmerzhaften Zahn hält, jo wird ba; 
durch der Speichelerrege. Das gebranite Dulver hiervon mit 
- Wein ober gia an die Pulfe gebunden, ftillet das Dluten. 
Die Firber Deoienen fid) aud derer Gailäpfel gut Schwarzen 
‚Farbe; die beten werden Gallae Turcicae, die fchliinmen aber, 
fo in unfern Yanden wachen, und nicht vfual find, Gallae 
onicicidae, i. e. ahninae, genenng 
Gallae Afiminae, v.. Galiae. 
Galla: Auguflinae, v. Gallac. 
Gallae Heineris, v. Galíae. 
Gallae Marmonigae, v. Gallae, 
G:llae Omplazitis, v. Gallae. 
Gallae Onicicidae, v. Galiae. 
G.llae Turcicae, v. Gallae, 
G.llae Verinae, v. Gallae. 
Gallaticum, v. Gallium. 
Gallerion, v. Gallium. 
Gallerium, . v. Gallium luteum. 
Galli crus, v. Coronorus. 
Galli fecundum g«nus Trag. v. Cruciata DeZ., 
Gallion 
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Gallion album, v. Gallium album lati olium, v. Cruciata. 
Gallion candido flore, v. Gallium album latifolium. 

Gallion candido flore in paluftribus, v. Gallium album lati- 
folium. | : 

Gallicrichum hortulanum, v. Horminum. 

Gallitrichum fatiuum, v. Horm:num. 

Gallitrichum vulgare, v. Horminum. 

Gallium album l«tifolium, v. Cruciata. 

Galliam album minus, v. Cruciàta Dod. 

Gilli;m latifolium : flore luteo Fo. Bauh. v. Cruciata Dod. — 

- Gall'um luteum, yarrıov, y xAAetov; vaAxcTIio, Ga lium verum 
3 Baub. Gallium Math. lutem Lob. Gallerium, Galatium, 
Menerfraut, £ebéraut, unfer Srauen Beriftenh, 3Balbz 
firoh, 98eofirob, Cternfraut, Kabfrauf, Gliebteout, 
9Rallftrob, Blurfliele, Sohannisblume, Sup" tig XL 

Das Kraut mit denen Dlüryen ift warn und troden, aber ge 
mäßiget, carivet das Nafenbluten, die gelinde un» bösartige 
Swà&e, den Krebean Brüjten, u.d.g. Wenn man viefriiche 
95[ume diefes Gallii lutei ín jiedende Milch t)ut, fo pjlegt die 
Sil, wegen der flüchtigen Jauten Soete bieles Krautes, zur 
fammen zu laufen, weishes der aeleorte Olaus Borrichius Act. 
Hafn. Vol. t. n.69. p. m. 130. aus dem Diofcoride unio Ga- 
leno, auch feib(tangejteüietet &bymijden Drobe beiveifer. few 
Berlid) piiegt man vieles. Kraut in Branofchaben, aud) in 

.. Fußbädern, wider große Martigkeit zu brauchen. Wie dann 
auch das Plajter mit ves Galeni Kiiyliaide, i ailgugroper nr 
fvàftung des Leibes, Vervenkung derer Glieder und ber Nofe 
verordnet wird. Die alten Weiber legen bieleo Kraut denen 

Kindern in die Wiegen, und wollen fie Hierdurch vor dang 5 

unb Beiihreyen bewahren. 

&:llium montanum, v. Gallium luteum. 

Gallium mofchatum, v. Gallium luteum. 
Gillinm paluftre album, v. Cruciata Do. 
. Gallium paluftre luteo &ore, v. Galiium luteum, 
Gallium ver:m. v. Gallium luteum. | 
Gallorum Carpeniaria, v. Barbarea Dod. Tab. 
. Galofia Gallorum, v. Auiaranthus purpureus. 
Galleminum, v. Jafminum. 
&amalote. ' 
Ein Kraut in Südamerica, welches febr bod) wächlet, und 
deifen Blätter ber grünen ren gleichen, 
o2 


&annas 
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Gannana, w. China Chinas 

Gannaperides, v. China Chinae, 

Gannaperis, v. China Chinae. 

Garidella, Garıdella aus Greta, eine Syecits Nigellae. 

Garoímum, Garofmus, Nokia; Futuaria, Atriplex foetida 
C. Bauh. pufilla, olida, hircina Lob, Tragum Germanicum, 
flinfende Sure, Schaamfraut, ftinfende Melde, bodie 
fraut, Hundesmelde. 

Wird in Murterdeigiwerungen, auch faulen und wurmichten 
Schäden gebraucher, 

Garofmus, v. Garofmum. 

Garuleum, v. Calcha. 

— Garum olens, v. Atriplex. 

Garyophyllata, v. Caryophyllata. 

Garyophyllatum, v. Ocymur.. 

Garyophyilon PZiz. v. E A aromatici. 

Garz communis, v. Aloe. 

Gattaria, f. Cattaria, v. Nepeta. 

Gella f. Robur maius, v. Quercus, 

Gelopa, v. Jalappa. 

Gelotophy lis P/iz. v. Ranunculus. 

Geifeminum humilius primum, v. Jafminum. 

Gelfeminum humilius alterum flore luteo, v. Jafminum. 

Gelfeminum Iadicurs, rubrum, f; hederaceum, v. Mandrago- ' 
ra Theophr. 

Gelieminum luteum, v. Mandragora. 

Gelfeminum vulgarius, v. Jaíminum, 

-Gelfiminum, v. Jafıninum. 

Gemanu gutta, v. Gummi gutta. 

Gemmae, die Nugen an bem Weinftoc:. 

Geneita, Genelira, v. Genifta. 

Genifta, ‚Scoparia gerifta, Spartium genifta, Vulgaris Claf. 
Scoparia vulgi Lob. angufta et Scoparia C. Bauh. angulofa 
trifolia, 7. Bazub. Spartium fcoparinm, Cappärıs Germani- 
ca. Genefta er Geneftra, Genft, Genfter, Pfriemenfrauf, 
Ginft, Genf, Stechpfriemen, 3Xebfraut, Bramen, 
S&ucsfrbruten, Dfingfiblumen. XX. 

Die Blumen und Samen find warm und troden im andern 
Siad, erórmen, reinigen, cuviven Werlz Leber: unb S tievenber 
(dioeruagen, treisen bie máffevicbte Sendtigfeit und den 
€tein aus, werden in bet Wafferfucht, Verfiopfungen p 

| er, 
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. ber, Milz, des Gefröfes, Fläffen und ber Gicht, gebrauchet. 
Der Samen vertreibet Äußerlich Kröpfe, evivecfet gelindes Ev; 
brechen, und dienet in der Gicht. Man finder hiervon un? 
terfd)iebene Präparata, als das Waffer, den inZuder einge 
fe&ten Samen, dad Salz, und die überzogene Frucht. Wie 
denn auch die Blüten, mit Salz oder Efig vermenget, jtatt 
- ber Capern oder Dliven, zum Gebratenen als eine Türiche 
aufgeießet, deutfche Gapern genennet werden. Es wird aud) 
die Alche im Wein in der Wafferfucht, die Wurzel in der 
Peft, unb der Saft vom Kraute die Läufe zu tödten ver 
otbnet. 
— Genifta aculeata, v. Genifta, 
Genifta alba, v. Genifta. 
Genifta altera iunco fubrotundo, v. Spartíum. . 
Geniíta angulofa trifolia, v. Genifta. 
Genifta angufta et fcoparia, v. Genifta. 
Genifta Hifpanica, Spanifche Pfriemen. — V. 
Si5adfet in Sytatien und Spanien, fómimt an vate bet gemeis 
nen Genifta gleich, ift aber ftárfer, 
Genifta humilis, v. Genifta. 
Genifta infe&toria Hifpanica, v. Genifta Hifpanica. 
Genifta infectoria vulgi, v. Chamaefpartium 774g. Tab. 
Genifta Iz4lica, v. Genifta Hifpanica. 
Genifta iuncea, v. Genifta. 
Genifta maior, v. Genifta Hifpanica. 
Genifta maior feu non aculeata, v. Genifta. 
Genifta Pannonica, v. Chamaefpartium Trag. Tab. 
Geniíta pinnata, v. Chamaefpartium Trag. Tab. 
Genifta pumila, v. Chamaefpartium Trag. Tab. i 
Genifta fagittalis Pannonica Cam. v. Genifta,. v. Chamae- 
ípartium Trag. Lob. 
Genifta fcopiaria vulgi, v. Genifta, 
Genifta fpartium fpinofum foliis lenticulae, floribus ex eoeru- 
leo purpurafeentibus, v. Afpalathus alter primus Cluf. 
Genifta fpartium (pinofum maius flore luteo, Cafp. Baub. v. 
- Afpalathus alter primus Elf. 
Geniíta fpinofa minor, Gerard. v. Afpalathus alter primus 
Cluf. 
Genifta fpinofa triphyllos, v. Acacia Math. 
Genifta fpinofa vulgaris, Ccorpionfraut, IH. 
Genifta tinctoria, v. Serratula. 
G 5 Genifta 
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Genifta tindtoria Germanica, v. Serratula, 

Gen fta tinctori: Hıfpanica, v. Serratula. 

Genifta T; ranfalpina, v. Spartium. 

Geufta vulgaris, v.Genifta. 

Geniítella aculeata, v. Genifta. " 

Genifteila globata, v. Spartium. 

Geniftella graminea montana Lob. v. Chamaefpartium Trag. 
Lob. 

Genittella infectoria, v. Chamaefpartium Trag. Tab. 

'Geaiitella lazopo:des Ger. v. Chamaefoartiu:, Trag. Lob. 

G:ni'tella Pansonica, v. Chamaef artinm Trag. Tab. 

Ge'iftella pinnata. v. Chamaefvartium Trag. Tab. 

Geaiftella fasittalıs Pannonica, v. Chama ipartive Trag. Tab, 

Geni 'ellà fpinofa, v. Afpalathus alter primus Cluf. 

Geni;i]la tindtoria, v. Serratila. 

Genitura Cynoceobali, v. Ane. hum. 

Genitura Titanis v. Sideritis. 

Genitura Pulcani, v. Artemifta. 

Ge::tiana Alpina. v. Gentiana Offc. 

Ge tiana Afclepidis Folio; v. Gentiana Ofie. 

Gentiana autumnalis ramofa, v. Gentiana Offic. 

Genriana Cruciata, v. Gentisria minor. 

Gentiana flore luteo Cam. v. Gentiana Offic. 

Gentiana foliis hierundinariae, v. Gentian.: Offic. 

Gentiana fugax feu annua, v. Gentiana Offic, 

Gentiana maior, v. Gentiana Offic. 

Gentiana media, v. Gentiana m nor. 

&entiana minor Matzh. et Offic. media Cam. Cruciata Dod. 
Trag. Gentiana cruciata C Bawh. minor f. Vulgi crücia- 
ta 7. Baub. Cruciata gentianella Thal. Herba S. Petri, 
fleın Entian, Seu&entian, Kreußwurg, Eperenftich, 
Modelgeer, Heil aller Schäden, Cnaelmur;, Himmels 
ftenael, St. Detersfraut, &ungenblumeu,, Sibyllens 
wur; IX. 

‚Dat mit der Gentiana Officinarum faft einerlen Wirkungen.’ 

Gentiana Offr. Veterum Ciuf. vulgaris maior El ebori albi fc- 
lio 7. Baub. alpina maior lutea C. Bauh. Gentiana fore 
luteo. Cam. Centaureum amarum Paracelf, Chiranea, cen- 
taurea radix , Chironium, Cicendia, Ciminalis, Cntiar, 
Sreutitonrg, Sbittertourg, große gelbe Hergentian, Sie 
ira V. 

Wider 


e. 
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KWiderftehet dem Gift, verdiinner, eröfnet, wird vornemlich in 
viertägigen Fiebern, Brechen, der Cofie, Durchfall, Schleim, 
Sungenbekhwerungen, Huften, Engbriniigkeit, geronnenen 
Gebiät, aud) inder Bert, umyfangenen Gift, Verftopfung der 
geber uno 3) Milz, item in ber Warferfucht, Diurterbefchweruns 
gen, Schwachheit des Magens, Würmen, Fieber, toller Jun: 
be Dig u. 8.9. gebraud)et; Außerlich aber in Berwundungen, 
schädlichen Gefihwär in der Nafen, Schnupfen, die figutivten 
Echäden und Fontanelle fauber und vein zu Behalten, appli 
eiret. Man hat hiervon einen dicken Saft, und, mit Spirita 

Vini ein Extradtum. Das hieraus deitillivte Wafler tbut 
auch ift bre: und viertägigen Fiebern, Unreinigkeit des Mas 
gens, Verftopfung der Leber, Milz, des Urins, Monatgan: 
e$, Sift der Schlangen, Scorpionen, te(fev Hunde 95i, der 
Peft, im Seitenftechen, geronnenen Geblüt, wenn man body 
herunter gefallen (t, und bösartigen Fiebern aute Dienfte; 
äußerlich aber vertreibet e$ die Slecfen im Sefichte, und heilet 
alte ftinfende Schäden. 

. Gentiana paluftris anguftifolia, f. minima, v. Gentiana Offic. ] 

Gentiana. veterum, v. Gentiana Offic. , 

Gentiana vulgaris maior Ellebori albi folio 7. Bash. v. Gene 
tiana Offe. 

Gentianella Alpina ae(tiua, v. Gentiana minor. 

Gentianella centaurese minoris folio, v. Centanreum luteum, 

Gentianella Tha]. v. Gentiana minor. 

Georgiana, v. Valeriana hortenfis. 

Georginium, v. Milium folis. 

Geranium, Storchfchnabel. XE. 

Geranium Africanum, Africanifcher Erorchfhnabil, XXL 

Geranium alterum Diofc.. v. Geranium Rabertianum. 

Geranium Altheodes, v. Geranium Robertianum. 

Geranium aruenfe, v. Geranium. 

Geranium aruenfe album, v. Geranium. 

Geranium batrachoides, Gratia Dei Germ. tini und 
toei&er Storchfchnabel. V. 

Wächjer im Syunio und Syutto, Hiervon Brauchet man das Kraut, 
welches gedörret, zu Pulver geftoßen, und in die Wunden ges 
fveuet wird, Esifteinincomparables Wundkraut, und Deb 
let ecetveflid). 


Geranium batrachoides folio aconiti, v. Geranium Batrachoi= 
des, 


- 
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Geranium batrachoides maius, v. Geranium batrachoides. 
Geramum batrachoides minus, v. Gtranium batrachoides, 
Geranium Bigamtinum , v. Geranium tuberofum. ' 
Geranium bulbofum, v. Geranium tuberofum. 
Geranium calceolario Matthiolo miffum, v. Geranium Rober- 
tianum. 
Ger;nium Candiacum, v. Geranium. 
Geranium Chelidonium, | v. Geranium Robertiamim. 
Geranium cicütae folio, v. Geranium. 
Geranium cceruleum, v. Geranium batrschoides. 
Geranium columbinum, Pes columbinus, Taubenfug. II. 
Waärhfer im Zunio. Man braucht das Kraut. 
 Geranium Conflantinopelitanum, v. Getanium tuberofum, 
. Geranium Creticum, v. Geranium. 
Geranium folio Altheae, v. Geranium Robertiunune. 
Geranium folio maluae rotundo, v. Geranium columbinum, 
Geranium fuícum, v. Geranium Robertianum. 
Geranium gruinale, v. Geranium batrachoides, "oz 
Geranium haematodes, v. Geranium fanguineum. 
Geranium hierundinaceum, v. Geranium Robertianum, 
Geranium ZZyricum, v. Gera: ium tuberofum. 
Geranium inodorum, v. Geranium aruenfe; 
Geranium inodorum album; | v. Geranium aruenfe, 
Geranium latifolium longiffima acu, v. Geranium. 
Geranium maculatum, v. Geranium. : 
Geranium maius, v. Geranium mofchatum. 
Geranium malacoides, v. Geranium Robertianum. 
Geranium maluaceum, v. Geranium Robertianum. 
Geérauium minus f. minutum, v. Geranium aruenfe. |. 
Geranium Mospeliacumt;: v. Geranium Robertianum. 
Geranic m mentanum, v. Geranium fanguinarium. 
Geranium montanum fufcum, v. Geraniwri fangvinarium; 
Geranium mofchatum; odora um, Herba mofchata, Myrthi- 
- na, :9Sifamftorebfebnabel. IV: 
Syft ein gut Wundfraut, unb wird mít gum Emplaftro Marciae 
to be$ Nicolai, ober zur S8affenfafbe genemmen. 
Geranium odoratum, v. Geranium mofcharum. 
Geraniuim murale, v. Geranium Robertianum. 
Ger:nium mufchatum, v. Geranium Robertianum. 
Geranium myrrbinum, v. Geranium. Robertianum, 
Geranium primum, v. Geranium Robertianum. i 
Geranium 
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Geranium primum quorundam, v. Anemone. 
Geranium Rob:rtianum, Herba Ruberti , Gratia Dei, Gera- 
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nium Rupertianum, Geranium primum C. Bauh. Murale. 


3. Bauh. Rupertiana vulgo Caefalp. .Geranium Chelido- 
nium, f. hirundinaceum, Roftrum Ciconiae, Herba Ruper- 


ta, Ropertiana, Herba diui Roperti, vel Ruperti, Herba 


rubea, Herba Gruis, Gottes Gnad, SXuprecbtefraut, 
- Giftfraut, NRothlauffeaut, Gid)tfraut, Storhfihnabel, 
Hein Schelwurz, St. Nobertsfraut, Rupertsfraut, 


Dlutfraut, Blutwurz, flein Schwalbenwurz, lem. 


 Schwalbenfrauf. IX. 

Die Blätter find temperivt im warmen, und mäßig falt und 
trocken, (warm im erften und trocken im dritten Grab, veini: 
‚gen, trocinett, fliegen die Wunden, ziehen ein wenig sujativ 
men, und werden in aufgeborftenen und aufgelprungenen 
Hrüften, Geichiwären der Schaam, Wunden, in zufammen 
gelaufenem Geblüt und geronnener Milch gebraucht. — Mew 
Berlid) macht man aus denen zerftoßenen Blättern mit Big 
und Salzein Pilafter, welches man wider die Hiße derer Sie: 
ber, die anfgejprungenen Brüfte zu heilen, ingleichen die 
Milch und Schtwulft derer Beine zu vefolviren, auflegen fan. 
(à fan aus dem mit Schweinefett geftampften Geranio ein 
Plafter verfertiget werden, jo im Beindruch, vornemlich, 
wenn eine ziemliche Portion vom Lapide fabulofo darzu 
Eöinmt, ungemeine Dienfte chut. Craftus lober auch diefen 
Stein mit ulti vermienaet in der Bräune, Mund: 
geihwären und Roje. Das Pulver hiervon Deilet die gebro: 
denen Beine und gefchwernen Geburtéglieber, Das deftil; 
(irte Wafler curirt den Krebs. 

Geranium Rupertianum, v. Geranium MelrrGaaam, 

Geranium fanguineum, $5[uttourgel. IV. 

Geranium fcandiophyllon, v. Geranium mofchatum, 

Geranium fubrotunda radice Diefc. v. Geranium tuberofum. 

Geranium fupinum, v. Geranium mofchatum. 

Geranium tuberofum, vel bulbofum, &torchfchnabel mit 
runden fnchichten Blättern. IV. 


Diefes Kraut kochet man in Wein, die Inlammationes Vuluae 


zu zertheilen, 
Geranium tuberofum maius, v. Geranium tuberofum. 
Geranium Turcicup, v. Geranium tuberofüum. 
Geranium violaceum, v, Geranium batrachoides. 


G5 Gera- 


A 


‚» 


^ 


i82 Geo 4 64 


\ — — 


Geranium vulnerarium, v. Geranium Robertiarum. 

Geranogeron, v. Geranium. 

Gerhardi herba, v. Herba Gerhardi. 

Gerontea, v. Senecio. 

Gerontopogon flore luteo, v. Barbula hirci Trag. 

Gefion, v. Porrum fectiuum. . 

Gefnera, Geenera aug Jamaica, III. 

Geihylhs, v. Porrum. 

Getia, v. Caryophyll: i. Nauen c 

Geum Alpirum, v. Caryophyllata montana Mattb. Dod. Tab. 

Geum Orientale Cymbalariae folio Tournef. v. Caryophyllata 
montana Matth. 

Geum Plin. v. Caryophyllata vulgaris. Y 

Geum quartum, v. Caryophyllata montana Mab. Dad. Tab. 

Geum Rzel. v. Succifiua. 

Geum vrbanum, v. Caryophyllata. 

Ghitta femou, v. Gummi gutta. 

Gialappa, v. Jalappa. 


^ Giarca, Giarga, v. Galega. 


Gierfa, v. Herba Gerhardi. 

Gingiber, v. Zingiber. 

Gingidium, v. Chaerfefolium. 

Gingidium alterum, v. Chaerefolium. _ 

Gingidium Diofcoridis, v. Chaerefolium. 

Gingidium foliis Bauciae Syriacum, v. Chaerefolium, 

€ ingidium foliis cheoropbylli, v. Cbaerefolium. 
Gifigidium foliis paftinacae latifolium, v. Chaerefolium. 


. Gingidium, Hifpamicum, « Chaerefolium. 


Gingidium latifolium , v. Chaerefolium. 
Gingidium félinophyllum, v. Chaerefohum. _ 

‚Gingidium vmbella oblonga, v. Chaerefolium, 
Giniber, v. Zingiber. 

initis; v. Ninzin. 

Ginfing, v. Ninfing. 

Ginfzeng. v. Ninzin. 

Gis, v. Equifetum. - 

Gith, v. Nigella. 

Gitk, quod in fegere nafcitur, v. Nigella. 


- Githago Trag. v. Nigellaftrum. 


Githago rofae nitidis v. Nigellaftrum., 


Gladiolus aquatilis, v. Butomus. 
| . Gladio- 
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Gladiolus caeruleus maior, v. Iris noftras. | / 
Gladiolus Cyperinus, v. Juncus. 

Gladiolus faifus, v. Acorus adulterinus. 

Gladiolus foribus vno verfu. difpofitis maioribus, v. Vi&o- 
ri:lis rotunda, v. Macherone. 

Gladiolus lorum ordinibus cinctus, v. Vidtorialis rotunda, 

+ v. Macherone. 
Gladiolus foet dus, v. Spatula fagrida. 

Gl diolus Indicus v. Vicorials rotunda, v. Macherone. 

* Gladiolus /z24licus, v. V:&torialis rotunda. 

"Gladiolus liliis luteis, v. Azorus adulterinus. 

Gladiolus luteus, v. Victorialis rotunda. 

Gladiolus Narbonez[fs , v. Victorialis rotunda. 

Gladiolus noflris, v. Victorialis rotunda. 

. Gladiolus paluftris, v. Sparganium. 

Gladiolus peregrinus, v. Victorialis rotunda. 

Gladiolus fegetalis Indica, v. Victorialis rotunda, v. Mache- 

rone. 

Gladiolus vi&orialis femina, v. Victorialis rotunda. 
Gl:dioliis vtrinque floriduus, v. Victorialis rotunda. 
G'andes terreftres, v. Apios Trag. 

Gländifera, v. Quercus. 

Glindula, v. Apios. 
poc eine Eichel, die rift von bem Cid)baume, eine 

Erfer 
Mirdim Durchfall, Mutter und Samenfing gebrauchet. 

Glans Aegyptiaca, v. Balanus myrepfica. 

Glans Fazea, Buchecfer, v. Fagus. 

Glans Joris, v. Caftanea. 

Glans mvrenfica, v. Balanus myrepfica. 

Glans Sardinia, v. Caftanea. 

Glans terreítris Cinf. v. Apios Trag. 

Gläns vnguentaria, v. Balanus myrepfica. 

Glaftifolia, v. Turritis Offic. 

Glafto fimilis inter fegetes, v. Myagrum. 

Glairum, v. Myagrum. 

Glaftum, lfatis, Lycrum, Lutea, Guadum, Weid. VI. 

- Das Saut trocfnet, hältan, ziehe zlammen-und reiniget. yft 

ein gut Wundkraut, heiler und Deftet friihe Wunden, umb 

faule flüfige Schäden, bie abgehanenen Nerven Deftet e$ wies , 

der an die Muskeln, iind daher unter die Wundpflafter und 
Hund: 


En 
SiSunbtránfe genommen, in Wein arforten, t&btet bie Str 
mer, veiniget das Seblüte, (f£ denen Deiklüchtigen aut. Die 
Wurzel im Wein georauche, Diener wider die gelbe Sud, 
zertheiler Ne Gefhwunit, fchliefjet bic Minden, (tillet ben frate 
‚fen Durchfall unb atf;ubdufigen Zuflug ber monatlichen 
Blüte, und wird hamstjächlich sur diauen Farbe gebrauchet, : 
Der Reichthum, der durch diefe Farbe ohedem aus andern 
Ländern nad) Thüringen gezogen worden, verdienet wohl 
noch, bie eigentliche Zubereitung Hiexbey kürzlich anzuführen.: 
Mean prleger diefes Kraut in ure? oft und tief gepflügtes 
und gedüngtes Land fowoblim Jerbft, als im Srüjabre zu 
(aen, da e$ denn drey ooev viermasl abgeichnitten, ober mir 
einem fiharyen Eifen von der Wurzel abgeftogen wird. Dey 
jeder Ernde iff man gewohnt, ven Offer. mit ber aae zu 
überziehen, damit das Unkraut, weldhes der Farbe fchadlich 
ift, fo viel möglich getilger werde. Wenn die Blätter reif - 
find, werden fte fo fort abaeftogen, in reinem Waffer abge 
teald)en, Dadurch von Erde und Can gereiniget, undalsdenn 
wieder getrocknet, weiter auf einer befonders hierzu verfertig: 
ten Mühle, vermittelft eines eingeferbten Steineg gemahlen, 
oder zerqueifchet, in Ballen, ats feine Schneeballen geftaltet, 
zufammen gedruckt, auf weidenen Horden aetrocfnet, und 
diefe Ballen von dem Fan^mann in denen Städten Schock; 
weifeandie Kaufleute verkaufet. Die Auffäufer aber machen 
diefen Weid folgender aeffaft zu Raufmannswaare, Wenn 
fie 20 bi6 60000 Schaf jelcher Ballen beyfammen haben, 
bringen fie folchen auf einen väumtichen und lüftigen 95oben, 
auf einen großen Haufen, unb fehitten ihn etwa, eine Elle- 
hoc) über einander, wodurch er fico in fid) felbft erwärmet. 
Sodann werden die Ballen mit etwas Waffer angefeuchtet, 
zevichlagen, wieder ‘auf einen Haufen geichaufelt, und eine 
große Menge Flugwafer darauf aeaoffen, wodurch eg fich 
dergeftalt erhißet, va; man Feine Hand darinnen zu halten 
vermögendift. Durch diefe Hige aber bámpfet zugleich dag 
MWaffer als ein Rauch wieder davon weg. Hier gehet num 
die vechte Gährung vor fh. Der Arbeiter aber muß Acht 
haben, bag der Waid nicht etiya gar verbrenne. Wenn die 
Maffa ihre gehörige Neife erlanger Dat, wird ber Haufen 
mit einem Joaafen wieder von einander gezogen, miteinem 
ftarfen Brete, meldhes eine Eile ins Gevierte hat, woran 
ein Stiel fdief eingezapfet, und das unten her mit kurzen 
eins 


m" 


" 
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"eingefihfagenen Stachetn verfehen ift, zerauerfchet, zerrieben, 


und Eleiner gemacht, fodann wieder auf einen Kaufen ge: 
fdjaufelt unb von neuem mig Baer begofien, da e$ fid) wies 
ber von neuem erhißer, das SiSajier von fid) (tóBet und verz 
‚zehret, zugleich aber in fid) fermentivet, und oiermit deito sát: 


 terwird. Dasjeniae, welches unter oem Haufen feine Gave 


oder 23ollfommenbeit erlanget hat, wird curd) ein dazu ges 
fihieftes Dratfieb geivorfen usb aufgehoben. Das Ueber: 


5 bleibfel des nod) nicht aenugfaım durchgearbeiteten Haufens 


wird noch Fleiner gemacht, zum drittenmale auf'einen Has 
fen gefchaufelt, und mit Waffer begoffen, worurch es vob 
lends gar und geichieft wird, durch das Dratfied gefchlagen 
zu werden. . Hierauf 1otvb die zarte Materie aufgerrocknet, 
in Fäffer genackt, und an die Farber verkaufe. Man kan 
leicht erachten, daß, weilder Farbefart noch mit bem Kraute 
vermilcht ift, folcher nicht fo viel, als der Saft vom Sudig färs 
ben fönne, welcher leßtere durch den Handel zur See zu uns 
gebracht wird, und von den ein Pfund faft fo viel, als von je — 
nem ein Gentner verrichten foll, baberaud) der Preis dieier 

beyden Karben gar um ein merklühes unterichteden it. Die 
fem allen ohngeachtet verfühern einige, tag der S3eib eine weit 
Tchönere und beitandigere Zarbe, ald der Indigo geben follte, 
Die Anil, ober Indigpfianze wid alfo bereitet Das Kraut 
wird nemlich abgefchnitten, aneinen großen gemauerten Tvog 


gebracht, unt Waffer darauf gegoffen. Auf solche Weile vafe 


fitet es in vier bis 5. Wochen die Sährung, und theiler feine 
Salze und Farbe dem Warfır mit, diews wird in den Schlag: 
trog abgezapfet, und bavinnen durch cie C ctawen fo lange ge: 
rühret und gefchlagen, bis e$ einen Schaum giebet, und die 
Sardentheile aleichlam wie Panter zufammen fließen. ig: 
denn wird e$ in den dritten Troa gezapfet, tocfelfft es fid) alt 
gemach im Waifer zufammen jeßet. Das lautere MRaiter 
wird abgezanft, die Farbe aber in Säfen aufgehangen, und 
vet getrocknet, und alfo hiermit zum Bertauf an die Karber 
volllommen gemacht. Aus bicfer Prapararion fiehet man, 
bap dieje Blaue Sndigfarbe, welche beuitae$ Taxee aus Weft: 
indien zuungachracht wird, nur der rein eytrabirte Saft au 
der Cynotapffange fev, immaßen das Kraut felbit gleich in dern 
obigen Troge, als Unrath weggewarfen wird. Es würde 
dannenbero auch bep unterm Weid die Wiühe fid wohl belefy 


we, wenn, zumalin gegenwärtigen hellen Zeiten, ein wohf 


sriaht 
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erfahrner Nraturforfcher, welcher Zeit und Gelegenheit batgu 

Dat, zum Beften unjerer Mitbürger, und zur Aufnahme des 

inlandifchen Handels, durch (leiBige Unterluchung eben der: 

gleichen concentrivten Saft aus bem Weid, aud) wohl aus att 

dern hierzu dienlichen Kräutern, davon unfer Pand einer iato: 

Ben Heberfluß aufzuweilen-hat, hevvorzußringen fid) die Mitte 

be nehmen wollte. Die Vermehrung des Commercii und ber 

Meberffug des Geldes, welches daher unter unfern Pandslen: 

ten roulliven würde, das wir bisher fremden Völkern zufenden 

müffen, würde bie Wichtigkeit diefer Sache in der Zbat mit 

-  mefrern beweifen, 

' . Glaftum filueftre, v. Glaftum, v. Molybdena. 

Glaucium Diofc. v. Piper fpinofum. 

Glaucoides, v. Anagallıs, 

Glaux Elufi, v. Onobrychis. 

Glaux Diofe. eine heutiges Tages noch unbefannte flange. | 

Mas diejes eigentlich für eine Pflanze fev, tft nicht ausgemacht; 
denn etliche halten e$ pro Loto, etliche pro Minis n etii 
he pro Glyeyrrhiza filueftri. 

Glaux exigua maritima, v. Glaux Ofhe. 

Glaux Hifpanica, v. Glaux Offic. 

Glaux marina minor, v. Glaux Off. 

Glaux maritima maior, v. Glaux O/fic. 

Glaux montana purpurea noftras, v. Glaux Offic. 

Glaux Offke. Hifpanica 7. Bauh. Chab. Riuim. Clwf. Park. 
Milchwurs, Mutterfraut. | III. 

Wächier auf bevoigten, wilden und Ereidigten Boden, wird mit 
unter die Gerfte gefochet, und die Milch zu erwecken vers 

, nrönet. Ä 

Glaux filueftris, v. Glycyrrhiza fiiueftris, 

Glaux vulgaris, v. Glycyrrhiza filueftris. 

Glechoma, v. Hedera terreftris. 

Glinus, f. Glinos, v. Acer. 

Globularia coerulea, ‚v. Bellis coerulea. 

Globularia minor flore coeruleo. v. Bellis coerulea,- 

Globularia Monfpelienfium, Lob. Tab. v. Bellis «oerulea; 

Globularia moutana, v. Bellis coerulea, — 

Glorophis, v. Ranunculus. 

Glukvva Rufforum, v. Oxycoccos, 

Glycomela l. et II. v. Pomus. 


Glycoriza, v. Glycyırhiza. 
Giycyrr 
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Glyeyrrhiza, Radix dulcis, Liquiriria et Glycoritia Ofie. — — 
Suüshok, Süsmwurz, fadriB, Keckrige, kecfrigenhofz. II. 
Wächfer in Deutfchland bey Bamverg, in Srankreid, Spanien, 
Citafien. Die Wurzel (f£ temperivt im warmen, fait und 
feucht, verbeifert die Goalsiafeit des Gebläts, und bámpfet 
bie dadero entítebenben Schmerzen, vornemlid) im Stein, 
Geichwären deritieren, Dlafe, ungen, der Wiutter und des 
männlichen Sliedes. Siefeuchter, sevtocilet, eröfnet, (öfcher 
den Durft, ftárfet den Magen, wird wider den Sood, Eng: 
brüftigkeit, Seitenjtechen, inateid)en wider Lungen: und lies 
renbefihmwerungen, Juften, Heiicherkeit, Schwindfuchtu. b. g. 
gebrauchet. Sie lindert den Schmerz, vertreibet das [merge 
Dafte und tropfenweife Harnen, und den trockenen Jourten, 
Aeugertich dienet das Pulver hiervon, mit Weisenmeht oder 
Kleyen, im Podagra unb deffelben Schwulft, in Gefchwären 
der Augen, Mund: und andern Geichwären, Wunden und 
der Hofe. Dendic eingefod)ten Saft nennet man Bären: 
brecé, Larigenjaft, Süpholzküchlein. Herr D. (e Mort und 
Zvelfer machen Diervon ben Syrupum Simplicem und Com- 
pofitum, Das Ertract cuvivt den Jouften, Nauhigkeit, Sei, 
tenitechen, Schwindfucht, Stein, Brennen des lins und 
allerhand Krankheiten der Blaje. Die Salbe trod'net, fü 
let, veiniget, heilet Entzündungen, die Hofe, bibiae Blätter 
feit und Geihiväre, 
Glyzyrrhiza cavite echinato, v. Glycyrrhiza. 
Glycyrrhiza echimata, v. Glycyrruiza. 
Glycyrrhiza Germanica, v. Glycytrhiza. 
Glycyrrhiza Italica, v. Glycytrhiza. 
Glycyrrhiza leuis, v. Giycyrthiza. 
Glycyrrhiza non echinata, v. Glycyrrbiza. 
Glycyrrhiia filiquofa, v. Glyeyrrbiza. ° | 
. Glycyrthiza filsefris, Foenum Graecum f Lotusfilueftris Trag. 
Polygala Cord. Glaux filueftris C/uf. Glaux vulgaris Offic. 
Foenum Graecum filueftre, Hedyfarim, Aftragalus iuteus 
perennis procumbens, Yadtrigenmide, wild Sonum 
Grácum. - 
Glycyrrhiza fuccus, Siehofz, Cacfri&enfaft, v.Glycyrrhiza, II. 
Glycyrrhiza vera, v. Glycyrrhiza. 
Giycyrrhiza vulgaris, v. Glycyrrhiza, 
Giykypicton, v. Dulcamara. 
Glykys agkon, v. Abrotanum mas, 
Gna- 
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‚Gnaphalion Tragi, v. Linaria. 

Griaphalium, Ruhrfraut, Heinfchfraut. XII. 

Gnaphaliunı #lexandrinum, v. Chryfocome Off. 

Gnaphalium Alpizum, v. Leontopodium. 

Gnaphalium Alpirum, magno flore folo oblongo, v. Leon- 
topodium. 

Cnaphalium Alpinum magne flore folio breui, v. Leonto- 

. podium. 

Gnaphalium 4/pinum minus, v. Leontopodium. 

Gnapbalium Zzglicum, v. Gnaphalium. 

Gnaphalium Belgicum folio longiore, v. rg ern 

Gnaphalium Diofcoridis, v. Linaria. 

Gnaphalium legitimum, v. Leontopodium. 

Goaphalium luteum peregrinum fpeciofo flore, cii v. ne 
focome Offre. 

Gnayhalium maius angufto oblongo folio, v. Leone, 

Gnaphalium medium, v. Leontopodium, 

Gnaphalium minimum marinum, v. Leontopodium. 

Gnaphalium minus, v. Leontopod:um. 

Gnaphalium montanum flore rotundiore, v. Leontopodium, 

Gnaphalium montanum longiore folio et flore, v. Leovtopor 
dium. 

Gnaphalium montanum, Pie du Chat, Berarubrfrauf. VI, 

Wird wider die Schwintfucht gebrauchet.. 

Gnaphalium montanum purpureum, v. Leontopodium, 

Gnaphalium vulgare, v. Filago. : 

Gnaphalodes Lufitanica. Portugiefifche Gnaphalodes. 

Gnidinm, v. Thymelaea, Offic. 

Gomphrena, v. Amaranthus. 

Gongyli, v. Rapa., 

Gonoleta, v. Mil:um Solis. 

Gordylium, v. Meum. 

Gorgylum, v. Meum. 

Gofhpium, v. Bombax. 

Gralega, v. Galega. 

Gramen, Gira8. XXXV. 

Gramen acule:tum, v. Gramen Mannae. 

Gramen Africanum, v. Gramen. 

Gramen Aleopecurinum, Su befehmang IH. 

Gramen Alopecuros maius fpica longiore, w. Schoenan- 


thum. 
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Gramen Alopecuros minus fpica longiore, v. Gramen Alco- 


4 


pecurinum. bie 

G:amen Alpinum, Rabinum, v. Gramen. 

Gramen amoris, v. Gramen. 

Gramen amygdalofum, v. Gramen. 

Gramen anatum, v. Gramen Auuiatile. . 

| Gramen aquaticum, Wafferaraß. IV. ! 

Gramen aquaticum geniculatum, v. Gramen aquaticum, 

Gramen aruenfe, v. Gramen caninum. 

Gramen arundinaceum, Niedgrag. TV. mt 

Gramen arundinaceum fpicatum, v. Gramen arundinaceum. 

Gramen arundinaceum fpinis multiplicibus, v. Gramen arun- 
dinaceum. Eyre 

Gramen auenaceum, Wiefenhaberara®. II. | 

Gramen auenaceum montanum lanuginofum, v. Gramen aue. 
naceum, 

Gramen Barcinonenfe, v. Gramen. 

Gramen bufonarıum, v. Gramen Junceum. 

‚Gramen bulbofum; v. Gr.men caninum. 

Gramen Cazarienfe v. Phalaris. | 

Gramen caninum f. aruenfe, Cynagroítis, gramen fruticos 
fum, vıride terram eródens, farfap llaceum Mar. Hofm. 
Agroftis, ayeosis, Nehgras, Duecengras, Junoes 
gras, Pedengras, Wurnigras, Tzweifen, X ed)gras. IV. 

Die Wurzelund Kraut ift kalt im erften und trocken im andern 
Stad, Öfnet, Hält gelinde an, dienet wider Veritopfungen bet 
Leber, Milz, Harngänge, Blurfpeichel, Wärme, Warlerfucht, 
Milzdeichwerungen, Nbzehrung ber Giieder, Hüntweh, Stein 
und Durchfall. Aeuperlich in ftarfen Kopfwehragen, Entzünz 
dung cec Augen, Ninnen und Vereiterung der Dorert, Zahns 
Schmerzen, Schwulft der Füge im Povdagın Mit dem ger 
brannten Waffer pfleget man im Durchlauf der Kinder bert 
Leib zuwalchen. Das Decortum der friichen Wurzel cutivet 
das Malum hypochondriacum, Verftopfung der Michgefär 
fe, die Dürr(udyt, das Abneymen, den € corbut und gabnbe 
Ichwerungen. 

Gramen caninum aruenfe, v. Gramen caninum; 

Gramen caninum longius radicatum marinum alterum; v. 
-Gramen caninum. 

Gramen caninum maritimum fpica foliacea , v. Gramen ca- 
ninurm, 

(Hora Francica.) € Gra- 
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 Gramen caninum nodofum, v. Gramen caninum. 
Gramen caninum fapinum, v. Gramen caninum. 

Gramen caryophyllatae foliis, Nägleingrag, v. Gramen. 
Gramen ceruinum, v. Coronopus. 

Gramen Conchroides, v. Gramen miliaceum. | 
Gramen Cyperinum, Goprifd) Grad. VI. Ves 
Gramen Cyperinum maius, v. Gramen Cyperinum. 
Gramen Cyperinum nemorofum, v. Gramen Cyperinum. 
Gramen Cyperinsm paluftre minus, ‚v. Gramen Cyperinum, 
Gramen Cyperinum pilofum, v. Gramen Cyperinum. 
-Gramen Cyperoides, v. Gramen Cyperinum.- 

Gramen dadtylon anguftifolium, v. Gramen fanguinarium. 
Gramen dadtylon aquaticum, v. Gramen aquaticum. 
Gramen dadtylon efculentum, v. Hepatica alba, v. Vnilolium, 
Gramen dactylon foliis latioribus, v. Gramen fanguinarium. 
Gramen dactyion Ifcbaemoz Plinii, v. Gramen fanguinarium. 
Gramer- dactylon fpicis villofis, v. Gramen fanguinarium. 
Grameu Dalecbampii, v. Gramen Cyperinum. > 
Gramen Diofceridis, y. Gramen. 

Gramen epigonatocaulon, v. Gramen Junceum. 
Gramen eriophorum, v. Linaria. 

Gramen efculentum, v. Gramen Mannae, 

Gramen exiie, v. Gramen. 

Gramen floridum, Dlumengraß, I. 

Grameu fluitans, v. Gramen aquaticum. 

Gramen fluuiatile, Sluthgrag. II. 

Gramen fluuiatile album, v. Gramen fluniatile. 
Gramen fluuiarile fpicatum , v. Gramen fluuiatile. 
Gramen foliolis iunceis breuibus minoribus; v. Gramen aue- 

naceum. » 

Gramen fruticofum, v. Gramen caninum. E 
Gramen geniculatum, v. Agroftis. 

Gramen harundinaceum, v. Gramen arundinaceum, v. Juneus. 4. 
Gramen harundinaceum aruenfe, v. Gramen arundinaceum. 
Gramen harundinaceum maius, v. Gramen arundinaceum. 
Gramen hafundinaceum minus, v. Gramen arundinaceum. 
Gràmeif harundinaceum montanum, v. Gramen arundina- 

ceum. 
Gramen harundinacemm panniculatum, v. Gramen aquaticum. 
Gramen hederaceum, v, Heparica alba, v. Vigfalum. 
Gramen hirlutum, v. Gramen Mannae. | T 
€ ramen 
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Éramen ir capitulis Pfylli, v. Gramen Coperimum. 
Gramen hirfutum latifolium maius, v. Gramen P .niceum. 
Gramen hirfutum nemorofum, v. Gramen paniceum. 
Gramen Hifpanicum, v. Gramen. 

Gramen hordaceum, v. Aegilops. 

Gramen Ifchaemum, v. Gramen fanguinarium. 

Gramen Junceum, 95infengra8, v. Juncus. VL 
Gramen junceum aquaticum, v. Juncus. 

Gramen junceum aquaticum maius, v. Juncus. 

Gramen junceum aquaticum minus, v. Juncus. 

Gramen junceum folio articulato aquatico, v. Juncus. 


 Gramen junceum folio arüculato filueftri, v. Juncus. 


Gramen junceum folio ípica junci, v. jancus. 

Gramen junceum marinum denfe ftipaium, v. Juncus, 

Gramen junceum nemorofum, v. Juncus. 2 

Gramen juncenm polyftachion, v. Juncus. 

Gramen junceum fpicatum, v. Jncus. 

Gramen junceum filueftre, v. Juncus. 

Gramen junceum triquetrum, v. Gramen Cyperinum. 

Gramen laniferum, v. Linaria. 

Gramen leporinum et tren;ulum, Tab. v. Aegilops Piin. 

Gramen Leucanthemum, Caryophyllus aruenfis, glaber flore 

. maiore, Alüne pratenlis gramiueo flore ampliore; Dlus 

mergrag. UI 

Kühler, trocnet und curirt die Entzündungen der Augen. 

Gramen Leucauthemum fpica longiore, v. Lolium IV. 

Gramen loliaceum , v. Lolium IV. 

Gramen maius aquaticum, v, Gramen arundinaceum. 

Gramen Mannae, Himmelsthau, Manna, Schwaben. I. 

DevSamen hat einen überausheblichen Geichmack, giebt gute 
Naydrung, larivet gelinde, wird zu Suppen ober Diüfern verz 
brauchet, wächlet in Bohlen, Schlefien und Preufien. 

Gramen Mannae alterum, Dod. v. Panicum filueftre, Math. 
Tab. 


. Gramen Mannae puniceum fpina diuifa, v. Gramen Mannae 


alterum Dod. ; 
Gramen Maunae hlaefiae. f. alterum, v. Panicum. 


,'Gramen Mariae , Mariengrag, Srauengraß. 


Sft ein überaus fettes und Hlichtes Gras, welches viden Saft itt 
fich enthält, folglich auch yuv Viehfürterung ungemein bequem 
ift. es wächlet an manchen Drten über 3e» Schuh Hoch, 

E 1 * giebt 
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giebt alfo viel Biehfütterang. Der Samen, welchen diefes 
Giraé in großer Menge giebt, giebt Del sum [hmelzen und zum 
Brennen. Es wird in 5 bis 6 Wochen von der Zeit der Aug: 
faat des Samens zum Abhauen, und in 8 Wochen zu Abneh- 
mung bes Samensveif, fan bey gutem und Ihlechtem Boden 
angebracht werden, unb ziehet denfelben nicht fo, wie andere 
Sewächle, aus. Es ift daher in der Deconomie von großem 
Nugen, mafen die Felder nad) Einerndung des Getreydesdas 
‘ mit fogleich Eönnen Dejáet, und folglich alfeseit genußet wer; 
den. vid. Deconomifche Nachrichten 34 Stück p.731. Bey 
genauerer Unterfuchung hat man endlich befunden, daß die: 
|. K$ Gras zudem Sperzula oder Spary zu rechnen foy. | 
Gramen marinum maius, v. Juncus. r 
Gramen marinum minus, v. Juncus. 
. Gramen marinum fpicatum, v. Juncus. 
Gramen maritimum, v. Juncus, 
Gramen medicatum, v. Gramen caninum. 
Gramen Miliaceum, Nirfengra®, v. Gramen. 
Gramen minus duriufculum, v. Gramen auenaceum. 
Gramen minus rubrum feu album, v. Gramen auenaceum. 
Gramen montanum auenae femine, v. Gr«men auenaceum, 
Gramen montanum auenaceum fpicatum, v. Gramen filueftre, 
Gramen murorum, v. Aegilops. 
Gramen nemorofum, v. Gramen filuaticum. 
Gramen nemorofum caliculis paleaceis, v. Gramen junceum, 
Gramen nemorofum fpica rufefcente molli, v. Gramen filueftre. 
Gram«n nemorofum fpica fubnigra recurua, v. Gramen Cype- 
e vIDUm. 
Gramen nemorofum fpicis paruis afperis, v. Gramen filueftre. 
Gramen nigrum, v. Gramen. j 
Gramen nodofum auenacea particula, v. Gramen tuberofum, 
Gramen Ofhfragum , Beinarag aus Norwegen. 
achtet in Norweaen. v. Simon. Paul, et Acta Hafn. 
Gramen paluftre Cyperoides, v. Gramen Cyperinum. 
Gramen paluftre paniculatum altifimum, v. Gramen aquae 
ticum. 
Gramen Paniceum, Sennicharag. ILI. 
Gramen paniceum fpica ariftis longis armata, v. Gramen pa- 
niceunn 
Gramen paniceum fpicis nigris, v. Gramen paniceum. 
Gramen panniculatum minus rubrum, v. Gramen. 
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Gramen panniculatum pratenfe, v. Gramen. | | 

Gramen pannicularurn pratenfe minus, v. Gramen auena- 
ceum. : 

Gramen panniculatum variegato folio, v. Gramen. 

Gramen Parnaffi, v. Hepatica alba, v. Vnifolium: 

Gramen Parnaffı albo pleno flore, v. Hepatica alba. 

Gramen Parna/k duplicato flore, v. Hepatica alba. 

Gramen Parnaff flore albo fimplici, v. Hepatica alba. 

Gramen Parza(fí maius, v. Hepatica alba, v. Vnifolium. 

Gramen Phaleroides, v. Phalaris. 

Gramen Phaleroides alterum, v. Alopecuros. 

Gramen Phaleroides maius f. Italum, v, Alopecuros. 

Gramen pictum, v. Gramen. 

Gramen plumeum, Federgras, v. Gramen. 

Gramen polyanthemum, v. Juncus. 

Gramen polyanthemum maius, v. Juncus. 

Gramen polyanthemum minus, v. Juncus. 

Gramen polyanthos, v. Aegilops. 

Gramen pratenfe maius, y. Gramen. . 

Gramen pratenfe tormentofum pannicula fparfa, v. Linaria. 

Gramen pratenfe Trag. loliaceum, v. Gramen arundinaceum, 

Gramen puniceum fpica diuifa,. v. Panicum. 

Gramen Rabinum, v. Gramen. 

Gramen rauifum, v. Gramen caryophyllatae foliis. 

Gramen rauifum montanum, v. Gramen caryophyllatae- 
foliis. 

Gramen regium minus, v. Cataputia minor. 

Gramen Sabaudum, v. Gramen. 

Gramen fanguinarium, Blutgrag. IE. 

Gramen farfapillaceum, v. Gramen caniaum. 

Gramen federaceum ,. v. Vnifolium,. | 

Gramen fegetale, v. Gramen caninum. 

Gramen fegetale panniculatum , v. Gramen caninum. 

Gramen fegetum altiffima pannicula fparfa,, v. Gramen cani- 
num. | | 


Gramen fegetum pannicula arundinacea, v. Gramen. arundi- 
naceum. 


Gramen fegetum pannieula fpeciofa latiore, V. Gramen cani- 
num, 


Gramen ferpentinum, v. Coronopus. 
Gramen filuaticum, Waldgrag. IV. | 
$5 Oramen 
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Gramen forghi effigie, v. Sorghum. 

Gramen forghi pannicula erectum, v. Sorghum.- 

Gramen forghinum, v. Sorghum. 

Gramen fpgrteum, Pfriemengrag. ^ VL 

Gramen fparteum Juncifoliuim, v. Gramen fparteum. 

Gramen fparteum pannicula comofa, v. Gramen fparteum, 

Gramen fparteum fpicatum foliis mucronatis longioribus, v. 
Gramen fparteum. - ; 

Gramen fricatum, v. Gramen auenaceum. 

Gramen fpicatum alterum , v. Juneus. 

Gramen fpicatum foliis Veronicae, v. Gramen caryophyllatae 
foliis. * 

Gramen ftriatum, Dunt Girag, v. Gramen. 

Gramen fulcatum, v. Gramen caninum. 

Gramen terram erodens, v. Granien caninum. 

Gramen tomentarium ‚“v. Linaria. 

Gramen tomentofum fpicatum, v. Gramen fparteum, 

Gramen tremulum , v. Juncus. 

Gramen triglochinum, v. Juncus. 

Gramen tuberofum, $mnollengras, 

Gramen Typhynum, Piefdarag. II. 

Gramen Typhoides afperum alterum, v. Gramen Typhynum. 

Gramen Typboides culmo relicto, v. Gramen caninum. 

Gramen Typhoides molle, v. Gramen Typhynum.: 

Gramen Typhoides alopecuroides, v. Alopecuros. 

Gramen viride, v. Gramen caninum. ^ 

Gramen Virginenm, v. Gramen floridum, 

Gramen vulgo cognitum,, v. Gramen. 

Granadilla, v. Flos paffionis. 

Grana Kermes, v. Kermes. 

Grana Paradiíi, v. Cardamomum. " 

Gransta, Malus Punica, Malus granata, punica fatiua C. Bauh. 
Mucaegranata Punica, quae malum granatum fert, Caef. 
Malogranatum, Granata arbor, Granaten, Margaruns 
ten, Margranten, fruchtbare Granaten. V. | 

Wächfet in Sytatíen und Frankreich, aud) bin und wieder in deut 

- fien Gärten, iff warm im eviten, und trocen im andern 
Gab. Die Nepfel dienen bem Magen, werden aber feten 
gebraudoet. Die fügen Aepfel cuviren den lange anhalten: 
den Hüften; die fauven kühlen, ziehen zufammen, und 5e 
fommen dem Magen wohl, vertreiben den aui e | 

i : ichte 
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fichte Fieber, Appetit zu ungereimten Dingen, (als Kchlemr 
Mift, Kreize, Holz, Schubjohlen,) Mundfaule, und ftillen ven 
allzuftarten Abgang der güldenen Ader. Die weinfäuerlichen 
Granaten, fo man gemeiniglich Grana Muzae zu nennen pfler 
get, ftàrfen das Herz und Haupt, und find ein bewädrtes Res - 
medium in Ohnmachten und Schwindel, Die Blüte von 
denen wilden Sianaten heißer Balauftium, und von denen 
Gartengranaten, fo den Namen Cytinus führer, hält an 
und verdicfet, ift warn und troden im andern Grad, heilet 
den Durchfall, vortde Ruhr, den monatlichen Zribut des 
Srauenzimmers, allevhand Blurflüffe, das lockere Zahnrfleiich 
unb Brüche. Die Schalen von denen Xepfeln oder Mali- 
corium , item Pfidium (vielleicht asdsov) ftillet der weibl; 
chen Abgang, Stafenbiuten, Samenfug, allzuftarfes Grbre 
chen, die verderdliche Luft und umordentlichen Appetit der 
Schwangern. Sie pflegen auch äußerlich in Entzüänduns 
gen und Vereyterung der Schaam gut zuthun, halten die gül- 

dene Ader zurück, verwahren die Augen voc den Blattern und 
Pocen, und befeftigen die wacklenden Zähne. Die Kern 
find fait, und haltenan. Man hat vondenen Granaten un _ 
terfihiedene Präpavata, denn e$ find der fließende Saft, der 
füße und faute Syrup, und andere Miedisamenten davon gt 
befommen. ti 

Granat;glia, v. Ricinus Americanus; 

Granatilla, v. Flos paffionis. 

Granatilli, v. Ricinus Americanus. 

G«anella, v. Santonicum. ) i 

Granum, ein Korn im Getrepbe. T 

Granum Auincennae, v. Piper Aethiopicum. 

Granum cordis, v. Pifum veficarium., 

Granum Gnidium, v. Thymelaea. 

Granum Parnaífi, vulge Heideforn, v. Frumentum Szraee- 
BICUM. 

Der ausdem grünen Heydekorn ausgepreßte Saft thut gut im 
Kinnen der Augen. v. Jonfton. in Syntagm. Pract. Part. Ill. 
Lib.II. Cap. IIL, p. m. 761. 

Granum regium maius, v. Ricinus vulgaris. 

Granum regium minus, v. Cataputia minor. 

Granum tinctorum, v. Kermes. 

Graffula, v. Fabaria. 

€ratia Dei coerulea, v. Geranium Robertianum: 

: | €4 Gratia 
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Graria Dei Germanorum, v. Geranium batrachoides f. Rober- 
tianum, v. Gratiola, v. Meum. 

Gratia Dei minor, v. Geranium Robertianum. 

Grati: Gallinae, v. Lactuca agnina. 

Gratiola angu 'ifolia Park. v. Hyffopifolia. 

Gratiola Ékatálitoides; v. Gretiola. ; 
Gratiola caerulea, Lyfimachia caerulea galericulata, Tertia- 
naria , Scutellaria palufitis Morifon. Sieberfraut, IV 

oos Quriredie Fieber, infonderyeit das drestägige. 

- :Gratiola, Limneftum, Centauroides, Gratia Dei, Centaurium 
aquaticum Gefz. Digitalis 'minima, Eupatorium Mefues, 
Aurina alba, wıld Yurin, weis Aurin, Gragcbe, Cote 
te8 Gnad, Gnabenfraut, Gnade Gottes, Gottes $ül: 
fe, G'togalle, Juefefeaut. IL 

Die Blätter find warm im dritten, und Bra andern Grad, 
führen oben uub unten die wäfferichte, 3ähe und gallichte Mas 
tevieab, ‚euriven die Waller: und gelbe Sud, Wirime, lange 


anhaltende Fieber, und das Hüftivehe, Man bat Dietvon, ^ . 


das Ertract, beftilfirte Waffer, die in Zucker. eingefegten Blätz 
ter und das Salz. 

Gratiola minor Gefn. v. . Hyflopifolia, 

Grielum, v. Leuilticum. : 

Groffularia, Stachelbeerftrauch. IX, 

Groffularia acinis hirfutis, v. Groffülaria. 

Groffularia multiplici acına, fiue non fpinofa hortenfis rubra, 
v. Groflularia., 

Groff:laria non fpinofa frustu nigro C, Bauh. v. Mise nigra 
Lob. Tab. v 

Groff.laria rubra, v. Ribes. vulgaris. 

G offularia fimplici acino, v. Groflularta, 

Groffularia fpinofa filueftris, v.  Groflülana, 

Groffus, v. Ficus. 

Gruaria, v. Geranium. f 

Gruina, v. Geranium»cicutae folio. 

Gruinalis, v. Geranium, 

Giaacan, v. Guajacum. 

G.:ahus, 

Eine Der uvianifche Frucht, dieunter dem tamen Pacars befannt 
df. Gift eine Cote, die auf beyden Enden platt üt, faft 
mie das Kohannisbrod. Die Guaba ift ganz mit einer alatz 


ten a date ingeben, Die veriihiedengn RR in, welche 
biele 


- 


- 
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diefe Schote eingetheilet ift,enthalten alfe ein gewiffes (dotvam 
michtes, febr leichtes und weißes Mark, wie Baummolle, 

Guadarella, v. Antirrhinum, 772g. 

Guadum, v. Glaftum, » 

Guajabara, bte Seetrauße. II. 

Guajacana, Eyfl. v.Lotus Africana, Mattb. 

Guajacum, Lignum Indicum f. fandtum, Guaacan, Guajucag, 
Hujacum, Palus fandtus, z,4«£vA» , Hagioxylon Foreff. 
Lignum bened;ctum, Lignum vitae, Palma fancta, Lignum 
Gallicum, Srangofenbol;, heilig Holz 3Doctenbols, Blat 

— ferbols, Bladerholg. IN. tok | 

Wachlerindenen Americanifshen Sinfuln St. Dominic und Ni; 

caragoa. Mean brauchet Hiervon das Holz und die Rinde, 
welche warm find im eviten Grab. Das Gummi dieles Hol: 
ze8 üt warn im andern und trocken im dritten Srad, treiber _ 
Schiweis und Urin, veiniget das Gieb(üte, widerfteher der Fin: 
lung, dem Scorbut, ber Kräße, giftigen Krankheiten, Milz: 
Mutter: und Herzensbeihwerungen, Verftopfung des Ge; 
frójeá, ber Schwinsfucht. NB. Etliche wollen unter dem 
Guajaco und Ligno fandte einen Unterfcheid fuchen, weildas 
Guajacum weißer als das Lignum fandtum zu feyn pfleget; 
aber có ift ein Bauın, denn was vom Stamme abgehauen 

- wird, und fihwarz ausfiehet, heißet Lignum fandtum, das an: 

dere aber wird Guajacum genennet. - Sie haben einerley 
Wirkungen, nnb werden allen Medicamenten in ber Cacherie, 
vorgezogen. Mandat hiervon bas Del unb den Spiritum,. 
teeiche Außerlich in dev Sicht auethim, inwendig aber die dicke 
Materie ducchihneiden und verbünnen, den zähen Schlein: 
zertheilen, die feuchten Theile mit ihrer trocfnenben unb zu: 
femmenjiebenben Kraft austrocnen und ftärken, und dienen 
desivegen im Abnehmen ber Slieder, Gicht, Wafferfucht, Sf; 
fen und andern Befchwerungen, fo von einem wäflerichten 
und tartariichen Wejen ober Dlehungen entfteben, unb. in de: 
nen Stanzofen. Ferner pflegt auch aus dem Guajac ein De- 
coctum fimplex et compofitum, ein einfacher, und mit'ans 
dern Höbzern vermifchter Trank verfertiget zumwerden. Hier 
von pileget bie erfte AbEochung einen ftarken Schweis zu erwe: 
cen, wenn man aber auf erwehnte Hölzer nc-) einmal Waffer 
gienet, und aufkochen láffet, fo pflegen die Patienten diefes 
ftatt Des ordinaiven Trankes in nur gedachten Krankheiten zu 
anchen, Wenn das Holz im Munde gehalten wird, fo. 

Re ver; 
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vergeben hiervon bie Zahnihmerzen. Das Ertract und ve: 
ctificivte Del curiven die fallende Sucht, Zadnbefchwerun? 
gen, das ausgetretene Geblüt in den Ausen, treiben Geburt 
und Nachgeburt, ja es wird diefes Ocl aud) mit unterdie Mevz 
eurialfalden in der Sranzoienkrankheit vermenget. Die Efr 
eng und der Spiritus find ein bequemer Saft, die votfem 
Corallen aufzuldfen, und zerfhmelzen Perlen ıc. Das ge 

meine Salz und Harz curiven die Grangofen, den Samens 
fing und die Schwindjucht. z 

Guajacum, Lon. v. Lotus Africana. Mattb. 

Guajscum Patavinum Fallopii, Lob. v. Lotus Africana, Mattb. 

Guajava, (ujaea aus America. I. 

Guajucan, v. Guajacum. 

Guanabanus, $lafıhenbaum, €berimonias aus America, 
Plo» UL 

Guazuma, die Baftardceder in Jamaica. — IIT. 

Guidonia, (Suibonia. V. 

Gummi, Gummi. LXV. v 

Sjít ein diefer Saft, fo aus einem Daum oder Citaube videt 
unb von einem Menftruo aqueo oder wäfjerichten Scheider 
faft fan in einen bicfen Schleim zertheifer werden, ba hergegen 
die Refina von fpiritusfen und olicbten Dingen gerfließet. 

Gummi Acanthinum, v. Ácecia vera. | 

Gummi Acatiae, S(catienfaft, v. Acacia. 

Gummi Ammoniacum, v. Ammoniacum. 

Gummi Anime, v. Anime gummi. 

Gummi Arabicum, v. Acacia vera. 

Gummi Afphsl:um, v. AfrhsItum.: 

Gummi Babylonicum, v. Acacia vera. 

Gummi Bdelium, v. Bdellium. 

Gummi Carannae, v. Caranna. 

Gummi Ceraforum, v. Cerafus. ' 
Dat faft eben die Wirkungen, tie dad Gummi Arabicum. 

Gurnmi Copal, ein Gummi aug America. 

Gummi de 604, v. Gummi Gutta. 

Gummi Draconis, v. Palma. 

Gummi Elemi, v. Elemi, v. Agnus caftus. 

Gummi Galbanum, v. Narthex. 

Gummi Gotta, v. Gummi Gutta. 

Gummi Gutta, Ghitta Jemou, Gutta gamandra f. de Peru, 

Gutta Gemau, An Chryfopum Reinefii, Succus. 

Cambi» 
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€ambici oder Cambrici, Gemanugutta, Gummi Gotta, 
Gummi purgans Peruuianum vel Peruanum, Gummi de 
Goa, Gommi Gitta, Gutta Gommi, Gutta Gambae, Gut- 
ta Gambaica, Gummi de Jemu, Cattagauma, Chattejemou, 
Chattecemou, Gutta Cambodia, Succus Gambici, Scam- 

. monium Orientale, Gummi Gufta. . II. 

Wächfer im Königreich Cambaja bey China, welches auch Cam- 
bodia genennet wird, und woher diefes Gummi feinen Namen 
hat. Esifteingummöfichter Saft, fo aus dem Tithymalo, 
oder, nach Seh. Bontiü 3yceonung, aus der Savanifchen Efula 
gefarmmlet wird, fiehe beym Fr. Hofmann in Schroed. — à 
purgivet gewaltig die wäfjerichte Feuchtigkeit oben und unten 
aus, wird in ber Mafferfucht, Fiebern, Kräse, Süden und - 
Zipperlein gerähmet.  KHiervon findet man das Extract, Ma- 
gifterium und Effenz. 

Gummi Hederae, Epheuhars, v. Hedera. 

Sjft ein grün, Schwarz, ditvres, hartes und inwendig wie braun 

* Glas anzufehendes Gummi, eines feharfen etwas anhalten: 
ben und auten Geihmacks, fámmt in Heinen Stücgen, fo 
bicfe Bohnen präjentiven, aus Snbien und der Provinz Lars 
guedor in Frankreich. Wird von Epheu oder SSaumceppid) 
gefammíet. Es muß fein trocfen unb durchfihtig feyn, und 
einen balfamifchen Geruch) bey fid) führen. Man machet hier: 
aus einen guten Wundbalfarn. | | 

Gummi de Jemou, v. Gummi Gutta. 

Gummi Juniperi, Sandaracha Arabum, Veris lrca, MWadhols 
berbarg. 

Wird sum vándjern im Nerven; und Gi(iebermefe gebraudyet. 
9Xtan fan e$ aud, mit dem weißen vom Ey vermifchet, in alf: 
zubeftigem Nafenbluten auf die Schläfe legen. 

Gummi Lacca, v. Lacca Gummi. 

Gummi Laudanum, Gummi faudanum aug Africa. II. 

Gummi Lycium, v. Catechu. 

Gummi Maftix, v. Lentifcus. 

Gummi Myrrhae, v. Myrrba. 

Gummi Olibanon, v. Thus. I. 

Gummi Oppoponacum, v. Angelica. II. 

Gummi Panacis, v. Panax Afclepium. 

Gummi purgans Peruuianum, v. Gummi Gutta. 

Gummi Sanderaca, v. Lentifcus. 

Gummi Sarcocolla, v. Anemone. 

| Gummi 
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Gummi Serapini, v. Narthex. | 

Gummi Storax, v.Storax. 

Gummi Tscamahac, v. Gummi. 

Gummi Thebaicum, v. Acacia vera, 

Gummi Tragant, Gummi Traganf. III 

Gumphena, v. Sym»honia. 

Gunabanus fructu virefcente, reticulato, Plum. noua plant;- 
‚Americ, genera, v. Guanabanus, 

Gundelia, Gundelia aud ber Levante. IL 

Gutta ammmoniaca, v. Ammoniacum. 

Gutta Camboda, v. Gummi Gutta, 

. Gutta Gamandra, v. Gummi Gutta. 

Gutra Gamba, v. Gummi Gutta.: 

Gutta Gambac, v. Gummi Gatta. 

Gutta Gemau, v. Gummi Gutta. 

Gutta Gomi, v. Gummi Gutta. 

Gymnocrython, v. Zea. 

Gynus, v. Auethum. 


HH. de Cartagena. 

Spt eine Frucht einer Weide in Cifibamerica, und iir die Fleis 
ne Bohne von Carthagena genennet. Dieie Bohne fft einen 
Solf lang, fie iE platt, und wie ein Jets acftaftet. Sie hat 
eine etwas harte, aberdochdänne, meislichte und rauhe Schar 
le. Spnwendig fft ein Kern, wie ein Mandelfern, aber nicht 
fo weis, nad über die maflen bitter. Dieler Kern Soll das 
fráftig(te Gegengift wider den. giftigen Big ber Ottern und 
Schlangen feyn. 

Habrotanum, v. Abrotanum. 

Hab Zeli, v. Piper Aethiopicum. 

Hacchiv, v. Catechu. 

Hachal Indi, v. Mandragora, v. Flos mirabilis. 

Haemanthus, S5[nfb!ume. I. 

Haematinomela, Blutapfe!, v.. Pomus., 

Haematodes, v. Sedum minus. 

Haemorrhoidalis herba, ' v. Linatia., 

Hagioxylum, v. Guajacum., 

Halampu. 

Ein Baum in Madagafcar, deflen Holz mie Rofenmwaffer: riecht, 


and nicht verdirbt, 
Haliea, 


Ha 301 

Haliea v. Zea. 

Halicacabum, Halicacabus, v. Alkekengi. 

Halıcacabus peregrina, V. Cori ndum, v. Pifum velicarium. | 

Halicacabus repens, v. Pifum velicarium. | 

Halica. olyrina, v. Zea. 

Halica triticea, v. Zea. 

Halimus, Meeraewächs, Meerportulac. V. | 
Die Wurzel wird, das Grimmen im £eibe, Krampf und Brüche 
zu cutiven, ingleichen die Milch zu vermejren, vor geichlagen, 

Halimus, v. Liguftrum. 

Hamana, f. Hamama, v. Amomum. 

Hamaticum, v. Phalaris. 

Hammoniacum, v. Ammoniacum. 

Handal, v. Colocynthis vera. 

Hanghatsmah. 

Syft eine Kleine Pflanze in Madagafcar, von einer fehr fchönen 
Staudengeftalt. 

. Harar e, 

Syít cin gtofer Baum in Stabagafcat, aus welchem der Gummt 
fommt, den man Tamacha nennet. Seine grójte Kraft ift, 
daß er die falten & |wulfte gettoeilet, und die alten Stüffe 
hemmet. Esittaud) ein vortreflicher Balfaım vor die Wunz 
den, Aus jeinem Holzemacher man Breter zu Schiffen und 
Harquen. 

Harmala, wilde Syrifche Raute, v. Ruta maior; 

Harundo, v. Arundo. 

Harundo aromatica, v. Acotus vetus. 

Harundo craffa, v. Arundo, 

Harundo enodis, v. Aruado, 

Harundo fardta, v. Arundo. 

Harundo fi'!lularis, v. Arundo. 

Harundo Hifpamica, v. Arundo. 

Haruado lilitera, v. Cannacorus, 

Harundo phragmites, v. Atundo. 

Harundo faccharifera, v. Saccharum. 

Harundo fagittaiis, v. Arundo, 

Harundo fepiaria, v. Arundo, 

Harundo topica, v. Arundo, 

Harundo vallatorıa, v. Arundo, 

Hafta regia, v. Haitula reg's, 

Haftula regia, v. Píeudoafphodelus Alpine 

Haftula 


- 
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Haftula regia minor, Caffor. v. Afphodelus luteus Dod, 

Hebenus, v. Ebenum. 

Hecacantha, v. Carduus vulgaris Mattb. 

Hedera arborea, x;ecéc, (toitb aud) xíegoc, von andern 
xoguudrSea, ac, 3, tie folches beym Diofzoride im 
Anhangel. z. c. 210. zu feben, acnennet, und nıag Dies 
fe Denomination vieleicht daher entftanden fepn, weil 
fich biefe8 Kraut wie Rränge zufammen fchlicher, vide 
Henr. Stephan. Thef. Graec. Append. f. 1273. Den Streit, — 
fo zwifchen den Nicol. Leomic. und Ang. Politian. ente - 
flanden, v. in epifl. 6. a et b lib, 2.) Hedera baccifera 
Schwenkf. Corymbofa communis Lob. Communis maior 
jo. Bauh. Hedera fcandens et Corymbofa nigra Park. He- 
dera Dionifia Diofc. Bacchia, Lafciua, Chenofitis, Hedera 
muralıs, Epheu, Jleppid, Saumcpfeu, Sirauerevbeu, 
Mauerpfau, Mauererwich, Baunıwinde, Sfoenblätter, 
Eppich, Sloof, Staub , SBinterarün, Klimop, große 
SSiolen.. IV. 

Das Kraut (E warınund trocken, hat einen bittern, unangeneh; 
men und harzigten Gefchmasf, zieher den turo zufammen, 
wärme, troc&net, wird unter die bat'amifd)en und Wundkräu: 
ter gezehlet, wie denn die Deere hiervon, zu 1 Quentgen in 
deftillivten Eßig eingenommen, wider die Pet gevübmet wer: 
den. ie vertreiben die große und ausgedehnte Milz. Man 
fani auch dermit bie Buckel der Kinder cuviven, wenn nem? 
fid) auper diefem der Leib gebührender magen gebunden totrb. 
Das geichabte Holz hiervon tbut, mit Schafgarbenblumen 
unb Del vermengt, in der vothen Ruhr qut, es fchader aber 
dem Haupt und Nerven. Neußerlich cuvivet. es die fliegen; 
de Seichwäre der Kinder und Weirelzönfe, und diener in 

 Sontanellen wider die Entzündungen, Nafen: und Ohren: 
geichiwäre, und derofelben Schmerzen. Die Bere purgt 
ren oben unb unten, vornemlich in Siebern. Das Gummi 
nimmt die Haare und Jrüffe vom Haupte weg, und it ein 
áfenbes Medicament. 

Hedera affurgens, v. Hedera arborea. 

Hedera bacchica, v. H:dera arborea. 

Hedera baccifera, v. Hedera arborea. 

 Hedera Cilicia, v. Smilax afpera noftra. 

Hedera communis maior. v. Hedera arborea. 

Hedera corymbofa communis, v, Hedera arborea. 


^ 


Hedera 
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Hedera corymbofa nigra, v. Hedera arborea. | 

Hedera Diozyfía, v. Hedera arborea. 

Hedera helix, v. Hedera arborea. ^ 

Hedera en, v. Hedera terrettris. 

Hedera lafciua, v. Hedera arborea. 

Hedera maior, v. Hedera arborea. 

Hedera muralis, v. Hedera arborea. 

Hedera nigra, v. Hedera arborea. 

Hedera paluftris, v. Hederula aquatica. 

H:dera Poetica, v. Hedera arborea. — 

Hedera faxatilis magno flore, C. Baub. v. Afarina f. Saxatilis 
hederula. 

Hedera fcandens, v. Hedera ie, 

| Hedera fpinofa, v. Smilax afpera noftra. 

Hedera fterilis, v. Hedera arborea. 

Hedera terreftris, gaualxıerog, Elatine, Chamaeclema, corona 
terrae, Gyunbeeireb , Córunbreb, Donnerreb, Örunder- 
mann, Gundermann, Erdephau. IV. 

Hat einen irdilchen, tarfen, bitterlichen, fcharfen Sefhmad, 
welcher viel Speichel ziehet, und die Zunge reintget. Diefes 
Kraut ift, wegen feines alcalifd)en und aromatifihen Salzes, 
dem fauven zufammen vinnenden und faulen IBefen überaus 
zumider, zieher zufammen, ift ein bequemes Wundmittel, get; 
+heilet-das gevonnene N euviret bie tien derer War 
zen, Geftanf der Male, Engbeiijtigkeit, die feorbutifihe 
Shwinducht, der Stein, Hauptiihmerzen, erófnet, halt 
tein, verdünnet, dringetönvch, treibet ein und Menfes, die; 
net in DVerftiopfungen der Leber, Miisefhwerungen, Wunz 
den, den zähen Schleim auf der Zungen und Nieren wegzus 
nehmen, der gelben Sucht, heiler die Zernagung und Suiv 
den der Eingeweide. Sm Bade refolviret e$ den Stein, in 
Eiyftiven aber thur e$ in der Colica gut. Mean finder hiervon 

‘das beftil[irte Warfer, das im Zucker eingefegte Kraut, wel: 
«es Raumwolf entiveder allein over mit Nettichbläctern, Arge; 
liekenwurz und Liebfidifein, einen Schweis in der Pefi zu 
erlangen, verjälägt. Ferner den einfachen und zulammen: 
gejeßten Syrup und Saft, fo-den Durchfall innerlich, Hol- 

. ler. äußerlich aber den Seftanf der Nafe curirer. Potering 
Fochet ihn mit Schwefelblumen in Butter, und macher eine 
Kräßlalbe daraus. 

Hederula aquatica Le. paluftris Tab. Lensicula aquatica 

trifulca 
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trifulca! C. Baub. Lenticula hederacea Maur. Hofm. Maffer- 
linfen mif dreyfpigigen Blättern, 2Baffereppeu. IV. 

Hederula paluftris, v. Hederula aquatica. 

Hedipnos maior, v. Taraxacon. 

Hedipnois maior Fuchf. v. Taraxacon. jus ern 

Hedypnois P/ni, v. Taraxacon. | 

Hedyfarum alterum, v. Hedyfarum. 

Hedyfarum equinum, v. Hedyfarum. 

Hedyfarum glycyrrhizatum, v. Hedyfarum. 

Hedyfarum legitimum, v. Hedyfarum. 

Hedyfarum Loz. legitimum Cluf. maius Cam. primum Ded, 
Securidaca maior Matth. Lob. lutea maior C. Baub. tine 
fenunttaut, gros 33etlfrant, (weil der Samen die Ge 
ftalt eines Beils hat) aros Deltfchen. XXL. | 

Der Samen treiber den monatlichen Brunn beym Franenzim: 
mer, ingleichen die Geburt, Nahgedurt und tobie Frucht. 

Hedyfarum maius, v. Hedyfarum, 

Hedyfarum minus, v. Hedyí.rum. 

Hedyfarum purpureum, v. Hedyfarum. 

Hedyfarum faxatile filiqua leui, floribus purpureis; inöde- 

| rum Amm. v. Hedylarum. 

Hedyfarum fcorpiuron, v. Hedyfarum. 

Helbane Arabum, v. Cardomoinum. 

Helenjattrum, der Baftartalant aug America. 1. 

Helenicum Comagenium Diofe. v. Coftus. 

Helenium Irdicum uraximüm , v. Coiona folis. 

Helenium Izdicuzz minimum, v. Helenium. 

Helenium Irdicum ramofum, v. Corona folis. 

Helenium Theophrafii, v. Maioranä. 

Helenium vulgare, Enula Campana, Elenion, Eog»e», Inula 
Plin. Pens chirohium Theophr. Nectarium er Nepenthes 
Gorraei, Alant, Alanıwurz, Dltwurg, Glockenwurz, 
Helenafraut. XXX. 


Cft warm unb trocten im anbern, warm im dritten, und trodfen | 


im eviten Brad, reiniget, zertheilet, erófnet, dienet der Lunge, 
dem Magen, treibet Schweis, widerftehet dem Gift, vermeb: 
vet die Galle, und larivet zuweilen gelinde. Man brauchet 
biele 2Bursef in der Golic, im Seorbut, Hujten und Ziern 
der Slieder, fo von Mercurialibus enttanden. Es wird auch 
hieraus eine Refina goiligivet. ‚Ste zertheilet das geronnene 
Seblüt, vertteibet das Seitenftehen und cao o 

taz 


Ec RSS 305 


ftärfet Haupt und Gedächtnis, curiret das Schneiden des 
Vrins und die Melancholie, fo von Milzbeichwerungen ent 
fanden, bas Biutipeien, treiver Mafern und Poren aug, - 
- bejanftíaet das Hüftenwehe, Schmer; und Schwulft derer 

Drüfte. Die gebräuchlichfien Praeparara aus dem Helenio 

jeynd das Decoctum, Pulver, Extract, Rattiverge, die einge 

machten Blumen, welche das iluvidyti&geoen verhüten, die 

eingemachte Wurzel, das aus der Wurzel derläliete Warfer, 

der Wein; Die Salbe nimmt den Shleim auf der Lunge 

und denen Nieren weg, euriret den Huften, Engbrtrigfeit, 

- -* perbdejfert den Lincatf) im Magen, Siret ie Mütter, wird in 
der Kräße, Deit, unb anftecfenden Seuchen seht 

Helianthemum, v. Chamseciftus. 

. Helianthemum album Germanicum, v. Chamaeciftus vulg: ris 
flore luteo C. Bauh. t 

Heélianthemum Anglicum lüteum Ger. *v. Chamaecift ıs vul- 
garis flore luteo C. Bau. / 

Helianchemum luteu:i Germanorum, v. Chatmaecitus vulga- 
ris lore luteo C. Bauh. ! 

Helianthemum Of. v. Chamaeciftus vulgaris flore lifep 
C. Baub. 

. Helianthemum Peruuianum, ‚v, Corona folis. 
 Helianthemum Sabaudicum, v. Chamaeciftus vulgaris flore 
luteo. C. Bzub. 3 

Helianthemum yia; v. Chamaeciftus vulgaris flore luteo 
C. Baub. 

Helisnthes fpecies rara, Figura leguminofa, foribus luteis. 
Lob. Cittus folio maioranae, Giftud mit 9x ker 
tern. II. 

Helianthos, v. Chamaeciftus. 

Htlichryfo craterae fimilis, v. Colchicum Odientale 

Helichryfos, v. Anethum. 

Helichryfos , v. Linaria. 

Helichryfos impia, v. Filago. . 

Helichryfos Italica, v. Stoechas citrina, 

Helichryfos filueftris, v. Filago. 

Helichryfum, v. Stoechas citrina. 

 Helichryfum Creticum, v. Stoechas c'trina, 2 

Helichryfum Italicum. Matth. Cam. Millefolium minus f. 
Stratiotes chiliophyllos Dod.- Millefolium. tomentofum 
luteum € Bawh. luteis floribus m Stratiotes müllero- 

-' (Flora Francica.) Hi : lia 
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lia flauo flore C/uf. Daucus magnus Turnb. E Gar: 
be. UI. 

Heliodrofium, v. Alchimilla. 

Heliofelinum, v. Apium. "ut un. 

Heliotropii altera fpecies, v. Auricula muris. 

Heiotropium coeruleum, v. Auri uia murs. 

Heliotropium coeruleum , v. Cichoiium filueftre. 

Heliotropium erectum, v. Heliotropium maius. 

Heliotropium humifufum flore minimo, v. Heliotropium maius. 

Hesotropium humifparfum, v. Heliotropium rnaius. A 

Heliotropium maius, Herba cancri, Verrucaria, Scorpioides, 
Solifequium , Cauda non Campoides Riuini, Ver- 
maria, Heliofcopium, Helioftrophium, Sonnenmürbel, 
ECrorpionfraut, Sonnenwende, Foergenieauby cot 
pionfchwanz, fleine $ Sreósblume. V. 

Man (tófet biefes Kraut, und (eget es roiber den.Srebs und Wär; 
me euf. Der Saft wird auf bie Hande gerieben, und ver: 
treibet bie Warzen. Er eriveichet aud), und bringet durch 
die Schweislächer ber Pferde und Maulthiere, nimmt die 
Unvreinigfeiten der Haut und alles anivad)fenbe Sleilth bine 

- weg. 

Heliotropium minus folio ocymi, v. Auricula muris. 

Heliotropium minus in paluftribus Cae/2lp. v. Auricula muris. 

Heliotropium minus fupinum, v. Heliotropium. 

Heliotropium minus tricoccum, v. Heliotropium. . 

Heliotropium paruum, v. Heliorropium. 

Heltotropium repens, v. Heliotropium. 

“Heliotropium fupinum, v. Heliotropium. 

Heliotropium tricoccum P/iz. v. Heliotropium. 

Heliotrepium vulgare, v. Heliotre pium maius. 

Heliuftrum, v. Ammeniacum. 

Helkine ciffampelos, v. Smilax leuis. 

"Helleboraftes, v. Helleborus. 

Helleboraftrum nigrum, v. Helleborus niger. 

' Helleboraftrum magnum, v. Crifta g.lli. 

Helleborine,, v. Elieborine. 

Helleborine, v. Helleborus. 

Helleborine, $rauenftühle, Nieswurz, breifblättericht_ 
wıld Niestraut. XIX. 

$t einen (djavien Geichmasf, evófnet, zertheiler den Schleim 
in, denen Drüfen, und cuvict bie Waflerjucht, 

Hellebo- 
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Helleborine anguftiolia, v. Helleborine. | 
Heileborine lore a!bo, v. Helleborine. 

H-lleborine latifolia montana, v. Hclleborine. : 
Helleboriae montana anguftifolia purpurafcens, v. Hellebo- 


rine. : 
Helleborine nigra herbariorum, v. H-lleborus niger. 


 Helleborine faniculae f;cie, v. Helleborus niger. 

Helleborine tenuifolia, v. Helleborus niger. 

Helleboroides hiemalıs, v. Aconitum hiemale. — — 

Helleboro - Ranunculus, die Rugelranunfel, v. Ranunculus, 

Helleborum ferulaceum Tbeophrafi, v. Helleborus niger. 

Helleborus vel Helleborum albus vel album, Veratrum al- 
bum mas et femina, weis Nieswurz, 2Benbemurj. IL 

ft warm und trocken im dritten Grab. Die Wurzel purgiree 
fet. ftark, und wird in Raferey, Melanıholie, D,uartan Sie 
bern, Schwindelund Schlaffvanfpeiten gegeben. Aeußerlich 
brauche man fie zu Miespulver, vevtveibet die Kräge, ablonz 
derlich die trockene um fid) freflende Sefhiväre und Schlaf; 
fudit. Dan machet Weutterzäpfgen daraus, weiche den verz 
fchloffenen Brunn weiblichen Sefchiechts eröfnen. Man vers 
ordnet fie aud) in Tnfufis ec Nodulis, und wirft fie ins Trinfen, 
womit aber behutfam umzugejen, Denn eine Eleine Duans, 
titàt purgivet Schon fehr ftav£. 

Helleborus Hippocratis, v. Helleborus niger. 

Helleborus hortorum, v. Helleborus niger. 

Helleborus niger adultus domeft:cos, v. Helleborus niger. 

Helleborus niger feruliceus Theophr. v. Helleborus niger. 

Helleborus niger flore rofeo, v. Helleborus niger. 

Helleborus niger foetidus, v. Helleborus niger. 

Helleborus niget hortorum flore viridi, v. Helleborus niger. 

Helleborus niger noftras, v. Helleborus niger. 

Heileberus niger faniculae fore minore, v. Imperatoria nigra. 

Helleoorus niger tenuifolius iore buphthalmi, v. Hellebo:us 
niger. 

TUR UR niger, Veratrum nigrum, Melampodium Dioft, 
(hwarze Jeiedtours, Chriftwurzel. X. 
Die befte wähler in Syrien, ift warm und teocfen im dritten 
Grad. Die Blätter werden vom Paraceliv Daura genenner, 
Man jagt, fie foffen zum langen Leben contribuiren. Man pfles 
ger auch die Wurzel im May und Syunio auszugraben, und 
‚ben holzigten Mark Deraua zu ziehen, Die Wurzel treióet 
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ftark die wäfferichte Feuchtigkeit, Raferey, ba£ Malum dut 
‚pochondriacum, ben Aufas, JPaaviuim, Krebs, Nuhr 
tanfeber, Schwindel, Schlagfläffe und Kräse, erveget etz . 
was Convulitones, Qurivet das Seid ober, Wafferfucht, 
die Hefefenen, Enghrültigkeit, und verlängert das Leben, 
Man hat hiervon das Grtvact, den Dalfam, Syrup, Oxy- 
mel, Wein und Gffeng. 
Helleborus faniculae facie, v. Helleborus niger. 
H:lleborus vulgaris, v. Helleborus niger. 
Helxine, v. Parieraria. 
Helxine altera atriplicis effigie, v. VOUS terreftris. ; 
Helxine caule erectiufculo inermi, folus cordato fagittatis, 
feminibus (ubdentatis Li»z. v. Parietaria. 
Helxine cifampelos, v. Voiuulus terreftris. 
He!xine hederacea, v. Voluulus terreftris. | 
Helychryfis, v. Filago. : E 
Helymus, v. Panıcum. X 
Hemer:s etymodrys, v. Gallae. 
Hemerocal:s;: v. Lilium. 
Hemerocalis Dio/coridis, v. Archythyrfus. 
Hemerocalis Valentina, v. Scilla, 
Hemionitis, v. Scolopendrium vulgare. 
Hennephyllum, v. Vnifolium. 
.Henophyllum, v. Vnifolium. 
Hepatica, v. Heoatica nobilis. 
Hepatica alba, Gramen Parnaffi albo flore fi unplici, Hepati- 
cus flos 7. B. Chabr. Enneadyramis Polonorum et Vnifo- 
. Jum paluftre Ge/z. Parnaflia paluftris et vulgaris Towr- 
mef. Ciftus paluitris et humilis hederae folio, Perfo iata 
noftras, €eberblümfein, Parnaffer Gta8, meis Cebeze 
fraut, weiße geberblümlein, Cteinblume, weiße Herz - 
blume. U. 
Temperivet die bifsige Leber, unb ift eit aut SBunbÉraut. Der 
ausaebvudfte Saft kan in allzuftarfen Statenbluten. in die. 
Yale gezoxen werden. Sie eurivet aud) den Durchjall und 
die rotbe 9tuot. 
Hepatica alba autea, v. Hepatica nob: lis. 
Hepatica aquatica, v Ranunculus aquaticus. 
Hepa: ica aurea, 'v. Chryfofplenium. 
Hevatica aurea mlt flora, v. Hepatica nobilis. 
npe aurea pleno flore ceeruleo, v. Hepatica nobilis: 
Hagen 
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Hepatica cord'alis, v.. Hepatica ftellata. 

Hevatica Auwiatilis, v. Ranunculus aquaticus. ı 

y Hepatica fontána, v. L'chien petraeus. ) 

Hepatica jeceraria, v. Lichen petraeus. 

' Hepatica nobilis alba aurea, Trifolium aureum, Trinitas, 
Herzkraut, &eberfraut, &berblümleim, edel £eberfraur, 
gulden Leberfraut. XIV. 

Die Blätter und Blumen find warm und trotfen im ceften 
Quàb, (faít im andern, trocken im ev(ien. Grad) halten 
gelinde an, reinigen das Geblüt, erójnen bie DVerfio: 
pfungen der Leber, der Milz und des Urins; Cie fpüblen 
ven der Miere, euriven Blafenhefihiwerungen und Brüche, 
Man hat hiervon ein beftillirtes Waffer. 

Hepatica paluftris, v. Chryfofplenium. 

Hepatıca faxatilis, v. Lichen petraeus: 

Hepatica filueftris, v. Hepatica ftellaria. 

Hepatica ftellaria vel ftellata, Matrifilua, Afperula, Aperine 
filueftris quaedam f. laeuis Lod. Afpergula odorata, Rube- 
do vel Rubeola, montana edora, Capritolium, Gternles 

'-Berfraut, Yerzfreud, Waldmeifter, Masle, Waldwin« 
de. UL. " 

Syft temperiret im warmen unb troefnen, (warm unb ttocfen im 
dritten Gvab,) dienet in Jauptbeichwerungen, VBerwundung 

. unb Verftopfung ber feber, des Herzens und der. Galle, curi 
tet die gelbe Sucht, weil fie viel batjamifd)e Theile bey fid) füh: 
ret, unb verdünnet das Qieblüte. Aeußerlich. wird diefe He- 
patica als ein Umschlag auf bie Leber und andere Theile und 
bigige Schwulften geleget, und als ein Amulerin Zahnfchmer: 

 jeaugefangen. Wegen der Schlafbringenden Ausdünftung 
hält fie bie unruhigen Lebensgeifter zurück. 

Hepatica tecoraria, v. Lichen petraeus. 

Hepatica terreftris, v. Hepatica nobilis, v. Pulmonária, 

Hepatica trifolia, edel Leberfraut. V. 

Hepatica trifolia coeruleo Hore pleno, v. Hepatica trifolia.. 

Hepatica trifolia polyanthos, v. Hepatica trifolia, 

Hepaticus flos, v. Hepatica alba, v. Vnifolium. 

Hepatitis Diofe. v. Eupatorium. — ' 

 Hepatorjum, v. Eupatorium; 

Hepháeftium, v. Ranunculus. 

Heptachoum, f. Heptachrum, v. Jacea, 

Heptaphylion, v. Tormentilla. 

u | U 3 - Heracan- 
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Heracantha Tab. v. Carduus vulgaris Matzb. 
Heraclea, v. Sıderitis Offic. v. Vrtiza vrens. 
Heracleon, v. Abrotanum. i 
Heracleon, v. Nymphaea, 

Heracleotica, v. Corylus. 
Heracleoticum, v. Maiorana. - ^ 

Heracleoticum, v. Origanum Heracleoticum. 
Heracleoticum Graecorum, v. Origanum Heracleoticum? - 
Heraclia, v. Parıeiar a. 

Heragroftr s, gramen amoris, v. Grarnen. 

ken, v. Chamomillum. 

Herba alba, v. Abfinthium. 

Herba alba P/iz. v. Gramen Pan'ceum, 

Herba Alexandrina, v. Hip; ofelinum. 

Herb: $1. Artonii, v. Molybde: a. 

Herba Apopiectica, v. Cha naepitys. 

Herba Apottematica, v. Scabiofa Offre. 

Herba Arthritica, v. Primula veris. 

Herba articularis, v. Lychnis. 

Herba $4. Barbarae Trag. v. Barbara Dod. Tab. 

Herba Bafılica er herba regis, v. Baillica maior Trag. 
Herba benedicta, v. Caryophyllata. 

Herba benedicta, v. Valeriana. 

Herba Benzuini. v. Im; eratoria. 

Herba botri, v. Botrys. 

Herba Britannica, tleiner. Mofer ober weicher 9(mpfer, 
v. Lapathum. IM. - 
Wird, nach etlicher Meynuna Lapathum aquaticum minus ger 

nennet, und hat hiervon Mundingil einen befondern Trartat 
aeichrieben, 
Herba caballina, v. Equifetum. 
Herba camphorata, v. Abrotanum. 
Herba cana, v. Senecto. 
Herba cancri, v. Burfa paftoris, v. Heliotropium maius. 
Herba cancri minor, v. Herniaria. 
Herba caniculzris, v. Hyofciamus albus: 
He:ba capıllaris, v. Trichomanes. 
Herba capriola, v. Gramen mannae. 
Herba cafta, v. Herba fenfitiua, v. Poeonia. 
Herba cati, v. Nepeta. 
Herba cauftica, v. Ranunculus. 
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Herba cephalica, v. Verbena. - Sur 
Herba cerui, v. Paftinaca filueftris.. 

Herba cerui, v. Chamaedrys alpina. 

Herba St. Chriffopbori, v. Chriftophoriana. 

Herba Sr. Clarae, v. Valeriana. 

Herba clauellata, v. Jacea, v. Hepatica nobilis. 

Herta Clytiae, v. Auricula muris. 

Herba colu:»baris, v. Verbena.. 

Herba contufa, v. Sanicula. 

' Herba coralli, v.'Afpargus. 

' Herba coftae, Goftentraut, v. Hieracium. 

Sjft eine Species vom Hieracio. ($8 wird wider die Schwind; 
fucht gerähmet, und Dievaus eite Conferua gemachet, 

Herba crucis, v. Nicotiana. | 

Herba cuniculi, v. Sonchus leuis. 

Heiba Daneta, v. Galega. 

Herba dor.na Bella. v. Solanum. o 

Herba Doria, v. Virga aurea anguftifolia, v, Panax Theophr.. 

Herba equinaslis, v. Equífetum. 

Herba eruina, v. Geranium Robertianum. 

Herba fel:s, v. Neveta. 

Herba fítula, v. Damafonium. 

Herba fortis, v. Abfinthium, 

Herba fragae, v. Fragaria.. 

Herba fullonum, v. Saponaria. 

Herba fumida, v. Fumaria. 

Herba furiofa, v. Hyofciamus vulgaris. 

, Herba Galeni, v. Galega. 

Herba. Ga//icz, v. Galega.. 

Herba gattaria, v. Nepeta. 

Herba S£. Georgii, v. Valeriana.. 

Herba Gerhardi, Angelica filueftris erratica, Peftis hortos. 
rum ,. Gierfa, Podagraria filueftris Germanica, Pycnoco- 
mus, Aegipodium, Elaphobofícum J7igand, fed falfo, 
Gierfch. deine 

Syft warm und trocken, ein aut SGunbfraut, curiverdas Podagra, 
und wird im Frühling wie andere Kräuter gekochet. 

Herba Germanica, v. Herba Gerkardi. 

Herba Gruis, v. Geranium Robertianum. 

Herba Herculis, v. Trichomanes. 4 

Herba hirundinis, v. Chelidonium maius, 

M 4 Herba 
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Herba St. Jacobi, v. Jacobaea. P : d 

Herba immortali, v. Artemiha. 

He ba Imperatoris, v. Tarax con, 

Herba imiperginaria, v. Chelidonium maius. 

He ba impia DoZ. .v. Filago. 

Herba incenforia, v. Roriimarinus, 

Herba infana, v. Hyofciamus vulgaris. 

Herba Sz. Johannis, v. Hypericum. 7 ^ 

He:ba Frdaica, v. Sideritis. — ^ 

Herba Judaica alera, v. Gratiola coerulea, 

Herb Julia, v. Ageratüm. : 

Huba Kaniguwdis v. Eupatorium, 

Herba lactıs. v. Ocymum aquatıcum, 

Herba X. Laurentii, v. Chilidonium maius; v. Nummularia, 
v. Vincedoxicum. 

Herba St. Laurentii , v. Confolida media. 

Hetba S£. Laurentii, v. Sanicula Offrc. 

Herba Liburnica, v. .Argemone. 

Hetba lucis, v. Chelidonium maius. 

Herba lutea, v. Antiirbinum. 

Herba maniaca, v. Hyofciamus vulgaris. 

Herba Mariae, v. Artcmifia, v. Spergula. 

Herba $t Mariae Magdalenae, v. Naleriana. 

Herba Martanica. v. G lega. 

Herb: Medicaea, v. Chelidonium mains, v. Nummularia, v. 
Vincedoxicum. f 

Herba Melancholifuga, v. Fumaria. 

Herba Mercurii, v. Mercurialis Offic. iM M 

Herba miliaris, v. Millefolium Of. — | 

erba millefoiia, v. Millefoliun. Offic. 

Herba mofchata, v. Furnaria. 

Heiba mofchata, v. Geranium odoratum. 1 

Herba mofchata maior, v. Jacea. 

Herba muralis, v. Parieraria. 

Herba mufcata maior, v. Jacea.. 

Herbe Nefa, v. Galega. 

H« ba Origano vulgari fimilis, v. Clinopodium. 

Herba Sz. Online, v. Calcatrippa. 

Herba Papogallig v. Amaranthus. 
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' Herba Paj pa, v. Sengcio. 


Herba paralyfeos, v. Primula veris. 


Herba 
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Hetha Paris, v. Paris Herba. 


Herba pectoris, v. Cardiaca. 

Herba pedicularis, v. Sraphifagria. 

Herba perdicalis, v. Parietaria. 

Herba peregrina folio Acanthi, v. Eryngium. 
Herba perforata, v. Hypericum. 

Herba perforata, v.-Perfoliata. 


' Herba Peruniana magnae admirationis, v. Mandragora 


Theophr. v. Viola. 


- Herba vetre'la, v. Senecio. 


m St. Petri, v. Gentisna minor. 


rba pudib.nda, v. Herba fenfitiua. 

Herba pulicaris, v. Pfyllum. 

Herba, quae pro Sefeli dethiopico oftenditur, v. Sefeli. 

Hetba St. Quirini, v. Tuflilago. 

Herba rarına, v. Rauneülpg: 

Herba regia, v. Artemiffa, v. Bafılica maior Trag. 

Herba reginae, v. Nicotiana. 

Herba rena, v. Imperatoria, t 

Heroa D. Roberti, v. Geranium Robertianum. 

Herba Ru5ea, v. Geranium Rosertianum. 

Herba Ruperta, f. D. Ruperti, v. Geranium Robertianum,. 

Herba rutinal:s, v. Branca vríina. 

Herba facia, v. Peucedanurh, v. Verbena. . 

Herba fazminalis, v. Verbena. | ui 

Herba faltaalis, v. Pyrerhrum. 

Herba fampfucho cognata, v. Marum. 

Herba fandta et fana facta, v. Nicotiana, 

Herba fanton'ca, v. Santonicum. 

Herba Saracena, v. Galega. - 

Herba Sardoa, v. Pulfatilla. 

Herba Sardoa, v. Ranunculus. 

Herba fatibunda, v. Diyfacus fatiuus Dod, C. Baub. 

"Herba fcanaria, v. Chaerefolium aculeatum. 

Herba fcelerata, v. Ranunculus. 

Herba fenfitiua f. Cafta aut pudibuuda duri mots Caaco 
‚Pifon. Keufdyfraut. XI. 

Wenn man diefes Kraut anvüi oret, fo ziehet es fid) zufammen. 
Es wird von etlichen zu Liebestränfen gebrauchet. 

Herba Siciliana, v. Androfemum maximum frutefcens. 

Herba ‚Sicnla, v. Pfyllum, v. Climenum. N 
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Herba Simeonis, v. Alcea. 
Herba folis perforata, v. Hyrericum. 
Herba Sophia, v. Sophia Chirurgorum , v. Ros folis. 
Herba Raätaria, v. Peucedanum. 
Herba ftella, v. Coronopus. 
Herba fternutatoria, v. Ptarmica. 
. Herba ftramen, v. Ranunculus. 
Herba ftudioforum, v. Scoparia, v. Genifta, 
Herba Sulphurata, v. Peucedanum. 
Herba fuperba, v. Chamomilla. | 
Herba tauri, v. Orobrancbe. 
Herba taurina, v. Galega. 
Herba terrae crepolae fimilis, v. Chondrilla. 
Herba terribilis Narborenfium, Lob. v. Hippoglofum \ Valen- 
tinianum Cluf. Tab. 
Herba tefticuli Galli, v. Hieracium. 
Herba Tetrahit, v. Sideritis. 
Herba Theriaca, v. Valeriana. 
Herba Tholofaza, v. Anethum. 
Herba thuris, v. Peucedanum. 
Herbs tremula, v. Tormentilla. 
Herba Trinitatis, v. Hepatica nobilis. 
Herba Trinitatis, v. Jacea. 
Herba Tunica, v. Caryophyllus hortenfi IS 
Herba Turca, f. Turcica, v. Herniaria. 
Herba vaccae, v. Orobranche. 
Herba Valentina, v. Valeriana. 
Herba Veneris, v. Verbena. 
Herba venti, v. Parietaria, v. Pulfatilla. 
Herba vinofa, v. Ambrofia. 
Herba virginea, v. Matricaria. 
Herba vitri, v. Parietaria. 
Herba vlceraria, v. Ranunculus. 
Herba Fagarica, v. Alcea veficaria. 
Herba vrinalis, v. Linaria. 
Herba vterina, v. Matricaria. 
Herba Mew v. Buphthalmon, v. Conizae affinis Germa- 
nica, C. Baub. 
Herba 762; v. Rorjsmarinus. 
Herbariorum filueftre, Lob. v. Panicum filueftre Match. Tab. 


Herbula burfae paftoris affinis, v. Aline. 
Her» 
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Herbulum, v, Senecio. ! 

Hercularia, v. Anferina, v. Sideritis. 

Hermanniana, cepa Hermanniana bon Capo bonae fpei 
VII. 

Hernvnes, v. Coronopus. 

Hermionitis, v. Scolopendrium. 

Hermodadtylus, Colchicum non venenatum vel ie; Iris tu- 
berofa, weiße Zeitlofen. III. 

Sührer das Warler durch den Mund und Stuhlgang ab, wird 
in der Wafferfucht und Staar gebraud)et. Die Wurzel, web _ 
che aus Syrien gebracht wird, treiber aus denen Gelenfen den 
zäyen Schleim und die dicken Säfte, curivet alle Arten ber 
Gicht und Dovdagra, führer das Wafler ab, und heißer deswer 
gen Anima articulorum, die Seele der Öliedmaßen und Ger 
lenfe. Man präparivet hieraus die Pillen, das Infufum, 
Extra&, Pulver und zulammengeleßten Saft. 

Hermodactylus, Colchicum perniciofum, v, Dens canınus, 

Wird nicht gebraschet. 

Hermodactylus Cyclamen, v. Hermodactylus. 

Hermodaétylus mefuaei folio maculofo, v. Dens ceninus, 

Hermodactylus Offre. v. Hermodactylus. 

Hermodactylus Satyrium, v. Hermodactvlus, 

Sind in denen 2f»otbecfen nicht befannt. 

Hermodactylus verus, Afatth. v. Hermodactylus. 

Joetfiet bey andern Tris tuberofa. 

Hernandia, Hernandia aus famaica. 

Herniaria, Polygonum minus, Millegrania maior Bsabin, Her- 
ba cancri minor, Herba Turca f. Turcica, Empetrum, Hol- 
leriana, $jarnfraut, Taufendförner, Bruchkraut. V. 

Syft kalt imandern und trocken im dritten Grab, heilet Brüche, 
und Debet des Magens und anderer Theile zähen Schleim 
auf, cuvitet die gelbe Sucht, treiber die Galle, Waffer und 
Urin, zermalmet Blafen: und Nievenflein, dienet wider Ot 
ter: und Schlangengift. 

Herniaria multigrana ferpillifolia, v. Herniaria. 

Heroa crina, v. Chamaedrys altera. 

Herpyllum, Herpyllus, v. Serpillum. 

Helperis, Gartennachtviole. IX. 

Hexaphyllum, v. Leucoium bulbofum, 

Hieracia, v. Hieracium. 

Mieracioides, v. Hieracium. 
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Hieracium, Nabichtfraut. XXXIL : , 

Hieracium Alpiaum hirfurum, v © Bieraciuin, 

Hieracium Alpinum lätifolium biriitais incanum flore magno, - 
v. Hieracium, 

Hieracium Alpinum latifolium villofum ma gno fiore, v. Hie- : 
'raciàm. 

Hieracium alterum grandius, v. Hieracium. 

Hieracium aphneolies, v, Hieracium. 

Hieracium arborefcens folio Sonchi,: v. Sonchus, 

Hieracium afperrimum, v. Hieracium. 

Hieracium barbatum, v. Hieracium. 

Hieracium Condrylloides, v. Hieracium. 

Hieracium chondrillae folio glabro, v. Chondrilla. 

Hieracium chondrillae folio hirfuto, v. Chondrilla, 

Hieracium Dents leonis folio monoclenon, v. Dens Leonis. 

Hieracium Dentis Leonis folio obtufo maius, v. Dens Leonis. 

Hieracium Diof. v. Hieracium. 

Hieraeium Echioides, v. Hieraciurn.. 

Hieracıum Echioides foliis Cardui benedicti, v. Hieracium. 

Hieracium folio et facie chondrillae, v. Chondrilla. 

Hieracium folio Sonchi, v. Sonchus. 

Hieracium hirfutum foliis caulem ambientibus, v. Cichorium, 
v. Taraxacon. 

Hieracium intybaceum, v. Hieracium. 

Hieracium laciniato folio, v. Hieracium.- ; 

Hieracium laciniatum lanuginofo folio, v. Hieracium. 

Hieracium latifolium, v, Cichorium. 

Hieracium ITS murorum folo oblongo, v. Pulmo- - 
naria. 

Hieracium leporinum, v. Hieracium. 

Hieracium longius rzdicatum, v. Hieracium. 

Hieracium macrorrhizon, v. Hieracium. 

Hieracium magnum, v. Hieracium. 

Hieracium maius, v. Taraxacon. 

Hieracium. minus, Ge/z. v. Taraxacon. 

Hieracium minus alterum, v. Taraxacon. 

Hieracium minus dentis leonis folio, v. Hieracium. 

Hieracium minus folio fubafpero, v. Hieracium. 

Hieracium mius folio fubrotundo, v. Hieracinm. 

Hieracium minus praemorfa radice, v. Hieracium. 


Hieracium mnontanum , v. Hieraeium. 
; Hiera- 
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Hieracium montanum anguftifolium AN V. iiie: 
racium 

Hieracium montanum augBIHFOHUN nonnihil pest y. 
Hieracium. 

Hieracium montanum anguftifol. acsi; v. his 1éodis 

- Hieracium montanum folio Lycopfis, v. Hieracium. 

Hieracium montanum latifolium; v. Hieracium. 

Hieracium Narbonerfe, v. Hieracium. 

Hierscium Narbonenfe falcatum, v. Hieracium. 

Hieracium Narbonenfe murorum foliis pilofiffimis, v. Pulmo- 
naria. 

. Hieracium Narbonen(e murorum laciniatum, v. ek 

Hieracium paruum, Cord. v. Taraxacon. 

Hieracium Phlomo des. v. H:eracium. 

Hieracium Sabaudum, v. Hieracium. 

Hieraciom filiqua falcata, v. Hieracium. 

Hieracium ftellatum, v. Hieracinm. 

Hieranthemum, v. Chamomilla. 

Hicr chuntica Rofz, v. Rofa Hierichuntica. 

Herobstane, v. Verhena, v. Teucrium. 

Hierobatane femina, v. Teucrium, v. Eryfimon. 

Hierobrincas, f. Hierotrincas, v. Geranium. 

Higuero forte, der Diguerobaum in denen Garibifijen Eis 
landen. 

Hin, v. Afa foetida. 

Hioferis, v. Hieracium. 

Hipophaelton Dalechambii, v. Kali. 

Hippekoana, v. Iuecacoanha. 

Hippia minor, v. Aline media. 

Hippocanna Offic. v. Ipecacoanha. 

Hippocaftanum.-S&eff. oder Crbcaffanier. v. Bulbocaftanum. 

Hippochaeris, v. H:eracium. 

Hippogloffum, v.Polygonstum. 

Hippogloffum, Vüdla Zungenblatt, cospdtaur: Kehl, 
frauf. V. 

MWächlet in fchattichten Orten auf Bergen. Die Wurzel (E in 
Hrüchen der Kinder ein bequemes Nemedium, und in Aaffto; 
Fungder Mutter and fhwerem Gieblütaud nicht zu verachten. 
€onft wird das Pulver ber Wurzel mit der Radice Confolida 
abgefochet, und ganz HEBEN wider die Brüche ge: 
lobet, 
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Hippogloffum Valentinum C/uf. Tab. Alypum Monipelienfi- - 
um C. Bauh, Alypum montis Ceti f. Herba terribilis Nar- 
bonenfium Los. Thymelaea foliis acutis cay itulo fuccifae, 
$eller&bal8 nut fpißigen Blättern und ZeufelSabbifz 
fnofpen oder Blumen, Zungenblat. 

Hippolapathum, Lapathum folio rotundo. IT. 

Syft eine Art fait wie Ryabarbar, unb wächjer in Gärten. Man 
brauchet hiervon die Wurzel und Blätter. Die Blätter find 
etwasrund, glatt und adericht, auch eines anhaltenden Ges 
fhmads; die Wurzel ift dicke, länglicht, von auffen. bräungs 
ficht, inwendig aberfehr gelbe. Sie wird mit cer Minchz: 
Sibabarbar sfters verwechjelt, und verrichter (aft eben die 

Wirkung, wie jene tbut. | 

Hippolapathum rotundifolium, v. Hippolapathum, 

" Hippolapathum fatiuum, v. Hippola; athum. 

Hippolapathum filueftre, v. Hippolapathum. 

Hippomanes, v. Solanum. 

Hi;pomanes Crateruae, v. Solanum. 

' Hippomarathrum, v. Foeniculum. 

Hippomarathrum Anglicum, v. Foeniculum. | 

Hippophaes et Hippophaeftum, Spina purgatrix, Tithymalus 

.. marinus fpinofus, ted)born, ftachlichte Wolfsmilch. 

Kädcyfetin Morea ; ber Saft hiervon jührer den zähen Schleim 
von unten als, 

Hippophaeftum, v. Tirhymalus, 

Hipporifum, v. Verbena. 

Hippofelinum, v. Leuifticum. | 

Hippofelinum, Seleri, Smirnium Diofc. Leuifticum, olus atrum. 
giebfidcfel. — VIL. n | 

Wird als ein Salat genoffen. Der Samen dienet ‚wider den 
Scorbut, treiber den Urin, und ift in Verfiopfung des armes .- 
ein bequemes Nemedium. 

Hippofeta, v. Equifetum, 

Hippuris, v. Equifetum. ; 

Hippuris altera Trag. maior Thal. minor absque flore, fonta« - 
lis Lob. Equifetum alterum. M.+sh. pratenfe longiffimis. 
(ctis C. Baub. paluftre maius Ta. $agenftbroans, Safienz 
zagel, Safentocbel, Wafferfhwanrz, Wiefenfchwang, 
Roßfchwan, IT. 

Hippuris aruenfis, v. Hippuris. À 

Hippuris fontalis, Lob. v. Hippuris altéta Trag. 


Hippuris 
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Hippuris maior, v. Hippuris fine foliis et nuda. | 

Hippuris minor absque flore, v. Hippuris altera Trag. id 

Hippuris fanguinali feminae fimilis, v. Hippuris fine foliis et 
nuda. 

Hippuris fine foliis, v. Bauifenum. 

'Hirare. 

ft eine Art von Solanum Soporiferum in Madanaftar, be; 
ven Blume weis in Seftalt eines Gidefgens, aber etivas län; 
gerift. — yore Frucht, meld)e dev von dem Strammonio gleis 
het, hatebendieje Kraft. Mean hält es mir ber Datura ei; 
‚neriev. 

Hirci fpina, v. Tragacantha. 

Hircotriricum, v. Frumentum Saracezieum. 

Hirculus veterum, Grerifiher Nard, v. Spica Celtica, 

War ein Kraut, an beffen Stelle öfters dieNardus Celtica ve - 
wechjelt wurde. 

Hirundinaria, v. Chelidonium maius, v. Nummularia, v. Vin. 
cedoxicum. 

Hifpidula, Aeluropus, Pes Cati, Pilofella montana vel hifpida, _ 
$atenfus, $a&envfótlein, Hafenpfstlein, Mauschra - 
fein, SelotáBlein, Engelblümlein, Srauenblumen, Tages 
i Nachrblumen, Bergrubrfraut mit runder Slüs 
the, IV. 

Wird wiediePilofella in Lungengefihwären und Blutipeyen ges 
brauchet. Hiervon ift das 2Baffer und ber einfache und mit 
andern Dingen vermilchte Syrup zu befommen. 

Holcus, v. Aegilops. 

Holeftium, v. Holoftium, 

Holleriana, v. Herniaria. 

Holochryfum, v. Millefolium. 

Holofchoenus, v. Juncus. 

Holofteo affinis, v. Melampyrum, v. Myofurus, 

Holofteum,* v. Gramen Junceum. 

Holotieus, v. Ofteocolla. 

Holoftium alterum, v. Mufcus corniculatus. 

Holoftium aruenfe, v. Holoftium Offic. 

Holoftium Caryophyllatum , v. Holoitium Offi. 

Holoftinm hirfatum albicans maius, C. Bauh. v. Holoftium 
Offic. 

Holoftium hirfutum album n.inus, v. Holoftium Off. 

Holoftium maius, v. Holoftium Offc. 
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Holoftium Maff lienfe, v. Coronopus. 

Holoftium Offc. vel Holottium Chab, Sal micuim Germ. 
Park. hirtucum albicans maius £. Bauh. Plantagini fimile- 
7. Bauh. Plantago mollis f. Holo iium hirfutum albi- 
cans maius Óx. montana Holoftium dicta tomentofa ans. 
VE lago albida Dod. Spanifcher Wegerich, Begebreit, 

L 

Spádfct in fandigten Gegenden, blüher im Aprilund May. Das 
Kraut ift ein gutes Vuluerarium, und fan vornemlicd) in zevz 
borfiener Haut gebvaucher werden. 

Hololtium Plantagini fimile, v. Holoftium- Offic. 

Holoftium Salmanticenfe Cluf, v. Holoftium Offc. 

 Hombuc. 

Ein kriechendes Kraut í in Madagalkar, davon man bie Wurz 
zel gebvaucher, 

Honette, Houatte, v. Apocymum Matth. v. Bombax. 

St. eine Art Baunmwoife, fo auf bem Kraut Apocymum Cyno- 
crambe gefunden wird, wählet um Ai erandria in «gypten 
an feuchten und jumpfibten uten, i 

Honnitfancafon. | 

- Sft eine Staude in Matagan car, welche eine Blume von den 
(Serud) des Syajminé träger; der Stiel der Blume, der 
aud) weis ift, bat mehr als jehs Daumenbreit in der Länge, 

Horaea, Sommerfrucht. 

Hordeum xe, Hordeurm polyftichon verum C. Baub. Hor- 
deum minus Trag. polyftichon aeftimum et tricceiire Tab. 
hexaftichon pulchrum 7. Bauh. Gerfte, nackende Gerfte, 
picheilete Sommergenite, fleine Gerfte. IV. 

Hiervon brauchet man den Saamen und das Mehl, [ie fib fatt 
unb trocken im erfien Grad, veinigen, zeitigen, evópnen, ere. 
weichen, treiben Schweis unb Urin, lindern die Schmerzen, 
machen die@Selchwäre'reif, dienen im Bhurfpeyen, Digigen 
und bößartigen Fiebern, Pocen uno Malern. "Man brauz 
chet fie zu@tgftiren in ver, Darmgyicht. Sie geben aud) qui 
te Nahrung. Man hat hiervon ein dejtillivres Waffer, in? 
gleichen ein Waffer vom Gras überzogen, fo die Hiße Ham 
yfet, und äußerlich in Kopffchmerzen und warmen Fiäffen- 

der Augen gut thut. « Die nod) nicht abgehüljete Serite mis 
Pafler abgefochet, veiniget und trocfnet; die abgehültete - 
Gerfte aber zeitiget, fillet die Hiße u. f. 1v. giebt einen 
angenehmen Trank, fo Gefunden und Kranken zu aedes 
SA pin. 
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! fomtmet, auch eine Eräftige und nahrhafte Speite, welche Serz 
ften, Graupen, Srüs, wovon die Eleinere Himer Gerfte, Derk 
graupen genennet werden. Der ausgedruckte Sait bici 
von, oder ber bicfe Milchlaft; befommet denen, jo an Decti 
fen Fiebern und der -Schiwindiucht labortren, wool, eurivet 
die Poren, bí&ige und bösartige Fieber, Dämpfer bie Gate, 
vermehret bie Milchund den Saamen. Hiervon wird aud) 
das beite Bier gekochet, 3. E: zu Naumburg, meinem Vater: 
faube, und anderswo. f 
Hordeum aeftiuum et trimeftre, v. Hordeum. Tos, 
Hordeum binis verfbus, v. Hordeum diftichon DoZ v. 
Oryza. P E | 
Hordeum cantherinum, v. Hordeum diftichon DoZ. v. Oryza _ 
Hordeum diftichon Dod. Cord. C. Baub.Galaticum, Hordeum 
aeftiuum er trimeítre maius Tab. Hordeum binis verlibus 
Cam. Mattb. 
Hordeum feituca, v. Aegilops. 
Hordeum galeatum, v. Oryza Offic. 
Hordeum glabrum, v. Zea. 
Hordeum hexaiticum pulchrum Bab. Y. 'Hordeutn. 
Hordeum hiemale, Wintergerite. I. 
Hordeum integrum, v. Hordeum. | 
'Hordeum maius Trag. v. Hordeum hiemale Cord. 
' Hotdenm minus Trag. v. Hordeum Dod. ‘Cord. 
-Hordéum murinum, v. Lolium IV. 
Hordeum polyftichon aeftiuum trime.ire, v. Hordeum aefli- 
uum. f \ 
Hordeum polyflichon hibernum Bauh. v. Hordeum hie- 
male. 
Hordeum polyfichon verum Bab. v. Hordeum aeítiuutn. 
Hordeum Siciljenfe, v. Oryza Offic. 
Hordeuni fpontaneum, v. Lolium quartum. 
Hordeum fterile, f. Phoenix, v. Lolium IV. | 
Hordeum trimeftre polyftichum, v. Hordeum. f 
-Horminum 'et Sclärea Offt. Hormisum fatuum; ‚Gallitrie 
chum fatinum, oruala, Orminum fariuum Fuchf. Galli- - 
trichum hortulanum, Mätrifeluia maior, Tota bona; Sal- 
uia transmarina, Scopo regum, Scordium alterum, (bate 
leien, Scharlachkraut, Giartenfibarla:sb, große &albep, 
Nomifche Salbey, Mufcatelerfraut, Mutterfraut, 
Horlfecken. XVI. 
(Flora Francica.) P Die 
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Die Blätter und Blumen find warm und trocken im andern 
Grad, reinigen, verbünnen, ftimuliren die Venus, Syn des 
nen Blättern findet man einen bitterlichen und irdifihen Ge: 
fdyma:, welcher am Ende etivas zufammen ziehet, unb baljas 
mil tft; am Gerud) gleichen fie angebranntem Schwefel, 
find jer jtark, und geben bem Weine einen Mufcatelergeruch. 

. Die Wurzelijtherbe, warm und trocken, ecófnet, werdünnet, 

" reiniget, curiver den weißen Fluß der Weiber, Mutterbefhwe: 

rungen, Colic, veiniget die Wunden, und hält fie zulammen. 

Die Kern vertreiben bie Wolfen in denen Augen. Das De 

coctum hieraus, der Spiritusund des Cratonis Salbe dienen 

in Mutterfrankheiten. 

Horminum maius, v. Horminum. 

Horminum minus, v. Horminum. 

Horminum pratenfe foliis ferratis, Bauh. v. Saluia agreftis. 

Horminum fatiuum, v. Horminum. 

Horminum filueftre, v. Oculus Chrzffi. 

Hota, 

Ein Kraut in Madagakar mit drey Blättern, welches die 
Kraft bat, das Blut zu ftilfen. 

Hottonia, Wafferveile, 

Houatte, v. Honette. 

Humines. 

Sind kleine Wurzeln in Meadagaftar von der Größe eines 
Daumens, bie) febr tart vermehren, und faft wie ede 
rüben Ichmecken. 

Humirubus, v. Chamaebatos. 

Humulus, v. Lupulus. 

Hunahanale. 
Stein Bam in Madagafcar, deffen Blätter fed)fe und fechfe 

Strausweile ommen. Eriffeinegute Kerzftarfung we: 
gen feines vörtreflichen Geruch. 

Hura, der Streußbüchfenbaum aus America. 

Hufai, £. Lilium Perficum, v. Archythyrfus, 

Huyacum, v. Guaiacum. 

Hyacinthus, Hnyatinth. XXX. 

Warhfer in Wälvern und Dornheeken, blühet im Aprit. FADEN 
braucher man die Wurzel unb ben Samen. Die Wurzel fo: 
cher man mit Waffer a6, worurch der Stuhlgang und Wein 
befördert, und die gelbe Sucht cuvivet wird. 


Hyacinthus Africanus tuberofus, Africanifcher BORN). 
Hyacin- 


Bar id pe 1923 
Hyacinthus albo flore, v. Hyacinthus, —.- ; 
Hyacinthus Be/gicus albus, v. Hyacinthus, 

Hyacinthus albus Anglicus. v. Hyacinthus, 

Hyacinthus botryordes Chalcedonicus dictus, v. Hyacinthus 
Orientalis. 

Hyacinthus botryoides coeruleus, v. Hyacinthus. 

Hyacinthus botryoides incarnatus, v. Hyacinthus, 

Hyacinthus botryoides lacteus, v. Hyacinthus. 

Hyaciathus botryoides vulgaris, v. Hyacinthus. - 

. Hyacin. hus candidus, v. Fumaria. " 

Hyacinthus coeruleus, v. Hyacinthus, | 

Hyacinthus coeruleus amoenus, v. Hyacinthus, 

Hyacinthus coer;leus maximus, v. Hyacinthus, 

Hyacinthus comofus, v. Hyacinthus. 

Hyacinthus comofus minor, v. Hyacinthus. 

Hyacinthus comofus pur?ureus, v. Hyacınrhus, 

Hyaciuthus Conflartinopolitanus, v. Hyacinthus, 

Hyacinthus Dio/c, v. Hyacinthus. 

Hyacinthus flore coeruleo, v. Hyacinthus, 

Hyacinthus Fuchfii, v. Hyacinthus, 

Hyacinthus Germanicus, v. Hyacinthus. 

Hyacinthus maior, f. maximus, v. Hyacinthus, 

Hyacinthus medius, v. Hyacinthus. , e 

Hyacinthus neotericorum, v. Hyacinthus, 

Hyacinthus non fcriptus flore cand do, v. Hyacinthus, 

Hyacinthus oblongo flore coeruleo maiore, v. Hyacinthus, 

Hyacinthus odoratus, v, Hyacintbus. 

Hyacinthus Orientalis, Drientalifcher Hyacinth., XX. 

Wenn man ben Samen unter den Theriag nimmt, fo pflegt ev 
im allzuitavten Durchfall gut gu tun. P. Lauremberg in Ape 
par. Plant. 1.1. c. i, 

Hyacinthus Orientalis caule foliofo, v, Hyacinthus Orien. 
zZalis. " à 

Hyacinthus Orientalis coetuleus, v. Hyacinthus Orientalis. 

Hyacinthus Orientalis Graecorum, v. Hyacinthus Orientalis. 

Hyacinthus Orientalis maior polyanthos, v. Hyacınchus 
Orientalis. 

Hyacinthus poetarum luteus, v. Iris. 

Hyacinthus polyanthos, v. Hyacinthus, 

Hyacinthus purpureus, v. Hyacinthus Orienzalis, 

Hyacinthus racemofus albus, v. Hyaciuthus, 

X2 ; Hyacin- 
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Hyacinthus racemofis coeruleus, v. Hyacinthus, 
Hyatinrhus racemofus juncifolius, v, Hy: c;nthus. 
Hyacinthus r racemofns mofcbatus, wohlricchender Trauben- 

Anacinth, v. Bulbus vomitorius. 
Hy:cinthus en v. Hyacinthus. 

Hyacinthus. ftellaris folio et radiis Llii, v. Hyacinthus. 
Hyacinthus ftellaris latifolius et trifolius, v. Hyacinthus. 
Hyacinthus ftellarus, Sternhyacineh. V. 

Hyacinthus tertius, v. Fumaria, í PM 
Hyacinthus tuberofus, Tuberofe, betfippacint 
Hydnum, v. Boletus. 

Hydragroftis, v. Gramen aquaticum. 

Hydrocharis, v. Nymphaea'aloa. — 

Hydrocotyle, 18aff: rnabel, v. Buphthalmos. 
.Hydrogerum, v. Senecio. "' 

Hydrolapathum, v. Lapathum, . 

Hydrophyllon, 3Rafferelatt. 

Hydropiper, v. Eupatorium. 

Hydropiper, v. Perficatiá mitis. 

Hydropiper aliud, v. Eupatorium. 

| Hydropiper lanceolatum, v. Ranunculus. 
Hydropiper rubebm Fuchf. v. Dracunculus aquaticus : Mattb, 

Ded. Cam. Ey[l.« 

Hyofcismus albus, Herba canicularis, weiß SSilfenfraut, 
weißeSaubohnen, mets £o rout meis Cdlaffraut.LIT. 

MWachket in einigen Gärten. Man braucherden & Quen, fo tlein 
und tinb eingebogen, vunfelgrau, am Geld)ma« fett, under 
was febleimiat tft, and einen unangenehmen und flarfen Ge 
wuchhat. Erdienerim SSlutfpepen, und (t weit gelinder als 
bet Bfolkiansus niger. % 

Hyofciamus foliis cuatis integerrimis cal: cibus inflatis fubglo- 
bofis Linn. v. Hyofciamus albus. 

. Hyofeiainus Jufgniamus, v. Hyofcramus vulgaris. 

Hyosciamus lureus, v. Nicofiana, v. Solànutfm. 5... , 

Hyofeiamus: niger, v. Nicotiana, ,v. Soianum., 

Hyoiciamus Perunianus, v. Nicotiana; w Solinum, 

Hyoíciain: 's vulgaris julquianus, Faba füifla, Herba €anicu- 
laris; Denis able, Apollinaris; Altercum, Faba Jouis, 

‚Herba infana, rıiriofa, manica, Faba porcina, Bilfen, Zoll 

fraüt, Schlafrraut, SSilfenbobne, Soubohne, Nındee 

wurz, Ziegeunerfraut, gemein Sufonfraut ,- femen: 
fen; 
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Hilfen, Bilfam, Saufrauf, 9taafeteurg, tolfe Dilie, 
Zeufelsaugen. X... — b ; | 

Die Wurzel und der Samen find kaft im dritten, trocken im ar 

dern Grad, die Hlärter Éalt im dritten, und trocden im erjten 
Grad, erweichen, machen die deber nempnudlich, bringen 
Schlaf, verwirren die Vernunft, und werden innerlich fetten 
wider das Blutfpeyen gebraucher. Aeußerlich dienen fie wis 

, ber higige Schwulften, Zipperlein und Qa9nmebe, Man 
Hänger die Wurzel im Podagra an. Wenn man das Sraut 
und die Blumen hie und da in den Semächern und Kainmern 
herum ftreuet, 'o weichen die Mänfe ohnfehlbar. Wenn der — 
Staud) von ganzen Leibe aufaefangen wird, folf ev Hererey 
vertreiben, Espfleger auch im warmen Brande, fo vonder 
MWaferfucht entftanden, mit Nashtigatten und Hollunderbid; 
ten, Pillen: ein: Foenu -Graec-Samen und Frofihleich a0; 
gekochet zu werden, und fonderliche Dienfte zuthun. Sie et 

. Pannín93Xild) abgefodyet, auf een (dmergbaften Magen, und. 
in ber Golic auf ben Leib geleget, nicht zu verachten. Man 
hat hiervon mancherley Medicamenten, als das Wafler aus 
denen’ Blättern, Blumen und unreifen Samen; das au 
aepregte Del auf ote Schläfe geftrichen, erwedet Schlaf; fet: 
ner das Grtract, den Saft, ingleichen das Cxbmmers(tillenoe. 

. unb erweichende Pflafter. 

Hyoferis, v. Hieraceum.. 

Hypecacuanha, v. Ipecacoanha. T 

Hypecoi altera fpecies Bauh, v. Cuminum alterum Diofc. 

Mypecoum Mattb. v. Alcea velicaria. 

Hypecoum Dod. Cluf. Baub. v. Cuminum filueftre alterum, 
Mattb, * 

Hypecoum forte, v. Ruta maior. p 

Hypericum, Herba perforata, Afcyron, Androfemum. minus, 
Fuga Daemonum, vzégexo», vregınov, Hypericum vul- 
gare, Perforata càule rotundo, foliis glabris 7. Baub. 
Chamaepy:is, Herba folis perforata, Ruta Solis perforata, 
Herba St. Johannis, Gt. fohannigfraut, St. Johannis- 
blut, Harchau, Syageteufel , Teufelsflucht, Selbbopfe, 
Waldhopfe, wild Gartheil, unfers HEren GDtteS. 
Wundfraut. XXX. , M 

Die Blätter und Blumen find warm im erften, und troden im 

andern Grad, eröfnen, widerftehen der Fanlung und vergifter 
sen Schäden, haben einen anhaltenden Gefd)mad, aud) 9 
€ 3 i; troc 
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trocnenbes balfamifches Seien bey fi, und find deswegen 

ben iivin zu treiben, und Wunden zu heilen, ganz unvergleich: 
fid), und tyun vornemiich, in verwundeten Nerven, wider oen 
Krampf, Zittern der Glieder, Brzauberung, VBerftocfung 008 
Harns, offenen € djáben, i. 0. g. vortrejliche Dienjre, Cie 
tiadyen lcd), zeutheilen cae geronnene Geblüt, treiben ben 
€ tein und menatiic)en bug. — Jieugerlid) dienen fie wider 
"Secquetid)una, Zittern ber. vxlieber, kiere Geburt i. D. ge 
merden zu gevip er Seit eingetragen, und alstenn wider Je 
pere gerühmer. — &6 miro hiervon caso Del Curch Aufgie 
ung anveres Dels) aus bem Samen und Blumen, ingleichen 
das gemeine aig, die Tinetur unb Effenz, welthe cie Me: 
lancholie, fo von Milzberhwerungen entjtanden, cuvivet, wet 
‚fertiget, v. Act. Haffn, Vol. L n go. 

Hyper:cum Alexandrızum, v. Hypericum. 

Hypericum aliud, v. Hypericum. 

Hypericum aliud tomentofu:z, v. Hypericum, 

Hypericum Frutex, € pierftaute. — V. 

. Hypericum Monfpelienfium, v. Hypericum. 

Hypericum non perroratum, v. Hyperic.m. 

Hypericum ÖOrienrale Prarmicae foliis, Towrnet. v. Hyperi- 
cum, v. Prarmica, , 

Hypericum firpinum f. tomentofum, v. Hypericum. 

Hypericum Syriacum, v. livpericum. 4 

H:pericum tomentofum, v. Jiypericum. 

Eypericum vulgare, v. Hyper.cum. 

Hyrnum, v. Mucus ter:eftris, 

Hypochoeris, v. Hieracium, | 

Hypochoeris Dalechampii, v. Cichorium. à 

Hypociflis, Limodorum, Robethron, Hppocift. IV. 

Syr ein bier, fchwarzer und ettva£ harzigter & aft, bat einen bet 
ben, fauten unb zufammenzichenden Gelchmad, wird aus 
ber Gifticirgel in Frankreich bereitet. Das Männgen biet 
von wächter Häufig auf bem Berge Apennino in Stalien. Man 
braucheran teffen € telle den Saft ven unfern teutichen Cole 

. bei, Evifi faitunb trocfen, hält an, vercifet, fan in allen 
Klöfen, dem Ducchfall, bee tetben Nuhr, allsuftarfen Ab; 
gang der güldenen Aber, Monatflag, Brechen und Bintjpeiz 
cel. Lablonderlich wenn er durch einen Fall oder € tof veruriars 
Hei worden,) verfchrieben werden, Aeuperlich ftàvtet diefer 
Eafı den Drogen und die Heber, 

Hypo- 
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Hypocifis, Limodorum, ein Saft aus ber Eiftwurzel,, 
Hypogloffum, v. Hippogloffum. 

Hypophaeon, v. Cuminum filueftre. 

Hypopitis Riuini, v. Orobranche. 

Hyffopifera, fleın Schlangenfrauf. | 

Hyffopifolia, flein Schlangenfrauf, v. arias hii. 
Hyffopi E" aquatica, Baub. v. Hyffopifolia. 

 Hyffopum, f. Hyffopus agreftis, v. Satureja. 

 Hyffopum l. Hyffopus hortenfe I. hortenfis, coerulea f. fpica- 
ta C. Baub. vulgaris Dod, Park. vulgaris fpicatus anguftifolius 
florecoeruleo 7 Bauh. Arabum, Syfop, Sy fopra Binterifop, 
Eifop, Sfoen, Klofterifop, Siccbifop, Gifemig. IV. 

SiBir: vom Ainmanno Euphrafia caerulea genennet. Die 95(àt: 
ter und Blumen find warm und troden im dritten Grad, 
haben einen aromatischen Geruch, fo jharf und hisig tt, ei 
nen bittern, jcharfen und bitigen Gefd)matf, bringen duch, 
verbünnen, eröfnen, reinigen, nehmen ben tartarilihen 
Schleim von ber Lunge weg, cuviren das Keuchen, Engbrüs; 
(tiafcit, das fihwere Obemboten und Klingen der Ohren. (ew 
Berlich brauchet man fie, blaue Flecken in den Augen zu ver; 
treiben, in Gurgelmaffern, zu Reinigung und Abfpählung des 
Mundes, die Mutter zu fänbern, und ben Magen zu ftärfen. 
Die gebräuchlichften Medicamenten vom Sjop feynd, das in 
M. B. be(tillivte Waffer, das deftillivte Del, der in guter ein: 
gelegte Syfop, die Species unb der einfache und , 8ujama men? 
gefeßte Syrup. 

Hyffopus Arabum, v. Hyffopum hortenfe. 

Hyffopus campeftris 74g. Panax Chironium Mattb. Ylos 

folis Dod. Melianthemum Lob. Sepbenifop j Sonnen» 
oder gülden Günfel. XL 
Diefes Kraut wird alfo genennet, weil die Blumen gelb wie 
das Gold anzufehen, und fid) nach der Sonne richten. Cs 
ift ein gut Wundfraut, heftet, ziehet zufammen, ftillet das 
Dlut. Man fiebet biefen Syfop in Weine, und wäfchet fid) dar 
mit, wodurch alle Gefchwäre und Befchädigung des Mundes 
unb an heimlichen Orten glücklich eurivet werden. — 230r der; 
gleichen Decocto Eönnen aud) alle diejenigen, jo Blut auster? 
fen, an ber vorhen Ruhr, Durchfall und andern Bauchfläffen 
laboriren, trinken, und fid) gewiffe Hülfe verfprechen. Meit 
diefem Kraute pflegen aud) die Weiber, wenn fie allzuftarfe 
Einbuße.des ordinairen leiden, mit Gefchwulft und Lähmung 
X 4 incom: 


- 


|. Jacea acu!eata, v. Jacea herba. | « 
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incommodiret find, und ftinfenbe Füße haben, fid) fleißig zu 


baden, und warm überzulegen, &s fann aud) der Keydens 
ifep innerlich, als eine qute Magenftärkung papiten. 
Hyflopus coerulea, v. Hyflopum bortenfe. 
Hyfopus communis, v. Hyfopum hortenfe. 
Hyflopus flore albo, v. Satureja. 
Hyflopus flore coerulen, v. Satureja. 
Hyflopus genuina. Graecorum; v. Majorana, 
Hyffopus Hebraeorum, v. Rorifmarinus.. 
Hyffopus hortenfis, v. Hyffopum hortenfe. 
Hyflopus nemorofa et lutea, v. Melanıpyrum. 


‚Hyffopus Offic. coerulea feu. fpicata, v. H. ffopum. bortenfe.. 


Hyflopus rubro fiore, v. Hy ffopum hor: enfe. 

Hyfio; us fariuus, 'v. Hyffopum hortenfe.. 

Eyfiopus fricata, v. Hyflopum hortenfe.. , 
Hvffopus vulgaris, v. ap norcenfe,. 


.Hyffopus: v: lgaris fpicacus anguftifolius. flore: coeruleo , Y. 


Hyffopum borrenfe, 


Jaca Jndica, Panax Chamaeciftus, bie Dftindifche Yucca: 
IV. , 


a P V. Mandragora. 


S ipet auf 2Irabifd) Panax, in der Perfianifchen Sprache Funax, ' 


ig eit. überaus großer Baum, tráget zu oberft an feinem 
"€ tam ( nicht abev an denen Heften ) eine ziemlich grope 
Srucht, die öfters denen grogen Meionen gleicher; von augen 
if fie avt, inwendig abet gelbligyt, mit vielen Epißgen, wie 


Sjeelipisen, fo aber weicher find, weriehen. — € Gnwendig zeiget 


| fio eine große Nuß mit einer harten Schale , biefe Schale 
nimmt man weo, betnad) wird die Frucht wie Caftanien qd 

braten. ie erivecfet zwar fleifcblice Begierde, iftaber hart 
zu verbauen, und.beichweret den Magen, Der Baum wird 
bie und da an den Seeküften gefunden. 

Jacea, v. Cyanus. 


Jacea albo flore, v. Jacea herba. 
Jà:ea alrera minor, v. Jdtea hcrba. 


. Jacca aromarica, v. Serratula tin&toria, - MEC 


Javea caryophyllata, v. Serratula undtoria. 
Jacea Herba f. Flos vel Viola' Triniratis, viola tricolor f. 


"fammea, Coloria, viola bicolor aruenlis f. filueßiris, No- 
uerca 
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uercà puerorum C. Hof. I. r. Medic. Offic. c. 41. mild 
Sronfamfraut, Srefamfraut, 3repraitiatcicebfum, 
Cicbenfarbeablumen, unnüge o: ge, je lànaerje es _ 
ber, Hungerfraut, Sye(usblümlein, Gedeniblümlen, 
Denkeli, Stiefmütterlein, Tag- und Narheblumen, 
‚£riechende Viole mit drey Farben. XLVIII. 

Sit warm und trofen im andern uto dritten Grab, teiniget, 
' riget durch, fdyneibet ein, zeriheilet, Ut ein gut Wundkraut, 
heilet die Brüche, tteibet den Schoveis, dbampfer oie Jie, 
eurivet die Krässe, das Sylfen, den zähen Schleim auf der- 
"Lunge, und dienet in Verjtopfungen dev Mutter.  Aeuperitch 
aber dienet diefes Rrautim Süden und Wunden. — Jotervott 
hat man ein dejtillivtesWafer, wovon inder Sranzolenkrants 
heit, neun Tage nad) einander, alle Tage fr) und Abends, 
drey Unzen getvrinfen werden. 
facea Intybacea Jo. Bauh. Volkam. v. Stoebe Offic. 
Jacea lutea, v. Jacea herba. : 
Jacea lutea capitulo fpinofo, v. Jacea herba. 
-Jacea lutea Clu fii, v. Jacea herba. á 

acea maier folio cichoraceo mollibus floribus, v. Stoebe 

Offic. aat à; 
Jacea maior lutea, v. Stoebe Offic. 

‚ Jacea montana, v. Tacea herba. 

Jacea montana incana odora, v. Jacea herba. 
Jacea montana Narbonenfis, v. facea herba. 
jacea mofchara, v. Jacea herba. 

. Jacea nigra, v. Succifa. 

. Jacea nigra maior laciniofa, v. Scabiofa. 

. Jacea Trinitatis, v. facea. 

Jacea tuberoía, v. Jacea.aculeata. mn 
Jacea vulgaris vel nigra Ofe. Slocfenbfume. — VI. 
Bird vornemlid) in geichwollenen Mandeln gerübmet. 

Jacobaea, Herba St. Jacobi, (meil e8 um diefe Zeit blüher) 
Senecio maior, St. Sjacobsblum, St. Jacobsfraut. 
. XXUI. i 

Sft warm, zertheilet, veiniget, fchließet bie Wunden, curiret die 
Entzündung der Kehle, Synflammationes der Mandeln und die 
vothe Ruhr. Man braucher auch diefes Kraut in Umfchlägen 
wider die Schmerzen des Leibes, Wunden undalte Schäden. 

Jacobaea marina, v. Jacobaea. 

jacobaea nigra, v. Succiía, v. Jacea vulgaris. 


..&5 — faifo- 
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Jaifolium, v. Macer. 

Jalapium, Jalappa, Gialappa, Chéicidn: eiat Jelapa, » 
lapu, Mechoacanna nigra, Conuoluulus Mexicanus, Ame- 

^ risanus, Mechoacanna nigricans, Bryonia, Mechiocanna 
 migricans C. Bauh. 3. B. Bryonia Indica, Rhabarbarum 
nigrum, fchwarze uibabádrbar, fchwarze Mechoacan« 

.....wutzel. VIE 

^4 Spurgiret gelinde alle [hädliche Feuchtigkeiten, und vornemlich 

das 3Baffer uno dient deswegen in Berftopfungen der Mütter, 
Man hat hieraus ein Extractum, Magifterium und Pulver, 

Jalappa, v. Jalapium. E 

' Jalappa Ofhe. v. Conuoluulus. - n 

Jamboli, v. Jambos. 

‚Jambos Acoftae, ein Sndienifcher Baum. 

Syft ein Baum, fo oos wie cin Pflaumenbaum, hat grüne Blät 
ter, vier Finger breit, lang, unb cine rote Blüte, welche über: 
aus angenehm, und faft wieeine Hofe riecher. Die Frucht 

Aftwieein Gánjeen groß. — Cie wird dasganze Syabr über ge 
farnmlet, aber manife wächfet zu einer Seit Dervor, die andere 
wird veif, und die dritte ijtfchon zur völligen Reife gelanget, 
und find öfters einerley Arte mit Dläten, grünen und veifen 


\ 


Früchten versehen. f d 
'Jambus Linfchottannt , Tuphat, Alma, ein Sinbianifdjer 
Baum. 


Diefer Baum ift um ein merfliches vo bem Jambo acoftae un 
terfihieden. - Die Früchte, fo bey denen Malabaren und Ca; 
nariern Jamboli, bey denen Arabern Tulpa, bey denen Syn: 
dianern und Derfern Tuphet, in Türkiicher Sprache aber Al- 
ma heißen, werden zu Anfange ber 200 'ablgeit gegefien. Man 
machet auch die Früchte und Blürhen ein. 

Japonica terra, v. Catechu. 

 Jafione, v. Ranunculus. 

Jafmin, Jafmine, v. Jafminum. 

Jafmin large, v. Jafminum Hifpanicum. 

Tafmin Roage, v. Jalminum Hifparicum. 

Jaíminoides, unächter, oder Baftarrjafmin. VI. 

Jalminum album, v v. Jafminum. 

Jafminum, ' "Jn gor Foftienitm, Jefeminum, Apiaria, Gelfe- 
minum, Arab. Sambach, Zambach, Jefemin, Jake 

Beielreben. XVI. 
pas Del aus tenen Blumen Digeviret, (E voacm im andern Sad, 
eridehr- 
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ertweichet, Sfnet bte Mutter, wärmer, larivet, erleichtert die 
Gebart, cuvivet Duften, Engbrüftigkeit, Seitenftechen tinb 
Harte Schwulft der Mutter, bie Schmerzen des Magens, ber 
* Darmeund ftinfenden Oben, fo von tiberoáu ten Effen unb 
Teinken entiianden. Ruelliusrühmtes wider Slüffe. 2feue 
gerlid) dieniet es in falten Jläen und contracten Stiedmajfen, 
auch der Golica, 

Jafminum; Alpinum, Sambach Arabum, Arabifcher Safmin. 
III. 

Hat einen Nebenftamm und Blätter, fo denen Domsranzenblan 
terit gleichen. Er wählet bey Cairo in Egypten. 

' Jalminum arboreum, v. Plumaria. 

Jafminum bacciferum, v. Galega. 

Jafminum candıdum, v. Jafminum. 

Jafminum coeruleum, v. Jafminum. 

Jafminum coeruleum Mauritanorum,.v. Syringa. 

Jafnınum Hifpanicum, Spanifiher Jafmın. II. 

Könmt faít mit cem gemeinen Sjamin überein; doch (inb die - 
Blüten weit jtávfer. Er wird Jafmın roage et Jafinin large 
genenner. 

Jafminum humile luteum, v. Alkanna, 

Jafmiaum humilius magnum flo ens, v. Alkanna. 

Jafminum Indicum, Mexicanum, Snbiauifd)er Zafmin. YX.- 

* Jafminum luteum et coeruleum, v. Alkanna. 

Jafininum luteum vulgo dictum, v. Galega. 

Jafminum Mexicanum, v. Jalminum Indicum, v. Bignonia, ' 

Jafminum Perficum, f. Lilac, v. Syringa. 

Jalminum Punicum, v. Jafminum. 

Jafminum rubrum, v. Mandragora. 

Jafminum vulgatius, v. Jafminum. 

Jaufial /»4, v. Nux Mofchata. 

Iberide, v. Iberis. 

Iberis, Lepidium, GaZ. Pefferage, Iberide, Gauchblumen, 
wilde Sereffe. — VIII. 

Man (rofet bte Wurzel, und rende fie im Hüftenweh. 

Iberis, v. Thlafpi. 

Iberis Cardamantica, v. Iberis. 

Iberis folio rotundiore, v. Ilex arborea Leb. 

]beris Fuchf. Nafturtium filueftre, Syfimbrium, Sium, Flos 
Cuculi, &aud)blumen, wilde Rreffe, X. 

Hat eben bie Kraft, mie die andere Iberis. 
Iberis 
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Iberis nafturtii folio, v. Iberis. | 
]bifcus, v. Althaea. 
Ibifcus Theophr. 'v. Malua filüeftris. 
Ibn Tfine, v. Eupatorium odoratum. — , 
Icaco, bet o MUERE Pflaumenbaum. IV. 
Icaiba, v. Jetaiba 
‚Ichnopodium, v. fawddeufis dulcis. 
‚Icica, v. Elemi Gummi, 
ldaea, v. Hippogloffum. _ 
. Idaea ficus noftra, vulgo Frangula, v. ‚Caprifolium. 
Idaea radix, v. Ribes. 
Jecoraria, v. Lichen petraeus. E 
'De Jericho Rofa, v. Rofa Hierichuntica. 
Jeramia, v. Artemifía, 
Jefemin, v. Jafminum. 
Jeraiba, Icaiba, ber Gummi Anime Baum in Ynerika; 
Stein Oftindianifcher Baum, fo in Neufpanien hervor fómmt. 
Wenn man Hinein Schneider, fo flieBet ein harzigter Saft herz - 
aus, fo. gemeiniglid) Gummi Anime, beffer Amine genennet 
‚wird. Etliche (agen, es fey das Cancanum Graecorum. Der - 
Serush von otejem Daft iftlieblich, die Farbe heil und durch: 
ficbtia, dienet in allerhand Schwachheiten der Nerven. Er 
—- ftivarm im andern und trocken im erften Grad, wirdals ein 
Plaiter und Räusherpuber gebraucht, und, dem Ovientali: 
fchen vorgezogen, verdünnet, zertheilet, hält an, ftàrfet das 
Haupt. Aeuperlich.thut er auch gatin allerhand falten Bes 
fchwerungen des Hauptes, derer Slieder, Schmerzen, Stüffen, 
Blähungen, der Gicht, €à9mung und Contracturen, ingleis 
chen in Berrenfungen und Zerguetichung derer FOHRERNANDE 
Man verfertiget hiervon ein Del. 
Igname, Inhame, die Amerifanifche Buckermwurgel. v. Battata 
Hifpanorum. 
Sft eine fremde Wurzel, fo in aneriea unge und gar atige/ 
nehm zu effen. 
Igpecaia, v. Ipecacoanha. 
lltrum, v. Alaternus. 
Ilatrum folio ad Ilicem accedente; v. Alaternus. $: 
lex aculeata baccifera, v. Agrifolium. 
Ilex anguftifolia 745. v. lex arborea Lob, j 
liex aquifolia Lo», v. Agrifolium. 


Ilex 
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ilex arborea Lob. oblongo ferrato folio C. Baub, anguftifo» 
lia Tab. Stecheiche, Steineiche, Steinpalme. V. - 
Die Blätter, Kinden und Eicheln von diefem Baume folfen an 
Kräften mitdem andern Eishbaume Koereinkommen, und wol 
fen erliche Autozes gewiß behaupten, taB vornemlich die Miz 
(tel von diefen Baume im böfen 38efen vortreilich joo, und den 

Miltel von andern Eichbäaumen bey weitem va 

llex coccigera, f. Coccifera, v. Kermes. ; 

Ilex cocciglandifera, v. Kermes. Js ws 

Ilex maior, v. Ilex. 

Ilex oblongo ferr.to folio, C. Bauh. v. lex arbopea Lob. 

‚ llex quinta aculeata baccifera folio finuato, Bau. v. Agri- 
foliurn. | ! 

llex tin&oria, v. Ilex arborea. 

Illecebra, v. Fabaria. 

Iiecebra, v.Verinicularis. 

Ilecebra maior, v. Vertnicularis. 

Illof, v. Hedera arborea. 

Impatiens-, Balfamina lutca; "Noli ‘me. tangere, Maul 
Alueltris altera, Perficaria filiquofa , Jüdenhütlein , 
Cprinafrauf. II. 

Diejes Kraut wird von. etlichen vor giftig gehalten. Es finbevt 
die Schmerzen im Zipperlein. Man finverhtervondas Männ: 
gen und Weibgen. | Syeifes ift kalt undtrorfen. Es heilet oie 
Wundenundgüldene Ader. Aeuperkch tut fie in Berpuns 
duhg der Nerven, Brüchen und Drandichaden gut. Das 
MWeidgen aber pfleget wegen ihres [eharfen und etwas Äßenven 
Salzes die Haut vot) zu machen, treiber den Urin gewaltig, 
fo, baf et Sfters unvermertt, oder imeriraordinairer Duantiz 
tät fortgehet, und muß, den Stein der Nieren abzutreiben, 

.. bebütlam gebrauchet werden. 

Imperatoria, Aftrurium, Oftrutium, Aftrenfium, Aftrantià, 
Magiftrantia, Laferpitium Germanicum , Beg hor- 
tenfe, Lite Gallicum, Lafarum 6: laticum, Herba 
Banouini, ‘Spiritus Sanct Radix | Meifterwurg, Magis 
franz, bins, Kayfırwurz, Afranz, Duftrige, Wols 
ftand. Ik. 

Die Wurzel, fo warn unb trocfen im andern Grad, widerftehet 
dem Gift, treiber Schweis, eröfnet, verdünnet, heilet diegifs 
tigen Krankheiten und Bijfe, ‚velolviret und virbünnet dent 
EnrhaeilgjeR Schleim auf der unge, curivet. bie Wind: und 

A vonm: 
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Trommeljuht, Colica, Meutterbefehwerungen, den üblen Ges 
vu), fo aus dem Munde geyet, Hauptbeihwerung, Fläfe, - 
Lähmung, den Schlag, das unverdauliche Welen im Magen, 
un> das Quattanfieber. Aeußerlich pfleger fir die Zabnfchmerz 

- gen unb tffe zu lindern, den rind am Joaupte zu trodnen, 
faíte Schiwulten, Sicht, und ben eingewurzelten Jaartvurm 
zu Heilen, auch Dfeile und Kugeln auszuziehen. Es ift von 
bieler Wurzel vornemlich das Waffer, jo aus dem blühenden 
Kraut abgejogen wird, befannr. 

Imperatoria Alpina, v. Imperatoria minor, 

Imperatoria mas, v. Imperatoria minor. ^ - 

‚Imperatoria minor, mas, (leine Meiftermurgel. II. 

. „Imperatoria nigra, fchmarze Meiftermwurgel. IL 

Impia, v. Fılago, 

Impiae fpecies, v. Gnapl.alium, 

Incenfuaria, v. Abrotanum mas. 

Incenfum, v. Thus. 

Incorruptibilis genitura, v. Buphthalmon. 

Indico f. Indigo, N1, Iadorum color Xiuhquilith, Polygala 
Indica, Phaíeolus Amer:canus vel Brafilianus fextus, Ifa. 
tis Indica, blau *nbig. V. 

Hiervon ift die ausgefottene blaue Farbe befannt, 

Indicum Balfamum, v. Baifamum Perunianum. 

Indicum Sal, v. Saccharum. 

Indigo, v. Indico. ; k 

Indigo Dominigo, v. Indico. | 

Indigofera , v. Glaftum. 

Indigo Guatimala, v. Indigo. 

Indigo Laure, v. Indigo. | jT 

Indorum color, v. Indico. 

Inga, ber Sjngabaum ın Jamaica und Vera Crux. 

' Inguinalis, v. After Articns. 

Inguinalis, v. Eryngium. 

Inguinaria, v. Cruciata, 

Inhage, v. Igname. 

Intuhus, v. Intybus, 

Intybus, v. Cichorium, v. Endiuia, v. Hieracium, 

Intybus agreftis, v. Cichorium filueftre, | 

Intybus anguttifolius, v. Endiuia. j 

Intybus crifpa, v. Hieracium. 

Intybus domefticus, v. Endinia, . 

Intybus 
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Intybus erraticus, v. Cichorium filueftre. ( 
-Intybus hibernus, v. Endiuia. 
Intybus hortenfis, v. Endiuia. 
Intybus latifolius, v. Cichorium filueftre, 
_ Intybus platyphyllos Harcinica, v. Sonchus coeruleus, 
Intybus rufticus, v. Cichorium filueftre, 
Intybus fariuus, v. Endiuia. 
Intybus filuaticus, v. Cichorium filueftre, 
Inuería Vua, v. Paris. 
Inula Plin. v. Heleniurn. 
St. Johannis períica pumila, v. Cerafus, " 
Jondraba, v. Thlafpi bifacutum. 
» Jon porphyron, x. Pinguicula. 
Jonthlafpi, fleiner Bauernfenf, v. Thlafpi. TI, 
Jonychron, v. Pinguicula, 
Jofmenum, v. Jafminum. 
Jouis barba, v. Barba 7ouis. 
Jouis Aos, v. Aquileia. 
Jouis herba, Plin. Bzuh. v. Sedum maius vulgare, 
Jouis radius, v. Antirrhinum. 
Ipecacoanha, Ipecacuanha, fiue Pygaya, Herba Paris, Brafilia- 
. na polycoccos, Periclymenon paruum Brafilianum alexi- 
pharmacum, Hypecacuanha, Hippekoana, Hippoaeanna 
Offic. Radix dyfenterica Braftliana, Brafilianifche Einbeer, 
Hrafilianıfch Nuhrfraut. IL. R 
Wird vornemlich in der votben Nuhr gebraucht. 
Iphion Theophr. Anguil. forte, v. Afphodelus Inteus Ded. 
Ipbium Theophr. v. Caryophyllus flos, 
Ireos Offic. v. Iris noftras. 
Iria, v. Eryfimum. 
Irio, v. Eryfimum. - 
Irion, v. Lampfana, v. Rapiftrum. 
Iris agria foerıda, v. Spatula foetida. 
Iris alba, v. Iris noftras. 
Iris alba Florentina, v. Iris noftras. 
Iris alia perpufilla latifolia, v. Iris noftras. » 
. Iris Anglica, v. Iris noftras. 
Iris angufifolia altera, v. Iris noftras. 
Iris anguftifolia prunum redolens maior, v. Iris noftras. 
Iris Afratica coerulea,' v. Iris noftras. 
lis Afatica coerulea polyanthos, v. Iris noftras. 
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Iris biflora, v. Iris noftras. 

Iris bulbofa anguftifolia luteo fore, v. Iris nofira». 

Iris bulbofa flog pallido; v. !ris noftras. 

Tis buibofa f. Xiphion, v. SE iUm. 

Iris bulbofa inodora maior, v. Iris noftras, v. Lirium mas. 

> Iris bulbofa Autea, v. Iris noftras. 

Iris bulbofa praecox, v. Hetmodadtylus verus. 

. Iris Cerealis, v, Frumentum Saracenicum. 
Iris Chalcedonica, Conftantimopolitanijche Soeiltoutgel. Ik 
Iris coerules, v. Iris noftras. 

Iris communis, v. Iris noftras. 

Iris Dalmatica, v. Iris noftris. 

Iris dilute coerulea inuoluero albo, v. Iris noftras. 

Iris domeftica, v. Iris noftras; 

. Iris Hore ex toto candido, v. Iris noftras, 

Iris Florentina, Sende Biolmurzel. 

Hat eben bie Kräfte, wie dielrisIllyrica, it aberihwächer. 

„Iris Germanica, v. Iris noltras. 

Iris hortenfis alba Germana, v. Iris noftras, 

lis hortenfis latifolia, v. Iris noflras, . 

Iris hortenfis.pallide coerulea, v. Iris noftras. 

Iris humilis, v. Iris noftras. — — 

Iris Illyriea, S5iolt$urgel aus Dalmatien. TIL ^ 
Sft warn im eriten und dritten, ni trocken im andern Grad, 
erreget Brechen, treibet Schweis 3, bef pis den Ditcchfalf, 
befömmmet denen Warjerfüchtigen wohl, fe&et frifd) leid) 
an; wird in fchiyerem O cn lee Ste brinaeturdy, - 
verbünnet, tler vou ber SDrvuft, veiniget, erweichet ven 
zähen Schleirm auf der Yunce, Curitet Aujten, Engbrüjtigz 
heit, Berfkopfung des menatid)ea Flaffes, und bas (rim: 
men der Kinder im Leibe. Aeußerlich nimmer fie die $i 
den und Linjen oder Sommeriproffen der Haut, ingleis 
chen den üblen Geruch aus dem Munde hinweg, und wird 
zu Joaarpuber verbranhet.. Man hat hiervon unterfchiedez 
ne Prävarata, als das Eptract, bie Species diameos fimpli- 

\s ces et Salomonis, i 

Iris latifolia maior vulgaris, v. Iris noftras. 
Iris lutea, v. Acorus adulterinus. 
Iris noftras, (gis y 4pi06 y ipgos . Gladiolus coernleus maiot, 
| Xiphion, Iris filueftris Mazzb. Germanica. Fuchf‘ Durptte 
vea f. vulgaris Park. latitolia maior vulgaris Cf. vul« 
gatis 
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garis Germanica, vulgaris violacea f. purpurea filueftris 
jo. Bauh. Radix confecratrix, Radix Marica vel Neronie 

. ca, Lilium coelefte, Lilium coeruleum, Radix violacea, 
SSeilrourgel, Simmelfd)mertsl, blau Gilaen, gemein 
Schwertel, blau Schwertel, Gilgenfdymertel, blaue 
filien ober Gilgea, 3siolentourg.. LXI. i 

Syft warm und trocfen im dritten Sva), führer das 9Baffer a5, und 
ziehet den Schleim aus der Irafe, dienet in dev ABafferfucht. 
Wenn die Wurzelinder J959e jtebet, heiter fie Wunden, Hel- 
vet. Qiebat einen feyr derben Gejchmack, in welchen eine 
zulammenziehende Wärme verborgen jteiket, unb ein ein 
fchneidendes, fermentivenbes, und der Seife gleichfommendes - 
Salz bey fi, eriwerfer Speichel, trocinet und warmer. Aeu: 
Gerlich nimmt fie allerhand Flecken ber Haut weg, jihader abet 
dem Magen. Die befannteftien Prävarata aus diefer Iride 
find folgende: als der Saft, die Fecula, und das infundirte 
Del, welches Oleum irinum genennerwird. — Senn man arm: 
ter dieles Del ein oder mehr Tropfen vom Majorandl men: 
get, [o ziehet es gewaltigen Schleim aus der Nafe. Es fan 
auch, bie röpfe zu zertheilen, und ben Leib eriwas zu eröfnen, 
aufgeitrichen werden. 

Iris paluftris lutea, v. Acorus adulterinus. 

Ir.s Pannenica colore multiplici, v. Iris noftras. 

Iris pratenfis anguftifolia, v. Iris noftras, 

Iris purpurea, v. Iris noftras, 

Iris purpurea filueftris, v. Iris noftras, 

Iris fatiua Aoribus niueicoloribus, v, Iris noftras, 

Iris fatiua noftra, v. Iris noftras. | 

Iris filueftris, v..Lilium conuallıum, 

Iris filueftris, v. Spatula foetida. 

Iris filueftris anguftifolia maior, v. Iris noftras, 

Iris Glueftris Byzantina, v. Iris noftras, 

Iris filueftris maior, v, Iris noftras. 

Iris filueftris Mazzb. v. Iris noftras. 

Iris Alueftris minor latifolia, v. Iris noftras. 

Iris Sufara, v. Iris noftras. 

Iris tenuifolia, v. Irıs noftras. 

Iris tuberofa, v. Hermodictylus verus, 

Iris violacea, v. Iris noftras, 

Iris vuaria, v. Aloe, 

Iris vlgaris, v. Iris noftras. 

(Flora Francica.) 9) Iris 
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Iris vulgaris Germanica, v. Iris noftras, 
Iris vulgaris violaceus, v. Iris noltras. 
(atis, v. Glaftum. - 
Ifatis agreftis, v. Glaftum., 
Ifatis domeftica, v. Glaftum. 
Ifátis Indica, v. Indico. 
Ifatis fatiua, v. Glaftum. 
‚Ifatis filueftris, v. Glaftum. 
líatis Vaccaria, f. Vallaria, v. Vaccaria. 
‚Ifchoemon, v. Panicum filueftre. 
Ifchoemon alterum, v. Gramen fanguinarium. / 
líchoemus, v. Geranium fanguineum. 
Ifophyllon, v. Bupleurum. 
Ifopyron, Diofc. v. Trifolium fibrinum. 
Ifopyrum, v. Nigella Of. —— 
Hopyrum, v. Trifoiium Americanum, f. paluftre. 
Ifora, ber Sneianifd)e Schraubenbaum. II. 
Itea, v. Salix. 
Iua Artherica, f. Arthritica, v. Chamaepitys. 
Ina Mof.hatz, x. Chamaepitys. ; 
Iaa Mofchata, v. Fumaria bulbofa. 
Iua Mofchata Monfpelienfis, v. Chamaepitys. 


Iua Mot-hata, 726. v. Chamaedrys altera Mattb. 


Jucca, Manchot , Eaffeda, ober Caffaritourgel. 
Judaica arbor, v. Siliquaftrum. 
Judaicum Gummi, v. Aiphaltum. 


VI. 


 Juglans, Nux regia, Joufbaum, melfche Muß. Bm 
Die frischen 20e find warın im erften, und troden im andern 


Grad, febiver zu verbauen, nahren wenig, (caben bem Magen, 
machen Galle, Hauptwehe, Juften, und präferviren vor der. 
Pet. Neuperlich werden die ausgefchälten welichen Nüffe 
mit Hanflaamen als ein Umfchlag in Hauptichmerzen, 
Schwindel und Zittern der Glieder appliciret. Das ausge 
preßte Del von bielen Nüffen bienet wider Brandfihäden und 
Feigwarzen des f. v. Cteiges und der Mutter. Syn der iin; 
tevvfafs und Elfas brauchen fie diejes Oel in die Lampen, die 
Armen aber zur Speile. Mir denen außerlichern grünen’ 
€ daten, welche vitriolifcher Narr Yep, pileget man Wolfe 
und Haare su färben. Andere ziehen ausder Rinde ein Mas 
genwafler über, welches auch zugleich dem Gift widerfteher, - 
und aus nod) vielen andern Srücen componiret wird. Die 

innere 
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innere Stinbe des 95aumé erwecket, wenn fie trocken und dürre 
worden, Erbrechen. — Die Käßgen oder Fämmgen thun in der 
Go(ic, bem Nierenwehe und Durchfallgut. Die eingemady 
ten Nüffe, das Waffer, und der aus der ausgehöhlten Wurzel 
gefammlete Saft vertreibet das Fieber, Podagra uno Schmer: 
genbes Hauptes. Der diefe Saft von denen Nüffen (Rob. 

-feu Diacorium) ftiffet die dünnen Flüffe, das ausgepreßte Dei 
die Blähungen und Golic, Außerlich aber zertheilet es bie 
Schiwulften, heilet bie contracten Nerven und lange anhab , 
tende Kräße. Ferner Dat man aud) die berüämte Nußlatt; 
werge. Der Baum hat eine gute Seftalt, die Blätter riechen 
ftark, und nehmen den Kopf dermafen ein, daß fie gleichlam 
SSerftopfung der fleinen Gefäsgen des Hauptes, wodurch der 
Umgang der Säfte zuriick bleibet, nach fid ziehet, vornemlich, - 
wenn man fid) darunter jchlafen leget. Die Blätter fihlagen 
die Weiber auf, wenn fie die Mitch vertreiben wollen. Es fol 
auch biefer Baum eine natürliche Feindiihaft mit der Eiche 
haben. conf. Nux Juglans. 

Juiubae, v. Zizipha vel Ziziphus, Juiuba Arabum, Juiuba maior, 
Ziziphus rutila C/uf. rubra Cam. Juiubae maiores oblongae, 
Juiubus, Pruneola pectoralia rubra, Bruftbeerlein, Ziefer= 
leinsbaum, rotbe SSruftbeeclein, welfche Hanbutten, 
Schwiegerleingbaum. IV. 

Kommen aus Stalien und Frankreich, find temperirt im warmen 
imerfien, und feucht im andern Grad. Sie curiven die Rau: 
higfeit der Lungen, Seitenftechen, den fcharfen Urin, Aufıwals 
lung des-Geblütes, unb Serfreffung der Blafe und Nieren. 
Hieraus verfertiget man den Syrupum de Jujubis. 

Juiubae Arabum, v. Juiubae. 

Juiuba /z4ica, v. Laccae Gummi. 

Juiuba maior, v. Juiubae. 

Juiubus, v. Juiubae, 

Julia herba, v. Ageratum. 

Julus, Juli, die Käßlein, ober Knofpen an denen Rufe 
bäumen und Hafelftauden. ? 

Juncago, f. Triglochin. v. Gramen junceum, v. Juncus. 

Juncaria Salmaticenfis, fremd Binfenfraut, v. Rubia, 

Juncea aruenfis, v. Chondrilla altera. " 

Juncellus, v. Typha. 

Juncifpartium, v. Gramen fparteum. . 

uncus, infe, VL 
2$ 2 bat 
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Hat einen zufammenziehenden Gefchmad, und bienet T 
gen in 98unben, weildas Acidum mit biejem Alcali corrigivet 
wird. Das weige Mark Dievon braucher manu 98tedfen in 
denen Wunden, desgleichen die Sontanellen zu erweitern, be 
ven freffende Schärfe es in fid) zieher und verbeffert. Dieleg 
Mark muß aud) in der Elfaß und Schweiß in den ampen 
ftatt eines Dochts dienen. Die mit Waffer abgefochten 
Dinzen, vornemlich die Wurzeln, pflegen im Durchfall gut 
zu thun. 

Juncus acutus, v. Oxyfchoenos. 

Juncus aquaticus maximus, Lob. v. Marifcus Plin. 

Juncus aromaticus, v. Schoenanthum. ! 

Juncus auellana, v. Cyperus. 

Juncus bombycinus, v. Linaria. 

Juncus cypero:des, v. Sparganium. 

Juncus cyperoides floridus paludofus, v. Sparganium. 

Juneus Aoridus, v. Schoenanthum, v. Butoinus. 

Juncus Horidus maior, v. Schoenanthum. 

Jurcus lanigerus, v. Linaria, 

Juneus leuis, v. Mariíc.s Plin. 

Juncus leuis glomerato flore, v. Marifcus Plin. - 

. Juncus leuis pannicula fparfa, v. Marifcus Plin. 

Juncus Iychanrhemos maior, v. Gramen arundinaceurm. 

Juncus marinus gramineus, v. Gramen fparteum. 

Juncus maritimus, v. Oxyfchoenos. 

Juncus maritimus gramineus folio Schoenanthi, v. Schoenan- 
thum. 

Juncus maximus, v. Marifcus Plin. 

Juncus odoratus, v. Schoenanihum. 

Juncus odoratus aquatilis, v. Filipendula. 

Juncus oxyfchoenos femina, v. Marifcus Plin. 

Juncus paluftris maior, 772g. v. Marifcus Plin. 

Juncus papyri Aegyptiae genus, v. Arundo, v. Papyrus. 

Jüncus pungens, v. Oxyfchoenos. 

Juncus rotundus, v. Schoenanthum. 

Juncus filueftris, v. Gramen arundinaceum, 

Juncus villofus, v. Gramen cyperoides. 

Junsermannia, v.Lichen, | 

Juniperus Offc. vulgaris Cluf. vulgaris fruticofa C. Bauh. 
vulgaris baccis paru:s purpureis 7. Baub. Juniperus bacci- 
fera Tab. humilis Gefn. Cedrus Veterum, 7o. Bauh. 

Skedjs 
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iiditalin, Neckbaum, Vegbaum, Wahholderkaun, 
Krammetdaum, Machandel, Jahandel, $ Kattıckbaum, 
$nirf. XII. 


Das Holz (E roavm umb trocken im dritten Brad, wird zu Haupt 


uno Mervenftatfenden Kräutermüggen, ingleichen wider 
Waferguchtund zranzofen gedrauchet. Die Beere find warm. 
im dritten, und troden im andern Grad, Sie werden jähr: 


fic zweymalreif, unb am Tage Nemigii, ober ben erften Octo: 


ber gefammlet, zertheilen, dringen durch, verdünnen, evófz 
nen, treiben Schweis und bie Monatzeit, euriven Verjtopfunz 
gen der Milz, Beihiwerungen des Haupts, der Nerven und 
der Bruft, HAuften, Winccolie, den Schleim, jo in denen Itie: 


ven fid) anferet, der Blafe, die Flüfe, wobey ein khwacher 


Magen vorhanden, unb die Wafferiucht; Außerlich dienen 
fie wider gefchwollene Füge und Schlangenbig, ftärken das 
Gehirn, den Magen, zertheilen Blähungen, verlängern das 
Leben. ES wird diefe Frucht Juniperus, qf. Juniores pariens, 
weil fie jung machen fol, genennet, erhält das Geficht unb ans 
bere Verrichtungen unfers Lebens. Aeuperlich kan man aud) 
die Herren in ber Wafferfuht und Gicht mit Umfchlägen ap; 
pliciven, Der Nauch von den Beeren und Holz thut in der 


Det gut. Das MWahholderharz DeiBet Sandaracha Ara- 


bum, Vernix, Gelatina, Gluten, auf deutfh, trockener Für: 


nis, flieger bey denen dicken Knötgen des Holzes, in Seftalt 


eines Binnen Waflers heraus, thut in Contracturen und 
Sichtbeichiwerungen ungemeine Dienfte, Es ift warm und 
trocken im erften und andern Grad, macher feft, zertbeiler, 
ftávfet die Schwachheit der Nerven, fo von Kälte entitanden. 
Wenn man diefes Harz in Leinöl zerfchmelzet, fo fan es in. 
Drandichaden und Schmerzen der güldenen Ader appliciret 
werden. Die Künftler nemen esauch sum gárben. Der 
Schwamm ift dener Augen gut. Der Saft, fo von freyen 
€ tücfen aus dem Schwamm heraus fließet, und in ber Son: 
ne in einem Ameifenhaufen geläutert wird, tft ein trefliches 
Augenmedicament, und thut in Lähmun: 9 der Glieder große 
Dienfte. Das Waffer und der Spiritus aus denen Beeren 
werden forderlich zu Verhütung des böfen Wefens geíobef. 
Das Oel ftillet den allzuftarfen Hunger, bámpfet innerlich und 
Außerlich bie Colic, Entzündung der Nieren und Wafferfucht. 
Aus bem Holz und Beeren fan man aud) ein Salz, diefin 
Saft und gummöfichtes Ertract befommen; aus denen to; 
23 ‚@enen 


.342. Jw MS Ka oe 

. denen Beeren entftebet ein bequemes &idjmei&: unb Bezoarı 
mittel, fo wider das böfe Wefen die Peft, anjiecfende Krank 
heiten, einen fonderlichen 9tufm erhält. Das Eliriv ift in 
Steinbefihwerungen ein trefliches Medicament, und frärfet 
den Magen. Die Ajche curiver die Waflerfucht. — — 

Juniperus bacc fera, v. Juniperus. 

Juniperus hurnilis, v. Juniperus. 

Juniperus maior bacca rufeícente, v. Thuia. 

Juniperus maior IZyrica, v. Juniperus: 

Juniperus vulgaris fruticofa, v. Juniperus. j 

Junifpartium , v. Gramen fparteum. 

Junonis lacrymae, v. Verbena. 

jura:a, v. Lolium. 

Jıreum, f. Jurum, v. Lolium. 

Jufquian:us, v. Hyofciamus. 

Jußticia, bie Americanifche Jufticia. N. 

Ixine Theophr. v. Carlına. j 

Ixocaulon album, v. A:tirrhinum, v. Lichnis filuefttis. 

Ixocaulon alterum, v. Caryophyllus filueftris. * 

Ixocaulon, Hefperis quorundum, v. Antirrhinum, v. Lychnis 


filueftris, 


BR Kahvvee, v. Coffee. 

Kakile, f. Ernca marina, Meerrauce, Meerfenf. IV. 
Wacht zu Montpelier und Genen. -— Das hiervon dejtillirte 
Walter wird in der Colic gerühmet. | Y 
Kalt, Glaefcbmal;. XVIII. 
Kali 4egyptiaca, v. Ficoides, | 
Kali album Do4. minus album femine fplendente, Blanchette 

N.rbonenfium Lob, Flein Girafcfraut. 1. 

Kali cochleatum maius Cam. Kali magnum Lob. Kali maius 
cochleato femine C. Bauh. Herba vitri, groß Glafefraut. 
II. Or 

Kali frutefcens rofeum rorifmarini, Kali Hifpanicum Menze- 
lanum, Epenifch Salzfrauf. XI. 

Diefes Kraut foll am Mittelländiichen Meer, nahe bey Galicut, 
wachien. | 

Kalı geniculatum rectum, Slasfhmal, Eafzfraut. H, 

Kal Hifpanicum x. Kali frutefcens rofeun; foliis rorifmarini. 

Kali magnum Lob. v, Kali cechleatum minus, 


E 


Kali 


y 


er a et. 


Kali' maius cochleato femine, Ca/p. Bauh. v. Kali cochlearum 
maius Cam. 

Kali minus album femine fplendente, v. . Kali album Dod, 

Kal: rectum, v. Kali geniculatum. 

Kali fpinofo acinis, C. Bzub. v. Digitalis. _ 

Kali fpinofum, v. Digitalis. 


Kali fpinofum cochlearum, Baub. v.Drypis Theophr. fpinolum. 


.Kalmes, Galmu8, v. Acorus verus. 
Kapnos, v. Fumaria. 
Karatas, bie wilde Synbiani(d)e — 
Kardamine, v. Nafturtium aquaticum, ^ 
Kardamon, v. Nafturtium hortenfe,. 
Karnub, v. Siliqua dulcis. 
l| aros, v. Carum. 
Karphi, v. Petrofelinum vulgate: 
Karulu. 
Eine Envllichte Wurzelin der nerit Landfchaft Guia- 
na, v. Ketmia Brafil. 
Katsiula Kalengu, eine Pflanze aus China unb Malabar. 
Kebuli, v. Myrobalanı Chebuli. 
Kempfera frutefcens, die flaubige mui a aus Jamaica. 
Kenchros, v.. iätlın; 
Kepros, v. Liguftrum. 
Keratia, v. Siliqua dulcis. 
Kermes, Chermes, Coccum vel Coccus infedtorium , I ria; 


baphicum 1. ca, Granum tinctorum; Sue Pannen Grana. 


Kermes. H. 

Die Ctaube oder ber Baum wird Ilex coccifera f. aculeata coc» 
ciglandifera, die Frucht aber Grana Kermes, auf oeut(d) Schar: 
(ad)ócev, Sermeétórner, genennet: Daher Eömmt Savma: 


fin, Sermefinfarbe, Scharlachfarbe. Sie wäachlet in Geta, 


Spanien, Frankreich, Navarra, Stalten-und andern Orten. 
. Die Beere hiervon, nemlid) die berühmten Kermeskörner, 


find mit ihönem vorhen Saft angefüllet, aus welchen, wenn 


fie allzuveif worden, alles voll Heine Würmgen von gei 
cher Farbe generivet werden, fodavon füegen, wenn matt (ie 
nicht in Zeiten töd:et. Damit aber ihre Erzeugung verhins 
dert werde, fo pflegen die Einwohner die Körner nicht zu 
prefer; fondern mit Ehig oder weißen Wein anzufeuchten, 
Es find aber diefe Belre warm im erften und trocken: im 
andern Grad, dienen dem Kerzen, halten-an, helfen denert 

Y4 Qe: 
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Giebáfrenben, heilen die Wunden, treiben die Mafern au£j 
au a2 )nmadten, Entfraftung, Derzklopfen, Melancholep, 
verhüten die unzeitige Geburt, ftarken das Gedächtnis, unb. 
euriven vas Schlucen. sirraus wirt eine Eflenz, Zinetur 
und Das Magifterium, ingleichen die Confeciie Alkermes mit : 
und ohne Mofch; (bicfe ii vor vie Männer, jene aber vor die 

Weiber, ein ganz unvergleihliches Medicament in allerley | 
Leibesbejchwerungen innerlich und außerlich,) erner das Ep: 
tractum oder Efienz aus der geftogenen Srucht mit Spirieu 
Vini, oder Rofenwafler mit Spiritu Virrioli, ver Sulphuris, 

verfertiget. 

Ketmia, bie Althärnftaude. | XXXI. 

Ketmia Aegyptiaca, f. Africana, v. Ketmia. 

Kermia Americana, v. Ketmia. 

Ketmia Arabica, v. Ketmia. j 

Ketmia Brafilienfis, folio ficus, fructu pyramidato fulcato, 
Tournef. v. Kemias ..4 1. | 

Ketnia Syrorum, v. Ketmia. (dre Y 

Ketule. | | ! | 

Syit eitt Baum it Eeylon. Man zapfeteinen fügen und anag; 

‚nehmen Saft von ihm,weicher in der Kandesiprache Tellege 
genennet wird, von dem manalle Zage e 12 Kannen be 
fommen fan. Rob. Kox. 

Keuri, v. Lev:ojum luteum. 

Keyri, v. Levcojum luteum. - 

Keyti luteum vu!gare, v. Levcojum luteum, 

Keyri purpureum et album, v. Levcojum luteum. 

Keyri filueitre foliis Hieracii, v. Levcojum luteum. 

Kiki, v, Ricinus vulgaris. ı_ 

Kinkina, v. China Chinae, 

Kıoelafla, v. Butomus. 

Kirpitíchno'tfchai, v. Thee. 

Kiffos,: v. Hedera. 

Kleinia,.bie Kleinia aud Sjnbien, v. Tithymalus. 

Klematis daphnoedys, v. Vinca per Vinca. 

— Klematis daphnoedys, v. Bardana. 

Klirotrogos, v. Acer. " 

Knavvel, f. Millegrana, v. Herniaria. 

Knjafcheniza Rufforum, v. Rubus vulgaris. 

Knikos Plin. v. Carthamus. 

Knikos Theophr. v. Carthamus. | 

, | Koeco» 
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Koccomila, v. Prunus domefticus. 

'Kolokynthis, v. Colocynthis. 

Komaron, v. Fragaria. 

Konion, v. Cicuta. 

Korymbithra, v. Herba arborea. 

Kofa Trava, Sichelfraut, welche in Siberien wachfen 
und Eifen zerbrechen fo. 

Kofteniza Rufforum, v. Chamaerubus. 

Kotylidon, v. Vmbilicus Veneris. 

Krasnoje derevvo, v. Spina infectoria. 

Krithi, v. Hordeum. 

Krinon, v. Lilium album. 

Kynanchitis, v. Abrotanum. 

Kynorroftos, v. Cynosbatos. 

Kynosbatos, v. Cynosbatos. 

Kypiros, v. Cyperus. 


[ ^t , v. Faba. 
Labrum ezerzs alterum, v. Dipfacus filueftris Dod. 
Labrum ezeris Bore purpureo, Caef. v. Dipfacus filueftris 
flore purpureo, Caef. 
Labrum Veneris Lob. v. Dipfacus filueftris, Dod. v. Carduus 
fullonum. 
Labrum Feneris Mattb. flore candido, Caef. v. Dipfacus. 
Labrufca, Vitis filuettris, wilder "Beinjlocf, v. Vitis. 
Wächlet an unbebaueten Orten, nahe bey dem gabmen Weinftocf. 
Sein Samen unb Blüthen feon den zahmen Weinftock febr 
ájnlid); die Trauben find fein, und werden nicht reif. Er 
hat eine große Säure bey fich, ziehet den Leib gewaltig zufam: 
men, und fan nicht jonderlich gebraucht werden. Aeußerlich 
vatben theils Medici den Labrufcum propter infignem vim 
detergentem und con(tringentem, (weil er fehr veiniget und 
zufammen ziehet,) Grind und Srá&e zu vertreiben. 
Laburnum, tmelfche infen. v. Lens. If. 
Wachien in Syrien und Copern. Es füllen von dem bloßen 
Gievud) die Mäufe fterben. 
Laburnum , Dod. f. Anagyris non foetida, Baumbohnen 
ohne Geftanf. IH. 
Werden von einigen, Vomitus oder Brechen zu erwecken, gebrau: 
cet, find aber nicht ficher. 
Laburnum Zugdunenfium, v. Anagyris I. Maith. 
$)5 : Labur- 
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 Laburnum Lugdunenfium alterum, v. Anagyris Mattb. 
Laccae Gummi Indicum, Lacca Offic. Lacca Arabum Lob, Ca- ° 
iulacca, Lachetta, Gummi Lacca, Kermes Arabum, fad, 
Gunmilace, IL v. Jujuba. | 
Der Baum, wovon diefes Harz genommen wird, foll, wie viele. 
‚meynen, die Jujuba Indica Cafp. Bauh. oder Jujubus indica 
rotundifolia fpinofa, foliis maioribus fubrus lanuginofus er 
incanis Jac. Breyn. ober der 9ortuaiejen ihr Malus Indica, 
(eon. — Sir aber glauben, daß es von keinem BDaume entitez 
' i fondern von geflügelten Ameifen herfomme. Estreiber 
Schiweis und Urin, bienet in 23erftopfungen, Wafferfucht 
und kurzen Ddem. Aeugerlich aber wird e$ in allzuloefern 
und :aufem Zahnfleiich und übien Gierud) des Mundes ge 
braucher. Die Künftler bedienen fich veffe zum. Zufiegeln, 
und wird daher Siegellacf genennet. Hiervon it die Tin- 
&uraLaccaeMynfichti im lockern und gefchinornenZahnfeifch 
zuträglich, ingleichen bie Trochifci Laccae maiores. Meine 
recommenbivet fie in übler Belchaffenyeit des Magens und 
der Leber. Sie treiben den Hein, und cuviten die Waffers 
fucht. = ©: 
Lacca Florentina, Slorenfiner Lack. v. Laccae Gummi. 
La ca Mufica, Lacfınyg, blaue Tornig. II. 
Oyft eine blaue Farbe, Beiff et ey benet ıMadlern Tornis, Eimmt 
ausHolland und Flandern. Das Kraut, wovon bicfe Farbe 
genommen wird, beipet ao niit tricoccum ober Gon 
nenmenbe, wächjer in Frankreich unb Sytalien. — Man kan 
auch aus Heidelbeeren und andern Din, yer. eh Je 
verfertigen. 
Lacca in rotulis, &affüdlein , v. Dosis Gummi. 
Lachetta, v. Läccae Gummi, — 
Lachryma, ber herausfließende Saft an einigen&emächfen.. 
Seiger eigentlich. eine Thräne oder 2á9re in denen Augen; die 
€5otaníct aber zeigen hierdurch einen gewillen Saftan, wel 
cher entweder von fich jelbit, oder durch Kunft aus einem Ve- 
getabili fließet. Dergleichen find Drachenblut, (Sanguis. 
Draconis; Kirfchbarz, (Gummi Ceraforum) u. a. m.. 
Lachryma Chrifii, Tobi, Suobsthränen. II. 
St ein fremd Sewächie. 
Lachryma Cyreniaca,. v.. Ala dulcis. 
Lachryma Draconis, v. Sanguis Draconis.. 


Lachryma Ferulae, v. Ammoniacum. UITAE 
Lachry- 
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Lachryma ferulae Medicae, v. Laferpitium Mafßlioticum. 

Lachryma ferulae Syriacae, v. Narthex. 

Lachryma Tobi, v. Milium Solis. 

Lachryma Mariae, v. Milium Solis Offi. 

Lachryma Medica, v. Laferpitium Maffilioticum. 

Lachryma Metopii, v. Narthex. — — 

Lachryma Sagapeni, v. Laferpitium Mais lioticum. 

Lachryma Syriaca, v. Narthex. 

. Lachryma Vitis, v. Vitis. 

Lactaria herba, v. Ef.ila. 

Ladtriola altera, v. Taraxacon Offic. 

Ladtero, v. Sonchus fpinofus. 

Lactoris, v. Ocymum aquaticum. 

Lactuca Offic. fatiua Dod. Tab. C. Bauh. fatiua folio Scariolae 
Lob. Aorefceus Mattb. fatiua vulgaris non capitata 7. Banh. 
ag tactude, Latfihfe, Salatlattich, Schmalzfraut. 


d RR und Samen find warn im dritten, undtrocken im 
anders Grad. Man mag fie äußerlich oder innerlich braus 
den, jo werden fie allezeit das allzujtarke Serment im Seblüte, 
welches bavd) allerhand Dünfte verurfachet, und mitbem Um: 
lauf der Säfte dem Herzen zugeführet wird, zurück halten. 
Sie kühlen i1 Fiebern, lindern die Schärfe des Seblütes und 

. anderer Keuchtigkeiten, bringen Schlaf und Stufe, dämpfen 
die Galle und übernatürliche joie, vermehren die Milch, pur: 
given gelinde, find bem Magen gar zuträglich, und geben gute 
Veahrung. Aeußerlich euriven fie die großen Schmerzen bes 
Hauptes, Brandichäden und Zittern ber Siieder. Sie dienen 
auch in Fußbädern wider allzugroße Dise, Mattigfeit der 
Glieder, allzulangem Wachen und Kajerey beym Fieber: Der 
Same uriret den Samenflug und Brennen des Uvins, 
Sonit find hiervon in denen Apothecken folgende Stücke, 
als das Warfer, ber diefe Saft, item die mitgucer überzos 
genen Stengel zu befommen,. 

Lactuca accipitrina, v. Hieracium, v. Taraxacon. ^ 

Lactuca againa, Olus album, Valeriana campeftris, inodora 
maior, Locufta Gefz. Valeri iana arüenfis, praecox, humi. | 
lis, femine compreffo Mox//or. Phu minimum Lob. alte- 
zum, fámmerlattid) , 2icferlattid), Lämmerweid, Seld- 
fropf. XIL 

De: 
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Heftehet aus einer gemäßigten Kälte und Heuchtigkeit,, welche 
warm und feucht im erjlen Grad, larirer ein wenig, curivet 
Fieber und Stein. 

Lactuca agreftis, v. Lactuca Offic. 

Lactuca Anglica odore opio fimilis, v. Lactuca Offic. 

Lactuca aruenfis, v. Lactuca agnina. 

Lactuca canina, v. Taraxacon. 

Lactuca capitata, v. Lactuca Ofhe. 

Lactuca capitata crifpis brafficae foliis, v. Lactuca capitata. 


. Lactuca capraria, v. Efula. 


Lactuca caputia nominata, v. Lactuca capitata. 
Lactuca cri'p , v. Ladjuca Offic. 


.Lactuca florefcens, v. Lactuca Off. 


Lactuca foliis Endiuiae maior. Trag. v. Lactuca crifpa. 
Lactuca hiemalis, v. Lactuca Offic. 
Laétuca Intybacea, v. Lactuca Offic. 

Lactuca leporina, v. Hieracium. 

Lactuca leporina Apuleii. v. Sonchus fpinofus. 

Lactuca marina, v. Lactuca Offc. 

Lactuca moetorum, v. Sonchus fpinofus. 

Lactuca montana purpurea <oerulea, v. Rorifmarinus, v. Li- 
banotis, v. Lactuca Offic. 

Laétuca montana rotunda, v. La&uca Offic. 

Laétuca odore virofo, v. Lactuca Offic. 

Laétuca Sabaudica crifpa, v. Lactuca crifpa. 

Lactuca fatiua, v. L«ctuca Offic. 

Lactuca fatiua maior, quae in caput coit, v. Lactuca capitata. 

Lactuca fariua fcarioiae foliis, v. Lictuca Offre. 

Lactuca felhlis, Ge/z. v. La&uca capitata. 

Lactuca filueftris, v. Hieracium, v. Taraxacon. 

Laétuca lluelhrie perennis, v. Chondrilla prima. 

Lactuca filueftris viminea, v. Chondrilla aliera. 

Ladtuca vulgaris non capitata, Bauh. v. Lactuca Off. 

Lactucella, v. Sonchus fpinofus. 

Lacuturris, v. Braffica rapofa. 

Ladanum cum hypoladano, v. Ladanum fegetum. 

Ladanum Gummi, Gummi von Giffug, v. Ciftus. 

Stein Dargiates Gummi, fo aus ber Eyprifchen Pflanze, melde 
Ciftus oder Ledum genenuet wird, hervor Eimmt. — O5 ader 
diefes Gummi aus der Frucht oder aus denen Diättern ge 
fammier werde, ift ungeivig. Man brauchet es wider das 


feuch: 
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feuchte Gehirn und falte Ste. ^ Das hieraus verfertigte 

99 after lindert die Schmerzen, eriveicher, zertheiler und cu: 

viret die Meitzbefcehiverungen, fo von Blähungen entftanden, - 

Man Dat aud) hieraus das durd) die Stetorte libergogene Del. 

Das Ceratum (die Wachsfalbe) Hiervon wird vom Gratone in 

allerhand Bejchiwerungen und Schmerzen des Magens, und 

in der Melancholie, fo von Blähungen herkömint, gerühmer, 

Sn Mutterzäpfgen befördert es die Nachgeburt, und curivet 

die allgzugroge Verhärtung der Mutter. 

Ladanum fegetum P/izii, Sideritis aruenfis, anguftifolia rubra, 
Tetrahit anguftifolium, Alyffíum fore purpureo Gz/ezi, 
Kornwürth, flein Berufsfrauf. VI. v. Alyffon. 

L:ffa. ; 

Eın S5aum in Madagafcar, woraus man eine Art von Kafern 
ziehet, die denen Pferdehaaren gleichen, woraus man Fijch: 
(einen. machet. 

Lagea lupi, v. Arnica. 

Lagophthalmus, v. Caryophyllata. 

Lagopodium, Lagopus, A«yssveov, Pes leporinus, Trifolium 
leporinum, Hafenklee, Kaßenklee, Hafenpförkein. v. 
Trifolium. 

Das Kraut mit benen 2feDven ift warm in erften, und trocken im 
dritten Gab, hält an, diener in allerhand Slüifen des kei: 
bes, dem Durchfall, 95lutgang der Weiber, der rorhen Nuhr, 
imdlutipeichel, beichwerlichen Urinlaffen und Sefchwären der 
Dlale. Aeußerlich fan man das Lagopodium wider Blut; 
fläffe, die güldene Ader, Schwult ber Schamtheile oder des 

€ d)copes, Brüche und Semmerjproffen brauchen. 

Lagopodium album, v. Lagopodium. 

Lagopodium flore luteo, v. Lagopodium. 

Lagopodium Tab. v. Anthyllis E goma 

Lagopoides, v. Lagopodium, 

Lagopum, v. Caryophyllata. 

Lagopum maximum, v. Lagopodium. 

Lagopus, v. Lagopodium. 

Lagopus alter, DoZ. v. Cytifus Trag. 

Lagopus folio piraato, Loó. v. Cytifus Trag. 

Lagopus minor Eyf. v. Cytifus Trag. 

Lagopus primus, v. Melilotum Germanicum. 

Lagopus fecundus, v. Gnaphaliuüm. 

Lagopus tertius, v. Hieracium, v. Taraxacon, 

Lagopus 
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Lagopus vulgaris, v. Lagopodium. 
Lagopyron, v. Lagopodium. 
Laheric. 

St ein Baum in SRapagaftat, deffen Stamm gerade T" 
Hohlift. Die Dlätter wachjen in der Gejtait einer Schne 
Eenlinie herum, 

Lalondafecats. 

Stein Daftart Safmin mit Heinen Blumen in Madagafar. 
Lalonde, v. Jafminum. 
Lamium, Galeopfis, Vrtica mortua, faube ober tobte Nefz 

fel. XII. 

Lamium album, fobfe ober taube weiße Neffel. V. 

Schließerdie Wunden, (tillet Berblutungen,und dienet dev Milz 
Die Conferua, oder in Zucker eingelegte Neffel, cavivet den 
weißen Flug, der Syrup aber allerhand Brujtbefchwerungen. 

Lamium album non foetens folio oblongo, v. Lamium album. 

Lamium cannabinum, v. Lamium, v. Galeopfis. 

Lamium exoticum, v. Scrophularia maior. 

Lamium foliis caulem amb;entibus maius, v. Alfine. 

Lamium luteum, v. Lamium. 

Lamium maculatum, v. Lamium. 

Lamium maximum filueftre foetidum, v. Vitica vrens. 

Lamium montanum Meliffae folio, v. Lamium. 

Lamium Pannonicum, v. Scrophularia maior. 

Lamium purpureum, v. Vrtica mortua. 

Lampata Chinenfium, v. China Radix. 

Lamypfana, v. Armoracia, v. Rapiftrum. 

Lampfana, v. Sonchus. 

Lampfana, Dod. Papillaris, Nheinfohl, wilder Kohl. HL - 

Diener wider Bereiterung der Sent, 

Lampfana domeftica folio Sonchi, v. Sonchus. 

Lampfana flore melino, v. Rapiftrum. 

Lampuca, v. Hieracium, 

Lana pratenfis, v. Filago. | 
Lana pratenfis, Gnaphalium, Tomentum, Linum pratenfe, Cen«- 
tunculus, Centuncularis, Mattenflachg, 28iefenmolle. v. 

Gnaphalium. 

St eine Art Binfen, womit die Armen ehemals die Betten ge 
ftopfer haben; denn es giebt Wolle, faft wie Baumwolle, 
^ Das Mark aus den Stengeln Finnen die Chrrurgi zu Ampeln 
in denen Wieken brauchen. [> 

Lanaria, 
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Lanaria, v. Saponaria. | 
Lanaria, v. Verbafcum. 

Lancea Chrifli, v. Ophiogloffum. 

Lanceola, v. Plantago minor. 

Lanceola minor, v. Plantago maior. 

Lanceolaris, v, Lonchitis. 

Lanceolata, v. Plantago minor. 

Lancifia Africana repens Pondeter , bie Africanifche €an» 
- cifía. 

Lanruaz , v. Galanga. 

Langhare. 

Steine Staude in Madagafcar, welche bufchigt wächft. hr 
ve Blätter find lang unb geferbt. Syr Holzift gerade. Ihr 
re Blumen wachjen ohne Stiel an der Rinde ihres Stams 
mes. Sie find fo roch als Blut, und von einem etwas bei? 
fenden Sefchmarf, welcher den Speichel erecfet, went 
manfiefauet. Sieführen ftarkad, daher fie die Nregern 
vor Gift halten. 

Langu. 

Sylt eine Art von vierecfigten Nriffen, die auf einem friedjen: 
ben Krautewachlen. Man fauet fiein Madagalcar, unt 
fich die Zahne, das Zahnfleisch und die Lippen dadurch zu 
fihwärzen, und einen lieblichen Athem zu befommen. 

Lantana, v. Viburnum Ma, 
Lantor, fantorbaum. 

Ein Baum auf der Synfu( Java. Seine Blätter find fo lang, 
als ein Mann, und fo glatt, dag man mit einem Bleyftift 
oder Griffel darauf fehreiben fann. 

Lanugo artemifiae Fsponenfis, v. Moxa. 
Lanx, v. O»hiogloflum. » 
Lapathiolum, v. Acetofa, 
Lapathon, v. Acetofa. 
Lapathum, Sit engeltourj , Umpferfrauf. — XVI. 
Lapathum acidum, v. Acetofa. 
Lavarhum acutum, v.Lapathum filueftre. 
Lapathum aquaricum minus, v. Herba Britannica. - 
Lapathum aquofum, v. Rumex aquaticus. 
Lapathum Cbizez/e latifolium, v. Rhabarbarum. 
Lapathum JDiofcoridis, v. Lapathum. 
Lapathum domeiticum, v. Lapathum. 
Lapathum equinum, v. Rumex aquaticus. 

Lapathum 
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Lapathum foliis rotundis, v. Hippolapathum. 
Lapathum folio acuto r.ben e, v. Lapathui rubens. 
Lapathum folio fubrotundo, v. Lapathum rubens. 
Lapathum hortenfe, v. Spinachia, 
La,»athum maximum Sinenfe, v. Rhabarbarum veruin, 
Lapathum maximum Thracicum, v. Rhabarbarum verum. | 
Lapathum per excellentiam, v. Rhabarbarum verum. " 
Lapathum rubens, v. Lapathum. 
Lapathum fanguineum, v. Rumex rubens. 
Lapathum fariuum, v. Acetofa, v. Rhabarbarım. 
Lapathum filueftre La a pos Lapathum acutum, Ru- 
^mex acutus, Oxyıapathum, Zitterwurz , Mängelwurg, 
Grindwniz;, Gtreifmurz, wilder Mangold, Ampfer, 
pubentraur venbenfraut , fpißige Dáfeagungenmourg. 
Die Wurzel Dat einen herben, bitterlichen, unb den Wermuth 
 gleichenden Selchinask, bringet Speichel hervor, welcher gelb 
ausfiebet, Hält an, trocinet, veiniger die Kräße, cuvivet bie 
gelbe Sudht, Sefihwäre und Süden. Der Samen wid 
felten gebrauchet, temperivt uno trocfnet, (ift Éalt im andern 
Girab,) werftopfet und vertretit oen Durchfall. Die Blätter 
ziehen den Leib sulammen. De Wurzel purgitetbte Warfer 
ber Warferfüchrtigen. - Wenn man die Wurzel áugertid) im 
Decocto oder Bädern applicivet, [o veiniget und trocknet fie 
die Kräße, und curiret die Flecken und 95látteraen der Haut, 
welche Alphi, Jonchi, Vitiligines, Lichenes, u. f. tb. oui 
net werden. 
Laparhum fi filueftre latifolium, v. Rhabarbarum nn: 
Lapathum filueftre vmbrofum, v. Bonus Henricus, v, Cheno- 
podium. 
Lapathum filueftre vnétuoíum, v. Bonus Henricus. 
Lapathum Tartaricum. v. Rhabarbarum verum, 
Lapis Leomnus, v. M:liüm folis Offic. 
Lapis Offifragus, v. Ofteecolla, 
' Lapis Sabuli, f. fabulofus, v. Ofteocolla. 
Lappa, v. Bardana. 
Lappa agreftis, v. Caucalis, milder Kerbel. 
Lappa campeltris, v. Cauc lis, wilder Kerbels 
Lappago mollis, v. Mellugo montana, 
Lappago Plin. v. Alfıne. 


Lappa snepfa, v. Eupatorium odoratum. 
Lappa 
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Lappa maior, v. Bardana, 
Lappa minor, v, Xanthium. 
Lappa perfonata, v. Bardana. 
Lappula aruenfis, v. Bardana. 
Lappula aruenfis rubra, v. Bardana, 
Lappula Canaria, v. Bardana. 
Laria lutea, v. Crifta galli, 
Larix, der Lerchenbaum. II. 
Lafarum Galaticum, v. Imperatoria. 
Lafer, v. Laferpitium veterum, v. Leuifticum, 
Lafer Cyreniacum, v. Arnica, v. Afa dulcis, 
Lafer foetidum, v. Arnica. | 
«Lafer Galicam, v. Leuifticum, 
Lafer Medicum, v. Arnica. 

. Lafer Syriacum, v. Arnica, v. Narthex, 

7 Laferpitium, v, Angelica. 
Laferpitium, v, Imveratoria, 
La'erpitium Cyreniacum, v. Aía dulcis, 
Laferpitium Dzofc. v. Arnica. 
Laferpitium Ewropaewm, v. Leuifticum, — 
'Laferpitium Zuropaeum Germanicum, v, Leuifticum, 
Laferp'tium Gallicum, C. Baub. v. Laferpitium Lob. v. Impe- 

ratoria, 

Laferpitium Germanicum, v. Imperatoria, v. Leuifticum. 
Laferpitium Lob, Maffilioticum, Sea [ifc Kaferfraut. 
Laferpitium Syriacum, v, Arnica, v. Narthex, 
Laferpitium Theophrafli, v. Leuifticum, 
Laferpitium Veterum C. Bauh. Augelisa magna, Silphium, 

Mafpeton Twrnb. Sılphion Theophr. et Diofc, Liebftöckel j 

v. Leuifticum, | 

Die Wurzel Vol beym Frauenzimmer überaus ftarfen Appetit 
zum Bevichlaf machen, auch bey den Mannern die Venerem 
über alle maßen egeitiven, | 

Latac Anghome Lahe, — 

Ssft bie Frucht von einem Értedjenben Kraute in Madanafcar, 
welche man im deutichen Dihienhode nennen fan, iveil fie 
eine Aehnlichkeit damit hat. Das Kraut trägt weiße 95lu; 
men, die wie Sajmin riechen, aber viel größer und (traug; 
weile find, 

Lathraea, v. Dentaria. 

Lathyris, v. Cataputia minor, v. Tithymalus, : "i 

(Flora Francica.) 3 'Lathy- 
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Latbyrus, v. Tithymalus. 
Lathyrus, Pifum Graecorum, Richern, wilde Erbfen, Matt: 
erbfen. XX. 
Syit kalt unb trocfen, fillet das Blutipeyen, und den allzujtarken 
Abgang des monatlichen Tribus beym Frauenzimmer. — 
Lachyrus anguftifolius, v. Lathyrus. 
Lathyrus aruenüs repens tuberoíus, Bawh. v. Apios, Trag. 
Lathyrus latifolius, C. Baub. v. Climenum Matth. 
Lathyrus latifolius, v. Cicer. 
Lathyrus leguminofus anguftifolius, v. Cicer. 
Lath.rus maior, v. Cataputia minor. 
Lathyrus Narbonenfis latiore folio, Lob. Eyf. v. Climenum, 
Mattb. v. Cicer. 
Lathyrus purpureus, Thal. v, Climenum Matth. 
Lathyrus filueftris, v. Legumei terrae. 
Lathyrus filueftris latifolius, v. Cicer. 
Lathyrus filueftris luteus foliis viciae, v. Vicia. 
Latbyrus filaeftris maior, T2247. v. Climenum Mattb. 
Lauacantha, v. D'pfacus filueftris. 
Lauacrum Veneris, v. Dipfacus fatiuus Dod. C. Baub. 
Lauandoa, v. Galanga. 
La:andula, v. Lauendula, v. Spica Celtica. 
Lauatera, bie fapatera aug indie. II. 
Lauatera Africana, v. Lauatera. 
Laubingue. 
Syit ein vortrefliches Kraut in Madagafrar, wider den Durde 
fai, wenn man es alseinen Trank branchet, 
Lauendula, Zavendel. X. 
Lauendula alba, v. Lauendula. 
Lauendula.aliera, v. Lauendula, v. Spica Celzica. 
Lauendula anguftifolia, v. Spicanardus Germanica. 
Lauendula hortenfis, v. Lauendula. 
Lavendula latifolia, y. Spica Ce/rice, v. Tánendula: « 
Lauendula minor, v. Spicanardus Germanica. | 
Lauendula vulgaris; v. Lauendula. 
Lauer, ' v. Beccabuiga. 
Lauer Diofceridis Olufatri folio, v. Beccabunga. 
Lauer maius odoratum , v. Nafturtium aquaticum, v. Iberis, 
Lauer minus, v. Filipendula. ; 
Lauerula, v. Nafturtium aquaticum, v. Iberis. 
Laurea, v. Laurus. 
> 0 St. Lau- 


ví . 
Br... | Mo ER Ae T M CAMS OD 

‚St. Laurentii EN v. Chelidonium maius , v. Nummularia 

 v. Vincedoxicum, 

-St. Laurentii herba, v. Confolida media. 

$t. Laurentii herba, v. Sanicula Offic. | 

. Laureola, v. Mezereum, v. Euonymus. . 1 

Laureola maior, v. Mezereum. 

Laureola femper virens folio viridi, v. Mezereum. 

Lauro affinis, jafmini folio alato, Eifenholz. - 

Lauro affinis terebinthi folio alato, Americäanifch Nhodie 
ferbol;. 

Bauro-Cerafus, Cerafus folio laurino, Cerafus trapezuntina,. 
Nerion Trag. Tab. Nerion floribus rubeicentibus C. Bauh. 
Nerium Matth. Rhododendron, Rhododaphne Ge/fr. Cam. 
Laurus Trapezuntina, Oleander, Raurierfirfihen, €ovbects 

-rofen, Unholdenfrauf. IV. 

Wächjer von ihm felbft um Tripoli, und wird in unfern Gärten 
veichlich fortgepflanzet. Die Früchte hiervon werden von eiz - 
nigen wider den Scorbut gevübmet. v. Dale Pharmacolog. 

238. 

Er Laureus maior f. latifolia Park. Laurus vulgaris C. 
Bauh. Graec. Ax, olim Laudea et Laurea dicta, Sorte 
beerbaum, gorbaum, Kaurier. XI | 

Die Blätter und Heeren find warm unb trocfen im andern und 

-. dritten Grab, erweichen und zertheilen. | Die Deere treiben 

. den Monatflugund Urin, curiren die Nervenbefihiwerungen, 
Eicht, Kähmung, Golic, treiben Blähungen, (inser den 
Schmerz, befördern den Stein, dringen durch und verdüns 
nen. Aeußerlich brauchet man fie in Entzündung des Mas 
gens, Lähmung, Contracturen, Krampf, Schlucken, Darmgicht, 
Ihmerzbaften, beichwerlichen und Tropfenweilen Wrinlajien, 
Nachwehen und zurück gebliebenen Speifen im Magen. o 
tbun auch die Blätter, toen man fie äußerlich auf die 9Welpenz 
fticbe (eget, gut. Sie erweichen die u, treiben den 
monatlichen Abgang des Geblätes, ftillen Schmerzen und 
Zahnbefchwerungen. Man findet in denen Apotheken von 
Lorbeeren folgende Präparata, als das Wfafter, ausgepreßte, 
ausgefochte und deitilfirte Del, diefattwerge aus denen Bee: 
ven, weiche Blähungen zertheilen, die Goltc ftillen, die vom 
Schlag gerühtten Stieder wieder in Bewegung bringen, die 
Schmerzen der Ohren lindern, das Gehör frarken, die KRräße, 
 Sommerfproffen, lecken des Befiches, den Höfen Grind an ” 

32 Joaupte, 
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Joaupte unb die ánfefranfbeit wegnehmen. Ferner wwirb 
aus denen Beeren eine Effenz verfertiget. 

Laurus Alexandrina, v. "Polygonatum, v. Hippogloffum. 

Laurus Alexandrina Mattb. v. Trachelium. 

Laurus Alexandrina fructu pediculo infidente, v. karen vy. 
Trachelium. 

Laurus baccifera, v. Laurus, 

Laurus foecunda, v. Laurus. 

‘Laurus foemina, v. Laurus. 

. Laurus Graeca Plin. v. Sycomorus. - 

«Laurus latifoiia, v. Laurus. 

Laurus mas, v. Laurus. 

Laurus raceinofa, v. Lunaria maior. 

Laurus regia, v. Laurus- Tinus. 

Laurus rofa, v. Nerium. 

Laurus filuatica, v. Laurus-Tinus. | 
Laurus taxa, v. Trachelium, v. Hippogloflum. 

"Laurus-Tinus, wilder £orbeerbaum. — VII. 

Die Blätter und Früchte trocfnen. 

Laurüs Tinus coerulea bacca, v. Laurus Tinus. 

' Laurus Tinus Lwfitanita, v. Laurus TYinus. 

Laurus Tinus Pzrgiziana, v. Laurus Tinus. 

" Lectipes, v. Clinopodium, 

Ledon, v. Ladanum. 

Ledum Alpinam, Bergrößlein, v. Chamaerhododendron. IV, 

- Sy(t enttveber rauf, und wird vom Geßnero und Elufio Balfamum 
Alpinum genenüet, ober das Ledum Alpinum, welches gleich: 
fam von einem iwdifchen toft gefärbet ift, ober Rofa Alpina 
Gef». f. Nerion Alpinum, und diejes beifet auch Ledum gla- _ 
brum. Wachfer aif ben Graubänder Bergen, auf bem Ders 
ae Jura bey Nenedig, auf dem Sotthardsberge, dem Berge 
Fracte und andern Alpen. 

Ledum Clef, voilde Nofmarie. IX. 

“ Ledum foliis rorifinarini alterum, Lob. v. Ledum Silefiarum 
Cluf. 

Ledum glabrum, v. Ledum Alpinum. 

Ledum hirfutum, v. Ledum Alpinum. 

Ledum rorilmarini folc. Tab. v. Ledum Silefiacum. 

Ledum Silefiacum Cluf. Ledum et Rorifinarınum, filueftre 
Mattb, et Ofhe. Chamaepeuce Cord. Leium rorifmarini | 
folio Tab. tolus rorifinarini alterum Lob. Ciftus pano 

oliis 
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foliis rorifmarini ferrugineis C. Bawb. Meliffa folitudinum, 
Rorifmarinum Bohemicum, wilder SXofimarin, Boft, 
Granze, 9Banjenfraut,. Oidtannen , SX ettenfraut, 

— felbeubienfraut, Cautannen, Caugrange, Kübnroft, 
Sj'oftfraut, Boruff. Porfch. 

Diejes Kraut wird vor benen betriglichen Pierbrauern, weil e$ 
den Kopf einnimmt, aud) tumm und trunfen machet, unter - 
das Diergehangen, verurfachet aber jchreektiche Kopfiihmers 
zen, abfonderlich bey denen, die e$ nicht gewohnt, aud) zum 
Schwindel, Schlage und Schwachheit des Hauptes von Ma: 

tut geneigt feyn. Es foll auch wider ie Schaben un? Mot: 
ten in Kleidern, nicht weniger wider die Wanzen in Betten 

und alten Gebäuden, ingleichen die Sáute bey ben Schweinen 
zu vertreiben dienen. 

Ledum filueftre, Matti. et Offe. v. Ledum Silefíacum Cluf. 

Ledum tridactylites tectorum, v. Myagrum filueftre. ) 

Legir, v. Eruca. 

Legos, v. Ageratum. 

Legumen terrae, Lathyrus filueftris luteus, foliis EN Pi- 
fum Graecorum filueftre Trag.. Vicia Tab. gelbe Wilke. 
II, 

Leimonium, v. Limon. 

Lekithos, v. Pifurn. 

Lemna Theophr. v. Lens qim as 

Lena, v. Colutea. 

Lens agre(lis, v. Lens vulgaris Mie 

Lens aquatica, v. Lens paluftris. 

Lens Italica, v. Lens vulgaris fatiua. - 

Lens lacuftris, v. Lens paluftris. 

Lens maculofa, v. Lens paluftris. 

Lens maior repens, v. Lens vulgaris fatiua. 

' Lens Medica paruo flore, v. Lens vulgaris fatiua. 

Lens minor, v. Lens vulgaris fatiua. 

Lens paluftris f. lacuftris, Lenticula lacuftris f aquatica, pa- 
luftris Tab. viperalis vulgaris C. Baub. Mufcus aquaticus 
f. paluftris Lenticulae folio, Meerlınfen, Wafferlinfen, 
MWaflermoog, Entengrüge, Entenlinfen. IV. 

Sind kalt und feuchr i im andern Grad, haben ein nituöfichtes Wer 
fen bey fid), fühlen, curiren die gelbe Cudt, Entzündungen, 

Role, das Podagra, fie mögen nun an und vor (id) jeibft, oder 
in Mehlaufgeleget werden, heilen auch den Darmbruch unb 
33 Augen: 
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 Augenbefchtwerungen der Kinder. Man fodjet fie auch in 
Deich, und appliciret fie wider die rothen Selchtwulfte ber Seb: 5 


le. Das defiiliivteWaffer treiber die Keuchtiakeiten zurück, 
Wenn -diefe Linfen neun Tagelang- in Wein geleget, und tägs 
fic zu fechs Lingen gebrauchet werden, find fie i innerlich ein ber 
wahres Nemedtum in der gelben Sucht, Suflanmationen 
und erhißtem Beblät, äußerlich aber wider die Kräße, — 

Lens paluftris altera, v. Lens vulgaris fatiua. ^ 

Lens viperalis, v. Lens paluftris. | ,- 

Lens vulgaris aquatica, v. Lens paluftris. 

Lens vulgaris fatiuay Lens Offc. et Jo. Baub, Lens sprefí 

Qaxoc, Vinfen, Eleine Sinfen. II. 
Sind kalt unb tcoc&n, (baben eine gemäßigte Wärme im war: 
men, und tionen im andern Givab,) jchiver zu verdanen, ge 
ben feine fonderliche Nahenna, fihaden denen Augen, Stervert 
und Haupt. Man Eochet fie mit Wajfer, da fie die Pocken- 
und Mafern austreiden, und den Leib gelinde eröfnen; die 
Linien aber an unb vor fich fetóft machen Verftopfungen. Das 
Mehl von ben £infen pflegt in Gig gekohet, und in Schwulft 
der Brite und SH um aufgeleget zu werden. 
Lentago, v. Laurus Tinus. 
Lentibularia, v. Millefolium aquaticum. 
Lenticula aquatica, v. Lens paluftris. 
Lenticula aquatica trifulfa, v. Hedera aquatica. 
Lenticula hederacea, Hofm. vWiederula aquatica, Led. 
Lenticula marina Serapionis, v. Lens paluftris. 
Lent:cula marina ferratis foliis, v. Lens paluftris. 
; Lenticula paluftris, v. kens paluftris. 
Lenticula paluftris quadrifolia,/v. Lens paluftris. 
Lenticula paluftris vulgaris, v. Lens paluftris. 
Lencgo, v. Lens paluftris. 
Lentifcus Off. et Math. Dod. vulgaris C. Baub. "Eexwes; 
Maftirbaunt, Zahnfiöhrerbaum. III. 

, Kömmt aus Chio in Fgypten, Sitalien, Svanfreid), der Nr 
ianbie x... Voir diefem Daum (der voller Harz 1t) wird der 
Makti: gelammlet, welcher ein trefliches Wundmittelift, auch 
zu Haucherpulver wider die Fläffe dienen fan. Er ftärket das 
Hanptunddiedterven, heilet alle Beichwerungen des Munz 
des und Zahnfleifches, ift ein qutes Kaumittel, (Mafticato- 
sium) Härker den Magen, euriver das Erbrechen, den Durch: 
fell, die sorhe Dtubr, unb in innerlich in Wafler gefochet 

. unb 
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Aa eingenommen, äußerlich aber im Näucherpulver appfici? 
ver werden. Das N flafter hievon zertheiler Sejchwulften und 
Fläfe, und heilet die Wunden, Herner Dat man aud) hiervon 

- einen Spieitum, oder da$ aquam vitae Maftichis, ben Syrup, 
Dillen, ba$ Delund Balfam. _ Ausdem Hole mz vben die be; 
ften Zahnflocher gemachet. 

Lentifcus foliis minoribus, v. Terebinthus. | : 

Lentifcus Peruuianus, v. Balfarhus Indicus. 

Lentilcus vulgaris, v. Lentifcus. 

Leo, v. Aquileia. 

Leo ferax, eine Art Difteln in Stalien, v. Carduus. 

Leonis ofculum, v. Aquileia filue(tris.. 

Leontice, v. Cacalia. 

Leontice veterum, v. Tufhilago. 

Leontobotanos, v. Orobranche. 

Leontodon, v. Taraxacum. 

Leontopetalon, foroentrappe: 

Leontopetalon alterum, v. Fumaria bulbofa. 

Leontopodium, Pöwenfus. — XIII. 

MWäcret auf Bergen. Man glaubet, es Toll diefes Kraut 
wenn ec angebangentvirb, die Liebe zuivege bringen, und 
Scywulften zertheilen. 

Leontopodium alterum vulgare, v. Leontopodium. 
Leontopodium Diofc. v. Alchimilla. 

Leontopodium Diofc. v. Quinquefolium. 
Leontopodium herbariorum, v. Alchimilla.. 
Leontopodium, Lo». v. Euphragia. 
Leontopodium Matztb. v. Leontopodium. 
Leontopodium paruum, v. Leontopodium. 
Leontopodium verum, v. Leontopodium.. 
Leontoftomium, v. Aquileia; 

Lepidium, v. Iberis.: 

Lepidium Aeginetae, f, Raphanus filueftris, v. Armoracia. 
Lepidium campeftre, v. Iberis. 

Lepidium: Dentellaria dictum, v. Molybdena. 

Lepidium Diofz. v. Armoracia. 

Lepidium maius, v. Armoracia. 

Lepidium. minus, v. Cardamine.. 

Lepidium — Orientale Nafturrü crifpi fótló,, Tournef. v. 

Iberis. 

Lepidium Pauli et Plinii, v. Armoracia. 
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Lepidocarpodendron , fepicatpobenbron von Did bonae 
fpei... I .S 

Lepor:s auricula vulgo, v. Heliotropium maius, v. Catanance. 

Leporis pabulum, v. Sonchus fpinofus vulgatior. \ 

Leptophyllc* purpureum, v. Caucalis. / 

Leuca, v. Populus. 

Leucacantha, v. Carliná. 

Leucacantha, v. Carduus Mariae. 

Leucacantha Loziceri, v. Acanthium, 

Leucantha, v. Acanthium. 

Leucantha veterum, fpina folítitialis, v. Acanthiutw, 

Leucanthemum, Nındsaug, Moßlieben. XI. 

Leucanthemum, v. Gramen Leucanthermum. 

. Leucanthersum alterum, v. Holo(tium. 

Leucanthemum Diofc. v. Chamomilla, 

Leucanthemum folis Aconiti, v. Aconitum. ‘ 

Leucanthemum niueum Anglorum, v. Chamomilla. — 

Leucánthemum, odoratius Romanum, v. Chamotilla, 

Leucarthemum odoratum, v. Chamomilla, 

Leucanthemum P/izii, v. Chamomilla. 

Leucanthium, v. Acanthium. 

Leucas Diofe. v. Chamaedrys mo^tana. | J^ 

Leucas montana, v. Lamiu album... ER 

Leucas montana Diofc. v. Chamaedr\s montana, 

Leucogtaphis Pls, v, Carduu. M. riae. 

Leucoium, Nägelein, Beil, Keocoje. — XXVII 

Leucoium album, v. Leucoitim, 

Leucoiun: album hortenfe fruticofum, v. Leucoium.s 

Leucoium album purpureum, v. Leucoium bulbofum vulgare, 

Leuco:um alterum latifolium, v. Leucoium marinum. 

Leucoium anguftifolium, v. Leucoium marinum. 

Leucoium aureum, v. Leucoium luteum. 

Leucoium autumnale minimum, v. Leuceium bülbofum aue. 
tumnale. j 

Leucoium baeticum, v. Leucoium. 

Leucoium bulbofum autumnalc Cafp. Baub. "aütumnale mis 
niv um Dod. minus, tenuifolium Caf. Leuconarciffulirion 
minimum aurumnale Lob. Fleine Herbftzeitlofen. IL. 

Leucoium bulbofum maius, v. Narciffus autumnalis minor, 
v. Leucoiutn bulbofum. "d 

Leucoium bulbofum multiflorum, v. Leucoium bulbofum. 

| Leu- 
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Leucoium bulbofum polyanthos, v. Leucoivm birlbofum. 

Leucoium bulbofum vulgare, Viola alba Theophr. Narciffus 
7. Mattb. Merzgenblumen, Sommerthiergen. XI. 

Man hat das Levcojum tryphyllum und hexaphyllum, (das 
dreyklätterichte und fechsblätterichte) Schneeglöcklein, oorr 
mungélumen. Hiervon ift das beftillirte Waffe, welches 
in Augenbefchwerungen gut thut, zu befommen. 

TLeucoium candidum maius, v. Leucoium album. ° 

Leucoium duplici fiore, v. Leucoium luteum. 

Leucoium fore albo fimplici, v. Leucoium album. 

Leucoium flore pleno minus, v. Leucoium luteum. 

Leucoium hexaphyllon, v. Leucoium bulbofum. 

Leucoium incanum maius, v. Leucoium album. 

Leucoium incanum filiquis rotundis, v. Leucoium marinum. 

Leucoium lunaticum , v. Bulbonach. 

Leucoium luteum, Flos Cheiri, Viola lutea, gelbe 96ioler, 
Nägelviofen. X. | 

Hiervon find unterfchiedene Farben, nemlich bie gelben, blauen 
und rothert (lutei caerulei er purpurei), Die gelben werden 
Cheiri genennet, haben einen überaus aromatifchen Ger. 
tud, find warn und trocen im andern Grad, dienenden Hers 
zen, verdünnen, zertheilen, reinigen, öfnen, curiren allerhand 
Bochmwerunsen der Mutter und Nerven, Gicht, Schlagfläffe, 
und das böje Wefen, ftilen die Schmerzen, treiben die Menfes, 
Frucht unb Ntachgeburt. Das jtatfe Nicchen an die Blumen 
erreget Hauptweh und Mutterbefchwerungen, Man hat von 
dem Levcojo luteo unterichiedene Praeparata, als bie Confer- 
uam, ober die in Quer eingefegten Blumen. Auf bie Blw .. 
men wird gemeinDelgegoflen, welches einezeitlang fein warm 
drauf ftehen muß, womitder Leibgeftrichen, unb ber Schmer; 
nach der Geburt gehemmet wird. Diefes Oel fan aud) un: 
ter bie Mutterefoftiv vermenget werden. Der pia, welcher 
denen, jo von der Mutter Moth leiden, zutväglich ift, und 
bae Waffer aus der ganzen Pflanze xc. 

Leucojum luteum flore multiplici, v. Leucoium luteum. 

Leucoium maculatum, v. Leucoium. 

Leucoinm marinum, Meerviolen. IV. 

Leucoium marinum anguftifolium, v. Leuceium marinum. 

Leucoium marinum coeruleo - purpureum, v. Leucoium ma- 
rınum. : 

Leucoium marinum lutenm maius, v, Leucoium marinum. 
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Leucoium marinum minimum, v. Lencoiunr marinum. . 
Leucoium marinum purpureum, v.Leucoium marinum. - 
Leucoium marinum Patauinum, v. Leucoium marinum. 
Leucoium marinum finuato flore, v. Leuco:um marinum, 
Leucoium minimum, v. Leucoium bulbofum autumnale,* | 
Leucoium pleno flore minimum, v. Leucoium luteum. 
Leucoium praecox, v. Leucoiunt bulbofum. 

Leucoium purpureum, f. rubrum, v. Leucoium album. 

Leucoium purpureum fecundum, v. Leucoium album. 

Leucoium fatiuum luteum, v. Leucoium luteum. 

Leucoium ferotinum rnaius, v. Leucoium bulbofum. 

Leucoium ferotinum feu maius, v. Narcillus aucumnalis 
minor. 

Leucoium Pla in anguftifolium, v. PER: maritimum. 

Leucoium filueftre f. minimum, v. Leucoium bulbofum. 

Leucoium Theophr. v. Leucoium bulbotum. 

Leuco:um triphyllum, v. Leucoium bulbofum. 

Leucoium violaceum, v. Leucoium 

Leucoium violaceum tertium, T. 3l, v. Leucoium. 

Leucoium vulgare, v. Leucoium bulbofum. 

Leuconarciflolirion minus autumnale, Los. v. Leucoium bul- 
bofum autumnale, C. Bau». 

Leuconymphaea, v. Nymphaea alba. 

Leucopis, v. Artemifia. 

Leuiographis P/iz, v. Carduus Mariae. 

Leuifticum, Ligufticom vulgare, Laf. rpitium Europaeum, Gere 
manicum , Lybifticum vulgare Smyrnıum, Hippoielinum, 
Bicudolienibuule fiebtóciel, Kiebfioch, Dadekraut, gro» 
ger Gppid). VI. 

Die Blätter, Wurzel und Samen find warm und trocken im: 
dritten rab, dringen durch, eröinen, treiben Git, den Hrin,. 
dienen in Wunden, (tárfen ben Magen, lójen von der Bruft, 
„treiben.die Menfes, Geburt, Nachgeburt, tode Frucht, euriren: 
die Colic und Mutterbefhiwerungen, befördern die Blähungen, - 
zertheilen. den zähen Schleim, lindern die Schmerzen, evófz 
Renbie VBerftopfungen der Leber, Milz, und heilen die Waffere 
fudt. Aeuferlich werden fie zu dadern und Umichlägen in - 
denen Krankheiten der Mutter und Harngangen gebrauchet, 
Man hat hiervon ein deftillietes Waffer und Del, ingleis 
den ein Salz. 


Libani et Palaeflinae praecelfa y v.. Cedrus.. 
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Libanotidis alterum genus, v. Rofmarinus. 

Libanotidis prima Diofc. ferulacea, v. Narthex. 

Libanotidis primum genus, v. Narthex, - 

- Libanotidis tertia, v. Rofmarinus. 

Libanetis alba, v. Rofmarinus. 

Libanotis alba minima, v. Rolmarinus. 

Libanotis altera, v. bie a i ; 

Libanotis cachryfera, Theophr. v. Rofmarirus. | 

.Libanotis ceruina, v. Rofmarinus. 

Libanotis coronaria, v. Rofmarinus. 

L:banotis ferulacea, v. Rofmarinus. 

Libanotis foeniculi folio, v. Rofmarinus, v. Panax. 

Libanotis fo'io et femine ferulae, v. Panax Afclepium. 

Libanotis fructifera, v. Rofmarinus. 

Libanotis herbacea, v. Rofmarinus. 

- Libanotis in rugifera, v. Rofmarinus. 

Libanotis la&ucea, v. Rofmarinus niger Theophr. 

Libanotis latifolia,. v. Rofinarinus. 

Libanotis maior et minor, v. Rofmarinus. 

Libanotis nigra, v, Rofmarinus niger Theophr. 

Libanotis panacea, v. Rofmarinus, v. Panax. 

Libanotis fterilis, v. Rofmarinus. 

Libanotis T5eophr. alba, v. Rofmarinus. 

Libanotis Theophr. maior, v. Rofmarinus. 

Libanotis Theopbr. lactucea, v. Rofmarinus. — *« 

Libanotis- Theophr. minor, v. Rofmarinus. 

Libanotis Theophr. nigra, v. Rofmarinus. 

Libanotis Theophr. fterilis, v. Rofmarinus. 

Libanotis vmbellifera, v. Rofmarinus. í 

Libyfticum, v. Leuifticum. | 

Lichen agaricus, v. Pulmonaria arborea. 

Lichen arboreus, v. Pulmonaria Arbore i 

Lichenaftrum, v. Lichen. 

Lichenis quoddam genus, v. Lichen cin 

Lichen, marinus, v. Lichen petraeus. 

Lichenoides, v. Lichen. - 

Lichen petraeus f. faxatilis, Mufcus f. Hepatica faxatilis, he- 
patica fontana, Jecoraria, £eberfrant, Steinleberfrauf, 
Steinflechte, Moogtraut, Brunnenfraut. VIL 

Sylt kalt, warın und trocken, bienet wider Ver ffopfungen der Leber, 
Sale unb 5 Sal, euriret hediicam, bie gelbe Sucht, Krätse, 
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Flechten, Schwinden, Schwind : und Rungenfucht, den Hu: 
ften, Bruftgefehwäre, ben C amenfluf und Fieber. Außer: 
lich ftillet e$ das Geblät in Wunden, Man hat hiervon 
ein deftillivtes MWaffer. 
Lichen petraeus latifolius et flellatus, v. Lichen petraeus. 
Lichen petraeus faxatiiis et vmbellatus, v. Lichen petraeus, 
Lichnis, v. Lychnis. 
Lichnis fegetum maius, v. Nigellaftrum. | 
Lichenoides pulmoneum reticulatum vulgare, marginibus pel» 
tiferis, Dil. v. Pulmonaria. 
Licopnus, v. Ranunculus. 
Lienaria, v. Vrtica mortua. 
Ligifticum, v. Leuifticum, v. Imperatoria. 
Lignum Aloes, v. Agallochum. 
Lignum benedictum, v. Guaiacum. 
Lignum Brafilicum, v. Fernambuc. 
Lignum Carzapechbianum , v. Campechia. 
L'gnum Colubrinum, v. Colubrinum lignum. 
Lignum crucis St. v. Agallochum. 
Lignum Dei, v. Abrotanum. 
Lignum de Neroli, ein ausländifcheg teobIriechenbed Holz. 
Einige wollen e$ pro Agallocho albo halten. Es viechet übers 
aus ftarf. Man pfleget es unter den Schnupftobacf zu mens 
gen, und ihm den Namen Tabaco de Neroli zu geben, auch 
X aunterKräuterthee, fo aus Ehrenpreiß, Sjobannisfraut, u. b. g. 
beftehen, zu vermifihen, welche es febr annebmlid) machet. 
€»o fan auch das geraipelte Hol; in Wein gethan, unb zu 
Kauptmüßgen gebrauchet werden. v. Differt. noftr. de mor- 
bo Q. Ennii Poétae, Cap. 6.6.10. Einige rauchen aud) das 
Lignum de Neroli unter den Tobad. 
Lignum Ebenum, v. Ebenum. 
Lignum Ferol. v. Ferolinum Ligaum. 
Lienum Galicum, v. G'aiacum. 
Lignum Guaiacum, v. Guaiacum. 
Lignum Izdicum, v. Guaiacum. 
Lignum Juniperi, v. Juniperus. 
Lignum Lenrifci, v. Lentifcus. 
Lignutn Nephriticum, Griesbol;, v. Nephriticum. 
Lignum odoratum, v. Santalum. 
Lignum Paradifi, v. Agallochum. 
Lignum Pauonum, v.Saffafras. ' 
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Lignum Rhodium, v. Rhodium lignum. 
Lignum rorum, v. Lauro-affınis. 

Lignum fanctum, v. Guaiacum. 

Lignum Santalum, v. Santalum, v. Kanals lignum. 
Lignum ferpentinum, v. Colubrinum lignum. 
Lignum lympatheticum, v. Fraxinus. 

" Lignum vitae, v. Guaiacum, 

Ligufticum adulterinum, v. Leuifticum, v. Laferpitium. 

Ligufticum alterum, v. Leuifticum, v. Se(f:li Off. 

Ligufticum alterum herbariorum, v. Libanotis. 

Ligufticum Belgarum, v. Leuifticum, 

Ligufticum Diofc. v. Leuifticum. 

Ligufticum latifolium, v. Leuifticum, 

Ligufticum Mattb. v. Foeniculum. 

Ligufticum, quod Scffeli, Offic. v. Seffeli Offic. v. Leuifti- 
cum. 

Ligufticum fatiunm, v. Leuifticum. 

Ligufticum Seflelifolium, v. Setfeli Offic. 

Ligufticum filue(tre, v. Cicutaria paluftris tenuifolia, 

Ligufticum tertium herbariorum, v. Leuifticum. 

Ligufticum verum, v. Seffeli Offic. 

Ligufticum vulgare, v. Leuifticum. 

Liguftrum Acgypriacum, y. Alkanna. 

Liguftrum Germ. xvzos, Phillyrea Arab. Kenne, fjarfrie» 
gel, Sxeumeiben , Beinyolz, Beinenhölzlein, Echul« 
weıden, Keinwunder, Mundweide, Mundholz, Kehle 
holz, Deckhols, Geigholz, Kerngerten, Ringerten VI. 

Die Diatter und Blumen find tempevivet im Falten, und trocfen 
im erften Brad. Die Blätter haben einen herben Gefchinacf, 
irdifche und brennende Trockenheit bey fid). Cie ziehen zu: 
fanmen, dringen durch, euriven die Entzündungen, Sáutung, 
Geichwäre des Mundes und der Kehle, den Vorfall und Ger ' 
Shmwuift des Zapfens, und die Locferheit des Zahnfleifches, 
Zyanerlic) werden die Blätter wider den Scorbut aevübmet, 
fie jtillen auch den Durchfall, Die Blumen thun, wenn man 
fie in C Big weichen läffet, und an die Etivn bindet, ingroßen 
Kopfichmerzen aut. Das Del verrichter dergleichen, und dies 
net aud) in. Kröpfen und allerhand faulen Geichwären. Das 
hiervon deftillivte Waffer (tiet die Entzindung und 9tótbe 
derer Nugen. Man bereiter aud) hieraus durch Draufgir: 
gung Baumdles ein Del, 
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Liguftrum maius, v. Liguftrum Germanicum. 


Liguftrum Indicum, Alcariae radix, 9X unbbol;. 

Wird alfo genennet, weil esdenen Kindern in a nn 
(oder aphthis) diener. Es (ávbet überaus fdón voto, doch müf: 
fen öfters. tin färben) die Radices Bugloffae et Anchufae, oder 
Ochfenzungen deffen Stelle verrichten. "! 

Liguftrum Orientale, v. Jafminum luteum. { 

Liguftrum Phillyrea, v. Liguftrtum Germanicum. 

Liguftrum filueftre, v. Cicutaria paluftris VET 

Liguftrum verum, v. Seffeii Offic. 

Liguftrum vulgare, v. Leuifticum. 

Lilac, ber € pringenbaum, v. Syringa, v. Sambucus. 

Liliago, v. Plumbago.- 

Liliago maior, Afphodelo affinis, v. Lilio-Afphodelus. 

Liliaftrum, v. Lilium. 

Lilio- Afphodelus, 91ffobillfifien. VII. 

Lilio-Afphodelus Punicus, v. Lilio Afphodelus. 


‚Lilio-Fritillaria, v. Fritillaria. 


Lilio-Hyacinthus, ifienbpacintb. II. 

Lilio- Narciffus, Starci&lilien. — XVII. e! 

Lilio-Narciffus Bozoziez[is lureus, v. Tulipa Offi. 

Lilio-Narciffus Hemerocallidis facie, v. Narciffus, v. Leucoium 
bulboíum maius. 

Lilio- Narciffus Narbonenfrs luteus montanus, v. Tulipa minor. 

Lilium album, Rofa Junonis Apulej. Lilium candidum, weiße 
giten, weiße Silgen. XXXII. 

Die Blätter find warn im erften Grad im feudytervunb troches 
nen, fie ftilfen den Schmerzen, erweichen, zeitigen, unb — 
werden depwegen in alten Schäden, dem heißen Brand, der 

Hofe und Miutterbefihwerungen, (wenn man fie mit Wein 
überziehet, und hiervon 1. 2.3. Löffel eingiebt,) gebranchet. 
Die Wurzel, fo warm im erften Grab, Bringet das Geblüt in 
"gute Oronung, erweichet, zeitiget, (wird feiten innerlich verz 
ordnet) curiret bie Schmerzen nach oevGeburt, Entzündung 
der Nieren, den Blutipeichel, Entzündung des männlichen 
Stliedes, der Dlafe, Wunden, zerichnäitene Nerven, die 
Haute, Kräße, Slechten, Aniprung, zeuget Haare, vertreizs 
ber die Finnen im Gefiht, und Veritopfung der gütdenen 
Ader. 2(eugevlid) tbut fie aud) aut in Serchmwulft dev Beine, 
Joünerangen, erweichet die Schaam derer Gebährenden, 


und beilet Brandihäden, Die gelben Gipfelgen der wei 
er 
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fen lien giebt mam, die Geburt zu erleichtern, mit Eifen: 
frautwaiter ein; Site treiben den Monarfiuß, todte Frucht, 
unb Nachgeburt. Die im Zucker eingefekte Blumen, und 
das Wajler ans denen Blumen tun in Lungenbejchwerungen, 
fouften und Engbrüftigkeit gute Dienfte. Die Blätter von 
denen Blumen mit &ampferz und Meinfteinsl vermiicher, 
ingleichen das einfache, und mit andern Speciebus vermifchte‘ 
Piliensl, machen beife und flare Haut. 
L:lium album flore erecto, v. Lilium album. « 
Lilium album Nicandri, v. Litium album. 
Lilium album volgare, v. Lilium album. 
.Lilium aquaticum, v. Nymphaea alba. 
Lilium aureum, Giolbfilien. — V. 
Lilium bulbiferum anguftifolium, Senerlilie. 
Lilium bulbiferum latifolium maius, v. Lilium montanum. 
Litiam candidum, v. Lilium album. | 
Lilium coeleíte, v. Iris noftras. 
Liliuan coeruleum, v. Iris noftras. a 
Lilium conualitum, Ephemerum non lethale, Gacilia, Stage 
enblümlein, £ilien Eonvalien, &ballilien , Zauden, 
Zauchen;Zaufhen, Springauf. VII. 
Die Blumen fino warm und trocfqi im andern Grad, geben wer 
gen ihrer Tüchtigialzigten meteurialifchen und \piriruöien 
Theile, einen überaus kiedfich : und annehmtichen Geruch, ftärs 
fen unjere Lebensgeilter, und werden im Krampf, Ichwachent 
Gedächtnis, uns wenn die Sprache verfallen , gebrauchef, 
Serner bringen fie die Miilch bey denen Säugammen wieder, 
euriren das Ihmerzhafte Harnen, Gift, vergiftete Bifje bet 
Thiere, den Stein, die Falten Befihiverungen des Joauptes, 
SchlagTäffe, das bfe Weien, Gicht, Schwindel, Ohnmachten. 
Man fan fie auhzu Pulver reiben, und als einen Schnupftor 
back brauchen. Bondenen Mayenblümgen find gar viele Prae- 
parata, als das dejtillivte Maffer, ber fig, der Spiritus, Die — 
in Zucker eingefeßten Blumen, das De, Pulver, Eijenz, flüch: 
tige Salz und Ertractzu haben. 
Liliam conuallium album, v. Lilium conuallium. 
Lilium conuallum flore incarnato, v. Lilium conuallium, 
Lilium conuallium flore rubente, v. Lilium conuallium. 
Lilium conuallium flore fübrubro, v. Lilium conuallium. 
Lilium conuallium floribus fnauerubentibus, v. Lilium conuall. 
Liium conuallium minus, v. Vnifolium. 
Lilium 
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Lilium conuallium rubrum, v. Vnifolium. 

Lilium croceum, v. Lilium aureum. 

Lilium cruentum latifolium, v. Lilium aureum. | 

Lilium duplici corona, v. Corona Iınperialis. N 

Lilium fatuum, v. Afphodelus. 

Lilium foribus reflexis alterum lanugine hirfutum, v, Lilium 

. montanum, 

L:lium gramineum, v. Phalangium, 

Lilium inter fpinas, v. Caprifolium, 

Lilium luteum, v. Afphodelus. 

Lilium luteum Afphodeli radice, v. Afphodelus, 

Lilium marinum, v. Lilium montanun, 

Lilium mari^um album, v. Scillae. 

Lilium marinum luteum, v. Lilium montanum. 

Lilium montanum f. filueftre, Berglilien. IX. 

€ie werden aud) Hyacinthus Poctarum Trag. Afphodelus, 
foemina Fuchs. Martbagon, Matthioli u. |. w. genennet, 
Hiervon braucherman die Wurzeizu zeitigenden Umfchlägen, 

Lilium non bulbofum luteum, v. Afphodelus, 

Lilium non bulbofam obíoleto colore rubens, v. Afpho- 
delus. 

Lilium Perficum, I. Clu. v, Archithyrfus, v. Corona Impe= 
rialis, v. Fritillaria, 

Lilium polyrrhizon, v. Phalangium, 

Lilium purpureo croceum maius, v, Lilium aureum, 

Lilium purpureum, v. Lilium aureum, 

Lilium reflexis foribus monta:um, v. Lilium montanum, 

Lilium. rubens harundinaceum, v. Afphedelus. — 

Lilium rubrum, v. Lilium aureum, 

Lilium rubrum Afphodelı radice, v. Afphodelus, 

Lilium rubrum non bulbofum, v. Aly;hodelus. 

Lilium Saracenicum mas et femina, v, Lilium montanum, 

Lilium Sarnienfe, v. Lilio - Narciffus, 

Lilium filue:re, v. Lilium montanum. 

Lilium filueftre croceo flore, v. Lilium aureum. 

Lilium filueftre primum et. maius, v. Lilium montanum,  - 

Lilium filuefre purpureo flore; v. Lilium montanum. 

Lilium filuefre tenuifolium, v. Litium montanum, 

Lilium füperbum, f. Methonica, bie Prarbtlilie, 

Lilium Theophr. verum, v. Lilium conuallium. 
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Lillach, v. Syringa, ; 
Limeum Pardal. vero folio et Pins, v. Thora. 

- Limnelium, v. Gratiola. 

Limnepelice, Limnopeuce, v. Polygonum femina, 

Limodorum, v. Hypociítis, v. Orob: anche. 

Limones, Mala Limoni:, Malus limonia acida Ca/p. Baub. 
&imonieu, £emonen, &emonenápfel. XIV. 

Sind eine Frucht von wilden Gétvonen, fal; und trocken, werden 
in Stebern, hißigen Krankheiten und Stein gerühmet. Man 
hat hiervon den Saft und Syrup, und felten das aus der . 
Blücheabgezogine 98affer. 

Limonia Theophr. 'Gefr. v. Carduus pratenfis Trag. Lob. 

Limoniofum Biftortae cognatum , v. Pyrola. 

.Limonium, v. Pyrola, v. Biftorta. 

Limonium, v. Plantago. 

Limonium, v. Behen album'et rubrum. 

Limonium alterum, v. Pyrola. 

Limonium 4Diofc. v. Biftorta. 

Limonium maritimum maius et minus, w. Pyrola, 

Limonium Marb. v. Pyrola. 

Limonium Mor/pels v. "Valeriana. 

Limonium oleae folio , v. Pyrola. 

Limonium paruum Narbonen/e, v. Pyrola. 

Limonium pratenfe, v. Trifolium febrinum. 

Lunofella, v. Plantago. 

Linagroftis, v. Linaria. fi 

Linaria, Ofyris, Tabinaria maior, Pfeudolinum, Vrinaria, 
ne BE herba, Efula adulterina, toilber Slachg, 
geinfraut, Hanffraut, Harafraut, Stalfraut, Sfadb8» 
fraut, Scheigfrauf, 3tabelfraut, Srauenflachs, Wald« 
flach, wilder Slachg, Marienflachg,Krotenflachg ‚Feige 
warzenfraut, Setgblatternfrant, Garbarinenfraut. XX. 

Die Blätter fib warm in evften Gab, undtrorfen, treiben den 

“Hein, und werden wider die gelbe Sucht, Verfiopfung ber 2e: 
ber, des Urins und ber Wafferfucht gebrauchet. Man leget 
auch Außerlich das Kraut, wenn deriivin nicht gebührender 
maßen fortgehen will, vorn auf ben Nabel, und den Schmerz 
ber güldenen 2(oer zu ftillen auf den f. v. Sreif. Das be: 
ftilfivte Waffer treiber den Urin, amb curiverdie Waflers 
fucht. 

Linaria adulterina, v. Linaria. 

(‚Flora Francica.) ^" Ya Lina 
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Linaria Alpina, v. Linaria. ; 
Linaria aitera botryoides montana, v. Linaria. 
Linaria aurea minor, v. Linaria. - 
. Linaria Aufriaca, v. Lin:ria. 
L:naria bellidis folio, v. Linaria. 
‘Linarıa El tine dicta, v. Linara.. IIT. 
Linaria fiore pallido, rictu aureo, v. Linaria. 
Linarıa foliofo capitulo, v. Linaria. 
Linaria hederulae folio, v. Hedera terreftris. 
Linaria montana, v. Linaria. 
Linaria odorata, v. Linaria. 
Linaria Pannonica, v. Linaria. 
Linaria pafferina, v. Linaria. = 
Linaria pumica, v. Linaria. 
Linaria purpurea, v. Linaria. 
Linaria quadrifuiia fupina, v. Linaria. 
Linaria quarta, v. Linaria. 
Linaria quinta, v. Myagrum. 
Linaria fcoparia, v. Chenopodium. 
Linaria S2yriaca, v. Linaria. 
Linaria Valentina, v. Linaria. 
Linaria vulgaris, v. Linaria. 
Linckia, v. Lichen. 
Linghiruts, v. Vahon- ranu. 
Lingua anferis, v. Fraxinus. 
Lingua auis, v. Fraxinus. 
Lingua bouis, f. bubula, v. Bugloffa vulgaris, 
Lingua canina, v. Cynogloffum. 
Lingua ceruima, v. Scolopendrium vulgare. 
Lingua maior Dalecbampii, v. Confolida media. yb 
Lingua ouina, v. Plantago media. 
Lingua pagzna, v. Hippogloflum. 
Lingua paiferis, v. Fraxinus.- 
Lingua Plin. v. Ranunculus flammeus, 
Lingua fanguinea, v. Virga fanguinea. 
Lingua ferpentaria, v. Ophiogloffum, v. Coris. 
Lingua viperaria, v. Ophiogloffum. 
Lingua vulneraria, Cord. v. Ophiogloffum. 
Linodrys, v. Cham.edrys. 
Linofchoenus, v. Linaria. Ü 
Linofpartium, v. Gramen fparteum. 
5 Linoftro- 
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Linoftrophum, v. Marrubium album, | 
Linofyris, v. Linaria. 
Linozofis, v. Mercurialis. 
Linum annuum, v. Linum Off. 
Linum catharticum, prateníe , "m Sladjé , Heim - 
— feintraut. . IX. 
Hlüher im Syunio und Syulip. Das Kraut purgivet, und wird 
deswegen im dreytägigen Fieber verordnet, 
Linum D. Mariae, v. Aegilops Plin. 
Linum Offe. Linum annuum coeruleum fatiuufm Morifin. 

^ Linum fariuum 7747. Dod. vulgare coeruleum, $lachg, 
Flag, Sladéfraut, jt mer Slachs, deutfher Flachg, 
ein, £ien, Himmelblauer kein. vi. 

Der Samen ift warm und temperivet im trocfiien, digerivet, evz 
weicher, veifet, dienet wider den Huften, Seitenfiechen und 
Shwindjucht. Aenperiich aber zeitiget ev die Schwulften, Linz 
dert Schmerzen, und treiber die Srucht. Man machet hiervon, — 
wenn der Samen in Wafjer geweichet oder abgefochet wird, 
einen Schleim. Das Mehl fan zu eriweichenden Limfchlänen 
gebvaucher werben. Das ausaeprepte Oel aber cuvitet die 
Felle in Augen, das € eitenjtedoen, Golic, Härtigkeit ver Milz, 
Stein, Yuften, kurzen Obem, Gnabrüftigfeiz, Durchfall, 
DBrandiihäden, Schmerzen der gäldenen Über u. b. 9. Das 
Del vom Papier, jo aus dem Flach verfertiget wird, ift ein 

gut Mittel, Zadichmerzen zu vertreiben Es jehließet die 
Wunden, und lindert ben Schmerz, 

Linum pratenfe, v.. Linum catharticum, 

Linum pufillum qendivintibis Boribus, v. Linum cathar- 
ticum. 

Linum fatiuum, v. Linum 0fic. 

Linum filueftre, v. Linum catharticüni, 

Linum filueftre anguttifolium, v. Linum cathárticum. 

Linum filueftre anguftifolium foribus rarioribus, v. Linum 
catharticum. 

Linum filueftre anguflis et denfioribus floribus, v. Linum 
catharticum; 

Linum filueftre, coeruleo flore, v. Linum catharticum. 

Linum filueftre floribus albis, v. Linum catharticum, 

Linum filueftre latifolium, v. Linum catharticum. 

Linum filueftre luteum foliis fübrotundis, C. Bash, v. Cáiu- 
panula lurea látifolia montis lupi, Los. 

Ya2 Linum 
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Linum filveftre minus, v. Linum catbarricum. 

Linum filueftre Parnonicum, v. Linum catharticum, 

Linum filueftre tenuifolium, v. Linum catharticuma. 

Linum vmbilicatum, Pabelfamentraut. IM. jj 

Linum vulgare poenileum; v‚Linum Offic. 

Linuraven. 

Syft ein aum í in Madagafcar, beffen Blätter fünfe und fünfe 
wachlen, und denen Blättern von einem Cajtanienbaume 
gleichen. — yore Kraft ift herzftärfend. | 

Lippia arborefcens, der Lippiabaum. aus Vera Erur. 

Liquidambra, fiquidambra, weicher Ambra, v. Ambra gri- 

^ fea, v. Storax. 

“ft ein dlichtes Harz, fo aus einer Ynericanifchen Daumrinde, 
bie entiveder geriget oder nicht geriger wird, hervor vinnet. 
v. Ococol. Diejer Liquidambra zertheilet Blähungen und 
Schwuljien, ftárfet ben Magen, und bienet in Mutrterfrant: 
heiten. &s braudyen aud) diefes.Harz die Mahler, Zifcher 
und andere Künitler. 

Liquiritia, v. Glycyrrhiza. 

Liriafphodelus luteus latiflorus, v. Afphodelus. 

Liriafphod:lus :PAseniceus, v. Afphodelus. 

kirium alterum Tbeophr. v. Colchicum, 

Lirium mas, w. Iris :bulbofa lutea. 

Lirium verum, 'v. Iris bulbofa lutea. 

Lithofpermon, v. Milium folis. 

Lithofpermon aruenfe, v. Milium folis. 

Lithofpermon commnne, v. .Milium folis. 

Lithofpermon Diofc. v. Phalaris. 

bithofpermon legitimum, v. Milium folis. 

Lithofpermon linsriae-folio germano, v. Linaria. 

Lithofpermon erectum, v. Milium folis, 

Lithofpermon maius, v. Milium folis. 

Lithofpermon minus, v. Linaria, v. Milium folis. 

Lithofpermon nigrum, v. Milium folis. 

Lithofpermon primum, v. Milium folis. 

Lithofpermon filue(tre maius, v. Milium folis. 

Lithofpermon filueftre minus, v. Linaria. 

Lithofpermon fimile, v. Milium folis. 

Lithofpermon vulgare minus, v. Milium folis. 

 Lithothlafpi, v. Thlafpi. 
Lobelia frutefcens, Plum. die ftaudigte £obetia aug Umerica 
Lobus 
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Lobus echinatus, v. Bonduc. 
Loca, v. Triticum. 
Locufta, Ge/». v. Lactura agnina. > 
Loliacinm, v. Aegilops P/iv. 
Lolii decimum genus, v. Aegilops Plin. 
Lolii nonum genus, v. Gramen aquaticum. 
Lolii primum genus, v. Aegilops Piin. 
Lolii quartum genus, v. Lolium IV. 
Lolii fextum genus, v. Gramen pantceum. 
Lolii tertium genus, v. Aegilops P/rms. 
Loltum, v. Melampyrum. 
Lolium, v. Zizanta.. 
Lolium album, v. Zizania. 
Lolium decimum Trag. v. Aegilops Plin. 
Lolium Fuchf. v. Nigellaftrum. 
Lolium IV.. Trag: Hordeum murinum, Phoenix, Matth. Dod. 
Lor. Rulch, Taubforn, Trefpe. I. 
Lolium murinum, v..Lolium IV. 774g. 
Lolium rubrum, Lod. v..Lolium IV. Trag. 
Lolium filueftre, v. Lolium IV. Trag. 
-Lolium temulentum,. v. Zizania.. 
Lolium verum,. v.. Zizania.. 
Lonchitis,. v. Tulipa.. 
Lonchitis.adulterina, Spicant, Milzwurzel. III. 
Sft eine Art vom Faren,. und ein: gutes Wundkraut. 
Lonchitis altera;. v. Lonchitis adulterina.. 
Lonchitis altera Maranthae, v. Lonchitis adulterina. 
Lonchitis altera mas, et femina, v. Lonchitis adulterína. 
Lonchitis afpera maior, et minor; v. Lonchitis adulterina. 
Lonchitis folio. Ceterach ,. v. Lonchitis adülterina. 
Lonchitis maior, v. Hermodactylus, v. Iris.. 
Lonchitis. Maranthae, v. Lonchitis adulterina.. 
Lonchiti&minor, v. Lonchitis. adulterina.. 
Lonchitis. fecunda. Dalmatica, v. Lonchitis adulterina. 
Longina, v. Lonchitis adulterina.. 
Longufe, v. Cardamomum.. 
Lon Saracenicum, v. Frumentum Saracenicum: , 
Loto affinis coryli folio. fingulari, Dodart. Gteintlee mit 
dem Hafelblat. 
-Loto affinis vulneraria pratenfi 1s, V. Kr enar 
Lotoides, v. Lotus. 


9[ à 5 ‚Loto- 
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Lotophyllon marinum, v. Corallium. 

Lorus, Sıebengszert: XIV. j 

Lotus Africana Matth. latifolia C. Baub. Guaiacum Lom. 
Guaiacum Patauinum Falopii Lob. P(eudolotus Mattb. Tab. 
Guaiacana Zyß. Africanifiher Korusbaum, Kranzofen« 
bol, vermeynter Zürgelbaum, grün Ehenhol;. VI. 

Mivd oft ftatt des Ligni fancti gebrauchet, muß aber in doppelter 
Dojiverorönet werden, treibet Schiweis und dienet wider al- 

. [erano giftige Krankheiten. Die Beeren werden als was 
fonderliches in Sefhiwaren des Mundes gerühmet, denn fie \ 
halten an, ftillen das Bluten, und dienen defwegen in deiper 
raten Dlutjtürzungen, als Auxu menfium nimio , häufigen 
Sajenbiuten, allzuftarfen Abgang der güldenren Ader, votben 
Stufr, u. 6. 9. 

Lotus Africana anguftifolia, v. Lotus Africana. 

Lorus Africana latifolia altera, v. Melilorum, . 

Lotus arbor, f. Celtis, v. Lotus Africana. 

Lotus campeftris, v. Lagopodium. 

Lotus corn:culata, v, Lotus vrbana. 

Lotus hortorum, v. Lotus vrbana. 

Lotus latitolia. C. Bauh. v. Lotus Africana Mattb. 

Lotus Lybica, v. Lotus vrbana. 

Lorus Monf/peliaca, v. Lotus vrbana. 

Lotus Narbenen/ts, v. Lotus vrbana. 

Lotus odora, v. Lotus vrbana. 

Lotus pentaphyllos filiquofa, C. Bauh. v. Oxytriphyllon alte- 
rum Scriponii Mattb. 

Lotus pratenhs üliquofa, v. Lotus vrbana. 

Lotus quadrifolia, v. Lotus vrbana. 

Lotus fatiua, v. Lotus vrbana. 

Lotus filiquofa, v. Lotus vrbana. 

Lotus filueftris, v. Lotus vrbana. ! 

Lotus tetragonolobus, v. Melilotus Offc. v. Lotus vrbana,. 

Lotus trifil:a corniculata, v. Lotus vrbana. 

Lotus trifolia filiquofa Moz/peliaca, quinta, v. Lotus vrbana, 

Lotus vrbana, v. Oxys Plin. 

Lotus vrbana £ faüua, Trifolium odoratum Diofi. Lotus 
filueftris Matth. Lotus hortorum odorata Lob. Trifolium 
caballinum, Trifolium odoratum alterum Dod. Melilotus 
ceerulea, Rziz, maior odorata violacea Morif. vera, C ies 
bengegeit, (weil cs táglid) bud ben Oerucb ders 

andern 
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ändern foll,)- sahmer Steinflee, Gartenf[ee , wohlries 
chender Klee, Wetterfraut, Stundenfraut, Nardeg, 
Schabzunkreut, Schabzüger. XIV. 

Sit acm, temperivet tm trocknen, bigeviret, veiniget, widerfteht 
denen giftigen Krankheiten, lindert ben Schmerz, tveibet den 
Urin, heilerdie Wunden. Man brauchet diejes Kraut in Sei; 
tenftechen, beichwerlichen Fortgang des Urins, böjen MWefen, 
fo von der Mutter entftehet, und der Warferlucht. Aeufer: 
(ic) aber curiver e$ bie Entzändung und Verlekung ber gülde: 
nen Ader and die Felle in denen Augen. Das deitillivte Maf 

fer und infundirte Oelleimen die Wunden safammen, ertocie 
chen, zeitigen Gefihwulfte, «inb Heilen die Brüche, 

Luceola Gefa. v. Ophioglcffum. 

Ludtoni fpecies altera, v. Napellus. 

Luffa, Eanptifche Eucumern oder Gurfen, v. Cucumer. 

Luffa Malabarica, v. Luffa. 

Luiula, v. Acetofella. 1 

Lumbus Veneris, v. Millefolium. 

Lunaria, JXonbfrauf, XIII. 

Lunaria annua, Eyß. Graeca Lob. Bulbonach (a radicibus bul- 

" bofis) Gefz. Viola lunaria maior filiqua rotunda C. Bauh. 
Viola latifolia Dez. Griechifch Sonofrauz, Mondveiel, - 
Dfennigblum, (wegen feiner runden weißen Cdyotiem) 
Silberblum, Slittern. I. 

Man brauchet hiervon den geftopenen Samen mit aquis appro- 
pritatis im 'böjen MWefen. 

Lunaria arthritica Gefz. v.'Auricula vrft.. 

Lunaria bifulcata, v. Thlafpı.. 

Lunaria botrytis, v. Lunaria minor. 

Lunaria foliofa capitulo luteo maiore, v. Lunaria. 

Lunaria Graeca, (3ried)i(d) Mondfraut, v. Bulbonach. II. 

MWirdfehr felten gefunden. . Esift ein ftarfes Pellens, und deßs 
wegen im Stein und verhaltener monatlicher Neinigung der 
Weiber zuträglich. 

Lunaria Graeca Lob. v. Lunaria annua, Zyf. 

Lunaria iecoraria, v. Lunaria maior, v. Bulbonach. 

kunaria Italica, Pasonychia, foelfdy SRonbfraut, ober Soa» 
gelfraut. VI. 

Den Namen Mondkraut hat e$. daher, weil feine Blätter des. 
Nacırs beym Mondenfchein glänzen follen, befommen, wie e$ 
denn auch Nagelkvaut. daher genennet. werden, weil e$ bie 
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DX wäre und harte Schtwulften an den diis heilen 
foil. Es it durchgehende ein gutes SGunbfrant. ; 
Lunaria lutea, v. Thlafpi. 


Lunar:a lutea Munfpelienfium, v. Thlafpi. 
Lusaria maior filiquoia. rotunda , v. Bu!bonach, 


Lunaria minor, v. Nummularia Off. 


Lunaria: minor, botrytis, Mondfrauf, Mondraute. I. 
WıihretiniwiitenEindden und Wäldern, ift ein qut Wundfraut, 
audyimweizen und vot)en: Flug dev Weiber zugebrauchen. 


'Lunaria minor racemo!a vel vulgaris, Ruta lunaria vel ieco- 


raria Tab. Tauta Gef». 3 onofraut, Mondraute, Maps 
enträublein, Yeberraute, Yeberfraut, Wundfraut, $na» 
benfraut, weißer Wiederthon, 38a[purgisfraut, Mayr 
entrauben, Zreubfätter, Erdftern.. IL 

Syft. Fate und. wocen, halt an, wird in der Ruhr, und wenn ein: 
und ander Glied zerborften (jE, gebrancher. Es heiter dies. 
Wunden zufammen, euriret: den weißen Fluß, und die alljue 
ftarfe Meonatzeit.. 

Lunaria odorata ,, v. Bulbonach.. e^ 

Lunaria petraea, v. Bulbonach, v. Lunaria: maior.. 

Lunaria. pratenfis,. v. Linaria. 

Lunaria racemofa, v. Lunaria: minor racemofa. 

Eunarıa: Raphanitis, v. Bulbonach.. i 

Lunarıa Rimini v. Lunaria. 

Lunaria rotunda „ v. Bulbonach.. 

Lunaria filiquis. oblongio: ibus, v. Bulbonach.. ri^ 


— Lunaria tertia, v. Linaria. 


Lunaria trifolia praceníis, hliquofa Monfpel. v.. Lotus i». 
Zunaria vulgaris, v. Lunaria minor racemofa. 

Luparia lutea. Trag. v. Aconitum lycoctonum.. 

Lupi crepitus, v. Crepitus lupi. 

Lupinus albus, v.. Lupinus fatiuus.. 

Lupinus: communis,. v.. Lupinus fatiuus. 

Lupinus flauo flore, v. Lupinus fatiuus. 

Lupinus flore coeruleo,, v. Lupinus fatiuus.. 

Lupinus Hifpasicus Bore luteo, v. Lupinus; fatiuus.. 


, Lupinus luteus, v. Lupinus fatiuus. 


Lupinus minor, v. Lupinus fatiuus.. 
Eupinus odora.us, v. Lupinus fariuus.. 


' Lupinus fatiuus flore albo, Lupinus fatiuus Dod.. fatiuus albus 


Fark. vulgaris femine: et. flore albo fatiuus,, Faba lupina,, 
Faba, 


- 
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Faba fculnea, Molfsbohnen, Feigbohnen, türfifche 
MWıcken, weiße Feigbohnen, Feigbohnen-mit weißen 
Blumen, Wickbohnen, Yıhbohnen, Wolfsfchoten. 

BR VIL «^^ | 

Aiervon findet man vielerley Gattungen; die gelben werden . 
ihres annehmlihen Geruchs halber audy Studentenveilgen, 
Zürfifcher Veiel genennet. Das Diräl von. denen weißen 

 teinigst, it warm und trocfen im andern Grad, und dienet 
zutlmichfagen, wenn die Kinder Wärme. haben. 

Lupinus filueftris, v. Lupinus fariuus. 

Lupinus filueftris anguftifolius, v. Lupinus fatiuus. 


— Lupinus filue(tris fore coeruleo, v. Lupinus fatiuus,. 


Lupinus filueftris flore luteo ,. v. Lupinus fatiuus.. 

Luginus filue&ris rufticus, v. Onobrychis. 

Lupinus vulgaris, v. Lupinus fatiuus. „ 

Lupinus vulgaris et fmilax hortenfis, v. Lychnis.. 

Lupulinum, Hcpfenflee, v. Trifolium. 

Lupulus Offe. mas C. Baub. falictarius, reptitius, vitis fepten- 
trionalium Lob. Conuoluulus perennis heteroclitus, Volu- 
bilis. magna, Volubilis foliis afperis, foribus herbaceis, 
capfulis foliaceis ftrobult inftar, Hopfe, Hoppe, 8euov. Il. 

Die Blumen find warm un? troden im anbern Brad, (warm im 
erften, trocken im andern Srad,} flillen den Schmerz, zer: 
theilen die Verftopfungen ber Lunge, Leber, Divnatzeit, be$ 
Wrins, und curiven. die gelde Sucht. Aeußerlich brauchet 
man fie in Zerquetichungen, Verrenkfungenr und Schwulften. 
Die Hopfenfeimgen (Turiones) bewahren vor der Kräße. 
Man hat hiervon das Waffe aus. denen Blürhen und den 
Saft. "um 

Lupulus falictarius, v. Lupulus Offc.. - 

Lupulus fatiuus et filueftris, v. Lupulus Ofke:. 

Lupulus filueft:is Arzericana, wilder Hopfenfamen- e 

Lutea, v. Gl. ftum. 

Lutea Pitruuii, v. Antirrhinum primum Mattb. 

Luteola, Antirrhinum Trag. Pleudoftruthium Matth, Lutum 
herba, Catanance, Tzb. Theriacalis, &fternfraut. V. 
MWiderfteher bem. Gift, ift warm und trocfen, zertheilet, treiber 
den Urin und Schweis. — Qieufertic pfleget man. hiermit 
die Tücher und dag (einene Zeua,. wenn e weis tjt, gelb, iftes 
aber grün, blau zu färben, Es bijferitet ein wenig von ber 

Bieleda. 
Lutee= 
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Luteola Lob. v. Antirrhinum primum, Matth. 
 Lutetiana, v. Campanula. 
Luteum itrauii, v. Antitrhinum primum Marb. 
Lutum herba, v. Luteola. 
Lybifticum adulterinum, v. Leuifticum, 
Lybifticum verum, v. Leuifticum. 
Lybifticum vulgare, v. Leuifticum. 
Lychnide, v. Verbafcum. j 
Lychnidis antiquorum tertium genus, v. Armerius flos. 
Lychnis, &ychnig, Samnitrößlein. XXX. 
. Lychnis agria, v. Cyanus. 
Lychnis alba multiplex, v. Scrophularia maior- 
Lychnis alba filuetris, v. Scrophularia maior. 
Lychnis alia inter triticum , v. Nigellaftrum. 
Lychnis Anglica, v. Lychnis. | 
Lychnis aquarica purpurea fimplex, v. Scrophularia maior. 
Lychnis aruenfis, v. Nigellaftrum. 
Lychnis Byzaztina, minuto flore, v. Lychnis coronaria. 
Lychnis Chalcedonica, v. Lychnis, v. Nigellaftrum. 
‚Lychnis Conflantinopolitaza miniata, v. Lychris coronaria. 
Lychnis coronaria Off." Cbab. coronaria fatiua fore rubro 
H. Ox. Coronaria vulgo 7. B. Coronarıa vulgaris Park. 
Coronaria rubra Germ. coronaria Diofc. Epielfpelten, 
SRofenlpcbnig, IV. ^ | 
Räcyiet in den Gärten, blühet im Syunio. Der Same fühe 
vet die Galle unten ab, und heilet den Scorpionftich. 
Lychnis coronaria alba, v. Lychnis coronaria. 
Lychnis coronaria hirfuta flore coccineo maiore, v. Lychnás 
coronaria. 
Lychnis coronaria rubra, v. Lychnis coronaria. 
Lychnis coronaria fatiua, v. Lychnis coronaria. 
Lychnis hirfuta, v. Lychnis coronaria. — . 
Lychnis maior, v. Nigella, v. Nigellaftrum.,. 
Lychnis marina- Anglica, v. Lyehnis. 
Lychnis marina repens, v. Lychnis.. 
Lychnis Monachorum, v. Caryophyllus.. 
Lychnis montana. vifcofa alba latifolia, v. Lychnis, v. Iberis. 
Lychnis montana vifcofa alba larifolia, v. Nafturtium. pra- 
 renfe. 
Lychnis multiflora Anglica, v. Scrophularia maior. | 
Lychnis mufcipula, v.. Lychnis. n 
Lych- 
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Lychnis nigella, v. Nigella, Y. Nigellaftrum. 

Lychnis noctiflora, v. Lychnis. 

Lychnis ocymoides, v. Scrophularia maior. 

Lychnis Orientalis maxima Buglofli folio vndulato, Tournef. 
v. Lychnis. 

Lychnis Orientalis Bupleuri folio, Towrzef. v. Lychnis. 

Lychnis pulmaria IV. v, Lychnis. 


Lychnis quibusdam, nonnullis perfoliata rubra, Gem. v 


Myagrum. 
Lychnis rofae marinae fimilis, tertia, quarta, v. Scrophularia 
maior. 


— Lychnis rofaria, v. Lychnis coronaria. 


i 


Lychnis rubello flore, v. Scrophularia maior. . 

Lychnis rubra, v. Scrophularia maior. 

Lychnis fegetupi maior, v. Nigella, v. Nigella(trum. 

Lychnis fegetum minus, v. Alfine. 

Lychnis fegetum foliis perfeliata, v. Myagrum. 

Lychnis filueftris, v. Antirrhinum, v. Lychnis, 

Lychnis filueftris, v. Nafturtium pratenfe, v. Iberis. 

Lychnis filueltris, v. Scrophularia maior. 

Lychn's filuetris, v. Chondrilla prima. | 

Lychnis filueftris alba, v. Scrophularia maior. 

Lychnis filueftris flore albo, v. Nafturtium pratenfe, v. Iberis. 

Lychnis filueftris alba fimplex, v. Scrophularia maior. 

Lychnis filueftris fore roseo, v. Nafturtium pratenfe, v. 
Iberis. 

Lychnis filuefttis hirta, maior et minor, v. Nafturtium praten- 
fe, v. Iberis. 

Lychnis filueftris incana, v. ulm pratenle ; v. Iberis. 

Lychnis filueftris lanuginofa maior, v. Nafturtium pratenfe, 
v. Iberis. 

Lychnis filueftris lanuginofa minor, v. Nafturtium pratenfe, 
v. Iberis. 

Lychnis filueftris latifolia caliculis turgidis ftriatis, v. Naftur- 
tium pratenfe, v. Iberis. 

Lychnis filueftris minima, v. Lychnis, v. Ankirrbinuin, 

Lychnis Alueftris pluribus foribus fimul iunctis, v. Nafture 
tium pratenfe, v. Iberis. 

Lychnis filueftris purpurea, v. Scrophularia maior. 

Lychnis filueftris purpurea VI. v. Lychnis, v. Hefperis, 

Lychnis fillueftris vifcofa rubra altera, v. Scrophuiaria maior. 

Lychnis. 
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Lychnis filueftris vifcofa rubra anguftifolia, v. Scrophlılaria 
maior. 

: Lychnis filueftris vifco(a rubra flore mufcofo, v. Chondrilla 
prima. 

Lychnis ftruthio fimilis, v. Scrophularia maior. 

Lychnis vifcofa purpurea latifolia leuis, v. Armerius flos, v. 
Lychnis filueftris. 

Lychnis vulgaris, v. Nigella, v. Nigellaftrum. 

Lychnoides fextum, v. Nigellaftrum. 

Lycium Gummi, v. Catechu. 

Lycium, Pyxacantha, Gtafiánifchet Burborn. VI. 

S9ádjet iir Spanien und andern warmen Orten. Man braw 
cher hiernom den. bicfert aus denen: Blättern: und Aejtenaus; 
 gefochten Saft.. 

Lycium Alpinum, v.. Buxus... 

Lycium. Buxi folio,. v.. Buxus.. 

Lycium,facie pruni filueftris, f. Italici, v. Buxus, 

Lycium Italicum, v. Lycium, f. Pyxacantha. 

Lycoctonon.aconitum,, v. Aconitum lycoctonon, 

Lycodtonon- coeruleum,. v. Napellus.. 

Lycoc&onon luteum, v. Aconitum lyco&tonon. 

Lycoctonon. maius, v; Aconitum lycoctonon. 

. Lycoctonon Ponticum; v. Aconitum lycoctonon. 

Lycoctonon.primum,. v. Helleborus. niger. 

Lycodtonon:.fextum, v. Navellus. — - 

Lycoctonon tertium, v. Napellus.. 

Eycodtonon vulgatius, v. Aconitim lycodtonon. 

Lycoperdon, Bubenfift,. v.. Crepicus lupi. 

Lycoperficon, ber giebesapfel.. VIII. 

Lycoperfium,. v. Flos Africanus: 

' bycoperfium Galeni; v. Lycoperficon.. 

Lycepodium, v. Mufcus terreftris.. 

Lycopfa, v. Bugloffa vulgaris.. 

Lycopfis C: Baub.. v. Onosma, v. Bugloffa vulgaris.. 

Lycopfis, v. Cardiaca, v: Cynoglofla.. | 

Lycopfis: Anglica, f. Borrago, v. Bugloffa. 

Lycopfis. Anglica; v. Onosma.. 

Lycopfis: Offic. Chabr.. Aegyptiaca C; Bauh. Echium: Orienta-- 
 lelongioribus floribus H.. 0x. Wallochfenzunge: XVI. 

Oft cir: gut Wundkraut.. 


/Lycopus;. Wolfsbein, Wafferandorn.- 
 Lyco- 
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Lycoftaphylus mafcula, v. Sambucus vulgaris. 

Lynofyris nü;erorum, v. Linaria. 

Lyfimachia altera, v. Lyfimachia Off. - 

Lyfimschia eampeftris, v. Lyfimachia Offi. 

Lyfimachia coerulea galericulata, v. Giatiola BETTER 

Lyfimachia corniculata, v. Onagra. 

richte falfa, v. Lyfimachia Offi. 

' Lyfimachia flore galericulato, v. Caffida. 

Lyfimachia flore galericulsto, v. Gratiola coerulea. 

Lyfimachia flore purpurafcente, v. Gratiols coerulea. 

Lyfimachia galer'culata, v. Caflıda, v. Gratiola coerulea. 

. Lyfimachia galericulata adulterina, v. Stachys. 

Lyfimachia humifufa, folio rotundiore, Tonrmef. v. Num- 
mularia Offic. 

Lyfimachia lutea, v. Lyfimachia 'Offc. | 

Lyfimachia lutea: 'cominunis ‚maior et minor, 'v. Lyfimatlia 
Ofhr. 

cass m'nor tertia, v. Lyfimachia 'Offrc. 

Lyfimachia Offc. Lytron, Galericulata :Loó. Ly(imachia altera 
Mattb. fpicata, purpurea, C. B. purpurea, Lob. Tab. pur- 
purea fpicata Lylimachium purpureum Thal. Pfeudolyfima- 
chium purpureum alterum :Zod. Weiderih, JBeibenfraut, 
Aebrenweiderich mit Parpurblumen. XXXVI. 

fft fattinranbern und trocken im dritten Grad, wideritehet des 
nen Schlangen unb s Fliegen, Dàit an, troc en et, fiillet das Ge; 
blüt, Nrajend.uten, die votbe3taor. Wenn diejes.Kraut zu 
-gerviffer Zeis-eingetragen und:an ben Dals-gehangen wird, 
fo curirer e$ den Scorbutim Munde, Es fan aud) doles in 

.. Zahnichmerzen, fovomeiner bieigen Gonjtitution und Urfache 
entftehen, auf das Haupt geleger werden, weils die Flüfle 
hemmet, Der Weiderich mit der blauen Blüthe-in Waffer 
‚gefochet, und in Entzündung Des.Halles eiue genommen, ift 
‚auch nicht zu verachten. 

— Lyfimachia purpurea, v. Lylimachia :Ofhe. 

Lyfimachia purpurea fpicata, v. 'Lyfimschia Of. 

Ly&machia tiliquofa, v. Chamaenerion, v. Onagra. 

Lyfimachia fıliquofa, v. Lyfimachia Offic. 

Lyfimachia &liquofa glabra, v. Lylimachia Ofe. 

Lyfimachia filiquofa hirfuta magno flore, v. Lyfirmachia of. 

Lyfimachia filiauofa hirfuta paruo flore, v. gfosaciia Offic. 

Lyfimachia Orientalis , v. Lyfunachia Offic. 

Lybma- 
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Lyfimachia filueftris, v. Lychnis. 

Ly&machia fpicata purpurea, v. Lyfimachia Of. 
Lyfimachia fpicata purpurea, v. Kali geniculatum. 
Lyfimachia vera, v. Lyfimachia Offe. 
Lyfimschium purpureum, v. Lyfimachia Offe, 
Lythofpermum, v. Milium folis. 
Lytron, v. Lyfimachia. 
Lytrum, v. Glaftum. 


^ 


N mo; v. Libanotis. 

Macaleb, Lob. Gefn. Steinfirfchen,, Dintenbeeren, 
v. Cerafus filueftris. ‚II. 

Wachjen in fellichten Bergen. Man brauchet die Kern, welche 
mwärmen und erweichen. Der Baum ift oem Kirkhbaum 
gleich. 5 

Macalepulbum, v.-Balanus Myrepfica. 

Macalepum Matth. v. Macaleb, Lob. 

Macalepum Serapionis, v. Macaleb Lob. 

Macer, bet Macer ober Mufcatbaum in Malabar. 

Macerone, großer Gppid), v. Leuifticum. 

Hat eine ife Wurzel, fo ine unb auswendig weis ausfíebet. . 
Sie wächjer auf Gottesáctern und fettigren Erdreich, viechet 
wohl, jchmecker jiharf und etwas bitterlich, und hat eben die 
Kraft, wie dag Apium. 

Macheronium, Gladiolus fegetalis, Xiphion, Phafganon, Heim 
blau Schwertel. XXXIV. 

Wenn man die Wurzel warm auf Schwulften leget, fo sertheilet 
fie felbige, nimmt die Kite weg, vertreibet den 3Burm am 
Finger, zieherdie Hise aus, unb (tein gurWundfraut, Sie 
dienet auch in Fiftuln, auch eati da um jtd frejfenden und 
bösartigen Gejchwären, 

Macholebum, v. Macaleb, Lob. 

Macis Offic. Diufcatenblütbe, v. Macer, 

Macropiper, v. Piper. 

Magalepp, fs Semen Magaleppae, v. Macaleb. 

Sft ein Kein von einer kleinen Srucht, fo einem Kirfchkern nicht 
ungleich fheinst. Erlieget in einer grünen. und febr Pünnen 
Schale. Die Frucht wächfer in Engelland, Sranfteich, unb. 
tuf noch frisch, bic, und grobförnicht ey. Die Derfumirer 
bräuchen fie zu ben wohltiechenden Savonerten, v. Macaleb. 

. Magiftrantia, v, Imperatoria. ; 

Magno- | 


/ 
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Magnolia, der Tulpenbaum mit Lorberblättern. II. 
Magnum Medicorum vulgo, v. Cacao. 
Magydaris, v. Laferpitium Mafliotieum. — 
Mahaleb, v. Macaleb. 
Mahaut. 
— in Baum in America, v. Ampufutchi. 
Maiorana Off. Agagaxes; EZnYvxer, Amaracus, Marum 
Syriacum, Sampfuchus Lob. Maiorana latifolia annua vul- 
aris C. Bauh. maiori folio ex femine nata C. B. vulgaris 
aeftiua Park. Majoran, Moforan, Mafdran, Meiran, 
Mararan. VI 
Sjft warm und trocken im dritten Grab, verbünnet, bringet durch, 
bietet in allechand Beihwerungen des Hauptes, der Nerven, 
im Schwindel, Zittern der Slieder, Mutter; und Magenber 
fhwerungen, treibetbie Menfes, (tárfet das Gehirn, zertheilet 
die Blähungen, und zieher ben Schleimab. Dan hat hier: 
von dasdeftillirte Wajfer, die mit Zucker überzogene und eins 
gefeßte Blätter, das Del und Ballamı, 
Maiorana Anglica, v. Maiorana Ofie. - 
Maiorana Cretica, v. Maiorana Off. 
Maiorana gentilis, v. Maiorana Offic. 
. Maiorana latifolia, v. Maiorana Offe. 
Maiorana maior, v. Maiorana Offic. 
Maiorana maior Anglica, v. Maiorana Offic. 
Maiorana ımaiori folio ex femine nata, v. Maiorana Offic. 
Maiorana nobilis, v. Marum. 
Maiorana fatiua, v. Maiorana Off. 
Maiorana filueftris, v. Maiorana Offc. v. Origanum Ofie. 
Maiorana Syriaca, v. Maiorana Off. 
Maiorana tenuifolia, v. Maiorana Offic. 
Maiorana tenuior et minor, v. Maiorana Offic, 
Maiorana vrbana, v. Maiorana Offic. 
—Maiorana vulgaris, v. Maiorana Offic. 
Maiz Indicum , v. Frumentum Saracenicum. 
Maizium, Meizum, v. Frumentum Saracenicum. 
Mala, v. Malus. 
Mala Aethiopica, v. Lycoperficon. 
Mala Armeniaca maiora, v. Armeniaca Malus Mab. 
Mala canina, v. Mandragora Offic. 
Mala Cotonea, v. Cydonia. 
Mala Cjdonia , v. Cydonia. 
Mala 
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Mala infana Offic. Melongena, Melanzana, Solanum pomife- 
rum fructu oblongo C. Bash. Solanäpfel, Melanzens 
äpfel, Dolläpfel. IV. 

&ie heißen Mala infana, oder Doffläpfel, entweder deswegen, 
weil fie infaniam verurfachen, oder weil fie ehe ungefund 
deyn; denn fie geben wenig Nahrung, dieke und melancholis 
fche Säfte, verurfachen Bläyungen, Fieber und Kopfichmers 

zen. Man fan fie in Gig oder. Honig legen, und zum e 
Praud) verwahren. 

-- Mala Perfica, v. Perfica malus. 

Mala Punica, v. Granata. 

Mala Sedomae , v. Pomus. 

Mala terreitria, v. Mandragora Offe. | 

Malabathrum, Folium Indi feplafiariorum, Caffiae folium, Ta- 
"ure Arab. Cadegi Indi; Jndianifch Blat, Samen- 
Traut. ER 

- Bird corrapre malabathrum genennet, fdjmimmet, nad) Dio- 
fcoridis Meynung, gleich wie die Wafferlinjen, auf bern Waf 
fer, wiewol Garzias.ab Horto diejes Kraut von einem Sn: 
dianifchen Baum in der Landieyaft Cambaja, und nicht aus 
Syrien und Egypten herleiten will. Es iffwarın im eriten, 
und trocken im andern Grad, Hat mehr Stärke ey fib, ale 
die Spicanard, treibet den Urin gewaltig, evfreuet das Ge 
müth, ftárfet, dienet in warnen Schwulften der Augen. Man, 
pfleget die Blätter ihres angenehmen Geruchs wegen, ingleiz 
‚chen weil (ie bie Motten vertreiben follen, unter die Kleider gu 

^ fegen, auch wider übeln Geruch des Mundes zu gebrauchen. 
Einigevermengen’das.Malabathrum mit der Feucht des Bat 
fambaumes. 

Malaci, v. Malua filueftris. 

Malacociffus, v. Hedera terreftris. 

Malacocilfus maior, v. Caltha paluftris fore fimplici. 

Malacociffus minor Eunuch. ranunculus latifolius £422. 'Che- 
lidonium minus Trag. Mattb. Fuchf. Dod. Lob. Tab. Fica- 
ria, Chelidonia rotundifolia minor. ; 

Malacoides, Malacoides. 

"Mala herba, v. Orobranche. 

Malafpermum, v. Nigella. 

?Malathram, v. Bdellium. 

Maldacon f. Madelium., v. Bdellium. 

Maldiuienfis nux, v. Coccus de Maldiuia. 


’ 


Malea» 
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"Maleagris, v. Fricillaria. 

' Maleguetra, v. -Cardamomum. 

"^ Malicorium, v. Granata. 

— Malum, v. Chamomilla. 

.—Malogranatum, v. Granata. 

. Malpighia, bie Kirfehe oon Barbados, v. Cerafus. 

Malta, Maltum, Walz, v. Hordeum. 

Malua agreftis, v. Malua' Offic. v. Alcea. 

Malua agreftis minor, v. Malua Offic. 

Malua altefa ad Malopen accedens, v. Althaea. . 

-Malua alterum genus, v. Alcea. 

Malua arborea, horculana, hortenfis f. Rows. Merintros 
fen, daumrofen, Qerbfirofen,  SBintertofen , Garten» 
rofen. IL v. Althaca, 


Die Blumen find warm und feucht, E ein wenig an, und 
werden in ber Mundfäule, aeihiwornen Mandeln, und alf: 
zufiarfen Menfibus gebraugpet. 


Malua arborea flore nigro multiplici, v. Malua arborea. 
Malua arborea multiflora, v. Malua arborea. 
'" Malua crifpa, v. Malua Offic. 

Malua crifpatis oris, v. Maiua Offic. : ! 

Malua equina, v. Malua Offic. 

Malua erratica, v. Malua Of fc. 

Malua flore rubente, v. Malua Offic. 

Malua foiiis crifpis, v. Malua Offic. 

Malua hortenfis, v. Malua Rofea. * 

Malua hortenfis mulciplici flore, v. Malua Rofea. 

Malua Italica Rore eleganter ftellato, v. Malua Offic. 

Malua Limonia, v. ing 

Malua maior, v. Malua Offe. ; 

M:»lua maior vnicaulis multifolia, v. Malua Rofea. _ 

Malua Mauritania, dag Dienenfraut , V. Malua Offic. 

M-lua minor, v. Malua Offic. 

Malua Offe. filueftris, warzyn agreftis f. f. filueftris minor 
Tab. ilue!lris folio rotundo, filueftris Bore minore albo, 
filueftris perennis KA CIA NIU , vulgaris Rore minore, fo- 
lio rotundo 7e. Bauh. filueftris pumila DoZ. filueftris re= 
pens pumila Loé. Pappeln, Käfepappeln, Hafenpap- 
peln, Ráslinafraut. Panpelkraut mit runden Blättern, 
"Selspappeln, Gánfrpappeln. XIII. 

‚(Flora Francica.) — 5b. Die 
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‚Die Blätter und Blumen find temperiret im warmen, (warm 
und kalt im erften Grad) und feucht innandern Brad. Die 
Hlätter haben mit ber Wurzeleinen gleichen Giefd)mad£, nur 
bag die MWurzel nicht (o febr nad) Kräutern fchmesker. Sie 
zieyen Speichel, heilen den &amenflup, erweichen, nehmen - 
den Schmerz weg, lariren, dämpfen den allzufcharfen und 
beiffenden Urin, die Schwindfucht, Huften, Raubigkeit, den 

. Stein, lindern die Sernagung der SSlafe, und Zerfreflung der 
ver Därme, und werden in Verhärtung der Mutter und Sie; 
bern gebraud)et, Aeußerlich nimmt man fie zu Eiyfliven und 

 Bädernwider die Kräßeund Aufaß, aud) zu Bähungen, ber 
Solic, Schmerzen, und den Leib gelinde zu wachen. Die’ 
vertreiben den bijen Grind, zeitigen bie Sefgwäre, fillen 
die Schmerzen, und vornemlich in Entzindungen der Lungen. 
Die Wurzelhat einen üglichen, mebhlichten und fchleimichten 
Belchmacd, mäßiget, befeuchtet, ertoeicbet, befänftiget die all 
zugeoße Schärfe destirins. Man pfleget fie auch zu fochen, 
unb die Schuppen des Hauptes wegzunehmen, aufzulegen. 
Sin denen Apofhecfen wird aus denen Blättern ein aed 
unb Conferva verfertiget. 

, Malua paluftris, v. Althaea. 

Malua Romana, v. Malua arborea. 

Malua Romana multiplex, v. Malua arborea. 

Malua Rofea, Nofenpappel, Gartenpappel. X. 

Malua rofea foliis ficus, v. Malua Rofea. 

Malua rofea folio fubrotundo, v. Malua Rofea. 

Malua rofea fruticofa, v. Malua Rofea. 

Malua rofea multiplex, v. Malua Rofea. 

Malua rofea fimplex peregrina, v. Malua Rofea, 

Maiua rofea fimplici Bore, v. Malua Rofea. 

Malua filueftris elatior, v. Malua Offic. 

Malua filueftris lore minore, v. Malua Offic. 

Malua filueftris foliis finuatis, v. Malua Offic. 

Malua filueftris folio rotundo, v. Milva Office 

Malua filueftris maior, v. Malua Offre. 

Malua filueftris minor, v. Malua Offic. 

Malua fil«eftris perennis procumbens, v. Malua Offe. 

Malua filueftris prima, v. Malua Offe. 

Malua filueftris procerior, v. Malua Offe. 

Malua filueftris pumila, v. Malua Offic. 

Malua filueftris recta, v. Malua Offic. ov. 

Malua 


Milka filueftris repens pumila, v. Malua Offi. 
" Malua filueftris fatiua, v. Malua Rofea. 


"Malua filueftris fatiua lanciaiofa, v. Malua Offic. 
"Malua fpecie finuofa, v. Malua Offe. 


i Malua Theophrafli , v. Malua Offic. v. Althaea Theophr. 


Malua trimeftris purpurafcens, v v. Malua Offz. 
Malua Veneta, v. Alcea veficaria, v. Malua arborea, v. Ketmia, 
Malua verbenaca, v. Alcea Veficaria. 


: Malua vifcus, v. Althaea, 
Malua vulgaris flore miaore, v. Malua Offic. 


Malua vulgaris maior, v. Malua Offic. 
Malua vulgaris procerior, v. Malua Offic. 


' Malua vulgatiflima, v. Malua Offic. 
Malua vulgo, v. Malua Offic. v. Althaea. 


Maluauifcus, v. Althaea. 

Malus, v. Pomus. Y 

Malus Adami C. Bauh. et Offic. Pomum Adami Matzk. Ma« 
lus Aflyrıca Dod. Malus L:monia, fructu fuperficie auran- 
tii Cord. Pomum Affyrium Loo, Maluscitria altera, Ydpam8s 
apfelbaum, Paradiesapfel. V. 

Die Rinde an diefem Alpfel ift uneben und aevümpfet, mit etti 
chen tiefen Risen und Schrunden gleid) als wenn man mit 
denen Zähnen hinein gebiffen hätte, Der gemeine Mann 
Hält diefe Frucht vor den Apfel des Paradiejes, von welchen 
unjere erften Eitern den Tod bekommen haben. 

Malus aeftiua, Gomnterapfel, v. Pomus. 

Malus Aethiopica, v. Solanum fruticofum. 


. Malus agreftis, v. Malus filueftris. 


Malus Armeniaca, v. Armeniaca, 
Malus Affyria, v. Malus Adami, v. Limon. 
Malus Auguflea, v. Lycoperficon, v. Pomus. 
Malus Aurantia, v. Aurantia, 
Malus Aurea, v. Aurantia. 
Malus carbonaria, v. Pomus. 
Malus carbonária longa, v. Pemus. 
Malus Citria altera, v. Malus Adami, v. Limon, v. Citrus. 
Malus Cottonea, v. Malus Cydonia. 
Malus Cydonia, v. Cydonia. 
Malus domeítica, v. Pomus. 
Malus Granata, v. Granata. 
Malus Hefperica, v. Aurantia. 
| bo Malus 
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Malus hortenfis, v. Pomus. i 
Malus IzZica, v, Laccae Gummi. : 
Malus infana, v. Lycoperficon. | 

Malus Limonia, v. Malus Adami, v. Limon. 

Malus Magdalenae, v. Malus Avguftea. 

Malus Medica, v. Citrus. P 
«Malus Nerantia, v. Aurantia. 

Malus Offc. v. Pomus. 

Malus Perfica, v. Perfica maius. 
- Malus Peruuiana, v. Dutroa. 

Malus poma ferens, v. Pornus. 

Malus praecox, v. Armoniaca. 

Malus praecox rubra, v. Pomus. 

Malas Punica, v. Granata. 

Malus rubens, v. Potius. 

Malus filueftiis £ agreftis, milder 9 bfelSaumt, poljapfel-- 

baum, $8Baleapfelbaum, Sauapfelbaunm. II 

Der ausgeprepte Saft erhält die Hülfenfrüchte, als Erbfen, 

Bohnen it. b. 9. ein ganzes Sab. 

Malus filueítris rubens, v. Malu: filuettris. 

Malus fpinofa; v. Solanum foetidum. 

Malus terrae, v. Cyclamen. h 

Malzum Indicum, v. Frumentum Saracenicum. 

Mambu, v. Saccharum. 

Mamei, ber Weltindifhe Mameibaum, | 

Mamolaria, v. Acanthus. 

Mananghamette. 


Sy(t ein vorhbrannes Holz in Madagafar, welches wie i5. * 
bol; TATUS 
Mancanilla, ber Manchineelenbaum in 2Beffinbien, UL 
Mandragora, v. Solanum. 
Mandragorae tertia fpecies, v. Solanum. 
Mandragora femina, v. Mandragora Offre. 
Mandragora fructu pyri , v. Mandragora Offic. 
Mandresorz fruc rotundo, v. Mandragora fite 
Mandragora mas, v. Mandragora Offic. 
Mandragora nigra, v. Mandragora Offic. x 
Mandragorä Offic. Mandragora mas Trag. Mattb. Dod. 3. 
' . Baub. fructu rotando C Bauh. Mandragoras albus f. Ma- 
fculus ‚Cord. Jabora ‚Arab. Dudaim Hebr. Mala canina, 1 
j terre. 


Re 

 terrefria, : Allraun, € chlafäpfel, Hundeäpfel, Crbapfel, 

- vid. M ylii Modan Philofoph, pag. 55. IV. 

Die Rinde ift falt im dritten, trocken im erften Grad, ermeichet, 
macher Schlaf, puvgivet oben und unten gewaltig. Die Wurz- 
gel eurivef das viertägige Fieber und böfe Wefen; ward vor 
Zeiten bey Ablöjung der Glieder, die Frucht su treiben, auch 
wider Zahnihmerzen, Außertich aber bey rotyen fehmerzhaften 

Augen, der Xtofe, harten Schwulften und Kröpfen gebraucher. 

Hiervon ift das Del zu haben. 

Mandragora Theophrafl. Solanum werzvoxteweöv, f. hortenfe 
nigrum, Morion Fuchf. Solanum fomniferum Lob. vel le- 
thale Dod.  Waldnachtfihatten, Sollfraut. IV. 

Dieies Kraut ift im allecyöchften Grad unfern. Lebensgeiftern 
zwoider, und dahero tödtlich. 

Man:ragoras albus, v. Mandragora Off. 

Mandragoras mafculus, v. Mandragora Offi. 

Mandrife. 

Sjff ein marmorirtes Hol; in Madagalcar, inwendig glatt, 
und Dat Eleine Blätter, wie das Ebenholz. 

Manduznatte. 

St eine Staude in Madagafenr, deren Holz zu den Hand: 
griffen ber 2iffagepen gebraucht wird. Sie trägt eine 
Frucht, die denen Hajelnüffen gleicher. 

Mangles, der Manglebaum im America. 

Mangles aquatica foliis fubrotundis et pundtatis, Plum. v; 

. Mangles. 

Mani. 

Eine Frucht in Cübamerica. Sie wächft auf kleineh N lan: 
zen, hat die Gieftalt und Größe der Fichtenäpfel, und wird 
entweder geröftet gegeflen, oder eingemacht, Doc) ift fie 
febr bífsig. : pe 

Maniguette, v. Cardamomum. 

Manihot , die Weftindifche Gaffaba. VI. 

Manilot, v. Jucca. 

Manna, Manna , Himmelsthau. II. 

Sftein Saft, fo aus einem Ealabrifchen Eibifch : ober Eichbaume, 

ober vejfen S5táttern gefammlet wird. Diefer Saft flieget ent: 

weder von fid) felbft heraus, ober fommt erftlich nad) Ber; 
wundung des Baumes heuvor ; ec ift entweder in Eleinen àv: 
neun oder Blättern, und heißet Manna foliorum ; oder fiehet 
aus wie Tropfen von Maftir, und wird Maliitihidia]i item Man- 
95 b 3 na 
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na Corporis, (ivei er au ben Aeften des Baumes hervor flier 
Bet,) genennet, und vor den beiten gehalten. Er temperivet 
und lindere den Kal, die Kehle, Gurael, die Bruft, lazivet, 
reiniget die Galle und wärjerichte Feuchtigkeit. Wlan Bat 
hiervon die Lattwerge, Mannam liquidam, unb den Spiris 
tum, fo in langwierigen Krankheiten gut tut. Ferner fan 
auch aus der Manna ein bejonderer Scheidefaft, wovon bie » 
EHymici viel Nühmens machen, verfertiget werden. Der 

' Syrupus von det Manna íft auch zu haben. 

Manna coeleftis, v. Gramen Mannae. 

Mannae gramen, v. Gramen Mannae. 

Manonarive. 

Sft cine herzftärkende Dflanze in Madagafarı 

Manus $7. Mariae, v. Cardiaca. 

Manus Martis, v. Quinquefolium. 

Manzanilia, 

Ein Baum in Ciübanerica, welchen man wegen feiner Frucht 
ben Namen Anfelbsumgen beyleget, denn dieje gleicht denen, 
Yepfelt an Seftalt, Farbe unb Seruch, tít aber etwas Fleiner. 
Sybte Eigenihaften find denen Eigenfchaften derer Hepfet 
ganz entgegen, unb der Gefundheit bédyt schädlich. Unter 
der Ichönen Scale, die einfo gutes 2(afeben Dat, liegt ein ae 
fährtiches Gift verborgen, dag man die fdalimmften Wirkunz 
gen deffelben (chon fpüret, ehe man noch etivas ven der Frucht 
genefjen hat. Der Baum ift groß, bat einen vunden S8 
fet, und das Holz Dat, wenn es ned) frifch tft, eine gelbliche 
Farbe. Er bat, wenn er aufgeichnitten wird, einen weißen 
fehr giftigen Saft bey fich, weicher, wenn er das Fleiich berüb: 
vet, Schmerzen und Entzündung verurfacher. Daher laffet 
man ihn, wenn er gefálfet worden, eine Zeitlang liegen und 
austroefnen, damit man ihn Dernad) ohne Gefahr bearbeiten - 
fónre. Das Holz fieht aut aus, inbem cé mit gelblichten 
Adern geftreiferift. Wennjemand aus Berfehen eine jolhe 
Frucht ifiet, \o gefchwillet ibm unmittelbar Bernad) der €eib- 
dergeftalt, bap et zerplagen und fterben muß. Der gemeine 
Cia folk ein Gewährtes Mittel feyn, wenn man iei Frucht 
genefien hat. 

. Marabilles, vel Piru, v. Medium Diefc. 

Maracoc, v. Flos paffionis. 

Marantha, Sjndianifche Pfeilmurzel, H 

Marathris, v. Foeniculum. 

Marathron, v. Foceniculum... Mara« 
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Yidédócon vitexiós dulce, v. Foeniculum. 

Maratriph yllum paluftre, v. Millefolium. 

Maratriphyllum tertium , v. Millefolium. 

Marchantia, v. Lichen Matth. 

-Marcinella, v. Valeriana. 

Marcobell, v. Marrubium album; 

&Marconella, v. Valeriana. 

Marella, v. Matricaria. . 

Margaritina, v. Iberis Fuchf. v. Nafturtium pratenfe. 

D. Mariae Chirotheca, v. Baccharis. 

Mariana laciniatis £olüs peregrina, v. Medium. 

Marificus, v. Ficus. 

Marinella, v. Valeriana. 

Mariícus, v. Ficus. 

Marifcus Plinii, Juncus aquaticus maximus Lob. f. Paluftris 
maior Trag. Scirpus maior, große Weiherbing. I. 

Marmarites, v. Fumaria. 

Marmorilla, v. Eupatorium odoratum, v. Agrimonia. 

Marointfi. 

Sft ein Kraut in SDtabagafcar, welches zum Blutftillen und 
den Durchfall aufzuhalten gut ift. 

Maronium, v. Rhaponticum. 

Marrubiaftrum, fehmarser Andorn. IV. 

Marrubium acutum, v. Panax Colon. * 

Marrubium agrefte, v. Stachys. 

Marrubium album Offic. f femina, zex'eiov, Prafium ofg... 
marrubium candidum. 774g. Linoftrophum , Viceraria, 
weißer Andorn, Marobel, &ungenfraut , Gettberacfi, 
Gutvergeh, Gotteshülfe, Helftraut, Mutterfraut, toil 
ber Zaurant. XIL. 

Die Blätter find marm im andern, trocken im-dritten Grad, erz' 
ófnen, reinigen, verbünnen, dienen in Berftopfungen der un 
gen, Leber, Milz, Mutter und des Gekräfes. Sie euriren 
die gelde Sucht, harte Schwulft der Leber, Schwintjucht, 
Dlutipeichel, verfd)affen eine fröliche Entbindung, und treiben 
die SWajftr nad) ber Geburt, fchaden aber, wegen ihrer gungen 
Schärfe, der Blafe, und müffen deswenen mit Süßholz oder 
fteinen Rofingen verbeffert werden. Man läffet (ie mit Moft 
gähren, und brauchet fieim Podagra. Aus diefem Kraute 
hat man ein gebranntes Wafjer, den Syrup de Prafio und 
die Species de Praflio. 

$5 5 4 '^ Marriu- 
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Marrubium album anguflifolium peregrinum, v. Marrobium 


album. hi M dece 
Marrubium album latifolium peregrinum , v. Marrubium al- 
Bunt, \; 2.46 f : "ug 


Marrubium album odoratum, v. Marrubium album. 
Marrubium album vulgare, v. Marrubium album. 
Ma:rubium alterum Parnonicum, v. Marrubium album. 
Marrubium aquaticum, v. Panax Coloz. . 
‚Marrubium aquaticum acutum, v. Panax Colon. 
Marrubium candidum, v. Marrubium album. 
Marrubium cardiaca dictum, v. Cardiaca, 
Martubium Crezicum aliud, v. Marrübium album. 
Marrubium Crezicuz anguftifolium, v. Marrubiun: album. 
‚M;rrubium femina, v. Marrubium album. 
Marrubium Hi/panicum, v. Marrubium album. II. 
Marrubium Hifpanicum ca::didum, v. Marrubium album. - 
Marrübium maius, v. Marrubium rigrum. — 
Marrubium mas, v. Cardiaca. | 
Marrubium montanum alterum, v. Stachys. - 
Marrubium montanum primum, Thal v. Saluia Alpinz, f. 
coccifera. , 
Marrubium nigrum, Bafote II. 
Wird felten gefunden, und ffmmet mit dem Marrubio albe 
- überein, | 
Marrmbium nigrum foetidum, v. Marrübium nigrum. 
Marrubium primum; v. Marrubium nigrum. 
- Marrubium tertium, v. Stachys. 
Marrubium vulgare, v. Marrubium nigrum. 
Marfilea, v. Lichen. 
Martagon, Turfifcher Bund. IX. | 
. Martagon, v. Lilium. t 
Martagon Ma:z£b.. v. Cicum montanum. " 

'' Martagon bulbiferum maius, v.-Lilium. ) 
Martagon chymiftarum, v. Lilium. : : 
Martagon primum, v. Lilium. A 
Martagon radice alterum, v. Lilium. ^ 
Martagon rubrum, v. Lilium. 

, Martagon vulgare, v. Lilium. | 
Martanica berba, v. Galega. 
Martynia, die Weftindifche SRartiBia. III, 
Maru herba, v. Cerinthe. | ole 
Sir i Ä '— Marum 


P 
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‚Marum Diofe. v. . Eupatorium. 
' Marom ex Sicilia allatum, v. Marum Offic. 
"Marum Maftichen redolens, v. Marum Office. 
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Marum Martbioli tertium, v. Marum Offic. 

. Marum Offic. Verum Lugd. tdi mattichen redolens Caf. 

Bauh. Mafiche Gallorum et Anglorum Lob. Marum vul- 

gare, Clinopodium f. Marum vulgare DoZoz. Clinopo- 

dium Thymi maiore folio verticillis lanuginofis, Mafti- 
chen olens, Maiorana nobilis, Máftichina Gallorum 7. Bauh, 

Sampfíuchus, Sarum, auglénbifd) Maivran, Evelmaio- 

ran, 9Xaftid5fraut, 9imberfraut. IV. 

Spt eine auständiiche Pange, fo denn Majoran an Arfehen und 
Kräften gleich £ómmet, und felbigen an guter Wirkung nod) 
übertrift. ie hat einen überaus flarfen Gerud) und Ges 
hmarf, und pfleget eine ziemliche Zeit, wenn man fie ange 
rübtet bat, der Serud) verfpührer zu werden; wählt in &epps 
ten, Wien und Stalien, und wird aud) in unfern Gärten durch 
Slip und Wartung fertgebrscht, HE denen’ Kagen angenehm, 
und Fan leicht durch unreine Luft verderben werden. Sie ya 
fivet alsein gutes 3Begoarmittel, treiber ben Schiweis, eröfnet, 
dringerducch, erquüfot bie Lebensgeifter, und twiderfteher der 
Faulung. Man braucher ieles Kraut zum TIheriac, Andro: 
mad); Außerlih zu Rrautevmüsgen. Die Pilulae Maroco- 
ftinae M. ndereri dienen dem Haupt, frácfen den Magen, die 


Leber, Milz und Brufti ac. 
Marum repens verticiliarum, v. Marum Offic. 
. Marum Syriacum, v. Maiorana. 
Marum fujicufarg v. Matorana. 
Marum verum, v. Marum Off. 
Marum vulgare, v. Marum Off. 
Mofeluc, Malelue Turcarum, v. Cardiaca. 


Mafpeton, Twrnb. v. Laferpitium veterum C. Bauh. 


Maftiche, v. Lentifcus. 

Maftiche 4nglorum, v. Marum Ofji:. 
Maftiche,GaZorum, v. Marum Offre. 
Maftiche redolens, v. Marum Offic. 
Mattiche verum, v. Marum Offic. 


Maftiche vulgare f. Cliropodium, v. Marum 0 fc. 


Ma'iebine, 9Xafticbtbomian. I. 
Maftichine Gallorum, v. Marum Offic. 


THUS oie Wurzel Matalifia aus Batavia, v. Jalappa. 
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Sfr eine ausländiihe Wurzet, fo die Holländer zu ung ibo has 
ben. Sie gfeichet ber Radici Bryonize oder Mechoaeannae 
albae, und hat mitder Galappa gleiche Wirkungen, 

Matapalo. | 
Ein Baum in Gübamerica, welcher affemat er einem ftarken 

Dann wächler, an demleiben Binauf aebet, ibm die Son: 
nenftcablen und den Saft benimmt, folalich bentfelben aus 
zehrer, unb daher der Pahfmörder genennet wird. - Sein 
Helzwirdfofiark, taf man große Kähne daraus hauen fan. 

Mater herbarum, v. Artemihia. 

Mater violarum, v. Viola. 

Matricaria, v. Artemifia. 

Matricaria, Artemifia tenuifolia f. noftras, Parthenium, Ama- 
racus Gah. Crifpula Manard. Marcella, Solis oculus, Pfeu- 
doparthenium, Matronella, Matronaria, Herba vterina, 
Herba virgines, Herba febrifuga, Metram, Mäter, Muts 
terfraut, Seberfraut, Mälcrkraut, Metter, Mettram, 
Matronkraut, Metterich, Magdeblum, Fieberfraut. IX 

Die Blätter und Blumen baben einen Icharfen aromatiichen Ger 
tud), auch jcharfen unangenehmen Geidymatf, welcher Cii 
che eeteecfet, und durch fein beißend aromatifd und flüchtiges 
Salz einige Schärfe und Trockenheit auf der Zunge zurück 
(ét, Esiftdiefes Rrautwarm im dritten, und trocfen um 

andern Grad, verdiinnet, jchneider ein, curivet die faiten und 
blähenden Mutterkrankheiten, Veriiopfung des Monarfiaffes 

. unb ber Reinigung nado der Geburt, tas männliche iinvermds 
aen, Franzofen, Wafierfucht, faute Fieber, Sticrenjiein und 
Schwindel. ‚Aeugerlih macyer man von der Marricaria ein 

-Dunftbad, fo in Berhärting und Enszindeng der Diutter 
gut hut. Wenn man esin den Händen träger, fo weichen 
Bienen und Flöhe. Es dienet wider Mutterbeihiverungen, 


verbártete Brüfte, febritifche Joitse u nb Sichtfchmerzen. Das- 


beftilfirte Waffer fan man in Berftopfungen der monatlichen 
Keinigung, Engbrüftigkeit, allerhand Zufällen der Mutter, 
MWafferfucht, Würmen, todten Frucht und Melancyolie braus 
hen. Das Pulver des. aeftegenen Krautes veiniget die am 
Sieber laborirenden Srauenzunmer, welche eine faite Mutter 


Haben. Mandat itta v unterfihiedene Bräparata, ato ber 
Syrup, das Grtvact und Satz, weiches (estere aus ber Alche: 


beftehet, und in der MWafferfucht auch Zufällen der Mutter pfles 
getverordnetzumwerden. Das deitillivte Del wird in Erkäl- 


tung 


- 
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tung bei Magens, ber Mutter, der Colica und die Feucht 
fortzutreiben,, aufgeftrichen. 
Matricaria altera ex Ilua, v, Matricatia, v. Arteinifiä. 
Matricaria duplici flore, v. Matricaria, v. Artemifial’ ' 
Matricaria Hifpanica, v. Matricaria, v. Artemilia. ^ 4070 
Matricaria lutea, v. Matricaria, v. Artemifia. ^ '" 

Matricaria msltiflora, v. Matricaria, v. Artemifia. ^^" 

Matricaria odorata, v. Matricaria, v. Artemifia. 

Matricaria odoratior, v. Matricaria, v. Artemifia. 

Matricaria Parthenii fpecie, v. Marricaria, v. Arternifia, 

Matricaria filueftris, v. Matricaria, v. Artemifia. " 

Matricaria vulgaris, v. Matricatia, v. Artemifia. 

Matricariae fecunda fpecies, v. Tanacerum odoratum. 

Matrifaluia maior, v. Horminum. 

Matrifilua, v. Caprifolium, v. Hepatic ftellata. 

Matronalis, pie Mutter. oder Winterviole, v. Viola. 

Matronaria, v.-Matricaria. 
Matronella, v. Matricaria. 
Maturella, v. Valeriana. 
Maturefia, v. Valeriana. 
Manondre. 

- Eine Wurzel auf ber Synfut 9) tadagafcar, welche febr disini 
fhmecket, und faft fo bid als ein Hünerey toádbfet. Die 
Haut ift bitter, aber bie Kübde fd)merft vollflommen wie Ca: 
ftanten. 

Mays, v. Frumentum Saracenicum. 

Mays granis aureis, v. Frumentum Saracenicum. 

Mays granis rubris, v. Frumentum Saracenicum. 

Mays granis ex violaceo feu coeruleo, v. Frumentum Sarace- 
nicum. 

Mechoacana nigra, v. Jalappa. 

Mechoacan radix, v. Jalappa. 

Mechoacan Perunianum , v. Jalappa. 

Meconium, v. Anemone. 

Medefufium, v. Vlmaria. i 

Medica Anglica, v. Medica cochleata, v. Trifolinm. 

Medica cochleata, Schnecfenflee, v. Trifolium." IV. 

Medicago, Mondflee, v. Trifolium. IM. 

Medica herba, Foenum Burgundiehfe, ei pin $e, 
Durgundifch Brad; Medifch Heu. IV. 

Kächfet 
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Wächfet.in bur gunbien und Meden, ift ein gut Sutter das Vieh 
zumäften, und die Seloer zu càngen. | Etliche Autores alam: 
ben, bad biefeé vaut, wenn einmal die Felder vamit 3eb get 
tolivc en, den Boden bermafien frudytbaz erhalten Volle, bag 
man, schen „Saht nach einander, jedes 3a57 fünf: oder fecher 
mal mähen inne. - Das aviae Kraut gieber eine gar ange: 
nehme Shui ab, und der, geddrrte Same wird von denen Ne 
Weisern ftatt des Salzes vertraudjet. | i 

Medica lunata;. v. Trifolium. 


" Medica marítima, v. Media cochleata, v. Trifolium. 


"d 


Mel calaminum, v. Saccharum. Y 


Medica minor, v. Trifol:um. 

Medica platycarpos,. v, Trifolium. 

Medica fpecies III. filiqua;glomerata, v. Trifolium. 

Medica turbinata, v. Tri olium. 

Medium, Mariana laciniatis foliis peregrina, Viola mariana, 
Cprifd Mulhaldcklein mit serferbeten Blättern. XIV. 


Wächter in Syrien und Griechenland. — ie SBurgel ftilfet bie 


Menfes, der Samen aber treiber fie. 
Medium Diofe. v. Trachelium. 
Medulla Caffiae, v. Caflıa fiftula. 
Medufium, v. Vlmaria. 
M:henlaltbale,;Mehenberhene, v. Mofchare. 
Mekon, v.Papauer fatiuum. ) 
Mel arundinaceum, v. Saccharum. 


Mel cannae, v. Saccharum. | 

Mel frugum, .v. Panicum. 

Mel harundinaceum, v. Saccharum. 

Mel Saccharinum, v. Saccharum. dois xà 

Melampbyllon, v. Acanthus. á 

Melampodium Diofc. v. Helleborus niger. 

Melampyrum, Triticum nigrum f. vaccinum, Milium filue« 
ftre 1, et 2. Tab. Waldhirfe, Ruhmeißen.. VI. 

Hiervon faf man bas rotDe unb aeíbe.. Es Dar diefes Kraut einen. 
blähenden Spiritum bey fid), bebnet denLeib inde und peruvs 
fachet Verftopfungen. 

Melampyrum luteum, v. Melampyrum. 

Melampyrum luteum latifolium, v. M.lium filue(tre. - 

Melampyrum luteum minimum, v. Melampyrum. 

Me aimpyrum luteum perpufillum, v. Melaupyrum. 


Melampyrum monranum, v. Melampyrum. | 
Melam- 
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. Melampyrum Plin. genuinum, v. Ocymaftrum. 


-Melampyrum Plin. v. Bupbthalmon, | n 


are Ba primum, v. Milium filueftre. 


-Melampyrum purpurafcente coma, v. Melampyrum. 
-Melampyrum filuaticum, v. 'Melampyrum. 
BL lancaris; v. Marifcus Plir. 


Melangula, v. Citrus. 


-Melanspermum. v. Melanofpermum , v. ES ape. 


Melanchia, v. Anagallis. 


."Melanthium, v. Nigella Ofhie. 


' Melanthium agrefte, v. Nigella. 
. Melaothium agrefte alterum, v. Foeniculum aquaticum.. 


Melanthium alterum, v. Foeniculum aquaticum, 
Melanthium aruenfe, v. Nigella filuefiris. 
Melanthium calice et fore minore, v. Nigella Offre. 
Melanthium capitulis reflex’s Aöuileläe, v. N gella filueftris. 
Melaathium citrinum, v. Nigella filueítris, 


M-lauthium citrinum multitlorum, v. Nige:la filueftris. 


Melanthium Damafcenum, | v. Nigella. 
Melantbium Damaftenum, Í. Ifopyrum, v. Nigella. 


. Melanthium Damafterum alterum, v. Nigella. 


Melanthium ex tritico, v. N:gella. 
Melanthium flore pleno, v. Nigella filueftris. 
Melanthium fatiuum, Matth. v. Nigella Offic. 
Melanthium fegetale, v. Nigella f:getalis, fiue filueftris. 
Melanthium fegetale Hippocr. v. Nigella filueftris. 
Melanthium filueftre, v. Nigella filueftris. 
Melanzana, v. Mala infana. 
Melapia, Honiglına (ein Apfel,) v. Pomus. 
Melafpermum, v. Nigella. 
Meleagris, v. Fritillaria. . 
Melega, v. Sorghum. 

Meleguetta, v. C ardamomum, v. Piper Indum. 
Melianthemum, .Loé. v. Hvffopus campeftris. 


. Melianthus, bie Honigblume. IL. V 


Melica, v. Sorghum, v. Cardiaca. 

Melkiaminon, v. Saccharum. ^ 

Melilotum, Melilotus Office. Lotus vrbana, Saxifraga lutea, 
Trifolium odoratum, Sertula, Campanica ferta, (weil e$, 
wenn e8 in Kranze gemunden wird, der Trunkenheit 
toiderfichet, v..Mercurial. L. ML. 9.) "Melilotus vulgaris, 


Ger- 
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Germanica, fruticofa lutea len Morif. Melilotus fl. 

ueftris, Melilotus faxifraga, Saxifraga lutea Zzcbf. Trifo- 
lium vrfinum. Pratellum, Honigklee, Steinflee, edler 
Cteinflee, Ciebengegeit, Meliloten, gemeiner Steins 
Hee, deutfcher gelber Steinklee, geeler Klee, Schotens 
tlee, Schuchlen, unfer lieben Srauen Sıhüdlein, Bär 
renflee. XIV. 

Das Kraut, Blätter und Sarnen find warn im erften Grad, 


ad temperivetimtrockenen. Cie erweichen, zertheilen, line 


dern den Schmerz im PDodagra. Aeußerlich dienen fie wider 
Schrouiften, Schinerzen, vetbe Augen, item zum Gloftiren, 
Das beftilitte Waffer ftávfet das Haupt, Gebitu und Ge; 
bád)nié, henmet die Schmerzen des Magens und der Mut: 
ter, eröfner die Verjtopfung der Leber unb des Lrins, wärmer 
die Dlafe, Nieren und Geburtsglieder. Sie nehmen aud) 
die Hike und Schmerzen der Augen weg, erweichen die Ge 
fihware, vornemlich f. v. des Steifes und der partium genita- 
lium. Den Dunjt von diefem Kraute fan man in großen 
Schmerzen unb S5raufen der Ooren in die Ohren gehen laffen, 
auczdas Kraut [eloft aufs Haupt, die Sıhiafe unbo«ztirn bin; 
den. Wenn man e$ auf oen Magen leget, fo wird Hierdurch 


^ 


ber Schmerz und die Schwulft deffelben geftillet. Sn Ger - 


coctis Dienet e$ wider die Wafferfucht, Seitenftechen, jchmerz 
- Bafte$ Joatnen, Verftopfungen der werblichen Zeit, und cm; 
pfangenen Sift. Das Pilafter, welches Zwelfer und Sabri 


cius hieraus verfertigen, tnbert die Schmerzen, eriveichet, 


zeitiget die alten Schäden des Bauches, der Darme, Mans 
deln und Hypochondriorum. Das Oc ijt ein gar autes Mit 
tel wider das Zittern der Ölieder, fo vom allzuvielen Trinken 
Sentftanden. 
Mellotus, v. Melilotum. 
Mellotusalia, v. Melilotum. 
Melilotus coerulea Riwimi, v. Lotus ded 
Melilotus corniculis reflexis, v. Melilotum. 
Melilotus coronata, v. Melilotum. . 
Melilotus fruticofa, v. Melilotum. 
Melilo:us Germanica, v. Melilotum. 
Melilotus Zzalica, v. Melilotutu. 
Mellotus maior, v. Lotus vrbana, 
Melilotus maior altera, v. Lens. 
Melilotus minor, v. Trifolium. 


V ^. Mtelilos 
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Melilotus nobilis, v. Melilotum. 

"Melilotus pentaphyllea minor glabra, v. Trifolium. 

Melilotus quartum genus, v. M«lilotum. - 

Melilotus quinta, v. Hedyfarum. 

: Melilotus faxifraga, v. Melilorum. 

" Melilotus filueftris, ^v. Melilotum. 

Melilotus tertia fpecies, v. Meiilotum. 

Melilotus vera, v. Lotus vrbana. 

Melilotus vrbana, v. Melilotum. : 

Melilotus vulgaris, v. Melilotum. 

Mellotus vulgaris. maior, v, Melillotum. - 

Melilotus vulgaris vulgo, v. Teibotinin. 

Meline, v. Panicum. 

Melinum alterum breuius, v. Saluia coccifera. 

Meliphyllum, v. Mel fa hortenfis. 

Meliffa Conflantinopolitana, v. Cardiaca. 

Melıffa domeltica, v. Meliffa hortenfis. 

- Meliffae genus ex Oriezte, v. Meliffa hortenfis. 

Meliffa hortenfis, ue»srroQvA2ov, Meffophyllum, Apiaftrum, 
Citrago, Meliffa vulgaris Park. domeftica Trag. Cedro- 
nella, Melittaena, Melitis, Melittaeum, Meliphylion, Mel- 
lifolium, Meliffen, Sjoenbat, Bienenfaug, Herzend« 
freud, Wıintermeliffe, Bienenfraut, HYonigblum, Nerzz 
fraut, Murterfraut, Smmenblat, Gitronenblat, Wars 
zenfraut. XII. 

ft warn im andern, trocfen im erften Gab, dienet bem Herzen, 
der Mutter und Magen, curivet die Dielanchofte, unruhigen 
Schlaf, Yaymung, Schlaafläffe, die fallende Sucht, Schwin: 
del, Dhnmachten, verbeffert die noch voben Speifen im Mia 
gen, treiber die Machgeburt, Menfes, Erftickung der Mutter, 
und jtinfendenDsem. Aeußerlich braucher man fie zu Mut 
terbábern und Ilmichlägen, giftigen Stichen der Bienen und 
Meipen. Hieraus werden garviele Medicamenten, als das 
gebrannte Nafler, tae Oct, Exrtract, das in Zuefereingejeiste 
Kraut, der einfache und mitandern Dingen zufammengeleßs 
te Syrup, die Efjenz, der Spiritus und das fefte Salz ver: 
fertiget. 

M.lıfla Moldauica, v. Melifla hortenfis. 

Meliffa Moluccana odorata, v. Cardiaca. 

Melıfla noltras, v. Meliffa hortenfis. 

Meliffa Offic. v. Melifla hortenfis. | 

Melilla 
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Melifla peregrina folio oblongo, v. ‚Meliffa hortenfis. 

Meliffa tilueitris, v. Cardiaca. - 

Meliffa folitudinum, v. Ledum Sileftacum. 
feliffa Turcica, v. Cardiaca, v. Meliffa hortenfis. 

Melifla Turcica, Sürtifche 9Xe!iffe. VII. 

Meliffa vulgaris, v. Meliffa horteaíis. 

Meliffophyllum, v. Meliffa hortenfis. 

Meliffophyllum adulterinum, v. Meliffa hortenfis. ete 

. Meliffophyllum Conflantinopolitanum, v. Cardiacä. 

Meliffophyllum Turcicum, v. Meliffa hortenfis. 

Melıffophy:lum vulgare, v. Meliffa hortenfis. 

Meüt s, v. Melıfla hortenfis. 

Melittaena, v. Melıfla hortenfis, 

Melittaeum, v. Meliffa hortenfis. 

Melictrophyllon, v. Meliffa hortenfis. 

Melligerrum, v. Cardamomum. 

Mellifolium, v. Meliffa horteníüs. 

Meilımorbium, v. Scrophularia. 

Me:o, viro», Melopepo, Cucumis äntiquorum, Pepo, Sy=. 
cion Theophr. Melonen, Pfeben, Melaunen, 3Muger. 
XXXIX. 

Die Frucht oder das innerliche Mark ift. fa(t und feucht im 
anderw Grad, giebt jchlechte Nahrung, fauler leicht, ecvecfet 
Srimmenimkeibe. Wenn diefe Frucht gekochet wird, fo fia 
det jie jo viel nicht, wenn, fie mit Wein oder Pfeffer verbeifert 
toied, Jo ffiller jie den Schmerz, Franzoien, &oaimenfüip und 
Heiiie. DevSamen ift falt im andern, und trocken im ev; 
fien. Grad, eröfnet, veiniget, bienet der ober, den Steven, 
eurirer den Huften, bie Schwindfucht, Fieber, Harmwinde, 
Brennen des Urines, den Stein, und löfhen den Durft, 
Hiervon hat inan die Überzogenen Melonen. | 

: Melo citruilus fpecies, v. Meio. 

Melo clipeiformis, v. Melo. i 

Meio compreífus, v. Melo. 

Melo Diofc. .v. Melo. 

Melo Galeri, v. Melo. 

Melo Hifpanicus, v. Melo. 

" Melo Indicus minor, v. Melo. — 

Melo Indices minor angulofus, v. Melo. - 

Melo Indicus minor clypeatus, v. Melo. 

Melo Indices minor oblongus, v. Melo. 


, 


! 


I i , 


Melo 
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Melo Indicus minor rotundus, v. Melo. 

Melo maximus oblongus, v. Melo. 

Melo oblongus, v. Melo. 

Melo pyriformis, v. Melo. 

Melo pyromelo, v. Melo. 

Melo reticulatus, v. Melo. 

Melo'rotundifolius fructu longiffimo, tereti, non fulcato, 
Amman. 

Eine Ralmueiiche Melone, v. Neo, | 

Melo rotundifolius, fructu oblongo, tereti, non fulcato, ex 
flauo et viridi colore vario, Ammap. Solinucfifd)e eure 
NM. IL 

Melo rotundus paruus, v. Melo. 

Melo Saccharatus, v. Melo. 

Melo Saccharinus, v. Melo. 

Melo teres, v. Melo. 

Melo vulgaris, v. Melo. 

Melo vulgi, v. Melo. 

Melocactus, v. Opuntia. M. on 

 Melocarduus, v. Opuntia. — — 

Melocarduus echinatus Indiae occiduae, v. Opuntia. 

Melocarduus echinatus Pınae, v. Opuntia. 

- Melochia, v. Corchorus, v. Anagallis. 

Melongena, v. Mala infana. 

-Melopepo, Meionenfürbie. XIV. 

Melopepo clypeara; v. Melopepo, 

Melopepo Hungarica, v. Melopepo. 

Melopepo Izalica, v. Meiopepo. 

Melophyllum, v. Millefolium. 

Melukie, v. Mercurialis. 

Melyne, v. Panicum. 

Memecylon, v. Arbutus. 

Memiten, v. Chelidonium minus. 

Menanonhe. | 
Oft ein zufammenziehendes Kraut in Madagafcar. | 

Menianthes, der Biber» ober Wafferflee, v. Trifolium 
aquaticum. 

Menifpermum, SY'onbfantenfrauf. II. 

Menitha, v. Cerinthe, 

Mentha acuminata, v. Mentha acuta. 

Mentha acuta, f. crifpa, Balfamita, ui zdvorpos, Mentha 
(Flora Francica.) ec hor- 
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hortenfis Offic. fatiua altera: Mattb. Dod. rotundifolia alte- 
ra flore fpicato Lob. rorundifolıa crifpa fpicata C. 2. j. 8. 
Sifymbrium fatiuum f. hortenfe, Mintha, tüngbalfam, 
Gartenmünze, Kraufemünge, Eraufer SSalfam, Braune 
heilig, Deumentben, Minte. | VI. | 
Das Kraut und die Blumen find warn und troefen ine dritte 
Gab, dringen duch, halten etwas an, (tárfen den Magen, 
zercheilen die unverdaueten Speifen im Magen und Svob, 
‚ Üübeln Appetit, fehlechte Dauung, allzuftarkes Burgiven, bie 
Sungferkvankheit, Bleichfucht, den weißen uj, verringert 
ben Samen, (daher das Sprichwortentftanden: Mentham 
ne ferito, du follt feine Meünze fäen,) tödten die Mürme, 
Die wohlviechende Münze ftärker die Nafentöcher, diener wir - 
der bie Colic, das Ölutipeyen, ift der 2eber zuträglich, eröfnnet 
den Leib, heiler die ftarken Kopfichmerzen, den Schwindel, 
zertheiler Die geronnene Mitch, Man Ean fie auch wider die 
MWürme brauchen. Giereiniget bie Mutter, und Befóvbert 
die Geburt, Arnperlich (eget man fie auf in Schiwachheit 
des Magens, der Colic, Verhärtung der Brüfte, aeronnenen 
Milch und Schuppen auf bem Haupt. Cie pfleget auch in 
allzuftarfem 3tajenbluten in bie Nafe geftecet, und wenn 
Würmer in den Ohren vorhanden, mit Honig in die Ohren 
geleget zu werden. In Kräurermüßgen dienet diefes Kraut 
- wider den Schnupfen, jo von Kalte entftanden. Die au 
ge hiervon nimmt den (inb am Haupte weg. Das aus 
diefer Mentha beftillivte Warfer vertreibet das 9teigen int 
. Leibe bey den Kindern... Man findet hiervon unterfchiedes 
ne Präparata, als den Syrup, das in Zuder eingefrkte 
Kraut, das deitillivte Del, das in Wein, Bier ober Waffer 
eingeweichte Kraut, den Balfam, das Salz und die Quinta 
Effentiam. 
Mentha altera, v. Nepeta. 
Mentha anguitifolia fpicata, v. Mentha acuta. 
Mentha angufítis foliis, v. Calamintha. 
Mentha aquatica, v. Sifymbrium. 
Mentha aquat:ca maior, v, Sifymbrium. 
Mentha caballina, v. Mentha filueftris. 
Mentha cattaria, v. Nepera, 
Menrha cattaria angu/tifolia maior, v. Nepeta, 
 Mentha cattaria latifolia, v. Nepeta. 
. Mentha cattaria vulgaris et maior, v. Nepeta. 
: Mentha 
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Mentha catti, v. Nepera. _ 


 Mentha corymbifera maior, v. Mentha Saratenica , v. Age- 


X ratum. 
Mentha corymbifera minor, v. Ageratum. 
Mentha coftina altera, v. Ageratum. 
Mentha crifpa, v. Mentha acuta. 

Mentha equina, v. Mentha filueftris. 
Mentha felina, v. Nepeta. 

Mentha felina fatiua anguftifolia, v. Nepeta. 
Mentha felina fatiua latifolia, v. Nepeta. 
Mentha Graecas, v. Mentha Saracenica. | 
Mentha hortenfis, v. Mentha Szracenica. 


1 
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Mentha hortenfis oblongis foliis, v. Mentha Saracenica. 


Mentha.hortenfis quarta, v. Nepeta. 
Mentha hortenfis tertia, v. Mentha acuta. 


Mentha hortenfis verticillata ocimi odore, v. Nepeta. 
Mentha lutea, Loz. v. Conyza media Mab. Dod. Lop. et 


off. | 
Mentha Mofchata, Bifammünze. 


Sit ein vortrejlihes Magenkraut. Die Effenz mit Spiricu Vi- 
ni, verbefjert die unverdauten Sperfen überaus wohl, xev: 


\ 


‚theiler die Blähungen, eriwecfet Appetit, dienet wider die’ 
Golicam, unb veiniget, wenn fie nad) überftandenen Fieber 


. verordnet wird, das Geblät, 
Mentha non ocorata, v. Nepeta. 


Mentba odorata anguftifolia, v. Mentha acuta. 


y 


Mentha paluftris, f. rotundifolia, C. Bauh. v. Balfamina agree 


ftis Trag. 
Mentha peregrina anguftifolia, v. Nepeta. 
Mentha peregrina larifolia, v. Nepera. 
Mentha praeltantior, v. Calamintha. 
Mentl.a Romana, v. Mentha Saracenica., 


Mentha Romana anguftıfolia, v. Nepeta, v. Calamus vul- 


garis. 


Mentha Romana V. praeftantior anguftifolia, v. Mentha 


acuta, 


Mentha rotundifolia, C, Bauh. v. Ballamina agreftis Trag. 


Mentha rotundifolia altera, v. Mentha acuta. 


Mentha rorundifolia crifpa, v. Mentha acuta. 
Mentha rotund'folia paluftris, v. Calamintha agreftis. 
Mentha rubra, Brunf. v. Balfamina agreftis, * 
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Mentha rubra, v. Mentha fariua. —— 2 

Mentha S£. Mariae, v. Mentha Saracenica. 

Mentha Saracenica, corymbifera maior vel Graeca fine hoe. 
tenfis corymbifera f. Romana f. St. Mariae Balfamita, Aiis- 
ma, Coftus hortorum, Srauenmünge, Marienmünge, 

Dfannenfuchenfraut. IL 

Wird felten gebrauchet. Sfkwarm im dritten, trecfen im andern 

.Grad,eröfnet, verdänner, gertSeilet, veiniaet, dienet in Mutterz 
franfbeiten, treibet die Menfes, (tàvfet die Leber, wibderftehet 
bes Opii undanderer Gifte fchädlichen Wirkungen. Aeußers- 
(id) nimmt man fie zu Bätern in Verftopfung der Monatzeit. 

Mentha fatiua altera Match. v. Mentha acuta. 

Mentha fatiua quarta, v. Calamintha vulgaris montana, 

" Mentha fatiua rubra, v. Calamintha. 

Mentha Serapion, v. Mufae fructus, 

Mentha filueftris, Menthaftrum Offi. hortenfe fpicatum Chabr. 
folio longiore candicante 7. Bauh. Mentha equina, Men- | 
tha caball.na, Dferbemünje, Noßbalfam, wilde, Münze, 
Herzenstroft. IX. 

Wird nicht leicht gebraucher. 

Mentha filueftris altera aquatica, v. Calamintha agreftis. 

Mentba filueftris rerundifolia, v. Mentha acuta. 

Mentha fpicata folio variegato, v. Mentha acuta. 

Menthafirum, v. Mentha filueftris. 

Menthaftrum Anglicum niueum, v. Mentha acuta. 

Men:haftrum Anglicum niueum et cinereum, v. Mentha | 
- acuta. 

Menthaftrum folio longiore candicante, v. Mentha filueftris. 

Menthaftrum fol'o orbiculato, v. Mentha acuta, 

Menthaftrum hortenfe, v. Mentha filueftris. 

Menthaftrum fpicatum, v. Mentha filueftris. 

Menyanthes, v. Trifolium paluftre. 

"Menzelia, bie Africanifche Menzelia. 

Meon, vy. Meum. 

Mera. 

Ein Baum in Madagafcar, der Blätter wie Dlivenblätter, und 

> einen gelben Kern im Holze hat, das fo Dart, ald Burbaum 
ift, aber feinen Geruch hat. 

Mercurialis, Awalaeıs, Mercurialis Ofkc. mas et femina Mattb. 
Dod. tefticulata et fpicata C. Bauh. Herba Mercurii, Mer- 
curii herba, Bingelfraut, Wintergrün, Bengelfrauf, 

Scheiss 
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' dyisfrant, Clpftirfraut, Merchriusfraut, Sched 
melte, Hundesmelte, Specme! te, eingartengrün, 
 Kühmwur. XI. 
* Das Männzen wird fonft Phyllon arthenogonon Theophraft. 
. , oder Mercurialis tefticulata genennet. Das Weibgen aber 
heißet Mercurialis fpicata. Die Blätter find warm und tros 
den im et(ten rad. — &ie veinigen, lariven, und führen die 
(Sale unb ba$ 9Baffer ab. Wenn man diefes.Kraut äußerlich 
au die Schaam bindet, fo führet e$ die Menfes und Nachge: 
Burt'a6, erweicherdie Gefhwäre. Es fan mit unter die (y: 
— fire genommen, und denen Kindern, das Reigen im Leibe 
zu vertreiben, in igrem ordentlichen Mus ober Brey gegeben 
werden. Hiervon find nachfolgende Präparata, als das ab» 
gezogene 9Baffer, ber Syrup aus dem Saft und das Honig 
zu befommen. 
Mercurialis canina femina, v. Cynocrambe femina, Matth, 
Mercurialis canina mas, v. Cynocrambe f-mina, Mattb. 
Mercurialis femina, Colum. v. Cynocrambe femina Mattb. 
Mercurialis fernina, filuettris 5v. Cynocrambe femina Mazib. 
Mercurialis Rorens, v. Mercurialis. 
Mercurialis fructum ferens, v. Mercurialis. 
Mercurialis herba, v. Mercurialis, v. Quinquefolium. 
Mercurialis mas, v. Mercurialis, 
Mercurialis montana fpicata, C. Bauh. v. Cynocrambe femi 
' . na, Mattb. 
Mercurialis montana fpicata femina, v. Mercurialis. 
Mercurialis montana tefticulata, v. Mercurialis. 
Me:curialis fanguis, v. Verbena. 
Mercurialis filueftris altera, v. Impatiens, - 
Mercurialis filueftris femina, Cord. v. Cynocrambe femina, 
Matth. 
Mercurialis filueftris mas, v. Cynocrambe, v. Mercurialis. 
Mercurialis fpicata, v. Mercurialis. 
Mercurialis tefticulata, v. Mercurialis. 
Mercurii digitus, v. Quinquefolium. 
Mercurii genitura, v. Buphthalmon. 
Mercurii herba, v. Mercurialis. 
Merda daemonis, v. Arnica. 
Mergus, eine eingefenfte Weinrebe. 
Merthris, v. Myrrhis, n 
Merum, v. Marum Offc. 


“ 
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Melereum, v. Mezereum. 

Mefophyllon, v. Millefolium Offi. mue 

Meípilus Offe. vulgaris Cluf. vulgaris minor Park. Germani- 
ca folio laurino non ferrato f, Mefpilus filueftris , SX ipee 
baum, Mefpelbaum, 3cefpelbaum. - XV. 

Die Zruhtift kalt im andern, trocken im andern Gitab, hält an, 
gtebet zufammen, die harten Mipeln fchaden bem Magen, die. 
weichen und teigen aber werden im Durchfall und der vothen. 
Stu5r gebrauchen, Aeußerlih (tillen fie dag Erbrechen und 
den Durchfall. Die Steingen oder Kern treiben den Stein, 
Die Blätter fommen mit der Frucht überein. Man bat Diets 
von die mit Honig eingemachten Milpeln, 

Mefpilus altera, v. Mefpilus Offz. 

Mefpilus a;it folio laciniato, v. Mefpilus. 

Mefpilus apii folio non fpinefa, v. Sorbus. 

Mefpilus apii folio filueftri fpinofa, v. Berberis, 

Mefpiius Aronia, v, Mefpilus Offe. 

. Meipilus Germanica folio laurino non ferrato, v. Mefpilus. ^ 
Melpilus Orientalis Tanaceti folio villofo magno fructu, Tour- 
nef. v. Mefpilus. ; 

Melpilus filueftris, v. Mefpilus, v. Berberis. 

Mef.ilus vulgaris, v. Mef;ilus. 

Meffophyllon. v. Meliffa hortenfis. 

Mefuaeo, v. Ricinus Americanus. 

Metel, Nux Metella, v. Nux Metel. 
Diefe Frucht halten einige pro nuce vomica, andere pro Datu- 

ra et Solano fomnifero, und noch andere pro Stramoniae 

fru&u, v. infra Nux Metel. 

. Methonica, bie Prachtlilie, v. Lilium fuperbum. . 

Metopium, v. Ammoniacum Gummi. 

Meu, v. Meum Offic. 

Meum adulterinum, v. Meum Offe. 

Meum Alpinzm, v. Meum Offc. 

Meum alterum fpurium Izalicum, v. Meum Offe. 

Meum aquaticum, v. Lilium montanum. FN 

Meum athamanticum, v. Meum Offe. 

Meum foliis anethi, v.:Meum Offic. 

Meum larifolium adulterinum, v. Menm Offic. 

Meum noftras, v. Meum Offic. ! W 

Meum Offic. uzov, Meu, T ordylium, Daucus Creticus, Sefeli 
Creticumy Meum vulgare tenuifolium Cisf. foliis Anethi, 
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Bärmurz, Herzwurz, Mutterwurz, wilde Bärendill, 
Bärenfonchel, 3Beermur;, Beerenfönchel, Sauföndhel, 
SBeermuttertourg, Gebeerrwurg, Herzwurz. IL 

ft ziweyerley, nemlich ba$ Athamanticum und noftras. Die 

- Wurzekift warn im andern, und trocken imdritten Grad, ver: 
bünnet, eröfnet, dienet wider ben Huften, zertheilet, cuvitet 

Bi? Entzündung, das Auffteigen des Magens und der Därme, 
treibetdie Menfes, den Urin, Hemmer die Mutterbefchwerun; 
gen, das Grimmenim Leibe, lindert die Stüffe, und zertheifer 
ben zähen Schleim auf der Bruft.. Es fan auch äußerlich in 
Bädern und Umfchlägen verordnet werden, 

Meum paluftre f. Apium filueftre Dod. Thyffelinum Plön. Lob. 
Olfnichium, Alsnad, Eifnach, Dl&nid), wilder Eppich. 
II. 

Die Wurzel toiberftebet der Deft, (olet den Schleim von ber Quit 
ge, und treibet den Harn. 

Meum fecundum, v. Meum Offic. 

Meum fpurium, v. Meum Offic. 

Meum vulgare tenuifolium, v. Meum Offe: 

Mezereum, Laureola maior f. femina, Daphnoides, Cliamae- 
lea Germanica, Thymelaea, Piper montanum, Seidelbaft, 
Kellerhald. | XL.. 

Die Beeren werden Grana fe Cocci gnidii genennet. Die Wur 
zei, Ninde, Blätter und Beeren find warn und trocden im 
vierten Grab, macher&iter, erwecken Fieber, entkräften den 
Leib, und führerdie Galle und gallichte Materie gewaltig fort. 
Hiervon find die Pillen und das dicke eingefochte Ertvactim. 

. Drau), 

Mezereum Arabicum, v. Chamaelea.. 

Mezereum Germanicum, v. Chamaelea;. 

Microleuconymphaea, v. Nymphaea. 

Mihohats. ' 

Steine Staudein Madagafcar, deren herzftätkende Kraft mai 
rühmet, ! 

Mileum, v. Ranunculus.. 

Miliaria herba Pli». v. Gramen Paniceum. 

Militaris, v. Milletolium. 

Militaris aquatica, v. Millefolium. 

Milium, v. Ranunculus.. 
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Milium, xéyxeos, Milium Offic. vulgare Gefz. femine luteo vel - 
albo, C. Bauh. Herba Herculea, Hirfe, Herfe. — V. 

Der Samen uno das Mehl find Ealt im eiie und trocken im 
dritten Grad, Hält an, ift [mer zu verdauen, nähret wohl. 
Wenn er gekocher wird, fo treibt er Schweis und cin, und 
troc net àugevitc) die Flüffe, dienet in Schmerzen des Hauptes. 
uno Magens, vermehret die Milch, treiber den Nierenftein, 
On? wird vornemlih im Ducchfali der Rinder gerühmet. Das- 

 bejtistivte Warfer prafervirer vor den Stein, und: D. Ambrofit 
Qyecectum hiervon euriret des dreptägige Fieber. 

Milium ag efte, v. Panicum JIzdicum. - 

Milivm alterum genus e colore nigro deterius, v. Milium 
n gram. » 4 

Milium alterum Theophr. v. Phalaris Mattb. Lob. Dod. Tab. 


| 


Milium arundina.eum, v. Lachryma Chrifli, v. Sorghum. 


Milium aureum et album, v. Milium Ofe. 

Milium commune, v. Miliumm Offic. | 1 

Milium Diof. v. Miium O/fe. : 

Milium exiguum, v. Panicum. 

Milium Indicus v. Frumeutum Szracenicum. 

Milium Indicum, v. Foeniculum Sazacenicum. 

Milium /adicum. v. Sorghum, v. Panicum. 

Milium Indicum Plinianum. v. Frumentum Szracenicum. 

Milium Indicum Portae, v. Frumentum Saracenicum. 

Milium Jubae fubinde coloris nigricantis, v. Milium nigrum. 

Milium nigrum, fdymarger Hirfe, v. Milium Offic. 

Milium nigrum fpecies, v. M.lium nigrum. 

Milium Sabtirrum, v. Sorghum. 

Milium Szracenicum, v. Sorghum. 

Milium femine albo, v. Milium Offe. 

Milium femiue luteo, v. Milium Offic. 

Milium femine nigro, v. Miiium mgrum. 

Milium femine nigro et latiore iuba, v. Milium n'grum. |, 

Milium filuetlre, Claf. v. Panicum filueftre, Math. Dod. 

Milium filueftre et fupinum, v. Panicum Indicum. 

Milium filueßre Ifchaemum, v. Panicum Indicum. 

Milium filueftre primum et fecundum, 98albbirfe, uf» 
toeifien. IL. 

- Machet Flatus, Obftructiones, unb treibet ben Leib auf. 
Milium foler, v. Milium folis, | 
Milinm folis Offc. Auseomsewor , Saxifraga tertia, — 

olis 
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folis fatiuum Trag. Litbofpermum minus Mattb. Dod. vul- 
5 gare minus, maius erectum C. Bazb. alterum fruticofum 
Thal. aruenfe Tab; legitimum C/«f. Lachryma Mariae 
Ital. Milium Soler, Lapis Leoninus, Genoleta, Semen pe- : 
traeum, Columba, Meerhirfe, Eteinfamen, Steinhirfe, 
- Perl£raut, Perihirfe, weißer Steinbreh. XXIV. — 
‚Der Samen und die Blätter find warm und trocken im andern 
Grad, treiben den Stein, Urinund Frucht, ftillen den Samens 
fluß, die viertägigen Fieber, und reinigen bie Nieren. Der 
Samen cuvivet diejenigen Fieber, fo alle Tage fic einftellen. 
Man hat ausdenen Blättern ein deftillirtes Waffer. 
Milium folis fatiuum, Trag. v. Milium folis Offe. 
Milium fupinum, Caf. v. Panicum filueftre, Maztb. Ded. 
Milium vulgare, v. Milium Offic. : 
Millefolium album, v. Millefolium Offre. : 
Millefolium aquaticum alierum, v. Millefolium O/frc. . 
Millefolium aquaticum cornutum, v. Miliefolium Offic. 
Millefolium aqusticum flore albo, v. Millefolium luteum. 
Millefolium aquaticum flore luteo galericulato,' v. Millefo- 
lium Offic. ; 
Millefolium aquaticum foliis Abrotani, Ranuncauli flore et ca- 
pitulo, v. Millefolium Off. 
Millefolium aquaticum foliis foeniculi Ranumculi fore et ca- 
pitulo, v. Millefolium Offic. 
Millefolium aquaticum galericulatum, v. Millefolium Offic. 
Millefolium aquaticum lenticulatum, v. Millefolium Offre. 
. Millefolium aquaticum pennatum, v. Millefolium Offic. - 
Millefolium aquaticum Peucedani foliis, v. Millefolium Offe. 
Millefolium aquaticum ftellatum, v. Millefolium Offic. 
Millefolium aquaticum vmbellatum capiallaceo, breuique fo- 
lio, v. Millefolium Offre. 
Millefolium flore albo, v. Millefolium Offe. 
Millefolium luteis foliis, Gefz. v. Helichryfum Italicum Math. 
Cam. 
Millefolium luteum, Lob. Tab. v. Helichryfum Italicum, Cam. 
Mattb. 
Millefolium luteum tormentofum, v. Millefolium luteum. 
Millefolium magnum, v. Anferina Offre. 
Milleolium maius, v. Millefolium luteum. 
Millefolium minus, v. Helichryfum lralieum, v. Millefe- 
hum Offic. 
€c5 Mille- 
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Millefolium nobile, v. Millefolium Off. ^. V 
Millefolium Offic. Achil eum, id neívec utei QuAM ; Zrpa- 
sıwrys, Millefolium maius Mattb, album C. Baub. vulgare 
Trag. terreftre maius Cord. Tab. flore albo Lob. Miliefo- 
lium Stratiotes pennatum terreftre T. Bauh: Stratiotes mil- 
lefoiia Farbf. Melophyllum, Supercilium Veneris, Herba 
militaris, fortifimus miles, Mvriophyllon, Sideritis, Gate 
be, Zaufenbblat,Garbenfraut, & chafaarbe, Gdoafrippe, 
Giarbe, Gerbel, Karvenfraut, Schabab, Kelten. XV. 
Die Bätter und Blumen find fat im eriten, tvocfen im dritten 
.. Brad, widerftehen dem Gift, halten an, dienen in WBunden, 
Schwuliten, Entzündungen, alferband Blurfläffen, als der 
SRajen, Muster, güldnen Ader, Wunden und Blutausiwerz 
fen; ingleihen im Erbrechen und Gamenflug. Sie zers 
theilen Bas geronnene Gebtüt, treiben ivi und Stein, Are 
Berlich euriven fie die fchreedtihen Ropfichmerzem, das Fell 
im Juge, Zahnbefchwerungen, allzuftarken Fortgang des. 
Monatfluffes, ben weißen Fluß, Durchfall, Brüche, giftigen 
Stich, Contracturen, Geihwult am männlichen Sliede u. 
dergleichen. Das hieraus deitillivte Wafler pleger in vete 
faultem Zahnfleifch gut zu thun. 
Millefolium palaftre, v. Millefolium aquaticum.. 
Millefolium paruum, v. Millefolium Off. 
Millefolium purpureo flore, v. Millefolium purpureum.. 
Millefoliutm. purpureum, v. Millefolium Offe. | 
Millefolium purpureum minus, v. Millefolium purpureum.. 
. Millefolium purpureum: tertium, v. Miliefolium purpureum.. 
Millefolium feu Viola aquatica caule nudo, v. Millefolium. 
Offic. 
Millefolium ftratiotes pennatum terreftre, v. Millefolium Offfc. 
Millefolium terreftre, v. Millefolium Offe. 
Millefolium terreftre Diofc. v. Millefolum Offe. 
Millefolium: terreftre maius, v. Millefolium Offe: 
Millefolium terreftre minus fecundum, v. Millerolium Offic. 
Millefolium terreftre purpureo flore, v. Millefolium purpu= 
reum. | 
Millefolium tertium ,. v. Prarmica: 
Millefolium tomentefum luteum, v. Helichryfum Italicum; 
Mattb. Cam. 
Millefolium vulgare, v. Millefolium Offic. 
Millefolinm vulgare album , v. Millefolium terreftre minus. 
Millefo- 
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Millefolium vulgare maius, v. Millefolium terreftre maius. 
Millefolium vulgare minus, v. Millefolium terreftre minus. 
Millefolium vulgare purpureum minus, v. Millefolium pur 

pureum. 
Millegrana maior, v. Herniaria. 
Milleguetta, v. Cardamomum. . 
M.llemorbia , v. Scrophularia maior. 
Milzatella, v. Vrtica mortua. 
Mimbühe. 

St ein. Baum in Madagafcar, deffen Blätter einen ftarfen 
Geruch von fid) geben, und für eine gute Herzftärkung, 
gehalten werden. | 

Mimofa, dag Fühlfrauf, v. Impatiens, XI 
Mintha, v. Mentha acuta. 
Minthe, v. Mentha. 
Mirabilis Perzuiapa, v. Mandragora Teopbr. 
Mira fole Italis, v. Ricinus Americanus. 
Mitella, bie Bifhofgmüge. IV. 
Mitridatium crateruae P/iniz, v. Mermodactylus. 
Mium, v. Foeniculum. 
Mixtura, v. Ammoniacum. 
Mizatella, v. Vrtica mortua. 
Mnion, v. Mufcus capillaris. 
Mochus Diofz. v. Orobus Offic. 
Moehringia, v. Alfıne. 
Moldauica, v. Meliffa Twrcica. 
Moldauica Americans trifolra odore graui, Tournef. Ameris 
niae drepblätterige Meliffe, ober Balfam aus Gis 
‚dead. 
Molle, der Sindianifche Maftirbaum. 
Mollis arbor, v. Lentifcus Perunianus, v. Balfamus Indi- 
cus. | 
"Mollugo montana anguftifolia, v. Mollugo montana. 
Mollugo montana latifolia, v. Moliugo montana. 
Mollugo montana, f. Rubia filueftris, wilde Särberröthe- X... : 
Mollugo prima, v. Mollugo montana. 
Mollugo vulgatior herbariorum, v. Mollugo montana. 
Molochia Serapionis, v. Anagallis terreftris. 
Molofpinus, v. Paracoculi. 
Molucca, bie Moluifche Meliffe. IL 
Molucca altera, v. Cardiaca. 
Molue- 
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M folucca afperior Syriac«, v. Cardiaca. 

M olucca Corfantinopolitana, v. Cardiaca.. 
M oluzca lenis, v. Cardiaca. > 
M. olucca leuis inodora, v. Cardiaca. 

M: olucca minus afpera, v. Cardiaca. 

M »lueca odorata fpinofa, v. Cardiaca, 

M: >lucca fpinofa, v. Cardiaca. 

M alucca Syriaca, v. Cardiaca. 

M olucca Turcica, v. Cardiaca. 

M. oluccenfe Lignum I. Panaua. 

3 jit baé Holz eines Baumes Ricini, welcher son den Synbíanerm — 
Gappula genennetwird. Das Holz iftfhwammicht, leicht, 
zart, helle, bat eine dünne und afchenfarbige Rinde, das frifche 
bat einen febr scharfen und brennenden Giefd)ma:f, und ecfeln 
Geruch. Das Holz befommen wirnicht mehr. Die Frucht 

 diefes Baumes find bie Grana Tilli. Site führen das Waf 
fer unten und oben gewaltig ab, treiben Schiveis, curiren die 
Wafler: und weiße (Levcophlegmatia) &ud)t, ingleichen die 
giftigen Stiche der Otter umb Scorpionen. 

3 foly, die Zwiebel. XIV 

N foly Afaticum, v. Harmala. 

Nioly Cappadocicum, v. Harmala. 

NIoly Galatium, v. Harmala. 

AAoly Galeni , v. Harmala. 

Mtoly Indicum, Qynbianifd) Moly, v. y Mots IT. 

AMoly marinum, v. Juncus. 
.1Moly montanum, v. Ruta maior. 
1Moly P. Aeginetae, v. Harmala. 
]Moly Plinianum, v. Phalangium. 

;Molybdena Plin. v. Armoracia. 
‚Molybdena, Plumbago Plinii, Dentillaria Rondeletíi, Her- 
ba St. Antonii, Crepanella Icalis, Curcurida, Blepmurzel, 

3abnfraut. "V. 

Sbiejté brennende und Abende Kraut wächfet in Illyria, und 
wird in Sabnfd)mergen am den Puls gebunden, oder in ber 

Hand gehalten. cont. Dentaria, Dentillaria. 

Momordica, Balfamina cucumerina punicea, Pomum mirabi- 

le vel Hierofolymitanum , Balfamäpfel. IV. 

Die Blätter und Früchte oder 2fepfet find kalt unb trocden, die 

‚nen in Winden und Schmerzen, vornemlid) dev ee 

ch, 
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*(ber, äußerlich cutiven Re die verwundeten Nerven, Bräd je 
unb Brandihäden.  Kiervon ift das Ocl gu haben. 
Monachi caput, v. Taraxacor. 
Monbin, der Cdjmeinpfíaumenbaum in America, v. 
Prunus. E 
Monococcon, v. Zea. * 
Monococcon minus, v. Zea. 
-Monophyllon, v. Vnifolium, v. Hepatica alba. 
Monorchis, $&nabenfraut mit einer Wursel, v. Perfolia ita. 
Monteroh. / 
Stein fehr flebrichtes Kraut in Madagaftar, beffen Kraft ex 
weichend ift, wie die Malva und Heilwurz. 
Monotapium, v. Petrofelinum montanum. 
Monotropa, v. Orobranche. 
Montia, Weftindifche Montia. 
Morbin, eine Pflaume in Cuba, v. Prunus 
Morbus Tririci, v. Víulago. 
Morella, v. Mandragora Theophr. 
Mor.na, Hrientalifche Morina, Tournef. 
Moringa, ndianıfhe Moringa. 
Morion Fuchf. v. Mandragora Theophr. 
Morocarpos maior; v. Morus. 
Morochtus, v. Oiteocolla, 
Moroficus, v. Sycomorus. 
Morofchka Rufforum, v. Chamaemorus. 
Morfus diaboli, v. Succifa. 
Morfus diaboli albo flore, v.Succifa. , 
Morfus di boliaiter, lere candido, v. Succifa. 
Morfus Gallınae, v. Alüne. | . 
Morfus Gallinae folio hederulae, v. Alfine. 
Moríus Gallinae genus primum, v. Alüne. 
Morfus Gallinae maior, v. Alüne.  - 
Morfus Gallinae minor, v. Alfine, 
Morfus Gallinae quarta fpecies, v. Alfine, 
Morfus Gallinae tertia fpecies, v. Alfine. 
. Morfus Mulierum, v. Chamaedrys vulgaris Trag. e£ Offc. 
Moríus ranae, v. Nymphaea. 
Morum, v. Morus. 
Morum Ce/f. v. Morus. 
Morum terreftre, v. Fraga. 
Morus 
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Morus Offic. alba et nigra Cord. 3. B. nigra vulgaris, Park 
woees Morus celfa, fru&u nigro, Maulbeerbaum. (dot n 

FC ger unb weißer Maulbeerbaum. VI. james 

Tiie Rindeund Wurzel find warn und trocken, reinigen, halten 

an, (nen die Leber, Milz, lariven ben Leib, und tóbten die breiz 
wen Wärme imLeibe. Die fchwarzen und unreifen Früchte 
findfalt im andern, und trocken im dritten Grab, ziehen gez . 
- waltig zufammen, und dienen deswegen in allen Dauchflüffen, 
Durchfall, der votben Ruhr, ftarfen Monatflaß, und Blut: 
(peid)el. Neußerlich aber heilen fie die Entzündungen und 

1 Sefchwäre des Mundes und ber Kehle. Die veifen Früchte 
Mind warm und kalt im erften, unb temperivet im dritten 
rab. Wenn man fie gum Anfange der Speije genieße, fo 
pflegen fie den Leib zu eröfnen, Durft zu ftillen, Asperit zuerz 
wecken, geben wenig Nahrung und faulen leicht. Die Blätz. 
ter fan man entweder allein ober mit der Ninde abkochen, und 
in Zahnfehmerzen anwenden. Aus denen unveifen Mauk 
beeren (t ein Wafler, auch einfacher und mit andern Dingen 
vermiidter Saft zu haben. Te 

Morus alba, v. Morus Offic. 

Morus arbor fructu nigro, v. Morus Offic. 

Morus candida, v. Morus Offic. "Ns 

Morus celfa Officinis, v. Morus Offic. 

^ Mtorus nigra, v.-Morus Offic. 

Motus rubra, v. Morus Offic. 

Morus fiue Rubus, v. Rubus vulgaris. 

Aforus fiue Rubus Idaei, v. Rubus Idaeus. 

Morus vulgaris, v. Morus Offic. 

Müofanthos, v. Lychnis coronaria. 

Mofcata acus, v. Geranium. . 

Nlofchata, Mufcata, Nux aromatica, Mofchocarion, Mofcho-* 
carydion, Nux myriftica et myrifta l. vnguentaris, Nuciita, 
Mufcatennuß I. 

' Sie innerliche zarte Ninde wird Macis, Mufcatenblüte, die Fo= 
lia aber oder Blätter hiervon werden Mufcatendiumen gez 

. gunüet. Die Pub it warm und trocfen im andern Grad, 
Das Männgen Deifet Palmerhri, das Weibgen ift Eleiner, 
und die Königsnuß, (Nux Regia) am alferkleineften. Sie 

. Éómint aus der Infıl Banda. Alle drey Sorten haben einen 
aromatiichen Gefchmack, dienen dem Haupt, Magen und ver . 
Mutter, gectociten die Blähungen, befördern die Danung, 

corris 
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eorrigiren ben übel vied)enben Obem, ftávfen die Frucht, bem: 
men Ohntnachten, und das Herzklopfen, verringern die Milz, 


- euriven Durchfall, Eibrechen, die vetfe Nuhr, Brennen und 


Schneiden des Urins, bösartige Fieber, Lähmung, das be; 
fchwerliche Hinterfehlucken, die Erfältungen der Miutter und 


des Magens, lindern den Schmerz, treiben die Monatzeit, . 


machen Nude, und nehmen den Kopfeinz, denn wenn man 
die Mufcaten allzuftark pflenet zu gebrauchen, fo machen fie 
dumm, daumlicht, und gleichfam trunten. Die Mufraten: 
Blüten, Macis, tvármen unb trocfnen im dritten Grad. ie 
verrichteneden dag, was die Nüfferhun, find aber penetram 
tev und kräftiger, treiben Urin und ©tein. Man hat von der 
Mufcatennuß unterfchiedene Präparata, nemlich die übergo 
genen und eingemachten Näffe und Blumen, das mit ber tuf 
fibergoaene Waffer; das beftillirte und ausaeprepte Dei vet; 
treibet das eigen im Leibe, unordentlichen Appetit, unb Nies 
vendefhwerungen. Aeuserlic) bienet e$, Schlaf und Ruhe 
zu erwecken, ingleichen Bey den Kindern das Bauchgrimmen 


anb ben Ducchfall wegzunehmen. Ferner find auch das ger. 


meine Salz, das deftillivte und ausgepreßte Del aus denen 


Blüten, der Mufatenbalfam, das Magifteriumund Ertract, 


wonit die Córper einbalfamirer werden. Das mit Zucker 
vermengte Del ift im Reigen und Schmerzen des Leibes, auch 


in der Eolic ein bewährtes Hemedium. 
Mofchata herba, v. Geranium odoratum. 
"Mofchatellina, ba8 Difamfräutlein. 
Mofchocaridion, Mofchotarydion, v. Mofchata. 
Mofchocarion, v. Mofchata. i 
‚Moxa, Lanugo Artemifiae Japonenfis, Chinefifcher Mora, 


RC 


(t eine zarte und trockene Wolfe, fo bur Zerreibung eines Sm, 


dianifchen Krautes hervor fómmt. Dieles Kraut foll entive: 
der unfer Beyfuß feyn, oderihm ziemlich gleid) jehen. Mar 


teibet hieraus eine Eylindrifche oder oben breite und unten 


Schmale Wiecke, und leget fie auf den fhmerzhafter Theil, 
zündet fie in der Gicht unb andern ihr verwandten Leibesbe: 
Schwerungen, in Schlagfäffen, dem böfen IBelen, Naleren, 
trampfmaßigen Engbrüftigfeit, Blähungen, Kröpfen, Schwuk 
ften, der Schlaffucht, Laymuna, Sabnicomersen, Unbeweglich 
fcit, u, 0. g. an, und fudjet hiervon geroiffe ole, v. Bufchoft. 


Do- 


. Muícus, Bryon, Vínea, 9,008. XXIV. 
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Dolaeum, Geilfuf. Th. Bartholinum Act. Haffa. Er. Maur. 


Elsholz. à 
Mucilago, v. Lichen arboreus, | 
Mucka, v. Biítorta. 

Mucor, v. Lichen arboreus. _ 
Muku. 
Ein Gewächie in 9Beftinbien, welches bafelóft (tatt des Kork 
Holzes gebraucht wird. v. Arum arborefcens fpinofum, 


—. Multibibia, v. Calamintha. 


Mundubi, dag Mundubi aus Brafilien. 
Muntingia, bie Muntingia aus Jamaica. IL 
Murallium, v. Parietaria. : 

Murina fpina, v. Rufcum. 

Muriola, v. Ammi. : 
Muriparum,. v. Mercurialis. | 

Murrha, v. Hippofelinum. 

Murtus, v. Myrtus. 

Murucaia, Americanifche Murucaja. 
Murucaia, v. Flos paflionis. 

Muß arbor, v. Mufa fructus. 


Mufa fructus Maztb. Lob. Tab. Mufa cum fructu Jo. Baub. j 


Palma humilis longiflimisqve foliis, der Pifang. II 

Steine A: eines Jndianiichen Baumes, fo aud) Mufa Dei: 
jet, foll in denen Sicbern, Bruft; und Lungenbefchwerungen, 

-Keichen und Huften zuträglic) feyn. 

Mufa Serapionis, v. Mufa fructus. 

Mufcari C/uf. v. Bulbus Vomitorius. 

Mufcari flauo colore, v. Bulbus Vomitorius. 

Mufcari lauum, v. Bulbus Vomitorius.” 

Mufcari luteo fore, v. Bulbus Vomitorius. 

Mufcari Turcarum, v. Bulbus Vomitorius. | 

Mufcari Turcaru; lore luteo, v. Bulbus Vomitorius. 

Mufcata, Mufcate, v. Mofchata. | 

Mufchatella, Mufchatellina, v. Fumaria. 

Mufsipula, v. Lychnis. 

Mufcipula, v. Sefamum, €. Sefainoides. 

Mufcipula altera lore mufcofo, v. Sefamoides. 


Mulcipula flore mufcofo, v. Lychnis. 


Mufculus, v. Mandragora. 
Mufculus montanus, v. Mufcus. 
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Beil; vieferley. Es wächfet in bien Wäldern, theifs an denen 
Häumen, und Beipet Baummoos, theils auf der Erden, und 
wird Mufcusterreftris genennet; nod) eine Avtwärhletan de: 
nen Steinen, und Deiget Mufcus faxatilis. 

Mufcus alabaftrites, v. Mufcus fungofus.. 

Mufeus aquaticus, v. Lens paluftris. 

Mufcus arboreus, v. Mufcus capillaris. 

"?Mufeus arboreus cum orbiculis. v. Mufcus capillaris. 

Mufcus candidus coralloides fquammatus, v. Mufcus m2- 
rinus. 

"Mufcus capillaceus wiilti&do folio NA v. Mufcus mae 
rinus. 

;Mufcus capillaris, arboreus, capillaceus, diocl. haaricht 
Baummoog, graued, IV. 

Weildiefes Moos gleichjam als eine Haare an den Riniden bet 
Bäume wächlet, jo heißer e$ Haarmoos, hältian, dienet in der 
gelben Sucht, im Erbrechen, Durshfall, der votben Ruhr, und 
eine unzeitige Geburt zu verhindern. Aeußerlich aber fan 
man das Zahnfleisch Diermitbefeftigen, und denallzuheftigen 
Flug der gülbenen Ader ftilfen, Wenn e$ in Laugegejorten, 
und das Haupt damit gewafchen wird, fo Defe(tiget es das 
Haar und machet e$ wachiend. Dean pfleget aus diefem 
Moos den fogenannten Movspoudre zu verfertigen, welcher, 
feiner Güte wegen, dern fvájtiaften Poudre vorzuziehen, aber 

nicht in folcher Menge und um joeinen wohlfeilen Preiszu 
befommen. 

Mufeus clauatus, Raenleiterlein, v. Mufcus terreftris. 

Mu'cus clauatus folio cupreffi, v.:Cupreffus herba, 

"Mufcus corallinus, v. Corallina. 

i;Mufcus coralloides, v. Corallina. 

Mufcus coralloides fquammulis loricatus, v. Coralliaa. 

Mufeus corniculatus, gehörnt 3X 008, v. Mufcus. 

 Mufcus cornutus montanus, v. Corallina. | 

Mufcas cranii humani, f. Vfnea, Hitnfchedelmoog eine 
unbegrabenen Menfchen. I. 

Hältan, und wird zur Waffenfalbe und zu des Helmonti Me 
bicament, fo vom Autore Lapis Butler genennet wird, gebrau: 
het. &s heiter die Wunden, hemmet allerhand SUME 
zungen, bie votbe Nuhr und den Ducchfall, 

Mufeus denticulatus, v. Mufcus. 

Mufcus denricnlacus maior, v. Mufcus. 

(Flora Francica.) DD Mufche 
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Mufcus denticulatus minor, v. Muícus.^ — - Lo 
Mufcus erectus, v. Mufcus. 

Mufcus erectus racemofus pallidus, v. Mufcus. 

Mufcus filicinus, Sarrenmeo$, v. Muícus. — 

Mufcus filicinus maior, v. Mufcus Alicinus,- 

Mufcus foeniculatus, v. Mufcus arboreus. 

Mufeus fungofus pyxidatus, Mufcus pyxidatus, pyxioides tere 
reftríis, Mufcus alabaftrites I. trochifcatus, Erdmoog mit 
fleinen Büchslein, Büchfenförmiger Crbmop£, Kelch» 
^ moo8, Sieberfraut, U. 

Wird in feuchten Wäldern, fonbertid) bey alten Bäumen und 
verfauleren Stämmen, auch auf feuchten Jügeln, gefunden, 
unb in Narhtfiebern gebrauchet. 


- 


Mufcus hyacinthus, fooblricd)enber Sraubenbpacintb. Wo 


Bulbus Vemitorius. 

Mufcus marinus, v. Cerallına. 

Mufcus marinus alter, v. Lactuca. 

Mufcus marinus candidus coralloides, v. Corallina. 

Mufeus marinus herbaceus mollior, v. Corallina. 

Mufcus marinus la&tucae, v. Lactuca. 

Mufcus marinus virens latifolius, v. Lactuca. 

Mufcus marinus vulgatiffimus, v. Corallina, 

Mufcus minor denticulatus, v. Mufcus terreftris. 

Mufcus montanus, v. Mufcus terreftris. 

Mufcus paluftris, v. Lens paluítris. 

Mufcus pulmonaris, v. Mufcus capillaris. ! 
ft eine Art des Mufei arborei, oder Baummoofes, 

Mufcus quernus, v. Mulfcus arboreus. 

Mufcus quernus fruticofus, v.-Mufeus arboreus. 

Mufcus racemofus, v. Mufcus arboreus. 

Mufcus racemofus floridus, v. Mufcus arboreus. - 

Mufcus repens, v. Mufcus terreftris. 

Mufcus faxatilis, v. Lichen petraeus. 

Mufcus fcoparius, v. Mufcus ereétus, 

Mufcus tegularis, Sacómooé, v. Mufcus. - 

Mufeus terreftris clanellatus, v. Lichen arboreus. 

Mufcus terreílris denticulatus alter, v. Mufcus terreftris, 

Muífcus terreltris Lufitanicus , v. Mufcus terreftris. 

Mufcus terreilris minor, v. Mufcus terreftris. 

Mufcus terre 1r:s repens, clauatus vel clauellatus, Lycopodium;, 

Pes lupi, Plicaria, Pes leonis, Aurum horizontale vegetabi- 

le; 
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le, Spica Celtica quorundam, Pes vr£nus, S einfraut, 
95áclapp, €t.Syebannigaürtcl, Gürtelfraut, Neunbeul, 
Seufetsflau, Seilfraut, Neungleih, Truttenfug, Orts 
tenfus, Drüdenfrauf,Zigeunerfraut, Kömenfus, Wolfs« 
Flauen, Krähenfus, Harjchaar, Käufekrauz, Debntrauf, 
Sungferfraut, Sélerfraut, Schlangenmwog, Katzen» 
leiterlein, Sautannen. VIL. 2... 0... 
Hat einen wdilchen, bitterichten, trocdenen und adfteingivenden 
Selhmack, ziehet den Speichel, Fühler, trocknet mäßig, häle 
an, treiber den Stein, ziehet die Wunden zufammen, unb 
tbut im Durchfall und Entzündungen gun Sie gelbe Blu: 
me und das Mehl find falt und trocken. Die Blume die. 
net wider den Stein, Durchfall und Weirezopfs Auferlich 
aber wider Hererey und Zauberwerf, und wird den fihalen 
Wein zuverbeffern eingehängen, auch die Sábne zu befeftiger 
gebrauchet, Das Mehlaber, welches man im Syulio und Ans 
gufto jammtet, giebt einen (tavfen Knall’ von fid), wie das 
Donnergold; wenn es aufgejiveuet wird, fo ziehet. e$ bie 
Wunden zufammen, trocknet Jelbige aus, und fan in einent 
weichen Ey in Steindefchwerungen und der Schwindfuche 
getvunfen werden. Das Pulver ober Mehl tut man in eü 
S9tébrgen und bläfet es in die Slammen ves Kichtes, da e$ 
dann afoba(b anfänget zu biigen, unb báfern etwas von 
Maftir, Benzoin, u. b. 9. darzu fómmet, pfleget es im ganz - 
zen Gemad) eineti angenehmen Gerud) zu erwecken. Anz 
dere fochen diejes Mehl mit Waffer, und wafchen in SBeizefe 
zöpfen den Kopf damit. vut 
Mufcus terreftris fcoparius, v. Mufcus erectus. 
Muftus terreftris tertius, v. Cupreflus herba. 
Mufcus terreftris vulgaris, v. Mufcus terreftris. - 
Mufcus Theophr. v. Lactuca. 
Mufcus trochifatus, v. Mufcus fungofus, 
Mufcus vrfinus, v. Lichen arboreus. 
Mu(telae fanguis, v. Verbena. 
Muftum, v. Vitis vinifera. | 
Mutellina Helwetica, v. Meum Alpinum. 
Muyta; 1 
Ein Kraut in Madagafcar, welches arti Waffer unb an jum: 
pfigten Orten wächlet, die Stegern bedienen fid) beffelben 
vor das Kopfiveh..  Flarour hät e$ vor den Cyperus 
.. Orientalis f. Indicus, 


D 523 Muzae- 


% 


420 uM m uM) 
Muzaegranata, v. Granata. 
Myacantha, 4egin. v. Afpargus petraeus. 
*Myacanthos Theophr. v. Fermo / 
- Myae, v. Sebeften. 
Myagrium, v. Myagrum. 
Myagroftis, v. Myofurus. 
 Myagrum, Dort, Dotter. VI. 
Einige halten es pro Sefamo, weil bez Same hiervon; jenem iem 
(id) gleich fiehet, viel Del in (i) füDret, und deswegen aud) 
pfleget gefäet zu werden. Es hat diefer Same einen fieblid)en, 
fen unb angenebmen Gejchmack, giebt gute Nahrung, und 
fómmt denen Hecticis überaus wohl zu flatten. Er mächfet 
auch unter dem Flache. / 
Myagram alterum Thlafpi effigie, Y. Myagrum. 
Myagrum Lob. v. Myagrum. 
Myagrum fatiuum, v. Myagrum. 
Myagrum filiqua longa, v. Myagrum. | 
Myagrum filueftre, Pfeudomyagrum alterum Cam. Parony- 
chia v. Tab. toilber Fleiner Xeindotter. II. 
"Myagrum tertium, v. Myagrum. 
"Myofota Diofc. Matth. v. Auricula muris. 
Myofota hirfuta repens, v. Auricula muris, v. Heliotropium. 
Myofota parua, v. Alfine. 
Myofotis fcorpioides partim repens, partim erecta, Lob. v. 
‚Auricula muris. 
‚ Myofura. v. Myofurus. 
; Myofurus, Mäufefchwänzlein. 
Maächlet in Feldern und an Wegen. Das Kraut fómmt mit 
ber Plantagine überein. 
Myotum, v. Auricula muris, 
Myre:tica, v. Tameriícus. 
Myreptica circa Mon/pelium, v. Tamarifcus. 
Myreptica humilis, v. Tamarifeus. 
' Myreptica prima, v. Tamarifcus. 
Myreptica f. Tamarifcus 'Ga/icz, v. Tamarifens. 
Myreptica filueftris, v. Tamarifcus. 
M rica, v. Mofchata, v. Imaiifcus, 
Myrica humilis, v. Erica. 
Myriomorphum, v. Millefolium, 
Myriophyllon, Waflerföndel. XIII. 
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Käfer an fumpfichten, Orten, und blüher im April. Das | 
Kraut ift ein qut MWundkraut. 

Myriophyllon, f. Myriophyllum, v. Millefolium. 

Myriophyllon alterum, v. Millefolium. 

Mytiophyllon aquaticum flore albo, v. Millefolium. 

Myriophyllon Diofc. v. M. llefolium. 

Myriophyllon f. Maratriphyllum paluftre, v. Millefolium. | 

Myriopliyllon fpecies colliculis fuitantibus, v. Millefolium. 

Myriftica nux, v. Mofchata. 

Myrobalani. Bellerici, Beliirici, Belletzici Offc. Myrobalana 
Belletzica, f. Bellefica, Bellerifche Mirobalanen. V. 

Myrobalani Bellirici, Belirifche Mt itebalanen, v. Myroba- 
lanus. 

M yrobalani Bellirici Apothecarum, v. Myrobalanı. 

Myrobalani Bellirici recentiores, v. Myrobalani. 

Myrobalani Bellirici ficcae, v. Myrobalani. 

Myrobalani Chebuli, Kebuli, Cebuli, Offic. große und fersarı 
je Mirobalanen. 

Myrobalani citrini f. lutei Offc. Myrobalanae flauae, citrinae, 
luteae 745b. gelbe Mirobalanen. — 

Myrobalani Emblici, Embelitici Offc. Emplicae Tab. Ach} 
farbene Mirobalanen. 

Myrobalani flauae, v. Myrobalani.. 

Myrobalani Indicae, v. Myrob.lant. 

Myrobalani Kebuli, v. Myrobalani Chebuli., 

Myrobalani lutei, v. Myrobalani. ^ — 

Myrobalani maximi oblongi angulofi pituitam. purgantes, 
v. Myrobalani. 

Myrobalani nigri et I»dz, Synbianifd)e oder fhwarze Mir 
robalanen. 

Die Myrobalanen find Früchte eines Savanifchen Baumes, fo. 
faft einem Dek oder Sivíd)baume gleichet.. Die Einblicae und 
Belliricae: führen den Schleim. ab ; bie Chebulae erftlich den 
Schleim, Bernad. bie Golfe; ie "Snbianifden purgiten die 
Ihiwarze Galfe; bie Citrinae führen die gelbe Galle aus. Alle 
Arten ber Mi yrobalanen lariven. gelinde, und ziehen: hernach 
zufammen, und dienen deswegen im. Durchfall, der Nuhr, 
Malo. Hypochondriaco und Scorbut. Die gelben: ftärfen 
die Eingeweide. Man findet aus denen Myrobalanen un: 
terichiedene Präparata, als Pillen, Extract, Syrup. 

Myrebalani nigti octangulares, v. Myrobalani nigri. 

3363 Myre- 
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Myrobalani ruht belliricae, v. Myrobaläni Bellirizi, 

M yrobalani teretes citrinae bilem purgantes, v. Myrobalani 
citrini, 

Myrobalanon, v. Balanus Myrepfica. 

Myrrha, Mprrhe, eın Gummi. 

Syft cin nacgigtes Gummi vines Arabifchen Baumes. — Die Tro- 

A glodytica (ft die befte, welche fonft Amminaea oder Minaea 

"genennef wird. Der Myrrhenfaft oder Scadte, (die fliegen: 
de Myrrhe,) und die Myrehe felbét flieget von freyen Stu: 
Ken ausden Baum. ie zertheilet die Berfiopfungen der _ 
Mutter, der Monatzeit, und befördert die Geburt, curivetbeu 
Juften, Engbrüftigkeit, bösartige-Fieber, Schmerzen, vefok 
vitet dag geronnene Geblüt, und Ichlieger die Wunden. Aeu: 
ferlich brauchet man fie in der Nofe und ftinfenben Ober. 

Mvrrhida Plin. v. Geranium, | 

‚Myrra:da Plin. roftrum ciconiae, v. Geranium, 

Myrrhina, v. Geranium odoratum. i 

Myrrhis, Mprrbenferbel, v. Chaerefolium, IH. 

Wirdin Gärten geyeuget. Er biüher i im Syunio, die Blätter 
fommen mit bem Chaerefolio ziemlich) überein. 
Myrrhis altera, v. Morrhis. 

Myrrhis altera parua, v. Myrrhis, 

Myrrhis anifata, v. My rrhis. 

Myrrhis cicutaria, y. Myırhis maior. 

| My rrhis lappa, v. Caucalis, N 

Myrrhis maior, cicutaria odorata Bazb. Deutfcher, großer 
oder Cpanifcber Kerbel. II. 

Sft warn imandern, trodfen im erften Grad, (dineibet ein, set 
theilet ven zähen Schleim auf der Druft, treiber den Stein, die 
Menfes unb eurivet die bösartigen Fieber. 

Myrrhis maior femire longo fulcato, v. MR 

Myrrbis minor, v. Myrrhis. 

Myrrhis paluftris latifolia alba, v. Myrrhis. 

Myrrhis fatiua minor, v. Myrrhis, 

' Myrfineum, v. Daucus, 

Myrfinites, v. Tithymalus, 

Myrfinites altera, v. Tithymalus. 

Myrfinites angufioribus, foliis, v. Tithymalus, ; 
Myrtacantha, v. Rufcus. 

Myrtidanum, v, Myrrhis anguftifolia minor. 
Myrtifolius, v. Rhus coriaria. j i 
Myrtil« 
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Myriilius, Vitis idaea vel nigra, Vaccinia nigra, feibelbeer; 
* fchwarze oder blaue Heidelbeer, Preuffelb:er, Praufs 

feldeer, rothe Steinbeer, Griffelbeer, &rdubeer, Staus 
bel6eer, Noßbeer, Drumpelbeer, Krackbeer, (marge 
Beer, Picfelbeer, fhiwarze Befinge, Rubtbecfen. VI. 

Die 5ecren find fat im andern Grad, und trocken, ftilfen den 
Durf, curiven Fieber, Erbrechen, Durchfallund die votbe 
Muhr. 

Myrtillus grandis, v. Myrtillus. 

Myrtociftus C/f. v. Myrtus. 

Myrtus, Myrehenbaum, welcher Heidelbeerbaum. XIV. 

St falt und temperivet im troefnen, (falt im ev(ten und trocken 
im andern Gob,) hältan, dienetim Durchfall und Blutjveis 
chel. Die Blatter verbeifern den üblen Geruch unter den Ach: 

- felrund der Schaam, treiben ben Schweis gewaltig, unb die 
Slüffe- aus denen Giiebern; "Sie defendiren vor dem Haar: 
warm, cutiven Mundfäule, Yafenbluten, und die unförmliche 
dicfe Sefchwulft der Nafe. Die Beeren dienen wider Ent 
zündung der Augen, Gontractuven, Beinbrüche, Vorfall der 

- Mutter, des Martdarnes, böfe Köpfe, Schuppen.u.d. g. 

Myrtus acuta, v. Rufcus. 

Myrtus anguftifolia minor, fleiner Myrthenbaum. IN: 

Ziehet zufammen. Die Beeren find Ealt und trocken im erfter 
Grab, und machen überaus.ftarke Verfiopfungen. Hieraus 
wird dev,befannte Miyrtenwein verfertiger. 

Myrtus Boeotica anguftifolia, der Mprthenbaum mit Lors 

 beerbláttcen, | 

Steine Art fajt mieunfere Myrihen, nur taf bie fefe fehr enge 
in einander ffehen, träget eine länglichte Frucht, fo von einem 
langen Zweige Bberunter hänget, unb eine weiße Blüte hat. 

Sie wird die Gärten zu zieren gebrauchet. 

Myrtus Boeotica latifolia, ber breitblätterige Spanifche 
Myrtbenbaum. . 

Wird vom Cfufio Myrtus Mauritanica genennet, hat: ziemlich. 
dicke Aefte, und große Blätter, welche in doppelter Orbnung 
gar iparlam gefunden werden, und überaus wohl riechen. 
Diefer Moyrtenbaum träger feine Krüchte und Blätter, und 
wird die Zäune zu befejtigen employvet. 

Myrtus Brabantica, v. Chamaeleagnos. 

Myrtus Italica, der Staliänifche Myrtenbaums. 

Myrtus latifolia Beigis#, v. Myrtus. — 

| eb Soff 


424 My No 
Soll unter allen Myrten der gröfte (ep. —— i 
Myrtus latifolia Belgica altera, der. gröfte, ober Hokändis 
fe Myrtenbaum. 
Myrtus minor, v. Myrtus. 
Myrtus.fninor vulgaris, v. Myrtus. 


Myrtus Romana, der Nomifhe Myrtendbaum. IL —— 
Myrtus filueftris, Dio/e. v. Rufcus. 


Myrtus Tareptina, Myrtenbaum, Welfch oder frember 

. JSepbelbeerbaum, II. x 

Wird alfo genennet von Tarent, einer Stadt in Apulien, too er 
häufig wächle. Die Blätter Eommen mit unfern Myrten 
‚ziemlich überein, find aber weit größer und färker, die Früchte 
aber. Eleiner, fo an.ihrer äußerten Gegend viele Spisen ha; 
ben, und aus der Schwarzen Farbe in purpurretbe fallen. Syn 
Stalien und Frankreich wird diefer Daum auch: gezeuget, fele 
te aber in Deutfchland,, weil die Gegend. des Erdbadens 
zu kalt ift. | ER 

Myfineum, v. Foeniculum, 

Myxae, v. Sebeften.. 

Myxaria, v. Sebeften. | ; 

Myxos arbor; v. Sebeften. 

Myxus alba, v. Sebeften.. 


N» v; Oenoplia., 
- * Nabea folio. Rhamni, vel Juiubae, v. Oenoplia. 
Nacatzcal, v. Datura. 
N.:lcpi, v.Acacia vera. 
Nancilla.. v. Valeriana maior.. 
Napaea, v. Oenoplia. 
Napaea alba, v. Oenoplia.: 
Napeka, f. Ziziphus filueftris, v. Ziziphus. ı , 
Napellus, Aconitum. coeruleum, Prafatella Parzcelf. Cucullus; 
"Monachi, Vulparia, Vulpicida, blau Gifenbutlein, Teus 
felemurz, Narrenfappen, blaue 98elf8murg, Sappenz 
blumen, Nünchgkappen, Sud)smurg, Würglıng, 3ies | 
gentob. IX. 
St ein giftig und fd)às (id). Kraut. 
Napellus arboreus, v. Napellus. 
Napellus Akincennae, v. Anthora. 
Napellus Ibn.- Tfinae vulgo. Auincennae,. v. Anthora,, 
Napellus luteus; Aconitum luteum, Wolfömurzel. r4" 
A N 
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Napellus maior anguftifolius, v. Napellus. 
apellus maior latıfolius, v. Napellus. 

Napellus Mofi f, V. Anthora. 

Napellus primum genus , v. Napellus. 

Napellus racemofus , v. Chriftophoriana. 

Napellus reticulatus, Caef. v. Napellus. 

Napellus verus coeruleus, v. Napellus. 

Napha, v. Aurantia. 

Naphtha, ein mineralifd) Del, dag fid) von felbft etin: 
bet. 

Napot, v. Naput. 

N.pum, v. Napus. 

Mapus, gs4«c, Rapum fatiuum alterum et Napus veterum, 
Napus fatiuus, Ctedfrüben, Sticfelrüben, Napen. VL — 

Der Samen ift warm im erften, und trod'en imwnbern Grad, 
veiniget, Öfnet, digeriret, verdünnet, fihneidet ein, dienet wi: 
der ben Gift, giftige Fieber und Sleckfieber. Wenn man hier; 
aus eine Milch machet, fo treiber fie bte Pocken und Mafern 
aus, cuvivet bie gelbe Sucht, ben verftockten Irin, Lähmung, 
das Hüftenmweh und die Golic. Das ausgepreBte Oel linbert 
die Schmerzen. im. Leibe der Kinder, Der Spiritus, fo aus 
diefem Samen durch die Sährung entftanden, wird in lange 
anhaltenden Krankheiten, Scorbut, Melancholie und Milz: 
befihwerungen gebraucher. 

Napus aeftiuus, v. Napus. 

Napus filueftris f. hiemalis, v. Napus. 

N»put, Napot, Narot. 

ine runbe Wurzel, jo in Norwegen. wächlet, Dat raue &nóte 
gen, if inmenbia porós oder löchericht, der Farbe nad) weis; 
geidlicht, bat einen weder fcharfen, noch unangenehmen Ge; 
Ihmaf, Wenn man fie fáuet, fo fdymedet fie zwar erfklich 
unangenehm, wie Nettich, bernad) folaet ein lieblicher Nach: 
geichmark, fo der Angelicae gleichet. DerGeruch ift aroma: 
tij. Die Wurzel ift warın und trocken imandern Grad, 
curivet die Kolic und den Seorbut. Th. Bartholin. in A&. 
Hafn. 

Narcaphtum, Narcaphton, ein wohlrichend Gemwärz sum 

.. Rauchern wider Mutterbefchwerungen. —— 

Narciffo - Leucoium, v. Leucoium bulbofum. 

Narciffo - Lilium luteum ,, v. Tulipa Offc.. 

Narciflus, Staraffenróslein. XCIX. 
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Die Wurzel braher. man in Brandfchäden, Pobasık: und 
Gakurans ber ?hugen. 
Narciffus Africanus, f. exoticus bifolius, Lob. v. Nares 
. SQar ree) Blätter, jo (aft wie zivey Hände breit feyn, unb »ier 
Hände breit lang, fie find grün und weich. 
Narciffus Africanus folio rotugdiore, v. Narciffus. | 
-Sómmt init ber andern überein, unb foli im Vorgebürge guter 
Hofnuung warhien. 
Narciffus. Africanus praecox, v. Narciffus juncifolius fore 
luteo. 
Narciffus albidus medio luteus, v. Narciffus albus medio 
luteus. 
Narciffus àlbus antumnalis minor, v. Narciflus autumnalis- 
, minor. 
Narcıffus albus circulo croceo minor, v, Narciffus medio 
croceus. | 
Narciffus albus circulo croceo polyanthos, .v. Nareiffus medio 
croceus. 
Narciffus albus circulo, purpureo , . v. Narciffus. albüs medio 
purpureus. 
- Narciffus albus maior, v. Narciffus flore fingulari albo pleno. 
Narciffus albus magno flore circulo pallido, v. Na:ciffus lu« 
teus, f? pallidus. 
Narciffus albas medio luteus Pifanus plures ferens flores, 
weiggelblichte Starciffe. — V. 
Hat breite unb fer fd)óne Blätter, foll zuerft aus Conftenting; 
vol gekommen feyn. : 

Narciffus albus poiyanrhos, v. Narciffus albus medio luteus. . 
Narciffus amplo flore, corona aurea, Cluf, große Irarciffe. IV. 
Jat einen annehmlichen Seruch. 
Narciffus. aquaticus , v. Leucoium bulbofum. ; 
Narciffus autumnalis. minimus, v. Narciffus MM mi- 

nor. 
Narciffus autumnalis. minor cum calice flauo, Clu. Heine 
Herbfinarciffe. II. j 
Sfaádfet in. &panten. 
Narciffus autumnalis quorundam, v. Colchicum luteum. 
Narciffus calice praclongo angulofo, v. Narciffus luteus filue= 
ftris. 
Narciffus Chaleedonitus et multiplex, v. Nareiffus albus mes 
dio luteus, 


^ 
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Narciffus circulo rubeo, v. Narciffus albus medio purpureus, 
Narciflus Conflantinopolitanus, v. Narciflus Orientalis. 
 Narciffus Corfantinopolitanus, vw. Narciflus albus medio 
luteus. 
— Narciffus cum pluribus Horibus plenis, Coralla lutea, gelbe 
Tagette. IV. 
MWächier um Conftantinopel. Samerarius nennet ihn Nar. 
ciffum exoticum Conftantinopolitanum. 
Narciffus cum pluribus floribus totus albus, Cluf. weiße Tas 
jette. IL. 
Hat drey oder vier Hlärter, und zumeilen Blumen, riedyt jehr 
wohl. 
. Narciffus ex luteo pallidus flore pleno, v. Narciffus luteus 
vel pallidus. 
Narciffus exoticus Con/Zantinopolitanus Cam. v. Narciffus cum 
pluribus 8oribus plenis. 
Narciffus lore coeruleo, Cluf. v. Narciffus vernus praeco- 
cior. 
Narciffus Bore multiplici, v. Narciffus albus medio luteus. 
Narciflus fiore fingulari albo pleno, v. Narciffus. 
Wachfer auf Bergen in Frankreichs Narbouna, und tied)et 
jehr fiebtich. 
Narciffus Iyricus, liliaceus, v. Narciffus albus medio luteus. 
Narciflus Juncifolius albus, v. Narciffus, 
ft eine fremde Xır. 
Narciífus juncifolius croceus, bie Jonquille. 
Narciffus Juncifolius flore luteo, C/ef. die gelbblümigte Jon- 
quille. IV. 
Bringet breo, vier bis fänf Blumen hervor. 
Narciffus juncifolius lore rotundo rofeo, C. Bauh. v. Narciffus 
juncifolius flore luteo. 
Narciffus juncifolius latifolius, v. Narciffus juncifolius planus 
amplo calice. 
Narciffus juncifolius maior, v. Narciflus juncifolius planus 
amplo calice. 
Narciffus jumcifolius planus amplo calice. II. 
Cft auch eine fremde Ant. 
Narciffus juncifolius praecox, v. Narciflus juncifolius planus 
amplo calice. 


Narciflus juncifolius prior, v. Narci£us juncifolins planus 
emplo calice, 


Nar- 
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Narciffus juncifolius ferotinus, v. Narciffus juncifolius. planus 
amplo calice. 

Narciffus latifolius albus medio luteus, v. Narciffus albus me- 
dio luteus. 

Narciffus latifolius feptimus, - wv. Narciffus iuncto flore ^ 

|. ]uteo. 

Narciffus luteus, v. Narciffus n filueftris. 

Narc.ffus luteus juncifolius, v. Narciffus juncifolius flore lu«^ 
teo, Cluf. 


X 


— Narciffus lutens multiplex calice earens, C. Barh. v. Narciffus 


juncifolius croceus. 

Narciffus luteus filueftris, gelber Dfopeftocf, gelbe foot» 
nungsblume. XIV. sed 

Wird niemals in der Medicin aehranchet. 

Narciflüs luteus vel pallidus, foliis anguftis Thracicus elbe 
Narciffen. IX. Ne 

Wird Thracieus genennet, weil er aus Thracien fümmet, und 
ift bem Narciffo- albo ziemlich qleich. 


Narciffüs maior, v. Leucoium bulbofum. 


Narciffus. maior flore multiplici, v. Nareiffus albus medio lu-' 
teus.. 

Narciffus Marthioli‘, v. Leucoium bulbofüm maius, v. Nar- 

' ciffus. 

Narciffus Mätthioli nonus. v. Narciflus.. 

Narciffus marinus, v. Scilla. 

Narciffus martius, v. Leucoium bulbofum.. 

Narciffus medio. croceus. IV. 

Hringet im May ziwey oder vier Blumen von einem Gtamtr,, 
welcher: fechs,, fieben big neun Stengel hat: G8 Toll dieles 
"Stout in Engelland von. fid) fetbjt machten nnb herkommen, | 

Narciffüs. medio croceus tenuifolius, Lob. II. 

Syft ein gut Wundkraut: Man fan es mit Joonía yerftampfert, 
und auf Brandichäden,. ingleichen auf verftauchte und vet: 

- yenéte Glieder legen.. 

Narciffus. medio luteus.copiofo flore odore graui, v. Narciffus. 
albus. medo. luteus. 

Narcıffüs medio. Inteus, Pjf/azu5;, plures ferens flores, VII. 

Kat breite und überaus Ichöne Blätter und 35u men. 

Narciffüs. medio luteus. polyanthos., v. Narciffus albus medio 
lureus.. 

Narciffus medio. Inteus feptimus, v. Leucoium bulboftm. 

Narciífus, 
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Narciffus medio purpureus flore purpureo, v. Narciflus. 
Sgt evenfals befannt. 
Narciffus medio purpureus flore finpliei, s v. Narciffus, II 
! Sit gar befannt. 
Narciffus medio purpureus praecox, v. Narciffus medio pur- 
pureus. 
‚Narciflus minore flore, Corona tota lutea, C/vf. | V. 
Stied)et gar lieblich. 
Narciffus minor ferotinus medio croceus, v. Narciflus medio 
. €roceus. 
Narciffus multiplex flore, v. Narciffus medio luteus. 
Narciflus multiplici fore, v. Narciffus luteus vel pallidus. 
. Narciffus niueus ferotinus, v. Narcıflus medio croceus. 
Narciffus Orientalis, Drientalifche Jarciffe- XVIL 
Narciffus pallidus, v. Narciffus luteus vel pallidus. 
: Narciffus pallidus circulo luteo, v. Narciffus medio !uteus. 
-Narciflus paruus, v. Narciffus autumnalis minor. 
Narciffus Perfiews croci ore melino, Colchidi affinis, Olaf. 
IL, | 


Soll um Gonjtartinopél wachlen, 
Narciflus Poeticus, v. Narciffus albus purpureus. 
Narciflus Polyanthos, Mattb. v. Narciflus. 
Narciflus prior, w. Narciffus juncifolius flore luteo. 
Narciffus purpureus , v. ;Narciffus medio purpureus flore pur- 
pureo. 
Narciffus rofeo maior, v. Narcifls juncifolius fore luteo. 
Narciflus rofeo minor, v. Narciflus juncifolius flore luteo. 
Narcıflus feptimus Marth. v. Leucoium bulbefum vulgare. 
Narciflus ferotinus albus, v. Narciffus albus 'medio cro. 
'ceus. | 
Narciffus filueftris multiplex, v. Narciffus luteus flueftris. 
Narcıflus filueftris multiplex calice carens, v. Narciflus junci- 
. - folius croceus. 
Narciffus filuetris pallidus «calice luteo, v. Narciffus autumna- 
lis minor. 
Narciflus Thracicus, v. Narciffus luteus. 
ANarcitfus totus albus, v. Nirciffus medio croceus. 
 ANarci(fus totus albus maior, v. Narciffus. 
iNarciffus totus abus minor, v. Narciffus. 
ANarciffus totus luteus. montanus, v. Narciflus luteus filue- 
ftris. 


Narciffu. | 


T 
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Narciffus vernus praecocior Aauo fore, Narciffus ore. coeru- 
leo, Cluf. MI. . 


Soll in Spanien sadjfeft ER 
Nardi Celticae fpecies, v. Saponaria. vod ae dumis ia 
Nardi Galicae fpecies, v. Saponaria. ID" ! 
Nardo Celricaé fimilis furculus; v. Spica Celtica. \ kou 
Nardus, v. Arnica. * 


Nardus adultérina, Tab. v. Nardus Gigantis fputia Náride 


nae, Lob. 


Nardus agreftis, v. Valefiana. 


Nardus Bobemica, v. Nigella Offi. 

Nardus Celtica, v. Spica Celzica. 

Nardus Celzica altera, v. Arnica, v. Damafoniura. 

Nardus Celtica repens, v. Nardus montana. 

Nardus Crética, v. Valeriana. rhta 

Nardus ralla, v. Nardus Gigantis. 

Nardus Germanica, v. Lauerdula, v, Spica Celtica. FK 

Nardus Gigantis , fpuria Narbonae, faljd)er oder Natbos 
nifcher Nardus. X. 

Nardus Izdica, v. Spica Indica. 

Nardus Izalica, v. Spica Celtica, v. Von doll, 

Nardus montana, Bergfpinarde. XI. i ts 

Wächfer auf dem Neapolitanifchen Gebürge. Man brauchet 
bie Wirrzel und Blätter, fo eben die Kraft haben, wir’ Nar- 
dus Celtica. 

Nardus Narboxez/is adulterina, v. Nardus Gigantis fpuria, _ 

Nardus ruftica, v. Afarum. 

Nardus filueftris; v. Valeriana. 

Nardus fpuria Narbozen/is, v. Nardus Cigantis fpuria. 

Nardus vulgo dicta, v. Spica Celtica, v. Lauendula: 

Narot, v. Naput. 

Narthecia, v. Narthex. 

Narthex ferula galbanifera, Ferulago Dod. lätiore folio ©. Bauh, 
Ferulago Narthetica, Syriaca, Galbanfraut, Syrifch Se 
rulfraut: VO. 

Ateine ausländische Staude, woraus dad Gummi Galbani ffice 
her. Sie wächlerin Syrien, und das Gummi dienet vorneims 
lich wider verftockte Mionatzeit, &ngbrüfti gteit, Yuften und 
alte Selchtwäre, befördert die Geburt, tt warın und trocken 
im andern (rab, erweichet, zertheilet, ziehet Splitter und 
Biftand. Mambraucher es äußerlich in Diutterbeishwerunz - 

gen, 
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gen, Schwindel, Flecfen, Bläsgen, e treibet den Hein, und 
veiniget. Das Delzeitiget die einfachen und veftilentialifchen 
Gefchwäre, wird mit Terpentin in ber Netovte deftillivet, wi; 
der die Golic und drauf erfolgte Starrheit der Stlieder unb att 
derer Contracturen, Schwachheit der Nerven, Mutterbefihwez 
rungen und dergleichen gebraucht. Man fan auch) aus die; 
fem gelben Kraute unterfihiedene Dräparata, als die Cffens, 
fo in allerhand Zufällen der Meortier gut tout, den € wivitum, 
das Galbanaeum Paraceifi et Zvvelf, und das Emplaltrum " 
Galbano Mynfichti befommen. - v. Galbanum, 

Naftes Ciuf. v. Arundo. 

Nafturtiatia, v. Nafturtium aquaticum. ^ 

Nafturtiodes, v. Nafturtium filueftre. ; 

Nafturtiolum, v. Cardamine. 

Nafturtium, Sreffe, Revfe, — XVI, 

Nafturtium, v. Cardamine. 

Nafíturtium album, v. Armoracia. 

Nafturtium Zlpisum Bellidi: folio minus, v. Cardamin& 

Nafturtium Alpinum tenuiffime diuifum, v. Cardamine, 

Naíturtium Alpinum trifolium, C. Bauh. v. Cardamine. 

Nafturtium aquaticum Off. zaetanım, Creflo, Lauer odora« 
ratum, Sifymbrium, Cardamine aquaticum primum, Sion, 
Sium Crateuae vel maius, Naíturrium aquaricum fupinum 
C. Baub. aquaticum vulgare , aquaticuin ipurium, Pfeudos 
na^urtium fupinum aquaticum fore albo Yoalckamer. Flor, 
Nor. Nafturtium fontanum, Nafturtiaria, WBajferfreife, 
Brunnfreffe. IH. 

Das Kraut und die Blumen find marta und troden im andern 
Brad, Ctrocfen im dritten Grad) verdännen, ersfiren, en 
Stein und Sand, zertheilen die Verftopfungen der Milz, e 
ber und Monatzeit, find ein fonderliches Nemedium im Eun 
but. Der Samen von der Brunn: und Gartenfrerfe aber 
ift in Brriyen und Pocken zu brauchen. Aeugerlic) ftampfet 
man dtefe Kreffe, und egt fie als ein Pilafter in Entzundun: 
genauf, Der Succus infpiffatus ober e£ ángeidoffuite Saft 

fan mit Gia indie late geftrichen, wider allyilanges 98ady 
fen und Defíicbe Schwulft.der Male, fo Polypus genennet 
wird, verordnet werden. Man hat hiervon das abgezogent 
98affer und den Spiritum. 

Nallurtium aquaticum fpurium, v. Nafturtiutn aquasicum 
Offc. 

Naftur- 
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Nafturtium aquaticum fupinum, C. Bauh. v. Nafturtium aqua-- 
| ticum Offic. hi 

MS aquaticum vulgare, v. Nafturtium aquaticum 

c. | 
2d AE Babylonicum , v. Arabis (. Draba, Lor. Mattb. 
0b. 

Nafturtium Ctifpum, v. Nafturtium. 

 INafturtium Hifpanicum , v. Nafturtium. 

Nafturtium hortenfe, xu pd aO Adedupo Gartenfreffe, 
Kare. V. | 

Der Samen und Kraut find warm und trocken im vierten Grad, 
(die grüne ift gelinder) verdünnet, eröfnet, veiniget, bienet in - 
gefchtwollener Milz, treibet die Menfes und tedte Frucht, set 
theilet den zähen Schleim aufder Lunge, euriret den Scorbut, 
Wenn dieje Krefle gefod)et, oder mit Efig eingemacht, und 
ftatt des Salats gegeflen wird, fo bienet fie wider die Schlaf: 
(ubt,  Foveitus vecommendirer diefe Keefle inWein wider 
verftocfte Milch, Weicfart aber drauihet fie zum purgiren, 
O(enfertid) bienet fie den Schleim bes Hauptes abzuführen, 
in Niefepulvern, Aöthe in dev Haut zu erwecken, aud) die 
Schuppen und Grind im Haupte wegzunehmen. 

Nafturtium hortenfe latifohum, v. Nafturtium hortenfe. 

Nafturtium hortenfe vulgatiffimum, v. Nafturtium hortenfe. 

. Nafturtium hybernum, Sifymbrium Erucae folio, flore luteo, 
Winterfreffe, St. Barbenfraut. X. 

Wächter auf ben Mauern, Netern und Bächen, Hlüher im May 
und Syunío. Simwarm unb (d)arf, treiber ben Urin, und pay 
firet vot ein gutes Mittel wider den Scorbut, und alle daher 
eutftehende Krankheiten, und fómmt in vielen Stüäcen der 
Hrunnfreir aleich. 

Nafturtium Indicem, Sndianifche Kreffe. V. 
San ebenyals mit gutem Vortyeil im Scorbut gebrauchet 

werden. 

Naturtium montanum, Berafreffe. V. 

Nafturtium Myriophyilon, v. Sophia Chirurgorum, v. Ros 
folis. s 
Nafturrium Orientale, v. Arabis. f. Draba Loz. Mattb. Lob. 

Nafturtium paluftre, v. Barbarea Dod. 

Nafturtium petraeum foliis burfae paltoris, v. Nafturrium, 


Nafturtium pratenfe, flos cuculi, fiue Natturtium pratenfe 
Tmaguo 


' 
Na Ne JA vk. 
EB iom Miefenfreffe, Sauchblume, Guckucfsblue 
me. 
Fa mit denen andern Nafturtiis überein. 
Nafturtium pratenfe folio rotundiore, flore maiore; v. Car- 
damine. 
Nafturtium prateníe magno flore, v. Cardamine. 
‚Nafturtium quartum, v. Thlalpı. 
Nafturtium quintum, v. Thlafpi. 
Nafturtium filueftre, v. Iberis, v. Sophia Chirurgorum. 
Nafturtium filuettre, v. Cardamine, v. Thlafpı. 
Naiturtium filueftre Ofyridis folio. v. Thlafpi. 
Nafturtium filueftre tenuiffime diuifum, v. Sophia Chirargo- 
rum. 
Nafturtium tertium, v. Cardamine. 
Nafturtium verrucarium, v. Coronopus. 
Nafturt um verrucatum, v. Ambrofia I. Matth. 
Natrix herbariorum, v. Ononis. 
Narrıx Plizii, v. Fraxinella. 
Nautea, cii Kraut mit fdyrarjen TENER benen Gerbern 
bienltd). 
Naxiac amygdalae, v. Amygdalae. 
Nedtarium, v. Helenium vulgare. 
Negundo, ein Indianıfcher Baum. 
Nemorota, Waldhähnlein, v. Anemone quinta. 
Nenuphar, v. Calamintha, v. Nymphaea alba. 
Nenuphar album, v. Nymphaea alba. 
Nenuphar lure:im, v. Nymphaea lutea. 
Nenuphar Officinarum, v. Nymphaea lutea. 
Neottia. v.,Orchis. 
Nepa Theophrafi, v. Genifta fpinofa. 
Nepentes, v. Helenium vulgare. 
Nepeta, v. Calamintha. 
Nepeta, Mentha felina, Cattaria, Herba gattaria, Calamintha 
montana, Nepeta vulgaris Trag. maior Park. Mentha Ca- 
faria Lob. Vulgaris er maior C. Baub. fclina Tab, Herba 
Gatraria Matrb. Herba felis, Herba Cati, Stagenfraut, 
Kagennept, Kagenmünze, Kagenfterz, Bergmünge, 
Cteinmüuge, Boruffis, Steinneffel. VIII. : 
Das Kraut ift warm und trocken im dritten Grad, verbünnet, 
eröfnet, dienst wider allerhand Befihwerungen der Mutter, 
Deriopfinsen, Unfruchtvarfeit, zähen Schleim auf der 
(Flora Francica.) Ce Druft, 
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S5ruft, unb treibet bie tobte Frucht 'ab. Aeußerlich braucht 
man es in Bädern vor bie Mutter, wird aber wegen fei 
nes fEarfen Geruchs jelten verorönet. — 

. Nepeta agreftis, v. Nepeta. 

Nepeta altera, v. Saluia agreftis. 

Nepeta fruticofa, v. Nepeta. 

Nepeta Germanica, v. Nepeta. 

Nepera maior Riuini, v. Nepeta. 

Nepeta minor, v. Nepeta, 

Nepeta montana, v. Calamintha. 

Nepeta peregrina, v. Nepeta. 

Nepeta quarta, v. Calamintha aruenfis. 

Nepeta tertia Trag. v. Balfamina agreftis, v. Calatintha. 

Nepeta vulgaris, v. Nepeta. 

Nephriticum lignum, Griesholz aud America. 

- Sft ein Holz, fo.au$ der neuen Welt gedracht wird, unb einem 
Hirnbaum gleicher. Wenn man Wafler drauf gießet, fo giebt 
e$ dem Waffer eine blaue Farbe. Es Eömmet aus Nevfpanien 
und Brafilien. Man finder weis und Ihwarzes Srieshofz. 
Der Geichmacf hiervon ift füslid). G3 wärmet unb trodfnet 
im erften Gab, bringet durch, verbünnet, dienet wider die 
Waflerfucht, treibet den Stein, Deilet Entzündungen der Nies 
ren, cuviret allerhand Gebrechen der Nieren und des Lring, 
ingleichen Verftopfungen der Leber unb Milz, Man fan 
auch diefes Holz in Wein unb Wafler weirhen, 

Nephrium, v. Paftinaca filueftris. 

Nerantia poma, v. Aurantia. 

Nerio fimilis arbor, v. Nerium. 

: Nerita, eine Meerbohne , v. Faba marina, 

Nerium, Rhododaphne, Rhododendron, Oleandrum vulgo, 
Dleander. VII. | 

Dienetdem Menfchen wider Schlangenbig, und ift dem Vieh ein 

. Gift. Mitdem Saft hieraus pflegen die Spanier ihre Pfeile 
zu vergiften, damit fie tödtlich verwunden mögen. Der Ibn- 
Tfina will hiermit Kräße und Jtaubiafeit ber Haut euriven. 

Nerium flore albo, v. Nerium. 

Nerium flore rubefcente, v. Nerium. 

Nerium flore rubro, v. Nerium. 

Neroli lignum, v. Lignum de Neroli. 

Nickel, v. Nigellaftrum. . 

Nicotiana, Tabacum, Tubacum, Petum, Herba S. Crucis, Herba 

Tegi- 
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reginae, Herba Matris, Herba Catharinae, Herba Medicea, 
Sana fancta, Torna bona, Hyofciamus Peruuianus, Hyofcia- 
mus niger, Hyofciamus luteus, Petume, P ycielt, Symphitum, * 
Indicum, Sndianifhe Beinwelle ober Wundfraut, heis 
lig Wundfraut, Toback, Peruanifch Mundtraut, Heil 
aller Welt, das heilfame Kraut, dag Svaut deg feti 
gen Kreußed. IX, 2 

Das frifche Kraut und der Samen find warn im erften und tra; 
den imandern Gab, fon(t alt. &ieveinioca, dringen durch, 
zevtheilen, halten ein wenig an, verbefiern die Sáulnis, machen 
Seen, ziehen den Schleim aus dem Haupt, fEilfen Schmer: 
zen, heilen Wunden, machen Brechen, trocfnen die Süüije, her 
ben Engbräftigkeit und kurzen Athem, nehmen die Mattigkeit 
nach hart ausgeftandener Arbeit weg, dienen wider Mutterbes 
Shwerungen, Belt, zum Näuchern) Zahnihmerzen, Schwulit 
des Saumens (in Öurgelwaflern) den Haatwurm, Läufefucht, 
Srind, Schuppen, Schaben, Wunden unb alte Schäden, hei: 
Yen, veinigen, lichen den Brand. Wenn man den Toback 
faucet, fo folaet95vedoen, moburd) die Wafferfucht gehoben wird 
Es muß abet behutiam damit umgegangen werden. Er fchas 
det jungen und gallichten Leuten, vertreibet das Vettharnen. 
Aeußerlich curiverdiejes Kraut die Kräge, frinkende Seihwäz 
ve und Schwulften, ingleichen das Seichwär auf der Brufk, 
Seitenftechen, Zahnbeiihwerungen und Scorbut. Man hat 
hiervon das aus denen Blättern deftillivte SGafjet und den 
Syrup,.jo in Fiebern, Engbrüftigkeit und ben zähen Schleim 
von der Lunge abzuführen, aut thut, wie denn das beftillirte 
Del, infufum, Salz und der Balfam auch nicht zu verachten. 
Unter allen Sorten find der Jogenannte Virginer, Cartus und 
der Cartu(f- Tobark der befte, diejenigen Sorten, welche in 
Seuticblanb gebauet werden, verdienen wegen ihrer Erudität 
und Seftanfs fein Lob. 


Nicotiana maior, v. Nicotiana. 

"Nicotiana maior anguftifolia, v. Nicotiana; 

Nicotiana maior latifolia, v. Nicotiana. 

Nicotiana minor. v. Hyofciamus luteus et niger. 

Nidus auis, v. Paftinaca filueftris. 

Nigella Offe. uenav9iov, Melanthium, Cuminum nigrum, 
Nigella hortenfis Trag. Romana odora Lob. Romana fa- 
$iua Park. fore minore fimplici candido C. Bank. Me- 
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lanthium fatiuum Matth. Calice et ore minore, femine 
nigro et luteo 7o. Baub. Melanfpermum, fchwarzer Goz 
rianber ober Kümmih, Schwarzfümmel, Noömifcher 
Gorianber, Nardenkrauf, Nonnenneglein, St. Gaz 
tharinenfraut, Nardenfamen, Böhmifcher Nardug, 
 €dabab. XI. . jin 
er Samen ift warın und trocfen im dritten rab, verdünnet, 
eröfnet, führer den zähen Schleim von der ruft, vermebret 
bie Mitch, treibet ben Urin, die Menfes, dienet m ,ver ben Biß 
giftiger Thiere, das viertägige und alltägige Fieber. Aeußerz 
lid) brauchet man diefen Samen in (tarfen Kopfichmerzen, 
Schwindel, Zittern der Glieder, unb Blurfpeyen. Es troc 
net die Flüffe. Die Wurzel heilet die gülbene Ader. Der 
präparirte Samen und das deftillivte SWaffer, Del und Infu- 
fum aus dem Samen erfegen den verlohrnen Geruch; das 
ausgepreßte Del befördert die Geburt. 
Nigella altera, v. Nigella Off. 
Nigella angufifolia fore maiore fimplici coeruleo, v. Ni- 
-gella Offic. 
Nisella aruenfis cornuta, v. Nigellaftrum. 
Nigella citrina, v. Nigella Off. 
' Nigelia citrina multiflora, v. Nigella Offic. 
N:.ella cornuta, v. Nigella Offi. 
Nigella Damaftena, v. Nigella Offi. 
Nigella lore albo multiplici, v. Nigella Offc. 
Nigella flore candido, v. Nigella Offic. | 
Nigella flore maiore pleno coeruleo, v. Nigella Offic. 
Nigella lore minore pleno et albo, v. Nigella Offi. 
Nigela flore minore fimplici candido, C. Bauh. ' v. Nigella 
Offic. 
S flore pleno, v. Nigella Offr. 
Nigella hortenfis Trag. v. Nigella Offc. 
Nigella Melanthium Damafcenum, v. Nigella Offc. 
Nigella Orientalis, v. Nigella. 
Nigella peregrina flore multiplici, v. Nigella Offic. 
Nigella Romana odorata, Lob. v. Nigella Offic. 
Nigella Romana fatiua Park. v. Nigella Offic. 
Nigella fativa, v. Nigella Offe. | 
Nigella fegetalis, f. aruenfis, v. Nigella Offic. 
Nigella fegetalis altera, v. Nigella Offic. | 
Nigella filueftris, v. Nigellaftrum. 
Nigella 
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Nigella vulgo, v. Nigella. : 

Nigellaftrum , Lychnis Segetum maior, Pfeudomelanthium, 
Githago Trag. Lolium Fuchf. Lychnis aruenfis, Nigella 
aruenfis cornuta vel filueftris, Cuminum filueftre alterum 
Fuchf. Melanthium agrefte, Lychnoides fegerum, laden, 
Kornnägelblumen, Nägleinrofen, Kornnäglein, wıld 
Marienrofen, Richel. II. 

Man pfleget bie Wurzel im allzuftarfen Verbluten unter die Zuns 
ge zu legen. k 

Nil, v. Ind'go. ; 

Nil Arabum , Eyfl. v. Campana coerulea. 

Nilleum, v. Ranunculus. 

Nilofar, v. Nymphaea alba. 

Nimbo, v. Olea Nimbo dicta. 

Ninfin, Ninfing, v. Ninzin. 

Ninufar, v. Nymphaea alba. 

Ninzin vel Nifi, Ginfeng, Ninfing, Jenfing, Ninfin, Genfing, 
Radix Genfingh, Zingin, Ginfzeng, Ginfem, Jinzem, Som, - 
Capenifcbe Seraftrouvg. II. 

(t eine Zaponifche unb Chinefifche Pflanze, fo Ginfing genen: 
net wird, beffen Wurzelfehr hoch zu (teen. fómmt. — &ie ift 
gelb, länglich, eines Eleinen Fingers dick, und zumeilen in awey, 
öfters aud) in mehr Theile gefpalten, unten am Ende faficht, 
gelblicht, würzhaft, etwas füsfäuerlich, und eines angenehmen 
und lieblichen Gefhmarfs,. wird in lange anhaltenden und 
zweifelhaften Krankheiten, als Ziehung ber Glieder, Krampf, 
der Colica, Ohnmachten, fehtwachen Gedächtnis, Schwindel, 
Schwachheit des tagen u.d.g. überalle mapen gerühmet, 
Man hat hiervon ein Infufum, Pulver. unb attwerge. Die 
Murzel (távfet unfere Lebensgeijter ganz ungemein, und wird 

deswegen gleichfam halbfterbenden verorönet.. Sie joll auch 
die fleiichlichen Begierden erregen.. 

Nifolia, Niffolia, Carmefinfarbene Graswide. II. 

Nifyris, v. Branca vrfina. | 

Nizin, v. Ninzin. 

Nobilis Chamaepytis, v. Abrotanum. 

Nola culinaria, v. Pulfatilla. 

Nola filueftris, v. Digitalis. 

JWoli me tangere, v. Impatiens. . 

Nepal. : 
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Eine Peruvianiihe Pflanze, worauf die Schartahmirmer 
wachjen, woraus die Cochentlle bereitet wird. Die Blätter 
der Pflanze haben einige Aehnlichkeit mit bem Syndianifchen 
Feigenbaum. T 

Nozilicha maior, v. Crocus verus. 

Nozilicha minor, v. Crocus verus. 

Nubaea, v. Oenoplia. 

Nucamentum, das Käßlein an denen Nußbäumen. 

Nuci Indicze afınis fru&tu, v. Arecca, v. Carechu, 

Nucifta, v. Mofchata. à ; 

Nucleus Acini, 9Beinbeerfern , v. Viris. 

Nucleus Allii, f&nob[auco8gebe, v. Allium. 

Nucleus Amygdali, Mandelfern, v. Amygdalum, 

Nucleus Ceraforum, $'irfcbfern, v. Cerafus. 

Nucleus Da&ylorum, 5»attelfetn, v. Dadtylus. 

Nucleus Perf&icorum, Bfirfichfern , v. Perfica malus. 

Nucleus Sebefarum, v. Sebeften, 

Nucula I»dica, v. Mofchata. 

Nucula terreftris feptentrionalium , v. Bulbocaftanum. 

Numerdum, v. Zea. 

Nummularia maior flore luteo, Morif: v. Nummularia Offc. 

Nummularia maior lutea, C. Bauh. v. Nummularia Offic. 

Nummularia mas, v. Anagallis. I. . 

Nummularia minor, v. Nummularia Offi, 

Nummularia Offi. Centummorbia, Hirundinaria, Serpentaria, 
Nummularia vulgaris Park. maior futea C. Bauh. maior fto« 
re luteo Morif. Lyfimachia humifufa folio rotundiore Toz»- 
zef. Serpentaria minor, Lunaria minor, Egelfraut, € dilane« 
genfrauf, flein Natterfraut, Pfennigfraut, Eaelvfens 
nig, flein Mondfraut, Kreifendwundfraut, Wafferpo« 
Iey, Wiefengeld. IH. : 

Das Kraut ift faltim ev(teri, und troden im dritten Grad, hält 
gelinde an, dienet in Gefchtwär der Zungen, zerborftenen Adern, 
trocfnen Huften der Kinder, wider alterhand Fläjle, Durchz 
fati, rotbe 9tuDr, Blutipeichel, Seorbut und Brüche. Kiırz 
von hat man ein deftillivtes Wafler. Der Saft von tcc Num- 
mularia pfleget mit Eleinen Gänteblümgenfaft, abere vie fupe . 
ye und ein wenig Honig vermenget, und hiervon täglich greyz 
mal men Löffel voll eingegeben zu werden, und foll ein unverz 
gleichliches Mittelin der Schreindfucht feyn, 

Nummularia filuatica, v. Anagallis. ID, 

Nunmnue 
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Nummularia vulgaris, Park. v. Nummularia Offic. | 

Nux amygdala, v. Amygdalum. 

Nux aquatica, v. Tribulus aquaticus. 

Nux aromatica, v. Mofchata. 

Nux Been, v. Balanus myrepfica. 

Nux caballina, v. Nux Juglans. 

Nux caria, v. Nux Juglans. 

Nux cathardtica, v. Ricinus Americanus. 

Nux cocos, v. Cocos. 

Nux euprefi, v. Cupreffus. 

Nux equina, v. Nux Juglans. 

Nux Graeca, v. Amygdalum.. 

Nux Heracleotica, v. Corylus. 

Nux /ndica, v. Mofchata. 

Nux Indi:a Grandis, v. Mofchata: 

Nux juglans Offi. vulgaris Park. Nux Cariae, Nüx Perfica ' 
Theophr. Nuß, Welfhe Nuß, 9RalInuf, Baumnuß, v. 
D. (Sufer8 Eleine Hausapothec zu Kempten in duod... 
gedruckt, Tab. 46. pag. 154. feqq. X. 

C$ werden bey uns breyer(ey Geichlechter der welfchen Nüfle 
gefunden, aí$ ı) Nuces caballinae, equinae, maximae, die 
großen Stopnüffe, Schaafnüffe, find faft einer Kleinen Fauft 
groß, febr ungefund, und washjen mehr indie Schaalen, al$- 
Kerne, 2) die andern find mittelmäßig, und werden prdinär- 
welfche Seife, gemeine Näffe, item Wallnäffe , Sat. Nuces- 
vulgares, Mediocres genennet, zu welchen auch die Dännjchär- 
ficte und gefundefte Xet, Nax Mollufca; gehöret, 3) die £leic- 
neften werden Nuces minimae fürdae, Steinnüffe, Grübel: 
nüffe genennet. 

Nux juglans maior, die Pferdenuß, v. Nux juglans. 

Nux Lampertiana, Hlutnuß, Adernuß, tamperténu£. VI. 

Sjit eine länglichte Joafelnug, Dat inwendig um ben Kern eine 
blutrothe Schale, wird alfo genennet, weil fid) dev gemeine: 
Mann einbifoet; toenn fie nad) LampertiTag fuv zuwor oder- 
bernach gefeßet werden, fie viel unb große Yrafje befommen. 

Nux maxima; v. Nux Juglans. 

Nux medica Maldinienfis, v. Coccus de Maldiuia. 

Nux mediocris, v. Nux Juglans. 

Nux Metella, v. Solanum. 

Nux Metella Auincennae, v. Solanum. 


Nux Metel, Offe. Solanum fomniferum, Krähenaugen. XIX. 
: | €e24 Mächlet 
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SBadjjetin Indien. Sftgrößer als Nux Vomica, aber nicht fo 
raud) un runc, am Kaude etlichemal eingebogen, tómmt (aft 
mit ver Nuce Vomica überein, machet den Kopf dumm, et: 
mwerer Eefelund DBrecben. Man hält fie gemeiniglich vor eiz 
nei: orientaliichen Schwamm, Cäfalpinus aber, Fuchlius und 
Niffins nennen fie Tichyıralum Mirfiniten. v. fupra Metel.: 

"Nox minima, v. Nux juglans. 

Nux mollufca, v. Nux jugians. 

Nux Mufcbata regia, Konigenuf. - II. 

Einige glauben, es (e eine Art der Mufcatennuß, welche am 
Figur zwar der Mufcatennuß gleiche, aber nicht guößer, als 
eine Gvbje jey. ie ift febr var. 

Nux myri'iica, v. Mofchata. 

Nux odorata et aromatica, v. Mofchata. 

Nux Perfica, v. Nux Juglans. 

Nux Puiea, v. Pinea. A 

Nux Pontica. v, Corylus. 

Sit eine Art von der Jpafcinu, undtwird von ber Kandfchaft Pon- 
to alfo genennet. € ie fömmt aus Stalien, ift febr groß, 
dick, und beynahe wie ein Hrry formiret. 

Nux curgans, v. Been magnum 

Nux regia, v. Nux Juglans, v. Mofchata. 

Nux reg a vulgaris, v. Nux Juglans. 

N'xíurda, v. Nux Juelans. 

Nix terrae, v. Apios Trag. 

Nux Thafía, v. Amygd.lum. . 

Nux veficaria Trag. Dod. Piftacia Germ. Lon. Piftacia filueftris 

C. Baub. Staphylodendron Marzb. Lob. Eyf. deutfche Pims 
pernüffe. V. 

Hiervon werden weder bie Blätter, nod) die Ninde, nod) bie 

. Suit, noch die Wurzel in den Apothecfen verhandelt. Die 
Frucht ichmecker widerlich. 

Nux Virginiana, Sıirginifche 9tufi, v. Nux Veficaria. 

Sylt ein gut Mittel wider den Scorbut. Cie erófnet den Leib, 
und fan beomegen in Gichtbeichwerungen, der gelben Sucht, 
verftopften Haupte, Mangel des Stuhlganges, wenn die moz 

- natliche Reinigung und Nachgeburt beym weiblichen Ges 

.. febtecbt fißen bleibe, verftocften lrin u. b. g. gegeben werden. 

Nux vnguentaria, v. Mofchata. 

Nux vomica, ferábenaugen. I. i | 

Wird zur Ungebühr vom Cäfalpino unter die FERNE Qe 

vechnet, 
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rechnet. Sieiftein Baum oder Staude, fo in Malabarien 
wächfet, und von denen Einwohnern Conyram genennet wird. 
Der Kern voa diefer Nuß ober Frucht ijt rund, oben einge: 
bogen, und fo hart als ein Horn, hateine falbe Farbe, fo gleich: 
fam aus bem blauen in das afchenfarbichte fällt. Der Ge: 
fdmad iff überaus bitter und eefel. Cie machet heftiges 
Erovechen, und fómmt mit zum Electuario de Ovo. Ynfere 
Dorfahren haben diefes Gerade vor ein Sifttreibendes Me; 
bicament, wierwolohne Grund, gehalten, denn cs tóbtet Huns 
de, Wölfe und Vögel, evivecfet Convulfiones, unb foll die 
Schmerzen lindern. Einige wollen es vor die Frucht des 
Ligni Coluhrini ausgeben. Aeußerlich (eaet man bieje Muß 
mit etwas Dalzund Zwiebeljaft wider die Warzen auf, und 
brauchet fie auch innerlich, die Brüche zu heilen. v. Vomica 
Nux, it, Lignum Colubrinum. 

Nax vulgaris, v. Nux Juglans. 

Nympha, v. Sideritis. 

Nymphaea alba Maz£b. Dod. Lob. Tab. maior Ca/p. Baub. 
Candida Trag. Nyınphaea alba et Nenuphar Offic. Lilium 
aquaticum, Nilofar, Nilufar et Ninufir, Heracieon, weiße 
GecbIumen, Seefandelmurz, Mürmelfen, Hargwurz, 
Mafferlilien, Geeplumpen, 3tiy » ober Nirenblumen, 
Wufferrofen, Weyherrofen, Keelwurz, Haarwurz, Haare 
firang, Kollerwurz, Seepuppen, weiße Seefannen, 
weiße Mummelen, Waffermänngen, weiße Seerofen, 
Keulmurz, $elbrourg, Kellerrourg, Waffermohnblumen, 
Solingen. VII. 

Die Wurzel und Samen find Ealt im andern,: und trocken im 
dritten Grad, (£altim dritten Grad) die Blumen und Blätter 
faít und feucht imandern Grad, dienen wider den Durchfall, 
nächtliche Defudelung, Schärfe des Samens, Hike im Ge; 
blüt, verbicfen das Geblüt, curiren die Raferey, Entzündun: 
gender Ptieren und 95(aje, allzugroße Seilheit, die Joectic, den 
Stein und Flecden des Gefichts. Neußerlich brauche man die 
$5(àtter und Blumen, febrilifche Hiße zu dämpfen, aud) 
Schlaf und 9tufe zu bringen. Man hataus ber Nymphaea 
unterichiedliche Medicamenten, als das beftillirte Del den 
Syrup, bie einaemachten Blumen, das Del aus denen Blu: 
men, fo durch) Aufgiegung etwas Daumdles verfertiget wird, 
und die Salbe. Aus dem Samen werden auch Emulfo- 
nes (Milche) verfertiget. 

€« 5 Nym- 
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Nymphaea alba maior, v. Nymphaea alba. 

Nymphaea alba minor, v. Nymphaea alba. 

Nymphaea alba minima, f. Ranae morfus, v. Nymphaea alba. 
Nymphaea altera lutea, v. Nymphaea lutea, 

Nymphaea candida, v. Nymphaea alba. 

ni aet citrina, v. Nymphaea lutea. 

Nymphaea ex roto lutea, v. Nymphaea lutea. 

. Nymphaea lutea, gelbe Wafferlilic. IT. 

Syft gar Häufig bier und da in Fläffen, vornemlic) hefendenWaß 
jern anzutreffen, und blähet im Synlio. SDiervon brauchet 
man die Wurzel, Blätter und Blüten, welche mit ber Nym- 
phaea alba überein kommen. 

Nymphaea lutea maior, v. Nymphaea lutea. 

Nymphaea l:tea minor, v. Nymphaea lurea. 

Nymphaea lutea minor magno flore, v. Nymphaea lutea, 
Nymphaea lutea minor paruo flore, v. Nymphaea lutea. 
Nymphaea lutea minor prima, v. Nymphaea lutea. 
Nyırphaea lutea minor fecunda, v. Nymphaea lutea. 
Nymphaea lutea feptentrionalis, v. Nymphaea lutea. 
Nymphaea maior alba, C. Bauh. v7 Nymphaea alba. 
Nymphaea minor alba, C. Baub. v. Nymphaea alba. 
Nymphaea parua, v. Nymphaea alba minor. 

Nymphaea Rofae, ein SRofenEnopf ,. v. Rofa. 


Qe? v. Ebulus.. 
Obehícotheca, bie feine Americanifche -— | 
blume IL 
Oca. 
Gne länglichte Peruvianifche Wurzel; 2 biö 5 Zoll lang, und 
einen halben Zoldicke. Die Wurzeliftmiteiner febr edm: 
mei und zarten-Haut überzogen, bie bey einigen gelblich, bey: 
andernrothift. Die Wurzelmird zum Effen gekocht oder 
gebraten, fie schmeckt beynahe wie Laftanien, mur etiva$. 
füger. Aus Biefer Wurzel verfertiget man einen Syrup; 
Ochrus, die geflügelte Erbfe, v. Faba. 
Ocimaftrum, Ocimoides, v. Ocymaftrum. 
Ococol, ein Baum in Weftindien, barau ber Liquidame 
bra gemacht wird. 
Diefes Gummi ift ein trefliches Magenmittel und Confortativ.. 
Neußerlich wird esin ber Kräge: neret Man bat hier; 


v0. ein beftillivte Del. 
Ocur 
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Ocularia , v. Euphragia. [ 
Oculus bouis, Brunf. v. Bellis minor, Trag. v. Buphthal- 


"snum. | 

Oculus Chrift, breitblätterigt Scharley, v. Horminum, 

Oculus Chrifii minor, v. After. : 

Oculus Daemonis, v. Chamomilla. 

Oculus leporis, v. Caryophyllata vulgaris. 

Oculus vaccae, v. Buphthalmum. 

Ocymaftrum, v. Scrophularia maior, v. Clinopodium. 

Ocymaftrum, v. Behen album et rubrum. 

Ocymaftrum alterum, v. Scrophularia maior. 

Ocymatirum bulbofum , v. Scrophularia maior. 

Ocymaftrum maius, v. Scrophularia maior. 

Ocyma(trum multi&orum, v. Lychnis filueftris. 

Ocymaftrüm multiflorum tertium, v. Lychnis filueftris. 

Ocymaftrum primum, v. Lychnis filueftris. 

Ocymaftrum rübrum fecundum, v. Lychnis filueftris. 

Ocyma(ítrum Tragi, v. Scrophularia minor. 

Ocymaftrum Valerianthon, v. Valeriana. 

Ocymoides, v. Scrophularia maior. 

Ocymoides hortenfe rubrum, v. Scrophularia maior, 

Ocymoides Lychnitidis reptante radice Offi. Chabr. Ocymoi- 
des filueftris lere albo Ger; Park. filueftris hirfuta perennis. 
alba fimplex H. Ox. filueftris alba fimplex Cafp. Bauh.. 
weiße wilde Kuchnie, weıger ZBieberfto&. — V. 

MWächfer unter der Saat, unb hier und da an gàunen, blühet im 
Sommer. Der Samen trocfnet und eurivet die Schlangen: 
und Dtterftiche, und das Hürftiwehe. 

Ocymoides maius, v. Scrophularia maior. 

Ocymoides minus feu album, v. Lychnis filueftris. 

Ocymoides peregrinum, v. Lychnis filueftris. 

Ocymoides purpureum, v. Scrophularia maior. 

Ocymo des repens, v. Scrophularia minor. 

Ocymoides: filueftris alba fimplex, C: Bauh. v. Ocymoides. 
Lychnitidis reptante radice Offrc. 

Ocymoides filueftris flore albo, Cafp. Baub. v. Ocymoides 
Lychnitidis reptante radice Offic. 

Ocymoides filueftris hirfuta perennis alba fimplex H. Ox. 
v. Ocymoides Lychnitidis reptante radice, Offic. 

Ocymum, breite, fraufe Bafilien. XXIV. 

Ocymum alterum tenuifolium, v. Ocymum. RA 

Ocymum. 


t€. 
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Ócymum aquaticum, Lactoris, Herba lapsis Anabula, milita- 
ris, Wafferbafilien. ) 

MWächlet an fumpfibten und feuchten Orten, hat Plätter wie 
das Bafılicum, ftilfet die fliegenden Yugen, Schmerzen’ bet 
Dhren, unb ift ein qut Wundfraut. 

Ocymum caryophyllatum, Nelfenbafilie. II. 

Ocymum caryophyllatum maius, v. Ocymum caryophylia- 
tum. I. 

Ocymum caryophyllatum minimum; flein S5afilienfraut. 
v. Ocymum caryophyllatum. 

Ocymum Catonis, v. Fagopyrum. 

Ocymum Cereale, Tab. v. Frumentum Saracenicum. 

Ocymum citri odore, v. Bafilicum. 

Ocymum citratum , v. Bafilicum. 

Ocymum Co/umelae, v. Fagopyrum. 

Ocymum crifpum, v. Bafilicum. 

Ocymum Diofcoridis, v. Fagopyrum. 

Ocymum exiguum Fachf. v. Bafilicum. 

Ocymum latifolium Crifpum, v. Bafilicum. 

Ocymum latifolium maculatum crifpum, v. Bafılicum, 

Ocymum magnum, v. Báfilicum. 


- Ocymum maximum citrarum, v. Bafilicum. 


Ocymum mediocre, v. Bafilicum. 

Ocymum medium, v. Bafilicum. 

Ocymum minimum, v. Bafılicum, Y. Ocvmum caryophyl= ^ 
latum. | 

Ocymum minimum amaraci figura, v. Bafilicum, v. Ocy- 
mum caryophyllatum. 

Ocymum minus, v. Bafilicum. 

Ocymum odoratum, wohlriechend Banlienfraut. Sur: 

Ocymum paruum, v. Clinopodium. | 

Ocymum filueftre, v. Clinopodium. 

Ocymum tertium, v. Bafilicum. 

Ocymum veterum Trag. v. Frumentum Saracenisum, v. Fa» 
gopyrum. 

Ocymum vulgatius, v. Bafilicum. 

Odonitis Plin. v. Caryophyllus filueftris. 

Odontites, v. Euphragia. 

Odontites Riuizi, v. Euphrafia. 

Odorata Riwimi, v. Cory phi pltvt filueftris, v. Triorchis 


9j. 
| | Oe, 
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Oe, v. Sorbus. As 

Oenanthe, v " Filipendula, Trag. Mattb. Dod. Lob. Lom. 

Oenanthe altera montana, v. Filipendula altera. 

Oenanthe anguftifolia, v. Filipendula altera. 

Oenanthe Apii folio, v. Filipendula altera. 

Oenanthe aquatica, v. Filipendula aquatica. 

Oenanthe aquatica bulbofa, v. Filipendula aquatica. 

Oenanthe aquatica bulbulis carens, v. Ruta paluftris. 

Oenanthe aquatica repens, v. Rura paluftris. 

Oenanthe Chaerephylli, v. Filipendula tertia. 

Oenanthe cicutae facie, v. Filipendula tertia. 

Oenanthe Leucantha, v. Filipendula tertia. 

Oenanthe Mycezii, v. Filipendula tertia, 

Oenanthe prima, v. Bulbocaftanum, 

'Oenanthe quarta, v. Filipendula. 

Oenanthe fecunda, v. Filipendula. 

Oenanthe Selinophylla, v. Filipendula tertia, 

Oenanthe tertia, v. Filipendula. 

Oenanthe vulgaris, v. Leucanthemum, v. Filipendula. 

Oenomela, v. Pomus. 

Oenoplia Offc. fpinofa et non fpinofa, fiue Napaea, fiue 
Ziziphus albus Park. Paliurus Africana Chabr. Nubaea fo- 
folio Rhamni vel Jujubae, große Syujuben, weiße Bruffs 
Peer, IV. 

ff&ád)tet in Egupten und Greta..— Die unveife Frucht halt an, 
und ftárfet den Magen. 

Offeque. 

Sit eine febr bittere Wurzelin Madagafcar. Sie wird aber 
von denen Einwohnern dennoch aeftebet, und in Wafler ge 
foot, damit der Gefcómad von ibr fomme. Man trocknet 
fie hernad) an ber Sonne, und idc fie im Wajfer 
wenn man fie genießen will. 

Oigi, v. Acorus verus. 

Oldenlandia, bie Didenlandia au& America. 

Olea Aethiopica, v. Rhodium lignum. 

Olea Bohemica, v. Olea Offic. 

O:ea domeftica, v. Olea Offic. 

Olea Nimbo dicta, die 9Ycalafbarifehe Sitio, v. Nerium. 

Olea Offic. et Dod. E2«:a, fatına Mazth. Vernicoma, Dels 
baum, Dlivenbaum. VI. 

Radı; 
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MWächfet in Stalien, Frankreich, Narbonna und denen Spanifchen 
Provinzen. Die Blätter find fat im andern, und tevefen im 
dristen Grab, halten an, fühlen, dienen im Durchfall, Monats 
flug. Haarwurm und Hauptichmerzen. Dieunveifen Früchte 
oder Dliven find kalt und trocken im andern Grad, machen qu 
ten Appetit zum Effen, und erhalten einen gelinden Leib. Sie 
werden bey den Nömern Drupae, in griechifcher Sprache 
zaruußadss, Das tft natantes (v. Cael, Aurel.) genennet, und 
find nichtsanders, als eingemachte Oliven, fo mit Sönchelund 
©al; eingeleget werden, v. Mercurialis 1. 3. alfimo der Autor 
zugleich mit meldet, was durch Paufia Oliva pertanben werde; 
Etliche brauchen diefe Oliven wider Völlerey, damit fie Der: 
nad) tefte tapferer faufen £ónnen. Aus denen reifen Srüchz 
ten preflet man ein. Del, fo wir Deutfchen Haumsl nennen, 
welchem aber das von freyen Stüden hervor fliegende weit 
vorgezogen, und Flos Olei, Karcerdl, genennet wird. Das 
aus denen unzeitigen Frächten und Trauben gepreßte Oef 
wird gemeiniglich Omphacium genennet. Esift warm und 
feucht, aber temperivet, erweichet, digerivet, lariver, cuvivet 
das Reigen im Leibe, die Trockenheit, Bruftwunden, evteid) 
tert die Geburt, und tóbtet die Würme. Aenferlich dienet 
8 zu Gfoftiven, wider harte unb heiße Schwulften und 
Drandihäden. Hieraus verfertiget man das Oleum Phis 
lofophorum. 

Olea fariua, v. Olea Offic. 

Olea filueftris, v. Oleaiter. 

Olea filueftris folio duro fubtus incano, v. Olea Ofe 

Oleander, v. Nerium, v. Lauro - Cerafus, 

Oleander flore albo, v. Neriutn, 

Oleander flore rubro, v. Nerium. 

Oleandrum, v. Nerium. 

Oleapellum, v. Chamaelea tricoccos. 

Oleafter, Olea filueftris, milder Del» ober Dlivenbaum. TL, 

MWächletin Stalien, Spanien und andern Orten. Die Plätter 
folfen mit denen Blättern vom andern Delbaum überein forma 
men. \ 

Ole.:er Germanicus Offe. Rhamnus fecundus Clef. Ger. 
Rhamnus primus Diofcoridis. Lob. fiue Ytoralis Park. 
Rhamnoides 'rudifera foliis Salicis, baccis leuiter flaues 
icentibus T. Coro//, Rhamnus Salicis folio angufto , fructu 

Aauefcen» 
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fauefcente C. Bauh. deutfcher Cied)born, S'Geibenborn. 
v. Rhamnus Ii. 


| Wähler naye am Geftabe be$ Meeresaufdem Sande, blühet 


2 


im Zunio. Die Frucht wird im September reif. Aus ber - 
nen Beeren wird ein jauve$ Muß gefcchet, (o in der vorher 
Ruhr gut (fut. 

-. Oleaftrifolia, v. Chamaerhododendros Alpina. 
- Oleaftrum lignum, v. Rhodium lignum. 
.. Oleum Laurini, forberól, v. Laurus. 
- Oleum Olmarum, v. Olea. 
Oleum Omphacinum, Del au8 ungeitigen Dliven ober 
—... Trauben, v. Olea. 
- Olibauon, v. Thus. 
- Oliua, v. Olea. 
. Olfenichium, v. Meum paluftre, 
Ol(eriicum,. v. Olfnicium. 
Olínicium, Alfenicum, SDIfenecf, DIfenid), v. Apium. 
Olus agninum, v. Plantago Offe. 
Olus album, v. Lactuca agnina. 
Olus alterum, v. Hippofelinum. 
Olus anferinum, v. Sonchus afper. 
Olus atrum, v. Hippofelinum. 
- Olus ceruinum, v. Paftinaca filueftris. 
Olus ehordum, v. Crithmus. 
Olus Hifpanicwr, v. Spinachia Offre. 
Olus leporinum, v. Sonchus afper. 
Olus regium, v. Artemifia. 
Olus fpinaceum, v. Spinachia Offe. 
Olufatrum, v. Hippofelinum. 
Olufatrum peregrinum, v. Hippofelinum. i 
Olyra, eine ausländifche Srud)t, v. Oryza, v. Frumentum, 
v. Zea. - 
Olylatrım, v. Hippofelinum. 
Olyxatrım, v. Hippofelinum. 
Omelyfis, v. Hordeum. 
Omphacites, v. Gallae. — 
Omphacium, v. Vitis vinifera. 
Ompheciuu oleum, v. Olea. | 
Omphalocarpus, v. Aparine, Trag. Mattb. Ded. Lob. Lon. 
Omphalodes, So belfamentraut. 1, | 
s Onagra, 
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Onagra Chamaenerium , große Weiderichrößlein, Milchs 
fraut. XIV. 

Wächter auf erbabenen Bergen, blühetim Sulio. Die Wurzel 
hiervon foll wilde Thiere zahım und bandig machen. 

Onagra genus alterum, v. Onagra. 

Onanthemum, v. Artemifia. — 

Onefelinum, v. Chaerefolium. 

Onicanthe, v. Artemifia. 

Onitophorus, v. Triorchis. 

Onitis maior, v. Origanum. 

Oninau. 

Syjt ein Baum in Madagafcar, welcher eine Art Mandeln herz 
vorbringet, woraus man ein Del vor die Haare, und zum 
Effen macdet. 

Onobletum Hippocratis, v. Vmbilicus Veneris. 

-Onobrychis, Caput\Gallinaceum, Crifta gallinacea, Polygala 
Gefr. $yanenfopf, Hahnenfamm. VI. 

Mächlet auf trockenem Erdreich, und vornemlich auf Wiefen. Es 
blüher im Sjunio und Syulio, Das Kraut hiervon pfleget zer: 
ftogen, um die Hübelgen in der Haut zu vertilgen appliciret, 
und wider Berftockung des lirines gebraucher zu werden. 

Onobrychis, v. Galega, v. Viola. 

Onobrychis altera Belgarum Lob. Eyf. Onobrychis aruenfis 
C. Bauh. Campanula aruenfis minima Dod. Speculum Ve- 
neris Brabantorum, Viola pentagona Thal. Viola aruenlis 
et pentagonia Tzb. Srauenfpiegel, Ackerpiole, Saint- 
foin. - IV. 

Onobrychis aruenfis, C. Bauh. v. Onobrychis altera Belga- 
rum Lob. 

Onobrychis C/«f. I. II. III. IV. v. Onobrychis. 

Onobrychis Dedozaei flore rubro, v. Onobry:his. 

Onobrychis flore Viciae dilute coeruleis, v. Onobrychis. 

Onobrychis folio Tragacanthae, v. Onobrychis. 

Onobrychis folio Viciae fructu echinato maiore, v. Onobry. 
chis. 

Onobrychis folio Viciae maiori coeruleo purpurafcenre, v. 
Onobrychis. 

Onobrychis montana quarta, v. Onobrychis. 

Onobrychis Orientalis frutefcens fpinofa Tragacanthae facie, 
Tourzef. v. Onobrychis. 

. Onobrychis prima, v. Viola, v. Onobr’ychis. 
Qno - 
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Onobrychis quarta, v. Onobrychis. 

Onobrychis fecunda, v. Onobrychis. 

Onobrychis fpicata flore palıdo nigris radiis norata, v, 
Onobry:his. 

Onobrychis fpicata flore purpureo, v. en 

Onobrychis tertia, v. Onobrychis. 

Onocardium, v. Dipfacus fatiuus, Dod. C. Bauh. 

Onochilis, v. Alkanna. 

Onogyros, v. Acanthium. 

Ononis et Refta bouis Offic. "Avavis, "O:wyis, Anonis, Ononis 
fpinofa flore purpureo C. Bzub. Ononis purpurea vulgaris 
fpinofa, Rore purpureo filiquis erectis lentiformibus Morif. 
Hifl. 2. Vrinaria, vrinalis, Hauhechel, Gtublfraut, 3d. 
fenbrecbe, Ochfenfraut, wilde Ddyfengungen, Heel. 
fraut, Stachelfraut, Heuheckel, Hartelheu, Harnfraut, 
Stallfraut, Kasenfperr, Durftenfraut, Vflugfter;, 
MWeiren, Schmalhefen, Weiberkrieg, XXVI. 

Die Wurzel und ihre Rinde (ft arm und troden im dritten 
Grad, (warm im dritten, und trocken im andern Grad) a6; 
ftergivet, verdünnet, zevtheilet, nimmt die Säure weg, dienet 
wider Fleijhbrüche dev Kinder, cuvivet die Verfiopfungen des 
Harnes, Läufekvankheit, gelbe Sud, SSer(topfung ber Leber, 
"Sleijt: und Wafferbriiche, Borrich. in Act. Hafn. Vol. :. die 
geichtwollene güldene Ader unb Feigwarzen, (wenn man das 
Infufum etliche mal getrunken.) Aeußerlich beilet fie die fcove 
Dutifd)e Faulnis im Munde und Sabnidymers, . Man Dat 
bievvon ein. deftillivtes Wafler. 

Ononis fiore albo, v. Ononis. 

."Ononis montana, v. Ononis. 

Ononis non fpinofa purpurea, v. Ononis. 

Ononis perpetuo leuis, v. Ononis. 

Ononis purpurea vulgaris fpinofa, v. Ononis et refta bouis 
| Offic. 

Ononis fine fpina lutea, v. Ononis. 

Ononis fine fpinis, v. Ononis. 

Onenis fpinofa flore purpureo, v. Ononis et refta bou, 
Offi. : 

Onopordon, v. Acanthium, v. Carduus. 

Onopordon Athenaei 4775. Acanthium Matrh. Dod. Lob. vul- 
gare Tab. Spina alba tertia Trag. Spina tomentofa latifo- 
lia tilueftris C Baub, Spina alba filueftris Fuchf, Log. Acan- 
(Flora a een Sf rhium 
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thivın Mattb. Dod. Lob. vulgare Tab. weis Wegebiftel, 
(toeil fie nahe am Wege pfleget zu fiehen, unb ihre 
Stengel und Blätter weiggrau find, fie fehen faftaug, 
als wären fie niit Wolle oder Cpiunctecbe libersogen,) 
MWebediftel. XL | 

Hiervon vecommenbitef Borellus ben Saft, aud) die Blätter 
felbft in Krebsichäden der Nafe unb Brüfte, als cin jonderz 
liches Arcanum. | 

Onopordon I. et II. v. Acanthium. ; 

Onopteris femina, v. Adianthum, v. Filicula. 

Onopteris maior, v. Filicula. 

Onopteris mas, v. Adianthum, v. Filicula. 

Onopteris nigra, v. Filicula. 

_ Onopyxus Dalschamp. v. Acanthium. 

Onofina Mattb. v. Onoíma. 

Onofma Lycopfis C. Baub. Anglica Ger. Park. Echium alte- 
rum 7. Baub. alterum f. Lycoplis Anglica Mer. Pin. La- 
tifimo folio Lycopfis dicum flore diluto purpurafcente 
Herm. Cat. Steinochfenzungen, v. Lycoplis. 

. Qoiefeá Kraut hat der geíebrte Sherardus LL. D. in der Synful 
Jerfeia obferviret. Hiervon pfleget man die Blätter in 
Wein zu Eochen, und in fchwerer Geburt vorzufchlagen, ve 
Samuel Dale in Pharmacolog. Supplement. Sect. XI. No, VI. 
p.106. 

Ophioctonon, v. Paftinaca filueftris. 

Ophiogenium, v. Paftinaca filueftris. 

Ophiogloffum enneaphyllum, v. Ophiogloffum O/fic, 

Ophiogloffum monophyllum, v. Ophiogloffum Off. 

Ophiogloffum vnifolium, v. Ophiogloffum Offic. 

Ophiogloffum Offe. Vulgatum C. Baub. Ophiogloffum enneae 
phyllum €. Bash. monophyllum f. vnifolium Amat. Lufít. - 
Lingula Vulneraria Cord. Lingua (erpentina, Lancea Chri» 
fü vel Luceola Ge/r, Lingua Viperina, $attergunge, 
Natterzünglein, Echlangenzünglein, Ginblat, Speer» 
fraut, Wiederthon mit 3ünglein, SZef.. Natterwurz. 
VI, 25 ) 


Dieies ganze Kraut ift warn im andern, und trocken im dritten 
Grad, reiniger die Geichwäre, und heftet felbige, wie auch 
die Brüche, zufammen. Die zu Pulver geftoßene Wurzel 
pfleget man in verjehrten Beinen einzujiveuen, AN 

Ophiogloffum vulgatum, v. Ophiogloffum Offre. 

| Ophio- 
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Ophiofcordium, v. Allium. 

Ophiofcorodon, v. Victorialis. | 

Ophris, B:foliam Satyrium decimum Tray. Pfeudorchis, Per- 
foliata filueftris femina Brazf. 3t0epblat; V. 

Hat einen zufammenklebenden Schmark, ift ein gut JSunbfraut, 

. bienet wider Brüche und erwerfet Schiveis. 

Ophris bifolia, v. Ophris. 

Ophris trifolia, v. Ophris. 

Ophthalmica, v. Euphragia. 

Opium, v. Papauer fatiuum. 

Opobalfzmum, v. Balfamum, 

Opopanacium, v. Panax, 

Opopanax, v. Panax. 

' Opoparthia, v. Laferpitium C. Baub. 

Opoparthicum, v. Laferpitium C. Baub. 

Opos Kyrinaikos, v. Afa foetida. 

Opos medicus, v. Afa foetida. 

Opos Syriacus, v. Afa foetida. 

Opulus Gefzeri, v. Acer. 

Wird vom Herin Autore unter die Species des filden un 
Eraufen Ahorns gerechnet, v. Acer. 
Opulus flore globofo, bet Schneeball, v. Sambucus aquatica, 

O. ulus montana, v. Acer. 

Opulus, RueB. I. Turnef. v. Sambucus aquatica. 

Opuntia Loz. Cam. Tune et Tuoas Indorum L»gd. Ficus In- 
dica March. Dod, Anapellus BeZos. Ficus Indica folio fpi= 
nofo €. Baub. ftad)licbte ynbianiftóe eigen. XIV. 

Der Saft aus denen Blättern wird in alten Schäden gebran: 
het. | 

Opuntia Plinii, v. Opuntia Lo». Cam. 

Orantium, v. Antirrhinum. 

Orbicularis fungus f. Chirurgorum, Be/g. Bopift, v. Crepitus 
lupi. 

Orcanette Orientalis, v. Anchufa. 

Sit eine dicke, gleichlam aus vielen Blättern, wie Toback st 
jammern geiponnene votbe Wurzel, und ı'rd vor eine Spe- 
cies Anchufae gehalten, 

Orchiaftrum, v. Orchis, 

Orchis, v. Satyrium. 

Orchis abortina, v. Paftinaca filueftris, v. Orobranche. 

Orchis adrachmites, v. Triorehis Offic, 

af Orchis 
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Orchis altera Patyrion vulgo, v. Triorchis Of. v. Satyrium. 
Orchis Batrachites, v. Satyrium. 
Orchis bifolia altera, v, Satyrium, v. Triorchis Offic. 
Orchis caftrata, v. Satyrium, v. Triorchis Offe. 
Orchis flore albo odorato, v. Triorchis Offic. 
Orchis femina, v. Triorchis Offic. 
Orchis femina altera, v. Ricinus Americans. 
Orchis femina altera, v. Ricinus vulgaris, 
Orchis femina altera, v. Cynoforchis. 
Orchis femina minor, v. Trierchis Offic. v. Satyrium., 
. Orchis Frifz, v. Triorchis Offic. 
Orchis Fzifíz littoralis, v. Triorchis Offic. 
Orchis fucum referens flore fübuirente ; V. Triorchis lutea, 
Orchis fucum referens maior foliolis fuperioribus candidis et 
purpurafcentibus, v. Triorchis Offc, v. Satyrium. ! 
Orchis Hermophroditica, v. Triorchis Offíc. 
Orchis latifolia altera, v. Triorchis Offic. v. Satyrium. 
Orchis Zeodienfis, v. Triorchis alba odorata. 
Orchis lutea, v. Triorchis lutea. 
Orchis lutea hirfuto folio, v. Triorchis lutea. 
. Otchis mas anguftifolia, v. Cynoforchis mas. 
Orchis mas latıfolia, v. Triorchis Offic. 
Orchis mas minor, v. Cynoforchis mas. 
Orchis melitius, v. Triorchis Offic. 
Orchis militaris, v. Cynoforchis mas. : 
Orchis minor odorata, v. Cynoforchis, v. Satyrium, v. Trior- 
chis Offic. | 
Orchis montana Italica flore ferrugineo, lingua oblonga, v. 
Triorchis Offic. - 
Orchis morio mas foliis maculefis, v. Cynoforchis maculofa. 
Orchis morio mas folis feffilibus maculofis, v. Cynoforchis 
maculata, — 
Orchis Mufeae corpus referens minor, v. Triorchis Sera- 
las. 
Orchis mufcam referens lutea, v. Triorchis Serapias, 
Orchis mufcam referens maior, v. Triorchis Serapias, 
Orchis Myodes alter, v. Triorchis Offic. 
Orchis Myodes lutea, v. Triorchis Offrc. 
Orchis Mvodes minor, v. Triorchis Offic. 
Orchis Narbozez[is, v. Triorchis Offre a 
Orchis Ornithophora, v. Triorchis Offic. v. Cynoforchis. 
Orchis 
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- Orchis Ornithophora folio maculofo, v. Triorchis Offe. v. 
Cynoíorcbis. 

Orchis palmata anguftifolia Alpina. nigro flore, v. ‚Satyrium, 

.. v. Cynoforchis 

Orchis palmata. anguftifolia minor, v. Satyrium, v. Cyno- 
forchis. 

Orchis palmata femina, v. Satyrium, v. Cynoforchis. 

Orchis palmata minor, calcaribus oblongis, v. Satyrium, v. 
Cynoforchis. 

Orchis palmata montana altera, v. Triorchis Offic. 

Orchis palmata, montana maculata, v. Cynoforchis, v. Saty- 
rium. 
Orchis palmata paluftris altera, v. Triorchis alba. 

Orchis palmata paluftris latifolia , v. Cynoforchis, v. Saty- 
rium. 

Orchis palmata paluftris. maculata ;, v. Cynoforchis, v. Saty-. 
rium. 

Orchis palmata paluftris tertia, v. Cynoforchis, v. Satyrium. 

Orchis palmata pratenfis latifolia. longis calcaribus, v. Cyno- 
forchis, v; Saryrium.. 

Orchis palmata pratenfis maculata ;. v.. Cynoforchis ,. v. Saty. 
rium. 

Orchis Papilionem. referens foliis. maculatis, v. Triorchis fe- 
mina. 

Orchis Papilionem expanfam herbacei coloris referens, v. Cy- 
noforchis.. 

Orchis Pfychodes diphylla, Los. v. Cynoforchis.. 

Orchis Serapias, v. Saryrium, v. Cynoforchis. 

Orchis Serapias femina, v. Satyrium, v. Cynoforchis. 

Orchis Serapias. odoratiffima flore minore Alpina, v. Saty- 
rium, v. Cynoforchis.. 

Orchis Sphegodes, v. Triorchis femina.. 

Orchis fpiralis, v. Triorchis Offic. 

Orchis ftrateumatica maior, v, Triorchis femina. 

Orchis tefticulata. v. Triorchis Offe.. 

Orchis trifolia maior, v. Satyrium, v. Triorchis. Offic. 

Orchios genus humile, v. Triorchis Serapias. 

Orchios primum genus, v. Satyrium. 

Orchios quartum genus, v. Satyrium. 

Orehios quintum genus, v. Triorchis Serap;as. 

Orchies tertium genus, v. Cynoforchis femina, v. Satyrium. 
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.. Orchios vndecima fpecies, v. Triorchis lutea, 

'Orcd Tunica, v. Anemone. 

Ordelium, v. Meum, v. Sefeli Creticum, 

Ordylium, v. Meum, v. Sefeli Creticum. 

Orellana, v. Mitella. 

Oreofelinum, v. Petrofelinum montanum, v. Apium, 

Oreofelinum, v. Chaerefolium, 

Oreofelinum nigrum, v. Petrofelinum montanum. 

Oreofelinum primum, v. Petrofelinum montanum. 

Oreofelinum fecundum, v. Petrofelinum montanum. 

Oreofel num tertium, v. Petrofelinum montanum. 

Origanum Anglicum, v. Origanum Offc. 

Origanum aquaticum, v. Clinopodium, v. Origanum Ofie, 

Origanum Creticum, Onites, Eretifcher Wohlgemuth. IV. 

Waächjet in der Suful Greta, blüher im Syinio. Hiervon die 
nen die Blumen in alferley Verftopfungen der Augen, | Leber 
und des Gefrófeé, 

Origanum &ftulofum, v. Crifta galli altera. 

Origanum folio. fubretundo, v. Origanum Offre. 

Origanum Heracleoticum , Cunila gallinacea, unöchter Mas 
joran, milde Doften. IL. 

Mächfet in Gärten, blübet im Sommer, erwärmet, curivet den 
Schlangenbis, das Verbrechen, böje Welen, und bie Waflers 
fucht. 

Origanum Heracleoticum Y. II. v. Origanum Heracleoticum. 

Origanum Italicum, v. Origanum Offic. 

Origanum maius, v. Origanum Offic. 

Origanum Monfpeliacum, v. Origanum Offic. 

Origanum Offc. Agrioriganum, Onitis maior, Cunila bubóla 
Pli». Organum vulgare 7747. Origanum vulgare fponta- 
neum 7o. Baub. filueftre Dod. Tab. Anglicum, Maiorana 
filuetris, Syoften, 98oblgemutb, großer und fleiner 
Drant, totbe Doften, wilder Majoran, gemeiner: Dias 
joran. XV. 

Cft warm im andern und trocken im dritten Grad, eröfnet, 
reiniget, hält an, wird in Verflopfung ber Fungen ,, Leber 
und Mutter, ingleichen, wider Huften, Engebrüftigfeit, die 
gelbe Sucht, und Milch zu vermehren, gebrauchet, reiniget 
durch den Schtweis die Inreinigkeit des Geblütes, das Slieds 
wafler, und andere Leibesbefchwerungen. Aeußerlich dienet 

- Dieleg Kraut in Bädern, fo in Mutter; und-Hauptkrankhei 
ten, 
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ten, auch der Kräße gut thun. — Con(t Bat man vom Ori- 
gano cin be(tilivtes Waffer und Del. Das gemeine Salz 
vom Origano, wenn e3 in Wein oder einem andern Vehi- 
culo getrunfen wird, fell, nad) Hippocratis Auflage, denen 
Augen und Zähnen (haben, v. Epid. 22. $. 15. 

‚Origanum Onites, v. Maiorana. 

Origanum Onius Galiae prouinciae maius , v. Origanum 
Offic. 

Origanum Onitis maius, v. Origanum Offic. 

Origanum primum album, v. Origanum Offic. 

Origanum quartum, v. Origanum Offic. 

Origanum quartum vulgare, v. Origanum Offic. 

Origanum quintum Monfpelienfe, v. Origanum Of. 

Origanum filueffre, v. Origanum Offi. 

Origanum filuettre album, v. Origanum Offic. 

Origanum filueftre porius quam Maiorana, v. Maiorana,, 

Origanum filueftre feu vulgare, v. Origanum Offic. 

 Origanum tertium, v. Origanum Offic. 

Origanum verticillatum , v. Clinopodium. 

Origanum vulgare fpontaneum, v. Origanum Offic, 

Origanum vulgare Trag. v. Origanum Offic. . 

Orifum, v. Oryza. 

Oriza, v. Oryza. 

Oriza Germana, v. 'T'ypha. 

Orleana, Drlean. 1I. 

AfteineFeeula, oder hefichtes Salz einer Tinctur, T von een 
fremden Samen gemachet wird, hat eine dunkle und röthlich: 
te Farbe, Violengeruich, unb etivaó anhaltenden Sefchmack, 
témmet aus Weftindien, theils in vieredigten Kuchen, theils 
inrunden Klumpen. Diefer Same rühret von einem Heinen 
S5aume her, weichen die Wilden Achiotl und Urucu, die ot 
länder aber Orleana nennen. Er hat einen Stamm, welcher 
bem Pomeranzendbaum an Geftalt und Größe nahe fommt, 
ift Außerlich mit einer gelben, und inwendig mit einer gränen 
Stinbe umgeben, tráget weiße und etwas röthlichte Blumen, 
twie der Helleborus niger, (o inwendig voller gelben und votb: 
geipigten Sàjevíet find, nad) welchen raube, Doch nicht ftechenz 
de Syae(tr oder Schoten, in der Größe einer grünen Mandel, 
folgen. Diefe gel plagen endlich von fid) jelbften auf, und 
zeugen fleine Körner oder Samen, welche fa(t wie die Stein: 
tein in benen Weintrauben anzufehen, und fchön vorh find. ©ie 

Ira werz 


werden im Frühling, nachdem der Baum durchsganze Kahı 
grün verblieben, gefammiet. Die Synbianet pflanzen ben 
Daum neben ihre Häufer, und drehen aus deffen Rinde Seile, 
foan Stärke unfere hanfene Stricke bey weitem übertreffen. 
Man finder zweyerley Orlean, nemlicdy) Orleanam humidam, 
ober den feuchten Oviean, und Orleanam ficcam, den trocfe 
nen. Der erfte ijt ein dicker Teig, von Oranienfarbe, und viel 
wohlfeiler als der trockene, fo wiederum unterkbiebene Sorz 
ten unter fich begreifet. Der befte viechet wie Violenwurzel, ift 
vecht trocken, und hoch an ber Farbe, und wird meiftentheils - 
um Cayenna gefunden. Erpflegetzur Medicin felten, gemeiz 
niglic) aber zur Pomeranzenfarbe gebraucht zu werden. v. 
Valentini Statue; und Materialienfammer, p. 9. feqq. it. 
W'oit. Gazophyl. Med. Phyf. p. 658 feq. 

Orminum, v. Horminum. | 

Orminum minus, v. Horminum, 

Orminum fatiuum, v. Horminum. 

Orminum verum, v. Horminum. 

Ornithes folio leui, v. Cynoforchis. 

Ornithogalum, f. Bulbus, Crbnüfilein, Etern ang Beth 
lebem , Bogelmilch, Feld oder Ackerzmiebeln. XXV. 

Die Wurzelpfleget man zu dörren, und in die fläüßige und um fid). 
freffende Schäpen zu freuen. Bey theurer Zeit brauchen. 
folcbe die Armen, fid) damit zu fättigen. Man findet Hiervon 
die gelbe und tveipe Art. 

Ornithogalum alterum minus, v. Otníthogalum. 

Ornithogalum eandidum, v. Ornithogalum. —— 

Ornithogalum candidum vulgare, v. Ornithogalum. 

Ornithogalum exoticum magno flore minore innato, v. Nar- 
ciffus. ir. 

Ornithogalum luteum, gelbe Acker » oder Feldzwiebeln. 
VII. 

Ornithogalum luteum flore albo, v. Ornithogalum luteum, 

Ornithogalum maius, v. Ornithogalum. 

Ornithogalum Nepolitanum, v. Narc fus. 

Ornithogalum purpureum, v. Apios. 

Ornirhogalum fecundum, v. Ornithogalum. 

Ornithogalum fpicatum flore viridi lactefcente, v. Ornitho« 

|» galum luteum. s 

Ornithogalum vmbellatum medium anguftifolium, v. Orni- 

thogalum. | 
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"Ornithogloffum, v. Fraxinus. . í 
Ornithophora candida, v. Cynoforchis. 

Ornithopodios affinis hirfuta flore ftellata, geftirnte Wicken, 
v. Vicia. 

Ornithopodium, Wogelpfote, VWogelfug. VII. 

MWöchfet auf fandichtem und trocfenem Boden, unb thut in. . 
Steinbefchiwerungen und Brüchen gut. 

Ornithopodium maius quoddam , v. Ornithopodium. 

Ornithopodus, v. Ornithopodium. 

Ornus, v. Sorbus filueftris. 

Ornus, Trag. Lon. v. Carpinus, Matth. Dod. Lob. Tab. 

Orobranche, Sonnerwurz, Nanfmann. XII. 

Hiervon hat man bie große, fo wie eine Nelke viechet, wird vom 
Dodonaeo Limodorum genennet; oder fie ift äjticht (ramofa) 
oder Dat an der Wurzel große Sacer, (radice dentata ma- 
ior) wovon oben unter dem Titul Dentaria gedacht worden. 
MWenndie Kuh von diefer Wurzel gefreflen, fo jucher ji jleihren, 
Oden. 

Orobranche leguminofa, v. Vicia. 

Orobranche maius, caryophyllum olens, v. Orobranche. 

Orobraache prima, v. Orobranche. 

Orobranche radice corallide, v. Dentaria filiquefa. 

Orobranche radice dentata, v. Dentaria filiquofa. 

Orobranche Rzellii, v. Voluulus terreftris. 

Orobranche fecunda, v. Orobranche, 

Orobranche feptima, v. Deutaria. 

Orobranche Thesphrafli, v. Voluulus terreftris. 

Orobus Creticus, v. Orobus Offic. 

Orobus f. Eruum Offc. filiquis articulatis femine maiore C. 
Bauh. Orobus vulgaris, Herbariorum Park. Orobus fatiuus, 
fine Eruum femine angulofo filiquis inter grana iunctis Mo- 
rif. H. 2. Eruum Mattb. Tab. verum Cam. Mochus Die- 
feoridis Dod. Erbum et Kerfene Arad. Gartenorobug, Gr» 
wen, Erven. XIV. 

Dev Samen Eimmt wegen feines meblichten Wejens mit dem 
Sönugräc Äberein, und weiter ein häufig Hrintreibendes Salz 
bey fid fübvet, treiber erden Stein. 

Orobus receptus berbariorum, v. Orobus Offic. 

Orobus filiquis articulatis femine maior, v. Orobus Offic. 

Orobus filueftris foliis oblongis, v. Orobus Offic. 

Orobus viciae foliis, v. Orobus Offic. 


fs Oruala, 
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Oruala, v. Horminum. - Ei 

Orualae fpecies quarta , v. Horminum. 

Orula. 

Sf ein Baum in Eeyiont, ohnaefähr fo aroß als ein Apfel: 
baum, welcher feine Früchte fait wie Oliven träget. ^ Sybre - 
€ djaole ift vorhgränlicht, und inmwendig lieger ein vorher 
Kern. Stößer man denfelsen, und fáfet ihn in Maffer weiz - 
chen, fo nimint biefes Sf3affer den ftärkten 9teft über Nacht 
von dem Fifen weg. Rob. Kox. 

Oryfa, v. Oryza. 

Oryza Offic. Italica C. Baub. peregrina Trag. Hordeum Ga- 
laticum, Sicilienfe, Rifum vel Rizum, Kafß. II. 

Giebt qute Nahrung, vermebret den Samen, verftopfet unb 
jchader een en Mitzfüchtigen. 

Oryza Mattb. v. Oryze. 

Oryza Germawa, v. Typha. 

Oryzae fpecies. v. Gramen Mannae, 

Os Leonis alterum, v. Antirrhinum. s ; 

Os Leonis Caefalp. v. Antitrhinum. 

Ofmunda Latinorum, v. Vicia, v. Faba filueftris. 

Ofmunda regalis Offc. Filix florida, Filix ramofa non denta- 

\ta, blühen» Satenfraut aug Anterica, v. Filix. | 

Die Winzelf Hiervon (ft nicht fonderlich von ber radice Filicis 
maris unterfchieden, ote übrige Pflanze aber gehet ganz und 
gar hiervonab. Gliffonius hält fie in Rachitide (oder ber it 
Engelland bekannten KrankHeit, da einige Theile ausdorren 
und abnehmen, dieandern aber Über die magen arößer mer: 
ben unb zunehmen,) vor ein unvergleickiiches Nemedium. 
Sonft wird auch der Schleim, welchen man aus der Wurzet 
zieher, in Brüchen fonderlich vecommenbitet. 

Ofimundula, v. Lonchitis. 

Ofpria, v. Lathyrus. 

Offea, v. Cornus femina. 

Offifragum, Beengras aus Norwegen. 

St ein Normegifches rag, fo unferer Iridi etiwas gleich emmt; 
wird von denen Einwohnern jelbigen Landes Deengras genen: 
net, weil es bie Ocblen und andere Thiere, wenn fic hiervon 
freffen, derinaßen Ichwächer und ausmergelt, daß ihre Beine 
die natürliche Härte verliehren, nicht aus der Stelle gehen 
tónnen, und zuweilen gar crepiren müffen. Es pileget der 


Effect unter anven oui di sc fo hierbey nöthig, aud) 
mit 
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mit dem Pulver dev Knochen eines Viches, das dergleichen 
Krankheit ausgeftanden und daran vervecktift, curiver zu wer: 


den, wovon Herr D, Kyllings, Botanici Viridarium pag. 12. ^ 


nachzußihlagen. Er nenact obige Pflanze Afphodelum lu- 
teum paluftrem Dod. in dänischer Sprache 25eenbrob, gel: 
ben Sumpfafphodill. Sonft bat auch Here Nicolaus Fuel, 
Königl. Dänifeher Großadiniral, mid) verfichert, bap eben dies 
fes Kräutlein in Syütianb, bep ber Stade Wipurg anzutreffen 


feo, und im!Yunio blühen folle, da denn die £gute jelbiger es 


ha nn € —À— Ó€— 


gend ihrem ai diefer Krankheit laborivenden Viehe ein oder — 


3e) Löffel fließend Pech oder Theer mit etwas Theriac in eis 


nem Pfund Milch eingiefen, und hiervon gewifje Joülfe vers 


fprechen. In Norwegen heiger es Störvegras, wie Iho: 


mas Yartholinus in Ad. Hafn. Vol. 2. Obl. 43. verfichert, : 
und wird hierwider als ein Segengift, außer jest evyeb(ten 


Knochen, aud) die Radix Tormentilla oder Tormentilliwutzeh 


hochgehalten und verordet. Den wunderlichen Effect, war 
um das Ofhiragum die Beine, Spann: unb 35anbabern, | 


auch die Nerven angreife, Ichreibet Simon Pauli in Quadri- 


partito Botanico p. m. 591. fq. einer Minerae Plumbi oder 
Mercurii currentis, worauf die Pflanze vielleicht wachfe, zu. 


Er hält es diesfalls mit dem Becher, welcher vorgiebt, daß 


die Vegetabilia zuweilen die Effentias metallicas zu imitiven — 


ala ] 
Offiana, v. Ofteocolla. 
Ollis gluten, v. Ofteocolla. 
Ofteites,. v. Ofteocolla. 


Ofíteocolla, Ofteocollus Offe. Ofteolithus, Lapis offifragus, 


Lapis Sabuli vel fabulofus, Morochtus, Holofteus, Oflina, 


Offi(ana, Flos arenae, Ofteites, Stelechites, Enofteos lapis, 
Wallitein, Steinbein, Beinheil, Bruchftein, Beinwelle, 
Beindbruch, Aftatiicher Stein, Ganbftein, Beinbrech- 
ftein, Steinwelßie, Griegftein, Rnochenftein. 

Michfer an fandigten Orten in Dez Mark, (E faft wie ein Dies 
fchendein anzufehen, und wird zu Anfangedes Sommers häus 
fig gefammlet. Das abergläudige Volk fuchet diefes Kraut 
am Ssohanmistane gut Mittagsftunde, und bilder (iT. gántic) 
ein, man Eönne folhes zu einer andern Zeit felten, oder wohl 


gar nicht finden. Es (jt ein gut Wundfraut, und wird for 


derlich in Beinbrüchen gerühmer. 
Olleolithus, v. Ofteocolla, 
Ofte- 
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O^eritium montanum, v. Imperatoria nigra. 
Ofteritium filue(tre, v. Herba Gerhardi. 
Oftrutium, v. Imperatoria nigra. 
‚Oftrutium nigrum, v. Imperatoria nigra. 
Oftrya, v. Oitrys. 
Oftrya, vlino. fimilis fructu in vmbilicis follaceis, v. Carpi» 
nus, - ! 
Oftrys, Heck, aae, oder Steinbuche. V. 
Oitrys Theophrafli, v. Oftrys, v. Carpinus. 
Ofturtium, v. Imperatoria. 
Olyris, v. Linaria fcoparia. 
Ofyris, Poetenrofmarın. — XX. 
MWächfer in Sytalien und Narbonna it Frankreich. Die Staus . 
de hiervon ziejet zufammen. 
Ofyris Auflriaca, v. Linaria foliofo capitulo luteo maior. 
Ofyris flaua filueftris, v. Linaria.. 
Ofyris frutefcens baccifera, v. Caflıa fiftula.. 
Ofyris maior, v, Linaria, v. Ofyris. 
Ofyris minor, v. Linaria, v. Ofyris. 
Ofyris odorata purpurea, v. Linaria, v. Ofyris. 
. Ofyris purpureo-- coerulea, v. Linaria foliofo capitulo luteo 
minor. 
Othona, Tragetes. Indicus, Tanacetum Africanum, jnbias 
nifch: Näglein, Sammet ober Sfudentenblume. VII. 
Wächiet in Gärten. Den dieken Saft hiervon. brauchen man 
in ZUIDEILIWHNBERDGER, denn. et foll. die Dunkelyeit wege 
nehmen. 
Othona Diofcoridis, v. Flos Africanus. 
Othona. Diofcoridis et Plinii, v. Flos Africanus. 
Othona maior Polyanthos, v. Flos Africanus. 
Othonium, v. Chelidonia maior. 
Otites, Ohrlöfleinfraut, v. Lychnis filueftris.. 
Oualidia, v. Chamomilla. 
Ouaria, v. Plantago Offic. 
Ouilla, v. Plantago Offic. 
Oxalis crifpa, Ger. v. Acetofa. aruenfis.. 
Oxalis franca, v. Acetofa rotundifolia C. Baub. \ 
Oxalis maior, v. Acetofa pratenfis. 
Cxalis minima. v. Acetofa fcutata. feurotundifolia C. Bauh. 
" Cxalis minor, v. Acetoía fcutata feu rotunditolia C. Bauh. 
Oxalis euina, v. Acetofa fcutata feu rotundifolia, C. Baz. 
Oxalis 
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Oxalis prima, v. Acetofa. , 

Oxalis quarta crifpa, v. Acetofa aruenfis lanceolata. 

Oxalis quinta, v. Acetofa aruenfis laneeolata, 

Oxalis Romana, v. Acetofa fcutata feu rorund'folia, C. Bash. 

Oxalis rotundifolia, v. Acetofa fcurata feu rotundifolia, C. 
Baub. 

Oxalis rotundioribus foliis, v. Acetofa (cutata f. rotundifolia 
C. Baub. 

Oxalis fatiua franca rotundifolia repens, v. Acetofa (cutata f. 
rotundifolia , 'C. Bauh. 

Oxalis fecunda tuberofa, v. Acetofa tuberofa. 

Oxalis feptima minima, v. Acetofa aruenfis minima. 

Oxalis fexta, v. Acetofa lanceolata. 

Oxalis fponte naícens, v. Acetofa aruenfis lanceolata. 

Oxalis tenuifolia, v. Acetofa aruenfis lanceolata. 

Oxalis tenuifolia finuata veruecina, v. Acetofa aruenfis lan- 
ceolata, 

Oxalis tertia rotundifolia, v. Acetofa rotundifolia, C. Bauh. 

Oxalıs tuberofa, v. Acetofa fcurata. 

Oxalis veterum, v..Acetofa rotundifolia, C. Bauh. 

'Oxicoccus, f. vaccinia paluftris, Tourn. v. Oxycoccos. 

Oxyacantha, v. Berberis, v. Vua crifpa. 

Oxyacantha Gz/eni, v. Berberis. 

Oxyacanthus, v. Berberis. 


Oxya Graecorum, v. Fagus. 


Oxycedrus, fleiner Geberbaum. II u 

Hat ein vörhlichtes Holz, viedyet wie Eypreffen. Die Blätter 
find |hmal und febr fpi&ta, tragen in der Wiitten eine Frucht, 
fo denen Myrtenbeeren gleich fómmt, und wie cine Hafelnug 
groß ift, hat eine vótbtid)te Sarbeunb angenehmen Seihmad, 
unb wird dieferwegen von denen Einwohnern zum $^tobe ger 
geffen. Aus diefem Baume fließet ein helles und durchfich 
tiges Gummi, welches der rotheund wahre Sandarad), aber 
fo var ift, daß man fib an deflen ftatt des gemeinen Wachr 
Holdergummies bedienen muß. Es wird auch ein gewifler 
Saft, jo man Cedria zu nennen pfleget, hieraus verfertiger 
‚und deftillivetz weil er aber auch gar nicht zu baben, fo mug 
deffen Stelle das Wachholdersl vertreten. Diefes Del bie 
net wider die Sitter; und Feuermähler, auch allerhand Srind 
und lInratb an Ochfen und Pferden. v. Valentini Mufeum 
Mufeorum p. 273. 


Oxy. 
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Oxycedrus Lycia , v. Oxycedrus. 

Oxycedrus Phoenices , v. Oxycedrus. 

Oxycoccos, Vaccinia patutiris, Oxycoccum, Vitis idaea palu. 
ftris, Moosbeeren, Viehebefinge. V. | 

Wächter auf fumpfigten unflätigen Gegenden. Die Frucht 
ftillet Durchfall und Erbrechen, ftárfet den Magen, und 
giebt in hißigen Fiebern eine gute Kühlung. 

Oxylapathon GaZ. v. Acetofa. 

Oxylapatkum, v. Acetofa, v. Lapathum filueftre Inparlifen 
lium. 

Oxymela, v. Pomus, 

Oxymyrfine, v. Rufcus. 

Oxyphoenix, v. Tamarindi. 

Oxyphyllum, v. Geranium. 

Oxys, v. Acetofella. 

Oxys, Mäplerfraut, Sauerflee. XIV. 

Wird alfo genennet, weil es in weißer Leinwand die Stecken 
vertiiget. Wenn hiervon und mit der Odermennig ein 
 Waffer deftilfiver wird, fo pfleget e$ in allerhand Verwuns 
dungen gut zu. thun. 

Oxys alba, v. Oxys, v. Acetofa. 

Oxys flauo fiore, v. Oxys, v. Acetofa, 

Oxys flore luteo, v. Oxys, v. Acetofa. 

Oxys lutea corniculata repens, v. Oxys, v. Acetofa. 

Oxys Plinii, v. Acetofa. 

Oxyfchoenos, Juncus acutus, pungens, maritimus, Stechend 
große Seepinge, v. Juncus.. IV 

Wächjer am Sergeftade, 

Oxytriphyllon, v. Acetofa. 

Oxytriphyllum alterum Scribonii, Lob. fünfblättericht Los | 
fug, v. Lotus. 

Ozymum, v. Ocymum, 


4 


Dabutum anferis, v. Anferina, v. Agrimonia, 
Pabulum Cerui, v. Meum. 

Pacars, v. Guabas; 

Padus, Cerafus auium nigra, fütbarge Vogelfirfchen, v. 
Cerafus. x 

Wachten auf hohen Bergen. Die Frucht pfleget im fen 
ofen ber Kinder gut zu thun, v. Sam. lcs Pharmacalog, 
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Paederos, v. Acanthus. 

Paederotta, v. Acanthus. x 

Paenaces Heracleon, v. Panax Heracleus I; 

Paeonia, v. Poeonia. 

Pala, v. Mufa frudtus. 

Palatum leporis, v. Sonchus fpinofus vulgatior. 

Palea Camaelorum, v. Schoenanthum. 

Paliuro, Paliurus, Rhamnus tertius Diofc. Rhamnus folio füb- 
rotundo fructu compreffo, Stechdorn, Palm» ober Date 
telbaum, Gbriftáborn. IV. | 

St ein wilder Dornftrauch, wäcjiet in Stalien, blüher im May 
und Sunio, Sym Herbft wird die Frucht Diersen veif.. Man 
braucher die Wurzel, Blätter und Beeren. Die Blätter 
und Wurzeln halten an, digeriven, unb dienen wider entzün: 
bete Schwuljten im 3tacfen, Die Früchte verbünnen die 
Säfte, zertheilen den Stein, und find in Bruftdefhiwerumg 
gen zu gebrauchen. 

Paliurus, v. Paliuro, v. Agrifolium. 

Paliurus Africana, v. Oenoplia, v. Mefpilus. 

Palladia, v. Hyofciamus. 

Palma aculeata, v. Agrifolium. 

Palma chamerops, Plin. v. Palma dactylifera. 

Palma chamerops, Plin. v. Mufae frudus, Maith. Lob. 
Tab. ! 

Palma‘ Chrifli, v. Serapias, v. Satyrium, v. Cynoforchis. 
Wird in denen Apothecßen unter die Orchides gerechnet. q. v. 

Palma Chrifli, v. Ricinus Americanus. v. Ricinus vulgaris. 

Palma Chrifli altera, v. Ricinus Americanus, v. Ricinus vul- 

aris. 

Pins Chrifli femina, v. Satyrium femina, v. Orchis palmata 
anguft;folia etc. 

Palma Chrifli Gallorum, v. Ricinus vulgaris. 

Palma Chrifii maculata, v. Cynoforchis, v. Satyrium. 

Palma Chrifii maculata montana, v. Cynoforchis, v. Saty« 
rium. 

Palma Chrifii maior, v. Cynoforchis, v. Satyrium. 

Palma Cirifi mas, v. Cynoforcbis, v. Satyrium. 

Palma Chrifii minor, v. Cynoforchis, v. Satyrium. 

Paima Chrifli minor femina, v. Cynoforchis, v. Satyrium. 

Palma Chrifli minor mas, v. Cynoforchis, v. Satyrium. 

Palma Chrifii paluftsis, v. Cynoforchis paluftris altera. 

: Palma 
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Palma Chrifli paluftris fecunda, v. Cynoforchis y" xii 
rium. 

Palma Chrifli paluftris tertia, v. Cynoforchis paluftris, v. Sa- 
tyrium. 

Palma coccifera, v. Palma oleofa. 

Palma conifera, v. Palma dactylifera. 

Palma euius fructus feffilis Faufel dicitur, v. Catechu. 

Palma dactylifera, Qoi4£, Palma Tamara, Dactylifeum, Ca. 
ryotae, Palmula, Caritides, Dattel» oder Dactelbaum, 
Palmenbaum. XXV. 

Sade in Judäa, Syrien, Arabien, Derfien und Egypten. 
Die Früchte werden Dactyli, item Palmulae genennet, too; 
von die Pulpa ober das Marf zur Mediein diene. Es ift 
warm im erjten, trocken im andern Grad, hält gelinde an, 
linoert die 9taubigÉeit des Halfes, (tillet den Huyten, Hei: 
Tcherkeit, Stüffe, beichwertichen Gang des Urins, Harn: 
winde, ftávfet die Frucht im Mutterleibe, Demmet ben 
Durchfall, und allerhand Beichwerungen der Nieren und 
Dlate. Aeuierlich fan man ein Cataplafma oder Umichlag 
draus machen, jo zulammen ziehet. Die Datteln find 
fchwer zu verdanen, machen Hauptishmerzen, zeugen bicfe - 
und melancholiiche Sendytigfeiten. Die Kern Hiervon ober 
Dattelkern befördern die Frucht und Stein. Die befann: 
teilten Präparata aus der Frucht find die Species, Electua- 
rium Diaphoenicon (das aus unterichiedenen Dingen zu: 
fammengejeßte Dattelpulver und die Lattiverge) Meluae er 
Fernelii. 

Palma elata, v. Palma da&tylifera, 

Palma Guinea, v. Palma oleofa. 

Palma humilis, v. Palma dactylifera. 

Palma humilis longis latisque foiiis, v. Mufae fructus, Matib, 
Lob. Tab. | 

Palma Japomica, v. Sagou. 

Palma /ndica, v. Mofchata. 

Palma Indica coccifera angulofa, v. Mofchata. 

Palma Indica Garciae, v. Motchata. 

Palma Juncus, v. Sanguis Draconis. 

Palma maior, v. Palma dactylifera. 

Palma minor, v. Palma humil;s. 

Palma nucifera, v. Palma oleofa. 


Palma oleofa, Palmbaum, Delbaum. I. 


* 
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Wärchfet in Guinea ohne Pflegung. Hiervon braucht man 
das Del, ober vielmehr die diefe Salbe, welche einen guten 

Geruch von (i giebt, und friich wie Buster fid) prájentitet, 

eine Pomeranzenfarbe bat, und febr annehmiich viecher, 

Diefes Del (tillet die Schmerzen im Povagra, frtávfet die 

Sittrven , entfváftete Glieder, und dienet in Contrasturen. 

Palma pinus, v. Sanguis Draconis. 
Palma prunifera, v. "Sagou.' 
Palma prunifera folis juccae, v. Sanguis Dirdeoteue 
Palma fancta, v. Guaiacum. 
Palma Tamara, v. Palma dactylifera. 
Palmae fpecies pumila, quae Mufas fert, v. Must fructus. 
Palmaria, v. Vmbilicus Veneris. 
Palmata, bie Greutbfume, v. Polygala. 
. Palmeftri, v. Mofchata. 
Palmetis, v. Palma humilis. 
Palmite. | 

Ein Baum in Madagalcar, welcher oben auf feinen Can: 
me einen Schögling von Blättern treiber, ben ev hervor: 
bringen muß, und man Palmitenkohl nennet. Diefer — 
Kohl bat den Gejd)mad von Kartendifteln oder gemeinen 
‚Kohiftrünten, 

Palmites, v. Palma humilis. 

Palmula, v. Balanus myrepfica, v. Palma. 
Palo de Cale»duras, v. China Chinae. 
Palo de Luz. 

Eine Peruvianifhe Pflanze, welche ordentlich atoey Schuh 
Dod) wächlet. Ein jedes Stäbgen wächjt gerade in die. 
Höhe, unb oben wachen Heine Blätter an Kleinen Sten: 
geln herfür. Dieje Pflanze brenner, wie ein Licht, wenn 
man fie angünbet, da fie noch griin ift, daher fie auchodi; 

; aen Namen Lichtftoef befommen Dat. 
Faludapium, v. Apium paluftre. 

Palus fan&us, v. Guaiaeum. 

Pampinaria , v. Pimpinella faxifraga, 
Pampinella, v. Pimpinella faxifraga. 
Pampinium, v. Vitis vinifera. 
Pampinula, v. Pimpinelia faxifraga. 
Panacea, v. Nicotiana. 

Panaces, v. Panax Herculeus I. 

Panaces Aefcwlapii, v. Panax Afclepium. 

(Flora Francica.) O6 g Pat- 
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/ panaces Alclepium, v. Panax Afclepiur., 

Panaces Chironium quorundam, v. Helenium vulgare. 

Panaces Coftinum, v. Coftus adulterinus. 

Panaces Herculeum, v. Panax Herculeus, v. Angelica, 

Parıaces Herculeum aliud genus, v. Panax Herculeus. 

Panaces peregrinum, v. Panax Herculeus. i 

Panaees filueftre, v. Branca vrfina. 

Panacia filueftris, v. Branca vrfina. 

Panacis lacryma, v. Panax Herculeus. 

Panacis fuccus, v. Panax Herculeus. - 

'Panaritium, v. Lamium album. 

Panaua, v. Lignum Moluccenfe. 

Panax, v. Paftinaca. 

Panax altera recentiorum Olufatri aut Paftinacae folio, v, Pae 
nax Herculeus. — 

Panax Afclepium, Danayfraiit, Allheil des 9lfclepias. 

$gàdfet in Sitvien, blühet im Sommer, die Blüten unb der — 
Samen werden zerfiogen mit Honig aufgeleger, und wider 
um fid) freffende Sefchwäre gerähmet. Dean Ean fie aud) 
innerlich in Wein trinfen, da fie den Schlangenbiß cuc 
ten. 

Panax Afclepium Ferulae facie, v. Panax Aíclepium. 

Panax chamaeciftus, v. Jaca Indica. 

Panax chironium, v. Helenium vulgare. 

. Panax chironium, Mab. v. Hyffopus campeftris. 

Panax chironium minus, v. Hyffopus campeftris, v. Heliane 
themum. , 

Panax chironium Theophrafii, v. Panax Afclepias. 1 

Panax chironium Theophrafli, v. Helenium vulgare. 

Panax chironium TZeopbrafli, v. Virga aurea, | 

Panax Coloni, Marrubium aqusticum, acutum, Galeopfis atte 
guftifolia foetida paluftris betonicae folio , flore variegata, 
Stachys palufttis foetida, aquatica, Sidéritis Anglica ftru- . 
mofa radice, brauner Mafferdorn , V. Sideritis. 

Wächfer in fumpfiaten Gegenden, nahe an Flüffen, blühet im 
Syjulio. Das Kraut i(t ein gut Wundkraut. 

Panax Coftinum, v. Coftus adulterinus. 

Panax Heracleon Diofc. v. Geranium. 1 

Panax Herculeus maior, v. Panax Herculeus primus. 

Panax HerculeusI. Heracleum Matth. Lob. Dod. HeracleurnI. 
Tab, Spondylii folio C. Bauh. Sphondylium alserum Ded. 

Impera- 
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Imperatoria femina; Panarfrauf, Danarteuty , ; Sil» 
wur. IE = 

Der gummöfichte Saft, fo aus der verwunderen Wurzel oder 
Stengel diejes Krautes zur Sommerszeit heraustäuft, wird 
in Macedonien und anberu Orten Opopanax t, Opopana« 

^ eium, Panacis Lachryına, Panacis fuccus und Gummi Pana- 
cis, auf beutíd) Panarjaft, Panargummi und Opopanac 
genennet, Er wärmet, zevcheilet, zeitigeg, erweichet, treibet 
den zähen unb groben Schleim aus, Diener wider Schlag, 
Krampf, Schwindel, das böfe Wefen, Seitenftechen, Su: 
ften, Seuchen, Haunwinde, Verfehrung cec 9lafe, Gefördert 
den Urin, die Geburt und Nachgedurt. Heugerlich erweiz 
chet v8 die harten Schtwulften und Beulen, hält die Wunrz 
den zufammen, heilet alle Schäden und $: (ruin, bienet wis 
ber &icht, Hiäftwehe unb Podagra, vertreibet Zanberen, und 
foll ein gutes Antidotum wider Heren und Blendiwerk de$ 
Satans jcyn. 

Panax Hereuleus fecundus, v. Panax Herculeus primus. 

Panax Offic. v. Chamaeciítus vulgaris fore luteo, €. Bauh, 
v. Jaca Indica. 

Panax palu?ris, v. Panax Coloni. | 

Panax Paltinacae folio, v. Panax Herculeus primus. 

Panax Sphendyli folio, quod Heracleum, v.Panax Hiewchieit 
primus, 

Pancafeolus vulgo, v. Bulbocatanum. 

Panchromum, v. Verbena Offic. 

Pancopal, v. Copal. 

Pancratium, v. Hyacinthus, v. Scilla. 

Pancratium foribus lli, v. Lilium marinum. 

Pancratium floribus rubris, v. Liiium marinum. 

Pancratium marinum, v. Lilium marinum. 

Pandionia radix, v. Chelidonia maior. 

Panicaftrella, v. Gramen panieeum. 

Panicaftrellae fimilis alia, v. Panicum. 

Panica, v. Panicum, 

Panicula, v. Panicum. 

Panicula Hifpanica, v. Panicum Americannm. 

Panicula /74/icz maior vulgo, v. Panicum Zfericazsa. 

Panicula Ss4lica minor vulgo, v. Panicum Amerisanum, ^ 

Panicula-filneftris, v. Panicum filueitre. 


Panicum, Buchweigen, Welfcher Hirfe, Heideforn. 1X. 
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Wird in Deutfchland auf denen Necfern aefäet. Der Cas 
men giebt wenig Nahrung, kühler, trocfner, hält an, und 
wird in der Ruhr, Blutpeyen und nächtlicher 95efube: 
lung verordnet. 

Panicum aliud /ndicum, panicula villofa, v. Panicum Ameri- 
canum. 

Panicum Americanum C/zf. fpica obtufa coerulea C. Baa. Pa- 
nicum Indicum Dod. Lob. Tab. blau *inbianifd)er Sönich 
oder Sud)sfdbtman:. V. 

Panicum coeruleum I»dicum, Lob. Tab. v, Panicum Ameri- 
canum Cluf. 

Panicum Diofc. et Plinii, v. Sorghum. 

Panicum domefticum, v. Panicum ericazzum Cluf. 

Panicum Germanicum, v. Panicum. ur 

Panicum herbariorum filueftre, v. Panicum filueflre. 

Panicum Hifpanicum, v. Panicum Americansm Cluf. 

Panicum Jzdicum, v. Panicum Americanum Cluf. v. Sorghum. 

Panicum Indicum fpıca obtufa coerulea, v. Panicum Ameri- 
canum Cluf. (2 

Panicum Italicum, v. Panicum Americanum Clef. 

Panicum loculare, v. Sorghum. 

Panicum peregrinum, v. Frumentum Saracenicum. 

Panicum filueftre Mattb. Tab. Gramen Mannae alterum Dod, ' 
puniceum fpica diuifa C. Bazb. Milium filueftre et fupi- 
num Cluf. Herbariorum filueftre Lob. wilder Send) ober 
Senich, wild Manugrag. VI. irt 

Panicum fpica obtufa coerulea, C. Bauh, v. Panicum Ameri- 
canum Cluf. | 

Panicum villofum, v. Panicum Americanum Claf. 

Panis Cuculi, Gucfucfefíee. IM. 

St eine Art von Trifolis. Giucfqudféfee wird dieles Kraut 
genennet, entweder weil der Giucfauct gern hiervon friffet, 
oder, tweil er um diefe Zeit pfleget zu rufen, ba tiefer Klee 
hervor £ómmt. Das ganze Kraut Fühler, Iindertdas brem 
nen im Magen, uno (tárfet das Herz. j 

Panis Leporinus, v. Aegilops P/s, - 

Panis Poreinus, v. Cyclamen, 

Panis Porcinus. v. Apios Tr.g. : 

Pannachia Perfianorum, v, Archythyrfus, v, Coroma Impe- 
perialis, v. Fritrillaria, 

Panenica, v. Anemone. 

Panque 
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Panque. ; | 
Steine 9M lange in Pern, die vier Bis fünf Schuh Ded) wächft. 
Die Blätter find rund, und mit tauDen und etwas dicken 
Spisen verfehen. Dem Saft faugen die Einwohner dar. 
Felt aus der Pflanze, ehe fie nod) veif wird, und bediez 
nen fid) deffelden zu einer Kühlung. Wenn die Blätter 
verivelfen wollen, fchneidet man die Pflanze vonder Erde 
ab, fdjàtet die Schaale von dem Hauptftengel, und (dne 
bet denfelben in runde dünne Schnitte. Diefe trocknet 
man an der Sonne, unb bedienet (ic) hernach derjelben 
zum Serben des Leders. Eur 
Papas Americanum, Birginifcher Nachtfcjatten, v. Sola- 
num. -IF. 
Sfr ein ausländischer Daum, fo in Virginien wächlet. 
Papas fructus et radix, v. Solanum, 
Papas £zdicum, v. Solanum. 
Papauer, Mohn, Mohnfamen. XVII 
Papauer album, v. Papauer fatiuum.- ; 
Papauer album, feu polyanthon, feu multiflorum, v. Papauer - 
fatiuum. 
Papauer alterum, v. Papauer erraticum. 
Papauer campe(tre fpinofum, wilder Mohn mit Stacheln, 
v. Papauer. 
Der vote wird Rhoeas genennet. 
Papauer candiolum, v. Papauer fatiuum. 
Papauer candiolum alterum, v. Papauer fatiuum. 
Papauer corniculatum , f. Glaucium, gehsrnter Mohnfas 
men. VJ. 
Gváget Heine fchwarze Samenksener, wächfet um die See be 
um, und auf vauhen Gegenden. Man findet deffen vierer 
. Aen Gattungen, den gelben, blauen, und zivey Arten oon Purz 
purrorhen. Er blüher im May und Sunio. 
Papauer corniculatum alterum, v. Papauer corniculatum. 
Papauer corniculatum luteum, v. Papauer corniculatum. 
Papauer corniculatum maius, v. Papauer corniculatum, 
Papauer corniculatum Phoeniceuz , Yurpurroth gehörnter 
Mohn. LI. 
Sollin Mähren und Böhmen auf benen2fecfern herum wachten. 
Papauer corniculatum primum, v. Papauer corniculatum. 
Papauer cerniculatum rubrum, v. Papauer corniculatum Phoe- 
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Papauer corniculatum fecundum, v. Papauer eornicnlatum. 

Papauer corniculatum violaceum, blaugehörnter Mohn. TII. 
Wächter Häufig in Spanien unter der Saat, und in Frank; 

veichs Starbonnild)en Gebiet auf denen 2fecfern. 

Papauer cornutum, v. Papauer cofniculatum.: ua: 

Papauer cornutam albis floribus rubrum, v. Papauer cornicu- 
latum Pboeniceum, er 

Papauer cornutum rubrum, v. Papauer corniculatum Phoezir 
cen. 

Papauer criftatum album, v. Papauer fatiuum, | 

Papauer crittatum foribus et femine albo, v. Papauer fa- 
iuum, 


, Papauer domefticum Dio/s. v. Papauer fatiuum, 


Papauer erraticum alterum, v. Anemone. 


‚ Papauer erraticum maius, v. Papauer erraticum rubrum, 


Papauer erraticum minus, v. Papauer erraticum rubrum, + 
Papauer erraticum primum, v. Papauer erraticum rubrum. 


- Papauer erratizum rabrum f. Rhoess, Maza», Poias, Stlappete 


rofen, Kornrofen, Selbmagfanen, Grindmagen. Vill, 

Ss faft und feucht um vierten Grad, ftillet die Schmerzen, 
bringet Ruhe, wird in Fiebern, Taubheit, Seitenftechen- 
und Keuchen gebrauchet, und friller die ızonatliche Blume, 
Wenn man das Kraut Außerlich auf bie Keber leget, fo pfles 
ger e$ das Nalendluten zu hemmen, Aus biejém Mohn 
werden unterfchiedene Medicamenten, als das Wafler, der 
Cvrup, die in Zucker eingefeßte Frucht, die Tinetur und der . 
Cpig bereitet. | ARE 

Papauer fimbriatum, v. Papauer fatiuum, 

Papauer flore fimbriato, v: Papauer fatiuum, 

Papauer flore multiplici, v. Papauer fatiuum., . | 

Papauer flore multiplici numero denfo, v. Papauer fatiuum, 

Papauer flore niueo, v. Papauer fatiuum. , à 

Papauer fluidum, v. Papauer erraticum rubrum, 

Papauer Heracleum, v. Cyanus flos. 

Papaser hortenfe, v. Papaner fatinum album, 

Papauer hortenfe femine albo, v. Papauer fatiuum album, 

Papauer hortenfe fimplex, v. Papauer nigrum, 

Papauer luteum , v. Papauer corniculatum luteum. 

Papauer Memphriticum floribus multifidis, v. Papauer fa» 

- tum. 

Papauer mulißlorum purpureum, v. Papauer fatinum. 

Papauer 
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Papauer nigrum Offc.. fatiuum fimplex nigrum Park. nigrum 
fatiuum Dod. hortenfe fimplex femine nigro, (hmwarger 

Hohn, grauer Mohn. IL 

Köınmı mit dem weigen Mohn ziemlich überein, ood) üt dei 
weise beffev. 

Papauer niueum, v. Papauer fatiuum. 

Papauer Orientale hirfutiffimum flore magao Tournef. v. Pa- 
pauer latiuum. 

Papauer Phoeniceum, v. Papauer corniculatum iege 

Papauer flore pleno albo, v. Papauer fatiuum. 

- Pajauer polyanthos I. II. IL IV. V. VI. VII. VIII. IX. v. Pa- 
pauér fatiuum. 

Papauer primum fatiunm , v. Papauer fatiuum.. 

Papauer prius, v. Papauer erraticum. 

Papauer Rhoeas, v. Papauer erraticuim. 

Papauer rubeum, v. Papauer erraticum rubrum. 

Papauer rubrum, v. Papauer erraticum rubrum, v. Anemone. 

Papauer fatiunm album P/js. Trag. Ded. Offc. domeíticum 
Diofc. Matth. Tab. hortenfe femine albo C. Bau». album 
fatınum Lob. pxov, Arab. Phaxthax, Magfamen, 2elmas 
gen, Delfamen, Mon, Mohn, Mohnfaat, Garf£enmobn, 
weißer Wohn. 1l. 

Die Blumen und der Samen find kalt und feuchtim dritten und 
vierten Gab, erwecken Schlaf, dienen in Bent, und Lungen; 
beichwerungen, Jouften;3iaubitgfeit, Schwindfucht und Durch: 
fall. Aeußerlich lindern fie die Schmerzen und bringen Ruhe. 
Der diekeingekochte Saft wird Opium genennet, jo nad) et: 
licher Autorum Meynung Ealt it, aber unrecht, denn es allzeit 
warm befunden, und ausdenen zerichnittenen Modnhäuptern 
gefanımlet wird. — 28ot Sciten befamen. wir es aus der Lands 
fchaft Thebaica, heut zu Tage aber wird e$ von denen. Kaufle; 
ten aus der Egyptifchen Hauptftadt Kairo und Arabien, inglei: 
chen aus Oftindien, Gambaja und Decan gebracht. Es befänf: 
tiger bie Lebensgeifter, linbert die Schmerzen, hält den allzu 
(tarfen Zuflug bey Feuchtigfeiten, den Durchfall, die votfe 
Ruhr, und allzuftarkes Erbrechen zur; curirt das allzuviele 
Wachen, madhet Appetit zum Beylhlaf, treiber Schweig, 
muß aber im Abfallver Kräfte nicht gerathen werden, Sf; 
gerlid) und äußerlich dienet dieler Saft zu G(yftiven wider bie 
€elic. Man pfleget aus dem Opto unterjhiedene Präparate: 
m »eieigin, q als ba finb das Extractum, das Laudanum 

894 opia- 
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opiatum ccu et liquidum, fo von einigen Clinic Ne- 
penthes genennet wird. — Sotirellam paruam Auctoris pile: 
get man in Zahnfchmerzen in den hohlen Zahn zu (teen. 
Das Meconium ijt ber diefere Saft, fo aus ben Mohns 
häuptern und der ganzen Pflanze erprimirer und ausgeduns 
et worden. Maslach feiBet bey denen Türken alles, was 

" trunfen machet und ben Kopf einnimint, dergleichen die Das 
tura ift, u. 0. g. und injonderheit verfiedet man hierdurch ben 
Saft, fo aus ben aufgeri&ten JRupterr des weigen Mohnes 

hervor vinnet. So ift aud) hieraus ein Extract, deftillivtes 
Waffer, ein einfacher und zugleich aus andern Dingen hei 
fiehender Syrup, eine Latwerge, diefer Saft, und ein Del 
zu befommen, 


Papauer fatinum, cuius fpecies foliis diffe&is » v. Papauer fa- 
tiuum album. 


Papauer fatiuum nigrum, Ger. grauer und [dytvatger xm 
v. Papauer nigrum Offic. 

Papauer fatiuupi. purpureum, v. Papauer fatiuum nigrum. 

Papauer fatiuum femine candido, v. Papauer fatiuum album. 

Papauer fextum, v. Papauer fatiuum. 

Papauer fpinofum, Glautium, Argemone, ffachlichter M ofn, 
purgivende Diftel. V. 

Der Saft hieraus wird nur gebraucht, und Glaucium genennet, 

Papauer fpumeura, Marienrdglein, v. Lychnis. 

Papauerculum, v. Anemone. 

Papaya, der Papanabaum in America. III. 

Papaya fructu maxime cucumeris e:figie, Plum. v. Papaya. 

Papillaris, v. Lampfana. 

Pappa, v. Senecio. 

Pappus herbariorum, v. Senecio. 

Papyri fpecies, v. Typha. 

Papyrum, v. Papyrus. 

TOP Papierbaum, oder Staude in Gappfen. 
Sft ein Baum, fo in Egypten am 3tilo, it. am Euphrate bey 
Dabylonien, aud) in Syrien wächler. Won diefen Baum 
joll das Papier feinen Namen überfommen haben, weil die 
Alten ihn an, fiatt des Papiers brauchten. Und foll das 
Papier erft nad) dem Siege Alexandri Magni, wie er Alexan- 
driam in Egypten erbauet hat, erfunden feyn. Denn erft 
lich bat man auf Balmenblätter geichrieben, hernach auf et: 
licher Bäume Ninden, ferner find aud) Tafeln in eye ni | 

Bad) 
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Machs gegraben worden, Don denen Zeiten des Trojant 
hen Krieges find die Schreibtafeln, wie aus Homero zu 
erweifen, auffommen, v. Lonicer. Sträuterbuc), p. 84. 

Papyrus Aegyptiaca, v. Papyrus. 

Papyrus Nilotica, v. Papyrus.. 

Papyrus Sicilianz, v. Papyrus. 

Papyrus Syriaez, v. Papyrus. 

Paracoculi, Molofpinus, Straminea, Nauchäpfel, Stech» 
apfel. I. 

Sft nicht eben fonderlich befannt. 

Paradifi grana, v. Cardamomum. 

Paralylıs Alpina, v. Auricula vrfi. 

Paralyfis vulgaris pratenfis, v..Primula veris, Offi. 

Paralytica 4/pizi, Lob. v. Auricula vrfi, v. Bellis horteniis, 

Paralytica 4/piei, v. Primula veris, Offic. j 

Pardalianches aconitum, v. Doronicum. 

Pardalianches aconitum monococcon, v. Paris herba. 

Pareira braua, v. Caapeba. 

Parietaria, eAZ/«, Vrceolaris, Perdicium, Vitraria, Herba ven- 
ti, Herba müralis, Vitriola, Heraclia, Sanitas agreftis, Her- 
ba vitri ER: Herba perdicalis, Muralium , Mauer» 
fraut, Tag unb Nacht, St. Petersfraut, Gla8fraut, 

| Sletermeifanbsfraut , Wandfrant, Kebhlinerkraut, 
Trauffrauf, Tropffraitt, U. 

ächfet um dieZäune, Mauren und Wände, blüher im Aulio. 
Die Blätter kühlen im andern, und trocfnen im erften Grad, 
eriveichen, veifen, reinigen, ziehen etwas zufammen, dienen 
im Schleim auf ber Bruft, Huften, befchwerlichen Abgang des 
Urins, und reinigen die Nieren. Nacd) Heluetii Wieynung 
macht das Kraut innerliche Entzündungen. Aeußerlich fan 
man hiermit Schwulite, die 9tofe, Brandfchäden und Bun: 
den cuviven, aud) diefes Kraut unter die Eiyftive unb Ilm; 
fihläge mengen. Wenn e$ zergueticher und mit pia aufs 
geleget wird, fo heiler es die Brüche, Hiervon (t auch ein 
deftillivtes 9Baffer zu haben, 

Parietaria Diofc. v. Parietaria. 

Parietaria Zipfienfium, v. Melampyrum. 

Parietaria maior, v. Parietaria. 

Parietaria Officinalis, v. Parietaria. 

Parietaria filueftris, v. Milium filueftre. 

Parietaria filueftris tertia, v. Melampyrum. 
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Parietaria vulgatis, v. Parietaria. TT 

Paris herba, Herba Paris, Brafi liana polycoccos, Acn fa- 
lutiferum, Pardalianches monococcon, Solanum tetraphyl-: 
lon, quadrifolium bacciferum, Vua verfa, Vua inuerfa, Vua 

. vulpina, Sigillum Veneris et Crux Chrifti, Cinbeerftauf, 
8l febeer, Einbeer, Sterufrant , Darigfraut. IV. — — 


| Sn braudbt hiervon die Deere, bie Blätter aber felten. Site 


find faít und trocfen, widerfiehen dem Gift und giftigen 

Krankheiten, menn man aud, iie einige wollen, Gift und 

Hattenpulver bekommen hätte. Aeußerlich dienen fie wider 

Peftbeuten, hisige Schiwulfte, den Wurm am Finger und 

alte Schäden. Ein Umfihlag hieraus pfleger in Schwul 

ften des Seroti und anderer Theile gut zu tDun. 

Parizataco, v. Chamaerrhododendros, 

Parkinfonia, bie ffachlichte Parkfinionia in America. 

Parmirum Pytaagorae, v. Sideritis. | 

Parnaflı granum, v. Gramen Parnafh. : 

Parnaífi recentiorum hederaceum ,, v. Hepatica alba. 

Parnaflıa flore albo, v. Hepatica alba. 

Parnaffia paluftris, v. Hepatica alba. 

Parhaffia vulgaris, v. Hepatica alba. 

Paronychia, Bänfeblumen, 3tdgelfrant. IX. 
Heiler die Nieduägel an Fingern. 

Paronychia, v. Ruta muraria, v. Adianthum ahud, 

Paronychia Alfinefolia, v. Alfıne. 

Paronychia altera, v. Alfine corniculata, v. eV ed Ss 

Parenychia Hifpanica, v. Polyganum minus candicans. 


Paronychia laciniata, v. Alfine corniculata, v. Paronychia, 


Paronychia latifolia, v. Alfine. 

Paronychia Matthioli, v. Paronychia. 

Paronychia. rutaceo folio, v. Allıne corniculata, v. Paronychia. 

Paronychia fecunda, v Myagrum filueftre.. 

Paronychia vulgaris, v. Aline. 

Parreira braua, v. Caapeba,, 

Partheniaftrum, Saftarbmiitteefeanet in Weflindien. IL 

Parthenii fexta fpecies, v. Mercurialis Offic. 

Parthenion rel virginea, v. Corula foetida Brunf. 

Parthenium, v. Matricaria, v. Tanacetum , v. Parietaria. - 

Parthenium. Fuchf. Tab. v. Cotula Foetida , Brunf, et ffc. 
v. Arremifia. 


Patthenium. adulterinum, v. Artemifia.. 
Parthe- 
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' Palthenium Leucanthemum , v. Cotula foetida, Byunf. 

Parthenium Mafculum, v. Artemifia. 

Parthenium nobile, v. Chamoinilla. 

Parthenium nobilis Chamomilla, v. Chamomilla. 

Parthenium pleno, feu polyphyllo fore, v. Artemifia, 

Par:henium primum, v. Cotula foetida, Brunf. 

Parthica, v. Viola matronalis. ; 

Pafchantemum, v. Bellis, 

; Pafpale, v. Milium. 

Pafpalus Hippocratis, v. Milium. 

Pafferina, v. Scoparia, | 

Pafferina herbariorum vnicaulis, v. Scopatia. 

Pafferina linaria, v. Scoparia. 

PaffiRora, v. Granadilla. 

Paffulae, v. Vitis vinifera. 

Paffulae Corinthiacae, v. Corinthiacae vuae. 

 Paffulae Damaftenae, v. Corinthiacae vuae, v. Vitis Offic. 

Paffulae maiores, v. Vitis.vinifera, 

Paffulae minores, v. Vitis vinifera. 

Paftinaca, Nüben, Möhren. XIX. 

Paftinaca adulterina, v. Paftinaca. 

Paftinaca alba, v. Paftinaca domeftica. 

Paftinaca aquatica, v. Nafturtium aquaticum. 

Paftinaca aquatica maior latifolia. v. Nafturtium aquaticum, 

Paitinaca aquatica media, v. Nafturtium aquaticum, 

Paltinaca afinina, v. Paítinaca erratica, 

Paítinaca ceruina, v. Paftinaca domeftica. 

Paftinaca ceruina latifolia, v. Paftinaca domeftica, 

Paftinaca crocea, v. Paftinaca domeftica. 

Paftinaca domeftica, f. fatiua, Carota lutea, Sifer alterum Mattb. 
Sthaphylinus fatiuus, Scharrotam, gelbe Möhren, Paftes 
nach, Pafternack, Palfternacd, 3Daftenen , Paftenade, 
Mohrrüden, Mohren, Garotten, gelbe Rüben, gelbe 
Möhren, Moöhrwurzeln. XI 

Wird in den Gärten gezeuget. Die Wurzeln find entweder 

„gelb, und heißen eigentlich Paftinaca domeftica, oder Carora 
lutea, gelbe Rüben, Möhren, Möhrrübenz oder fic find 
weis, und ıwsrden Paftinaca alba ober Ichlechtwe: ern 
wurzeln, Hirfhmöhren, weihe ober zahıne Möhren genenz 
net; oder fie fehen votb, und heißen € Carotae, vote Nüden 
oder Nauen, Das Kraut und der Samen find warn und 
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trocfen im dritten Grad, dienet in Wunden, PEN 
Keiffen im Leibe, Mutterbeichwerungen, treiben den Stein 
und verhaltene Monatzeit beym Frauenzimmer, 

Paftinaea domeftica latifolia, v, Paftinaca domeftica. 

Paftinaca erratica, wilder Paflinack, v.Paftinaca. — 

Paftinaca GaZicz, v. Paftinaca domeftica, 

Pa@inaca lutea, v. Paflinaca domeftica. 

Paftimaca maior, v. Caruum. 

Paftinaca maritima, f. marina, Lob. v. Crithmum II. Mattb. — 

Paftinaca nigra, v. Paftinaca domeftica. ' 

Paftinaca paluftris, v. Nafturtium aquaticum. 

Paftinaca pratenfis Theophraffi, v. Foeniculum. 

Paftinaca quarta P/is. v. Paítinaca erratica. 

Paftinaca radicibus purpureis, v. Paftinaca domeftica. 

Paftinaca ruftica, v. Paftınaca erratica. 

Paftinaca fatiua, v. Paftinaca domeftica. 

Paftinaca fatiua altera, v. Paftinaca domeftica. 

Paftinaca fatiua atrorubens, v. Paftinaca domeltica. 

Paftinaca fatiua Diofceridis, v. Paltinaca domeftica. 

Paftinaca fatiua flaua, v. Paftinaca domeftica. 

Paftinaea fatiua latifolia, v. Paftinaca filueitris. 

Paftinaca fatiua rubra, v. Paftinaca domeltica. 

Paftinaca filueftris,8Daucus Offer. vel agreftis vel filueftris, 

; Elaphobofcum Matth. Sifer filueftre Facöf. Nidus auis, 
Spondylium, Bogelneft, Mohrenfümmel. IX. i 

à verrichtet diefes Kraut eben das, was ber Daucus Creticus 
thut. Der Samen ift warm und trocken im dritten Grad, 
verdinnet, erófnet, treiber Blähungen, Urin, Stein unb 
fiiere Geburt dienetin Entzündungen der Jeteven, Schmerz 
zen nach ber Geburt, Tropfenweife und febr (pariamen Ab- 
aang des Urines, eröfnet Leber, Milz und Harngänge, treis 
bet die Monatzeit und Mondkälber aus, curivet die Erftiz : 
fung der Mutter, Blähungen, und erregt fleiichliche Bir 
gierden zum Beyichlaf. Aeußerlich brauchet man die Wurz 
aet in Mutterelyftiren. Das Kraut trocfner die (ffe, unb 
tveibet bie Geburt. — on(t Dat man von diefem Kraut den 

. mít Zucker überzogenen Samen, ingleichen bag deftillivte —- 
MWaffer und Del aus dem Samen, 

Paftinaca filueftris, v. Branca vrfina. 

Paftinaca filueftris Galica, v. Paftinaca filueftris. 


Paftinaca filucítris Germanica, v. Paftinaca 'erratica. 
Paftina- 
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Paftinaca filueftris latifolia, v. Paftinaca filuefiris. 
Paftinaca filueftris maior, v. Chaerefolium. 
Paftinaca filueftris nigra, v. Foeniculum. 
Paftinaca fponte orta, v. Paltinaca filueftris. 
Paftinaca Syriaca, v. Secacul. 
Paftinaca tenuifolia, v. Daucus, v. Paftinaca domeftica. 
Paftinaca tenu:folia fatiua radice alba, v. Paftinaca domeftica, 
Paftinaca tenuifolia fatiua radice atro -rubente, v. Paftinaca 
domeftica. | 
Paftinaca tenuifolia fatiua radice lutea, vel alba, v. Faba 
Paftinaca tenuifolia filueftris, v. Paftinaca erratica. 
Paftinaca vulgi, v. Paftinaca filuefiris. 
Paftinaca vulgo Caratza radicibus albis, v. Paftinaca dome. 
ftica. 
Paftinaca Diofceridis tenuifoliae, v. Paftinaca filueflris. 
Paítinaces Angelicum, v. Angelica. 
Paftoris burfa, v. Burfa paftoris. 
Paftum Camelorum, v. Schoenanthum. 
Paftura Camelotum, v. Schoenanthum. 
Paftus agnorum, v. Lactuca agnina. 
Paftus anferinus, v. Anferina. 
Paitus camelorum, v. Schoenanthum. 
Patientia J£4lorwr», v. Lapathum. 
Patientia vulgi, v. Lapathum. 
Patonicichia, v. Lamium album. 
Pauame, v. Safiafras. 
Pauia, ber Noßcaftanienbaum in America mit fdjavlad)» 
farbener Blume. 
Paufia Oliua, v. Oliua. 
Pedten Veneris, v. Chaerefolium aculeatum. 
Pedes Gallinacei, v. Fumaria. 
Fedicularia campeftris, Trag. II. v. Crifta Galli. 
Pedicularia herba, v. Staphyfagria. 
Pedicularia lutea, v. Crilta gall. | 
Pedicularia tertia, v. Helleborus niger. 
Pedicularis bulbofa, 7. Bauh. v. Filipendula montana, 
Pedicularis pratenfis iutea, v. Crifta galli altera. 
Pedicularis pratenfis purpurea, v. Crifta galli altera. 
Pediculus Elephantinus, v. Anacardium. 
Pedina Poenorum, v. Flos Africanus. 
Pedinum, v. Apium. 
E : Pedua 
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- Pedua Poenoram, v. Flos Mfricanus, 

Peduncularia, v. Staphifagria,' 

Peganion Narbonenfe, v. Ruta maior, 

-Peganium filueftre, v. Ruta maior, 

Peganum, v. Ruta hortenfis, v. Ruta maior, 

Peganum montanum, -v. Ruta maior. 

Peganum filueftre, v. Harmala, 

Pelecinum, f. Pelecinus, v. Hedyfarum , Lon. 

Pelonitis, v. Geranium tuberofum. 

Peloria, bie Peloria. 

|. Sgirb in Norden gefunden, und wird von denen Yotanicis vor 
eine Species der Linariae gehalten, maßen fie aud) viele 
Gleichheit mit derjelben hat, vid. Linnaeus Di Acad. I. 
de Peleria. 

Pempedula, v. Quinquefolium, 

Pendre. 

Syft eite Pianzein Madagafcar, bis ein echendes Stat hat, 
undzejen oder zwölf weiße Blumen von einem PEN 
men Gerud) treibet. « 

Penidia, Penidiae, Penidii, v. Saccharum,. 

Penpinella, v. Pimpinella. 

Pentacoenum, v. Quinquefolium. 

Pentactylus, v. Quinquefolium. 

Pentafolium petraeum minus, v. Quinquefolium: 

Pentagonia, v. Viola pentagonia. 

Pentapetes, v. Quinquefolium. 

Pentaphylli quinta fpecies, v. Sanicula. 

Pentaphylloides, Sünffingerfraut, Baftard. I, 

Pentaphyllon, v. Quinquefolium. 

Pentaphyllos, Gef». v. Trifolium filiquofum. 

. Pentaphyllum, v. Quinquefolium. 

Pentaphyllurn album, v. Quinquefolium luteum , Fuchf- 

Pentaphyllum album rectum, v. Quinquefolium purpureums 

Pentaphyllum Alpizum, v. Quinquefolium Alpinum. 

Pentaphyllum Alpinum petrolum minimum, v. Quinquefoe 
lium. Alpinum. 

Pentaphyllum argenteum, v. Quinquefolium Alpizum. 

Pentaphyllum canum, v. Quinquefolium dipinum. 

Pentaphyllum exiguum alterum, v. Quinquefolium Alpium. 

Pentaphyllum floribus albis, v. Quinquefolium luteum mas 
ius, > j 

í Pentà- 
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 Pentaphyllum luteum maius; v. Quinquefolium luteum res 

(o. &um. 

Pentaphylium Tnseum minus, v. Re qu qum luteum p 
nus. 

. Pentaphyllum maius, v. . Quinquefolium fure mais. 

Pentaphyllum maius flore albo, v. Quinquefoliam album ma 
ius alterum. 

Pentaphyllum minus, v: Quinquefolium maius repens. 

. Pentaphyllum minus luteum; v. Quinquefolium luteum mi« — 
nus. 

Pentaphylium paluftre, v. Quinquefolium paluftre. 

Pentaphyllum Berne maius, v. Quinquefolium petraeum 
maius. 


Pentaphyllum petraeum minus, v. Quinquefolium petraeum 
minus. 

MON primum, v. Quinquefolium maius repens, C. 
Bau 

Pentaphyllum purpureum rectum, v. Quinquefolium purpu= 
reum rectum, 

Pentaphyllum rectum maius, v. Quinquefolitim luteumi re« _ 
ctum. 

Pentaphyilum rectum minus, v. Quinguefolium lüteum minus, 

Pentaphylum repens, v. Quinquefolium maius repens, C, 
Baub. 

Pentaphyllum rubrum, v. Quinquefolium paluftre. 

Pentaphyllum rabrum palaftre, v. Quinquefolium paluftre. 

Penzaphylium filueftre, v. Quinquefolium filueftre. 

Pentaphyllum fupinum Tormentillae facie, v. Quinquefo= 
lium fragiferum fupinum. 

Pentaphyllam tertium, v. Quinquefoliam petraeum malus, 

Pentaphyllum Theophrafi, v. Quinquefolium maius album. 

— Pentaphyllum verum ac nobile, v. Quinquefolium filueftre, 

Pentaphyllum vulgare, v. Quinquefolium album maius. 

Pentaphyllum vulgare, v. Qainquefolium luteum rectum. 

Pentäpteron, v. Quinquefolium. 

. Pentapterophyllum, v. Quinquefolium. 

Pentatomum, v. Quinquefolium, : 

Pepeti, v. Piper. 

Peplion, Dalechamp. v. RER Sc 

Pepelis, Peplium, Peplus, v. Tithymalus, v. Efula, 

Peplis Diofe. v. Sanıcula, 


Peplis 
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Peplis humilis, v. Chamaefyrce. - L^ c p 

Peplis maritima folio obtufo, v. Chamaefyrce. 

Pephs minor, v. Chamaefyrce. 

Peplis minor, Dalechamp. v. Tithymalus, v. Eíula vulgaris. 

Peplis ferpens, v. Chamaefyrce. 

Peplis terreftriz, v. Chamaefyrce, 

Peplium, v. Chamaefyrce. 

Peplus, v. Efula. 

Peplus minor, v. Efula vulgaris. 

Pepo, v. Melo. 

Pepo amarus, v. Colocynthis vera. 

Pepo grandis melo, v. Melo. 

Pepo Jzicus fungiformis, v. Melo. 

Pepo Indicus minor angulofus, v. Melo. \ 

Pe»o Ixdicas minor clypeatus, v. Melo, 

Pepo Indicus minor oblongus, v. Melo. 

Pepo I»dicus minor rotundus, v. Melo. 

Pepo latior clypeiformis, v. Melo. 

Pepo latioribus fructibus, v. Melo. V 

Pepo latus, v. Melo. . 

Pepo magnus, v. Melo. 

Pepo maior oblongus, v. Melo. 

Pepo maior filueftris, v. Melo. 

Pepe maximus compreffus, v. Melo. 

Pepo maximus oblongus, v. Melo. 

Pepo maximus rotundus, v. Melo. 

Tepo minor angulofus, v. Melo. 

Pepo minor clypeatus, v. Mele. 

Pepo oblongus, v. Melo. 

Pepo oblongus, rotundus, luteus, viridis, v. Melo, 

Pepo rotundus compreffus, Melonis effigie, v. Melo. 

Pepo rotundus Melonis efhgie, v. Melo. 

Peponella, v. Sanguiforba. 

Pera paftoris, v. Burfa paftoris. dn 

Percepier aut Perchepier Anglorum Lob. Scandix minor Ta6. 
Alchimilla montana minima Columellae, Saxifraga minor, 
feiner Steinbrech, flein 3cabelfraut. IL 

Don diefem Kraut bat man das gebrannte Waffer mit andern 
vermifchet, den Gries und Sand abzuführen, gut befunden. 

Perdicion Theophr. v. Chondrilla. 

Perdicium, v. Parietaria. 

Peregri- - 


/ 
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-Peregrina , v. Viola matronalis. 
Perenne eagullitoliüm; v. Bupleurum. 


-.Perenne longis er anguftis foliis incuruis, v. Bupleurum, 
— Pereskia, Peresfia, bie Americanıfıhe Ctacbelbeere. 


meon et Perfoliatum Offic. vera Thal. vulgaris Park, vul. 
^ gatiffima f. aruenfis C. Baub. maior Trag. Durchwachg, 
DrudmuH, GCtopslod), Nadelfraut, $ Knabenfrauf. 


"Die e ite und der Samen find warn und teocen, haben 
eine adfteingivende Kraft, faft wie die Dlantago, heilen die 

Wunden, Brühe, aufgefhwolene Gliedmaßen, Kröpfe, 
Ueberbeine und Zerquetihungen. Hiervon hat man das 
deftillivte Waffer. 


— Perfoliata altera, v. Hippofelinum. 
. Perfoliata aruenfis, v. Perfoliata Offic. 


Perfoliata caule rotundo, v. Hypericum, 
Perfoliata foliis glabris, v. Hypericum. 
Perfoliata maior, v. Perfoliata Offic. 
Perfoliara minor, v. Perfoliata Off. 
Perfoliata Napifolia, v. Perfoliata Offi. —. 
Perfoliata napifolia Anglorumm filiquoía, v. Perfoliabd Offic. 
Perfoliara noftras , v. Heparica alba. 
Perfoliata filueftris femina, v. Ophris, y. Eifokum, 
Perfoliata vera, v, Perfoliata Offic. 
Perfoliara vulgaris, v. Perfoliata Offre. 
Perfoliata vulgatiffima, v. Perfoliata Ofhe. 
Perfoliatum, v. Perfoliata Offic. 
Perfoliatum vulgatius flore luteo, folio vmbilicato, v. Perfe« 
liata Offic. 
Perforata, v. Hypericum.. 
Pergalium, v. Anemone. 
Periclimeni fpecies, cuius folia vnita, v. Caprifolium Brunf.. 
Periclimeno cognatus frutex, v. Caprifolium, Brunf. 
Periclimenum Allebrogum, v. Caprifolium, Brunf. et Offic. 
Periclimenum 'Alobrogum alterum, v. Caprifol:um, Brunf. et 
Offic. 
Periclimenum alterum, v. Caprifolium Brunf. et Offic. 
Periclimenum Germanicum, v. Caprifolium, Brunf et Offic, 
Periclimenum humile, v. Caprifolium, Brunf. et Offic. 
Periclimenum minus, v. Caprifolium, Brunf. e£ Offe, — 
(Flera Francica.) $5 Perich- 


- 


CM WENNS * Á, u Pu "e. 
’ NP A , 4 
) ' 4 k1, T 
- 4 M 


(MES ^ Ur NS M 


Periclimenum 'non perfoliatum ; v. Caprifolium, Brunf. "et 
Offic. 

Periclimenum paruum, v. Ipecacoanha. 

Periclimenum perfoliatum, v. Caprifolium Brunf. e? ofr. 

Periclimenum primum, v. Caprifolium, Brunf. et Offic. 


‚Periclimenum quartum, v. Caprifolium, Brunf. et Offic. 


Periclimenum reétum, v. Caprifolium, Brunf. er Offc. 
Periclimenum fecundum, v. Caprifolium, Brunf. ee Offic. 


"Per.climenum tertium, v. Cajrifolium Brwef. et Offic. 
Periclimenum, Trag. Fuchf. Tab. v. Caprıfolium, Branf. et 


Offic. 


 "Periclimenum vulgare Septentrionale, C/uf. v. Caprifolium, 


Brunf. et Offic. 


- Perimonia, v. Geranium. 


' Periploca, Virginifche Rebe, oder Seide, v. Apocymum 


Matth. X. 
Per:ploca altera, v. Apocymum repens, Matth. % 
Periploca minor, v. Vincedoxicum. 
Periploca prior, v. Soldanella. ] 
Periploca repens, Dod. v. Apocymum Mattb. "P" 
Periterium, v. Verbena. 
Perpedium, v. Ammi, f. Ammiofelinum. 
Perpenfa, v. Afarum. 
Perlea, der ^oogatobaum aus 9Beftinbien. 
Perlicae primum genus, v, Perfica malus. 
Perficae quartum genus, v. Perfica malus. 
Perficae tertium genus, v. Perfica malus. 


; Perfica aeltiva Armeniacis fimilis, v. Perfica malus. 


Perfica buxea a coroneis denominata, v. Perfica malus. 
Perfic: carata, v. Perfica malus. ; 
Perfica Cidoniaria, v. Perfica malus, 
Perfica Cottozea, v. Perfica malus. * 


: Perfica dura carne candida, aliquando ex albo fubrubente, v. 


Períica malus. 

Perfica duracina, v.Perfica malus, 

Perüca Hermolai, v. Viola matronalis, 

Perfica lu'ea, v. Perfica malus. 

Perfica m-lus, Pfirfichbaum. | XXXIV, 

Die Frucht beiget Prerfinge, Pfirfichen,, Pfirgkern, Perficen, 
ift kalt und feucht im andern Grad, nähret wenig, giebt Ger 
(egenbeit zur Hanlun; 9 la; tret den Leib, ie gedörrete aber 

Hält 


m 


- 


ade » TA 


"Pe | 483 
pit an und wírb ira Suidtat gesreuchet. Die Blüten 

- unb Blätter, fo warm und teodfen, veinigen die Haut. Die 

.. Blüten tóoten die Würme der Kinder, eriveichen den eif, 

^ heben die Berftopfungen bes Gefröfes, und führen das Wat 
fer ab. Die Kern find warm im andern und trosfen im ét 
(ten Grad, treiben Urin und Stein, eröfnen die Leber, und 

 enriren den Cobb. Ete werden auch äußerlich wider Haupts 
fhmerzen, aud) Schlaf und Stube zu Iharfen, gebraucher, 
Die eingemachten Srüdte und das Waffır aus denen Vlfie 

“ten vertreiber die Würme bey Sinbern, und das MWafler aus 
denen Kernen befördert den Stein. Der Syrup aus des 
nen Slumen, pfleget man die Galle, das Waffer und den 
Sefrösiaft abzuführen, zu vatben. Die im Sur einger 
festen Blumen und das Del euriren die Schmerzen ber m" 
ven, güldenen Ader, bie Schwulft und Golic. 

. Perfica molli carne, viridi et alba, v. Perfica malus, 

Perfica praecox, v. Perfica malus, 

Perfica rubra, v. Perfica malus. 

— Perfica fanguinea, v. Perfica malus. 

Períica fanguineo fucco madentia, v. Perfica malus. 

Perfica fecundum genus f. Duracioa, v. Perfica malus. 

Pérfica fucco quafi fanguineo, v. Perfica malus. 

Perfica Pngarica colore aureo, v. Perfica malus. 

- Perfica 7 zgarica fanguineo fucco, v. Perlica malus. 

Perficaria, Slóbfraut. VI. 

Perficaria acris, v. Perficaria vrens. 

Perficaria altera, v. Perficaria mitis. 

. Perficaria maculata nigra, v. Ferficaría mitis, 

Perficarıa snaculofa, v. Perficaria mitis. 

Perficaria maior, v. Bardana maior. 

Perficaria mafcula, v. Perficaria mitis. 

Perficaria minor, v. Perficaria mitis, , 

Perlicaria mitis, maculofa Lob. et non maculofa €. Baub. Pu- 
licaria femina Brunf. Perficaria altera Trag. Mattb. gelltte 
de Slöhfraut, PDerfickfraut. V. 

Hält ein wenig an, und zertbeilet, bafero e8 denn als ein fon; 
derlih Arcanum, alte Schäden zu heiten, in Umichlägen ge: 
brauchet wird. Es dienet aud) wider Fiftuin und Feigwarz 

zen, tóotet die Würme in Ohren, zertheilet die Schiwulften, 
und fan innerlich wider bie votbe Ruhr nnb allerhand 

N verordnet werden. A 
$52 Perfica- 
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Perficaria mitis maculofa, v. Perficaria mitis Los. 

Perfic>ria mitis maculofa et non maculofa, v. Perficaria mitis, 

^  Leb. noi 

Perlicaria mordax, v. Perficaria vrens. 

Perficaria non maculofa, v. Perficaria mitis. 

Perficaria prima Britannica, Plin. v. Perficaria mitis. 

Perficaria pumila, v. Perficaria mitis. 

Perficaria filiquola, v. Impatiens. - 

Perficaria vrens, acris Lo. C. Baub. mordax Tbal. Pulicaria 
acris, y2eeméssgi, Hydropiper, Pulicaria, Piper aquaticum, 
Herba Pauonis, Pauonaria, 9Dferfingfraut, Wafferpfeffer, 
fcharf oder brennend SIébfraut, Müdenfraut, 9Baffers 
blut, (weil es fcharf und auf der Zunge breunct wie 
Pfeffer, und an máfferid)ten Orten wächfer,) Pfanen- 
(piegel, NRottich, Naffel. Ä 

Die Blätter find warm und trocken, heilen die Wunden, alte 
Schiwulfte und Schäden. Es werden hierdurch Krankheiten 

 fortgepflanzet, in Bäume oder andere Dinge eingefpünder, 
Das Kraut dienet wider die votfeStubr und andere SSaudy 
flüffe. Es ift eine vortrefliche Arzeney im malo ifchiatico ober 
Hüftwehe, Io. Agricola in Chir. Parv. Tr, 2. Man fan aud) 
im Monat September hiervon ein 9Boffer defkilliven, welches 
in Heilung der Franzofen und anderer Flecken der Haut gut 
tbut. Hartmann. Das Decoctum hiervon, oder, wenn man 
das Kraut mit Wafler fedet, ift ein bewährtes Nemedium, die 
Entzündung und Heinen Blättergen an Schienbeinen, fo Her» 
pes, der Hartwurm, genennet werden, zutilgen. Wenn diefes 
Kraut unter einer geivifjen Eonftellation gefammlet, über alte 
Schäden geleget, unb hernach in *Dferocfotb eingefcharrer 
wird, foll es alles fháblicbe binnen 24 Stunden heraus ziehen, 
unb folchergeftalt die ganze Gur zu Ende bringen, 

Perficus alba et popularis, v. Perfica malus. 

Perficus praecox, vel Armenia, v. Armeniaca. 

Perficus quartum genus, v. Armeniaca, 

Perfilium, v. Petrofelinum vulgare, 

Perfilium nothum,, v. Caucalis. | 

Perfonaria, Perfonata, v. Bardana maior, 

Perfonata, v. Bardana. 

Perfonata maior, v. Bardana. 

Peruanum balfamıım, v. Balfamum Indicum. 

Peruinca, v. Vinca per vinca. 
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- Pes alaudae, v. Calcatrippa. 
- Pes Alexandrinus, v. Pyrethrum. 
. Pes Anferinus, Fuchf. Dod. Lon. v. Atriplex filueftris tertia, 
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-Perusnus cortex, v. China chinae. - 
.Peruinca, Vinca per vinca, Cínnugtüm. VIL 


/ 


Mattb. - 


— Pes Anferinus latifolius laceris laciniis, v. Atriplex filueftris 


tertia, Mattb. 
Pes Afininus, v. Alliaria, v. Mufcus terreftris. 
Pes Auis, v. Ornithopodium.. 


^ Pes Caprae, v. Herba Gerbardi. 
- Pes Cad, v. Nifpidula. 


Pes Columbinus, v. Geranium columbinum. 

Pes Columbinus tertius, v. Geranium columbinum. 
Pes Cornicis, v. Coronopus.. 

^Pes Corui, v. Coronopus. 

Pes Coruinus, v. Ranunculus. 


. Pes Gallinaceus, v. Caucalis, v. Fumaria. 


Pes Leonis, v. Alchimilla, v. Mufcus terreftris. 

Pes Leonis, v. Pulmonaria arborea, v. Leontopodium. 
Pes Leopardi, v Ranunculus, 

Pes Leporinus, v. Lagopus. 


- Pes Locuftae, v. Rapunculus, v. Sifarum. 


Pes Locuftae Vieennae, v. Rapunculns, v. Sifarum. 

Pes Lupi, v. Cardiaca, v. Mufcus terrefiris. 

Pes Milui, v. Calcatrippa. 

Pes Miluinu$, v. Ranunculus. 

Pes Miluinus, v. Coronopus.. 

Pes Pulli, v. Caucalis.. 

Pes Vituli, v. Aron. 

Pes Vrfinus, v. Mufcus terreftris.. 

Pefferage, v. Iberis. 

Peftichiaria, v. Galega.. 

Peftis auenae, v. Vftilago fecalina. 

Peftis hortorum, v. Herba Gerhardi. 

Retafitis Ofic Tuffilago maior Matth.. Neunfraft, raft» 
wurz, Peftilenzwurz, Peftilenzkraut, Schweiswurz, pes 
tafitenhäublein, Seegenfraft, Noßpappeln, groß Roßs 
bu5, großer Huflattig, beutfd)er Goftu&. V. 

Die Wurzel tveibet den Schweis, bienet wider bie Peft, Engs 
bräftigkeit, giftige Krankheiten, widerficher dem Gift, und 

: 253 (tiet 
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ftillet die STutteróefdytoerung. Han beauchet bicfe Würzel 
zum Theriac, S5egoartincturen, und deftillivt ein Waffer 
daraus. - Go ift aud) der hieraus bereitete Beonrehig 
nicht zu verachten, E 

Petafitis cum flore, v. Petafitis, Offic. j Ad 

Petafitis flore punicante, v. Perafitis, Offic, : 

Perafitis galericia, v. Petafitis, Offic. 

Petafitis maior, v. Perafiti» Offic. 

Perafitis vulgaris, v. Petafitis Offre. 

Petechiaria, v. Galega. 

Petiueria, bie Vetiveria in America“ 

Petrella, v. Senecio. 

; Perroeon, v. Symphitum. 

Petrofelini vitium, v. Cicuta. | 
Petrofelino fimilis, v. Cictita. , 
Petrofelinum, »Deterfifie.. XXXIX. 

Petrofelinum Alexandrinum, v. Hippofelinum. 
Petrofelinum aruenfe, v. Caucalis. 


^ 


- Petrofelinum aruenfe rubrum, v.. Caucalis. 


Petrofelinum afiasnum, v. Chaerefolium aculeatum. 
Perrofelinum caninum, v. Cicuta. _ ge 
Pewofelinum cervinum, v. Petro/elinum montanum, 
Petrofelinum Ciliciurz, v. Hippofcelinum. 

Petrofelinum commune vel maius, v. Apium hortenfe. 

Petrofelinum crifpum, v. Apium hortenfe. 

Petrofelinum equinum, v. Hippofelinum. 

Petrofelinum Fffreaticum, v. Petrofelinum Macedonicum. 

Petrofelinum hircinum, v. Pimpinella. 

Petrofelinum Macedonicum f. verum et veterum, Apium hore 
tene, faxatile, SDeterlein, Steinpeterlein, Steinäppich, 
gabmer Steinbred), Peterling. XIV. 

Die Wurzel ift felten im Brauch, öfters aber der Samen, fo 
warm und trocken im dritten Gab, veiniget, verdünnet, et: 
öfnet, und widerftehet dem Gift... Denen, fo an der fallen: 
den Sucht und Schwindel laboriren, und hierzu geneigt find, 
ift diefes Kraut, wegen feines ftavfen Seruchs [hadlich, vier. 
net wider den Huften der Kinder, treiber die Monatzeit, den 
Urin, und widerfiehet der Zauberen. 

Petrofelinum Macedonicum verum, v. Hippofelinum. 

Petrofelinum marinum, v. Critimum marinum. 

Petrofelinum montanum, ogsoreAen Apium montanum, Ela- 


tphe- 
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E? eoltinug ulschießon, valde bona, Veelgutta Dod. Mon. 


tapium Swenckfeld. Bergveterlein, Eppich, Hirfchpeter« 
Tein, wild Deterlein, wild Deterfi lien, Bielgut, Blodea 
wur; II. 


Die Wurzelund Samen find warın und trod'en im dritten Grad, — 


widerfiehendem Gift, treiben Schiveis, Urin unb ben Stein, 

euriven bie Peft, blähende Krankheiten uno Joarntotube. 
Petrofelinum filueftre, v. Caucalis March. v. Filipendula, 
Petrofelinum Syriacum, v. Secacul. 


Petrofelinum verum, v. Petro(elinum Macedonieum. 


Petrofelinur veterum, v. Petrofelinum Macedonicyum. 


- Petrofelinum vulgsre, Apium hortenfe, Perfilium , Oreofeli« 


num Arab. Karphi, Peterlein, Peterfilig, Garteneppid), - 
Ii. 


- Die Wurzel, amen unb Blätter find warm unb trecken im anz 


dern Grab, verdünnen, eröfnen, veinigen, treiben ben deis, 
dienen in Verftopfungen der Lungen, Leber, Milz, Nieren, 
S9(aje, der Monatzeit, curiven den Huften, bie gelbe Sucht, 
Easherie, den Stein, Gries und Engbräftigfeit‘ Aeuberz 
lich. vefoloiven und sertheilen fie die hisigen Schmwulfte, das 
blauunterlaufene Geblüt in Nugen, verhindern das Haaraus; 
fallen, und fönnen, die Mich zu vertreiben, auf die Brüfte 
geleget werden. _ Hiervon Bat man ein deftillivtes Wafler. 
Petrofilium, v. Apium hortenfe. 
Petrofindula, v. Pimpinella. 


.. Petum, Petume, v. Nicotisna. 


- Petum anguftifolium, v.' Nicotiana maior. 


Petum Clufi, v. Nicotiana maior. 

Peucedanum, v. Foeniculum. 

Peucedanum Offic. Foeniculum porcinum, Foeniculum, Pina- 
ftellum, Haarftrang, Gaufénchel, Schwefelmurz, une 
melgalle, Himmeldilfe, Himmelfraut, Himmelgelbe. VI. 

Die Wurzel ift warm und trocken im dritten Grab, verdüns 
net, eröfnet, führet den zähen Schleim und die Galle ab, 
bienet in Brufibefchwerungen,. Huften, Aufblähangen des 
Magens, wider den Scorbut, Mutterbefchwerungen , Bers 

. ftopfurs) der Leber, Milz, Nieren, ben Urin und Stein. 

Aeußerlih hat diefe Wurzel aud) ihren Nußen in halben 
gder ganzen Kopfichmerzen, Schwulften, Geichwären, vers 
mebret die Haare, Hieraus wird ein Salz und deftillivte® 
Del, aber felten, verfertiget; — ^ 
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Peucedanum aquaticum, v. Foeniculum aquaticum. j 
Peucedanum foliis longioribus, v. Peucedanum Offc.. 
Peucedanum Germanicum, v. Peucedanum Offc. 
Peucedanum 1zalicum, v. Peucedanum O/fc. 
Peucedanum maius Italicum, v. Peucezanum Offe. 
Peucedanum paluftre, v. Foeniculum aouaticum. 
Peucedanum vulgi, v. Peucedanum Off. 

Pexafis, v. Artemifia. 

Peziza, v. Fungus. 

Phaenis, v. Anemone, ^ 

Phaenium, v. Anemone. 

Phaeotium, v. Ranunculus. 

Phagas, Phagus, v. Efculus. 

Phakos, v. Lens vulgaris. 

Phalangites, v. Phalangium. 

Phalangites noftras, v. Phalangium. 
Philangitium, v. Phalangium. 

Phalangium, v. Branca vrfina. n 
Phalangiurn, Lilisgo, Grofpinnenfrauf. VII. 

Fat eine trosfnende unb fubtile Kıafc bey fid). Wenn man - 
die Blüten biervon in den Wein thut, unb ben Wein 
austritfet, fo folien fie die Schmerzen in den Därmen, 
auch Scorpisnen: und Spinnenfiich curiven, \ 

Phalangium alterum genus, v. Phalangium. 
Phalangium Crerze Salonenfis, v. Phalangium. 
Phalangium Dalechampit, v. Phalangium. 
Phalangium magno flore, v. Phalangium. 
Phalangium maius, v. Phalangium. 

Phalangium Matthioli, v. Phalangium. 
 Phalangium Narbonenfe, v. Phalangium, v. Afphodelus 
minor. sí 
Phalangium non ramofum, v. Phalanginm. 

Phalangium paruo flore non ramofum, v. Phalangium. 
Phalangium ramofum, v. Phalangium. + - 
Phalaris Maztb. Lob. Dod. Tab. Canarienfe Semen Gef.‘ Mie 

lium alterum Theophr. Canariengrag, VI. 

Wird deswegen Canariengras genennet, weilder Samen denen 
anarienvdgeln zur Speife gegeben t3itb, 

Phalaris herbariorum, v. Phalaris. 

' Phalaris femine albo, v. Phalaris. 

Phalaris pratenfis, v. Acgilops, Plin, 
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. Phalaris edo s minorgLob. v. Aegilops, Plin, RA 
— Phaliris, v. Phalaris. | 
 Phafeoli Arzerici purgantes, v. Faba. 
Phafeoli Brafiliani, v. Indigo. : 
Phafeoli_Brafiliani alteri fructu nigro, pifi magnitudine, v. 
L^ Faba, | 
-- Phafeoli Brafi fliani foliis moll lanugine obfitis fructu magno,. 
v, Faba. . 
 Phafeoli Brafliani minores, v. Faba, 
| ‚Phafeoli Brafilizni primi, v. Faba. 
Phafeoli Brafliani fecundi, v. Faba. 
Phafeoli Brafliani tertii, v. Faba. 
Piafeoli cochleati, v. Faba. 
Phafeoli genus peregrinum, v. Faba. 
Phafeoli primi generis, v. Pifum. 
Phafeolorum XH, genera, v. Faba. 
Phafeolus, v. Faba. 
Phafcolus Aegyptiacus, v. Faba. 
Pi.afeolus albus Smericanus, v. Indigo, 
Phafeolus alter Indicus, v. Faba. 
Yhafeolus Americanus, v. Indigo. 
Phafeolus Americanus purgans, v. Faba purgans. 
Phafeolus Brafilienfis, v. Indigo. ] 
Phafeolus /zdicus maior, v. Fabi, 
Phafeolus maior, v. Faba. 
Phafeolus noui orbis, v. Faba, v. Indigo. 
Phafeolus orthocarpos, v. Faba. 
Phafeolus paruus ex America, v. Faba, v. Indige. 
"Phafeolus peregrinus, Bell. v.Faba. 
Phafeolus peregrinus Indicus, v. Faba, 
Phafeolus quintus, v. Faba. 
Phafeolus fatiuus, v. Faba. 
Phafeolus filueftris, v. Pifum lueftre. 
Phafeolus Turcicus, v. Faba. 
Phafeoius Venereus, v. Faba. 
Phafeolus vrens, v. Faba. 
Phafeloides, ber Phafeolenbaum in Carolina 
Phafelus, v. Faba. 
Phafiolus,-v. Trifolium fibrinum, v. Faba. 
Phafiolus albus, v. Faba. 
Phaíiolus maior, v. Faba. 
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Phafiolus vulgi, v. Faba. » 

Fhafganum, v. Machaeronium. 

Phegopyrum, v. Frumentum Saracenicum. 

Phepos, v. Efculus. 

Phellandrion, v. Cicuta. 

Phellandrion Hifpanicum, v. Talirum maius. 

Pheliandrion minus, v. Talidirum maius. 

Pheilandrion PJizi, v. Talictrum maius. 

Phellandrion tenuifolium, v. Talictrum maius. 

Phellodrys, Korcheiche, v. Quercus. V. 
‚Pbellodrys alba anguftifolia folio ferrato, v. Phellodrys, v. 

uercus. 

' Phellodrys candicans anguftifolia ferrata, v. Pbellodrys, v.c 

uercus. 

Phellös, v. Phellodrys. 

.. Phe’fepkonium, v. Verbena, 

philadelphos, v. Aparine. | 

Philadelzhus Apullodori, v. Syringa. 

philanthropos, v. Aparina afpera. 

phileterion, v. A»arine. 

Philipendula, v. Filipendula. 

Philippentium Infularum Anifum, v. Anxum fiellatum. 

phillum arrhenogonon, v. Mercurialis. 

phillyrea, v. L'guftrum, v. Tilia. 

Phillyrea anguítifolia, v. Alaternus, v. Tilia. 

Phillyrea folio leuiter fetrato, v. Alaternus, v. Tilia. 

. phillyrea humilior, v. Alaternus. 

Philiyrea latifolja leuis, v. Macaleb, Los. 

Phillyrea Narbonenfis, v. Alaternus, v. Tilia. 

Phillyrea quarta, v. Alaternus, v. Tilia. 

Phillyrea fecunda, v. A'aternus, v. T’lia. 

Phillyrea ferrata, v. Alaternus, v. Tilia. 

Phillyrea tertia, v. Alsternus, v. Tilia. 

Phillyrea Theepbrafi mas, v. Alarernus. 

Phillytis, v. Scolopendria vulgaris. 

Philomedium, v. Chelidonia maior. 

Philirum, v. Paftinaca erratica. 

Phiftacia, v. Piftacia. 

- Phiftici, v. Piftacia. 

Phleo, v. Stoebe maior. 

Phleos femina, v. Sparganium alterum. 


Phlees 


M: Jo ai SEDAN wpoE /. 491 
. Phleos mas latifelius, v. Said maior. ^ 
, > Phleos Theophr affi, v. Sagittaria. 
1 Phleum, v. Stoebe maior. ' CM | 
Phlogion, v. Jacea. | 
"Phlomitis, v. Turbith. 
| oos. v. Verbafcum. 
Phlomos Lychnitis, v. Verbafcum. 
'P5iomos mas alter, v. Verbafcum. 
* Phlox Theophrafi, v. Amaranthus purpnreus. 
Phoenicea corulea, v. Anagallis terreftris. 
Phoenicea herba, v. Lolium IV. Trag. 
* Fhoenicopteron, v. Lolium IV. Trag. 
Phoenix, Diofc. v. Lolium IV. Trag. 
Phoenix Matztb. v. Lolium IV. Trag. v. Leo eub, 
.Phoinix, v. Palma. 
Phragmites, Dod. v. Capnos Pis. 
Phragmitis, v. Arundo vulgaris. 
Phthirion, v. Crifta galli. 
Phthitium, Lzg4. v. Orifta galli altera. 
Plthora /Zldenfium, v. Crifta galli. 
Phu, v. Valeriana. " 
Phu, Diofceridis, v. Valeriana maior. 
Phu folio Olufatri, Diofc. v. Valeriama hortenfis. 
Phu Germanicum Fuchbf. v. Valetiana hortenfis. 
Ph: Graecum, v. Valeriana Graece, 1. coerulea 
Fhu hortenfe, Gefz. v. Valeriana hortenfis, 
^ Fhu magnum, v. "Valetiana hortenfis, f, coerulea. 
-. Phu maius commune, Gef. v; Valeriana hortenfis. 
* Phu maius Offic. v. Valeriana hortenfis. 
Phu minimum , v. Valeriana pratenfis. 
Phu minimum alterum, Lob, v. Lactuca agnina. | 
Phu minus, v. Valeriana minor. 
Phu minus Apulum, v. Valeriana minor. 
Phu minus montanum, ,v. Valeriana minor. 
Phu minus petraeum, v. Valeriana minor, f. faxatilis;. 
Phu Offic. f. paruum, Mattb. v. Valeriana Offe. 
Phu Ponticum , v. Valeriana hortenfis. 
Phu fimilitudine Elephobofci, v. Valeriana hortenfis, 
Phu verum, Cord. v. Valeriana hortenfis, 
— Phu vulgare, Tab. v. Valeriana Offic. 1 
ie m triphylion, Theophr. v. Corallina. 
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Phylica elatior, v. Alaternus. 
- Phyllanthos Americana planta; Americanifie oflantfo£. 
Phyllirea, v. Tilia, v. Liguitrum. 
Phylicea anguftifolia prima, v. Liguftrum. 
Phyllirea arbor Ga//ize prouinciae, verior Macaleb Serapion, 
v. Macaleb, Los, | 
Phyll rea Cl»%i, II. UL IV. v. Ligufrum. 
Phyllirea foli Liguftri, v. Liguftrum. 
Pbyllirea latiore folio, v. Ligutlrum. 
Phyllites, v. Scolopendria vulgaris. 
Phyllites laciniata, v. Scolopendria vulgaris. | 
‚ Phyllites mucronata, v. Scolopendria vulgaris, i 
phyllites multiäda, v.Scolopendria vulgaris. 
Phyllites multifido folio, v. Scolopendria vulgaris. 
Phyllites vulgaris, v. Scolopendria vulg.ris. 
Phylion arrhenogonon, Theophr. v. Mercurialis. 
Phyllon primum, v. Vmbilicus Veneris. 
Phyllon fpicatum, v. Mercunalis.. 
pbyllon tefticularum, v. Mercurialis. 
Phylion Theligonon, Theophr. v. Me 
Phyllom, v. Mercurialis. 
Pbyllum feminificum, v. Mercuiialis. 
Phyllum marificum, v. Mercurialis. 
Phyllum mas, v. Mercurialis.. 
Phyma, v. Ammoniacum. 
Phyrama, v. Ammoniacum. | 
Phyteuma, Dod. v. Antirrhinum T. Marth. 
Phyteuma alterum montanum , v. Rapunc.lus filueftris,. 
Phyteuma, JDiofc. v. Scabiofa mas. AAA 
Phyteuma foliis Rapunéuli, v. Rapunculus filueftris. — . 
Phytolacca, Americanifcher Nach:fchatten. II: 
Picea, v. Abies mas. 
Picea altera, f. filueftris, v. Pinus filueftris. 
Picea maior prima, v. Abies mas. 
Picea Phthoropynos, v. FIRMS. hilueftris, 
Pichamaul. 
Ssft eine Blume in Serfort die faft wie Safınin viechet, aber yis 
nichtsanders, alszun Pußgedafelbjtgebraucht wird. Rob. 
Kox, 
— Picea, Plin. v. Abiks mas. 
Picnomos Cretae, v. Carlina vulgaris. 
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Picnomos Salonen[is Gallo-prouinciae , v. Carlina vulgaris. 

Picris, Dalechamp. v. Cichorium filueftre. 

Picris filueftris, v. Cichorium ülueitre. 

Piganum, v.Ruta maior, v. Ruta hortenfis. 

Pila marina, v. Spongia. 

Pilofella, Auricula muris, Maufeöhrlein , Nagelfraut, Ras 
Genpfótlein. IV. 

Syft warn im erften unb andern, und teocen im andern Grab, 
hält an, reiniget, ziehet yujanumen, machet Tiefen, beilet die 
Wunden, curivet die vote Hadı, Bau und Murterfläfte, 
die gebrannte Galle, Brüche nuo Schwindlucht. Aeugerlich 
dienet diejes. Kraut, menn man cà in Kafend Eochet, und fid) 
fleißig damit den Hals ausipähler, in Wunden des Mundes 
und Zahnichmerzen. Wiedenn auch dejfen Rauch, den Ob: 
venzwang zu lindern, durch einen Trichter in bie Ohren gelaf 
fen, und das Pulver wider Heftiges Mafendluten in bieSYtafe 
geftreuet wird. Sonft i(t hiervon ein deftillivies SBajjer zu 

ben. 

Scis coerulea, v. Auricula muris. v. Echium. 

Pilofella lore coeruleo, v. Auricula muris, v. Echium, 

Pilofella hifpida, v. Hıfprdula. 

Pilofella maior, v. Pulmonaria aurea, v. Auricula mutis. 


Pilofella maior alrera, v, Auricula muris. 


Pilofella maior eria, v. Aurcula mutis. 

Pilofella maior Gallorum, v. Pulmonaria aurea, 

Pilofella maior repens, v. Auricula muris. 

Pilofella maior fecunda, v. Auricula.muris. 

Pilofella media, vy. Auricula muris. 

Pilofella minor, v. Goaphalium. 

Pilofella minor altera. v. Leontopodium. 

Pilofella motitana, v. Hifp:dula. 

Pilofella Syriaca, v. Auricula moris, 

Pilofella Syrıacz maior, v. Auricula muris. 

Pilofella $yrzca maxima, v. Auricula muris, 

Pimpinella offic. Saxifraga Mattb. Saxifraga maiar, Tragofee 
linum maius Tab, Bibernell, Bibinel, C teinpeterleim, 
CRM Speterleim, rothyer Gteinbred), tcut(d)er X pes 
fiac. 

M an findet hiervon die große und feine Pimpinellam. Die Wur: 
get, Blätter und Samen jin? warm und trocken im dritten 
"rad, WAV, eröfnen, veinigen, treiben Schweisund ben 
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Stein, dienen in Wunden, wider Gift, anftefenbe Seuchen, 
Berftopfung der Leber, Milz, Lungen und Meonatzeit, führen 
den Sand und Stein ab, curiren die Harnwinde, Colic, den 
uten, Ennbräftigfeit, Entzündung der Lungen, die Nohig: - 
feit und Schwachheit des Magens, Srangefen, widerftehen 
bem Dueckfilber, und verwahren den menfchlichen Eärper vor 
peftilenzialiicher Infection. Sie nehmen auch äußerlich Sina — 

| men und Flecken des Gefichts hinweg, vermehren die Milch, 
^. geitigen Gefchwäre und Beulen, reinigen die Gefchivulfte und 
 Kreböfchäden, Heilen die Wunden. Man hat hiervon nach 
folgende Gompofitiones, als die eingemachte Wurzel, den mit 
Suder überzogenen und darinnen eingefeßten Samen, dag 
deitillivte Waller aus der Wurzel und dem Kraute, das des 
ftillirte Del und Sat. 

Pimpinella, v. Sanguiforba. | 

Pimpinella alba, v. Pimpinella Offr. 

Pimpinella crifpa, v. Pimpinella faxifraga, ^ ^ 

Pimpinella hircina. v. Pimpinella Offic. 

Pimpinella Iz2licz, v. Sanguiforba. 

Pimpinella Italica maior, v. Sarguiforha. 

Pimpinella Izalica minor, v. Sanguiforba. 

Pimpinella maior, v. Pimpinella Offe. 

Pimpinella maior altera, v. Sanguiforba. ° 

Pimpinella minor, v. Pimpinella faxifraga. 

Pimpinella minor, v. Sanguiforba. : 

Pimpinella noftras communis maior, v. Pimpinella Offer 

Pimpinella petraea, v. Pimpinella faxifraga. BIN VAR DEREN 

-Pimpinella Romana, v. Sanguiforba, v. Sefeli Creticum. 

Pimpinella fanguinaria maior, v. Sangurforba. 

Pimpinella fanguinaria minor, v. Sanguiforba. 

Pimpinella fanguiforba, v. Sanguiforba. | 

Pimpinella fanguiforba maior, v. Sanguiforba. : 

Pimpinella fanguiforba minor, v. Sanguiforba. 

Pimpinella fanguiforba minor hirfuta. v. Sanguiforba. 

Pimpinella faxat lis, v. Pimpinella faxifraga. — 

Pimpinella faxifraga, Tragofelinum, Steinpeterfilie, SSod'8 
veterfilie. X. | | 

Pimpinella faxifraga maior vmbella candida, v. Pimpinella fa» 
xifraga. | 

Pimpinella faxifraga minor, v. Pimpinellafaxifraga. —. 

Pimpinella faxifraga tenuifolia, v. Pimpinella faxifraga. — 
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. Pimpinella filaeftris, v. Sanguiforba, 


- Pinaftellum, v. Peucedanum. 
^». Pinafter, Pinus filueitris, Berasirbelbaun, ienbauni, Kiez 


- Pianpinella tertia fpecies, v. Satıguiforba. 
- Pina nigra, Cam. v. Faba filueltris, Marth. 


Pinaftel.a, v. Peucedanum. 
i 


fernbaum, wilder SicbtenGaum. VIT. 

Die Rinde und Blätter find Éaft und roden, und halten an. 
Heußerlich pflegt man fid) in der rot9en Nuhr hiermit zu vá 
ern. Das aus denen grünen Zapfen beftillirte 9Baffet ift 
ein admiradelRemedinum, alte Weiber fn und jung gu maz 
den, denn ed pfleget bie Aunzein des Gefühts werzunehmen, 
uno schlafe und Hängende Bräfte gujammen zu ziehen, mit 
einem Tüchlein appliciret und aufgeleget zu werden. Das 
Del wird aus dem Joel; per defcenfum (unter fid) wie Tanz 
nenóf gerieben, und in der Kräße und Warzen gecüipmet. s 

Pinafter, v. Abies. 7 : 

Pinafter tenuifolius iulo putgusafceum) Thacda, $ iefernbaum, | 
v. Pinafter. 

Pinafter tertia Awfriaca, v. Pinafter. 

Pinea, Pinus Off:. Pinus fatiua C. B. domeftica Maztb. Tab. 
vrbana Park. Pinus ofliculis duris, foliis longis j Arab. 
Sonabar, Fichten, Harzbaum, Sérenbol;, Pinienbaum, 
Sirbelbaum, zahmer Zıchtenbaum. XIX. 

Ssft ein Baum, fo wider den Scordut diene. DieNüfe oder 
Früchte Hiervon wurden von denen Alten Strobuli, Coni 
Coceali, Conara, genennet; und zu Michselis Tinctura an- 
silcorbutiea genommen. Sie find warm im erfien, und trocfert 
im andern Grad, reifen, findern, heilen zulammen, zertheilen, 
machen fett, euriven die Schwindfucht, den Huften, Brennen 
und Schneiden des Urins,reigen zu kiebeswerfen, und reiniz 
gen die GefhiwärederPieren. Die Rinde und Blätter fomz - 
men mit denen Waldfichten überein. Von diefem Sovenbots tE 
die mit Zucker Überzogene Frucht und das ausgepreßte Dei zu 
haben. Dieoberften Sipfelgen vom Baum »fleget man alg 
ein Decoctum im Scorbut zu brauchen. Das aus ber Frucht 
deftillivte Del vertreibet innerlich die laufende Gicht. Aeuferz 
lich dienet e$ in dergleichen Beichiverunaen, in Uuempfind: 
lichkeit der Glieder, der Gicht, Häft: unb Nieremwvebe, der 
€olic 1.d.9. Sunerlich cucivet e$ auch die Warfeı fucht und 
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viertägige Fieber. Die nad) der Deftillation des Defs zuriick 

gebliebene Materie, wenn fie burd) ein Föfchpapier oder zartes 

Tüchelgen gelihlagen, hieraus Pillen formirer, und in bie ho: 

len Zähne aeftecet wird, fan als ein trefliches Mittel in defpes 

raten Zahnfihmerzen papiven, auch hieraus mit Hrunnenwal: 

fer ein Surgelwaffer, fo der Entzündung des Halies toiberfte: 

het, verfertiget werden. Hagendorn. in Eph. Germ. Cur. 

II. 3. 32. feq. 

- ‚Pinguicula, v. Abies. 

Pinguin, v. Karatas. 

Pingufcula, Viela humidaf. paluftris cucullara, 12: acgov, Difz 
terwwurg, Schmeermurz, Kibigfett. v. Viola. x 

Aus der Wurzel macır man einen Umfihlag,. fo das Hüftweh - 
n andere Schmerzen linbert, aud) Wunden unb Brüche 
jeuet, 

Fini filueftris genus, cui hieme folia decidunt, v. Agaricum. 

Pinus altera, v. Pinea. 

Pinus domeftica, v. Pinea, ; 

Pinus foliis quinis, cono erecto, nucleo eduli, pumila conis 
minoribus, bie ffeine Geber in Siberien. v. Cedrus. 

— Pinus Idaea Theophrafli, v. Pinea. 

- Pinus Jzalica, v. Pinea. 

Pinus ER v. Pinea, 

Pinus maritima altera, v.Pinea. 

Pinus maritima maior; v. Pinea. 

Pinus montana, v. Pinea. 

Pinus montana minor, v. Pinea, 

Pinus mugo, v. Pinea, 

Pinus fatiua, v. Pinea. 

Pinus filueftris, v. Pinafter. 

Sinus filneftris altera, v. Pinafter, 

Pinus filueftris cembo, v. Pinafter, v. Pinea, 

Pinus filueftris fructifera, v. Pinafter. 

Pinus filueftris minor, v. Pinafter, 

Pinus filueftris montana, v. Pınalter., 

Pinus filueftris montana altera, v. Pinafter, 

Pinus filueftris montana tertia, v. Pinaiter, 

Pinus filueftris mugo, y. Pinafter. 

Pinus filueftris quarta, v. Pinafter. 

Pinus ülueftris tertia, v. Pinaltets 


N 


Pinus 


PRIM, V^ r 


E oM Mr S 497. 


1 Pinus fponte proueniens, v. Pinea.. 


- Pinus triuia, v. Aftragalcides. Lufi ftanica. yat 

Pinus tubulus, v. Pinafter.. Ä . 

Pinus vrbana, v. Pinea. 

Pinus vulgatiflima, ‚v..Pinea. 

Piper, mimseı Arab. Fuifel, Filfel, Piper Indicum Pifoni Male- 
gueta, Pfeffer. XXL 


Der runde Pfeffer ift entweder fhmwarz oder weis, wird innew 


(id) in Mechfelficbern, äußerlich aber in Verftopfungen bet 
Steven gebrauchet. -- Dev, lange Pfeifer üt entweder der 
Drientalifche Eleine, ober der große Deeidentalifche. — Gr 
wächiet in Bengala, Malabar, Bantam, Sumatra, Sava, 
und wird im September und October reif, aber in den drey | 
folgenden Monaten. gefammlet, iff warm und trocfen int 
dritten "Grab, bringet bur), verdünnet, eröfnet, zertheiler, 
bienet in Erkältung und Schwachheit des Magens und Sl: 
hungen. Wenn man etliche Tage nad) einander 9 Pfeffer 
Eörner verfchlucfer, fo fel das viertägige Sieber weichen. 
Man braucht ihn aud) äußerlich, ben Schleim aus denen 
Drüsen des Mundes zu ziehen, zu Gurgelwaflern,. Nielen 
zu erwecken, in Zahnichmerzen, wenn der. Zapfen geichtwol: 
len, unb bie Nerven erfältet jeyn. Wenn bas uter vont 
Pfeifer ins Delzwerk geftveuet wird, fo fommen feine Mor: 
ten hinein. Aus bem Pfeffer find. unterichiedene Praepa- 
rata, als die Species diatrion Pipe bie Tragaea oder 
Species fortes zu bekommen. Das beftil(trte Oct ift febr 
penetrant, zertheilet die Blähungen, und hält bie Parorig: 
mo$ des drentägigen Fiebers zurüch, bod) muß der Leib zur 
vor wohl gereiniget werden, Das deftillivte Del: und Spe- 
cies diatrion pipereon curiren den unordentlichen Appetit 
unb die Nohigkeit des Magens, unb werden in Fieber 
äußerlich auf den Rücken geftrichen. 

Piper Aethiopicum, 9X obrenpfeffet, v. Piper. 

Piper Americanum vulgatius, C/uf. v. Siliquaftrum. 

Piper aquaticum, v. Perlicaria vrens. 

Piper Brafilianum, v. Siliquaftrum. 

Piper Calecuticum, v. Siliquaftrum. 

Piper caudatum, v. Piper. 

Piper Eunuchorum, v. Agnus caftus. 

Piper Hifpanicum, v. Siliquaftrum, 

Piper Tamaicenfe, v. Caryophyllum, À Plin. | 
(Flora Francica.) zT Piper 
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Piper Indicum, v. Siliquaftrum. "PT 
— Piper Indieum lougioribus filiquis, Lo5. v. Siliquaftrum. 
Piper Indicum, Matth. v. Siliquaitrum. | 
Piper Indicum tubrum , v. Piper. 
„Piper Indicum fatedtis corniculis, v. Siliquaftrum. d 
Piper Indicum vulgatiffimom, v. Siliquaftrum. 
Piper longum maius, v. Piper. 
Piper longum minus, v. Piper. | 
Piper, Lugd. v. Ribes nigra. \ 
Piper maius et minus, v. Siliquaftrum. 

Piper montanum, v. Mezereum. 
Piper murinum, v. Staphitagria. 
Piper Nigrorum, v. Piper Aethiopicum. 
Piper nigrum et album, March. v. Piper. 
Piper oblongum nigrum, v. Piper Aetbiopieum, - _ 
Piper odoratum Jamaicenfe, v Amomum, Plin 
Piper rubrum, v. Piper, 
Piper vülgatifümum, v. Siliquaftrum. 

. Piperacium, v. Agnus caftas. 
Piperelia, v. Agaus caftus. 
Piperitis, v. Armoracia. 
Pi’ola, v. Mandragora, Theopbr. 
Pirola alba, v. Mandtagora, Theophr. 
Pirola minor, v. Mandragora, Theophr. 
Pırola pratenfs, v. Mandragora, Theophr. 
Pifa Italica grandia, v. Pifum maius. 
Pifa nigra, v. Faba. 
Pishamin, v. Guajacum. i N 
Pifi tertia fpecies, v. Pifum filueftre. 
Pifonia, bie Bıfonia, Sinariao in Weftindien. U. 
Piforum primum genus, f. fpecies , v. Pifum maius. 
Piffafphaltum, v. Afphaltum. 
P’ftachia, v. Terebinthus. 


*« 


Piftacia Offre. Piftacea, Terebinthus Indica "fono Diftas 
cienbaum, Sprifch oder Welfch Pimpernäßgens 


baum.. VIE. 

Die Sucht wird Piftacia, Fiftacia, Phiflacia, Bus ariug , Filtici, 
Nimdernügl ein, Dittacien, aenennet. Sie wachlen in Amer 
rica, Synbien, Perfien zc. find warn im andern, und feucht 
im eren Grad, verbinnen, n n, führen den zähen 
Schleim von der Lunge, buen in Berfiopfung det m ber, 

&n 


vs 
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^ ftácfen den Magen, benehmen den Ekel, hemmen das Erz 
brechen, machen guten Appetit, geben gute Nahrung, ver: 
mehren den Samen und die fleifchlichen Begierden gemwals 
fig, cutiren bie Entzündungendes Mundes, Schwindfucht, 

* die Darre und febriliiche Auszehrung der Giieber. Man 
hat aus denen Kernen ein Oel. 

Piltaeia Germanica, v. Nux veficaria. 

. Piftacia peregrina fructu racemofo, v.Piftacia, v. Terebinthus 

— — Indica. 

Piftaciarum arbor, v. Piftacia Offic. 

Piftacia filueftris, v. Nux veficaria. 

Piftacium, v. Piftacia.- . : 

Piftana, Plin. v. Sagitta maior. 

Pitolochia, v. Fumaria bulbofa. 

Piftum, v. Milium. 

Pifum, Erbfen, Erdballen- XVL 

Die grünen find falt und feucht, befommen im Sommer des 

nen Biliofis wohl, machen aber Blähungen, Die dürren, 
Erbien find falt und trocken, und (dimer zu verdauen. NB. 
Simon Pauli faget : Wenn die IBöchnerinnen wollen Erbe; 
fuppen eflen, fo jolien fie, nach Hippocraris Nath, die Flas 
tulenz zu dämpfen, etwas Kümmel, Zitwer unb Mufcaterg 

- blumen drunter mengen: welche aber vom Nierenftein inz 
commodiret werden, müffen die Erbjen mit Anis, Fönchel 
unb Warholderbeeven corrigiven, - Wenn be Stein im 
Becken der Nieren mit einem zähen Schleim überzogen it, 
unb die Patienten eflen Erbsiuppen, fo werden fie allezeit 
große Schmerzen darauf empfinden, weil der Stein vort 
ber Erbsbrühe zertheilet wird, unb feine vaube Materie die 
Harngänge continuirlich pricfelt, und aljo Schmerzen vor 
urfachet. 

Pifum agre(te, v. Pifum filueftre. 

Pifum angulofum, v.Pifum quadratum, 

Pifum aruenfe,, v. Pifum filueftre, 

Pilum campeftre, v. Pifum. 

Pifum Chinenfe viride, v. Faba. 

Pifum cordatum, v. Corindum. 

Pifum de Gratia Dei, v. Pifum; 

Pifum Graecorum, v. l.achyrus, v. Legumen terrae, 

Pifim hortenfe, v. Pifum. 

iom Indicum maius, v. Faba, v. Pifum, v. Voamenes. 

Si2 Pifum 


- 
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Pifum Indicum | minus coccineum, C. Bauh. A6rusersfen, 
v. F..ba. 

Pifum in aruis humi ferpens, v. ; Pifum filueftre. 

'Pifum Leptolobum, Zucerfchoten , V. Pifum hortenfe, 
Pifum magnum peregrinum, v. Pifura maius. Ki 
Pifum maius, v. Pifuna Leptobolum. 

Pifum maius quadratam, v. Pıfum maius. 

Pifum minus, v. Pifum filueßre, 

Pifum minus ex luteo vivefcens, v. Pifum fitdefie: 

Pifum nanum, v. Pifum. E 
Pifum nigrum, v. Pifum filueftre. ; - ; 

Pifum Pazzontcum,: v. Pifum filuetre. 0.0 \ 

Pifum proliferum, v. Pifurn. uii 
Pifum pumilum, die Zwercherbfe, v. Pilum. 

Pıfum pumilum purgans, v. Nux vehicaria, 

Pifum quadratum, P/iz. v. Pifum maius. 

- Pifum luere, v. Pifum filueftre Prrnonicum. 

| Pifum filueftre minus, v. Pifum filueftre Pannonicum. 

- Pifum filueftre Panzozicum, Darmkcaut, Gichttraut, Sarttts 
sichtkrauf. IV. | 

Wird innerlich und äußerlich. wider bie Goticam verordnet. 

Pifum filueftre perenne, v. Pifum filueftre Pannonicam. 
Pifum veficarium, Jergfaimen ,; Münchsföpflein, v. Alke- 
; kengi. 

Pifum veficariurn fructu rigro alba macula notatum; v. Co- 

rinduni. 

Pitta, v. Ananas. 

Tittonia, ble 3Dittonia aus America. — VIL. 

Pituitaria, v. Staphifagria. 

Pityufa, Diofr. v. Efulà. 

Pityufa grandis, v. Efula. 

Pityufa maior, v. Efula. — | 
Pix liquida, arida, naualis, ech , v. Pinus. 

Plantaginella, v. Plantago. 

Planta Hifpanica Marrubio fimilis, v. Alyffon. 

Planta Indica, v. Mandragora Theopbr. v. Flos mirabilis. 
Planta Leonis, v. Alchimilla, v. Helleborus niger. 
Planta Peruana viíco fimilis, v. Vicus Offic. 
Planta vrfina, v. Branca vifina. 

Plantago Alpina, v. Arnica, 
Flare Offic. maior Dr Plantago rubra 774g. b fori: 
Caef. 


" 
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Caef. Olus agninum, Ouaria, Ouilla, al. Centumgeruia, 
Wegerich, Wegebreit, Wegeblat, breitblätterichter Wes 
gerich, großer Wegerich, rother Wegerich, Scafs- 
4unae, XV. 

Der Samen, die Blätter und Wurzel find Ealt und trocken im 
andern Grad, reinigen, verbicfen, dienen der Leber, heilen die - 
Wunden und Brüche, cutiten den Durchfall, Blutfpeichel, 
Samenflus, den unvermutbeten icone des Urins, allzu | 
(tavfen Monatpluß, Fieber, Hige des Sebläts, Brennen, und 
Schneiden des Harns, Schärfe der Galfe, totbe Nude, und 
weißen ug.  Aeußerlich dienen fie wider alte Schäden 
und Geichwäre, heften zufammen und reinigen. "Die aus 
dem Wegebreit verfertigten Medicamente find, ber eie an: 
. geiboffene Saft unb das Ertractum aus denen S5látterm, 
das deftillivte Waffer, und der Syrup aus.-dem Saft. 

Plantago anguftifolia albida, Dod: v. Holoftium, Offic. 

Plantago anguftifolia maior, C. Bash. v. Plantago minor. 

Plantago anguftifolia minor, v. Plantago minor. 

Plantago aquatica Trag. Mattb. Dod. latifolia C. Bauh. Bar- 
ba filuana, Waldsbart, 98affertoegeric , Srefchlöffels 
fraur. HE 

25[übet im Ssunio, Sulio und Augufio. Wenn man die Wurzel 
flein geftogen in Erdbeerwaffer einnimmt, oder aber in IBein 
fiedet und tvin£et, fo folf fie im SYeteveri unb Blafersftein dienen. 
Aus dem hieraus gebrannten Waffer mache Lonicerus ein 
fonderliches Arcanım in Brächen. x 

Plantago aquatica anguítifolia, v. Plantago aquatica. 

Plantago aquatica humilis, v. Plantago aquatica. . 

Plantago aquatica latifolia, v. Plantago aquatica. 

Plantago aquatica minor, v. Plantago aquatica. 

Plantago humilis ariguftifolia et latifolia, v. Plantago minor. 

Plantago i incana, v. Plantago aquatica. | 

Plantago lanceolata, v. Plantago minor. 

Plantago latifolia, v. Plantago  aquatsca., 

Plantago latifolia leuis, v. Plantage aquatica. 

Plantago latifolia minor, v. Plantago aquatica. 

Plantago latifolia minor glabra, v. Plantago aquatica. 

| Plantago latifolia minor incana, v. Plantago aquatica. 

Plantago latifolia rofea foliis quafi in fpica difpofitis, v. Plan- 
tago aquatica. 

a, latifolia finuata, v. Plantago aquatica, 
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Plantago longa, Mattb. v. Plantago miner, ders a 

Plantago maior, v. Plantago Off. "n ^ 

Plantago maior incana, v. Plantago aquatíca. 

Plantago maior latifolia, v. Plantago aquatica, 

Piantago marina, v. Coronopus, v. Piantago aquatica. 

Plantago media, v. Plantago aquatica. 

Plantago minor, Diefc. v. Plantago minor. 

Plantago minor Offic. longa Mattb. lanceolata Trag. Quin- 
queneruia Apulej. Lob. anguftifolia maior, fleiner "Neges 
rib, femalblaitericgter oder fpi&iger JBegevicb, Noßs 
tippe, Dunberippe. V. i 

Sit ein vortrefliches Leber: und €ungenfrant. Aeußerlich heis 
(et es allerhand Wunden, böle, faule und fließende Schäden, 
den Krebs, Flechten, Fäulnis u. b. 9. xg 


— 
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Plantago mollis, f. holoftium hirfum albicans, v. Holoftium, 


Offic. 
Plantago montana , v. Holoftium Offc. 
Plantago multipl:x, v. Plantago Off. 


' Plantago paluftris, v. Plantago aquatica. 


id 


Plant2go pentaneuros minor, v. Plantago minor. rd 
Plantago quinqueneruia, Apulej. Lob. v. Plantago miner. 
Plantago rofea, v. Plantago aquatica. - 
Plantago rofea fpicata, v. Plantago aquatica. 

Plantago rubra, v. Plantago Offic. 

Plantano feptineruia, v. Plantago Offre. 

Plantago tomentofa, v. Holoftium Offic. 


Planta Leonis, v. Alchimilla. 


Planta Vrfina, v. Branca Vrfina. 

Plantula Cardamines aemula, v, Cardaming, 

Plafte, v. Myrrha. di 

Plantanaria, v. Sparganıum. 

Platanella, v.Branca Vrfina. |. N 

Platanus, Ahorn, fremd Ahorn, Drientalifcher Ahorn, 
‚oder Waldefcherbaum, Masholder. VL 


‚Wenn die Blätter hiervon im Wein gefotten und übergeleget 


werben, fo pflegen fie in fließenden Augen aut. zu thun, ber 
feftigen die Zähne, curiven den Schlangenbig uno die Brands 
fchäden. 


 Platanus, Trag. v. Acer. 


Platarchapia, v. Pomus. 
Plataria altera, v. Sparganium alterum. E d 
Platti 
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. Platii cyminum, v. Platycyminum, v. Sefeli Merflioticum. 
Platomela, v. Pomus. 

Platyeyminum, v. Sefeli Marfilistitéms 

Platyphyllos, Platyphyllon, v. Efculus- 

Platyphyllos Hifpanicus, v. Eículus. i 
Platyphyllos Plinii tricoccos, v. Heliotropium maius. 
Plicaria, v. Mufcus terreftris. 


Plinia, die Blinia mit der Caftanblume in Weftindien, 


— Plumbago, Pin. v. Molybdena. 

Plumbago quorundam, v. Molybdena. 

Plumeria, der SJafminbaum. VI 

Pneumonanthe, v. Gentiana. 

Poa, Theophr. v. Gramen aquaticum. 

Poaz, v. Catechu. 

Podagra lini, v. Cufenta. 

. Podagraria, v. Herba Gerhardi. 

Podagraria filueftris Germanica, v. Herba Gerbardi. 

Poeonia, Paeonia, Selenogonum., Rofa fatuina , Rofa afınina, 
Rofa lenediótà, Rofa fancta, Rofa lunaris, Rofa regia, Ro- 
fa bafilics, Herba cafta, Rofa St. Mariae, Wöonien, Benig« 
rofen, Pfingftrofen, pip e Koönigsblume, Bathes 
nien, Poonienrofen, St. Marienrofen, gefegyeke Ro 
fen, Keufchrofen. XI. 


Kiervon hat mai sweyerley, nemtich das Männgen unb Weihe 


gen. Die Wurzel muß im Frühling bey abnehmenden 
Monden den dritten. Tag vor dem Neumond gefanımlet 


und ausgegraben werden. Andere holen fie, wenn bie ^ 


Sonne im Löwen ‚teber, und zwar an einem folchen Tage 
und Stunde, da die Sonne regieret, der Mond aber ab: 
nimmt. Schröder meynet, man folle fie im. Merz in den 
brey le&ten Tagen des abnehmenden Monden, vor bem Neu: 
mond, nad) Mitternacht vor der Sonnen Aufgang, da bie 
Sonne und Mond im Widder ftehet, eintragen. Sr. Hof 
mann jaget, e$ müffe eben die Sonne in die Wage treten, 
L. Stranfs. p. 79. holet fie im May im zunehmenden Mond, 
Wolf. Den Samen oder Körner fammler man im 
Araufto, Schröder. Die Blumen müffen im May gepfiäs 
* (et werden, Schröder. — Diefes Kraut hat feinen Namen 
von dem Medico Poeone, welcher nach Homeri Bericht des 
Piutonis Wunde, dieer von bem Hercule befommen, mit bie 
fen Kräntgen amiret haben fol, v. Jo.Rud.Camerar.Memora- 
= al 4 bi}. 


% 
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bil. Med, Cent. II. partic. 3o. p. 135. (ft warm und troden 
im andern Grab, bált gelinde an, cienet in (tavfen Haupt: 
fchmerzen, bem b5jen 98efen, Alp, Mutterfrankheiten, treiber 
die Mienfes und die Reinigung nad) ber GSeburt, Verftopfuns 
gen ver Leber, hälterwasan, ftilfet ben Schwindel, ingleichen 

- pas Zittern und Ausfahren der Kinder.  Aeugerlich pflegt 
man den Samen und Burzel in der fallenden Sucht, wie 
bie Et" durchzubohren und an den Hals zu bangen. 
Sonft find aud) voit diefem Keaurunterichiedene Yriiparata, 
als das beftillirte IWaffer aus denen Blumen, der Syrup per 
Infufionem, auch aus denen Blumen, das Extract aug denen 
DHlumen, die im Suder eingefetsten Blumen, das gemeine 
Salz, das hefigte Salz, (Fecula) aus der Wurzel ader das 
deftillivte Del zu bekommen, . 

Poeonia communis f. femina, v. Poeonia. 

Poeonia femina, v. Poeonia.. & 

Poeonia femina altera, y. Poeonia. 

Poeonia femina flore albo, .v. Poeonia, 

Poeonia femina flore pleno rubro maiore, v. Poeonia.. 

Poeonia femina flore fimplici, v. Poeonia. 

"Poeonia femina multiplex, v. Poeonia. 

. Poeonia femina multiplici flore, v. Poeonia. 

Poconia femina polyanthos, v. Poeonia. 

Poeonia femina polyanthos flore albo, v. Poconia. 

Poeonia maícula, v. Fraxinella, v. Poeonia. 

Poeon:a mas folio nucis, v. Poeonia. 

Poeonia nobilior, v. Poeonia. 

Poeonia polyanthos flore rubro, v. Poeonia. 

Poeonia rubra flore fimplici, v. Poeonia. 

Poeonia rubra folio nigricante fplendido, quae mas, v. 
Poeonia. uj 

Poeonia fecunda, v. Poeonia nobilior. 

Poeonia vulgaris femina, v. Poeonia. 

Poineiuia, Wfauenfchmwang. IV. ^ 

Polemonium, v. Fraxinella, v. Saluia agreftis, Griechifcher 
Baldrian. IV. 

Polemonium Diof£. v. Galega, v. Jaíminum luteum, v. Be- 

hen rubrum. ; 

.Polemonium Monfpelienfium, v. Galega. 

Polemonium ipetraeum , v. Lychnis montana, 

Polemonium pratenfe noftrum altera fpecies; v. Meurs. 
Oicne 
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' Polénta, v. Hordeum. . | 
E ' Polii altera fpecies, v. Abfinthium. 

- Polimonium, v. Fraxinella., 

Polium, v. Abrotanum' Femina; v. Cupreflus ink 

Polium, Poley. XXXVII. © 

Polium alterum , v. Polium. 

' Polium campettre,. v. Polium. 
. Polium Hifpanicum, Spanifcher ole. XV. 
Polium Lauendulae, v. Polium. 

Polium Lufiranicum, v. Polium Hifpanicum. 
Polium luteum, | v. Polium. - BEER, 
Polium maius, v. Polium. 

Polium maritimum, Meerpofey. IV. 

Polinm maritimum fupinum Yezetum, v. Polium minus. 
Polium med terraneum, v. Polium. 

Polium minus, v. Polium. % 

Poltum montanum, Bergpoley: XVI, 

Pelium montanum album, v. Polium montanum, 

Polium montanum alterum, v. Polium mont2num, 

Polium montanum luteum, v. Polium montanum. 
 Polinm montanum purpureum, v. Polium montanum. 
Polium montanum repens, v. Polium montanum. 

Polium montanum fupinum minimum, v. Polium menta- 

num. 

Polium montanum tertinm, v. Polium montanum. 

Polium :Parnonicum maius, v. Polium. 

Polium Parnonicum minus, v. Polium. 

Polium Pannoxicum primum, v. Polium. 

Polium primum „ v. Polium. 

Polium recentiorum femineum Lauendulae folio, v. Polium. 
Polium repens tertium, v. Polium. ! 
 Polium filuefre, v. Polium montanum. — 

Polium Penetum, v. Polium minus. 

Polka, v. Aguacate. 

Polyacantha Theophr. v. Primula veris, v. Carduus ftellacus. 

Polyanthemum, v. Ranunculus. 

Polyanthemum aquatile, v. Ranunculus. aquáticus. 

Polyanthemum multiplex, v. Ranunculus. 

Polyanthemum paluftre, v. Ranunculus aquaticus, v. Sagit- 
ta maior. 


\ 
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Polyanthemum fimplex, v. Ranunculus. 

Polyanthos, v. Primula veris, 1 " 

Polycanthus, v. Carduus. 

Polycarpona, v. Polygonum minus. 

Polycarpum, v. Melampyrum. 

Polygala, Greugblümlein. XXV. 

Die Polygata, beionders diejenige, foin Samaica wächlet, umb 
die vonden Engelländern Rattle-Snakeroot genennet wird, 
ift ein bequemes Mittel zu Vertreibung: derer fangiwierigen 

— Sieber. f 

Polygala altera, v. Polygala, v. Coronilla, v. Colutea. 

Polygala maior, v. Polygala. 

Polygala maior alba prima, v. Polygala. 

Polygala maior coerulea, v. Polygala. 

Polygala maior Maffliotica, v. Polygala.. xlv. 

Polygala maior purpurea, v. Polygala. (m 

Pelvgala Mattb. v. Polygala. 

Polygsla multorum, v. Onobrychis. | 

Polygala purpurea flore coeruleo et oribus rubris, v.  Ono« 
brychis. | 

Polygala recentior, v. Onobrychis. 

Polygala repens, v. Onobrychis. 

Polygala repens riuea, v. Onobrychis. 

Polygala Valentina, Cluf. v. Coroniila. 

Polygala Ealentixa prima, v. Ceronilla. - 

Polygala Pirginea Tournef. v. Polygala. 

Polygala vulgaris, v. Polygala. 

Polygala vulgaris maior, v. Polygala. 

Polygala vulgaris minor, v. Polygala. 

Polygalon, Gefn. v. Onobrychis. _ 

Polygalon Rbaeticum, v. Onobrychis. 

Polyganon, v. Polygala repens, v. Onobrychis. 

Polygonato affinis planta, v. Polygonatum, 

Polygonato fimilis in Alpibus, v. Polygonarum. 

Polygonatum, Sigilum Salomenis, Sigium St. Mariae, 
(eisrourg. XVII. 

Die Blätter, Wurzelund Beere haben eine tempevivenbe Kraft, 
halten etiwas ant, reinigen, dienen im weigen Fluß, and führen 
den zähen Schleitn ab. Sie werden biejerivegen in etlichen 
Hffieinen mit Zucker überzogen, vertreiben äußerlich die Sies 


" (enim Beficht, machen fchöne Have und weipe Haut, zerthei 
| ‚ken 


i 


P el Pe ^ $97- 
den das auggetretene Sebtür und Schwulften, curiren bie 
Commeriproffen, arindigte Köpfe, Narben, Muttermähler, 
unb die nach überftandenen Docden überbliebenen Flecken, 
Das ausder Wurzel beftillivte Wafler Dat gleiche Wärfung, 

- unb können es die Weiber mit warnen Tüchern, als eine 
Schminke überschlagen, aud) nicht weniger in verhaltener 
Monatzeit, in Stein und fehiverer Geburt fid) deffen mit qu 
tem Vortheilauch innerlich bedienen. DBorellus und andıre 
lafjen biefe Wurzelfehr klein ftogen, und im Podagra, Gona- 
gra, blau unterlaufenen S(ecen, Muttermählern, Hüfnuche - 
u. b. a. applieiven. Das Kraut und die Wurzel in votben 
Wein gefotten, eurivenden Stublziwang, (Tenefmum.) Die 
Heergen purgiren oben und unten. 
Polygonatum alterum, v. Polygonatum. 
Polygonatuf anguftifolium, v. Polygonatum. 
Polygonstum anguftifolium quartum , v. Polygonatum. 
Polygonatum anguftifolium nen ramofum, v. Polyganatum. 
Poly gonatum anguftifolium ramofum, v. Pt ad. Menit 
Polygonatum Clufi, v. Polygonatum. 

- Polygonatum C/u/ii tertium, v. Polygonatum, 

- Polygonatum erectum, v. Polygonatum. 
Polygónatum flore odoro, v. Polygonatum. 
Polygonatum flore rubicundo, v. Polygonatum. 
Polygonatum latifolzum, v. Polygonatum. 
Polygonatum latifolium flore maiore odero, v. Polygona- 

tum. 

Polygonatum latifolium quartum ramofum, v, Polygonatum. 
Polvgonatum latifolium ramofum, v. Polygonatum. 
Polygoaatum latifelium vulgare, v. Polygonatum. 
Polygonatum latiore folio, v. Polygonatum, - 
Polygonatum maius, v. Polygonatum. 
Polygonatum minus, v. Polygonatum. 
Polygonatum primum, v. Polygonatum. 
Polygonatum quartum latifolium, v. Polygonatum. 
Polygonatum quintum, v. Polygonatum. 
Polygonatum ramofum, v. Polygonatum. 
Polygonatum ramofum et acutum, v. Polygonatum. 
Polygonatum fecundum, .v. Polygonatum. 
Polygonatum fextum, f. anguftifolium, v. Polygonatum. 
Polygonatum tenuifolium maius, v. Polygonaram. 

‘ Polygonatum genuifolium minus, v. Polygonatum, 

| Polygo- 
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Polygonatum vulgatius, v. Polygonatum. 

Polygoni Hifpanici genus, v. Polygonum minus. 

Polygonium femina, v. Equifetum. ; 

Polygonoides. Orientale. Ephedrae facie Tourney. v. PEE 

Polygonum, Wegetritt. XXIV. 

Polygonum anguftiffimo et acute, vel grémiee Fol; mi- 
nus repens, v. Polygonum. 

Polygonum bacciferum maritimum maius, v. Vua marina. 

Polygonum bacciferum maritimum minus, v. Vua marina. 

Polygonum breui anguftoque folio, v. Polygonum. . 

Polygonum cocciferum, v. . Herniaria.. 

Polygenum femina, v. Herniaria, v. Equifeturn. 

Polygonum femina femine vidua, v. Hippuris altera, Trag. 

Polygonuin folio angufto oblongo, v. Polygon ju" 

Polygonum gramineo folio maius erectum, v SE, 

Polygonum.latifolium, v. Polygonum maius. 

Polygonum maius, Centumnodia, Waffertritf, dBeaegrad, 
Wegerritt, Tenngrad, Solutfrauf. II. 

Das Kraut ift kalt im andern, und. trocken im. dritten Grad, 
abftvingivet, heiler die Wunden, ftillet die Bauchflüffe, ben 
Duckhfalf, die vorhe Nuhr, Monatzeit, das Drehen und 
Traienbluren. Aeuperlich wird e$ in Wunden, Geihmären 
und Entzündungen ber Augen gerübmet, vertreibet die 
Schutt der Bröfte, und das, dreytägige Fieber, Joieraus 
wird ein SBaffer deftillivet. 

Polyg eonum marinum, v. Vua. marina. 

Polygonum marinum fecundum, v. Vua marina. 

Polygonum mas, v. Polygonum, 

Polygonum mas minus, v..Polygonum, 

Polygonum mas vulgi, t Polygbulii.. 

Polygonum minus, v. Herniaria., 

Polygonum minus alterum, v. Herniaria. 

Polygonum minus candicans, v. Polyganum. 

Polygonum minus Herniaria appellata, v. Herniaria. 

Polygonum minus polycarpon, v. Herniaria. 

Polygonum minus feu femina, v. Herniaria.. 

Polygonum montanum minimum niueum., et fericeum 5 Y. 
Herniaria. — 

Polygonum montanum quartum, v. Herniaria. 

Polygonum polyearpon, v. Herniaria, 

Polygonum primum, v. Herniarıa, 
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Polygonum primum maius, v. Herniaria. | 
Polygonum quartum Plirii maius, v. Herniarja. 
Polygonum ícandens, eículeiitum, radice alba oraffiffima, 
Tgniame Indis, v. Polygonum. 
Polygonum fecundum, v. Herniaria, v. Polygonum. 
Polygonum theli, v. Herniaria, v. Equifetum. 
Polygonüm vulgare, v. Polygorium, v. Herniaria. 
Polypodium Offc. Filicula, Polyrrhizon, Scolopendron, Pte- 
ris. Cteintourj, füß Sarnentourg, Engelfüs, Baumfar- 
ren, Kropfwurz, Gropfiburg, Cügmür, Cufarn, 
Gteinladri&en, Steinfarentürz. IX. | 
Diefes Kraut grünet durchs ganze Jahr , bringet aber allezeit 
im Srühlinge neue Blätter hervor, ‚St mittelmägig warm 
und trocken im anderh und dritten Gira, wird Süßwurz 
wegen feines füßen Sefehmacks genennet, Wenn man die 
Hlätter ein wenig von ferne halt, jo präfehtiten fid) auf be 
nenfelben £leine ano 3rbpdéin, und babeto wird fie Tropfz 
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unb ben sähen Schleim, 'cuttvet die piace fani be$ e; 
£röfes, der Milz, Leber, das Malum hypochondriacum, bem 
Sorbiit. Das Polypodium quernum, oder das Engelfüs, 
fo über den Winzeln alter Eichen wächfer, ift das ‚Befte, die; 
net in der vorhen Stubr, ingleichen wider die Lendeukrank 
heit (Rbagitiem, wenn ein Theil abnimmt, das andere aber 
fich weiter ausbreitee und guößer wird,) Engbrüftigkeie, 
Muütrerbefchwerungen ud. 0» Es mächer auch das. Polypo- - 
dium die Zähne im Munde feft, und wicd jowol an und 
vor fich fefb(t, als vornemíid) im Infufo et Decocto in uber: 
“zehlten Leibesbeichwerungen gerühmet, aber alfezeit, weil e$ 
dem Magen leicht fehaden Fan, mit Dauco, Fenchel, Ssugber 
Ab. 9. verbeffert. Mercarus hält dag Polypodium vor ein 
jondet liches 2ircanum inunordentlichen Apyerit der Weiber. 
zn ben Aporhecken ift Hiervon der Syrupus de Polypodio zu 
haben. 
Polypodium Ilwen/e, v. Lonchitis adulterina. " 
Polypodium maius, v. Polypodium. | 
Polypodium minus, v. Polypodium. 
Polypodium primum,. v. Polypodium. 
Polypodium quercinum , v. Polypodium. 
Polypodium vulgare, v. Polypodium. 
Polypremon Cafiani, v. Lactuca agnina. 
;' Po. 
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Polyrrhizos latifolia, v. SpA ote 
Polyfpermon, v. Blitum. 
Pol;fporon Cafkani, v. Blitum. 
Poly tmerum, v. Petrofelinum montanum, 
Polytricha, v. Allarzus filueftris. 
Polytrichum Apuleii, y. Adianthum aureum. 
Polytrichum Apuleii album, v. Ros folis. 
Polytrichum Apuleii aureum, vel fecundum ,. v. etico 
aureum. Im. 
Polytrichum aureum, v. Adianthum aureum. 
Polytrichum aureum medium, v. Adianthum aureum. 
Polytrichum maius, v. Adianthum aureum. 
Polytrichum medium, v. Adianthum aureum. 
Polytrichum minus, v. Adianthum aureum. 
Polytrichum nobile et primum, v. Adianthum aureum, 
Polytrichum, Offi. v. Trichomanes. 


. Poma Adami, v. Adami poma, v. Malus Adami C. Baub. 


' 


Poma amoris, v. Lycoperficon, Gal. 

Poina Arangia, v. Aurantia. 

Poma Affyria, v. Malus Adami C. Baub. 

Poma Aurantia, v. Aurantia. 

Poma Chinenfia vel Sinenfia, Citria dulcia Ferrario , ia 
apfel, Sınefifche Yepfel, v. Aurantia. 

Sind eine Artvon Pomeranzen, werden aus China ımd orti 
gall gebrad?t. | Cie máfigen, ftärken das Joerg und den Ma; 
gen, velofpiven die Blähungen, fillen den Durft und Fieber. 
Aus dem Fieifh, Saft und der braunen Rinde, wird mit Spi- 
ritu Vini ein’ Aqua Vitae präpativet, fo bie Winde treibet, den 
Magen ft&rfet, und Mrin befärdert, 

Poma citria ER v. Potua Chinen/fia. 

Poma Portugallica, v. Poma Chinen[ia. 

Poma filueftria, Holzapfel, v. Pomus. 

Poma-Sixenfiz, v. Poma Chinenfia. 


‚Pompedulum, v. Quinquefolium. 


Pomum Zdami, v. Malus Adami. 

Pomum Adami, quod GaZis Poncires, v. Malus. Adami C. 
Bauh. 

Pomum Amoris, v. Lycoperficon, Gal. 

Pomum Arangium, v. Avrantia. 


, Pomum Affjricum, Lob. v. Malus dvi; C. Baub. 


Poraum Aurantium, v. Aurantia. 
Po- 
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Pomum aureum, v. Lycoperlicon, Gal. diia 

Pomum Hierofolymitanum, v. Momordica. 

"Pomum mirabile, v. Momordica. N 

"Pomum fpinofum, v.Solanum :oetidum. 

‚Pomus, f. Malus, Apfeldaum, sabmer Anfelßaum. Der 

Die jauten Aepfel find falt, un» alten an; wein Ne mit Butter 
gefochet werden, fan man f rlbige in Fiebern brauchen, aber die 
fügen temyeriven im warmen im erfien Brad, und larıren, 
Die fänerlichen oder Weinäpfel find vermifd)ter Natur, ftáv: 
ten den Magen und das Herz. | Sie wilden 2lepjel oder 
Holzapfel find faít im andern, und trocken tm dritten Grad, 
halten an. Das Warfer von Hobänfeln heiter den Duvchr 


Tall, bie vothe Ruhr, und bámyfet die übe vnatitelfiche Ji5e; bar 


Hero e$ denn in Febribus continuis, auch wohl malignis, als 
eine gute Kabung und fráftiges Stärktränfgen paßiren Fan. 
Die fühen Aepfel haben aud) ihren Aazerlichen Jrußenz 
XO benn enn man einen fügen Apfel unter heiger Alche dratet, 
und zwifehen doppelten Tüchlein über die Augen legst, fo pflege 
er die darinnen vorhandenen Schmerzen zu lindern, und fan 
mit Myrrhen im Seitenftehen auf den fhmerzheriten Theil 
‚geleget werden. Es find von denen Aevfeln vieleriey Dräpas 
tata, als der Succus fermentatus, ber ausgegorme Saft ober 
Aepfelwein, unb ber Syrup vou füGen and fauertichen [epe 
- pfeln, (oin Befchwerungen des Harzens, Oonmad)ten, Herz 
flopfen und Fiebern gut ihun, bie ihwarze Gaulle dämpfen, 
den Durft (55 5en, unb den Maaen fürten. Die Horsöorfer 
Aenfeltemperiren die widernathrliche Säure, dienen in affe- 


&ibus Melancholicis, Malo bypochondriaco, larıren und - 


(ófeu die Efferuefcentias hypochondriacas. Die fau (en 2tege 
felreiofviren mit ihrer Sánte ben Schmerz, ftillen Schaut, 
and werden in Rugenfihäden, wern das Auge entzündet, etr 
quetichet und gerftoBen ift, als ein Amfchlag applieiret iia. 
burd Zufeßung von etipas Kampfer noch ovóScen € feet tf) ut, 
Das aus denen faulen Nepfeln deftillivte Walter ifc im Bein 
fen Brande und faulen ftinfensen Sefhwären aud) nichtzu 
verachten. | Ferner bat man von fügen. und wohlriechenden 
Aeyfeln ein Gytract und bif dilectione Saft, inafeidben 
ein Ertract von: der Wurzel des fauren E tee? 
ches die Bauchfläffe, votfe Kuhr,_ Durchfall und den Leberz 
flug hemmet. | 
Pon- 
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Pontica nux, v. Corylus. 
Ponticum, veterum Rha, v. Rhaponticum.. 
Ponticum, v, Rhaponticum. | | id 
Populago, v. Caltha paluftris lore fimplici. | 
Populago maior, v. Caltha paluftris lore fimplici. : 
Populago minor, v. Caltha paluftris Rore fimplici. 
Populago multiflora, v. Calcha paluftris flore fimplici: 
Populi albae alia fpecies, v. Populus alba, 
Populi tertia fpecies, v. Populus Zybica, 
Populo albae fimilis in Alpibus, ' v, Betula. 
Populo nigrae fimilis in Alpibus, v. Populus Lybica. 
Populus, Bappelbaun. VI. 
Populus alba, Leuce, Sarbahsbaum, weiße Pappelweiden, 
Pellendaum, Afpen, weis Alberbaum, Sarbaum, Popu- 
lus nigra, (cars Efpenbaum, fchwarz Pappelbaum. I. 
Hepdefeynd vermifchter Natur, aber feucht undtuocen, Die 
Plüte von dem Tchwarzen Dante ift warn im, erften Grad, 
und fempecürt im trocknen. ^ Die Rinde vom weisen aure 
wird in Häftwehe innerlich und augeriich, item im Brennen 
des Urins und Brandiihäden gerühmet, Die Oculi, Gem- 
. mae, (Pappelfnofpen und Aenglein) ezceua ro, von [mar 
, zen Pappeln, werden Alderfnöpfe genennet, und geben das 
. Wnguentum oder Oleum populeum oder Aegirinum, jo auf 
—. Syeutícb Hiberbruftfalde oder Papvelfalde genennet wird, und 
wenn man eó an die Fusfohlen ftreichet, die Podagrifchen 
Schmerzen lindert, auch fo man die Stirn und Schläfe hier: 
mit fchmieret, Schlaf und Nude dringen.  Sonft vermeh: 
ven diefe Pappelfnoipen das Joaustbaar, ftillen, wenn fie in 
Gia gefochet, und im Munde gehalten werden, das Zahn: 
wwe. Der Saft, fo zuweilen in denen Löchern und Hölen 
diefes Banıns verhanden, vertreiber die Warzen, Schwins 
ben und Cbuppen ber Haut. * 
Populus alba latifolia, v. Populus alba. 
Populus alba maiori folio, v. Populus alba, 

Populus 44/pi22, v. Populus Zybica, v. Betula. ; 
Populus Americanaf. Peruana, Amerisanifcher Pappelbaum, 
v. Populus. . m 
Populus Lybica, &pbifcbet Pappelbaum, Zitterbaum, Paps 

 pelmeiden, Afpen und Efpen- 
Weil die Blätter an langen und dünnen Stielen bangen, fo 
zittern fie continuirlich, wenn aud) (deu kein Wind pu 
Da» 


! 


! 2 
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daher ift dag Cork Du gitterf tie ein fpenlauf, 


entitanden. 
Populus nigra, fihwarser d'appel. Dder dive baum. Il. 
Populus noui Orbis, v. Populus Americana. 
Populus Peruniana, v. Populus Americana. 
Populus rorundifolia Zmericana. v. Populus Americana. 
Populus tremüla, v. Populus Lybica. 
Porcellana, v. Portnlaca. 
Porcellia, v. Hieracium, C. Bauh. 
Porro tonfili cognatum, v. Porrum fectiuum. 


Porrum, zezzo», Porrum arcinum, capitatum, Gethyllis come 


mune Matth. vulgare Lob. €àudyel, Eihlauch, Porrum 
fectile, fectiuum, Tarentinum, Schoenopraffum, Cepa fecti- 
lis juncifolia perennis, Bripslaucdh, €conittlaud, (bits 
tocil màn ihn oft abfihneidet, und zu Suppen, Ga 
lat, Eyerfuchen, u. d. g. brauchet) Kollauch (von bes 
nen hohlen Stengeln,) Binzenlauch, (Weil feine Pfeifs 
ger denen Dinzen gleich, am Gefchmack aber und Go 
rud) bem gaud) beptemmen.) VI. 


. Die Wurzel, Kraut und Samen find warm und froden im 
dritten Grad. Es bat biejeó Kraut, wie die Zwiebel, ein 


Eat; bey fib, fo dem C corbut widerftehet, verdütiner, erófnet, 
dringet Durch, zertheiler, cucirt den Schlangenbis, die Brand: 
Ihören und den zahen Schieim auf der Lunge, QienBevlid) 
aber wird e$ wider Obventlingen, Gelchware, und die gez 
Ichwollene und fhmerzb afte güldene Acer gerühmet. Det | 
Samen treiber den rin, wenn man in aber Öjters genieBet; 


schaderer den Seficht, und macher unvubiae Hachte, 
Porrum agrefte, milder Lauch, v. Porrum, 
Porrum arcinum, v. Porrum. 
Porrum capitatum, v. Porrum. 
Porrum capitatum vulgare, v. Porrum. 
Porrum cömmune, v. Porrum. 
Porrum commune capitatum, v. Porrüm. 
Porrum Folio latiffimo, v. Porrum. 
Porrum fe&tile, Schnittlauch, v. Porrum, 
Porrum an. y. Pörrum, 
Porrum fectiunm juncifolium , v. Porrum. 
Porrum filueftre, v. Ampelopraflum. 
Porrum filueßte gemino capite, v. Ampelopraífum. 
Porrum filueftre latifolium, v. Ampelopraffum. | 
(Flora Francica.) RE Por- 
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Porrum filueftte primum, v. Ampelopraflum 

Porrum filueftre fecundum, v. Auipelopraffum. 

‚Poreum Syriacum, v. Porrum. 

Porrum Tarentinum, v. Porrum. 

Porrum vinearum, v. Ampelopralfum. 

Porrum vitigineum, v. Ampelopraflum, i 

Porrum vulgare, v. Porrum. - 

Porrus Paiadii, v. Ampelopraflum. 

Portentilla, v. Anferina, v. Agrimunia. 

Portulaca , &vdexxen, Porcellana , Burzel, Dorset, Genfet, 
Aurel, Burzelfraut, Durael, Wortufacf. VII. | 

Die Blätter und Samen find Falt im dritien, und trocken im 
andern Gab, halten ein wenig att, geben aute Nahrung, . 
tóbten bie Würme, -v. Ant. le Graud. in Compend. Phyf. 
p. 93. filaen die Hiße ber Galle und des Fiebers, ftillen die 
Schärfe des ring, vertreiben den Scorbut und das Ab- 
nehmen der Siieder. Hiervon braucher man den biÉ an 
geihoffenen Saft, das deftiilivte Wafjer aus dem Kraut, 
den Syrup aus-dem Coafte, und bte im Suder eingejekten 
Blätter, 

Portulaca agreltis, v. Fabaria. 

Portulaca anguttifolia, feu filueftris, v. Portulaca. 

Portulaca anguftioribus foliis, v. Portulaca. 

Portulaca arueníis, v. Fabaria, v. Portulaca - 

Portulaca domeftica, v. Portulaca. 

Portulaca hortenfis, v. Portulaca. 

Portulaca latifolia, f. fatiua, v. Portulaca. 

Portulaca latiori Folio, v. Portulaca. 

Portulaca maior, v. Portulaca, v. Fabaria. 

Portulaca marina, Meeraewachfe, Meerburzel. — V. 

SBád)fet auf denen Seeaeftaden in warmen Landen, blühet im 
Sommer. -Die Wurzel fiillet das Bauchwehe, unb eviwer 
det Milch. = 

Portulaca marina, Lob. v. Portulaca marina. 

Portulaca minor, v. Portulaca. 

Portulaca fatiua, v. Portulaca. \ 

Portulsca fponte nafcens, v. Portulaca. 

Portulaca filueftris, v. Portulaca. 

Portulaca tertia, v. Sedum maius vulgare, 

Potamogeiton, GSamenfraut, XII. | 

3f öfters in (ceenben Sai und Zeichen anzutreffen, Bit 
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het im $unio und Zuliv, Dis Kraut £ühfet, dienet wider | 
"Queen und alte Eefhwäre, 


; nos angultifulium, v. Potamogeiton. 


Potamogeiton Dalechampii, v. Potamogeiton. 


Potamogeiton latifo!ium, v. Potamogeiton. 
. Potamogeiton rorundifolium, v. Potamogeiton. 
' Potamogeiton falicis folio, v. Potamogeiton. 


Potamogeti fimilis, rotundiore folio, v. Potamogeiton, 
Potentilla, v. Anferina, v. Pentaphylloides. . 


 Potentilla primum, v. Vlmaria. 


Pocentilla fecundum, v. Barba caprina filueftris, 
Poterium, v. Tragacantha. 
Pothel Theueti, v. Ficus. 


Pothos coeruleus, v. Clematis altera. 


Pothos Theopbra[H, v. Aquileia. 


‘ Potus, v. Aquileia. 


Praecocia, v. Armeniaca. 

Praemoría, v. Succifa. 

Pr:fatella, v. Napellus. 

Pration, v. Marrubium album. 

Pralion foedum, v. Mirrübiaftrum. 

Prata lupina, v. Cardiaca. 

Prenanthes, Klapperfchlangenfrant i in Sfnterica; In. 

Priapea, v. Nicotiana. 

Priapria, v. Hyoíciamus. 

Primula Z/p;z2 angufifolia, v. Auricula vrfi, v. Primula veris, 

Primula Alpina latifolia, v. Auricula vrfi, v. Primula veris. 

Primula hortenfis, v. Primula veris) Offre. 

Primula media, v. Auricula vrfi, v. Pr:mula veris Offic. 

Primula vratenfis, v. Primula veris, Offic. : 

Primula filueitris Roribus obfcure virentibus fimbriatis, v. Pri- 
mula ver:s Offic. 


Primula filueftris quarta fore viridi, v. Wimila veris, Offe, 


Primula filueftris teria, y. Primula veris Offe. 

Primula veris, v. Bellis, v. Hyacinrhus orientalis. 

Primula veris albo flore, v. Primula veris. Offic. 
Primula-veris Alpina, v. Primula veris. Offer. 

Primula veris altera, v. Primula veris, Offe. 

Primula veris Aauo flore elatior, v. Primula veris, Ofke. 
Primula veris ore gemino, altero alteri innato, v. Primula 


veris, Offic. 
$Sfo Pri- 
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Primula veris flore rubro, v. Primula veris, Offtc. al 

Primula veris Aoribus coeruleo-rubentibus, v. Bulmönaniı ; 
latifolia. j i 

Primula veris luteo Aore, v. Primula veris, Offc. , 

Primula veris maior, v. Primula veris, Offic. ; 

dee veris maiore flore albido inodoro, v. Primula veris 

fe. 36 

Primula veris maioribus floribus luteis odoratis, v. Primula 
veris, off. A | 

Primula veris minor, v. Primula veris Offic. 

Primula veris minor, altera fpecies, v. Primula veris, Offíc. .. 

Primula veris multifiora fecunda, v. Primula veris, Offic. 

Primula veris multiflora tertia, v. Primula veris filueftiis. 

Primula veris multipiici flore, v. Primula veris Offic. 

Primula veris odorata, v. Bellis Offre. 

Primula veris Offc. @rows, Herba Paralyfı &os , Verbafculum- 
odoratum, Arthriticum, Primula veris odorata fiore luteo 
fimplici FE B. Primula veris maior foribus luteis odoratis 
Do4. Primula pratenfis Lob. Paralyfis vulgaris prateníis Ho- 
re Nauo &mplici odorato, Clauis St. Petri, Beronica alba; 
Scıhlüffelblumen, Simmeefdlüffet, St. :oeterefcblüfe 
" fel, weiß Detonien, SSaftenbfumen, woplricchend Mall 
fraut, Lerchenblämlein. XV. 

Die Blätter und Blinnen find gelinde, warn im ceften Stab, 
trocknen (taf, (warın and teocfen imandern Grab) halten gez 
iube an, lindern bie Schmerzen, dienen in Daun tbel Hiperunz 
gen, Schlage, eg Schmerzender Glieder, Aeuser 
lich Heilen fie die Gicht, Schwulften, und giftigen Stiche dev 

Thiere, Wenn man die Wurzels und Blumen -täffer eine 
Zeitläng in pia weichen, felbige in die Nafe halt, fo-machet 
ev Stieien, und nimmt die Zahrfchmerzen ohnfehlbar Dinipeg. 
Sonft find aud) von otcfem Kraut das deftiliivte afjer und 
diein Zucker eingefeßte Blumen befannt. 

Primula veris pachyphyllos, v. Auricula vifi. 

Primula veris pallido flore elatior, v. Primula veris, Offic. 

Primula veris pallido lore humilis, v. Primula veris Os. 

Primula veris pratenfis inodora luteo - pallida, v. Primula vez 
ris, Offic. 

Primula verís pratenfis odora lutea; v. Primula veris Offic. 

Primula veris pfatenfis pallida, v. Primula veris Of — 
Primus 
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Primula veris prima, v, Primula veris Offe. 


- Primula veris prolifera, v. Primula veris Offic." 


Primula veris filueftris ore pallido, v. Primula veris Offic. 

Primula veris filueftris Aore pleno, fpeciofo, v. Primula veris 
Offic. 

Primula veris filueftris Rore.viridi, v. Primula veris Offe. 

Primula veris fimplex luteo flore, v. Primula veris Offe. 

Primus Myrobalanus rotundus, v. Prunus. | 

Primus prunus Myrobalanus, v. Prunus. 

Prinomos Cretae Salonen[is Galoprouinciae ,, v. Carduus, v. 
Carlina, | 


- Probatica, v. Verbena.. 


Procampylon, v. Abrotanum.. 

Proferpina herba, v. Chamomilla. 
rotentilla, v. Anferina, v. Agrimonia.. 

Protomedia, v. Sideritis, Offe. 

Pruna amygdalina, v. Prunus domeftica., 

Pruna auenaria, v. Prunus domeftica. 

Pruna Brignolenfia, v. Prunus domeftica.. 


. Pruna cerea, v. Prunus. domettica.. 


Pruna ce:ea et Ceriola, v. Prunus domeftica.. 

Pruna cerea naiora, v. Prunus dom eftica.. 

Pruna Chemefia, v. Prunus domefítica. | 

Pruna coloris cerae ex candido in lureum pallefcente, v. Pru-. 
nus domeftica.. 

Pruna Damafcena, v. Prunus domeftica, 

Pruna de Brignioles, v. Prunus domeftica., 

Pruna Hungarica, v. Prunus domeftica. 

Pruna parua praecocia, v. Prunus domeftica.. 

Pruna praecocia a tempore Auenacea. dicta, v. Prunus do=. 
meltica.. 

Pruna prunellus, v. Prunus. domelftica., 

Pruna pruniolana, v.Prunus domeftica. ‚ 

Prupa filueftria, v. Acacia Germarica. « 

Punella alba fecunda, v. Prunella Offic. 

Prunella altera hirfutior, v. Prunella, Offe.. 

Prunella coerulea, v. Confolida media. 

Prunelia flore minore vulgaris, C/zf: v. Prunella Offe.. 

Prunclla maior folio non diffe&o, v. Prunella Offic. 

Prunella Offe. Confolida minor, Symphitum petraeum, Her- 
ba St, Antonii, Prunella. Aore minore vulgaris 7. Bauh. 
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Prunella maior, folio non diffe&o, Yeunellen, Gottheit, 1 
Et. Hr: im Braunelle. XVL | 

Divies Kraut wird Braunelld genennet von der Wirkung, toeil 

. «8 üt bet Braune gat tbut, ingleichen Sottheil, wegen feiner 
Deiljamen Kraft. Die Bläser und Blumen find warn im 
erjien, uno troden im dritten Grad, reinigen, heften zufamz 
men, Dci bie 28unben, dienen in Brüchen, und velolotret 
das geronnene Cioblüt, Weuperlich. braucht man fie zu lin 
fihlägen in der Braune und andern Zufällen des Mundes. 
Erollius will mit diefer Wurzefdie aller heftigjien Zadnfchmer: 
‚zen per transpl«ntationem ohniehldar vertreiben, und Ochs; 

bet evgà yt die ganze Sottpflansungécut folgender Geftalt, und 
hricher 30tan vetbe mit der dürren Wurzeldas Zahnfleiich fo 
fange, i$ e$ biute, und wenn man diefe Wurzelannoch voller 
Dint in einer Weide verfpüntet, fo folfen alfobald die gan: 
fdimnevsen weihhen. NB. Mat findet in ver Chemie ein Sal 
Prunellae, weiches nicht von BEER &raute, fondern ein wobls 
gereinigtes Nirrum ift, und in der Dräume ebenfalis, wie auch 
in bösartigen Fiebern qut tDut. : 

Prunella purpurea, v. Coufolida media, 

Prunelia quarta, v. Confolida media. 

Prunella fecunda, v. Prunella Offe. 

Prunella fexta, v. Prunella Oc. 

Pruneila tertia, v. Prunella Offic. 

Prunella vulgaris, v. Prunella Off, 

Prunellus filuefiris, v. Acacia Germanorum. 

Pruneole, v. Prunus domeftica. 

Pruneolus, € Schlehdorn, v..Acacia Germanorum. 

Prunifera, vel Nucifera, ber Maftırbaum aus Barbados. 

Prunus cognominata Myrobalana, v. Prunus domeftica. _ 

"Prunus domeftica, fructus xexxouz2a, Pflaimenrbaum. 
XXXII:. 

Man findet fehr vielXrten ber Nlaumen, weiche alle nach der 
Größe, Geftalt, Farbe, Gefhmack, Gerud, bem Ort, wo 
fie wachfen, denen 9Büvfungen und Sela Fenheitdesinnden 
Feuiches zu unterfcheiden. Und find in denen pachegten die 
Pruna Damafcenica und Hungarica, Damafcener oder Zivet: 
fchen, linaavifden und unfere füSen PA laumen, bie bekam 
fien. — oie fino £alt unb feucht im andern Grad, lariven, dans; 
pfen die Säure det Säfte, hemmen den Durft, und erhalten 
vie Quuge feuchte, ^ ie ausgefchalien und diserta tet 
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Provinz: oder SBeitpflaumen, fo aus der Fremde in einen — 
-.. Fäfgen oder Köftgen zu uns gebracht, und Prunellen, Pruneos 
fen, Brignivfen, Pruneola, Pruna prunella, Pruna pruniolana, 

Pruna Chemefina, und von dem Ort, wo fie wachfen, nemlich 

‚Briguole, einer Stadt der Lantichaft Drovence in Frankreich, 

PrunaBrignolenfia, Pruna de Brignoles, Brignolae aenetiet 

werden, find allen andern vorzuziehen, v. Zorn. Botanolog. 

Med. p. m. 544- aber mehr kalt als feucht, lariven nicht, geben 

eineangeneyme lung in Fiebsen. Man hat von denen 

Pilaumen die eingemachten Spillinge (condita pruna cerea) 

das Fleifch von denen *DZaumen, und die einfache oder mit 

andern Dingen vermiícbte Ylaumenlattverge. Die abge: 
troefnoten. und gebacfenen Dilaumen, als it welchen die rohe 

Feuchtigkeit verringert ift, find die gefündeften zum «flen. 

Die Spillinge aber, unb die großen gelben, fo man Get 

pilae Pruna cerea, maiora nennet, fónnen, wegen ihres 

roben und wäflerichten Safses, große Krankheiten, als die 

Ku vr unb andere Maladien, nad) fich ziehen. Von D. 

Ei;50l; werden 172 Sorten angeführet, deven Namen aber 

nicht angemerkt find. ’ 

Prunus fruétu nigro purpureo dulci, v. Prunus domeftica. 

Prunus fatiua, v. Prunus domeflica. 

Prunus Sebeflen, v. Sebelten. 

Prunus filueftris, v. Acacia Germanica. 

Prunus filueftzis Rorefcens, v. Acacia Germanorum. , 

Pfeudoacacia, unäc)ter Schotendorn j Birginifcher Gdo: 
fenborn. VII. 

Pfeudoaconitum parthalianthes, v. Thora. 

Pfeudoacoruın, v. Iris, 

Pleudoacorus, v. Acorus adulterinus. 

Die Wurzel bett gewaltig an, ihr bit angefchoffener Safte 
wird in ber vorhen Ruhr und allerhand Berbiutungen ges - 
brauche. Saracelfus meonet, manfolle fie im May an ei 
ner Mittivoche frühe vor der Sonnen Aufgang fammler, 

^ uno wider den Krampf anhängen. 
Pfeudoambrefia, v. Ambrofia I. Mattb. v. Coronopus. 
Pfeudoapios, Mattb. v. Apios Trag. 
Pfeudoapium, v. Apios Americana Cornuti. 
Pfeudoarifarum , Coff. Durant. v. Arifarum alterum, Lon. 

Mattb. 

Pfeudoalphodelus 4pizss, Haftula regia; Golbipurg. HL 
S8fA4 Die: 
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Dienet, wider die gelbe Sucht. Der Saft diefer Wurzef 
mid mit brem unb Safran gekocht, und in Selywe 
rungen der Augen gerühmer. 

Pieudoafphodelus luteus paluftris, v. Afzhodelus T 

Pfeudoaiphodelus paluftris Anglicanus, v. Afpho elus luteus. 

Pícudobunias, Lob. v. Barbata, Dod. 

‚Piendobunium , Napus filueftris Cretica , SONBHARE wilde 
üben. II. 

Warhjer in ber : Saul Greta. Das Rrant fiffet t die Schmerzen 
des Leibes, der Seiten, unb Brennen des Hring, 

Pfeudocafüa, wilder Zimme, oder Ganeclbaum, v. Arbor 
baccıfera laurifolia. - II. 

Pfeudochamaedrys, Phal. v. ‚Chamaedrys vulgaris, Trag. et 
Of fc. R 

Pfeudochamaepytis Ga///ca, v. Chamaepytis, 

Pfeudoclinopedium, v. Clinopodium. 

Pleudocolocynthis pyriformis, v. . Colocyathis. 

Pfeudocoronopus, v. Coronopus. 

Pfeudocoftus, v. Coitus. 

Pfeudocrania, v. Cornus femina. 

Pfeudocy peri fpecies" pumila, v. Gramen Eyperinum. 

deren. Kandigfer Geisflee mit rauhen Blätteen, 

Cfparcette. IV. 

Wäcyfer in Stalien und Sieilien. 

Pfeudocytifus alter, Gerard. v. Cytifus IV. Cluf. 

Pfeudocytifus hirfutus, Gerard, v. Cytifus IV. uf: 

Pfeudocytifus Leuconlu eus, v. Cytifus IV. Cluf. 

Pfeudocytifus prior, v. Cytifus IV. C/uf. 

Pleudodictamnus, falfiher Siptam, unächte Cfd)murg:f. 
VIII, 

Wird in Gärten gezeuget, blüher im Syulie. Das Kraut fém: 
met dev äußerlichen Geftalt nad) mit bem Marrubio überein, 
und hat eben dergleichen Wirkungen, 

Pfeudoepios, v. Apios Trag. | 

Pfeudofumar:a, v. Fumaria. ^ 

Pfeudafumarıa Indica , v. Fumaria., 

‚Pfeudogelfeminum, v. .Bignonia. 

Píeudc jglycvrrhiza, v. Glyeytrhiza. 

Pfeudohelleborsus, v. Helleborus. 

Pfeudohelleborus niger, v. Helleborus niger, 


Fieudohey 'atoriüm feminas Y. Eupatorium, AR 
: Pícudo- 


E 


- 


Pfeudohepatorium mas, v. Eupatorium. 


pi 521 


— Pfeudohermodadtylus, Mazrb. v. Dens canina. 
. Pieudohermodadtylus Math. et Italorum , v. Dens canina. 


Pfeudoiris, v. Acorus adulterinus, : 
Pfeudo.ris paluftris, v. Acorus adulterinus. 


^ Pícudoliguitrum, v. Leuifticum. " 


Pfeugolisum, v. Linaria. 
Pieudolotus, Maztb. Tab. v. Lotus Africana. Mattb. 


- Peudolyfimachium purpureum, v. Lyfimacbia Offic. 


- Pfeudofandalum, v. Sandalum. 


Pfeudolyfimachium purpureum alterum ,, v. Lyfimachia Offic. 

Peudomarum, v, Marum Syriacum. 

Pleudomelanthium, v. Nigellaftrum. 

Pieudomeliletus, v. Lotus vrbana, v. Trifolium. 

Fíeudomoly, v. Juncus. 

Efeudomyagrom, v. Myagrum filueftre. 

Ffeudomyagrum alterum, v. Myagrum filueftre. 

Pfendonarciffus, v. Narciffoes. ^ 

Pfeudonarciffus Anglicus et Hifpanicus, v. Narciflus. 

Pieudonarciffas floribus pluribus , v. Narciffus. 

Pieudonarciffus luteus, v. Narciffus luteus. 

Pieudonarciflus luteus polyauchos, v. Nzrciffus luteus, | 

Pfeudonarciffus luteus fimplici et gemino fore; v. Narciffus 
luteus. 

Pieudonarciflus vulgaris, v. Narciffus. 

Pfeudonardus, v. Spicanardus. 

Pfeudonardus femina, v. Spicanardus, Ger. 

Píeudonardus mas, v. Spica Celtica. 

Pfeudona:dus, quae Lauendula vulgo, 7. Baub. w, Spicanar- | 
dis Germ. ms i 

Pfeudonafturtium, v. Nafturtium aquaticum. 

Pfeudoparthenium, v. Matricaria. 

Pfeudopinus, v. Pinafter. 

Pfeudopoly gala, v. Polygala. 

Pleudoponax Chironium, v. Chamaeciftus flere fimplici. 

Píeudopyrethrum, v. Ptarmica. 

Pfeudorchis, v. Bifoliuum. 


Pfeudofandalurn Croceum, SSrafilienBof;, v. Sandalum. 

Pieudofelinum, ' caucalis miner, Seen, wilde Dererfilie, 
Yckerfletten. XVI. 

Kachferin Dornen und an Zinsen, 6tüSet im Auto und 2hrauft. 
a &fs Pfeudo,- 
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Pfeudoftathys, v. Stachvs. 

Pfeudoftachys Alpina, C. Baub. v.Saluia filueftris, 

Pfeudoftruthium, v. Luteola. | 

Pfeudofycomorus, weißer Bruftbeerleinfteaud), v.Sycomo- 
rus, Offic. | 

Pfeudozedoaria quorundum, v. Zedoaria. | 

Padum cordi, v. Alchimilla. | 

Páülium, v. Pfyllum. 

Phürtacus, v. Tulipa. 

Pfora Aetii, v. Scabiofa Offic. 

Pfylleris, v. Pfyllum. 

Pfyllum, v. Conyza minor. 

Pfyllum alterum, v. Pfyllum maius erectum , Offic. 

Pfyllum herba pulicaris, v. Pfyllum maius erectum, Offe. 

Piyllum maius, v. Pfyllum maius erectum, Offe. TERN 

Pfylium maius erectum, Offe. Sicelion, S9fillentraut, SE, 
frauf, IV. | ! 

Hlüherim Syrio, Sft alt imanbeen Grad, temveriret im feuche 
ten, veiniget die gelbe Galle, temperivet die fiharfen Feuchtige 
feiten, otenet in bet voten Jtubr, in Zernagung der Därme, 
Der Samen von diefem Kraut cuviver die Bräune, Troefen: 

heit im Dunde, ben. Huftenz äußerlich aber Brandiihäden, 
Entzündung der Augen, und die gäildene Aer. - Es wird aug 
diefem Samen eine attroerae verfertiget, 

Pfyllum minus, v. Pfyllum maius ere&um, Offic. 

— Pfyllum Plinianum forte radice pereani fupinum, v. Pfyllum 
maius erectum Offre i 

Pfylium primum, v. Pfyllum maius erectum Offic. 

Pfyllum fecündum, v. Pfyllum maius erectum Offe. 

Pfyllum tertium, v. Pfyllum maius erectum Offic. | 

Prarmica, Draco filueftris, Tanacetum album f. acutum, Here 
ba fternutatoria, Pyrethrum, Píeudopyrethrum, Dracuncu- 
lus pratenfis ferrato folio, tveifiet oder fpißiger Nheinfas 
ten, wilder Bertram, Wiefen- ober wilder Dragun, 
weißer Dorant, Niefefraut. XIX. 

Die Wurzetund Blätter find warm und trocken, machen ihrer 
Schärfe weren Nielen, aber felten. Wenn die Blätter zer: 
(tampfet und hberartege werden, fo ziehen fie die blauen Sleien: 
aus denen Wunden unb zerquetiihten Sliedern. 

Prarmica foliis Taraxonis, v. Ptarmica. 

Prarimica incana pinnulis criftatis, v. Prarmica. 


, 
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| Prarmica filueftris Germana, v. Ptarmica, 
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. Ptarmied montana, v. Arnica, v. Dauisfonium, 


" Prarmica vulgaris, v. Ptarmica, 


" 
- 


Prelea, v. Vlrnus. 


- Pteridion mas. v. Lonchitis. 


Prerion, Pteris, v. Filix. 


" Ptilana halicacea, v. Zea. 


Prifana triticea, v. Zea, ^ 


„Puchtri. 


Eine Gattung von Gerwürzbaumen in Südamerica Die 
- Frucht kommt an Größe einer Olive nahe, und reißet man 
fie at$ SXujcatennüfje, und gebraucht fie auch alfo. 


\ Puchügchu. 


, 


,Pudibenda herba, v. Herba fenfitiua. 


Ein Deruanifc Kraut, weiches vunbe Blätter hat, wie Da: 
majcuérofen. Die Blätter fiegen dichtauf einander. Sir 
wendig bleiben nur die Wurzeln. Sye mehr diefelben wach: 
fen, defto mehr fchipillt das Kraut, welches etiem hiefigen 
Sautfept ähnlich fiebt, auf, Bis es die Seftalt einesrunden 
S5robé hefommt. | 


Pülegium, Soley, Slóbfraut. IV. 

MWirdalio genennet, weil deflen Hauch, die Flöhe vertreiben fotf. 
Die 9S(àtter find warn und teocfen im dritten Grad, verbün: 
fien, fihneiden ein, ersfnen, aevtbeilen, treiben bte Monat; 
zeit, Frucht und den Stein, dienen der Leber und der Lunge, 
sariven den Eifel, das Jieigen im Leibe, die geibe unb Waffers 
fut.  Aeugeriih tun fie gut in Befdjiwerungen des 
Haupteg,-vertreiben den Schlaf, Schwindel, Sichtfehmerzen, 
reinigen die Zähne, und lindern das picken der Haut. Aus 
biejem Kiaute werden unterichiedene Compofita, als bie in 
aufer eingeleßten Blätter, das deftilfivte Waffer und. Det 
bereitet. : ) 

Pulegium alterum foliis oblongis, v. Pulegium. 


.. Pulegium angu'ifolium, v. Marum Offic. v. Pulegium. 


- Pulegium aquaticum, v. Pulegium. 


Pulegium Ceruinum, v. Pulegium, > 1 
Pulegium Creticum, v. Pulegium. 

Pulegium *emineum, v. Pulegium. ii 
Pulegium Germanicum, v. Pulegium. 

Pulegium larifolıum, v. Pulegium. 

Pulegium mas et regium, v. Pulegium. 


Pule- 
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Pulegium Mafflioticum, v. Pulegium, 
. Pulegium montanum, v. Clinopodium. 
Pulegium petraeum, v. Clinopodium. 
Puiegium regium, v, Pulegium. 
Pulegium filueftre, v. Calamiutha agreftis. : 
Pulegium. vulgatum; v, Pulegiunt. 
Pulicaria, v. Conyza, v. Perficaria. 
Pulicaria acris, v. Perficaria vrens. 
Pulicaria femina, v. Perficaria mitis. 
Pulicaria pufilla repens, v. Perficaria mitis. 
Pulmo marinus, v. Spongia.. 
Pulmonalis, v. Pulmonaria. 
Pulmonaria ,. v. Dentaria, 
Pulmonaria, fungenfraut. XXVI. 
Pulmonaria albis. maculis notata, v. Pulmonaria laGFilta.: 
Pulmonaria anguftifolia, v. Pulmonaria.. 
Pulmonaria angu£ifolia coerulea, v. Pulmonaria.. 
Pulmonaria anguftifolia coeruleo flore, v. Pulmonaria. 
Pulmonaria anguftifolia rubente coeruleo flore, v. Pulmona-. 
ria. 
Pulmonaria arborea, Mufcus pulinonarius, &ungenfraut. IV. 
Sit tempevivtim falten und teocfen, (fonft warn und trocken 
im andern. Brad,) bienet wider Zungenbeichwerungen, Ju 
ften, Enabräftigkeit, Mutter und Bauchfüffe. Aeußerlich), 
curivetbtefeó vaut. die gufdene Ader. 
Pulmonaria aurea, Galica, Buchlattich, .Srangz ober güls 
den funaenfraut, XVIL 
MWächler in Wäldern auf alten Semäuden und fchattichten Dim: 
men, blühet im Zunio und Tulio. Das Kraut Éómmt mit. 
der Pulmonaria lati£olia an Kräften gleich.. 
Pulmonaria Echis, v. Pulmonaria. aurea. 
Pulmonaria fungofa, v. Puimonaria.. 
Pulmonaria Galica, v, Pulmonarıa aurea., 
Pulmorfaria Galiica anguftifolia, v. Pulmonaria aurea., 
Pulmonaria Galica femina, v. Pulmonaria aurea. 
Pulmonaria Gallica Bore. Hieracii, v. Pulmonaria aurea. 
Pulmonaria Gallica.mas, v. Pulmonaria aurea. 
Pulraonaria Gallica tenuifolia, v. Pulmonatia aurea., 
Pulmonaria J4zlorusms, v. Pulmonaria. latifolia.. 
Pulmonaria latifolia maculofa Offie. albis maculis notata Lob. 


Tab. Sp itu maculofum C, Bauh. Pepanos, Pulmo- 
naria 
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naria latifolia. vulgaris Park. -Pulmonaria Italorum ad 
Bugloflum accedens 7. Baub. Primula veris foribus cóe- 
ruleo- rubentibus, Hirfchkohl, Fleckenfrant, €unaenz 
fraut, flecficót Eungenfraut, Hirfchmangolt,  £leine 
Schlüffelblumen, Bacdkkraut, Hein pones oder 
SSeintvelle, Unfer Srauen Milchkraut, W aldochfenzuns 

Poge cvs | 

Die Blätter fib Falt, (warn) und trocfen, heften und ziehen die 
Wunden zufammen, dienemin Beichiwerungen der Draft, det 
Lunge und dem Blutipeichel, Acuperlich braucht man das 
Kraut in Bermundungen, und find zumeilen, aber felten, ein 
Syrup unb die im Zucker eingejeßten Blumen zu haben. 

Pulaionaria maculofa, v. Pulmonaria latifolia. 

Pulmonaria maior, v, Pulmonaria latifolia. 

Pulmonaria Pannonica, v. Pulmonaria latifolia. 

Pulmonaria P/izi femina, v. Pulmonaria latifolia. 

Pulmonaría. Plinii mas, v. Pulmonaria latifolia. 

Pulmonaria prima, v. Pulmonäria. 

Pulmonaria Romana, v. Cerinthe, 

Pulmonaria fecunda, v. Pulmonaria. 

Pulmonaría tertia, v. Pulmonarià. 

Pulmonaria tertia Auftriaca, v. Pulmonaria. 

Pulmonaria Vegerii, v. Crifta Galli, v. Helieborus. 

Pulmonaria vulgaris, v. Pulmonaria latifolia. 

Pu'monaria vulgaris maculofis foliis, v. Pulmonaria latifo« 
lia. 

 Pulmenaria vuleata, v. Pulmonaria, v. Pulmonatia aurca. 

Pulmonariae tertiae fpecies, 'v. Pulmonaria, 

Pulmonia, v. Geranium tuberofüm, 

Pulfatilla Offc.: Nola culinaria, Soen fcbell, Schlottenblus 

: men, Socfábart, Hackerfraut, Ofterblum, Weinfraut, 
Mutterblum, Hfterblumen, Biegmwurz XVII. 

Das Kraut hateine á&enbe Kraft. Wenn man e8 auf bie Hand: 
wurzel (ivo der Puls von denen Medicis pfleget erforfchet zu 
werden) leget, ziebet e$ Dlafen, welche im dreytänigen Fieber 
Quttbuh. Die Wurzel bienet wider die Peit und allerhand _ 
giftige Krankheiten und Stiche der Thieve, Das 9Waffer hierz 
von wird in dreytägigen Fiebern, ber Saft aber, Warzenweg: 
zubeigen, gebtaucher. 

Pulfatilla alba, v. Pulfatilla Of fic. 

Pulfatilla altera, v. Pulfatilla Offic. 


Pul. 
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Pulfatilla anemtones folio, v. Pulfatilla Offic. 
Pulfatilla coerulea, v. Pulfatilla Offe. 
Pulfatilla coerulea minor, v. Pufarılla Offe. | 
Pulfatilla fore albo, v. Pulfatilla Off. 
Pulfatilla ore candido, v. Pulfatilla Offe. 
Pulfatilla Aore claufo , v. Pullatilla Offe. 
Pulfatilla flore luteo, v. Pulfatilla Offe. 

. Pulfatilla flore minore nigricante, v. Pulfatilla Offe. 
Pulfatilla Bore rubro obtufo, v: Pul(atilla Offic. , 
. Pul(atilla folio craffiore et maiore flore, v. Pul(arilla Offic. 
Pulfatilla lutea, v. Pulfatilla Offe. 
Pulfatilla Pedemontia, v. Pulfatilla Offic. 
Pulfatilla petraea, v. Pulfatilla Offe. 
Pulfatilla recentiorum , v. Pulfatilla Offic. 
Pulfatilla rubra, v. Pulfatilla Offic. - 
Pulfatilla tertia Alpina, v. Pulfatilla Offc. 
Pulfatilla virginis, v. Pulfatilla Offic. | 
Pulfatilla vulgata, v. Pulfatilla Of. 
. Pulfatilla vulgata et dilutior, v. Pulfatilla Offic, 
Pulfatilla vulgata faturatior, v. Pulfatilla Off. 
' Pulfatilla vulgata faturatiore flore, v. Pulfatilla Offe, - 
‚Pulfatillus, v. Pulfatilla Off. 
Puluerina, v. Peta. | 
Pumilus ranunculus gramineis foliis, v. Ranunculus. 
Punica, der Granatenbaum, v. Granata, 
Pupilla oculi, v. Beccabunga, v. Apium. 
Purgamentum milii, v. Milium. 
Pycielr, v. Nicotiana. 
Pycnocomon, v. Angelica filueftris. } 
Pycnocomus, v. Herba Gembardi, v. Valeriana hortenfis, 
Pygaya, v. Ipecacoanha. | 
Pyra, v. Pyrus. 
Pyra Cydonia, v. Pyrus. 
Pyra Jacobaea, v. Pyrus. 
Pyra infana, v. Mala infana, 
Pyra Mufcatella, v. Pyrus, 
Pyra Palatina, v, Pytus. 
Pyra pedicularia, v. Pyrus, 
Pyra praecocia, v. Pyrus, 
Pyra práffina, v. Pyrus — 
Pyra praflina hiemalia, v., Pyrus, 
Ag Pyta | 
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Pyra regalia, v. Pyrus. | 
"Pyra rotunda, v. Pyrus. 
. Pyra filueftria, v. Pyrus. 
Pyra filueftria maiota, v. Pyrus. 
! Pyra filueftria minima, v. Pyrus. / e 
Pyra ftrangulatoria, v. Pyrus. ^ 

Pyra fuperba, v. Pyrus. 

 Pyracantha , v. Mefpilus. j^ 

- Pyramidalis, v. Campanula maior, , 

Pyrethrum herba faliualis, Denraria, Saliuaris Radix, Pes 
Alexandri, Bertram, 3abnwurg, Geifermur, Speichel« 
tours, Jifepanberefu&. XIV. 

zit ziweyerley,, nemlich die Sstaliánticbe und Deutiche. cie 
tbut in Berkierung der Sprache, Sihlaf tranfbeiten und Zahn: 
Beiihwerungen gut. Div Wurzel "e warm im vierten, und 
trocen in dritten Grab, verbtinnet, dvingerdurch, treiber (tav? 
ten Schweis unb Lirin, machet flüchtig Sebläte, zeetheilet den 
zähen Schleim, veiget zu Liebeswerken, rurivetdas dreytägige 
Fieber, den Schlag, und wird äußerlich in Zahnfchmerzen, fo 
vom Erfälten entftehen, und Fläffen gebrauchet, zieher gewaltis 

"^ ge Schleim, vertreibet die balben Kopfihnerzen, Lähmung, 
Unempfindlichkeit, Schauer in Fiebern. 

Pyrethrum, ' v. Ptarmica. 

Pyrechrum alterum, v. Pyrethrum. 

Pyrethrum Caefalpini forte, v. Pyrethrum. 

Pyrechrum Diofzeridis primum, v. Pyrethrum. 

Pyrethrum flore Bellidis, v. Pyrethrum folio Bellidis. 

Pyrethrum folio Bellidis, Cpanifd)er Bertram, v. Pyre- 
thrum. : 

Pyrethrum Germanicum, v. Pyrethrum, 
Pyrethrum Italicum, v. Pyrechrum. 
Pyretbrum maius, v. Pyrethrum. 
Pyrethrum Offic. v. Pyrethrum. 
Pyrethrum filueftre, falfcher Berfran, v. Pyrethrum. VIII. 
Pyrerkrum filueftre, v. Ptarmica. 

Pyrethrum filueftre et paruum, v. Ptarmica. 

Pyrethrum verum, v. Pyrethrum. 

Pyrethrum vmbelliferum, v. Pyrethrum. 

Pyrinum, v. Pyrethrum. 

Pyrithes Artimoniur, v. Pyrethrum. | 5 
Pyrola, 


e 
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Pyrola, Limonium, Sninterarün, MWaldmanaolp, PUN 
gold, Miefenmangold, Winterpflangen, Steinpflanzen, 
wilde Sete, SSiebert[ee, XXVII. 

qpádjitan fjatticiten und feuchten Deitern. Die Hlätter find 
fatt im engen, und trocken im dritten Grad, halten an, und 
heilen die Wunden zufammen. 

Pyrola alia in campeftribus, v. Pyrola. 

Pyrola maior, v. Pyrola. 

-Pyrola rotundifolia maior, v. Pyrola, 

Pyrola vulgatior, v. Pyrola, 

Pyromelo, v. Melo pepa. 

Pyros, v. Triticum. 

Pyrothum, v. Pyrethrum. 

Pyrum, v. Pyrus. 

Pyrum infanum, v. Mala infana. 

Pyrum librale, v. Pyrus. 

Pvrum filue&re, Holjbirnen,, v. Pyrus. | 

Pyrus, a Amis, «T 7106, SSirnbauim ober Pırenbaum. CCC. 

Die Früchte fino faít, halten an, unb geben qd)lecbte J2abrung. 
Die abgebrochenen feynb die beften, die fügen layiven, bie fatu 
ven und herben halten an. Die getrocfneten, wenn fie gez 
brochen, und nicht vom Dauime herunter gefallen, » pflegen in 
SSaudjflüffen qut zuthun. Mean hat von diejer Frucht den 
Birnwein, SSirnepig und. die eingemacdhten Bien. Die ge 
fochten Bien faffen fid) eher, als die rohen, verbanen, und vet; 
langen die Doctores der Salernitanischen Schule, man folle 
befferer Sicherheit wegen einen Schluf Wein drauf trinken, 
und Intern ihre Worte im 3 9. Gan. aljo: 

Fert Pyra noflra Pyrus, fine vino funt Pyra virus 

Si Pyra funt virus. [it malediöta Pyrus. 
Dum coquis, antidetum Pyra [unt: Sed cruda venerum; 
Cruda granant jlomachum, releuant fed cola grauatums 
Das ift: 

Wenn diedien ohne Wein gegeffen werden, jo find fie Höchfts 
fchädtich. Die rohen befchiweren den Magen, die stor abet 
erleichtern den befihiwerren Magen, San joli die Bivn aud) — 
nicht üdyteen effen, denn fie halten an, trocknen und geben fe 
[e Danung, nad) oer 3 táblgeit aber Ichliegen fie den Magens 
munb gi. v. Io. Sperling. Carpologia Phyf. p.66. Joievoon ift - 
auc) bie Brühe von gebreten Birnen, welche Sugelbeihe: Qe 


‚nenmet wird, bekannt, giebt eine gute Kühlung in pitstgen gie 
bern 
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bern ab, (öfeher ben Durit, und wird in Bononien undandern 
Deren den ganzen Sommer über auf Öffentlichen Markt vers 
— £auft, v. W.Gabelhouer Cent.6. Curat. er Obf; medic. ane 
notat. ad Obf. 87. Der Autor des Buchs L'abregé de bons 
Fruits führet 7 5 o. Namen derer Birnen an, die in Frankreich 


di domvad/on. Davon aber uoi pie ee re find, 
| Byrus fatiua, v. Pyrus. : 


Pyrus filueftris, v. Pyrus, 
Pyxacartha, v. Lycium. 


» 
E. 


uabebae, v. Cubebae. 
Quacarida, Pilfenfrauf, v. E yoictdodi. 
Duxdidcchma, v. Viola Martis. 
fouidtritolünia hottorum album, v. Lotus vibanà, 
Quadrifolium phaeum fofcum , v. Lotus vrbana. 
“Quabielt, v. Alkekengi. 
"Quaiacum lignum, v. Guaiacum. 
Quamocli, Duametlit, Bartnäglein aus Beflindieh, 
| Quartus tefticulus, Trag. v. Cynoforchis paluftris altera. 
Quameos, $ ceergtoiebel, v. Cepa fterilis, 
‚Quercula calamandrina, v Chamaedrys. 
Quercula peregrina, v. Botrys. 
| Quercula Turcica, v. Botrys. 
- "Quercus Aegilops, v. Quercus, Offic. 
Quercus altera, quae Cerrus, v. , Quercus, Off. 
Quercus calice echinato glande maiore, v. Quetcus, Offir. 
Quercus calice hif»ido gl.nde minore, v. Quercus, "n 
Quercus cum Gallis, Chabr. v. Galla maior. 
Quercus cum longo pedicnlo, v. Quercus; Offe. 
Quercus foliis murciaris minor, C. Bauh. v. Galla minor. 
Quercus foliis' murciatis non lanuginofis. galla fuperiori fimie 
li, v. Galla minor. 
|" Quercus Gallam exigua nucis magnitudine ferens, €. Hau, 
v. Galia maior. 
/ "Quercus gallifera, v. Galla maior. 
, Quercus humilis, v. Galla minor, v. Quercus, Offe, 
. Quercus latifolia, v. Quercus, Offic. 
' Quercus marina, Meereiche, v. Quercus Offic. TI. ! 
' Quercus Offic. 2g9s. Quercus latifolia, vulgaris, loscirpelítis 
lis 7. B. latifolia Park. auf beutfc eine Eiche, XXXVI. 


Die 95lattet hiervon find Falt im andern unb trosfen im dritten 
(Flora Franeica.) gt Grab. 


| 
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Grad. Die fern, Rinde, Näpfgen und Stiele halten att, 
ftillen den Bauch: Mutter ; Samen: und güldenen Aberflug, 


vertreiben Good, Wunden und Entzündungen ber Kehle, 
unb werden Außerlich in Zahnbeichwerungen und allerhand 
Fläffen der Mutter gerüfmet. — Vifcum quercinum, Miftel 
von diefem Baume oder die Eichinmiftel, wärmer und 
- frocfnet im dritten Grad, erweicher, zertheilet, cuvivet die 
fallende Sucht, dämpfer die Säure, hält die allzufiarken 
Bewegungen des Geblütes zurück, Hemmer den Durchfall, 


und pfleget dieferwegen in Blutjtärzungen, "dem welpen. 


Fluß, heftigen Abgang der monatlichen Reinigung, inner 
lichen Ssnlammationibus, Seitenftechen, und der vorher 
uhr gut zu tQun, äußerlich aber die Gefchmwulften und Ge: 
fchwäre der Ohrendrülen und anderer Theile, wenn man 
fie mit Harz und Wachs vermißchet, veif unb zeitig zu machen. 
Aus dem Holz fan man einen jayren £iquovem ober Spir'z 
tum extrahiren. Der Fungus oder Schwamm und vas 
MWafler, fo im May aus denen jungen Eichen aefammlet 


wird, dienet wider allerhand Verblutungen, Durchfall und 


die rothe Nuhr. Der Vogelleim, (Gluten) oder das Flebs 
richte Ertract aus ber Miftel dienet zu etlichen Pflaftern. 
Menn man die Stücfe vom eichenen Holz, fo ehemals das 
Better gerühret Dat, verbrennet, unb in denen Gemächern 
und Häufern hier und da herum ftrenet, fo weichen Natten und 
Mäufe. NB. C$ foli das Greu& uniers Join Ehrifti aus 
eichenen Holz beftanden feyn. Bey denen alterni Heyden iff 
diefer Baum in hohen Ehren gehalten, und dem Gott Sjupiz 
ter, wovon er auch den Namen Arbor Jouis:überfommen, gez 
widmetrworden. Wann aber vontheils Auctoribus verlauten 
will, daß die eichene Miftel aus dem Samen getotffer Vögel, 
als Rrammetsvögel, jo aud) dieferwegen Miftler aenennet 
werden, Ringeltaubenn.d.g. entitehe, fo icheinet folches, imz 
maßen wir Gewißheit haben, bag art vielen andern Bäumen, 
fo iterzehlte Vögel ebenfalls zum öftern betreten, feine Miftel 
zu erlangen, aud). in der Gexend Ferrara viele Miftler und 
Kingeltauben, aber feine Meirteln anzutreffen, fihlechten 
Grund zu finden, v. Brovvn. Pfeudodox. Med. 

Qnercus parua, v. Ebulus. 

Quercus pedem vix fuperans, v. Galla minor. | 

Quercus pumila fruticis fpecie fronte llicis molliere, v. Gala 
la minor. ; 


Quer- 
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. Quercus vulgaris, v, Quercus. Offic, (Age 
. Quinca. SEAT TU 
Ein Peruvianifches Gefäme, denen £infen gleich, aber Eleiner. 
^— Syie arbeiftweis. Das Waffer, worinnen Dieles Sejäme 
gekocht wird, ift febr gefind zum Trinken. ^ 1ebetbaupt i(f 
diefes Sejäme fo heilfam, bap man e$ dafeldjt vor die befte 
Arzeney wider allerhand Sefchwäre und Eiterbeulen Hält. 
Quinquefolii albi fpecies quaedam, v. Quingucfolium album. 
 Quinquefolii minimum feu primum genus, v. Quinquefolium 
| petraeum maius, 
Quinquefolii quarti prima fpecies, v. Quínquefolium petraeum 
| maltis. : ; « ? 
Quinquefelio fragifero affinis, v. Quinquefolium fragiferune. 
Quinquefolium, Quinquepeta, Quinquepenna, z EVT& QUAM, 
Pentaphyllum Offc. Pentapteron, Künffingerfraut, (Suufe 
blat. XVI. HS | | 
Das Kraut, die Blumen und Wurzel, find temperivet im war; 
men und falten, halten an, heilen die Wunden, (rillen das 
Geblüt, treiben Schweis und Urin, dienen in Wechfel: und 
viertägigen Fiebern, Blutharnen, allerhand Leibesbejchwes 
rungen, fo von Fläffen ihren Liriprung haben, Lähmung, 
Schwindiucht, Gicht, Zipperlein, Feuchtigkeiten dev Mutter, 
Blutiveyen, Auften, der gelben Sucht, Veritopfung der Ler 
ber, Milz, ir. in Schärfe der verbrenneten Galle und Durch: 
fall, urivenden allzuftarken Abgang der güldenen Ader, das 
Starke Naferbluten, den Stein, Zernagung der Nieren und 
die Brüche. - Das Decostum hiervon, oder wenn das Kraut 
imafler gefochet wird, jo bat e8 eben die Kräfte und 90v: 
“Zungen wie das Gitajachols, treiber Schweis, unb filler bie 
fallende Sucht. Wie bann die Wurzel und das Extrart 
hiervon wider die votbe Jtufr gerühmet wird, und Außers 
lich pfleget auch das Kraut, bie Wurzel und ihr Saft ut 
Entzündung der Augen, Mundfaule, Warkeln der Zähne, 
weißen Sefihwäre und Hlätterlein im Munde gut zu thun. 
Man hiervon ein deitillirtes Wafler. 
Ba album, toeid Sünffingerfrauf, v. Quinque- 
: Tolıum. 
Quinquefolium album alterum, C. Bauh. v. Quinquefolium 
album. 
Quinquefolium ‚album maius alterum, v. Quinquefolium 
Áluetre. — | 
| 


z eI 2 Quin- 
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Quinquefolium album minus, v. Quinquefoliam album, ar 

Quinquefolium 4lpinum, v. Tormentilla Alpina. 

Quinquefolium alterum vulgare, v. Quinquefolium luteum 

Theophrafii. 

Quinquefolium aquatile, v. Quinquefolium paluftre. 

Quinquefolium Diofceridis et Galeni, v. Quinquefolium vule 

gare. 

Quinquefolium folio argenteo, v. Quinqucfolium petraeum 

maius. 

Quinquefolium fragiferum, Erbheer, ‚Sänffingerfrauf‘ [Y 
Quinquefolium. 

Quinquefolium fragiferum quintum, v. MOI eG REL nit 

giferum. 

Quinquefolium fragiferum rectum, v. Quinquefolium fra- 

giferum. | 

Quinquefolium fragiferum repens, «v. uinquefolium sim 

ferum. 

Quinquefolium Fogdleciine feptimum, v. Quinquefolium fia. 

giferum. 
Quinquefolium fragiferum fextum , v. Quinquefülim fragi- 
ferum. 

Quinquefolium Italicum album, v. Quinquefolium purpu- 
reum rectum, 

Quinquefolium luteis Aoribus rectum, v. Quinquefolium 
maius, 
Quinquefolium luteum maius, v. Quinquefolium maius pri= 
mum. . 

Quinquefolium luteum te v. Quinquefolium petraeum 
maius. 

Quinquefolium luteum jest Theophr. v. vinguefolium 
maius primum. 

Quinquefolium maius album, v. Quinqucfálinin minus fe- 

cundum, 

Quinquefolium maius candidum, v. Quinquefolium fituefire, 
Quinquefolium maius primum, v. Quinquefolium. 
Quinquefolium maius repens, v. Quinquefoiium vulgare. 
Q:unquefolium minus, V. Quinquefolium petraeum minus, | 
Quinquefolium minus, flein $ünffingerfrauf, v. Quinque- 

folium. II. 
Qinquetolium minus repens luteum, v. Quinto. pt. 


| traeum Minus. 
Quinque- 
P 
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|. Quinquefolium minus Tozaitarillae facie, v. Quinquefolium 
"  petraeum maius, v. Tormentila. | 
| Quinquefolium paluftre, Wafferfünffingerfraut, v. Quin- 
quefolium. : 
Quinquefolium paluftre rubens, | v. Quinquefolium paluftre. 
| Quinquefolium petraeum maius, groß Steinfünffinger- 
fraut, v. Quinquefolium. 
Quinquefolium petraeum maius decimum, v. . Quinquefolium | 
‚ petraeum maius. | 
Quinquefolium petraeum | minus, flein Steinfünffinger- 
fraut, v. Quinquefolium. : 
Quinquefolinm potentillae facie, v. AU iso gi fragife- 
rum. 
Quinquefolium primum, v. Quinquefolium filueftre. 
Quinquefolium purpureum Izalicum, v. Quinquefolium pur- 
pureum rectum. 
Quinquetolium purpureum maius, v, Quinquefolium maius 
fecundurn. 
Quinquefolium purpureum rectum, Welfch SDurpurrotf 
Sunffingerfraut, v. Quinquefolium. 
Quinquetolium quintum, v. Qninquefolium fragiferum. 
Quinquefolium fecundum minus, albo flore, v. Quinquefo- 
lium album. 
Quinquefolium filiquofum, v. Sinapiftrum Indicum. | 
.Quinquefolium filuetre, Walvdfünffingerfraut, v. Quin- 
quefolium.. 
Quinquefolium filueftre quintum, v. Quinquefolium filueftre. 
Quinquefolium fupinum, v. Quinquefolium fragiferum re- 


ens. 

Quinquefolium tertium ferpens, v. GR A quesp Hn A fragife- 
rum repens. 

Quinquefolium Theophrafii album, v. Quinquefolium al- 
bum. 

Quinquefolium Theophrafi luteum , v. Quinquefolium ma= 
jus. 

Quinquefolium Theophrafi purpureum , v. Quinquefolium 
purpureum. 


Quinquefolium vulgare, gemein Sünffingerftaut, v. Quin- 
quefolium. 
Quinqueneruia, v. Plantago minor, 


nquepenna, v. Quinquefolium. 
n eU3 Quin- 
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Quinquepeta, 'v. Quinquefolium. j 
Quinquina, v. China Chinae. i 
Quinta prima, Blitum maius Peruanum, v. Blitum. 
Quinua prima, Blitum maius Persanum, v. Amaranthus ma- 
ior floribus pzniculofis. - | 
uinual. : 
Ein Peruvianifcher Baum, beffen Höhe mittelmäßig , ber 
Bıpfel rund und das Joofy Dart ift. Die Blätter find 
»  flein von Umfange, eife anzufühlen, und bunfelgrün, — 
Quisquillum Plinii, v. Kermes. — 
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Rss. v. Saponaria, v. Raphanus, Mt 
Radicula maior, v. Raphanus marinus, v. Raphamus 
rulticanus. 
Radicula fatiua, v. Raphanus rotundus. 1 
Radicula fatiua minor, v. Raphanus minor, 
Radicula filueftris, v. Raphanus ru'!icanus. 
Radix alexipharmaca, v. Contrayerua. 
Rad;x Bezoardica, v. Contrayerua. 
Radix caua herbariorum, v. Fumaria bulbofa. 
Radix caua maior, v. Fumaria bulbofa. 
Radix caua minima, v. Fumaria bulbofa. 
Redix caua minor, v. Furnaria bulbofa. 
Radix caua viridi flore, v. Fumaria bulbofa. 
Radix ceruina, v. Rofmarinus. 
Radix ceruina nigra, v. Rofmarinus. 
Radix confecrationis, v. Iris noftras. 
Radix Drakena, v. Contrayerua. 
. Radix dulcis, v, Glycyrrhiza, 
Radix dyfenterica Brafliana, v. Ipecacoanha. 
Radix Gin Sem, feu Nifi, v. Ninzin, " 
Radix Idaea Diofceridis, v. Hippogloffum. 
Radix Idaea fructu nigro, v. Myrtiilus. 
Radix Mariae, v. Iris noftras. 
Radix Neronica, v. Iris noftras. 
Radix Rhodia, rofea, Offic, Telephium radice rofam fpirante 
maius, luteum minus, radice rofam redolente, Rhodifers . 
Tours, XXofentourg. IL ; 
Wird, wegen ihres angenehmen Nofengeruchs, Rofenwurz, und 
weit fie zuer aus ber SunfulRhodisfommen, Nhodiferwurz 
genennet, ir ift gemäßiget, arm und Foren im an 
rad, 
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-. Grab, ftärketdas Haupt, linbert die Schmerzen deffelben, unb 
pfieget mit Rofenwajler zerftogen, und mit Puiver vom Gian: 
fraut verordnet zu werden. 

Radix rofea, v. Radix Rhodia. 


Radix fitueftris, v. Rapiftrum. : | \ 


Radix S. Spiritus, v. Angelica filueftris. 
Radix fquammara, v. Dentaria filiquofa. 
Radıx Venerea, v. Acorus. * 
Radix Violacea, :v. Iris noftras. . 

Radix Vríins, v. Meum. 

Radix vulgo, v. Raphanus maior. 


Radix Terua, v. Contrayerua. 


Ragante. 

Gin Sraut in Madagafcar, welches bie Einwohner wider 
die Franzofen brauchen. 

Ranae morfus, v. Nymphaea alba. 

Randia, bie ftaudige Nandia von Veracrur. - 

Ranella, v. Beccabunga. 

Ranunculi altera fpecies, v. Ranunculus aruenfis, v. Flos 
"Adonis. 

Ranunculi Diofceridis quarta fpecies, v. Ranunculus nemoro- — . 
fus albus. fot i 

Ranunculi Diofceridis (zcunda fpecies, v. Pulfatilla. 

Ranunculi duodecima fpecies, v. Ranunculus lanceatus minor. 

Ranunculi, hortenfis fimplicis prima fpecies, v. Ranunculus 
aruenfis, v. Flos Adozis. | 

Ranunculi lutei tertia apud Diofceridern fpecies, v. Ranuncue. 
lus nemorofus albus. ; 

Ranunculi octaua fpecies, v. Ranunculus dulcis. 

Ranunculi pratenfis cultura multiplex, v. Ranunculus albus. 

Ranunculi quarta fpecies latifolia, v. Ranunculus nemorofus 
albus. 

Ranunculi quinta fpecies vel fegetalis, v. Ranunculus aruenfis, 

. v. Flos Adonis. | d 

Ranunculi feptima fpecies coronaria, v. Ranunculus dulcis. 

Ranunculi filueftris alterum genus, v. Ranunculus nemorofts 
luteus. 

Ranunculi filueftris tertia fpecies, v. Ranunculus nemosofus 
luteus, | 

Ranunculi tertii genus fecundum flore citrina, v. Ranunculus 
nemorofus albus, ; 

l4 . Ranun- 
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Ranunculi vndecima fpecies, v. Anemone maior alba. 
Ranunculoides, v. Ranunculus. 
Ranunculus, Sabnenfus. XXXII. 
Ranunculus albus, v, Ranunculus candidus. 2 
Ranunculus albus fore denfo » V. Ranunculus albus multiflo- 
fus, 
Ranunculus albus flore fimplici, v. Ranunculus candidus albus. 
Ranunculus albus maior, v. Ranunculus candidus albus. 
Ran.nculus albus multiflorus,; aefüllter weißer Hahnenfuß, 
; v. Ranunculus candidus albus, | "T 
Ranunculus. albus feu echinatus, v. Ranunculus aruenfis, v. - 
Flos Adonis. | d 
Ranunculus 4lpinus, Alphahnenfug, v. Ranunculus. 
Ranunculus dipinus albus, v, Ranunculus Zffpizzs. 
Ranunculus /4/pinus luteus, v, Ranuaculus Alpinus. 
Ranunculus alter hirfuto, femine folio apii ," v. Ranunculus. 
aquaticus.. 
Ranunculus Angliens, v, Ranunculus. tuberofüs. Anglicns. | 
Ranünculus aquaticus, 9Raff rbabnenfua. VL. iS 
SDirlbet. im 2prit und Day, öfters audy int. Sunio, bat eine 
á&enbe Svaft bey fid, und wird deswegen nicht leicht inneve 
lich, gebraucher, meil leichtlich Infammationes im Magen 
und der Därme davon zu beforgen. an Tan ihn auch, 
Außerlich den Schleim anszuziehen, auf den Puls binden. 
Er verurfacher. Slifen, ift aber, weil beifere und fübrere 
Mittel vorhanden, nicht zu. vathen, 
Ranupculus aquaticus arnogloffophyllos maior, v. Ranunculus 
lanceatus minor. ! s. T 
, Ranunculus aquaticus foeniculaceus trichophyllos, v. Mille-. 
— . folium aquaticum. 
Ranunculus aquaticus folio rotundo. et capillaceo, v. Ranun- 
culus aquaricus. ; 
Ranunculus aquaticus hepaticae facie, v. Ranunculus aquati« 
eus. j 
Ranunculus aruenfis, v. Flos Adonis. ME 
Ranunculus aruenfis aeftiuus, v. Flos Adozis. 
Ranunculus aruenfis anguftifolius, v. Flos Adonis:. 
Ranunculus aruenfis echinatus, v; Flos Adonis. 
Ranunculus aruenfis floribus rubicundis, v. Flos Adonis. 
Ranunculus arvenfis latifolius, v. Flos Adonis. 
Rauunculus Afiatieus plene flore, v. Ranunculus Tureicus. 
Ranüne 


^ 
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VRuditincufus afphodeli radice flore fanguineo, v. Ranunculus 
Turcicus. 

- Ranunculus aureus, v. Ranutíéulns dulcis. 

' Ranunculus auricomos, v. Ranunculus dulcis. 

,Ranunculus autumnalis, v. Ranunculus Lwfftanicus. 

Ranunculus batrachoides, v. Ranunculus filueftris, 


. Ranunculus Byzartinus, v. Ranunculus Tureicus. 


Ranunculus candidus albus, Martius, nemorofus,, Anemone 
—N. Dod. mei Merzenblümlein, weis Walvhütlein, 
Sommerthiergen , weiße Sommerthiergen. ' 

Hat eine ägende Kraft, wie alle Species Ranunculi, bey fic). 


"Ranunculus Cbalcedonicus v. Ranunculus Turcicus. 


Ranunculus coeruieus, v. Geranium batrachoides. j 
Ranunculus Confantinopolitanus, v. Ranunculus Turcicus. 


. Ranunculus coronarius albus, v. Ranunculus albus multi- 


florus. 
Kanunculus coronarius maximus, v. Ranunculus multiflorus 
maximus. 


; Ranunculus dulcis, füßer Yahnenfug. VI. 


' Ranunculus dulcis coronarius, v. Ranunculus dulcis. 


Ranunculus dulcis flore pleno, v. Ranunculus dulcis. 

Ranunculus dulcis multiflorus, v. Ranunculus dulcis. 

Ranunculus dulcis nemorofus, v. Ranunculus dulcis. 

Ranunculus dulcis pratenfis maior, v. Ranunculus dulcis. 

Ranuntulus dulcis feu pratenfis füb flueftri defcriptione, v. 
Ranunculus dulcis. 

Ranunculus echinatus, v. Flos Adonis. 

Ranunculus ereétus DENE flore pleno marte v. Ranun- 
culus dulcis. 1 

Ranunculus et Sardonia Diofceridis, v. Ranunculur aquati= 
cus. "T 

Ranunculus exiguus et primus, v. innen minor. 

Ranunculus flammeus, v. Flammula. 

Ranunculus flammeus maior, v, F lammula. 

Ranunculus flammula dictus, v. Flammula. | 

Ranunculus flore albo, v. Ranunculus albus. 

Ranunculus flore globofo, v. Ranunculus Alpinus, v. Aco- 
nitum. 

a dore polyphyllo albo, Y. Ranunculus multi. 

Orus. 


'€15 |. Ranun- 
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Ranuneolus fluuiatilis, Su, Hahnenfug‘, v. Ranunculus 
aquaticus. 

Ranunculus folio aconiti flore albo multiplici, v. Ranunculus 
multiflorus. 

Ranunculus folio graminis, v. Ranunculus gramineus IL. mule. 
tiplex. 

Roiumoudás globofus, v. Ranunculus Alpinus. 

Ranunculus glomeratus, v. Ranunculus Alpinus, f. montanus. 

Ranunculus gramineus, Örashähnlein. IL 

Ranunculus gramineus coron-rius, v. Ranunculus gramineus 
II. mnltiplex. 

: Ranunculus gramineus multiplex, gefüllt Grashähnlein, 
v. Ranunculus gramineus. | 

Ranunculus grumofa radice, v. Ranunculus Zufitanicus. 

Ranunculus grumofa radice quartus, v. Ranunculus /Zyriesk. 

Ranunculus grumofa radice tertius, v. Aconitum pardalian- 
ches. 

Ranunculus holeraceus, v. Ranunculus dulcis. 

Ranuncules holeraceus maior, v. Ranunculus dulcis. 

Ranunculus hortenfis, v. Sifarum. í 

Ranunculus hortenüs alter, v. Ranunculus filueftris. 

Ranunculus hortenfis erectus flore pleno, v. Ranunculus . 
 filueftris. 

Ranunculus hortenfis ere&us flore fimplici luteo, v. Ranun« 
culus nemorofus luteus. 

Ranunculus kortenfis primus, v. Ranunculus aruenfis, v. Flos 

Adonis. 

Ranunculus hortenfis primus, v. Ranunculus dulcis. 

Ranunculus Ilyricus, toinbifcber Sabnenfus. : 

Ranunculus in-aquis nafcens, folio parum fcıffo, v. Ranun- 
culus aquaticus. 

Ranunculus infectus primus, v. Ranunculus DEREN: mas 
ior. 

Ranunculus lacteus, v. Ranunculus nemorofus albus. i 

Ranunculus lanceatus, langer Wafferhabnenfug. — II. 

Ranunculus lanceatus maior, v. Ranunculus :anceatus. 

Ranunculus lanceatus minor, v. Ranunculus lanceatus. 

Ranunculus lanuginofus anguftifolius grumofa radice minor, 
v. Ranunculus Idyrieus. 

Ranunculus lanuginofus primus latifolius, v. Ranunculus lan- 
ceatus. Y 


Ranun- 
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Ranunculus latifolius bullatus afphodeli radice, v. Ranuncu- 
lus Lwfitanicus. 
R.nunculus latifolius maior, v. Ranunculus lanceatus. 
Ranunculus leucanthemos flore pleno; v. Ranunculus albus 
. qmultiforus.. N MN 
Ranunculus leucanthemos folio Aconiti, v. Ranunculus 
albus. gi 
Ranunculus leuis, v. Ranunculus filueftris. 
Ranunculus longifolius, v. Ranunculus lanceatus minor. 
Ranunculus longifolius paluftris maior, v. Ranunculus lan- 
ceatus maior. " 
Ranunculus longifolius paluftris minor, v. Ranunculus lan- 
| €eatus minor. | 
Ranunculus longifolius ferratus, v. Ranunculus lanceatus fer- 
. - ratüs. : 
Ranunculus lupinus, v. Ranunculus. 
Ranunculus Zufizanicus, Portugiefifcher Hahnnenfus. I. 
. Ranunculus Lzfitanicus autumnalis, v. Ranunculus Lufitani- 
cus. 
Ranunculus Lefizanicus Clufii, v. Ranunculus Lufitanicus. 
Ranunculus luteus, v. Ranunculus filueftris, v. Ranunculus 
dulcis. 
Ranunculus magnus Anglicus polyanthos, v. Ranunculus tu- 
. — berofus Anglicus. | | N 
' Ranunculus Martins, v. Ranunculus candidus. 
Ranunculus maximus leucanthemos, v. Ranunculus albu;, v. 
Aconitum. - 
Ranunculus maximus multiplex, v. Ranunculus dulcis. 
. Ranunculus minimus Septentrionalium herbido mufcofo flore, 
v. Fumaria bulbofa. _ 
Ranunculus minor, | feiner Hahnenfus. 
Ranunculus minor vel tertius; v. Ranunculus minor. 
Ranunculus montanus, Berghahnenfug, v. Ranunculus Al- 


* 


. 


|' 


pinus. ex 
Ranunculus montanus aconiti lore globofo, v. Ranunculus 
Alpinus, v. Aconitum. | ' 


Ranunculus montanus aconiti folio albus flore maiore, v, Ra- 
nunculus albus, v. Aconitum. 

Ranunculus montanus alter, v. Ranunculus Alpinws. 

Ranunculus montanus glomeratus, v. Ranuneulus Alpinus, v. 

. Aconitum, 
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Ranunculus.montanus gramineo folio, v. Ranunculus grami- 
neus. | Nu 

Ranunculus montanus luteus, v. Ridiculus Alpinus. '. 

Ranunculus montanus magnus fiore multiplici, v. Ranuncu- 


lus albus. , ^ 
Ranunculus montanus multidorus, v. Ranunculus dulcis. 


Ranunculus montanus multiplex, v. Ranunculus gram 
multiplex. 


Ranunculus inontanus multiplex maximus, v. Ranunculus 


dulcis. 


Ranunculus montanus tertius, v. Razas albus, v. Aco-. 


nicum. i 
Ranuaculus nemorofus, v. Ranunculus candidus, v. Ranün- 
culus dulcis, i 
Ranunculus nemorofus, Weldhähnlein. IV. 
Ranunculus nemorofus albus, weißeg Waldhäpnlein, v. 
Ranunculus nemorofus. | 


Ranunculus nemorofus dore albo. ftellato, Y. Ranunculus ne- 


, morofaus albus... : 

Ranunculus nemorofus luteus, gelbes Waldhähnlein, Ve 
Ranunculus nemorofus. 

Ranunculus nemorofus Mufcazelina dictus, v. Fumaria bul- 
bafa. 

aa nenıorofus purpureus, Fichfroth WBaldhähnlein, 
v. Ranunculus nemorofus. 

Ranunculus nemorofus vel filueftris lore rotundo, v. 'Ranun- 


culus dulcis. 
Ranunculus niueus.polyanthos, v. Ranunculus albus. muls- 


Borus. 
Ranunculus Orientalis Aconiti folio, Tournef. v. Ranunculus, 
y. Áconitum.. 

Ranunculus paluftris, v. Sagitta maior. T^ 
Ranunculus paluftris, af erhahnenfug, v. Ranunculus 
aquaticus. 
Ranunculus paluftris apii £olio. leuis, v. Ranunculus aquati- 

cus. 
Ranunculus paluftris rotundiore folio, v. Ranunculus aqua- 
ticus. 
Ranunculus Pannonicus, v. Ranunculus IZyricus. 
Ranunculus paruus, v. Ranunculus minor. 
Ranunculus peregrinus, v. Ranunculus Illyricus. 


ji 
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Ranunculus phragmitis, v. Ranunculus henfotani albus. 


Ranunculus phragmitis luteus, v, Ranunculus- nernorofus 
]uteus. : 


- Ranunculus phragmitis purpureus, v. Ranunculus nemorofus 


purpureus, 

Ranunculus platyphyllos, v. Ranunculus lanceatus maior. « | 

Ranunculus polyanthemos, v. Ranunculus dulcis. 

J. Ranunculus polyanchemos maculatus, ‚v. Ranunculus dulcis. 

Ranunculus polyanthemos primus, v. Ranuneulus dulcis, 

. Ranunculus pop ei coccineo, v. Ranunculus Tzr- 
cicus. 

Ranunculus Bd y) hs: tertius erectus, v. Ranunculus dul- 
"eis 

Ranunculus pratenfis caufticus, v. Ranunculus. 

Ranunculus pratenfis erectus acris, v. Ranunculus filuefris; 

Ranunculus pratenfis erectus dulcis, v. Ranunculus dulcis. 

Ranunculus pratenfis hortenfis, v. Ranunculus dulcis. 

Ranunculus pratenfis radicc verticilli medo rotunda , v. Ras 
nunculus minor. 

"Ranuncalus pratenfis repe:% hirfutus, v. Ranunculus dulcis. 

Ranunculus prätenfis reptante caulicülo hortenfis, v. Ranun- 
culus dulcis. 

Ranunculus pratenfis furre&is cauliculis, v. Sakbdatus dul- 
cs. 

Ranunculus pratenfi is vel primus, v. Ranunculus dulcis. 

Ranunculus primus, v. Ranunculus lanceatus minor, v. Ra» 
nunculus dulcis. 


"Ranunculus primus Diofceridis, v. Ranunculus aquaticus. 


Ranunculus primus Matthioli, v. Ranunculus dulcis." 

Ranunculus purpureus, v. Anemone fteliata purpurea et 
alba. 

Ranunculus radice bulbofa vel tuberofa, v. Ranunculus tube- 
"fofus Anglicus. 


^ Ranunculus repens dulcis, v. Ranunculus dulcis. 


Ranunculus repens flore albo, v. Ranunculus albus multi» 
Rorus. 

Ranunculus rofeus, v. Ranunculus duleis, 

Ranunculus rotundus, v. Ranunculus aquaticus. 

Ranunculus falutiferus, v. Ranunculus dulcis. 

Ranuncnlus fanguineus, v. Ranunculus dulcis. : 

Ranunculus fanguineus multiplex, v. Ranunculus Turcicus. 
Ranun- 
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Ranunculus Sirnlonine: v. Ranunculus Illyrieus. 
Ranunculus fatiuus, v. Flos Adozis. 
"Ranunculus fegeralis, v. Ranunculus aruenfis, v. Flos. donis. 
Ranunculus filueftris, wilder Habnenfug. I. ! 
Ranunculus filueftris fecundus, v. Ranunculus dulcis: 
Ranunculus filueftris tertius, v. Ranunculus aruenfis, v. Flos 
Adonis. 
Ranunculus ftrumea et SU be v, Ranunculus aquaticus,. 
Ranunculus furrectis cauliculis, v. Ranunculus dulcis. 
Ranunculus tuberofus, v. Ranunculus minor. 
. Ranunculus tuberofus Anglicus, gefüllte Englifche Due. 
wo fourgel, v. Ranunculus. 
- Ranunculus tuberofus flore multiplici, v. Ranunculus S weh 
/ fus Anglicus. 
Ranunculus tubernfus radice fore pleno et prolifero, v. Ra- 
nunculus tuberofus Anglicus, 
; Ranunculus tuberofus vel bulbofus multiflorus, v. Ranuncu- 
lus tuberofus Anglieus. 
Ranunculus Tzrcicus, Türfifcher Hahnnenfug. 
Ranunculus vinealis, v. Ranunciwus dulcis. 
. Rapae femen albae, toeifer Rübfamen, v. Rapa. 
Rapae fiferis femen, gelber Rübfamen. 
Rapa vel Rapum fatiuum, Rüben, Scheiberüben, Turnipg, 
XIII. 
erden auf 2fecfern und in Härten gegeuget. Der Samen ift 
warm im andern, und trocfen imerften Grad. Er bienet wis 
ber den Gift, vermehrer den Samen, machet Appetit zur fleifch: 
lichen Beywohnung, und treiber die Mafern aus. Die Wurz 
gel wird zum Suaemüfen gebrauchet, macher Blähungen, und 
giebt wenig Nahrung. Der Saft und das Deroctum hiervon, 
toenn man die Rüben im SBaffer ober einer guten Brühe for 
chet, (inbert die Schärfe der Galle, und die Nauhigkeit der Pur; 
ge, Luftröhre und Kehle. O(eugerlid dienen die gebratenen in 
einen Umichlagapplieirte Raben wieder erfrorne Glieder, und 
geben ein gut Gurgelhwaller ad. Die im Waffer gefochte Nüs 
ben, wenn man fie in Zusbädern brauchet, DTegen ben Schafs 
Duften bey Kindern, und übernatürliche Die su dämpfen. Ein 
Bad aus denen Rüben, wie auch das Decortum hiervon, curis 
ten das Auszehren der Glieder und die Lahmuna, fo won Scets 
but entftanden, wie jolches Herv Nicol. Suel, Sitter des Eile: 


phantenordens,Königl. Dännemärkijcher Fgeheimderdhath unb 
Gros, 





/ 
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Stosadmiral, ehemals in ben Miederlanseh.an einem jungen. 
 Menien obfersiret, und gewiß befunden hat. Hieder gei) 


2e ttm aud) die Stedrüben, v. Napus. vide et Mylii Horum 


-Philof. p. $48.!qq. > 
Rapa longa, lange, Stüben. M. 


' Rapa mas Theophr. v. Rapa fariua rotunda. 


E Rapa fatiua, v. Rapa. 


Rapa oblonga, v. Rapa longa. 


Rapa fatiua femina, v. Rapa. 
Rapa fatiua oblonga, v. Rapa longa. 


. Rapa fatiua rotunda, runde Rüben. IL 


Rapa hılueftris, v. Rapa. 
. Rapa terrae, v. Cyclamen. 


'" Raphanis magna, v. Raphanus marinus, 


Raphanis filueftris, v. Raphanus marinus. 
Raphaniftrum, Heberich, v. Rapiftrum. 
Raphanus aquaticus, v. Raphanus rufticanus. 
Raphanus aquaticus alter, v. Rapiftrum. 


Raphanus aquaticus foliis in profundas lacinias diuifus, v. 
Braffica rapofa. ; 


Raphanus aquaticus tertius, v. Raphanus rufticanus, 


Raphanus condimentarius, v. Raphanus rufticanus, 

Raphanus magnus, v, Raphanus rotundus. 

Raphanus maior, v. Armoracia. 

Raphanus maior orbicularis vel rotundus, v. Reghanus. to-. 
tundus.: 

Raphanus marinus, v. Raphanus rufticanus. 


-  Raphanus medicamentarius, v. Armoracia. 


1 


Raphanus minor, Radıed. IL. j 
Wird über Gilde flatt eines Nacheffens zu Butter aufgetragen, - 
in denen Apotheefen aber nicht leicht verfchrieben. 
Raphanus niger, fehwarger, Nettich. — II. 
Kömmt mit bem Raohano rotundo überein, 


Raphanus obfoniorum, v. Armoracia. 


Raphanus orbicularis fecunds, v. Raphanus rotundus. 

Raphanus Officinarum: aquaticus, v. Raphanus ruíücanus., 

Raphanus primus, v. Raphanus rotundus. ı 

Raphanus rotundus, ea$a»s, os, Radicula fatiua, S& etti, 

Meonatrettich. -IL 

Der Samen und die Wurzel find warm im dritten, trocfen im 

andern Gab. Es iftdiefer Nettich fcharf, wegen feines flüchtt: 
“gen 
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gen Salzes beifend, fchneidet ein, ertvecfet Brechen, Ekel, 95fá; 
Hungen und Aufftoßen, dienetim Scorbut, in verhaltener Mo; 
natzeit, frampimápiger Engebrüftigkeit, fo von einem tree 
nen Wofen entjtehet, evófnet, veiniget, verbünnet, treibet den 
Stein und Urin, eröfnet die Leber unb das Sefrös, verbüinnet: 
ben zähen Schleim im Magen; Er hilft verdauen, unb tóbtet 
Heime, Wenn eräuferlich auf die Fusfohlen gebunden 
wird, fo cuvivet ?v das Fieber ; bindet manihn aber hinten in 
Narben, fo hemmer er die heftigen-Kopfichmerzen, fo von 668 
artigen Fiebern entftanben. — n beaten Apothecken ift von die; 
fem Rertich einabgızogenes Waffer zu befommen. "Es mey 
net Avicenna, bet Nertich werdane zwar andere Speijen, und 
feo doch) jeloft unverdaulich,. Go pflegte aud) der. Kayler Fer: 
dinancuszujagen: &$ jey eine große Gleichheit zwifchen e& 
nem Rettich, SSeb(tein und Aldhimiften. Denn wie der Net: 
tid) andere Speifen verdaue, und fid) felbft nicht verdauen för; 
ne, aljo machte der Werftein das Eifen Icharf, und £önne felbft 
nicht fehneiden, und ber Holdmacher verjpreche andere reich zu 
machen, und fey doch feloft vevávm[te Bettler, v. Mart. Milü 
- hort. Pnilofoph. p. 568. tori eM 
Raphanus rotundus primus, v. Raphanus rotundus. 
Raphanus rufticanus, feu marinus, Armoratia, Radicula 
. magna, SXárrertig, Meerrettig, II 
Die Wurzel ift warm und trocken im dritten Grad, aber weit 
ftärfer, wenn fie mit dem Stett(a (Raphano rotundo) gebrau: 
chet wird, curivet den Scordut, bic MWaflerjucht, &dtaffran& 
heiten, Gicht, vermejren und verminvern oen Apperit. Nas 
. ju$ und Rebinfonius wollen mit dem Saft aus Meeerrettig 
den Stein, fo von einem Menfchen gangen, aufiöen, Aeußerz 
fi) {hut der Raphanus rufticanus in brey und, viertägigen 
Fiebern, Schmerzen und Schwulfi der Gliedmaßen, inalet 
chen wider Zahnichmerzen und Rofe, gut. Das aus der Wurz 
yet abgezogene Wajfer tóz tet die Würme im Leibe, 
Raphanus filuellris, v. Armoratia, v. Rapiftrum, v. Rapha= 
nus rufticanus, 
Raphanus filueftris er paluftris, v. Raphanus rufticanus, 
Raphanus filueftris Ofkeinarum, v. Armoratia, 
Raphanus vulgaris, v. Raph.inus rufticanus. 
" Raphanus vulgaris et rufticanus, v, Raphanus rufticanus, 
Rapicaulis, v. Braffica rapofa. ; A 
Rapiens vitam, v. Thymelaea, 


M 
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Rapirius Colis Cazonis, v. Brafhca rapofa. 


Rapi fextum genus, v. Rapuneulus. . 

Rapi filueftris genus, v. Ceruicaria, v. Trachelium, 

Rapi filueftris genus in filuis er montibus, v. Rapunculus. 

Rapi filueftris genus maius folio fere vrricse, v. Trachelium, 

Rapi filueftris genus maximum, v; Viola Mariana, v. Cam- 
panula hortenfis. ! 

Rapi filueítris genus, quod OR gla coerulea, v. Rapuncue 

must; ^ 

Rapitrum, Stübfamen, Nüßfen. — XIIT. 

Sit arm uno tvod'er, bat einen fdyavfen Sefchmack, und hut 
im Geblüt, wegen Jeines flüchtigen Datzes, ftavfe Miu 
fung, deinget Durch, verdünnet, sevtheitet, evófttet, treivet 
Urin, den Stein, und vienet m Scorbut. 

Rapıftrum album, v. Armoracia. 
Rapiftrum aquaticum, v. Rp ftrum, v. Raphanus toftianus, 
Rapiftrum flore albo Erucae folio, v. Armorscia. à 
Rapiftrum fore aibo ülicua arc culata, v. Armioracia, 
Rapıltrum Rore luteo, v. Ripittrum, 
Rspiltum Bore purpureo, v. BAUR 
Rapium, v. Artemilia. 
R.poncoli, v. Rapunculus. 
Rapum Diofc. v. Rapa. 
Rapum Ge itae, v. Orobranche. 
Rapum longum, v. Rapa. 
Rapum longum minos. v. Rapa. 
R:»um oblongum, v.Rapa longa. 
Rapum orbiculatum, v. Rapa. 
Rapum oibicillatum maius turbinatum, v, Rapa, 
Rapum orbicuiatum minus, v. Rapa. 
Rapum rorundum, v. Rapa. 
Rapum rotundum minus, v. Rapa. 
Rapurg rübrum, Fachf. v. Beta rubra, Maltb.. 
Rapum fatiuum, v. Rapa. 
Rapum fatiuum alterum, v. Napus. 
Rapum fatiuum orbiculatum, v. Rapa. 
Rapum fecali rotund:tate, v. Rapa. 
Rapum filueftre, v. Rapa, v. Rapunculus. 
Rapum filueftre maius, v. Rapunculus, 
Rapum filueftre non bulbofum, v. Rapa. 
(Flora Francica.) — Mm Ra» 
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Rapum tereti rotunda oblongaque radice, v. Rapa. 

'Rapum terrae, v. Cyclamen. 

Rapum vulgare, v; Rapa. 

Rapuncula, v. Rapunculus. 

Rapunculi alti genus grandius, v. Campanula, v. Trachelium, 

Rapunculum alopecuron, v. Rapunculus. j 

Rapunculus, Mapungel. XXIV. 

Rapunculus D. Antonii, v. Ranunculus dulcis. ; 

Rapunculus campanulatus linifolius feu feptimus, v. Rapun- 
culus. | 

Rapunculus campanulatus Nerii folio, v. Trachelium, v. Cam- 
panula. : | | 

Rapunculus campanula us Nerii folio tertius, v. Rapun« 
culus. 

Rapunculus efculentus, v. Rapunculus. 

Rapunculus flore fpicato purpureo et albo, v. Rapunculus; , 

Rapunculus hortenfis, v. Sifarum. 

Rapunculus ma or, v. Rapunculus. 

Rapunculus minor, v. Repunculas, 

Ra»unculus neniorofus, v. Rapunculus. | 

Rapunculus nemorofus anguftifolius magno flore, v, Rapun- 
culus. , 

Rapunculus nemorofus anguftifolius paruo flore, v. Rapun- 
culus 

Rapunculus Perficis foliis magno Bore, v. Trachelium, v. Cam 
panula. 

Rapunculus Pyramidalis, v. Trachelium, v. Campanula. 

Rapunculus quintus nemorofus primus, v. R;punculus, 

Rapunculus fcabiofus capitulo coeruleo, v. Scabiofa. 

Rapunculus feptimus nemorofus tertius, v. Rapunc.lus, 

Rapunculus fextus nemorof.:s fecundus, v. Rapunculus. 

Rapunculus filueftris, v. Rapunculus. ' 

Rapunculus filueftris lore albo. quartus, v. Rapunculus. 

Rapunculus filueftris lere ex purpureo candicante, v. Rapune 
culus. 

Rapunculus filueftris maior, v. Rapunculss. 

Rapunculus filueltris mınor, v. Rapunculus. 

Rapunculus filueftris.minor fecatus, v. Ravunculus, 

Rapunculus filueftris fpicatus, v. Rapuneulus — — ; 

Rapunculus fpicatus, v. Rapunculus, 


Rapun. 
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Rapunculus Pulcapi, v. Rapanculus minor. "i 

X. Rapunculus vulgaris, v, Rapunculus. 

Rapuntia, v. Rapuntium, 

Rapuntium, bie GarbinaldB[une, XV. 

Rapuntium Americanum, bie Americanifhe Gatbinalàs 

blume. | VI. 

Rapuntium maius, v. Rapuntium. 

Rapuntium maius alopecuros comofo Rore, v. Rapuntium. 

.. Rapuntium paruum, v. Rapuntium. 

Rattane. 

Sjit ein Baum in Ceylon, welcher mit einer fachlichten 9tinbe 
bedeeker if. Er trägt Früchte in der Gióge und Geftaft 
derer Weintrauden, aber mit gelben und Schuppichten Bälgen. 
Die Eimvohner machen ein Täuerliches und erftiichendes oes 
tranke aus diefer Frucht. Rob. Kox.- 

Ravendzara. 

Syft ein Baum auf der Synfut Masagafat, von der Größe NS 
Lorderbaumes, dem er aud) an Blättern gleicher, ob fie gleich 
Heiner find. Seinesrucht Gr eine grüne tu$, eeffen Schas 
le un? Sici) den Geihmad cer Nägelsin haben. Der , 
Baum bringt in ren Sja)ren nur dreve hervor. Mean uns 
tericheidet das Männlein und WWeiblein. _ Seine Blume 
gleicht aud) der Itäaleinsblume. Die Einwohner be ien 
(ib dieler PuR, um ihre Silio Same, neb[t dem Ingiver 
und Snoblaucheblättsen, zu würzen. 

Ravier. 

Sft ein Spndianiicher Baum, deffen Stamm gerade und hohf 
ift, und defien Blätter in einer ei um ibn herz 
um mwachlen. 

Raum, v. Paftinaca aéielci; 

Rauvvol&a, bte vierbläcterige Stautoolfía in Sfniérici: y. 

Raxach, v. Ammoniacum. 

Regalea, v. Galega. 

Regallicum, v. Galega. - 

Regina prati, v. Vlmaria. 

Remel, v. Saccharum. 

Remora aratri, v. Ononis, 

Refeda, Rhefeda, Eruca peregrina vel Italica, vel Cantabrica, 
Dranth, Harnfraus VII. : 

Zertpeilet und (tillet bie venden ingleichen wenn hier und ba 
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in unferm Leibe Collectiones humorum oder ausnetrstene 
€ jte vor)anben feyn, und hier und da zufammen gelaufen 
find, Hat mit der Naucfe eine ziemliche Berwani (daft, 

Refeda alba minor, v. Chondiilla, v. Sefamoides, 

Ref:da latifolia, v. Ref*da. 

Refeda lutea maxima, v. Refeda. j 

Refeda Plipii, v. Refeda. 

Refeda prima, v. Refeda. ; l 

Refeda recta, v. Refeda. 

MRefeda fecunda, v. Refeda. 

Refeda renuifolia, v. Refeda. 

R:feda vulgaris, v. Refeda. 

Reüina, &dufterpecb, Kübelharz. 

S5ejtebet aus bum weißen Harz, menn e$ ebneSufats yu einer b 
ctenonfifteng acfochct uno ars übel oder Butten gegoffen worz 
den, mug Ichön, troxfen, gelb, nicht voll Sand und andern Ins 
vatb Senn, wird von Barbierern öfters zu Pflaftern gebvauchet, 
v. Woyd Gazophylac. Med. Phyf. p. 79: . 

Refina, gar}. ET ai 

Steine ferte, Slichte, fließende, auch trockene Materie, welche aug 
 barzigten daumen undandern Begetabilien fliegen. Willmın 
dergleichen harzigtesMWefen zerichmelzen,jo fan daffelbe in Sei- 
ritu Vini, Delen ober Feuer, nicht aber, tie tie Gummara, als 
Kirschhdarz, Pflaumenharz, Gummi Arabicum, Traganth und 
dergleichen in Waffer ergehen, präftivet werden. Won tiefer 
Gataina Harzen findet man unterfihiedene in der Mevicin, 
als die Refinam, Jalappae, Scammonit, u.a. tit. : 

Refina abietis, Tannenharz, v. Abies. 

Refina Jalappae, v. Jalappa. 

Refina in veficis, Fichtenhatz, v. Pinus, 

Refina fcammonii, v. Scammonium. 

Refta bouis, v. Onon's; 

Rhs, v. Rhaponticum verum. 

(o Rha et Reum Diofceridis, v. Rhaponticüm verum Offe. 

. Rhaa. PI : 

Ein Baum inMasagafcar, weicher das Drachenblut hervorbringt - 
Seine ruit bat die Geftalt einer Heinen Birne. Sie hat eis 
nen Kern in fib, cer eine etwas fefte Haut hat, und in diefen 
Rerniit eine Mandel von der Geftalt, Farbeund Geruch einer 

. Mufcatennuß. Die Negern ziehen aus biejer Sup ein Oel, 

SM Ros - ; welches 
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welches man für ein unfehlbares Mittel wider die 9tcfe, 

. Entzündung, und das Süden der Haut hält.  v. Sanguis 
Draconis. | 

Rhabarb:rum adulterinum, v. Thalictrum maius. 

Khabarbarum album, v. Mechoacanna. 

Rhabarbarum Francifcanorum, v. Lapathum, v, Rhabarba- 
rum Monachoium. 

Rhabarbarum Indicum, v. Mechoacanna. 

Rhabarbarum maximum, v. Rhabarbarum verum. 

Rhabarbarum Monachorum, v. Rhaponticuın verum Offic. 

Rhabsrbarum Me fcouiticum, v. Rhabarbarum verum, v. Me«- 
choacanna. 

. Rhabarbarum nigrum, v. Jalapium. 

Rh.barbarum primum, v. Rhabarbarum verum, v. Mechoa- 
canna, 

Rhabarbarum rufticorum,, v. Efula vulgaris. 


Rhabarbarum fecundum, v. Rhabarbarum verum, v. Mechoa- PS 


canna. 

Rhabarbarum Sizezfe, v. Rhabarbarum verum. 

Rhaharbarum Tar£aricum, v. Rhabarbarum verum. 

Ruab«rbarum tertium, v. Rhabarbarıyn verum, v. Mechoas 
canna. 

Rhabarbarum. verum, Rivvand, Rhabarbarum f. Lapathum 
maximum, Sinenfe vel Tartaricum , Rhaponticum verum, 
SkRbabarbar. IL, 

Sit ioarm unb trocken imandern Grad, purairet die gelbe Galle, 
den zähen und tartariichen Schleim des Magens, treibet den 
Urin, Samenfluß, ( Gonorrhaeam) ftillet den Schmerz, bet 
(et die Wunten, dienet in der Melancholie und Verftopfung 
der güldenen (cer, fdjatet im Schwindel, curivet den Au: 
ften, Engbrüftigkeit, Dlurfpeichel, und nächtliche Bejudelung. 
Es wächler diele Wurzel in denen Sinefiichen Proyinzien 
Socieu, Xenfi und Suciven bey ber befannten langen Mau: 
er, dienet in allerhand Befchtwerungen der Leber, dev gelben 
€ udjt, votben Nuhr und Durchfall, und werden aus der 
Stbabarbar unterfchiedene Praeparata, als die übevgogene 
Sibabarbar, der aus Hindläufte und Nhabarbar beftehende 
Syrup, der larivende kia die Kügelgen, Pillen und Gy: 
tract, verfertiget, 

Rhagadiolus, v. Hieracium. 
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Rhamnidia: fpecies, v. Oleafter Germanicus, Offc. 

Rhamnoides catharticus minor, ffciner purgirender Steh 
born, v. Oleaiter Germanicus Offic. 

Rhamnoides catharticus minor folio longiore, v. Oleafter 
Germanicus Offic. 

Rhaincoides'Borifera foliis falicis baccis leuiter FR 
v. Oleafter Germanicus, Offic. 

Rhamnoides froctifera foliis falicis baccis leuiter flauefcenti- 
bus, v. Oleaiter Germanicus Offi. 

Rhamnus carhärticus, v. Spina infectoria. 

Rhamnus folio fibrotuudo fructu compreffo, v. Paliuro. 

Rhamnus litoral s, Park. v. Oleafler Germanicus, Offic. 

Rhamnus primus Diofceridis, v. Oleaer Germanicus Offic. 

Rhamnus ramisipina terminatis Horibus quadrihdis, diuilis, 
Linn. 

St ein Baum in Siberien, welcher tote ein Vogelkirichbaum |. 
ausfiehet. Die Blätter find langer und dunkler, und has 
ben fait fo ftarkte Adern, als ein Kitronblat. Das Holz 
fieger vörhlicht aus, und wird ferner Härte wegen zu Mei 
heiten verarbeitet, v. Spina Infectofia. 

Rhamnus; falicıs Palio aneufto, fruétu flauefcente, C. anb. 
v. Olealter Germantcus Offic. 

Rbarmnus fecundus, v. O e iter Germanicus Offke. 

Rhamnus folutiuus. fereutibeer, v. Spina-intectoria. 

Rhamnus tertius Clef. v. Olealter Germanicus, Offic. 

Rhamnus tertius. Diofe. v. Paliuro. 

Rhaportica, f. Centaurium maius, v. Rhaponticum vulgare. 

Rhapontici altera icon ex. vetuito codice, v. Rbaponticum 
verum. 

Rhaponticum feu Rheiponticum vulgare, Centauria vel Cen- 
taurium maius, groß Saufenbgülbenfraut, Ahapontic. 
XV. 

Die Wurzel ift warm im erften Grad, temperivet im. trece; 
nen, halt an, ift ein gut Mundkraut, diener im Durchfall, 
der votben Nuhr, Vrüchen, geronnenem Geblät, Diutipeichel, 
Magenficber, treibet und ftillet ben Morarfug, erö;net und 
frärker die Leber, curivet die Verftopfungen dev Adern, be$ 
Sefröfes und ungewiffe Krankheiten. 1 

Rhaponticum capitato folio Enulae, v. Rhaponticum verum, 

Rhaponticum centaurii maioris facie; v. Rhaponticum verum. 

Rhapon- 
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Rhaponticum folio Heleni incano, v. Rhaponticum verum, 

- Rhapouticum phaxmacopolarum, v. Rhaponticum verum. 

Rhapontcum guartum, v. Rhaponticum verum. 

Rhaponticum fecundum, v. Rhaponticum verum. 

Rna onticum ficcatum, v. Rhaponticum verum. 

Rbaponticum verum, Rheum, Rha Diofc. Ponticum, Rha an- 
tiquorum, Rhabarbarum Monachorum vel Lapsthum maxi 
mum Thracicum, 9tfapontic, Münchsrhabarbar. U, 

$Purgtvet gelinder, als die Jt5abarbar, Hält aber efto (rávfee 
an, dienet in allerhand Brufibefchiverungen, fchweren Oocm 
und geronnenen Geblit, wird von der Ji)aoarbar'an eer 
dußeriihen Sefialt und innerlihen Keäften wenig unter; 
fihieden; Es muj aber Hiervon eine fiärfere Dofts, als von 
der Iihabarbar, verordnet werden. „Sie wächler in Sch 
thien unc bejjen mitternächtigen Gegend, bey bem Flug 3i9a; 
iff warm und trocken im andern Gab, (trorfen und tempe: 
riret) unb beftehet aus einem irdiichen feurichten WBefen, 
diener dem Magen, der Stil und Leber, curivet die Gicht 
bejch.verungen, Fieber und giftige Stiche ber Thiere, Acız 
Beric) ftarket fie das Herz unvergleichlic)., 

Rhecoma er Rhicoma Plin. v. Rhaponticum verum, 

Rheiponticum vulgare, v. Rbaponticum vulgares 

Ruoeobarbarum, v. Rbabaroarum verum. 

R eum, v. Rhaponticum verum, 

Rüinanthus, v. Crifta Galli. 

Rivzocorali m, v. Dent«ria, 

Rhobethron, v. Hypociftis. 

Rhod cina, v. Perlica, 

Rnodia radix, v. Radix Rbodia, 

R^odiüum, v. Rhodium lignum. 

Rhodium Ligaum, Afpalathus, Afpalatum, (fälfchlich) Agal- 
lochum , "OL Aethiopica, Xyloaloé folida, Rhodifium 
vel Oleaftrum lignum ; Eryfifceptrum Bauh. S3bebifer» 
holz. V. 

Sit eine Artvom Agallocho. Man datvon diefem Ligno Rho- 
dio unterfchiedene Arten, denn einiges wird ans Sumatra, ein 
anders ausder Sul Rhodss, wider eine andere Gattung aus 
benGanarien Ssnfuln bracht, vienet in der Wafferfucht unb bem 
Stein, äußerlich aber inzahnichmerzen. Es ift warm im erften 
Grad, und trocken, hält an, eurivet allerhand Gejchwäre des 
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Mundes, frinfende, wäferichte und Srebsgefihmäre der Ge- 
nitslium und anderer There, Bauchlüffe, die vorhe Jiubr, 
den Ilierentiein, und das bóje Welen., Das deftiliiite Del 
ma-bet einen liedtichen Grund), wird zu Dalfamen gebrauchen, 
und erguiicket unieze Yebensgeifter, 

Rhodod :phne, v. Ner'um. 

Rhodedendron, v. Ne: ium. 

Rhodod:ndron Alpınum . v. Chamaerhododendron. 

Rhododeudrosn Bore aibo, v. Nerium. 

Rhoe, v. Rüus coriaria, ; 

Rhoeas err.tica altera, v. Papauer erraticum, . 

Rhoeas minor, v. Papauer erraticum. x 

Ruoeas : apauer, v, Papauer erraticum. 

Rhoeas iue cadi. o flore puniceo, v. Papauer erraticum. — - 

Rhonbe. 

Steine Art von wiber Münze mit großen Blättern in Mas 
vagalcar, weiche oen doppelten Geruch von Sinimt und 
Nagelein bat, und zwev Ellen doc) wächlete | 
CERTA EUN v, Ranunculus. 
Rhu, v, Rhus, 

hus coriaria, Sumach Arabum, Rhu, Rhoe, Färberbaum, 
chlingbaum GCumacb, Schmad. VI. | 

Qu Samen un? Blätter find £alt in deitten, und teodfen im 
andern Brad, hatten an, dienen im 25a: Nreiber unc gitloez 
nen 2f: serjläiten, und mäaligen die Galle. Aeuberlüh aber wir 

derftehen fic dem warmen Brande im Wurmam sirger. Das 
Summit hiervon (redet man in guopen Zehnfihmerzeu ın bie 
Sane. Der Saft aus den Sumab, di. das inneriiche 
o iciid) ohne. dem fteinichten Samen, ift aud) betauit. Die 
fleinen Körnergen vier Deergen brauchen die Gerber, weil 
fie bettia zulamımen ziehen, ibt Weber Fejt zumachen, und wenn 
fie diefen Samen eine Zeitlang haben eingeweichet, und in act 
(teBenen Vitriol gießen, fo entfteher eine Ichwarze arbe draus, 
darınenhero zu fliegen, tag eine adftringivende Kraft unter 
dem Salz verborgen ftcefe. — 93or Seiten nahmen die Syrer 
eo Sopprier diefes Sumach, ihre Speilen damit abzumwürzen, 
> diefes thus fie auchnoch heut zu Tage, Ferner wird e$ 

in Efig aeweicher, die Materie der Borkenrabzuhalten, unb 
aus denen Augen zu treiben, appliciver. Die Sranzofen cur 
viven mit dem Decocto hiervon den &amen(lup. | 


. ^ 
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— Rhus folio vli, v. Rhus coriaria. | 


Rhus myrtifo ia, v. Rhus coriaria. 

Rhus obfoniorum fimilis Americana, gummi eandidum iod: 
dens, non ferrata foliorum rachi medio allata, der Gum» 
mi Cepalbaum in Garelina. Mer. | 

Rhus Plinii myrtifolia, v. Rhus coriaria. 

Rnus hilueitris Plirii, v. Rhus coriaria. 

Rhufelinum, v. Ranunculus. 


‚Rayfımum, v. Ruta hortenfis, 


ES 


Rhyte, v. Ruta hortenfis. 

R bes, Groffular a non fpinofa, Vua vrfi, Ribefium fructu ru- 
bro. Johannisbeerlein, Johannisträublein, SRibes8 oder 
Nibefel, rothe St. Johannisbeerlein. XIV. 

Sind falt und trocken im andern (rab, halten ein wenig an, 
jtärfen den Renal dienen wider allerhand Bauchlüffe, die 
rot5e Ruhr, Sa lenkvankheit, Hallenfieber, Faulung und 
Quit. Hiervon hat man die einzemachten Sohannisbee; 
ven, den einfachen und mitandern Dingen pecmilditen Saft, 
und een Bein, 

Ribes fructu albo, weißer Sohanniebeerftrauch. V. 


. Ribes fructu rubro, rother Johannisbeerftrauch, — III. 


Ribes horienfis. v R bes. 

Ribes nigra Leó. Tab. Ribes filueftris Trag. Loz. Ribes vulga- 
ris n'gro fr.étu Cluf. Ribeiium fructu nigro Dod. Groffu- 
l:ria non fpinofa fructu nigro C. Bauh. Piperella Lugd. 
mwilse «ber Fhwarze Johannigbeer, zat, Ahloes 
fitae, Brefferbeeris (m. III. 

SX giefet Dievdher Aquavit, und teinfet fie wider den Stein; 
andere brau.ben fie wider die Gicht, und nennen fie Sicht: 

Beeren ıc, v. Zorn. in Botanolog. Med. p. 572. 

Ribes nigrum vulgo dictum, folio olente, v. Ribes nigra. 

Ribes Offcinarum , v. Ribes. 

Ribes filue(tris, Trag. Lon. v. Ribes nigra. 

Ribes vulgaris acida rubra, v. Ribes fructu rubro, 

Ribes vulgaris dome tica, v. Ribes. 

Ribes vulgaris n:gro fructu, C/4f. v. Ribes nigra, Lob. Tab. 

Ribetium, v. Ribes, v. Ribes nigra, 

Hierdurch werden die schwarzen und rothen Sohannisberren vet: 
Kanben, v. Ribes et Ribes nigra. ° 

Ricinoides, die Vurgiernuß. XVL 

Nm5 - Rici- 
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Ricinoides Americanus Goffypii folio, v. Ricinus America 
AUS. 

Ficinus, v. Cataputia maior. 

Ricinus Americanus, Cürcas, Nux cathartica, Grana Tilli, 
Granatigiia, Faba purgatrix, Fieus Infernalis, Ricinus In- 
dicus, Syr:acus Cam. Ricinoides Ainericanus Goflypii fo- 
lo Tourzef. Americanifcher Wunderbaum mit fehmwarz 
jm Samen, Durgiernüffe. VIL BON 

Murgiver oben und unten, frarfer als die Colocynthen, und wird‘ 
deswegen in oer Wallerfucht gerühmet. Man hat hierven ein 
Del, Dillen und Sptract. 2bcuBerlid) dienet erin (tarfen Ver; 

| (topfungen der güldenen Ader und die Fleiichgewächfe zu vet: 
treiben. Die. Kern hiervon purgiten obenyund unten. 

Ricinus Americanus, caule virefcens, v. Ricinus America 
neus. 

Ricinus Americanus maior feu niger, v. Ricinus dmerica- 
aus. z 

Ricinus Irdiczs, v. Ricinus Americanuse 

Ric nus maior, v. Ricinus Americanus. 

Ricinss Malabaricus, v. Ricinus Americanus. 

"Ricinus Syriacus, v. Rucinus Americanus. 

Ricinus vulgaris, xix;, Cataputia maior, Granum regium més 
ius, Palma Chrifti, 98unberbaum, Noömifcher Hanf, 
Zürfifcher Hanf, $reu&baum, Secfintórner, 9Rollenz 
fraut, Wunderbaum, 3Xeufi(che Bohnen, -3iómtfcoe 
Bohnen. IV. ! : | 

Der Samen ober die Kern find warm und trocfen im dritten 
Gab, führen die Galle und den Schleim oben und unten 
gewaltig ab, und werden in der Wafferfucht und Podagra 
von etlichen gerühmet, find aber nicht fiber, — Amatus Lu 
fanus erzehlet ein Eremmpel eines gewiffen Denichen, web 
der den Ricinum vor Piltacien angefehen, darvon gegeflen, 
und geftorben fey. Das aus denen Sécnern erprimivte Del, 
fo man Oleum Ricinum, Oleum de Kerua nennet, ijt febr 

* gott; e8 zertheilet gewaltig, und wird deswegen allerhand 
Stecken der Haut, Flechten, Wundmähler und den fließenden 
Grind zu vertreiben, gebrauchet. Das Kraut Jollen die 
Maulwirfe nicht leiden Eönnen. Sonft meynet Arias mon- 
zanus, daß bieje Art vom Ricinio bem Syoná habe zum chat 


sen dienen müfen. 
-Rice- 
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Ricophora. bie Ricophora in Dff- und Weftindien. II. 
X Rincus marinus, v. Crithmum quartum. M 
Rifum [ss ooi v. Oryza Offic. 
Riuina. 
Rizophora, v. Rich 
Rizum, v. Oryza Offic. 
Robinia, v. Acacia. 
Robur, v. Quercus, v. Galla maior, - 
Robur "Clufi i q'artum, v. Q 'tercus. 
Robur C/zffi quintum, v. Quercus. 
Robur C//fíi tertium, v. G.lla maior. 
Robur qu«rtum, v. Galla maior. 
Robur quintum, v. Galla m.ior. 
Robur tertium, C/sf. v. Galla maior, 
Robus, v. Triticum. 
Rocombole, Rocfenpol, v. vol 
Rogga, v. Secale. 
Roiuc, eine unbefannte Vfange. 
Rombaue. 
St eine Staude in Madagafcar, woraus man qute Reifen 
ma.fet, und die einen weigen Gummi treibet. 
Rondeletia, bie Baumartige Nondeletia in America, 
Miller. 
Roreila, v. Ros folis. 
"Ror.lla minus prima, v. Ros folis. 
Rorella minus fecunda, v. Ros folis, 
Rorida 3. V5 Ros folis. 
Rorismarinus, v. Rofmarinus. 
Rofa, Wofe. XLIX. 
Rofa alba, meiße Nofe, v. Rofa. 
Rofa Alpina, Gefn. v. Ledum. 
Rofa aperta et conclufa, v. Rofa Hierichuntica, v. Thlafpi. 
Rota aruenfis, v. Cynosbatos. 
Rofa afinina, v. Poeonia. 
Rofa bafilica, v. Poeonia. 
Rofa benedicta, v. Poeonia. 
Rofa canina, v. Cynosbatos. 
Rota coeleftis, v. Lychnis coronaria. 
Rofa domellica, diee Kofe, Sartentäfe, sahmeRofe. 


XX. 
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Die Blumen find Ealt im etften, trocken im andern Grad, hat 
ten an und ftárfen, Die Steifchfarbenen fayiven , die novi 
gen dienen wider allerhand Flüffe, das Fieber, den Durft und 
verlodinen Appetit. Aenperlich aber ftillen fie das Brechen, 
Schmerzen des Hauptes, der Ohren, des Zahnfleifches und 
Maftdarmes, machen Schlaf und ruhe, heilen die Sefchiwä: 
ve und Entzündungen ded Mundes, der Kehle und Augen, 

"und geben unterichiedene Medicamenten, als den Nofeneßig, 

das Nofenivafler, die im Zucker, eingefeßten ofen, die Lattz 
werge, das b bejtillivre Del, va$ Syifufum ven Rofen, die Dit 
len, Species, den Syrup, das mie 3 die Zinctur, Kügel 
gen und Salbe, 

Rofa domina um, v. Iberis Fzchf. v. Nafturtium pratenfe. 

Rofa Eglenteria nona, v. Roia. 

Rofa fatuins, v. Poeonia, 

Rofa hiemalis, v. Malua, vulgaris. 

Rofa Hierichuntica, f. de darc: St. Mariae, Ro(a Sinica, 
Viola nocturna. II. 

Sft eite Art vom Daurenfenf, wächfer in Büjtavabien, am Ger 
ftade des roryen Mireres, und im Königreich Sina. Sie 
eröfnet fid) nicht nur irt ber Cpriffnacht, fonbern e$ gefchicht 
auch zu einer andern Zeit, menn man fie in Wein oder ei; 
nen andern 2iquorem eintunfet. Man pilegerdiefe Blumg, 
und das Waffer, toorinnen biefe Rofe aejtanden, acimeiniglid) 
in Schwerer Geburt zu brauchen, v. Sturm. in Tradt. pecul. 
Erafin. Francifci, im Oft und Weftindifshen, auch Chinsfiihen 
Eujtgarten P. L. p. 357. Kircherus in China illuitrata c. 4. 
part. 4. p. 176. &6 verändert bieje Rote t)re Farbe täglich 
ziwweymal, und pfleget bald purpurtot) , bald weis hervor zu 
kommen, und ift ganz ohne Seruc), v. Valentia Andr. 
Moellenbroccii Cochlearia curiofa p. 2. fq. | 

Rofa Hierichüntiza arida prima, v. Rofa Hierichuntica ; $. 
Thlafpi. 

Rof: Hierichuntica fecunda, v. Rofa Hierichuntica, 

Rofa Hierichuntica tertia, v. Rofa Hierichuntica. 

Rofa Hierofolymitana, v. Rofa Hierichurtica. EN 

Rofa de Jericho, v. Rofa Hierichuntica. 

Rofa Indica magna, v. Flos Africanus. — 

Rofa Funosis, v. Lilium album. 

Rofa lunaris, v. Poeonia. 

$n 


Rofa 
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- Rofa lutea; aelbe St efe, y. Rofa. 
Rofa St. Mariae Monachis, v. Poeonia, v. Rofa Hierichun- 

tica. 
| Rofa Mariana, v. Lychnis coronaria. 
Rufa Mariana fatiua, v. Lychnis coronaria. 
Roía menftrva, bie Monatrofe. v. Rofa. 
Rofa mufcata alba, v. Rofa alba. 
Rofa mufcata alba multifolia, v. Rofa alba. 
Rofa nigra, fÄywarze Nofen. 
Wenn hiervon die Elephanten fteffen, fo geben fie einen anaenef: 


men Gerd) ven fi, ap. Achill. Tat. 1.4. de Clitoph. erLeu» —— 


cipp. Amor. Thom. Bartholin. At. Hatn. Vol. 2.Obi.43. 

Rofa prouihcialis maior, v. Rofa, 

R.fa prouincialis minor, v. Rofa. 

Rofa regia, v. Poeonia. | 

Rofa rubra, tetbe Nofen, v. Rofa, 

Roia fiae fpinis, v. Rofa. 

Rofi filueitris, v. Cynosbatos. 

Rofa Sinica, v. Rofa Hierichuntica. 

Rofa V'tramarina, v. Malua vulgaris. 

Rofarum rubrarum Anifimarum flores, rotfe feine Ulmer 
Noekin, v. Rofa. 

Rof.e Indicae. v. Flos Africanus. 

Rofea ra iix... v, Radix Abodia, 

Rofmarinum, v. Rofmacınus. 

ARoimarinum Bohemicum, v. Ledum Silefacum. 

Roímarinum filuelire, Mattb. e£ Ofie. v. Ledum Sileffas 
cum. | 

Rofmarinus Offic. Adaywrız, eie TIUS , Libanot's coro- 

. nar, jJosmarin, Wenkanmuhmurn VE 

Hiervon find die 35lartev ute Dlumen befannt. Ob aber die 
S9: pmarin Samen trage, wird vom Fchröser behaupt:t vom 
H:tvetts aber in Diarrib. Med. p.14 4. verworten. Devaus 
N: ovence verichriebene Samen gedet beo uns wohl auf, 
fihwächet aljo des Helwerii Meynung. — oie ift warın unb 
trocken im andern Grad, dringetbürch, hält ein wenig an, die 
ner dem Haupt, ber Mutter, Cutivet alleriey Befchwerungen 
des Hauptes und der Nerven, als € chlagfüTe, das 6ófe We; 
fen, Yabmuna, Schwindel, € dta! jucbt, färket das Seficht, 
votrigiret und verbejjert ben ftinfenoen Ocem, Verjtopfungen 

> der 
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ber Milz, Reber und Mutter, ingleichen die gelbe Sucht, den 
veeijen Slug der Weiber, und (tárfet das Herz. Aeuferlich aber 
vertreiber fie bte Flüffe und ftärfer die Mutter, deruntere Theil .. 
von der Wurzel purgivet, der obereaber gegen ten Stengel zu 
machet Drechen. Helueriusdeftiffiver hieraus ein Waffer und 
Del. Mar hat auch noch mehr Praeparata von der Nosmarin, 
als den Ballam, die mit Zucker überzogene Nosmarin, und 
bie Species dianthos. NB. Bey uns wird die Nogmarin in 
Gärten gezeuget, und muß, wenn fie den Winter über daus 
ten foll, in fierer Wärme gebalten werden, - yt Languedoc 
wächler fie als eine wilde Stande in Wäldern und Feldern 
Häufig, und ift bermaperr gemein, daß fie ftatt des Brennhoß 
zes dienen muß, giebt auch zu gewiffen Zeiten einen dermaßen 
lieblichen Geruch, daß die vorbeyfeegelnden Seefahrer feldige 
zu ganzen Meilen verfpären können, Die Blumen heißer 
man eigentlic) Flores anthos.: 

Rofmarinus’cachryfer, v. Ro/marinus Offe. * 

Rofmarinus ceruinus niger, v. Rofmarin.s Offic. - 

Rofmarinus coronaria, v. Rofmarinus Offic. 

Rofmarinus ferulaceus, v. Rofmarinus Offic. 

Rofmarinus herbaceus, v. Rofmarinus Offic. 

Rofmarinus hortenfis anguftifolius, v. Rofm-:rirus, Offe. 

Rofmarinus filueftris minor, v. Chamaerhododendros Alpina 

‚Rofmarinus fteril's et infrugifer, v. Rofmarinus Offe. 

Rofmarinus Theophrafli ferulaceus, v. Rofmarinus Offe. 

Rofmarinus Theophraffi infrugifer, v. Rofmarinus Offic. 

Rofmarinus Theophraffi niger, v. Rofmarinus Offic. 

; Rofmarinus Theophrafti vinbelliBerus, v. Rofmarinus Offre. 

Rofmarinus vmbelliferus alter, v. Rofmarinus: — 

Ros Solis, Rorella, Saluata, Sophia berba, Solaria, Salfirora, 
Sponfa Solis, Saluara, Artemilla, Sophia herba Porer, 
Sonnenthau, voeil e8 allegeit, auch in der aróften ife, 
nafi und feuchte, unb alfo gleicbfam mit einem Thau 
verfeben ift, fleiner Sonnentbau, Sındom. VI. 

Wächter Din und wieder anunbebaneten, dürren und freinigtett 
Dertern, wird von einigen Selehrten Lunaria, aber nicht, wie 
andere wollen, Paronychiagenennet. v. Conr. Gefner de ra- 
ris et admirand. herbis pag. 68. feq. Dlüher im Sommer, 
wärmer imb trocfnet im vierten Grad, Db aleico diefes Kraut 
yon 2 de al$ Camerario in Memorabil, Medic. Cent, VIII, 

" pate 
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partic. 98. p. 629. md andern, wider bte Schwindfucht ger | 
raymet wird, fo fdeinet es doch darininen mehr fchädlich als 
nüßlich zu fey 5. denn wenn man e$ zerffampfet und über: 
leget, zieher e$ Dlafen. &onjt ift es qut wider den Stein, 
die Deft, Wunden und fchwere Motb, und befördert Ausets 
lich die Geburt, frilfet die Zahnichmerzen, die Tolfheit und 
das viertägige Fieber. Wenn hiervon mit aqua vitae ein 
infufum gemacht wird, fo ftávfet folches tas Harz, Der 
Saft (tárfet auch das Herz, Leber und Magen, befanftian vie 
Hisigen Hauptichmerzen, und pflegt, die Peft abzu halten und 
zu curiren, gebraucht zu werden. Xeuserlich heiter ee Die 
Schmerzen und Entzändungen der inae. Meanmactun 
terichtedene Amulera ausdem Kraut, bánaet fotdbee it: fine: 
tet Geburt auf den Bauch; ben Mah'nmwiß zu vertiriben, 
6 german es an ben Hals, und die: Anfchinerzen ut ftillen, 
halt man es im Munde. Weil das Kraut eine ichdne Ins 
ctuv ateSt, bedienen fid) deflen bie Vac Appio zu irem 
Ros Solis Aquauit. 
Ros folis aia, v. Ros folis. 
Ros folis folio obiongo , v. Ros folis. 
R»s folis foho rorundo, v. Ros folis. 
Ros folis maior, v. Ros folis. 
Ros folis minor, v. Ros fol s. 
Roftrum ciconiae, v. Geranium Robertianuyn. 
Roftrum ciconiae inodorum vulgatum, v. Geranium Rober- 
tanum. 
Rofrum gruinum, v. Geranium Robertianum. 
Roftrum porcinum, v. Ambubeia, v. Taiaxacon Offic. 
Rofula cacleft*, v Lychnis coronaria. 
Rotula D. Catharinae, v. Nigella. 
Rotula fol s, v. Chamomiilla.. 
Roucou. 
Eine Materialitenwaare, unb Art von diefen Hefen, den die 
Färber brauchen. 
Rubea mofchara, v. Geranium Rollen: 
Rubea tindorum, v. Rubia tinctorum. 
Rubedo montana odorata, v. Hepatica ftellata. 
Rubeola, Tournef. Flöine Karkerrsthee I 
Kubeola aruentis repens, v. Rubeola, 
Rubi alia fpecies, v. Rubus Idaeus. 
"us Rubia 
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; Rubia erecta flore albo, v. Rubia -tinctorum. 
Rubia hortenfis, v. Rubia tinctorum. 
Rubia infectoria, v. Rubia tinctorum. 
- Rubia linifolia afpera, v. Juncaria Saimaticenfis, v. Rubiatin- 
ctorum. 
Rubia maiot, v. Mollugo montana. 
Rubia marina, v. Rubia tinctorüm. 
Rubia marina Narbozez(is, v. Rubia tindtorum. 
Rubia fatiua, v. Rubia tindtorum. 
Rubia filueftris, v. Mollugo montana. 
Rubia filueftris altera, v. Mollugo montana. 
Rubia filueftris leuis, v. Rubia tındtorum. 
Rubia filueftris minor, v. Rubia tinctorum. 
Rubia Tinctorum, sgvSgodavov, Rubia fatiua Mattb, maior fa- 
tina fiue hortenzs, $Xotbe, Karberrdthe, tydibermurg, 
rotb Särberfraut, Sliebenfraut. XXVI. TUE 
Mächjetentweder von frepen Stücken, oder wird gefäct. Diefe 
finder man häufig in Schlefien, Stalien, Frankreich, Spanien, 
denen Vtiederlanden. Die Wurzel (E warn im andern Gira?, 
(fait) trocken im dritten Brad, wirdim May und Zyunie qt 
jammlet, evöfnet, zertheilet, Dált etivas an, und bienet in 
Wunden, wenn man hoch herunter gefallen, in geronnenen 
Geblät, Berftopfung der feber, Milz und Mutter, bet gelben 
und Wafferlucht, Verhaltung des Urins, und geronnenen Ger 
Hüte, AenKerlich Braucht man fie zu Berfiopfung der Monate 
zeit in Mutterelyftiven. 
Rubia tin&orum fatiua, v. Rubia tindtorum. 
Rubigo, v. Vftilago fecalina. 
Rubus Alpinus, v. Chàmaerubus. 
Rubus aruenfis , v. Rubus vulgaris. 
Rubus caninus, v. Cynosbatos. 
Rubus ceruinus, v.Smilax afpera noftra. 
Rubus foliis ternatis caule inermi vnifloroy Linz. v. Rubus 
vulgatis. ' 
Rubus fructu nigro, v. Rubus vulgaris. 
Rubus grandis, v. Rubus vulgaris. 
Rubus hircinus, Bockbeeren, v. Rubus Idaeus. 
Rubus humilis Anglicus, v. Chamaerubus. 
Rubus idaeus, vel idaea fpinofus, Hindbeer, Holbeer, Hint 
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Kerrichten TAS , 1988 bie Brombeeren tuit, fie find aber eis, 
ne beffere. BDersiazfuna." Man bat aus denen Beeren ein 
Maier, den Syrup, Cpig und Decactum von den oberften 
€5viten ges Krautes, fo in freffenden Sejchtoären der Mutter 
qut t9ut. Die Blätter werden in Wein und Waffer gefochet, 
und wider den Haariwurem anfgeleget, 

Rubus Idaeus alter, v. Rubus diit 

Rubus Idaeus leuis, v. Rubus Idaeus, 

Rubus Idaeus minor, v. Fragaria. 

Rubus Idaeus non fpinofus, v. Rubus Idaeus. * 
Rubus Idaeus fiue Idaea minor, v. Fragaria, 
Rubus minor, v. Chamaebaros. 

Rubus fecundus, v. Rubus vulgaris. 

Rubus tertius, v. Rub:s vulgaris. 


* Rubus vulgaris f. áruenfis, 8 d cas, Sentis, Br embeer, Bromen, 


DBrombeerflrauc, Khwarze Brombe ‚er, Rragbeer. XVI. 

Sit faltimandern, und treden im dritten Brad. Die unreife 

. Svusbt E fet ftarÉ an, bie veife aber führet eine temperirte 
Warme bey fid), zieheretwaszulanımen, und dienet wider al 
leriey Flüfe der Mutter v, des Bauches, der 32afe, und friffet dag 
Erbrechen. Aeußerlich braucht man fie in Geichwären und 
Derhiwerungen des Mundes, fie einiger die Wunden, bátt amt, 
fárbet die Haare Shwarz, und troefnet die Kräße, Die Wurzel 
curirt den Stein. Aus denen Beeren wird eindicker Stein 
(Roob) ober ein einfad)er, oder zugleich aus andern Kraus 
tern beftehender pru» verfertiget. 

Rucula marina maior, v. Eruca. 

Ruellia, die Americanifche Nucllia. IL 

Rumex, v. Acetofa. 

Rumex acutus, v. Lapathum filueftre anguftifolium. 

Rumex agreitis, v. Lapathum filueftre anguftifolium. 

Rumex aquaticus, Lapathum aquofum, a Baffetampfer, 
Greindfrauf. II. 

Wäre in Waflergräben und Pfügen, Die Blätter ziehen 
zufammen, und dienen wider Entzündungen, das MM ata, 
Sabe und Grün. Die Wurzel erweicher den Leib, und 
curiet die gelbe Sucht. 

Rünes equinus, v. Rumex aquaticus. 

Rumex latifolius, v. Rumex aquaticus. 

Rumex maior, v. Rumex aquaticus. 

Rumex paluftris, v. Rumex aquäticus. 
(Flora Francica.) en 
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Rumex rubeus, fsipacium fanguineum, totb Sen pelrvurg, 
Drachenblur. II. 
Die Blätter geben einen votben Saft; der Samen aber dienet 
wider Bauch: uno Murterflüffe. Du 
Rumex fatiuus, v. Rhabarharum Monachorum. 
Rumicis quintum genus, v. Acetoía rorunditolia, C. Bauh. 
Rumicis fecundum genus, v. Eee v. Laparbum. ^ 
Rumicis [pecies foliis rubentibus venis diftinctis, v. Lapathum. 
Rumieis tertium genus, v. Lapathum filue(tre angultifolium. 
Rumifaxum quorundam, v. Saxifraga altera Chelidonides. 
Rupertiana, v. Geranium RoPertóanum. 
Rufco aífinis prima, v. Hippogloflum, v. Rufcum. 
Rufco affinis tertia, v. Polygonatum. Wie : 
Ruícum , Rufcus Offc. ^O£vuv;cim, Myrtacantba, Brufcum, 
Bruica Dioft. Chamaemyrline, o c Myrtus acuta, 
Scopa regia, Mäufedorn, SXuffen, Brüßfen, Brüfch, 
Syprtenoorn, fschende Palm, Bruftwurz. V. 
Man finder diefes Gewähs, weiches in S iion ftatt der Kehr: 
been dienen muß, in unfern Gärten n E3 will ater. - 
. bier zu Zane eine stemliche artu ung haven, uno find vor 
nemlich die Deere, fo im Heröft veif und voth werden, und - 
die Wurzeln, welche mit unter die fünf eräfnenden Wurzeln 
gehören, im Brauch. Beyde werden vor warm und trafen 
im andern Gab gehalten. Die Aßurzein dringen durch, vet: 
dünnen, eröfnen, dienen in der IBafferfucht, Jouften und ale 
lerhand Lungendefchiwerungen. Der Samen cutirt die Elek; 
nen Jleifchichten Anwachie im Jarngange, Verfiepfungen bet 
Mutter, Monatzeit unb Sihneiden be$llvine, Diofc. Die, 
Hlatter treiben den Urin, Stein und Monaizeit, füllen das 
- große Hauptwehe und die gelbe Sucht. - 
Rufcus verus, v. Rufcum. E 
Ruta aquatica, v. Filipendula aquatica. 
Ruta baccifera, v. Galega. 
Ruta canina, v. Scrophularia. 
Ruta canina vulgaris, v. Scrophularia. 
Rura caprária, v. Galega. 
Ruta capraria Gaßorum, v. Galega: 
Ruta capraria Monfpelienfium, v. Galega. | 
Ruta domeftica, v. Rura hortenfis. 
Ruta Gahurum, v. Galega. 
Ruta graueolans hortenfis, v. Ruta hortenfis, 
Ruta 
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Ruta RRBRLT REG v. Thalictrum. | 
"Ruta hortenfis »yyavov, Ruta domeftica, Ruta craueo! ens hor- 

tenfis, Rura farina, Naure, 88einvaute, sahme Naute, 
Greugraute. V. 

Das Kraut, die oberiten nip gen und der Sainen find warn 
und troefen im dritten Grad, dringen durch, verdünnen, ma: 
chen zeitig, zertheilen, wiserftehen dem Gift, und faget Dietz 
von bie Calernitanitde Schule allo: 

Saluia cum Ruta faciunt tibi pocula tuta , 0. i. 
Salbey uno Raute vermienge mic Mein, 
Aft dir den Trank nicht fehadlıch feyn. 
€o ift aud) die Raute ein vorsrefliches Wiedicament in Haupt 
unb Fervensefchwerungen, treiber Tivi und Schweis, und 
tóbtet die Würme, cuctrt den Samenuß, bijponirt zum 
Caf, vertreibt bie Kiankyeiten der Mutter, das böfe We; 
fen, die Deit, Gift und giftige Krankheiten, ftárfet das Ger 
ficht, weiches der Doet Sacer mit folgenden Worten bezeuger: 
Ruta comefla recens oculos caligine purgat. b. t. ^ 
Wenn man ote 3taate [rid ijet, fo maherjie ein gut und bep 
(e$ Gefic)t, unb nimmt die Dunkelheit der Augen hinweg, 
Es vflegcaud) die Raute die Geilyeit wegzune;,men, das Sei; 
tenjtechen zu fiilfen, den Magen zu flarken, aud) in der Colica 
und toffer Hunde Bis gut gu thun. Qieuperlid) aber braucht 
man fein Schlangenftichen, brennenden und fec Ihimerzhaf: 
ten Dejtbeulen, Siebern und Hanpifihmerzen. Cénnerlid) aber 
darf die Haute, vornemfih vor Ihwangern Weibern nidyt in 
Meberiug gexoffen werden. SGonjt fönnen hiervon gar viel 
Mericamente, als das dejtilfirte Waffer und Del, cin Syafu: 
fum, Cal, &8tg und Dallam verfertiget werden. 

Ruta hortentis altera, v. Ruta hortenfis. 

Rura horteníis latifolia, v. Ruta hortenfis. 

Ruta hortenfis minor, v. Ruta hortenfis. _ 

Ruta hortenfis nobilitate praeflans, v. Ruta hortenfis. 

Ruta jeco:aria, v. Lunaria maior. 

Ruta latifolia prima, v. Verbena. 

Ruta lunaria, v. Lunaria maior. 

Rura maior, montana, filueftes, milde Naufe. IL. 
MWächiet aufdohen Bergen, und fómmt mit der Sartenraute 

ziemlich überein, ij aber jtärker. 

Ruta minima, v. Ruta malor. 

Ruta montana, v. Ruta major. 


: - fine Ruta 


Ruta montana minor, v. S maior. '. 

i Ruta muraria, Capiilus Veneris, Adianthum cabdideat f. in 
bum, 1l. nigruin, Saxifraga f. Empetrum, Paronychta, Saluia 
vitae, Mauerraute, Steinraute, Benushaare IV. 

Sft gemáfiget im warmen, alt und tescken, (bey andern warm im 
erften, und troden in dritten Grab) digerivet, zertheilet den. 
zähen Schleim aufder Lunge, Huften, REN gkeit, Seiten: 
(teen, die gelde Sucht, Verftopfungen ber Diit;, ftület die 
Schmerzen der Nieren und 35laje, teeiberden lin und Stein 
gefinde, curivt die Brüche der Kinder und die Zauberey. New 
ie vermehret fie bie Haare, heilet bie rinnenden Gd) 

—. "tebes Hauptes, zeitigetdie Kröpfe und allerhand Eiterbenten. 

Ruta paluftris, v. Galega. — ^ 

Ruta pedicularis, Samenfrauf, v. Crifta Galli altera. IT. 

Ruta pratenfis, v. Thalictrum. 

Ruta pratenfis minor, v. Thalictrum. 

Ruta pratenlis tenuifolia, v. Thalictrum. 

Ruta fatiua, v. Ruta hortenlis. 

Ruta fatiua maior, v. Ruta hortenfis. 

Ruta fatiua tentifolia, v. Ruta hortenfis. 

Ruta felenitis, v. Lunaria maior. ; 

Ruta filueftris, v. Ruta maior. 

Ruta filueitris altera, v. Ruta maior. 

Ruta filueftris oribus magis albis, v. Harmala, w. Ruta 
ma'or. 

Ruta filueftris Gabatica, v. Ruta maior. 

Ruta filuefiris graueolens, v. Ruta maior. 

Rita filueitris hypericoides, v. Hypericum, 

Ruta filuelris maior, v, Ruta maior, 

Rota filueftris minor, y. Ruta maior. 

Ruta filueftris minoribus folis, v. Ruta maior. 

Ruta filueitris montana, v. Ruta ma!or. 

Ru a filuettris prima, v. Ruta maior. 

Ruta filueftris tenuifolia, y. Ruta maior. 

Ruta tenusfolia fecunda, v. Verbena. 

Ruta trifolia, v. Galega. | 

Ruta Turcica, v. Ruta major, 

Ruta vulnerarias, v. Thalidrum. 

Rutula, v. Ruta maior. 


Ruyfehiana Boerbav. bie Supfdjiana. 


3 Saa. 


Sabdarifa, v. Alcea Americana. 


N 
aa. 
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SE ein niedriger Sbaum ín Madagafcar, von deffen Holze 
man die Hefte an denen Afngeyen machet. 


»* 


'Sab.llica f. Crifpa, v. Braflica crifpa. ; 
Sabina, Sauina, gex2ve, Civenbaum, Eiebenbaum, Sage 


bebaum, Sagebaum, Sadebaum, Sageboom, Seven. 
palmen, Stebenbaun, Kindermord. II. 


Sift ziweyerley, nemlicd, Sabina mas, oder das Männgen. Die 


Blätter gleichen denen Eypreffen. &3 wird dieles Bäumgen 
in Gärten wie Burbaum aezeuget. Die andere Art Deipet Sa- 
bina femina, oder dasWeibgen, fiehet faft auswie Tamaris; 
fen. Die Blätter warmen undtroefnen im dritten Grad, drin; 
gen gewaltig durch, verbünnen, zertheilen, treiben die Menfes, 
Frusht und werden in Enghrnftigkeit gerähmet, Arugerlich 
dienen fie in Häuchpufvern wider Naferen, heilen allerhand Zus 
fälle und Befchwerungen tec Mutter, um fid) freffende Sch 
den, böfe Köpfe der Kinder, und Flecken des Angefichts. Ste 
werden zu Paler geftogen, und wenn die Eichel geihworen, 
eber von Franzofen inficivet worden, eingeftreuet. Die aus der 
Sabina vorhandenen Praeparata find das Wafler aus denen 
Plättern, und dasDel, welches Rolfinekius verfertiget. Der 
Saft nimmt den gefchwornen Krebs und das auswachfende 
Steifch weg ; wenn diefer eingetrocfnet, unb in Pillen gegeben 


wird, fo eröfnet er den weiblichen Brunn. o prleget aud) das 


Decoctum Sabinae, ober das im Waffer abgefocbte Kraut, 
wenn man fid den Mund hiermit ausipület, bte Zahnichmer? 
zen, fo von hohlen Zähnen entjtanden, zu lindern. 


Sabina altera, v. Sabına. 

Sabina baccsta, v. Sabina, 

Sabina baccifera, v. Sabina. 

Sabina cupreffi, v. Sabina. 

Sabina cupreffo fimilis, v. Sabina. 

Sabina folio cuprefli, v. Sabina. 

Sabina folio cuprefli altera, v. Sabina, 

Sabina folio Tamarifci, v. Sabina. 
Sabina fructifera, v. Sabina. 

Sabina maior, v. Sabina. 

Sabina mas, v. Sabina. 

Sabina miti folio, v. Sabina. 

Sabina prima, v. Sabina. 
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Sabina fine baccis, fiue fterilis, v. Sabina. 

Sabina flerilis, v. Sabina. | 

Sab'na le Gmilis,_v. Sabina. 

Sabina vera, v. Sabina. : 

Sabina vulgaris, v. Sabina. 

$abuca, v, Sambuccus. 

Sacchara pyra, v. Pyrus. 

"Sacchati canna. Suckerrohr, v. Saccharum, v. Arundo.. 

» Saccharum; Xaxxspy Xa x 4,80; MA, xaJ a uivor, "Ars "l» Nob 
Acia, Z.ccharum, Arundo faccharifera, Mei arundi: aceum, 
Mel cannae, Sal Indicus, heißer auf Arabıfch Zazar, Su- 
dur, uH, in Sndianifiher Sprache aber Mambu, Ta- 
baxair, auf deutlich Zucker. VII. 

Sjft bet Saft ber Zuckerftaude, unb rinnet entweder von freyen 
Stücken aus cem Sucterrobe Je coet wird ausgeprefiet 
Der ausgekochet, undhernach in eine Konfiftenz braggt. Dar 
Fan ihn aus Indien, Afta, Africa und etlichen Envopäiicpen 

 Provinzien, als Sicilien, BUN, Catanca und Dalcumo be 
kommen. Er heißer vonder Landichafi, woraus er tómtt, bald 
Mederjenfer, bald Balentiner, bald Canarienzuefer, bafo Sac- 
charum Thgmaeum, brauner vder Zbomasgucfer, baid Meli- 
tenfe oder Meliszuefer. Von der Elaboration ober 2iusatbet 
tung pfleget er in. den feinen und geringern unterschieden zu 
werden, wovon der feine Nefinat, und wenn man Ambra darz 
zu thut, Jimbraórob genennet wird, Der ichlechieve aber ift 
entweder in Pulver, und heißet Poudrezucker, pber er wird 
An Kaften, worinnen wir ihn befommen, eingepadet und Caf- 
fonada oder Caftonada, item Saccharum Confufum vel Mi- 
fcellaneum, genennet. Der in Eryftallene Gcfen zufammen 
aefcheflene Zucker heißet Saccharum Candum, Saccharum 
Candifatum, Saccharum Canthum (von denenEvyftallinifchen 
(en oder Spikgen, die er hat) auf Deutfch Zuekerkant. | Sft 
der 3ucferfant aus dem Canaviensucter, jo präjentitet ev fid) 
fchön weis, ber aber aus dem Thomaszucfer entjiehet, fiehet 
gelb aus. Weil aber der guder in gar vielen Dingen mißz 
brauchet, und zu haufig genoffen wird, fo frebe ich billig, wie 
fd)on anderweir erinnertworden, bey miran, ob ihn Gott aut 

- Strafe und Züchtigung, oder als ein Önadenzeichen geben Daz 
be. Undda einige den Zucfer auf bas allerhächfte herausftreiz 
hen, fo follen unpartheyiiche Gemütber diefes nur vom rechten 
Schrauc des Zucfers, nicht aber von beffen Mipbranc) p 

j cif, 


S 4 Wu vs G7 
hen. Erifiwarm un? b trod'eny e veerbünnet, beingct inch, veini 
get, lindert, macher eie nae fchlüpferieht, dienet in Brufts 
und Lungenbekhwerangen, Hufien, Nauhigfeit der Kehle, 
Nenzertich tvoctuct ev, heilet zufammen, wird in Wunden und 
Aiugenfranfpeiten geräimer. Aller Sucfer führer eine Sau 
ye bey fid), und jchadet, weil er viel Auywallung im £cibe ma? 
dict, venen Cieorbutició und denen, jo vom Fieber, Mütter: 
beichiweruma, Blähung und Halle incommodiret werden, auch 
denen Heinen Kindern, weilvom Zucker 98ürme, ein Iocferes 
Zahnfeiich, Kinkender Obem, \chhwarze und gelbe Zähne und 
ein verfaultes Saonfleiid) zu vernuthen. Der Penitzucfer 
ent(tebet aus Qucfer, Kraftmehl und Ts SXtanbefá(. , Man 
Dat aud).anbere Kompofittones von Zucker, als den Rofenz 
zucker, Biolzuefer, Tafelzufer. Das vem Quefer überzogene 
Waffen, oder der faure Spiritus zerichinelzer Edelfteine, erivei; 
det den Brind, und-ift ein trefliches Mittel wider den Stein, 


Das Del, Salz, der. Syrup, die Effenz und Eryffallen vom 
Zucker find auch zubefommen. Die Wurzel des Zuderrohrg 
pflegen die Sindianer mit einem fauven &iquore zu vermiülchen, 
und als was eingemmachteszueflen.. &ie machet guten Appe: 


tít zum eflen. 
Saccharum Caparienfe, v. Saccharum, 
Saccharum candifatum , v. Saccharum. 
Saccharum candum, v. Saccharum. 
Saccharum Caribanum, v. Saccharum, 
- Saccharum cibale, v.. Saccharum. 
Saccharum cond tum, v. Saccharum. 
Saccharum confufum, v. Saccharum. 
Saccharam ceryftallinum, v. Saccharum. 
Saccharum finum, v. Saccharum. 
Saccharum liquidum ex refinatione, v. 
Saccharum lucidum, v. Saccharum. 
Saccharum Maderienfe, v. Saccharum.. 
Sascharum Maltanum, v. Saccharum. 
Saccharum Melifeum, v. Saccharum.. 
Saccharum Melitaeum, v. Saccharum. 
Saccharum Mifcellaneum, v. Saccharum. 


I wu 


Saccharum, 


Saccharum natiuum, v. Saceharum veterum., 


Saccharum noftrum, v. Saccharum. 
Saccharum Penidium, v. Saccharum. 
" Saccharum refinatum,. v. Saccharum. 
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Saccharum rubrum, v. Saccharum. 

Saccharum ficcum, v. Saccharum. 

Saccharum Tabarzeth, v. Saccbarum Maderienfe. 

Saccharum Thomazeum, v. Saccharum. 

Saccharum Falentinum; v. Saccharum. 

Saccharum veterum, gediegener Zuder, V. Saccharum. ! 

Sacopenium, v. Sagzapenum. 

Sacra hérba, v. Verbena. 

Safran das Indias, v. Cardamomum. 

Sagapenum, Cerapinfaft, Serapıngummi. 

Sft eine Sndianiiche Ferulfiaude, aus welcher Wurzel, wenn - 

— fe verwundet worden, ein Balfamilches Joars, oder-das bate 
aate SBefen, fo im mittlern Theil btefer Wurzel verborgen 
lieget, bevoer vinnet. ic wächfet in Wieden, fómmt von 
bannen nad) Aerandriam, weiter nad) Venedig und andere 
Derter, führer die diefen, wäflerichten und zabeın Feuchtig: 
fetten. aus allen Theilen unjers cibes in der dSaffecfiibt, 
Engbrüftigkeit, SBev(topfuna der Witz, und des 9Xorat^uiea - 

ab, sevtDeilet ugerliche Schtoufften, harte Kneutel, finder 
die Schmirzen, curirt die Brüche, und wird zu dem Mage 
tischen PWilafter genommen. 

Sacapenum exiltimatum, v. Panax Herculezs piimus. 

Sagina, v. Sorghonm. 

Sagitta aquat'ca, v. Sagitta maior. 

Sagitta aquàtica maior, v. Sagitta minor. 

Sagirta aquatica minor angufhfolia, v. Sagittaria. : 

Sagitta aquatica minor latifolia, v. Sagittarta. 

Sagitta latifolia, v. Sagitta ma'or. 

Sagirta maior, t3Gtalias aquatica, Ranunculus paluftris folio 
$ agittato, Pfeilfrauf, gros pfeiltraut. 

Blöher im May unb Syunío. Das Kraut und bet Samen 
kommen wegen ihrer Kraft und Wirkung mit der Planta- 
gine aquatica, oder bem Wafjerwegerich fait Aberein. 

Sagitta minor, v. Sagittaria, 

Sagifta minor anguftifolia, v. Sagittaria. 

Sagittalis, v. Sagittaria. 

Sagittaria, Sagitta minor, Sagittalis, Malaca qued toxicis 
fagittis tehltene, flein Dfeilfraut, Cpiesfraut. I. 

Die ur yd (f oden vunb unb unten vor), dienet wider eiit 
unb giftige Pfeile, 

Sagittaria maior, v, Sagitta maior, 


' 


Sagitta= 


Sr aha a ANO, 

Sagittaria minot, v. Sagittaria. 

Sagou, Palma prunifera Japanica, Sagenbauiı. indianifch 
Brod. IL 

Iird von einigen als ein gutes 9tuteiment und Stärkung, in; 

gleichen wider allerhand se gelobet. 

Saldits. 

Sy eineangenebme rlanzein DU atagaftat, unb trägt fat: 
| Incrothe Blumen, in Geftalsderer Fdarbüfche. hr Sot 
itvon ber Grüpe und dem Sefth mach bet Pinichen. Es | 
AR ein ftactes Sredymittel, weiches für ein Gift fan gebato 
ten werden. Die Wurzel bavon al$ ein Putver eigenen 
men, it das Segengift boteibet. 

Salicaria altera, v. Kali geniculacum, v. Lyfimachia. 

$ licaria, Dod. v. Kali geniculatum. 

Salicaris herbá, v. Pyrethrum. 

Salıcornia, bae Glasjdmal;. Ii. 

Solidago Saracenica quarta, v. Serratula. 

Sal FREE v. Saccharum. 

Saliuaris herba, v. Pyrethrum. 

Salix alba vulgaris, Park. v. Salix Offic. 

S.lix Amerina, v. Agnus caftus. 

Salix anguftifolia filueftris, v. Salix Offic. 

Salix arborea anguftifolia, Park. v. Salix Offic. 

Salix caprea latifolia, v. Salix Offre. 

"Salix caprea rotundifolia, v. Salix Offic. 

Salix equinalis, v. Equiíetum. 

. Salix ex qua perticae fiunt, v. Salix Offic. 

Salix helice humilis capitulo fquammoío, gelbe Baummei- 
den, ffeine Weiden. IX. | | 

$Bàdfet an denen Dächen. 

Salix humilis capitulo fquammolo, v. Salix helice. 

Salix maxima, fragilis alba hirfuta 7. Baub. v. Salix Off. 

' Salix nigra folio fplendente auriculato Aexilis , ‚glänzende 
Weiden, Glagiweiden. IL 

Wächter in Weidenwäldern, 

Salix Offi. Ira, Salix alba vulgaris, arborea TAETUNS d 
Park. 'Salix vulgaris alba arborefcens C. Bauh. Salix ma- 
xima fragilis alba hirfuta 7. Bauh. Salix ex qua perticae 
funt Mattb. perticalis Cord. Weide, Weidenbaum, 
 Wafferweide, Baummeiden, weiße Weiden, Bruchweis 

BN n [;* den, 
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den, mürbe Weiden, Geibelmeiben , ENG 

Melgen, Wilgendbaum | XXiV. — - 3 

. Die Blätter find falt im erfien und trocken imandern Grab, Bab 
ten etivas. an, dienen wider die Feikhlichen Rüfte, allzusieles 
Wachen, hisige Ficher, Dlutkürzungen, kühlen undtemperis 
von die Luft. Die Käsgen oder Länmgen von den Weiden tik 
ten alferhand Berblutungen. Die Ninde fat dergleichen Kraft, 
und vertreiber die Warzen und Leihdorn an Füßen. DieSchos 
ta Salernitana oder Safernitan che Schute ichreibezalio: . 

Cortex verrucas in aceto cocta refoluet. b » 

Die Rinde Foche dir mit ae den ober 

Sa wird oie Warze Dir den Leib und $55 vermeiden, 
Dre: Miltelhiervon erleichtert t ote Sehurt, Dit Shovamm 
yornermfich, wenn er im volfen Mond und Monat Man ger 
fammietiwied, wird entweder allein, oder- vermittelt b des Star. 
sacanibes geteoctnet uin» yu Pulvergeftoßen. Er kan vor fid). 
alleine ober mit andern Dulgern vermengt, oder mitber Con-- 
folida mäiore und Ehrenpreis in (orm einer Lattiverge gegez 
ben werden. Mean hat aus denen Blättern ein-deftillirteg 
Safer, und ver diefensiwar auch das Del, welches Nafıs aus 
denen Blumen verfertiget hat, wider allerhand Mervenbes 
idi derungen im 9t. 

Salix perticalis, Cord: v. Salix, Off. | jet 

Salix pumila, v. Salix , Offic. 

Salıx Rofea, v. Salıx hehe 

Salix rubens, rother Weidenbaumt. 
Wärhier an wärferichten Orten. Die Blätter und Kinder 

kommen mit denen ordinären Weiden Üderein, 

Salix filueftris latifolia, v. Salix, Offic. 

Salix viminea, bie Bandweide, v. Salix Offic. 

Salmantica, v. Stoebe. 


Salonta. 
ft eine Art von Tichymalus in Madagafcar: 
Salpingium, v. Equifetum. _ 


Salfa ınarina, v. Crithmus marinus. 
Salfaparilla, Zarzaparilla, Saffapariliwurzel, v. Smilax- 
Biperas. ^ Ih. n - ! 
ird vont Spanifchen Medico Parillo afío genenmet.. Bey anz 
dern heißer die Wurzel Vitis parua, Smilax afpera et Peruuia- 
na, wächler in Peru und andern Sndianiihen Provinzen. — 
Man finder die fchwarze und weiße Sarfaparille, Das IBaf 
i ! : fer 


a odas re VARY IN MIRA A: 
el D pl. $71 

fer ift warn im dien. und ttod'et imandeın Grab, dringet 
durch, tveibet Schweiz, Khneidetein, dienet in lange anat: 
tenden Leibesdefcehwerun gen, ver Cacherie An verdorbenen 

4 " stät, Franzofen, SE und baber entfichenven Rrank 
heiten, der Gicht u.s.  Neußertich, aber with eo in Sys 
gensgöpfen gebrauchet. Sonft hat mar aus mr Wurzel 

ein Dicocamn und Snfujant. 

Sallirora, v. Ros folis. 

Salfolae genus aliud, v. Kali geniculatum rectum. 

Saluaria, Saluata, v. Ros folis. 

Saluia, v. Eupatorium. 

-Salua, Gal6e). XX. 

Saluia acuta Lon. Sıluia minor Mattb. Lob. Tab. et Offic. an. 
guftifolia Trag. Cla. minor aurita et non aurita. C. Barh. 
pinnata Zyf. Salwa nobilis er cruciata, fleine Catbep, 
Goclfatoep, feitiige Salbey, Sireu&falSep. AL 

Sibivo inr ber: A tbe nut octo: Judo áafid aebrancet, und foli die 
Salbey allezeit dey der Haute aepitanget (tegen, tote folches 
Hildanız, ei i, Simon Pault und andere Autorcs mit 
merboirdigen Ereimpeln begeuoen. v. Ruta hortenfis. Die 
Dlatserund Barmen i ver Salbey find warn im eriten und 
andern rad, Halten ci a menia at, teinigen und treiben 
Schweisun hen es, d verheflern tatu ferrem Zufuß 
dertelben, Bienen in der Sicht, ‚Schwindel, | EN, Zittern 
der Glieder and Stüffen, und Daten ängeriich die Gefchwäre 
im Munde rein. Die defannterien Medicamenten aus der 
Salben find das deftillivte Wafler und überzegene Del, das. 
Salz und die im Suc due ingefchten Blumen. 7 

Saluia agreftis Ambrofiana, (wird von einigen unrecht Am- 
brofia genennerf,) Scordonia Cord, Bofcifaluia Galis, Po- 
lemonium KzeZ. 3Y8alofalben. | I. 

Wird in Augenbeichk serumgen c gerühmet. 

Saluia agreltis, v. Calamintha vulgaris. 

Saluia agreftis flore albo, v. Horminum, Of. 

Saluia agreftis fiore purpureo et Colus Jouis Zyf. Sclzrea  filue- 
ftris Tab. Polemium, Saluia filueftris vera Tr«z. Horminum 
filuetlrre Led. pratenfe foliis ferratis C. Bau. wilde Sal. 
bey, wilder Scharlah. L. 

Saluia Alpina Tab. filuetris nigrior Caefalp: Saluia filueftris 
Theophr. Marubium montanum primum Thal. Pfeudofta- 


chys Alpina C. Bauh. Scordonia, Aldenfalbey, v. Stachys. 
Saluia 
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Saluia anguflifolia, Trag. Cluf. Y. Saluia acuta, Ton. 
Salına auriculata, v. Silii» minor, » 


Saluia baccata Cretenfis, Lob. v. Saluia coccifera. 

Saluia boíct, v. Saluta agreftis." 

Saluia coccifera f. baccaia Cretenfis Lob. .Cretica Dod. Tab. 
baceifera C. Baub. frvctum BEN gallae referens Mattb. 
Gretifäce Salbey. IV. 

Satuia Gretica baccırera, Dod. Tab. v. Saluia coceifera. 

S.luia cruciata, v. Saluia minor, Tab. Mattb. Lob. Offc. 

Saluia domeltica, v. Saluia latifolia. Trag; Claf: 1^0 

Saluia folie tenuiore, v. Saluiz Alpina, ‚v. St«chys. 


» 


Saluia fructutn inftar Gall;e ferens, v. Saluia Crerica baccifera. - 


Saluia Graecz, v. Saluia Cretica baccıfera. 

Saluia Hifparica fore albo, v. Salvia Alpina, v. Stachys. 
Saluia Hifpanica odorstiffima, v. Saluia Alpina, v. Stachys. 
Saluia hoftulaia, v. Saluia latifolia, Trag. Cluf. 


Salujia lat'folia Trag. Cluf. Lon. S .luia maior Mattb. Dod. 


Tab. C. Bauh. et Office. maior fcabrior Diofe. Lob. Gal- 

bey, große breite Salfen. VIE 

- Saluia maior, Mattb. Dod. Tab. C. Bauh. v. Saluia hifélis, 

Trag: Claf. 

Saluia maiot latifolia Aorecoeruleo, v. Saluia latifol. Trag. Cluf. 

Saluia minor, -Tab. Mattb. Lob. Offic. v. Saluia acuta, Lez. 

Saluia minor aurita, et non iQ. v. Saluia acuta; Wei 

Saluia montana, v. Saluia agrellis. 

Saluia nobilis, v. Saluia minor, Tab. Mattb. Lob. Offic. - 

Saluia pinnata, v. Saluta acuta. 

Saluia Romana, v. Mentha Saracenica. 

Saluia fcabr'or Diofe. v. Saluia latifolia, Trag. Clwf. » 

Saluia filuefiris, v. Horminum, v. Stachys. 

Saluia filueftris nigrior, v. Saluia Alpina, v. Stachys. - 

Saluia filueftris non Ozficinarum, Waldfalbey. ^ IIT. 
Sómmt an Kräften mit bem Scharleyfraut überein. 

Saluia filueftris tertia, v. Stachys. 

Saluia filueftris vera, Trag. v. Saluia agreftis, v. Horminum. 

Saluia tenuifolia auriculata, v. Saluia acuta, Lez. 

Saluia transmarina, v. Horminum. - ; 

Saluia vitae, v. Ruta marina. 

Satufandria, v. Nigella. 

Salutaris herba, v. Rofmarinus. 

Samale. 


VER ad A: 
"T QR. no 
Syft eii Kraut auf bee Snfut Madagafar, welches ftarkftinker, 
und bie Gejdioüre am 3abnfleifd)e beilet, Mean veibet 
denen Kindern dajelbft das Zahnfleifch kamit, um fie ver 
denen Zaynichmerzen zu verwahren. | 
Sambach Arabum, v. Jalminum Alpinum. : 
Sambuei alterum genus, v. Sambucus aquatica, v. Ebulus, 
Sambucus aquatica vel paluftris oder rofea Opulus, C ime 
fin, Schnecballen, Waldholder, Hirfehhelder. 1I. 
Pleger im May zublühen und zu grünen. Die Desren werden 
im Jevórt veif. Tragus, Yonicer und andere geben vor, eg 
[offen diefe Beeren denen Hafıldänern eine angenehme Oei; 
fe jeyn, welche Meynung aber Simon Pauli nicht 'efaffen 
will, denn er jprichts. fie würden nicht in Feldern verdorren, 
wenn befagte Jouer davon fragen. Sie machen Brechen, 
und befchiweren den Magen. 
Sambucus aquatica culta denfifima, v. Sambucus aquatica. 
Sambucus aquatica flore globofo pleno, v. Sambucus aquatica. 
Sambucus aquatica flore fimplici, v. Sambucus aquatica. 
Sambucus campeftris, v. Sambucus vulearis. 
Sambucus ceruina, v. Sambucus vulgaris. 
Sambucus domeltica. v. Sambucus vulgaris. 
Sambucus femina, v. Sambucus vulgaris. 
Sambucus fructu in vmbello nigro, v. Sambacırs vulgaris, 
Sambucus humilis, v. Ebuius. 

Sambucus laciniato folio, v. Sambucus vulgaris. 
Sambucus montana racemofa rubra, Wald» oder Sergbelz 
der, Dergelhorn. ER 
Wächierin Gärten. Die Blätter fommen an Kräften der Bella 

donna gleich. | 1 
Sambucus paluftris, v. Sambucus aquatica. 
Sambucus paluftris fecunda vel mas, v. Sambucus aquatica. 
Sambucus parua, v. Ebulus. 

Sambucus racemofa rubra, v. Sambucus montana. 

Sambucus roíea, v. Sambucus aquatica. 

Sdmbucus fecunda polyanthos, v. Sambucus aquatica, 
Sambucus filueftris, v. Sambucus mont:na. 

Sambucus vulgaris, Sabuca, xxv, Holderbaum, Holınder. 

baum, Síieberbaum, Schipfen. V. j 
SfBármet int erfien Grab, und trocnet, sertbeilet, bienet in der 

MWarferfucht. Die Blüte zercheilet, erweicher, treiber Schweig, 

ftillet den Schmerz, nimmt aber den Kopf ein, Wenn man 
/ yet 
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von tiefen Blüten etivas mit Hormino der Scharley unb Co; 
rianberíamen in oen 98ein tbut, fo. befomtüit der S8ein einen 

7 angenehmen Dinfeatellergeihmak. eupertich braucht man 
fie in Bauchgrimmen, der Gelic und Branstchäden. Die Bee; 
ren treiben Schweis, widerftehen dem Gift, ind mächen einen 
geiinden Leib, jollen in der Wafferuipt ungemeine Dienfte 
thun, ängleichen bie Rofe, bösartige Sieber, Malern und o: 
een vertreiben. Die innerliche Minze (Liber f. Cortex inte- 
rior) ift kalt invierte Grad, fómunt mit bez Blüte Äberein, - 
führer auperlich das Warfernus. Wenn man fie mir Efig fo; 
chet, fe zieher fieden Schleim aus dem Munde, und wenn fie 
im Weineine Zeitlang weichen, jo wird der Zahichinerz gez 
henmet, aud) das Waffer und der Speichel ausgezogen, und 
deswegen inder tole und dem Dodagra aufgebunden. Die 
S&àumaen und Nagen vom Hnlander werden jlatt des Sala; ' 
tes veripctjet, machen wegen ihres Gel erwerfenden und vi 
triolifchen Schiwefefs einen geiinden Yeib, zumweiten aud) Brgz 

chen, und wohlgarallzubeftiges Purgiven. Das Dulver von 
ben Joolunzevteimen tut eben bie Würkungen, wie oer € a; 
fat... 9Bie hen ber Schwamm, oderdas Cjubasebr (Fungus 
f.auricula Judae) inallerley Svant5citen, Entzündungen unb 
Schutt der Augen, in ein bequemes 98affer eingeweicher, 
ebenfalls aree Dienfteigut, und im Infufo, die. Warferjucht, 
Entzündungen der Mandeln, des Saumes, Zapfen, Gefibro& 
ve des Mundeg, ber Nofe und Susichlein der Kinder, heilen 
isl. — Syrnertid) aber fchader ec bem Magen, ift giftig, eriwer 
det Brahen, und fan nidyt aenommenwerden, — er im der 
Meide atcicblam ats eine Mittel bervorgeivachfene Holander 
ir ein aut Mittel wider das bie Sen. Man finder hier 
und Da otn Holundır unterkhiedene Präparata. Aus denen 
Blüten find das Waffer, der C pirítué uno Wein vorhanden, 

* Der E$ig wird in Uimfchingen aupertb auf den Puls aebun: 
den, inerlich aber wider die Pejt und zu Tütfchen gegeben. 
Die in Zucker eingemachte Diäten curiren Contraeturen, Eng 
Brüftigkeit, &corbut, Wafferfucht, den Stein, die Sicht, Vers 
jopfungber Menatzeit, Die Gifeng zertheilet bie Nofe, das 
Beftitlirte Delund Infufum fin? aud) nicht zu verachten.» Aus 
denen Deeren Batman den dicken Holunderfaft, welcher den 
Schrweis weiber, Mutterbeichiwerungen, Wallerinht, den- 
Sriefel, Hösartia und Fleckficher curirer, und dem Gift wider 
füeher, Div Eifenz treiber in bet Hofe einen ziemlichen 
GC deis. 
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€ soci, Bonn auf hatt geßacfen Bit tob oder Stviebact b 
| Saft aus ben Beeren aecoffen ipivo, jo eienet er in der ds 
then Muhr. Aeugerlich ver Hetanderfaft in Sicbeti auf die 
Suplebten gefirichen, giebt eine Kühlung a5. Die Tinttuv 
und ba$ Ertract heben die Erfiiefungder Diütter. Dar & piri 
ns und dasDelmachen SSvedgen. Das Trifinetd von denen 
Kolunderkernen thut in der vothen Mubr aur. — Die Salbe 
heiler Brandfchäden. ^| Cou£. Blochvviz er Becker Tract. pe- 
cul. et Drauitz. + - 
Samoloides Cabritta, Weftindifcher Thee- 
Samolus, Plini, v. Pulfatilla. 
Samolus, Varerandi, rtuibblótteriae Wafferpimpernelle 
Samperra, v. Saxıfraga alba Chel; donidet : 
Sampfuchus, v. Maiorana, v. Marum, Offic. 
Saupfucum, v. Maiorana. 


. Sampfychon, 'v. M>iorana. 


Sanamunda, v. Caryophyllata. 

Sanamunda, C/»f. Sanamunda, v. Thymelaca Offic. AL, 
Sanaria, v. Sanicula.. 

Sana fancta, v. Nicotiana. 


"Sana fancta Indorum , v. Nicotiana. 
Sandtolina, v. Abrotanum femina. 


Sanctolinum, v. Santonicum. | 
Sandalum, Santalum, v. Santelinum Lignum, GCanbeffols. TIL. 


San findet hiervon dreyerley Sorten, nemid) tas weiße, vorhe 


und Citronenfatbige oder gelbe, Das acie ift dns bete; e$ 

mächfet aus ore» bejonbern Bäumen in den dickften Spndtani: 

(cen Wäldern, wird vornemlich in der nte Cimor gefanden, \ 
ift Ealt im dritten (andern) Grad, trocken im andern Grad, 
Die Ninden-des gelben find warın im erften Grad, ecófnen, 
dienen der Leber, dem Herzen, werden in Obnmadten, Herz 
= Hopfen, Berftopfungen bet Vebev unb allzujtarten Schweisger 
braucht, bringen durch, treiben den Urin, halten an, ftärken in 
"Schiweisfiebern, ftärken das Herz und die t'eber, ftillen die all 
zugroge Yufwallungen des Blutes, nicht allein in Fiebern, jonz 
dern auch in andern Krankheiten, woeine Kühlung erfordert 
wird, Der vothe Sandelwiderftehet bem altsuftarfen Schweiß 
in Siebern, halt an, bámpfet die Hiße, ftillet bie Saure, curi 

tet die Halerep, zehrende Fieber und Schwindfucht, Außerlich. 
aber wird er wider Hauptichmerzen, Kite der Fieber und Ein: 
geweide, und wider die hisigeLeber gevüfmet. Man finder 
von 
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von dem C gnbel unterfhiedene Präparata, als das qummó: 
fidyte &xtvact, oie Species diatricon Sandaion, bie Salbe, tas 
Safer, bie Sandeltüchiigen unb Süwiur, Wenn ber 
S5auim abgebauen wird, [o giebt beffen grüne 2iinbe einen ftat; 
Een unb fchädlichen Geruch von fif), weicher ven Kopf ein: 
nimmt, das Sehien verleßet, ftinfenbe Fieber, und einen 2p: 
petit zu ungewöhnlichen Cpeifen verurfachet, 
Sandaracha, v. Oxycedrus. _ 
Sandaracia Arabum, v. Juniperus. 
Sanghira. | 
Steine (ct ven Indigo in Windagafrar, welche die Negern als 
ein Hülfsmittelwider bir anfeefenden Kranfdeiten anfehen. 
Sanguen vulgo, v. Cornus femina. 4r 
Sanguinalis femina, v. Polygonum. | ; 
Sanguinaria, v. Coronopus, v. Polygonum; v. Grassen Mannae. 
Sanguinaria Neuenarae. v. Gramen fanguinarium. 
Sanguinaria Radix, v. Geranium fanguineum., — | 
Sanguis, v. Agnus caftus, v. Cornus femina. 
Sanguis Draconis, Palma pinus, Palma prunifera foliis Juccae, 
Palmae Juncus, Drachenbiut. IV. 
Hiervon find zwey Sorten befannt, nemlich das natürlich ge 
wachlene, und burd) Kunft aus Nötelftein, Dec) und olo 
‚phonien verfertigte, und in cine Maffam ufammengebrachte 
Drashendlut bekannt. Das natürliche Drashendiat wächlet 
in Mexico, Eartdagina, Peru, n. 0. a. Orten, und wird eben: 
falls gleichfarn in kleine Brödgen, oder eine gemifje Maffam 
sufammen gebracht. Es báitan, tvecnet, (lopfet ben &eib, bie; 
net iu Berhlatingen, Der roten Jpubr, Durchfall, alísuftatfen 
Erbrechen, Flüfen, Bluriseichel, &dwinttudt, allzubeftigen 
Monatgana, wenn die Sänberung nad) der Geburt nicht zu 
fiilen ift. | Es Deiteraud) Die Wunten, das [ecfere Sabnfletid), 
Macken der Zähne, unb zerflieger oder folvirer fid) am aller 
beften in Spiritu Vini, ba c$ aud) feine rorhe Farbe behält. Sym 
after une Oel milf es nicht zergehen, 

Sanguis Herculis , v. Rhaponticum. 

Sanguis honvnis, v. Artemifia, 

Sanguis Martis, v. Afarum. 

Sauguis Safurmi, v. Artemilia. 

Sanguis Tizani, v. Sideritis, Offic. 


Sanguiforba, Pimpinella fiue Italica Sorbaria, Sorbatula, SBfufz 


fraut, Herrgorssbärtlein, Welfh Diberndl. — V. 
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Das P Blumen und Wurzel find temperivet im falten und 
trofnen, Halten an, dienen in Wunden, find der Lunge gut, ci 
viren allerhand Lungenbejchiwerungen und, derfelben Stüfje, 
die Schiwindfucht, innerliche Zernagungen, bösartige Fieber, 
Durchfall, bie vote'9rubr, den allzujtarken Monatflugunsanz 
dere allzuffarke ,9Serb(utungen. Woneinigen wird diefe Wurs 
gel vor ein Antidotum des Mercurii gehalten, aud) wider. den 
gülwenen Aderfluß recommendiret, C. Roelichen in Ad. Hafn, 
Vol, Obf. 81. Sie verhüter aud) die unzeitige Geburt, und 
ftillet Außerlich allen ftarken Abgang des Blutes. Man hat 
‚hiervon ein deftillivtes Wafler, den Sprup, und die in Zucker 
‚eingeleßte Wurzel. 
Sanguiforba maior, v. Sanguiforba. 
Sanguiforba minor, v v. Sanguiforba. 
Sanguiforba pratenfis, v. Sanguiforba.' 
Sanicula aizoides foliis oblongis ferratis, y. Vmbilicus Fene- 
^ wis alter, Offic. : 
Sanicula alba, v. Dentaria. 
Sanicula alba purpurea, v. Primula veris, Offic. 
Sanicula Alpina, Alpfanicul. — IL 
Sanicula Alpina anguftifolia, v. Auricula vrfi. 
Sanicula Alpina flore variegato, v. Auricula vr&. 
Sauicula Alpina lutea, C. Baub. v. Aurieula vrü. 
Sanicula Alpina minima, v. Sanicula Alpina. 
Sanicula 4/pi»a minima carnea, v. Sanicula Alpine, 
Sanicula Alpina minima niuea, v. Sanicula Alpiaa. 
Sanicula Alpirz minor, f. media, v. Primula veris, Offc, 
Sanicula Alpina rübefcens, folio non ferrato, v. Sanicula Alpina. 
Sanicula Alpina rubra, v. Sanicula Alpina. 
Sanicula Alpina, Tab. v. Caryophyllata Zerozen[ium , fose 
faniculae vríinae. Lob. 
Sanicula angu^;folia maior, v. Primula veris, Offic. 
Sanicula Brittanıca, v. S»nicula Alpina. 
Sanicula Corallina, v. Dentaria. 
Sanicula denraria, v. Denta ia. 
Sanicula femina, v. Imperatoria. 
Sanicula femina adulterina, v. Imperatoria. 
Sanicula flore purpureo, v. Primula veris, Offic. v. Sanicula 
Alpina. 
" Sanicula !arifolia alias C. Baub. v. Caryophyllata Vere- 
nenfium "ore faniculae vrlinae, Lob. 
(Flora Francisa.) Do Sam 
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Sanicula ind; v. Sanicula, Offer mas. Hid poat 
Sanicula Mattb. v. Auricula vrfi. 

Sanicula minor, v. Ranunculus nemorofus albus. 

Sanicula montana, Cluf. v. VADE cim Manic v. 
Imperatoria nigra. 

Sanicula montana latifolia laciniata, v. Caryophyllité Viro- 
nenfium, v. Imperatoria nigra. 

Sanicula nigra, v. Imperatoria nigra, 

Sanicula Offic. mas, Diapenfia Math. Lob. Sanicel, Shen 
näcel. I. 

Die Blätter unb Wurzel find reatm im andern, und trocfen im 
dritten Brad, halten an, ziehen die Wunden zufammen, heilen 
bie Gefehwäre, Fifteln, aud) innerliche und äußerliche Zers 
fprengungen undZernagungen.- Man hat hiervon ein deftillivs 
tes Waffer. 

Sanicula quinquefoha, v. Sanicula offe. mas. 

Sanıcula radice granulofa, flore TURO v. Saxifraga alba abe | 
lidonides. | 

Sanicula ruprurarum, v. Jacea. h | & 

Saniculae Alpinae ieon verior, v. Sanicula Alpina. 

Saniculae er Ellebori nigri facie, v. Helleborine. 

Saniculae folio maior, v. Imperatoria nigra, v. Helleborus: niger, 

Sanitas agreftis, v. Parietaria. 

Santal. v. Syina infectoria. 

Santalium, v. Sandalum. 

San alum Alpinum, v. Sandalum. 

Santalum citrinum, v. Sandal.m.: 

Santalum Aauum et pallidum, v. Sandalum, 

$antalum rubrum ; v. Sandalum. 

Santolina, v. Cuirdiis herba, v. Abrotanum femina, ; 

Santonici fpecies maiufcula, v. Abfinthium Santonicum. - 

bis de Semen fandtum l. Zeodoariae f. Cinae Barboti- 

a, SRurmfrourfamen, Zittwerfamen, Wurmfamen, 
i anténifd 9QYermutb.-. V. ! ; 
Heißer auch beym Werdard: Ziva, Abfintbium feriphium f. 
Alexandrinum, iádjer in: heiligen Lande, unb der Land: 
Ichaft Alsrandria in Goppten, : "Der Samen tft warm im 
andern, und trecten imdritten Grad, tödtet allechand Würme. 

Wenn er zu griffen Zeiten gefammlet wird, io treiber er 

Gries uno Stein. Son finderman in denen Äpothecken 

Confectionem Semunis ms überzogenen SiBurmfanmen. 

Santo- 
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RR et latifolium, Do4don, v. Abfinthium vulgare, 
Santonicum maius, v. Abretanum femina, 


Santonicum T sien, v, Cupreflus heiba, . v. Abretamim! fex 


" mina. 
Santonicum P grüner Wurmfamen, v. er 
Sapindus, der Seifenbeernbaum in Weltindien, > 


Sapinus, v. Abies mas. 

Saponaria agreftis, v. Saponaría major. 

Saponaria maior, eeá Qu, se29oc, (Obgleich ». Rbod. ad 
Scrib. biefe8 nicht pro Saponaria halten will) xvuén, 
Viola agreítis, Radicula vrceolaris PZiv, Alifına Diofc, La» 

... naria; Fullonum herba, Fullonia, Gliffclfraut, Seifens, 

^ fraut, Greifentours, Spaßenmwurz, SBaftbfraut, Ma- 
benfraut, Speichelfraut, (moci! fie, wenn mau fie fauet, 
viel 3 & u-btigfeiten, Speichel und Schleim aug dem 
Haufe jiehet,) Hundegnägelein. II. ; 

' J:oicles Kraut wird Coeifenfraut, weil e8 veiniget und fáubert, 
iie die Seife tut, genennet. Die 35lattec und Wurzeln 
mwärmen unb trocfaen im vierten Grab, vercünnen, eröfnen, 
reinigen, befördern den Schweis, cuviren Engbrüftigfeit, die 
gelbe Sucht, Heilen die Franzofen, Wenn fie in Wein geweis 
bet und geteunfen werden, jo geben fie ein gelindes Prati ab, 
unb machen Augerlich etefen, dienen wider unerträgliche Kopf: 
Ihmerzen, zereheilenSchiwulite, vornemlich die Selle in 2fugen, 
DOM ben Unjlath von Händen hinweg, und fin ein beques 
mes Weittel, die Tücher zu reinigen. Der Samen von dee 
Saponaria wird von et(id)en berühmten Medicis, und fonderz 
lid) von Dorello und andern wider das bóje e Bejen vorgeihla; 
gen. Wächjet gleichfalls m Syrien und Soria, Tourne£. 

Saponaria maior leuis, v. S$aponaria maior, 

. Saponaria peregrina, v. Valeriana rubra, 

Sapota, Det Sapotabaum in Spanifc) Weftindien, ung 
Panama. 

Saracena, die Sattelblume, ober Saracena aus Canada. 

Sarcacolla, Sarsacollagummi, Sıfchleim. 

Syit ein kdrnüchtes Summi oder Harz, fieher gelblicht und Er 
(ibt, £ómmt aus Persien, allıwo e$ von einem veriounbete 
dornichten Baume gelammltet wird. Es wärmer und iiu 
im ev(ten Grad, Hält an, Deitet sufammen, verbauet, scítiget, 
veifet, veiniaet bte Wunden und zieher fie zufammen, bienet itm 
Durchfall, Slutípeichet, Slüffen ber nun , &taar, ftarken 
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Hlutfläffen und die dicken Feuchtigkeiten aus denen Stedern 

zu ziehen. Man hat hiervon die Pillen. — — 

Sarcacolla herba, v. Anemone. 

Sardonia herba, v. Ranunculus Illyricus, 

Sargazo Acoflae, v. Lenticula marina. 

Sarrana, v. Jacea. | 

Sarfaparilia, v. Salfaparila. "d 

Sa(faff. [ | | 

Gin Baum in Egypten, ber bem geibenóaum ähnlich T M 

+ Saffafras, Pauame, Xylomarathrum, Sönchelholg. I. 

Bud aus Florida, Porta St. Helenae et Matthaei bracht. Die 
- Sfinbe ift warm und troden im dritten, das Jools warm und 
trocken im andern Gras, verbünnet, dringet durch, eräfner, sev 
theilet, treibet Schweis, Stein und Urin, bienet in lange ans 
haltenden Krankheiten, der Wafferfucht, Lähmung, Schlaf: 
fucht, Schwinsfucht, Abnehmen der Glieder, Srorbut, tem 
weißen tup, aujgelprungenenÖejäwären, der Sicht, Lungen: 

- gefchwär, Joujten, Blähungen, in allerhand Krankheiten und 
Baftopfungen, ftärker die innertichen tete, tua fet fruchtbar, 
vertreibet die Sranzoien, und vornemlid) bie Siüffe. Man 
hat hiervon ein Grtract, deftillivtes Del und Gens. 

Saflıfijea Izalorum, v. Barbula hirci. 

Satarinm, v. Peucedanum. 

Satüreja altera, v. Thymbra vera. 

Satureja Cretica, v. Thymbra vera, 

Satureja hortenfis, v. Satureja fatiua, 

Satureja St. Juliani, v. Tbymbra vera. 

Satureja lurea, v. Panicum filueitre, Marzh. Dod. 

Satureja montana, v. Thymbra vera. 

Satureja Romana fecunda, v. Thymbra vera. 

Satureja fatima f. hortenfis, IYußgar YYußeor, HyRopus 
agreftis, Saturen, Cenaerfraut, Sadaney, Saturon, 
Gatermann, Dfefferfrauf. IIL 

Das Kraut und Blumen find warn unb trodfen im dritten 
Grad, verdünnen, eröfnen, zertheilen, dienen widerallerhand 
Befchwerungen unb Nohigkeit ces Magens, Ichlechten 2t»per 
tit, in Bruftbeichtoerungen, Engbrüftigkeit, treiben bie Binde, 
und (távfen das Geficht, Aenperiich aber zertheilen fie die 
Schwuliten, lindern die Schmerzen in Doven, und töden die 
Kishe. Man hat hiervon ein deftillirtes affer und Salz. 


Satureja fpicata, v. Thymbra vera, 
| Satu» 
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Sasuteja vera, v. Thymbra vera. 
Saturni nutrimentum, v. Equifetum. _ 
Satyrium, v. Hermodadtylus, v; Dens caninus. 
Satyrium, Orchis, f nabenfraut, (weil biefe8 Krauteg Wurs 
di y foosertio gut ift zum Sinbergeugen) Stendelmutz. 
L 4 
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Die Wurzel ift warn im erftin und andern, unb feucht im er; 
fien Brad. Es-find vielerley Sorten der Orchidum. Die 
gebräuchlichfte und ftinfende, welche einen fpermatifchen, dem 

CO Mein und der Miumie gleichenden Gerud) hat, wird in manns 
licher Unvermögenheit, einen Erben zu erzielen, gebrduchet. 
Man glaubet, daß bie Palma Chrifti dergleichen verrichten 

- foff, fie Eimmt aber mit dem Ricinio vulgari nicht überein, 
welches eine ganz andere Pflanze, und von biefer um ein merks 
liches unterfchieden ift. Die Orchides haben fonft gemeinig: 
lich einen fügen‘, fchleimichten, Elebrichten und gelinden Ges 
fhmasd, wärmen und feuchten, veißen zur ehelichen Luft, und 

\ftärfen die Mutter. Die mit Zucker überzogene Wurzel und 
das Pulver Hiervon ftárfen das Gedächtnis und Gehirn. Sr 
Summe das Satyrium dienet den Geburtsgliedern beyderley 
Gefhlechtes, nnb befördert die Empfängnie. Man hataud) 
hiervon die Patttverge ober Ele&uarium Diafatyrion und das 
Grtvact. | 

Satyrium alterum, v. Satyrium. 

Satyrium bafilicum, v. Satyrium. 

Satyrium baflicum Alpinum, v. Satyrium. 

Satyrium bafilicum femina, v. Satyrium. 

Satyrium bafılicum foliofum vel tertium, | v. Satyrium, 

Satyrium bafilicum maius, v. Satyrium. 

Satyrium bafilicum minus, v. Satyrium. 

Satyrium eaftratum f, eunuchum , v. Cynoforchis, 

Satyrium caftratum Gemmae, v. Cynoforchis. 

Satyrium decimum, Trage v. Opulus. 

. Satyrium erythronium, Dod. v. Hyacinthus ftellaris, v. Dens 

caninus. i 

Satyrium erythronium dente canino, v. Dens caninus. 
Satyrium femina, v. Satyrium. 

' Satyrium mas, v. Satyrium. 

Satyrium octauum, Trag. v. Elleboríme f. Helleborine, DoZ. Lob. 
Satyrium primum, v. Satyrium. 

Satyrium quartum, v. Cynoforchis. 
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Saryrium regium, v. Satyrium,. ^ ^. GM SE 

Saryriam rubrum, v. Hermodadtylus verus, iei od 

Satyrium tercium, vel odoriferum, v. Satyrium, 

Sityrium, Trag. v. Orchis, v. SatytiuBi. wes 

Satyrium trifolium, v. Satyrium. d ! 

Sauina, v. Sabina. ; 

. Sauna femina maior, v. Sabina. 

Sauina femina minor, v. Sabina. - 

Sauina filueftris, Trag. v. Cupreffus herba. \ 

Saururus, Kiderenfchmang. XIV. 

| Sàxatilis hederula, v. Afarina. 

Saxifraga, v. Ruta muraria. 

. Saxifraga alba, v. Saxifraga alba Chelidonides. ^ ! 

Saxifr.ga alba Chelidonides, Saxifraga Offic. Saxifraga alba 
vulgaris Park. alba tüberof3 didice Cl«f. alba radi.e gra- 
nulofa 7. Bash. rotundifolia alba C. Bauh. Sanicıla radi- 
ce granulofa flore albo, Sedum foiiis fubrotundis, Sampetra 
et Rumpifaxum quorundam, Cteinbred), weißer Steins 
bred. XXVI. 

Saxifraga wird auch die Pimpinella genennet, und dienet in 
' Schlaffranfpeiten, Zittern der Glieder, fo von Mercuvio ent: 

9 fanden, Schmerjen nad) der&ebürt, und vermehrer dieMilch. 
Die Blätter und Wurzeln find warm und troden im dritten 
Grad, eräfnen, treiben Stein und Gries, zerreiben und führen | 
den Blafen: unb Prierenftein ab, und verdünnen den darin bez 
findtichen Schleim, und treiben ote Menfes. Aeuperlich moet 
den fie zu Harntreidenden Bädern gebrauchet. Man hat 
hiervon ein deftillivtes Wafler, 

Saxifraga alba radice granulofa, v. Saxifraga alba Chelidoniden, 

Saxifraga alba tuberofa, v. Saxifraga älba Chelidonides. . 

Saxifraga alba vulgaris, v. Saxifraga alba Chelidonides.. 

Saxifraga altera, v, Melitum Offic. 

Saxifraga Anglica, v. Foeniculum, v. Polygonum. 

Saxifraga Anglicana facie Sefeli Monfpelienfis, v. Foeniculum. 

Saxifraga aquatica, v. Filipendula. 

Saxifraga aurea, v. Chryfofpleniurm. 

Saxifraea aurea Lichenis facie et natalitiis, v. Chryfofplenium. 

Saxifraga hircina, v. Pimpinella faxifraga. 

Sxifraga hircina maior, v. Pimpinella faxifraga. 

Saxifraga hircina minor, v. Pimpinella faxi raga. 

“Saxifraga lutea, v. Melilotum; v. Ruta pratenfs. 
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Saxifraga magna, v. Pimpinella faxifraga. P. 
Saxifraga maior, v. Sefeli Marfilioticam, v. Pimpinella es 
fraga. 
Saxifraga minor, v. Pimpinella faxifraga. 
Saxifraga minor altera, v. Pimpinella faxifraga. 
Saxifraga minor|prima, v. Trichomänes. 
Saxifraga montana, v. Sefeli Marfi C lioticum. 
Saxifraga noftras communis minor, v. Pimpinella Saxifraga, 
Saxifraga prima, v. Thymbra vera. 
Saxitraga quarta, v. Alkekengi. - 
- Saxifraga rotundifolia alba, C. Baub. v. Saxifraga alba Cheli- 
donides. - 
Saxifraga rotundifolia aurea, v. Chryfofplenium. 


hi 


Saxifraga rubra, v. Alkekengi, v. Filipendula, v. Tricho- 


manes. 

Saxifraga fecunda, v. Pimpinella Saxifraga, v. Tei vera, 
v. Ruta muraria. 

Saxifraga fecunda feu alba; Mattb. v. Saxifraga alba. Chelido- 
nides. 

Saxifraga tertia, v. Milium folis. 

Saxifraga tertia, Marth. v. Saxifraga alba Chélidonides, 

Saxifraga Venetorum, v. Rofmarinus. 2549 

Saxifraga vera, v. Thymbra vera. | 

Saxifraga vmballifera Anglica, v. Foeniculum. 

Saxifraga vulgaris minima, v. Foeniculum. 

Saxitragae montanae alia fpecies, v. Dentaria. . 

 Saxifragia, v. Pimpinella faxifraga, v. Rofmarinus, v. Saxi- 
fraga alba Chelidonides. 

Saxifragia lutea, v. Meliloturk. 

Saxifragia quarta, v. Saxifraga alba Chelidgnides j 

Scabies herba, v. Scabiofa Offic. 

Scabiofa aeftiua minor, v. Scabiofa Offic. 

Scabiofa Alpina, v. Scabiofa Offic. 

Scabiofa 4lpina campeftris, v. Scabiofa Offic. 

| Scabiofa Alpina centauroides, v. Scabiofa Off. 

Scabiofa |4/pina folio centaurii maioris, v. Scabiofa Offe.- 

Scabiofa Alpina maxima, v. Scabiofa Offe. 

Scabiofa Alpiva maxima quarta, v. Scabiofa Offic. 

Scabiofa anguftifolia alba altera, v.Scabiofa Off. 

Scabiofa arborea Cretica, v. Scabiofa Offic. 


Scabiofa arberefcens, v. Scabiofa- Offic. 
i9 p 4 Scabio- 
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Scablofa arvenfis, v. Scabiofa Off. Y bouis T 
Scabiofa aruenfis fexta, v. Scabiofa Offre. . ig i.d 
Scabiofa autumnalis radice fuccifa , Maur. Hofm. v. Suecifg, 
Scabioía capitulo globofo maiore, v. Scabioía Offic. — 
Scabiofa capitulo globofo minore, v. Scabicfa ape 
Scabiofa communis, v. Scabiofa Offic. 

Scabiofa diffecto folio maior, v. Scabiofa Offic. 

Scabiofa femina, v. Scabiof; Offic. j 

Scab ofa folio Bellidis filuefris maioris, v. Scabiofa Ofen 


'Scabiofa folio Bellidis f;ecies minor, v. Scabiofa Offic. 


Scabiofa folio integro, Caefalp. v. Succifa. 

Scabiofa folio non diffecto ftéllato, v. Scabiofa Ofke. 

Scabicfa folio fciffo, v. Scabiofa Offic. — 

Scabiofa fruticans anguftifolia alba, v. Scabiofa ule : 

Scabiofa Hifpanica maior, v. Scabiofa Offic. | 

Scabiofa latifolia, v. Scabiofa Offe- 

Scabiofa latifolia Aufl riaca, V. Scabiofa Off. 

Scabiofa latifolia peregrina, v. Scabiofa Offic. 

Scabiofa latifolia p:regrina octaua, v. Scabiofa Offre. j 

Scabiofa lıtifolia rubra, v. Scabiofa Offrc. 

Scabiofa latifolia rubra non laciniata, v. Scabiofa Offic. É 

Scabiofa latifolia feptima, .v.; Scabiofa Offic, 

Scabiofa maior, v. Scabiofa Offic. 

Scabiofa maior a!ba, v. Scabiofa Offic. 

Sesbiofa maior altera fquammaris capirulis, v. Jacea. 

Seabiofa maior flöre ex coeruleo purpurea, v. Scabiofa Offic. 

Scabiofa maior flore ex coeruleo purpurea ende. v. Scabies 

fa Offic. 

Scabiofa maior flore purpureo, v. Seabiofa Offic. 

Scabiofa maior Hifpanica, v. Scabiofa Off. 

Scabiofa maior Hifpazica quinta,, v. Scabiofa Offc. 

Scabiofa maior fquammofis. capitulis, v. Scabiofa Wen. 

Scabiofa mas, v. Scabiofa Offic. 

Scabiofa maxima, v. Scabiola Offe. : 

Scabiofa maxima leucanthemos, v; Scabiofa: affe, 

Scabiofa media, v. Scabiofa Offic. ; 

Scabiofa minor, v.Scabiofa Offic, . 

Scabiofa minor leuis, v. Scabiofa Offe. 

Scabiofa minor prima, v. Scabiofa Offe. 

$cabiofía minor quarta, v . Scabiofa Offic. 

Scabiofa minor quinta, v. Scabiofa ao | Kk 
: | Scabiee 


. $cabiofa minor fecunda, v. Scabiofa Offic, 

‚Scabiofa minor fexta, v. Scabiofa Offic. 

\\ Scabiofa minor tertia, v. Scabiofa Offic. 

Scabiofa minima, v. Scabiofa Offic. 

Scabiofa montana, v. Scabiofa Offic. 

Scabiofa montana calidarum regionum, v. Scabiofa Offe. 

Scabiefa montana minima, v. Scabiofa Offic, 

Scabiofa montana minima capitibus fquaramatis, v. Scabiofa 

. Offic. 

Scabiofa montana peregrina, v. Scabiofa Offic. 

Scabiofa montana repens, v. Stabiofa Offic. . 

- Scabiofa Narbonenfis, v. Scabioía Offic. í 

Scabiofa Offic. vulgaris pratenfis Park. pratenlis hirfuta €. 
Baub. Plora Aétii, Scabies herba, Scabiofen , 2Ipofteme 
fraut, Brindfrant, Schwärkraut, Paftenemfraut, e» 

- flenem, Nonnenkleppel, Oderlenge.e XXXV. 

Die Wurzel, Blätter und Blumen find warn und trocken im 
andern Grad, (temperitt im teocfenen und warın im even 
Srad,) verbünnen, zertheilen, treiben Schweis und Gitt, dies 
nen in Sungenbefehtwerungen und innerlichen Sefchwären, 
Seitenftechen, der Bräune, Jouften, Engbrüftigfeit, dev Peft, 
fiftulivten und rinnnenden Schäden der Brüjte und Sihiendei? 

neu.f.w. Aeuferlich aber curiven fie die vage, das Jüren, 
Flecken im Seficht, Sommerfproffen, Deähler, Haarıvärme, 
Grinder, blauen Augen und Schmerzen ber güldenen Aber. 
Die Wurzet von ber Scabiofa maiore purpurea wird fonderlich 
in Sranzofen gerühmet. Der Saft von der Scabiofa pflegt, 
wenn er warm auf die Wunden geftrichen wird, bie Pfeile auss 
zuziehen. Man hat aud) von der Scabiofa das deftillivte Waje 
fer, ben Syeup, das in Zucker eingefegte Strat und Gal. 
Scabiofa ouilla, v. Scabiofa Offc. 1 

Scabiofa peregrina, v. Scabiofa Offe. 

$cabiofa peregrina folio non diffe&to, v. Scabiofa Off. 

Scabiofa pratenfis hirfuta, C. Baub. v. Stabiofa offe. : 

. Scabiofa prior, v. Scabiofa Offe. : 

Scabiofa prolifera, 'v. Scabiofa Offe. 

$cabioía prclifero flore, v. Scabiofa Offic. 

Scabiofa prolifero folio latiere, v. Scabiofa O ffir. 

Scabiofa pumilum genus, C/uf. v. Bellis coerulea: 

Scabiofa rubra Auflriaca, v. Scabiofa Offic. — 

Scabiofa fegetalis, v. Seabiofa Offic. 

205 | Sca- 
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Scabiofa ftellata folia Taciniato maiore; v. Scabiofa Offic. 
Scabiofa fuccifae fimilis, v. Scabiofa Offi. 
Scabiofa virgae paftoris folio, v. Scabiofa Offi. 
Scabiofa vulgaris prátenfis, Park. v. Scabiofa Offi. v. Jacea. 
Scala, v. Secale. 
Scammonea , vel Scammoneum, Ctatmmonie, Sprifche 
Winde, IL 
Sit ein Saft aus der Wurzel Scammonea, fömmt aus Antior 
dien, wärmer und trocfuet (m dritten Grad, fübret die Galle 
ad toáffericbte Feuchtigkeit gewaltig aus, umd pfleget, wenn 
ein fihwacher Magen vorhanden ift, indem es wegen feiner 
brennenben Schärfe bte Vifcera verlegt, nicht aut zu thun, und 
in Mizdefhiwerungen und Herzensanaft mit Citronen corri 
givet zumerden. Es heiffer alsdenn Diaeridium, dia. 
x93», D. i. lacrymula, ober eine ffeine Thrane, Man hat 
vom Scammonio das (tract, Magifterium, das Güpit, dad. 
Scammonium fulphuratum, rofatum, das Infufum, dia- 
erydoniatum, lucidum fcammoniatum, die Gelatinais ba$ 
Pulver des Grafen von Warvick, it. den Puluerem Syrium. 
- Scammonca maritima Monfpel. v. Scammonea. | 
'Scammonea minor, v. Cantabrica C/zf. 
‚Scammonea Moz/[pel v. Scammonea. 
Scammonea Monfpelienfis foliis rotundis, v. Scammonea. 
Scammonea parua, v. Smilax leuis. 
Scammonea Patanina, Cortus, v. Cantabrica Cluf. 
Scemmonea Syriaca, v. Scammonea. d aie! 
Scanimonea Palentina , v. Scammonea. 
Scammoneae fimilis flore coeruleo, v. Smilax leuis. 
Scammoneae Morfpeliacae affinis foliis acutioribus, v. Scam- 
monea. t 
Scammoneum minus, P/iz. v. Cantabrica Claf. 
Scammonii Monfpeliaci varietas , v. Soldanella. 
Scammonii quoddam genus, v. Soldanella. 
Scammonium minimum Plinii primum, v. Scammonea. 
Scammonium minimum Plirii fecundum, v, Scammonea. : 
Scammonium Moz/pelienfe, v. Scammonea. 
Scammonium Orientale, v. Scammonea. 
Scammonium Syriacum, v. Scammonea. 
Scanaria herba, v. Chaerefolium aculeatum. 
Scandix, v. Chaerefolium aculeatum. 
Scandix Diofc. v. Chaerefolium aculeatum. , 
| | $candix 
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Scandix minor, Tab, v. Perpecier Anglorum Lob. | 
Scandix femine roftrato vulgaris, v. Chaeretolium aculeatum. 
Scariola alba, v. Eudiuia. 

Scariola: Arabum , v. Endiuia, 

- Seariola filueftris, v. Sonchus. 
Scarlatum, v. Kermes. 

Scea, Sceha, v. Abfinchium vulgate. 
- Scelerata, v. Ranunculus. 

Sceptrum morionis, v. Typha. 

$chackarilla, Schackarille, China Chinae dpura, Cada: 
rilíe, graue Sicbertourgel. 

Sift aus Guiana von denen Sranzejen An. 1713. am erften nad) 
Furopa gebracht worden. Syft eine Synbiani[de Ainde, und 
jcyeinet eine Art von der Fieberrinde zu fenn; fie Dat aud) eben 
dergleschen Wirkungen, aber etiwas geringer. Einige mifchen 
fie unter den Rauchtobach, deffen Kraft er, vornenmlich die $tp 
fe zulindern, vermehren jo, unb ftätker das pe 

' Schack, v. Acacia vera veterum. — - 

‘Schamuth, v. Acacia vera veterum.. 

Scharrotam , v. Paftinaca domeftica. 

Scheuchzeria, v. Juncus aquaticus. 

Schina, v. Chinae radix. 

Schinanthum, v. Schoenanthum. 

Schocolada, v. Chocolada. 

Schoenagroftis, v. Gramen junceum, v. Juncus. 

Schoenanthum, exawes, Juncus odoratus, floridus, amema- 
ticus, Squinanthum, Foenum f. Stramen Camelotum, Foe- 
niculum Camelorum, Paftum Camelorum, Cameelbeu, 
Gameeiftrob, Cquinantb, IX. 

Sómmt aus dem Reich Arabien. Das Stroh, Blumen und 
Wurzel find warm im dritten, unb trocfen im andern Grad, 
Halten etiva$ an, dringen durch, zertheilen, dienen in Verfto: 
pfungder Monatzeit, SSefd)merung ber Leber, Seit, Aufblä; 
bungen des Magens, Erbrechen, Schlucken, befchwerlichen 
Harnen, lindern die Schmerzen der Nieren, Blafe und Mutz 
ter, geben ein annehmliches Nacheflen, und verbeffern die 
fDurgantía. Weußerlich vertreiben fie den übeln Geruch im 
Munde, ftärken das Haupt, den Magen, zertheilen bie- Ge 
jchmulft des Zapfens, und werden pu Bädern unb Sugbábern 
gebrauchet. _ 

\Schoenantkum adulterinum, v. Scheenanthum. 

; Schoe« 
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Schoenioftrophum, v. Equifetum. 
Schoenocalamus , v. Gramen arundinaceum. 
Schoenopraffum, v. Porrum fectiuum. | 

Schoenus, v. Juncus. wi ; 

Schoenus odoratus, teres, ac C Vater V. Schoenanthum. 

Scilla, Squilla, Scylla, Pancratium Arab. Hafpel, RER 
bein. IV. 

Wacht in Sicilien, Apulien, Spanien, denen Shaleatidjen oes 
fut unb andern Gegenden beà Meeres. Die Murzel (E 
warm und trocfen, verbünnet, veiniget,zeitheilet, widerjtehet 
der Fäuluna, treibet Schweis, macher gelindes Erbrechen, und. 
laritet auch ein wenig, ifimehrdenen Biliofis zuträglich, curivet 
Gnabrüftiafcit, er&/net bie Verftonfung der Leber, Milz, des 
Pori cholidochi, der monatlichen Reinigung, des vines, zerz 
theilet den zähen Schleim auf der Lunge, und ftillet ven Aus 
ften. Aeußerlicy Heilet fie diegrindichten Köpfe und Schäden, 
|» von Erfrierung und Erkältung der Gliedmafen entftanben. 
Wein fleandie Thirengehenker wird, foll fie, wie Diofeor. IL: 
162. meldet, Zauberey vertreiben. Man findet von diefer - 
Wurzel unterjchiedene Prävavata, als den einfachen und gu 
gleich aus mehrern Dingen be(tebenten Syrup, den dieken ^ 
Saft, &Big, den aus gig und Honig bereiteten SAH baé. 

Meelpulver und. Crtract... 

Scilla alba, v. Scilla.. 

Scilla Hifpanica, v. Scilla. - 

Scilla maier, v. Seilla. ; 

Scilla minor f. Pancratium, v. Scilla. 

Scilla pancratium, Cluf. v. Scilla. 

Scilla radice alba, v. Scilla. 

Scilla rubentibus radicis tunicis folio. Aloes: earinato, v. 
Scilla. ' SA 
Scilla vulgaris radice ribi v. Scilla. | 
Scirpi primum genus, v. Gramen arundinaceum. 

Scirpus, v. Typha, v. Juncus. | 

Scirpus maior, v. Marifcus Plin. v. Jühen, 

‚Seirpus maior paluftris, v. Juncus. 

Sciffima, v. Fagus. 

Sclarea, v. Horminum hortenfe. 

Sclarea Aetbiopi, v. Horminum hortenfe. 

Sclarea Hifpanica, v. Horminum hortenfe: 

Sclarea filueftris, Tab. v. Saluia agreítis. 
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| Rclarea filueftris lore albo, v; Horminum filueftre. 

- Scelopendria vel Scolopenidrium, A'czAz»wo, Ceterach, Afple- 
num, Afplenium, Milzeraut, tein irfdyungen, 3tef« 
felfaren, Sedbt. 

Die Blätter wärmer im erften, unb trosfneun im andern Grab, 
reinigen, dienen ber Milz, curiven ba$ Malum Hypochondria- 
gp cum die gelbe Sucht, das Duattanfieber, treiben den Urin; 
Stein, Menfes, und vermehrenden Samen. Kieraus wird 
der Syrupus de Scolopendrio verfertiaet. ES wächler auf 
alten Mauern und Steinrigen, toibevitebet bem Gift, bat we; 
nig Det, ift aber nitvofijc), daher es in morbis chronicis dag 
beite fimplex ift. 
Scolopendria vel Scolopendrium vvlgare, Lingua Ceruina offi- 
' cinis, Hemionitis, Quia, Sjirfcsung. i 
Die 9Sláttev, (o kalt unb tracer, halten etwas an, verbünften, die; 
‚nen ber Milz und Leber, curiven die Gelchwulft der Milz, den 
Gyurcbfatf unb Blurfpeihel. Aenserlih aber reinigen fie die 
Wunden und Gefchwäre. : Man finder von diefem Kraut ein 
‚abgezogenes Wafler. 
Scolopendria vera, v. Afplenium. | 
Scolopendria f. Scolopendrium vulgare, v. Scolopendria. 
Scelopendrium maius, v. Lonchitis adulterina. | 
Scolopendrium verum, v. A(jlenium.  - 
'Scelymocephalus, wilde 2lrti(chocfe, v. Scolymus, 
'S$celymus f. Carduus non aculeatus, Strohbilddorn, Arkis 
: Tode. X. 
Die Wurzelvertreibet den Geftanf des Leibes, vornemfid) bet 
Achfeln, und giebt dem irin einen übeln Berud. v. Cinara. 
'Seolymus aculeatus, v. Scolymus. 
Scolymus Chryfacthemus, v. Scolymas. 
'Scolymus Diofceridis,; v. Ginara. 
. Scolymus maior, v. Eryngium. 
Scolymus non aculeatus, v. Scolymus. 
Scolymus feu cinara maxima, v. Cinara. 
Scolymus filueftris, Schönhärlein. U. 
Scolymus filveftris, v. Carduus vulgaris, Marih. 
Scolymus Theophr. v. Scolymus, v. Cinara. 
Scopa: regia, v. Ruicus, v. Barbara, Dog. Tab, v. Pulmonaria. 
Scopa regia, Plin. v. Millefolium. 
Scopa: regis, Fuchf. v. Bardana, Dod. Tab. 
"Scoparia, Linaria fcoparia, Herba ftudiolorum, Beluedere, 
Ofyris, 
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Ofyris, Dod.' REN Ofyris Gracarem, m etu 
bententraut, Befenfrauf. -I. 
'Scopatia Geniffa, v. Genifta. 
Scoparia ruta, v. Abrotanum. | 
Scorbutica arbor, v. Pínea,. , .. | Vestre ih 
Scordioides Morfpeliaca oribus fureis, v. Sideritis. - ; 
Scordium, Wafjerbathenich, Lachenfnoblauch. IL _ 
Mächlet auf fumpfichten Boden, und E klüher im Sunio. Die Bub 
tct, jo warm und trocken imandern Grab, reinigen, verbün: 
, nen, dringen durch, widerftehen ber Faulung, bem Gift, iei c 
ben Schweis, caviven die Peft, anftecfenbe Seuchen, bösarti; 
ge Fieber, eröfnen die Berftopfungen der Milz und Leber, und 
führen das Eiter und den zähen Schleim von ber Lunge. Acu 
Berlich aber reinigen fie die Wunden unb Gefihwäre, lindern 
den Schmerz im Podagra, ftillen den überhäuften Dlutgang 
des weiblichen Sefchlechts, zu welchem Ende denn hieraus uns, - 
tevfchiedene Praparata, alsdasdeftillivre SBaffer, ber bicf eins. 
aefod)te Saft, der einfache und zugleid) aus andern Suarez 
dienzien beftehende Syrup, die im Zucker eingelegten Blätter, 
die Pattiverge und das Salz verfertiget werden. — (8 prafetvi 
vet aud) biefe$ Scordium die Körper vor der Fäulung, und lol 
fen, ıwie Galenus L. I. de Antidotis berichtet, die bey einer 
"Schlacht zuräck gebliebenen Seic)name, wenn fie ohngefeht 
bey befagtem Kraute zu liegen fommen, eine ziemliche Zeit obs 
ne Beräunderung lienen bleiben, 
Scordium alterum, Plin. Lob. v. Horminum, v. Saluia agrellie, 
Scordum alterum, W. F. Hildani, v. Chamaedrys vulgaris . 
Trag. et Offic. 
$cordium commune, v. Scordium. 
Scordium Creticum, v. Scordium. : 
Scordium maius, v. Scordium. de uM 
Scordium maius Plin. v. Saluia agreftis. | 
Scordium minus, v. Scordium. : 
Scordium Ponticum, v. Scordium. - 
Scordium verum, v. Scordium. 
Scordonia Cord. .v. Saluia agreítis. 
Scorodathlafpi, v. Thlafpi. 
Scorodolafarum, .v. Lafer Medicum. 
Scorodonia, v. Saluia agrefis.. 
Scorodotis, v. Saloia.agre(tis, .— 
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‚ Dlühet im Sjunio und Zufio, fómmt dem ordinären Knoblauch 

— anderWürkung ziemlich bey, und wird vonden Türken unter 
die Speifen genommen. 

Scorodorafarum , v. Lafer Medicum. 

Scorpioides, v. Caltha vulgaris. 

— Scorpioidés, v. Heliotropium maius. 

Scorpioides album, v. Heliotropium maius; 

Scorpioides aquaticum, v. Colutea. 

Scorpioides bupleuri folio, v. Caltha vulgaris. 

Scorpieides coeruleum, aquaticum, velpaluftre; v. Auricula 
muris. - 

Scorpioides femina, v. Auricula muris. 

Scorpioides humilius, v. Colutea. 

Scorpioides maius, v. Colurea. 

Scorpioides mas, v. Auricula muris, v. Heliotropium maius. 

. Scotpioides montanum, v. Colutea. 

. Scorpioides repens bupleuri folio, v. Caltha vulgaris. 
Scorpion Diofc. v. Digitalis. 
Scorpiuron, v. Heliotropium maius. 
Scorpius f. Nepa, v. Genilta fpinofa, 
Scorpius, v. Afpalathus alter primus C/sf. 

Scorpius maritimus,: v. Vua marina. Mex 

Scorpius primus Tab. v. Afpalathus alter primus C/zf. 

Scorpius quartus, v. Afpalathus alter primus C/zf: 

Scorpius fecundus, v. Afpalathus alter primus Claf. 

Scorpius tertius, v. Afpalathus alter primus C/zf. 

Scorzonera Offic. Hifpanica, Viperaria, Scorzonera vel Tra. 
 gopogon, Serpentaria fiue Viperaria, Schlangenmord, 
i Vipergras, Spanifh Scylangenfraut. 

IV. u 


S$yft ein befonder Mittel in Mafern und Boden, tveibet Schweis 
umb Urin, bienet in der gelben Sucht, Abzehrung der Kinder, 
Schwindfuchtund Hectica. Die Wurzelift warn und feucht 

^ ámer(ten Grab, temperirt im warmen und frocften, widerftes 
hetdem Gift, Schlangenbig und der Peft, euriver die Schwer: 
müthigkeit, das böfe Welen, Schwindel und Wrutterbefchweg 
rungen. Wie denn hiervon das SBaffer, das Extract aus der 
Wurzel und bie überzogene Wurzel innurberühtten Leibess 
beichwerungen gerühmet wird. 

Scorzonera anguftifolia prima, v. Scorzonera Offic. 

Scorzonera Bobemica , v. Scorzonera Offic. 
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Scorzonera folio neruofo, v. Scorzonera Offic. 

Scorzonera Germanica, v. Scorzonera Offic. 

Scorzenera Germanica angultifolia, v. Scorzonera Offre. 

Scorzonera Germanica fecunda, v. Scorzonera Offic. 

Scorzonera Graeca faxatilis ez maritima, T. ournef. v. Scorze. 
nera Offic. 

Scorzonera Hifpanica, v. Scorzonera Off. 

Scorzonera Hifpanica prima, v. Scorzonera Offic. 

Scorzonera humilis anguftifolia, v. Scorzonera Offre. _ 

Scorzonera humilis latifolia, v. Scorzonera Offic. 

Scorzonera latifolia, v. Scorzonera Offic. 

Scerzonera latifolia altera, v. Scerzonera Offic. 

Scorzonera latifolia humilis neruofa, v. Scorzonera Offic. 

Scorzonera latifolia finueta, v. Scorzonera Offic. 

Scorzonera maior, vel Pannorica prima, v. Scorzonera Off. 

Scorzonera montana, v. Scorzonera Offic. 

Scorzonera Pannonica angultifolia, v. Scorzonera Offic. 

Scorzonera Pannonica lecunda, v. Scorzonera Off. 

Scor:onera Panzopica tertia, v. Scorzonera Offic. ? 

Scotenum vulgo, v, Cotinus coriaria, 

Scrophularia, v. Vrtica mortua. 

Scrophularia aquatica ınaior, v. Scropbularia maior. 

Serophularia &ore'luteo, v. Scropbularia miasor. 

Screphularia glauco folio in. amplas lacinias diuifo, Tournef. 
v..Scrophularia maior. 

Scrophulatia lutea, v. Scrophularia maior. 

Scrophularia maior, Ocymaftrum, Ocymoides, Galeopfis; Fi- . 
caria, Ferratia, Millemorbia, Caftrangula, Braunmı r$, 
Saumwurz, Staudyrours S'notenfraut. gros Seigenfraut, 
SRurmfcaut, Wurmmurz, Nanfermurz. — XXIII 

Das Kraut und bie Wurzel find warm und trocken (temperirt), 
zeitigen, dringen durch, zertheilen bte Kuöpfe, Die Feigwarzen 
f. v. des Steiges, Frebfichte und um fid) freffenbe Gefdmare, 
und die bösartige KRräge.‘ Meufertich wird diefes Kraut in 
harten und widerfpenftigen Serchwurten und gefährlichen 
Beulen gerühtmer. Es erweichet die Kröpfe. Wenn'man 
das Kraut mit Salz vermenget, und $'teréin Händen täget, 
jo filter esalle Flüffe, fie mögen Namen haben toic fie wollen, 
unb hält an. 

' $trophularia media, v. Fabaria. 
$cropbularia minor, v. Chelidonium minus. 
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 Serophularia minor femina v. Scrophularia maior. i 
Scrophularia montana maxíma , v. Scrophularia maior. 

.— Scrophulsria nodofa foctida, v. Scrophularia maior. 
Scrophularia fecunda, v. Chelidoniam minus. 
Scrophula:iae maioris altera fpecies, vy. Chelidonium minus, 
Scraphulariae fimilis planta maior, v. Scrophularia maior, 

Scutellaria paluftris, v. Gratiola coerulea. 

Seb«fta, Sebeften, Prunus Sebeitena, Myxae, Myxaria, Bruf- 

beerlein. IL 
Kommen aus Syrien, Egypten und Sstalien, find temperivt im 
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warmen anb alten, fend)t tm ev(ten Grad, eriveichem, nehme. 


die Schärfe weg, die Nauhigkeit Ver Kehle und Lungen, und 
verdicfen dendünnen und jalzigten Schleim; ftillen bie Schärs 


fe der Fläffe und des lívin$, curtven die Gallenfieber und Der . 


ftopfungen desiteibes.‘ Man hat hiervon eine Lattwerge. 
Sebeftena, v. Sebefta. 


Sebeftena domeftica, v. Sebelta. 

Sebeftena noftra, v. Sebefta. | 

Secacu! adzguill. v. 'Crithmum fecundum Matth. Sifarum Sy- 
riacum, Paftinaca Syriaca, Apium Syriacum , &ytifd) Zus 
GFerrübgen, Zuderwurg. I. i. 

Q9jft cin fremdes Kraut, und nicht onderlich befannt. 

Secala, v. Secale. 

Secale, Ferrago, Rogga, Siligo, Nocer, Rorn. VI. 

Das Mehlund die Kieyen find máftg warm, uno werden ín bet. 
Küche gebrauchet. Sie erweichen, zertheilen, reinigen und wär: 
menmebhralsder Weisen, und bringen die Sefchwäre zu ihrer 
Zeitigung und Reife. Das gerditege und warm übernefihlage; 
ne Mehl dienet in der Xorg, Haupt Obren: unb Zahnichiners 
zen, und mindert das Zipperlein. Der Sauerteig zeitiger und 
Öfrer bie Sefehwäre; er wird, die Sie in Siebern auszuzies, 
hen, unter die Suefoblen gebunden, ^ Aeußerlich zeriheiler er 
die Selchwulften, und lindert die Schmerzen im Povagra und 
der Nuhr. Die Kleyen reinigen, erweichen und zettheilen. 
Das Drod pfleget man im Schmerzen, Shwachbeit des Ma; 
gens und Herzklopfen aw zulegen, es ftácfct die Brucht, und zeiz 
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tiger die Seichtwuliten. Die geröftere Rinde giebtein gut Zahnns _ 


pulver. Das aus dem Brode dejtilfirte Waffer curiver ten 
Durchfall und die rote Nuhr. Man hatauch mehr Dräpa: 


vata vom Kern, als da find Aqua fil:ginis Offic. oder Noden: 


waTer, das "Emplaftrum de crufta panis, ( Drodrindenpfias 
|o (Flora Fransica.) - $9» (te) 
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ftev) fo im Erbrechen und (chwächen Magen ni den 
flüchtigen Spiritum, und das votbe Dei. 

Secum tridadtylites tectorum, v. Aline. 

Securida, v. Hedyfarum Lon. x 

Securidaca altera, v. Hedyfarum, Zon. 

'Securidaca dumetorum maior flore vario filiquis articulatis, 
v. Hedyfarum. " 

Securidaca lutea maior, C. Bauh. v. Hedyfatum, Lon. 

Securidaca lutea minor corniculis recuruis, v. Hedyfarum, Len. 

Securidaca maior, Mattb. Lob. v. Hedyfarum, Lon. 

ifecuridaca minor, v. Hedyf.rum, Loz. 

Securidaca montana, v. Hedyfarum, Loz. 

Securidaca fecunda, v. Hedyfarum, Loz. 

Securidaca vera,' v. Hedyfarum, .Loz. 

Securidacae alterum genus, v. Hedyfarum, Loz. 

Se:uridacae fimilis quaedam, v. Hedyfarum, Lo. . 

Sedi tertium genus, v. Sedum inus. E 

Sedoaire. 

Eine Frucht auf der niit Madagaftar. 

Sedum, Barba Jouis, Semperniaum, Vermicularis, Hausmurz, 
Daderbar, Mauerpfeffer, Wunderbar. | XXXV. 

Sedum amarum Golumellae, v. Aloe. 

Sedum cancrinum, Hauslauß, v. Sedum. 

Sedum foliis fubrotundis, v. Saxifägä alba Chelidonides 

Sedum magnum, v. Sedum. ) 

Sedum maius, v. Sedum. 

Sedum maius arborefcens Dauımfedum, gebaumte Hause 
fourg. IM. 

Sedum maius marinum, v. Aloe. 

Sedum maius vulgare, Semperuiusm maius, Semperflorium, 
Jouis herba, Aizoen maius, Haugwurs, Hausloch, Sons 
nerbart, Mauerpfeffer, 98unberbar..— UL 

Sjft kalt unb trocken im ancern, (kalt im dritten Grad) fon(t feucht, 
hält an, verbicfet, bienet in Sallenfiebern, Kite und Bu 
Sonft braucher man auch diejes Sedum Auperlich wider Ent 
zündung dev Kehle, und Naferey im bösartigen Siebern. Das 
hieraus deftillivre Waffer, und ber Saft aus den Blättern 
find in gefährlichen Fiebern zuträglich, 

Sedum minimum, v. Vermicularis. 

Sedum minus alterum, v. Sedum minus, 

Sedum minus femina, v. Sedum minus. 
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 Sedum minus haematodes, SS[utrotbe Hauswurgel, IL ; 

Sedum minus lureum folio acuto, v. Sedum minus, 

Sedam minus primum, v. Sedum minus. 

. Sedurn minus quintum, v. Sedum minus. | 

, Sedum minus Semperuiunm minus, Aizoum minus f. haema» 
codes, luteum folio acuto, Mauerpfeffer. — VII. 

f ziveyer (ey : denn ein anderes iE ohne Ge ima, welches 
falt und trodfen; das andere aber (dorf, Jehr hikig und 
bremnend. —— 

Sedum mimus tereti folio albo, v. Sedum minus, 

Sedum minus tercium, v. Sedum minus. 

Sedum minus tertium Diofc. v. Sedum minus. 

Sedum paruum acre flore luteo, 7. Baub. v. Vermicularis, 

Sedum ferratum Jo. Baub. Chabr. v. Vmbilicus Veneris alter, 
Offic. 

Sedum tertium, Diofe. Park. v. Vermicularis. 

'Sedum vulgare, v. Sedum maius. 

Segeralis, v. Machaeronium. 

Segetalis maior, v. Equifetum. D ens 

Segerum, v. Caltha. 

Segetum felaginis fpecies altera, v. Pulmonaria arborea. 

Selago, Pliz. v. Camphorata, v. Abrotanum. 

Selenogonon, v. Poeonia. y 

Seli, v. Sefeli Marfilioticum. 

Selinifia, v. Braflica. 

Selnitis, v. Lunaria. 

Selinoides, v. Polygonum. 

Selinoides fcıflis folus, v. Braflica. 

Selinoides fecundum, v. Rofmarınus, 

Selinoides renuifolia laciniata, v. Rofmarinus. 

Selinum, v. Sium.  * 

Selinum domefticum, v. Apium hortenfe, 


‚Selinum hortenfe, v. Apium hortenfe. 


Selinum montanum pumilum, v. Petrofelinum montanum. 
Selinum polyphyllum, v. Apium hortenfe. 

Selinum tenvifolium, v. Apium hortenfe, 

Selion, v. Apium. 

$emen, v. Zea. 

Semen abfolute, v. Zea. 

Srmen adoreum, v. Zea dicoccos. 

Semen dba m i, y. Santonicum. 
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"Semen 'Canarienfe, v. *Phaláfis: x 

Semen Canarien/e Hifpanorum , v. Phalaris. 

Semen Cinae, v. Santonicum. 

Semen lumbricorum, v. Santónicum. — 

Semen Magaleppae, v. Macaleb. | 

Semen petraeum, v. Milium Solis. — 

Semen , quod-ex Oriente ArertnEn | inter'génera Cardamomii, | 
w. Nigella. : 

'Semen fanctum, v. Santonicum. 

Semen Zedoariäe, v. Santónicum. 

Sementina, v. Sar:tonicum. 

‚Seminalis, v. Polygonum. 

'Semnon, v. Agnus caftus. 

Sempeiflorium, v. Sedim 'inaius. 

Semperuivum maius, 'v. Sedum maius vulgare. 

Semperuiuum maius alteruum, 'v. Sedum maius vulgare. 

Semperuiuum inaius primum , v. Sedum maius vulgare. 

Semperuiuum marinum, v Aloe. 

‘Semperuidum minimum, v. Vermicularis. 

Semperniutuim minimum tertium, v. Vermicularis. 

'"Semperuinum minus, v. Sedum minus. 

Semjeruiuum minus album, v. Sedum minus. . 

Semperuiuum minus vermiculatum acre, C, Bauh. w. Veni 
«cularis. 

Semperüinum ‘ primum, v. Sedum maius vulgäfe. 

Semperuiuum tertium, v. Sedüm minus. 

Semperüiuum vulgare minimum, v. Sedum minus, 

Sempfíea, v. Sefamum. 

Seria, v. Serna. 

Senecio vel Senecium, 2 neuyteen, Herba: pappa, Erigerum, Vere 
bena femina, Creu&mur Örindfraut, Creu&fraut, (weit 
bie Blätter ein Greug práfentiren) Baldareis, Grims 
menfraut, (weil e8 dag Grimmen im Leibe zu heilen 
aebraucher wırd) St. Satobsfraut. |. XI. 

Dieles Saut ift ziemlich befannt, wächlet an aften à Mauren, 

- fängt gleich im Anfange des Frühlings an hervor zu fom: 
men, und grünet bis ın Joerbft, ift falt, sevtbeilet, stebet die 
Wunden gujammen, curiret die Giaffentrantbeit, gelbe 
Sucht, das Brechen und Vlutipeven, lan den 
weißen Fluß ber Weiber, und tóbter die SGürme, — 2Meuper: 

^ lid) diener es in Entzündung der Brüjie, geimdichten Stöpfen, 

| Kröpfen, 
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|: $xéóvfen, Schmerzen des Magens, verbattenen Urin, Gicht? . 
‚befchwerungen, Wunden und dergleichen. Man hat hievs 
von ein beftillirtea Wafler.. Das Kraut hängt nian in brey 
. tóágigen Fiebern ar. | 
Senecio hirfuta, v. caeci. 
Senecio incana, v. Senecio. 
. Senecio maior, v. Jacobaea. 
Senecio minor, v. Senecio. 
Senecio mínor latiori folio, v. Senecio. . 
Senecio minor. vulgaris, v. Senecio. 
Senecio prima, v. Senecio. 
Senecio fecunda, v. Senecio. 
Senecio tomentofa, v. Senecio. 
Senctionis fpecies Dedozzei , v. Senecio.. 
Senecium, v. Senccio.. 
Senecium canum, v. Scnecio.. 
Senecium. montanum, v. Senecio. 
Seneka, die. Wurzel eines Virginifchen. &rauted, bad mif. 
der Nolygala überein fommt. | 
' Senetio .Carduus. Apzlus, v. Chondcrilla. 
Senna Aegyptiaca, v. Senna Orientalis. 
Senna Alexandrina, v. Senna Orientalis. 
Senna Alexandrina, fiue foliis acutis, v. Senna Orientalis. 
Senna altera, v. Senna fpuria., 
. Senna communis et, vilior, v. Senna fpuria.. 
Senna foliis obtufis, v. Senna. Orientalis. 
Senna Italica, v. Senna fpuria.. 
Senna Dneuiobs Occidentalis et Italica, vel Senna Gallica, 
Gennetólátter, Sennetbaum. VII. 
St: dreyerley, als (1) die Welfche-oder Florentinifche, Senna 
Italica ;: (2) die Narbonifche, Senna Gallica; (3) die Deut: 
fie, Senna Germanica, &ie ift warm und troden im erften 
Grad, purgivet und. führer die verbraunten und toáfferid)ten 
- Feuchtigkeiten ab, die gelbe Galle, den Schleim: aus bem 
Haupt, ber. Leber, dem Gehirn, Lunge, Sefrös, Milz und 
Gelenken. Sn denen Apotheifen fat man-einen Syrup, 
gattwerge, Ertract und Zinetur. Die Serina verurfacher Blä: 
hungen, unb läffer. allezeit Berftopfungen zurück, v. To. W’a- 
laeus in Method. medendi p. 101... Sybre purgivende Kraft 
ftecfet in. der aummóten Subftanz, fo. mit. einem Menftruo. 
aieo ausgezogen wird. Weil die Senna einen widermwärtiz 
2 $»3 gen, 
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gen und Get DIC UR Sefchmat ben fi h führer, fo it fe 
felbe mit Sale Tartari, oder Beinfteinfalz zueorrigiren,. — — 

Senna praeftantifima, v. Senna Orientalis. 

Senna forte Androface altera media, v. Senna. Orientalis, 

Senna fpuria, $5aftartfenne. XV. 

Senna Syriaca, v. Senna Orientalis, 

Sennicula, v. Sanicula. 

'Senon, v. Sium. 

Senonium, v. Sium. 

Senfitíua herba, v. Herba fenfitiua. 

Sentis, v. Rubus vulgaris. 

| Septifoliuum, v. Tormentilla. A 

‘ Ser montanum vulgo, v. Leuifticum. 

Seraetta,: v. Serratula. | 

Serapias, Pilma: Chrifli, Calco, Berghändlensmwursel. IX. 

Wärhit in der &ürfey, Man braucht Hiervon die Ianglichte, ^ 
weiße, ducchfichtige, etwas eingebogene und gleichfam gerun: 
zelte oder gefaltene Wurzel. Sie fimmt am Seihmad 

- bem Tragant gleich, bat Eeinen Icheinbarlichen Seruch, ift 
eine gute Herzftärkung, erveget die fleifhlichen Lüfte, veris 
tet das unvichtig geben, und erleichtert die Ge Hurt, 

Serapias batrachites, v, Serapias, v. Triorchis. 

Serapias candido tlore montana, v. Serapias.. 

Serapias caftratus, v. Serapias. 

Serapias femina pratenfis, v. Serapias. ARCA vesc 

Serapias minor, v. Serapias. ' | | 

Serapias minor nitente flore, v. Serapias. 

Serapias minor rubrae Gemmae, v. Serapias. 

Serapias montana, v. Serapias. TNI | 

Serapias montana folio leui, v. Serapias. 

Serapias paluftris altera leptophylla, v . Serapias 

Serapias paluftris latifolia, v v. Serapias. 

Serapias fecunda maior, v. Serapias. 

-« Serapias tertia, Y. Serapias. 

Serjania, bie Serjania aus Berasrur und Campeche. IM, 

Seriola, v. Endiuia, 

Seriola alba, v, Endiuia. 

Seriphium, v. Abfinthium, v. Sophia Chirurgorum, v. Arte- 
milia. 

Seriphium, v. Abfinthium, v. Sophia Chirurgorum. 

Seriphium arguttifolium, v. Arternifia. 


Seri- 
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Seriphium Diofe. v. Abrotanum femina. ; 

Seriphium Germanium, v. Sophia Chirurgorum, 

Seriphium in Belgieis et Anglicis maritimis, v. Abfinthium. 

Seriphium latifolium marinum, v. Artemifia marina. 

Seriphium maius, v. Abfinthium marinum. | 

' Seriphium verum Pezze et Lobeli, v. Abünthium. 

Seriphium vulgare, v. Abfinthium. 

Seris domeftica, v. Endiuia. 

- Seris erratica, v. Cichorium filueflre, v. Endiuia.. 

Seris hiberna, v. Taraxacon. i 4 

Seris latifolia, Diofc, v. Endiuia. 

Seris minor, v. Endiuia, v. Cichorium filueftre.. 

Seris picris, v. Cichorium. 

Seris porciaa, v. Hieracium. 

Seris fatiua, v. Cichorium fatiuum, v. Endiuia. 

Seris filueftis, v. Cichorium filueftre. 

Seris fomnifera, v. Taraxacon. 

Seris vrinaria, v. Taraxacon., 

Serum, v. Endiuia, v. Cichoriurn filueftre. 

Serpectaria, v. Biftorta, v. Dracontium, v. Nummularia, Offic, 

Serpentaria aquatilis mas, v. Dracunculus aquaticus, 

Serpentaria colubrina, v. Dracontium. 

Serpentaria Dracunculus maior verus, v. Dracontium, v. Dia 

. cunculus, 

Serpentaria femina, v. Biítorta: 

Serpentaria Hifpanica, v. Scorzonera. 

Serpentaria maior, v. Dracontium. 

Serpentaria mas biftorta, v. Biftorta. 

Serpentaria minor, v. Aron, v. Nummularia, Offic. 

Serpentaria fecunda, v. Ophioglsffum vulgatum, Offc. 

Serpentaria Virginiana, Viperina vel Viperaria Virginiana, 
$5 irginifd) Schlangen: und Vipernwurz. IH, 

Das Kraut und die Wurzel fommen aus Nreuengeland. , Die 
Dlätter práfentiren fid) fof ipie ba$ Vincedoxicum, und wird 
das Kraut dieferiwegen von einigen ndianischenMedicis auch 
Vincedoxicum genennet. Die Wurzel iftaromasiich, Icharf, 
bitterlich, evinget durch, eurivt das Bechielfieber, lange anat 
tende Krankheiten, die Cacherie, ben 9Dig giftiger Schlangen, 
Schlagfüffe und Schlaffvankfheiten. Sie wird aud) Afarum 
Virginianum genennet, dienet tiber giftige Seuchen und den 
Stein. Aus ue Wurzelift eine feng zu befommen. 

pu P 4 "Ser« 
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Serpentina, wilder Rrähenfug, IV. ' 


-Die Hlätter curiren den Schlangenbiß, ingleichen affe Schmew — 
zen des Haljes und der rte in furger Zeit, wenn man vom 
geftogenen Staut einen Löffelvolk im Wein einnimmt. Der 

Samen abet henmer den allzuftarken Fortgang des Gieblüté. 
Serpentina minima, v. Serpentina. 

Serpentina minor, v. Serpentina. 

. Serpentis lingua, v. Buphrhalmum., 

Serpilum, v. Serpillum vulgare. 

Serpillum aiterum citratum, v. Serpillum vulgare. 

Serpillum citrum olens, v. Serpillum vulgare. 

Serpillum Greficum,: v. Serpillum vulgare. à 

Serpilium domelilicum, v. Serpillum vulgare, v. Thymus 

vulgaris. VAM 

Serpillum foliis amaraci, v. Serpillum vulgare. 

Serpillum foliis citri odore, v. Serpillum. vulgare. 

Serpillum folio. Thymi, v. Thymus. 

Serpillum horrente, v. Thymus vulgaris. ELI 

Serpillum maius flore candido, v. Serpillum vulgare. 

Serpillum maius €lore purpureo, v. Serpillum. yulgare, 

Serpillum. Narbonenfe foliis et facie. anguftifolio Thymi, v, 

Thymus. ; 2 

Serpillum Pazmonicurz primum, v. Serpillum vulgare. 

 Serpillum referens planta odore citri, v. Serpillum vulgare. 

Serpillum repens, v. Serpillum vulgare. í 

Serpillum fatiuum, v. Serpillum vulgare, v. Thymus vulgaris, 

Serpillum filuefre, v. Serpillum vulgare. 

Serpillum filueftre alterum, v. Serpillum vulgare. 

Seroillum filueftre primum citratum, v. Serpillum vulgare. 
Serpillum Alueftre Zygis, v. Serpillum vulgare. — — .— 
Serpillum vulgare, Jeziaaes, Duendel, Rünlein, Selequette 

‚bel, SünerfobL Wildpoley, Feldfünmel, unfer Srauett 

Bettfiroh. X. — ^ : 

Das Kraut unb die Blumen find warn und trocken im dritten 
Grab, verdünnen, eröfnen, dienen bempaupt, der Mutter und - 
tagen, treiben die Menfes beym Srauenzimmer, den Hrin, 
eurivendenBlutipeichelund Krampf. Aeußerlich aber vertreis 
ben fie das allzulange Wachen, Joaitptivel) und Schwindel 
Man hat hiervon ein deftillivtes MWaffer. 

'Serpillum vulgare maius, v. Serpillum vulgare, 
Serpillum vulgare minus, v, Serpillum vulgare; 
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Serra leeuminofa; y Y. Serratula. 
Serratula, v. Chamaedrys, v. Betonica., 


Serratula,Flos tindtorins, Scharten fraut Sá rberfehargen. VL, 


Zertheiletdas geronnene Geblüt, veiniget die Gefh wäre, hei: 


(et die Brüche und güldene Ader. Die Färber brauchen 


aud) diefes Kraut zum färben, - 

Serravila tinótorum, v. Serratula. 

Serreta, v. Serratula. 

‚ Seitula campana, v.. Melilotum. . 

Sertula regia, v. Melilotum, v. Polygala.. 

Sertum amarum Columeilae, v. Aloe. 

Seruillum, Seruilla, v. Sifarum. 

Sefarza, v. Sefamum.. ka 

 Sefamoides, v. Refeda. . 

Sefameides, Chondrilla coerulea Cyani: i'cagitulis, Caratance 
fors lutee, latiorefolio, T. B. L A. Sefamoidenfraur. IV, 

Sefamoides alterum, v. Refeda. \ i 

Sefamoides magnum, v. Refeda. 

Sefamoides magnum Salmanticum, v. Sefamoides. 

Sefamoides ‚naius multorum, v. Sefämoides. 

Sefamoides Mab. Cluf. Scalig. v. Sefamoides. 

Sefamoides paruum Matth. v. Sefamoides. 

Sefamoides paruum Salmanticum, v. Selamoides.. 

Sefamoides prímum, v. Refeda. 

Sefamoides Selmaticum, v. Sefamoides. 

Sefamum, v. Myagrum. 

Sefamum, £eindoiter, Flachsdotter, Syofter, Ffeiner Rein 

, botfer. HI 

‚St mäßig, warm und feucht, (den andern temperirt im warmen 
im evften Gap undtroden), erteichet, ftiller die Schmerzen, 
wird in VBerhärtung der Nerven und der Colica zu Pflaftern 

 gebrauchet. Das ansgeprekte Oel veifet, zeitiget, eurirt aller: 

- band Belchwerungen der Lunge, Huften, Raudigkeit, Seiten: 

ftechen, mad) einen corpulenten und fetten Veib, und verme: 
retben Samen. Aeuferlich aber bienet e$ in Verhärtung der 
Nerven, Schmerzen der Ohren, und um fid) freffenden aud) 
bösartigen. Gefchwären. “v.gg. Myagrum. 

-Sefamum verum, v. Sefamum. 

Sefarim, v. Sifarum. 

Sefeli, v. Cuminum. 


Bos." 0 Sefeli, 
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Sefeli, Plin. Zirer, Hipp. Cordyla, Silis, Saxifraga monta- 
na, Siler montanum, Eeffel, Noßfimmel, Zirmet. XI. 
Sefeli-4erhiopicum, v. Laferpitium, v. Leuifticum, v. Rosma- 

trinis. 

Sefeli Aetbiopicum album, v. Laferpitium, v. Leuifticum. 

Sefeli Mezbiopicum Diofc. v. Perfoliata. 

Sefeli Jetbiopicum lalicis foliis, v. Laferpitium, v. Leuifti- 
cum. 

Sefeli Aethiopicum verum, v. Laferpitium, v. Leuifticum. 

Sefeli Candiacum,, v. Sefelı Creticum. 

Sefeli Cilicium, v. Sefeli Creticum. 

Sefeli Creticum, Fucbf. v. Meum. | | 

Sefeli Creticuz maius, v. Sefeli Creticum. í 

Sefeli Creticum minus, Toe?vAm, Pimpinella Romana, Eretis 
(ter Sefeli, Beerwar, Candifher Sefel. IV. - 

Der Samen ift warn und troden imandern Grad, treiber bei 
Stein, bieitet der Mutter und unae, zertheiletdie Schmerzen, - 
befördert bie Monatzeit, cicivt Shäffe, ben Ichmerzhaften Forts 
gang desllzing, und Verdaltung des Joarné. | 

Sefeli Italicum. v. Leuifticum. ; 

Sefeli Marfilieticum, Siler montanum, Grfel, Marfilifche 
Sefel, Noßfüimmel, Zirmet, Silermontan. IV. 

Die Wirzelund Samen find warın und trocken im dritten Grad, 
dringen durch, evöfnen, zeutgetlen, dienen in Verfiopfungent 
des Hauptes und böfen Wefen, ftárfen das Geficht, curiver 
Krampf, S(üffe, Befchwerungen der Lunge und ber Bruft, bett 
KHuften, Berftopfung ber Leber, die Warlerfucht, Nohigkeit 
und Aufblähung des Magens, ingleichen ben 35lafer: und 
Nierenftein, Sie werden als ein fonderliches Mittel, bec 

- Cicurae ihre giftige Wirkung zu verhindern, vorgeichlagen. 
Aeugerlichaber. dienen fie wider den Krampf unb Contractus 
ven, zertheilen die geronnene Milch) in Brüften, auch bie Ber; 
ftopfungen und Unveinigkeiten der Mutter, 

Sefeli Mafhlioticum, v. Chaerefolium. i 

Sefeli Mafhlioticum alterum, v. Sefeli Marfliotieum. 

Sefeli Mafhlisticum Dauci Cretic? facie, v. Seleli Marfilieti- 

CHm. 

Sefeli Mafflioti:um ferulae facie, v. Sefeli Mar/flioticem. 

Sefeli Mafklioticum foeniculi folio, v. Sefeli Marfilioticum. 

Sefeli Maffilioticum. foeniculi folio craflo, v. Sefeli Marfflioti- „ 


cum. 
Sefeli 
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Sefeli montanum primum, v. Sefeli Mafilioticum. 

Sefeli, Aryasızor verum, Silermontanum , (Cefjel, Bergfef 
el. U. 

"S Samen, fo warm und teocfen, treibet den m onatgang, ben 
Urin, und zertheiler die Winde, N 

Sefeli, quod vulgo Sizer montanum; v. Leuifticum, 

Sefeli Pannonicum, v. Rosmarinus, 

Sefeli Peloponnefiacum, v. Chaerefolium, v. Sefeli Crezicum, 
v. Rosmarinus, v. C:cuta. 

Sefeli Peloponnefracum Folio Cicutae, v. Cicutz, v. Turbith. 

Sefeli Peloponnefracum maius, v. Turbith. 

Sefeii Peleponnefiacum, vt putatur, v. Turbith. 

Sefeli pratenfe, v. Silaum, 

Sefeli fecundum, v. Rosmarinus. 

Sefelinum, v. Sefeli, Plin. ; | 

Sefelios, v. Sefeli Plin. 

Sefelis, v. Sefeli Pliz. 

Sefelium, v. Sefeli P/ís. : , 

Serhis, v. Dracunculus hortenfis, 

Setis erraticum, v. Cichorium hlueftre, v. Endiuia filueftris. 

Seua. 

Sfreine Stande in Midagakar, deren Blätter oben dunkelgrün, 
unten weisundwgllicht, und von der Größe der Mandelblät: 
ter find. &ie haben eine zufammenziehende Kraft, welche fie 
wider den Ducchlauf heilfam machet. 

Seutlon, v. Beta rubra. 

Sferra cauallo, v.'Hedyfarum. 

Sferra cauallo filueftris Germanica, v. Hedvfarum.- 

Sherardia, bie Scherardia. XIII. 

Shrebe Salmantica, v. Cyanus. 

Siberiae anıfum, v. Anifum ftellacum. 

Siceliotieum, v. Pfyllum. 

Sicelium, v. Pfyllum. / 

Siciliana. v. Androfaemum maximum fruteícens. 

Sicla, v. Beta. 

Sicula, v. Beta agreftis. 

Sicyoides, bie Gurfe mit einzeln Samen, wilde 5 Momors 
Died. „Al... 

Sicyonia, v. Colocynthis vera. 

Sideris, v. Sideritis. 

Sideritis alia in vineis flore purpureo, v. Alyffon. el 

: ide- 
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Sideritis Alpina Hyflopi Folio , v. Sideritis Offre. | ^ 
Sideritis altera Diefc. v. Sideriris Offre. v. "Scrophularia. | 
Sideritis Anglica frumofa radice, v. Panax Coloni. -- 
Sideritis anguftifolia, v. Ladanum fegetum, v. Sideritis. Offe. 

. Sideritis aruenfis anguftifolia rubra, v. Ladanum fegetum, v. 

. Alyffon. 

Sideritis aruenfis flore. pelis. v. Ladanum. fegecum, v. Alyf- 
fon. 

Sideritis aruenfis flore rubro, v. ; Ladanum acci v. Af. 

fon: 

Sideritis. aruenfis. latifolia glabra 3 yd dann fegetum , v. 

Alyffon. 

Sidericis confola flecifolía, v. 8: ‚deritie Offe 

Sideritis Cratevae, v. Geranium.. 

Sideritis ferruminatrix, v. Sideritis Offe.. 

- Sideritis foliis. hirfutis profunde crenatis, v. Sideritis Offe. 

Sideritis Heraclea, Cord. v. Sideritis Offic. 

Sideritis Heraclea altera, v. Sideritis Offic. 

Sideritis Heraclea. Diofc. v. S deritis Offic. 

Sideritis Heraclea. prima, v. Sideritis Offic, 

Sideritis Herzcleae fpecies, v. Horuinum., 

Sideritis herbariorum,, v. Sideritis Offe.. 

Sideritis herbariorum. prima, v. Sid-ritis Offe. 

Sideritis herbariorum quarta, v.. Sideritis Offic. : 

Sideritis herbariorum tertia, v.. Sideritis Offic. 3 

Siderit/s hirfuta procumbens, v. S deritis Offic... 

Sideritis lutea, v. Sideritis Off. — * 

- Sideritis maior, v. Sanguiforba maior., 

Sideritis Mompeliaca;v. S:deritis Offic.. 

Sideritis montana, v. Sideriris Offe.. 

Sideritis uveieQv2Aov,. v. Millefol.um.. 

Sideritis Narbonen/is.purpurea, . v. 'Sideritis Ofhe. 

Sideritis Offre. Sideritis vulgaris, Ferruminatrix, Sideritis. 
Heraclea. Cord. Tetrahit Lugd. Sidéritis vulgaris, (Lieb. 
freut, Wundfrauf.. XV. | 

Das Kraut veitriget, hält an, ift innerlich unb. Augerlich ein gus 
 te& Wundkraut, heiter. die Brüche und.allerfey Krankheiten, fe 
von 2auberey ent(teben, , 

'Sideritis verperam Jzalorum; v. Artemifia. 

Sideritis Plin. latiffimo folio, v. Pulmonaria. 


Sideritis pratenfis lutea, v. Euphragia. _ 
Side- 
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sideritis prima, v. Screphularia. - 

Sideritis prima aruenfis fpecies altera, v. Alyffon. 

Sideritis prima grauis odoris, v. Stachys. 

- Sideritis rubra, v. Ladanum fegerum, 

Sideritis fecunda, v. Sanguiforba, v. Scrophularia, v. Sideri- 

tis Offic. 

Sideritis feptima, v. Isidori Offic. 

Sideritis tertia, v. Artemifia, v. Geranium, v, !86r6luitasfa. 

Sideritis vulgaris, v. Sideritis Offic. 

-. Sideritis vulgaris hirfuta erecta, v. Sideritis Mes 

Sidium, v. Granata. 

Sigillum B. Marize, v. -Damafonium Minus; v. Polypodiurm. 

Sigillum B. Mariae tertium, v. Helleborine. 

Sigillum Sa/omozis, v.:Polygonatum, v. Helleborine. 

Sigillum Salomonis anguttifolium, v. Polygonatum. 

Sigillum Fezeris v. Paris. 

Sil, v. Seieli Marfilioticum. 

Silago, v. Corenopus. 

Silaum, Mattenfteinbrech. 

Silaus P/iz. v. Cicuta. 

'Siler alterum prarenke, v. Foeniculum. 

'Siler'aquaticum; v. Sefeli- Mari hliöticum. 

'Siler montanum, v. Sefei Marfilioticum, 'v. Leuifticum. 

.— Siler mentanum Offre. 'v. Sefelı "Mar filioticum. 

'Siler, Plinii, v. Mezereum. 

'Sile&um, v. Sefeli Marfilioticum. 

'Sili, v. SeieliMarflioticum. 

Silibum, v. Carduus Mariae. 

'Silicia, Plin. vw. Foenum Graecum. 

Silicula Yarronis, v. Foenum Graecum. —— 

Siligo,'v. Secale, v. Triticum, v. Zea. 

Siligo fpica mutica, v, Triticum. 

Silion, v. Sium. 

Siliqua, cine Cote oder Schlank, 

Cit ein fánalicbter Weberzug oder Schafe, in eii die Körner 
amb Samen eingefchloffen find,als Bohnen, Exbfen, Döonien, 

Siliqua Aegyptiaca, v. Caflıa folutina. 

Siliqua Arabica , v. Tamarindus. 

Siliqua arbor, v. Siliqua dulcis. 

Siliqua Columell. v. Foenum Graecum. 

Siliqua dulcis »'&igaia , Ev^oxupa KT Ammann, oder viel, 

mehr 
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nicht £osoxéexra, Ceratonia, Catnub vel Karnub, Siofan 7 
niebrod, Schotendaum, Bocköhörnlein. 1L —— ^ 

Sómmtven einem Egyptilchen Baum. Die Frucht ift temper 
vivt im warmen und feucht, trosfen, hält an, Dienet im Soop, ' 
Kuften, Mangel des Appetits, Brennen des Urins, Slüfen 
und Steinbefchtverungen. Sin denen Apothecfen hat man 
ben Syrup aus diefen Scheten. Es wächler diefer Baum 
aud) in Napoli, Apulien, Candien, Eypern. Be 

Siliqua edulis, v. Siliqua dulcis. | M 

'Siliqua fatua, v. Siliquaftrum. vise 

Siliqua Indica, Cord, v. Caflıa fiftula, - 

Siliqua /24ica veterum, v. Caffia fituls. 

Siliqua purgatrix 4frzbuzz, v. Caffia fiftula. | 

Siliqua filueftris, v. Siliquaftrum. 

Siliqua filueftris rotundifolia, v. Cercis, , 

Siliqua(trum Trag. Tab. Piper Indicum Mattb. vulgasifimum 
C. Bauh. Piper Calecuticum Gefz. Americanum vulgatius, 
Capficum Brafilianum C/zf. breuioribus filiquis Lob. Piper 
Indicum cerafis furrect.s ceralı foraia C. Baub. Piper Bra- 
filianum, &ubianifd)z ober Calecutifcher Pfeffer, Bras 
filienpfeffer,, runder Sndianifcher Pfeffer, Schoten« 
pfeffer. XIV. | 

- Sollinder Wafferfucht gut thun, Außerlich aber die Flecken der 
Haut vertreiben, und harte Schwulften vejoloiren, Die Arten 
des Weftindifchen Dfeffers bejihreibet der 9D. Gregorius de 

^ 8ieaaiv. j 

Siliquaftrum maius et minus, v. Siliquaftrum., 

Siliquaftrum rotundum, v. Siliquaftrum. 

Siliquaftrum rotundum anguftifolium, v. Siliquaftrum, 

Silis,. v. Sefeli Plin. 

Silohion Cyrenaicum, v. Laferpitium, €. Bav. 

Silphion, Diefc. et Theophr. v. Vaferpitium C. Baub., 

Silphion Europaeum, v. Leuifticum. 

Silphion Theophr. v. Leuifticum. 

Siluse mater, v. Caprifolium Brunf. et Offic. 

Silybum, v. Anacardium, v. Acanthıum, v. Carduus Mariae. 

Simaruba, v. Schakarilla. Miren 

Simka, v. Armorscia, f. Raphanus filueftris. ) 

Simpla nobla, v. Bupleurum. 

Sina, v. Santonicum. 


Sinapi agrelte, v. Armoracia, v. Batbarea Doa. | 
Sinapé = 
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Sinapi agrefte apii, aut potius laueris folio » v. Eruca. 

Sinapi agreite quartum, v. Rapiftrum, 

'Sinapi agreíte tertium, v. Rapiftrum, v. Armoracia. 

Sinapi album, v. Eruca. ' 

Sinapi alterum genus, v. Eruca, v. Eryfimum, 

Sinapi alterum P/izis, v. Sinapı hortenfe. 

Sinapi apii folio, v. Eruca. 

Sinapi IDiofc. e? Theophr. v. Sinapi hortenfe. 

Sinapi Erucae folio, v. Eruca. 

Sinapi gracile, v. Eruca. 

Sinapi Graecum maritimum Tournef. v. Ecuca. 

"Sinspi hortenfe, (Sartenfenf. II 

Der Samen iftiparm und trocfen im vierten Gab, pfleget 10% 

—— genfeiner großen Schärfe den Augen zu Ichaden, bat eine gro: 
Be Dienge flüchtiges Salz bey fib, und einen jehr fcharfen und 
beigenden Gefdymad, giebt eine gute Tüsfche zum Gebrarnen. 
Die Staliáner nennen fie Moftarda, und verfertigendergleis 
chen mit Moft und Wein. Esdienet der Senfinallerhand 
falten Beichiwerungen der Hrerven, dringerdurcch, veroüinnet, 

. ziehetan fid, machetrothe Jaut, eriverker den Appetit, giebt 
einen guten Chylum, wird in Milzbefchwerungen, dem viet: 
tägigen Fieber, fo von einem Tartarifchen Schlein entftehet, 
alltägigen Fieber und Stein versrdnet. Er veíniget das 

Haupt, cuvivet die Schlafjuucht, ven Schlag, £Aomumn 9, 8i 
ber, &cotbut, das männliche Unvermögen, bie ade: ie, ma: 
“cher Luft zu fleifchlichen Werken, und treiber den Mein. ^ Das 
ausgepreßte Senföl ift Außerlich in der Yahrnung zuträglich. 
Sonft tut aud) der Senf außerlich in 95laten ziehenden Wit 
tei gut; das innerliche fleifchichte S3efen hiervon eräfnet die 
zeitigen Gicfibioáre, und machet Niefen; das Del kan in Mes - 
fhwerungen ber 2evoen gebraucher werden. Sonft verfevs 
tiger Ettmüller mit lebendigem Kalk einen Spivitum, fo im 
Schlage und der Gicht aut tout. 

Sinapi luteum fatiuum alterum, v. Eruca. 

Sinapi octauum., v. Eruca. 

Sinapi Perficum, v. Bulbonach, v. Raplianus rufticanus. 

Sinapi primum, v. Eruca, v. Sinapi hortenfe, 

Sinápi pumilum Alpinum , v. Cardamine. 

‚Sinapi rapi folio, v. Sinapi hortenfe. 

Sinapt fatiuum, v. Eruca. 

' Sinapi fatiuum alterum, v. Eruca. 

| Sinapi 


"7 


Sinapi fatiuum Erucae, v. Eruca. "E 
Sinapi fatiuum prius, v. Sinapi hortenfe. 
Sinapi feptimum , v. Eryfimon. 


Sinapi filueftre, wilder Senf. IV. 
Sinapi filueftre luteum, v. Eruca. 


- 


. ' Sinapi filueftre minus burfae paftoris folio, vw. Brig: ; 


Sinapi filueftris fpecies, v. Ery(imon. 
Sinapiftrum, Winterfreffe. St. Barbenfraut, Gartenras 
pungel. II. 
Kärhferauf Mauern, Dämmen, und beydenen Bächen, blühet 
-imMayund Syunio. Das Krautund ber Samen fónumt an 
‘ Kräften mit der. Kreffe: S jl 
Sindrie Mal, | 
Sft eine Blume in Eevlon. Sie ófnet fi um 4 Uhr Nach: 
mittags, und bleiber bisan den Morgen offen. Sie filie 
fet fic) darauf wieder, und öfner fic) nichteher, als um 4 
Uhr. &ie ift eine Artvon Stundenzeiger, welcher in Ab: 
ejenheit der Sonnedenen Einwohnern dienet, die Stun 
den anzugeben. Rob. Kox. d 
Sinenfia poma, v. Poma Sinenjia. 
Singadi, v. Chamaerrhododendros. 
mp fau, 
kein großes Dlat, ove» Händebreit lang, und vier Finger 
bicfeunb breit. Ge fommtauseiner Pflanzein Madasaf 
car, und hängt fid) an den Stamm derer Bäume, Die 
Schwarzen zermalmen diefe Diätter, nad)bem fie folche an 
dem Feuer erwäarmer haben, und reiben fic) die Augen ba: 
mit, um ein Deller Sefühte zu bekommen. 
‚Sinhahoric. 
» Stein Krautin Madagakar, welches dem PR fotvol 
| au Geíatt, als an Kraft ft gleich fommt. 
Sinon, v. Sinm. 
Sinon Hippocr. v. Cicuta. 
Sinonum, v. $ium. - 
Sıon alterae DoA. v. Cicuta. 
Sion zquaticum, v. Nafturtium aquaticum. 
Sión Crateruae Erucae folio, v, Nafturtium aquaticur. 
Sion non odoratum primum, v. Beccabunga. 
Sion edoratum; v. Sium. i 
Sion fime Apium palaftre foliis oblongis, v. Sium aquaticum, 
Siphouium, v. Auena, v. Ae gilops Zlize 
| ' $ipho- 


\ 
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Sipo, v. Terebinthus piftaciae ru&ta, n non eduli, Plum. 

Sira manghits. t ppt 

. Sft ein Baumin Masagafcav, beffeti Blätter und Gl; einen 
angenehmen Geruch geben, welcher dem von weißen Sans 
del und Sandeleitrin gleiche. Es M ein vortreliches 
Hälfsmittelwider das Joergbrücfen, und die Lunge imp ede 

. Aen Theile zu ftárfen 5. die Ninde Dat einen Würznelkenge 
tud) unb treibt eingeldes Harz. 

Sirium, v. Artemifia. 

Sifar, v. Sifirum. 

Sifarum, Sifer, Rapunculus hortenfis, Secacul, Girkin, Gor, 
fein, Gurgele, Klingelmorer, Klingelrüuben, Grigelmd» 
ren, Öartenrapungel, Zuckermörlein, Zucerrüblein, 
Qudermur, gabme Gartenrapunzel. U. 

Die Wurzeliftwarm im andern Grad und feucht, evé(net, hält 
ein wenig an, bienet bem Magen, machet Appetit zum Effen, 
reißer zum Beylchlaf, treiber Hrin, den Stein, und giebt gute 
Nahrung. Es folldiefe Wurzelvornemlich wider Bepgebvadit 
Duefjitber gut thun. 

‘ Sifarum Germanicum, v. Sifarum. 

. Sifarum Peruuianum, v. Battata Hifpanorum. 

Sifarum fatiuum magnum, v. Paltinaca demefiica, 

Sifarum Syriaeum, v. Secacul. 

Sifer, v. Sifarum, v. Paitinaca domeftica. 

Sifer alterum Matrh. v. Paíttmaca domeltica. 

Sifer alterum radice albicante, v. Paftinaea domeltica. 

Sifer, Diofc. v. Paftinaca domellica. 

Sifer montanum, v. Ninfing radix. 

Sifer paluftre, v. Filipendula. 

Sifer fatiunm, v. Sifarum. 

Sifer fatiuum minus, v. Sifarutn. 

Sifzr filue(tre, v. Paftinaca filueüiris. 

‚Sifitiepteris, v. Sideritis. 

Sifon, v. Sium. 

Siltra, v. Meum, v. Valeriana minor. 

Sifymbria Menrha, v. Balfamina agreftis, Trap: 

Silymbrii fecundi altera fpecies, v. Mentha acura. 

Sıfymbrium agrefte aquaticum, v. Calamíntba agreftis. 

Sifymbrium alterum, v. Nafturtium, aquaticum v. Iberis. 

Silymbrium aiterum Dio/r. v. Cardamine. 

(Flora Franc.) — 23:34 Sifym- 
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Sifymbriutn aquaticum primum, v. Nafturtium aquaticuim, 


v. Iberis. 


Sifymbrium aquaticum fecundum, v. Nafturcium. aquaticum, 


v, Iberis. 
Sifymbrium Bälfamita, rothe Bachmünge, Brumnenkreffe. X 
Das derilkiiie Wafier hiervon cutiret Engbrüftigkeit und Ber; 
fopfungen ber unge. Gonft témmt das Stant mit pu att 
dern Münze überein. 


. Sifymbrium Cardamine, v. Casino 


Sifymbrium Cardamine, lauer, v. Nafturtium aquaticum: 

Sifymbrium Dod. v. Balfamina agreftis, Tzzg. 

Sifymbritim hortenfe, v. Mentha acuta. 

Sifymbrium maius, v. Nafturtium aquaticum. 

Sifymbrium mentha, v. Calamintha agreftis. - 

Sifymbrium primum, v. Calamintha agreftis. 

Sifymbrium fattuum, v. Mentha acuta. 

Sifymbrium filueftre, v. Calamintha agreftie, v. Raphanus 
rufticanns. 

Sifymbrium tertium, v. Nafturtium aquaticum. 

Sifyrhingium minus, v. Sifyrhuagium, Offic. 


Sifyrbingium minus angultifelium, C. Baub. v. Sify: chigglalit 


Offic. 

Sifyrbingium Offic. minus anguftifolium C. Baub. Crocus Tta- 
lis paruo flore radice roftrata, Bulbocodium , Crocifolium 
flore pareo violaceo, €panifd)e Nuß, Hein Gifprbine 
gium, Selöjwiebel IX. 

$ju, Sjia, v. Ninzia. 

Sii primiim genus, quod lauer, v. Nafturtium aquaticum, 

Sium, v. bos Fucbf. v. NaRurtium Jia ua Becoas 
bunga. 

Sium senum Ded. v. Cicuta, 

Sium alterum Elufatri facie, v. Nafturtium aquaticum. 

Sium aquaticuin, v. Beccabunga. 

Sium bituminofum, v. Nafturt:'um aquaticum, 

Sium Crateruae , v. Nafkurtium aquatıcum. 

Sıum Erucae folio, v. Na(turtium aquaticum. 

Sium Galezi, v. Nalturtium aquaticum. 

S:um lacıfolium, v. Nalturtium ag»saticum. 

Sium maios, v. Nafrurtium aquaticum. 

Sium maius anguftifohum, v. Nailurtium aquaticums 

Sium maius Crateruae, v. Naíturtium aquaticum. | 

| Sium 
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Sium maius tarifolium, v. Nafturtium aquaticum. 
Sium medium, v. Na&urtium aquaticum. 
Sium odoratum , v. Nafturtium aquaticum. 
Sium primum mimus, v. Naftnrtium aquaticum. 
Sium verum, v. Nafturtium aquaticum. 
Skorodon, v. Allium. 
Smilax, Hedera Cilicia, Gaz. Hedera fpinofa, Rubus cerui- 
nus, flehenbe Winde XX. . - 
Smilax arbor, v. Taxus. 
Smilax Arcadum glandifera, v. Ilex arborea. 
Smilax aípera altera, facie falfaparillae, aut congener, v. Smi- 
lax afpera noftra. 
Smilax afpera fructu nigro, v. Smilax afpera noftra. 
' Smilax afpera fructu rubente, v. Smilax afpera nofira. 
Smilax afpera in Zazyntho, v. Salfapariila. 
Smilax afpera Lafitanica, v. Smilax afpera noftra. 
Smilax afpera minus ípinofa, fructu nigro, v. Smilax afpera 
noftra. 
Smilax afpera noftra, fharfe, oder (ted)enbe Winde, VI 
Gyienet wider Sift und Carbunfel. 
Smilax afpera Perunianz, v. Salfaparilla. 
Smilax afpera pruma, v. Smilax afpera noftra. 
Smilax afpera fecunda Zufftanica, v. Smilax afpera noftra, 
-— Smilax afpera tertia, v. Smilax afpera noftra. 
Smilax afpera vera, v. Smilax afpera nolira, 
Similax coerulea, v. Smilax leuis. 
Smilax hortenfis, v. Faba. 
Smilax leuis, v. Faba. 
Smilax lenis, conuoluulus maior, große und weife Winde, 
Saunglocem, V. 
Mächfer an Sáunen und in Gárten. Die Wurzel purgivet die 
fcharjen und gallichten Säfte. 
Smilax leuis maior, v. Smilax leuis, 
Smilax leuis minor, v. Smilax leuis. 
Smilax Peruniana, v. Salfaparilla, 
Smilax fatiua, v. Faba. 
Smilax Theophr. v. Ylex arborea. 
Smilax vnifolia humil!:ma, v. Vnifolium. 
Smilax volubilis afpera, v. Smilax afpera noftra. 
Smorodina Rufforum, v. Ribes nigra. 
Dg2.: e c Smyt- 
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Hippofelinum. 
Smyrnium 'Candiacam, v. Hippofelinum. 


Smyrnium Cordi, v, Angelica fatiua. M" 
Smyrnium' Creticum, v. Hippofelinum. d ivi 
.Smyrnium Diofc. v. Hippofelinum, 
$myrnium Galeni, v. Hippofelinum. 


Smyrnium Galeni, Aetii st Apuleji, v. Hippofelinurg. 
Smyrnium holeraceum , v. Hippofelinum. 

Smyrnium hortenfe, v. Imperatoria. . 
Smyrnium peregrinum folio roiundo, aX: Hippofelinum. 
Smyrnium verum, v. Hippofelinum. 
Smyriiza , v. Myrrhis. 
Soa'umach. 

eft ein Baum in Madagakcar, sein Korn dem Sumach suit. 
Sol Indicus, v. Corona folis. 


-. 
2E 


. Solamen fcabioforum, v. Fumaria. 


Solanifolia, v. Dulcis amara, Trag. 

Solanvides, Baftartnachtfchatten. VI. 

Solanum Americanuma, v. Solanum Off. 

Solinum arborefcens, v. Solanum Offic. 

Solanum bacca nigra cerafo fimile, v. Mandragora Theophr. 

Solanum Ben pomo fpinofo 'üblerign. Srramonea alte- 
ra maior, Stramonium maius album, Gtechöpfel, Dorn» 
apfel. U. 

Wird in Gärten gezeuget, bäher im Zunio, , Die gradi wird 
felten gira Der Samen erweckt Schlaf, und wird 
von einigen vor Merdl gehalten, v. Metel. 

Solanum fruticofum, v. Solanum Off. 

Solanum fruticofum bacciferum, v v. Solanum Off. 

Solanum furiofum vel manicum, Solanum filuaticum vel filue- 
ftre, Strychnon manicum, Bella donna, jtacotfchbatten mif 
fhwarzenKirfihen Waldnachifchatten, tsdtlicherftachts 
fehatten, 9Bolf8beer, Windbeer, fchöne Frau. IV. 


welcher meritiret buvc)gefefen zu werden, Es tft dieles So- 
lanum fo ein giftiges Kraut, bag, wer hiervon die Beeren 
iflet, den Gétraud) feiner Sinnen verliehrer, vajend und 
toll, vor einen. Belrfenen gehalten wird, dergleichen Pariens 
ten pfleget man mir Weine zu cuviren, v. Anton. le Grad 
in Comp. phyf. p. m. 76. 

$ola- 
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Smyrnium, v. Angelica, v, Leuifticum, v. Imperatoria, v. 


- épiet»on Dat T. M. Faber, einen curieufen Svactat gefchrieben, 


Solanum glycypricon, v. Dulcis amara. 
Solinum hortenfe, v. Mala infana. : 
$- lanum hortenfe halicacabum, v. Alkekengi. 
. Solanum hortenfe nigrum, v. Mandragora Theophr. 
Solanum }ethale, Dod. v. Mandragora Theophr. v. Solanum 


- furiofum. 
Solanum maius, v. Mandragora Theophr. v. Solanum furio- 
Ur: fum. B 


Solanum maius fomniferum, v. Mandragora Theophr. Y. Se 
lanum furiofum.  . 

Solanum manicum, v. Solanum furiofum.. 
lanum melanocerafon, v. Mandragora Theophr. 

Solanum Mexicanum Bore magno, v. Mandragora Theophr. 

Solenum nigrum, v. Mandragora Theophr. 

Solanum I. Offi. Solatrum, Eve xvos ; Nacıtfihatten, Saus 
fraut, v. Solanum, Offic. 

B Loud: Offic. nigtum, Nachtfchatten, Saufraut.. XXXIIL. 

Wird in Garten, an ben Zäunen, alten Mauern unt an den Wer 
gen angerrofen. Das Kraut unb die Beeren find fait. im 
dritten, undfenchtim andern Grad, (fonft temperivt) euriven 
äußertüch. bie febriliiche Die, N Korhlauf,, um [id) 
freffende und fliegende Säjäden, das Dhrgefchwär und den 
Krebs an der Mutter. Das hiervon deitillivte Warfer giebt 
eine gute Schininke ab. 

Solanum peregrinum, v. Alkekengi, v. Pifum veficarium., 

Solanum pomiferum, v. Malus infana.. 

Solanum pemiferum fructu oblongo., v. Mala. infana.. 

Solanum pomiferum fructu rotundo Baro duro, v. Selanum 
Offic. 

Solanum posniferum fructu rotundo. frate. molli, v. Lyco- 
perlicon.. 

Solanum pomo fpinofo,rotundo longo flore, v. Solanum foe- 
tidum.. 

Solanum quadrifolium bacciferum, v. Paris herba. 

Solanum quartum, v. ys c pica 

Solanum racemofum , v. Phytolacca, v. Amaranthus Me 
citer. 

Solanum fatiunm, primum, v. Solanum Offic. 

Solanum feandens, v. Dulcamara. 

Solanum fecundum pomiferum, v. Solanum Offic. 

Selanum flueftre, v, Solanum furiofum. 
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Solanum fomniferum, Lob. v. Mandragora Theophr. v. Nux. 
meteila. | : Ov MB 
Solanum fomniferum verticillatum, v. Mandragora Theepbr. 
Solanum fpinofum, v. Solanum foetidum; 
Solanum tetrapbyllon, v. Paris herba, 
\ Solanum tuberofum efeulenrum, ZTartuffeln jV. Battata 
Hifpanorum. 3h 
Solanum veicarıum, v. Alkekengi. . 
Solaria, v. Ros folis. 
Solatrum, v. Solanum n'grum, v. Sideritis, 
Solatrum minus, v. Solanum nigrum. 
Solatrum rubrum, v. Dulcamara, 
Salatrum vulgare, v. Solanum nigram, 
Soibiftrella minor, v. Sanguıforba. 
Solbaftrella montasa, v. Sanguiforba... ' ;e 
Soldana, v. Soldanella. : moe 
Soldanella, Brafica marina, Soldana, Meerwinde. VL -» 
Wächler in Sytatien, Frankreich und an Seegefiadenze. Sie ift 
warm undtrorfen imdritten Grab, führer das Warfer ab, dies 
net in bet Waferfucht und Scorbut. Man hat hiervon einer 
dick eingetoditen Cat. | | 
Soldanella marina, v. Soldanella. 
Solea equina, v. Ferrum equinum. 
Solidago, v. Buphthalmus, v. Symphitum. 
Solidago Buphthalmica, v. Buphthalmus. 
' Solidago Confoltdae fpecies, .v. Bellis coerulea, v. Globula« 
ria Monf/pelienfium. 
Solidago minima Offe. v. Bellis minor, Marth. et Offic. 
Solidago Saracenica, v. Virga aurea, v. Symphitum. 
Solidazo Saracenica tertia, Trag. v. Conizac afünis Gerade 
nica, C. Baub. 
Sobdago ferrata, v. Virga aurea, Offe. 
Solis fios, Dod. v. Hyffopus campeitris. 
Solis oculus, v. Matricaria. 
Solis fe ulum, v. Cotula foet:da Bruzf. 
Solis f;onfa, v. Caltha, v. Ros fulis. 
Soli«qu8im, folifequia, v. Hcliotropium maius, v. Cichorium. 
Soliequium coervieum, v. Cichorium filueZre. 
Sol! talis lurea, v. Acanth:um. 
Sonaber, v. P:nea, 
Sunzin genus teria Crifpa, v. Sonchus leuis; Masch, Dod. 
SON. 
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Sonchis sn v. Sonchus leuis. 

Sonchitis, v. Cichorium filueftre, ] 

Sonchoricherium , v. Sonchus leuis, 

Senchus, Olus leperinum, Palatium leporis, Olus anferinum, 
Carduus anferinus, leporis pabulum, Lactero, Cicerb:ta, 
Crelvine, Sonchenfraut, Gänfediftel, Hafenfehl. XX 

Sonchüs alous, v. Sonchus leuis. 

Sonchus Alpinus coeruleus, v. Sonchus leuis. 

Sonchus alter Bore luteo, Ta&. v. Sonchus leuis. 

Sonchas alter folio profundis laciniis finuato Beocsigen y Y 
Sonchus leuis. 

Sonchus asrborefcens puniceo. lore, v. Rofmarinus. 

Sonchus arboreus feptimus, v. Sonchus leuis. 

Sonchus afper Mattb. v. Sonchus fpinofus vulgatior. 

Sonchus aiper laciniatus et non laciniatus, v. Sonchus fpine- 
fus vulgatior. 

Sonchus aíper minimus, 'v. Sonchus fpinofus vulgatier. 

Sonchus af;»er primus, v. Sonchus ipinofus vulgatior.. 

Sonchus coeruleus, v. Sonchus leuis. 

Sonchus efculentus, v. Sonchus leuis. 

Sonchus in colbbus vmbrofis, v. Sonchus leuis. 

Souchus lacimiatus et non laciniatus, C. Baub. v. Sonchus 
- fpinofus vulgatior, Matth. 

Sonchus laciniatus latifolius, C. Bad. v. Sonchus leuis, Maztb. 
Dod. 

Sonchus lenis, v, Sonchus leuis, Mab. Dod. 

Sonchus leuis Maztb. Dod. Endiuia filueftris Los. Lactuca le: 
porina Apulei. Sonchus. alter flore luteo et te:tius lore niueo 
Tab. laciniatus latifolius C. Bauh. leuis vulgaris foliis la- 
ciniatis dentis leonis Lob. glatt Sonchenfraut, Hafens 
fobl. X. 

Sonchus leuis. alter, v. Senchus leuis. 

Sonchus leuis alter flore luteo, v. Sonchus leuis. 

Sonchus leuis alter flore luteo quartus, v. Sonchus leuis. 

Sonchusleuis alziffimus, v. Sonchus leuis. 

Sonchus leuis anguftifolius, v. Sonchus leuis. 

Sonchus leuis anguftifolius fecundus, v. Sonchus leuis. 

Soachus leuis Aore coeruleo, v. Sonchus leuis. 

Sonchus leuis laciniatis foliis, v. Sonchus leuis, 

Sonchus leuis lacinianıs latifolius, v. Sonchus leuis. 
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Sonchus leuis laciniatüs muralis parue flore, v. Sonchus 
leuis. 

Sonchus leuis latifolius, v. Sonchus leuis Math. Do, 

Sonchus leuis latifolius tertius, v. Sonchus leuis Matth. Dod. 

Sonchus leuis Marrh. v. Sonchus leuis. 

Sonchus leuis minor paucioribus laciniis, v. Sohchirs leuis. 

Sonchus leis quartus coeruleus, v. Sonchus leuis. 

Sonchus leuis tertius lore niueo, v. Sonchus leuis. 

Sonchus leuis vuigar:s foliis lacinidtis dentis leonis, Lob. v. 
Sonchus leuis. 

Sonchus maior, v. Hieracium. 

Sc nchus montatrius purpureus, v. Rofmarinus. 

Sonchus niger, v. Sonchus afper. 

Sonchus niueus, v; Sonchus leuis. 

Sonchus fpinofus vulgatior f. afpera MarzP. Lon. afper minor 
Cord. leuis tenetior latifolia Lob. laciniatus et non lacinia- 
tus C. Bauh. Sonchus lactucella et Cicerbita Offic. Braflica 
vel lactuca leporida, Sonchenfvaut, Safentof , Qauz 
diftel, Dubifiet, Saumelf. — VII. 

Diefes Kraut hat einen häufigen weißen Saft in fih, wie 
‚‚Aindläufte, verivadrer das Geblät vor der Fäulung, und erz 
öfter gelinde, 

Sonchus ftellatus, v. Hieracium, 

Sonchus filueftris, v. Sonchus afper. 

Sonchus filueftris primus, v. Sonchus afper. 

Sonchus filueftris quartus, v. Sonchus aífper. 

Sonchus filueftris fecundus, v. Sonchus afper. 

Sonchus filuetris tertius, v. Sonchus alper. 

Sonchus tener, v. Sonchus leuis. 

Sonchus tenuior, v. Sonchus leuis. 

Sonchus tenuior afper, v. Sonchus afper. 

Sonchus tertius flore niuco, v. Sonchus leuis Mattb. Dod. 

Sonzes. 

St eine Kodfgattung in der Synfut Madagafcar mit runden 
und jo breiten Blättern, daB man eines zum Sonnenfchirz 
me gebrauchen fónte, Kocher man bieje Blätter am Blei 
Vv, fo Tchnerfen fie wie unjer Kohl, unb die Wurzel wie 
Kriihoeen, 

Sophia, v. Ery inan) 

Sophia Clirurzorum, v. Alchimilla, 

Sophia Chirurgorum, Naíturtium filueftre tenniffime diui- 
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fum, Seriphium Gi. Seriphium abfinthium, Thalictrum, 
Accipitrina, heydriich Wundfraut, SSefenfraut. II. 

St kalt unb trocfen, hältan, dienet in Wunden, derrothen Auhr 
und Serhwären. Dev Samen vertvabret vor der Mofe, thut 
unaemeine Dienftein Kredsfihäden. D. 2. Wepfer; inglei: 
— dxnim Durchfall, Scorbut, treibet den PM nid veiniget 
bie Geihiwäre. 

Sophia herba, v. Ros folis. 

Sorbaria maior, v. Sanguiforba. 

Sorbaria minor, v. Sanguiforba. 

. Sorbaftrella maior, v. Sanguiforba. 

Sorbaftrella minor, v. Sanguiforba. 

- Solbuftrella pratenfis, v. Sanguiforba. 

Sorbatula, v. Sanguiforba. 

Sorbi torminalis alterum genus, v. Sorbus Alpina, 

Sorbum, v. Sorbus. 

Sorbum ouatum, Fuchf. v. Sorbus. 

Serbus aculeata, v. Berberis. 

Sorbus Alpina, vel pilofa, Mehldeerbaum. II. 

Wächferauf hohen, kalten und fandigten Bergen in Siebenbürs 
gen, Defterreich, Ztalienundder Schweiß. Die Beerenzeri 
theilen den zähen Schle im, und befördern ihn zum Auswurfe. _ 

Sorbus aucuparia, v. Sorbus filueftris. 

Sorbus domeftica, vel legitima, vel efculenta, Sorbus maior; 
Sperberbaum.. IX. 

Wähler in Deiterreich, Sstalien und Srankreich, Die Frucht 

hiervon wird in Sriechifher Sprache Oa, On, auf lateinifeh 

Serbum, und beyaans Deutschen Speierling, Eihröptein, 

Spyerben, Spüräyfel, Aieichügen, genennet, (E kalt im an: 

dern, und trocken imdristen Brad. Die unreife Frucht fan 

ihrer Strenge wegen nicht gegeffen werden, hältan, bienet im 

Duchfall, ver Ballenkrankheit, ber rothen Nuhr und überflüf: 

figen Blutgangder Weider. Wenn fie getrocinet nad zu Duk 

ver geftogen wird, fo pteaet fie in allerhand guíatten, jo it ber 

Defnung des Leibes (id) ereignen, der rotden 2tubv, undiwenn 

ber Chylus mit fortgehet, auch in Blurfläffen surzu dung; da 

hergegen dieveife, weiche und gelinde Frucht als ein Friiches 

Dot paßiret. Derächwanm von diefen Baum curiverden 

Durchfallund dierothbe Ruhr; áupertid) aber hält ez an und 

Heiler die Wunden zulammen. Siervon fin? bie überzogenen, 

Blüten bekannt, Die er hiervon ziehen gufamimen iu 
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Bauch: und Mutterflüffen, hemmen das Bluten und Grbre 
chen, und heften Augerlich die Wunden, ng 
Sorbus efculenta, v. Sorbus domeftica. | 

Sorbus legitima, v. Sorbus domeftica. 

So:bus maior, Anfchügen ‚ V. Sorbus domeftica, 

Sorbus minor, Sorbus tórminalis March. Gefn. Dod. Cra- 
taegus Theophrsfl. Eiihblen, Gijcóeer, Ndler@beer, Ar 
lesirer, wild Sperberbaum, Ehjenbaum, Adelsbeer 
kaum, Mehlfäjfergen. IL : 

Hiervon vecemmen?iret Cordus. bie Frucht, fo an einem anges. 
Stieledanget, iiber ben Stein. Sie Füpl«t, tvocfnet, 5átt 
an, uto Dat ftatt ber Steingen fihwärzlichre Sóvier. » Die ume 
rcife Fragt fanu nicht oegeffeiiperoen. Deyde die reifen und, 
nuccifen £ommen mitden andern Sorbis überein. 

Sorbus pumila maior, v. Sanguiforba. 

Sorbus fatiua, v. Sorbus domeftica. i 

Sorbis filueftris, Fraxinus. bubula f. aucuparia, Gef. | Arbor 
fraxinea Trag. Ornus Rue. Sorbus aucuparia vel tormi- 
nalis, großer Mehibaun, Gibrofe oder Gibijd)baunt, 
Duitfihenbaum. IV. 

' Dieter Daum träget Deere, —. er Schwamm, fo an Daumen 

wächfer, wird felren gefunden, weil, wenn mati tie Beeren ab: 

Bricht, foie herunter fátfet, und verlohren gebet, er ift leicht, 

weistiche und fchivanmicht, und Ean leicht an einem tionen: 

Orte zu Pulver geftoßen werden, und tut ia vielen dejperaten 

Krankheiten, vornemlich in Det voten Ruyr, allwo er von eis 

nem halben Serupel zu einem halben Quentgen in einem be 

quemen Vehiculo verordttet wird, gu Dienfte. v. Ephem. 

Cur. Germ. II. 5.9. Dierothen Beere hiervon werden Bor | 

gelbeere, Vogeläirfihen, Duitichenbeer genennet. Sie find: 

Éalt und trocken, halten an, und werden: hiermit Amfeln, Birke‘ 

büner und Ziemer gefangen. Aus den Neften pfieget man.eiz 

nen Kranz zu machen, worein ein von Zauberey gebundener 
fein bezaubertes Glied ftecfen, und hierdurch Deiferung vet: 
fpüven fol, Wer man diejes Kränzlein an einen Pfahl fter 
cfct, fo foll der Zauberer, fo bald es trocken wird, viel auszuftes 

ben haben. n 

Sorbus filueftzis domefticae fimilis, v. Sorbus domeftiea. 

Sorbus torminalis, v. Sorbus minor. 

Sorghum, Milium Indicum, Mili:m arundinaceum , Gorg« 


íamen, Snbianifd)er Dirfe, — 1L. 
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Wächfer in Stalien, man brauchst das Mark aus den Kelmen 
und die Blüte. Das Marfheiler die Kröpfe, die Blüte die; 
net toiber den Durchfall und weißen Flug der Weiber, 

Sorgo Medica Italorum , v. Sorghum. 

Soutenelle, v. Atriplex falfa. 

Sparago, v. Afpargus. 

Sparganium, v. Juncus, v. Spatula foetida. — . 

Sp.rganium, Piatanaria, Dutomus Theophr. Carex, Gladio- 
lus paluftris, GSchwertel. IV. 

- Die Wurzel trocknet (tact, und i(t wegen ihres Alkali ein gut 
S uiicmittef. orti 

Spargan'um alterum, v. M oU 

Sparganium latifolium, v. Sparganium, - 

Syarganium non racemofum, v; Sparganium. 

Sparganium primum, v. Sparganium. 

Sparganium racemofum, v. Sparganium, 

Soaru herba alia fpecies, v. Gramen fparteum. 

Spartium, Genilta, ber Hreiemenbaum. VIIT.. 

Spartium alterum, v. Spartium. 

Sparrium alterum monafperinum, femine reni fimili, v. Spar. 
tim. 

S;artium arboreíc^ns feminibus lenti fimilibus, v. Spartium. 

Sparti.in Diofcorideum. Narboneufe et Hifpanicum, v. Spat- 
Gum, 

| Spstium Hi/papicum, v. Genifta. 

Spartium H:f/pazicum alterum , v. Genifta. 

Spartium Hif/panicum alterum flore luteo, v. Genifta. 

Snartium Hifpanicum primum, v. Geniíta. 

Spartium nauticum Homeri, v. Gramen fparteum. 

Spartium fcoparium, v. Geniita. 

Spartium fecundum flore albo , v. Spartium, 

$partum, v. Spartium. 

Spartum aliud, v. Gramen fparteum. 

Spartum alterum Plrü, v. Gramen fparteum. 

Spartum Anglicanum, v. Gramen fparteum. 

Spartam. aphylion fruticofum junceis aculeis, lanatis capitulis, 
v. Genifta, v. Spartium. 

Spar um frutex minimus, v. Spartium. 

Spartum herba, v. Gramen fparteum. 

Soartum herba quarta Patauing, v. Gramen fpareum. 

Spartum noitras alterum, v. Gramen fparteum. 
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Spartum paruum, v. Gramen fparteum. 

Spartum P/izii, v. Gramen fparteum. 

Spartum PZzii alterum, v. Gramen (parteum. 

Spartum P/izii quartum , v. Gramen fparteum. 

Spartum Plizii quintum, v. Gramen fparteum. 

Spartum P/izi tertium, v. Gramen fparteum, v. Spartium. 

Spatula foerida, Xyris, Iris agria, foetida, Gladiolus foetidus, 
Iris filaetris, ftinfenbe Schweröhlie. IL — 

Pfleger an Zäunen und Dornen zuivachfen, und bhäher im Sui 
Rio. Die Wurzel tvorfner aus, unb wird vornemlich in Kröps 
pen, Mutterbejchtwerungen, Eurzen Athen und DeitgErankheis, 
ten. aeóvaucfet, " | 

Sparula foetida, v. Sparganium. — - / 

Speculum Veneris, v. Campanula.. | 

Spelta, v. Z«a. i 

Spelta Amylaea, v. Frumentüm, Am ylaeum., 

Spelta prima, v. Zea. 

Spelra fecunda, v. Zea. 

Speirae tertia fpecies, v. Zea. : 

Spergula, fenéteric), Spurey. IV. : 

Sphacelus, v. Sideritis. ; 

Sphacelus, DoZ. v. Saluia agreftis, Dod. 

, Sphacelus filueftris, v. Saluia filueftris. 

Sphacelus Theophr. v. Saluia agreftis, Dod. 

Spháera thalaflıa fiue marina, v. Spongia. 

Sphaerocephalus-latifolius, v. Echinopus.. 

Sphagnum, v. Mufcus terreftris. : 

Sphendamnos,. Theophr. v. Acer.. ; 

Sphondylis, v. Branca vrfina., 

Sphondylis vulgatus hirlatus, v.. Branca vrfina.. 

Sphondylium, Sphondyiou, v. Branca vrlina.. . 

Sphondylium alterum, r. Panax Herculeus. 

Spica, v. Lauendula, v. Spicanardus. 

Spica alba, v. Lauenduk.. 

Spica ariftis earens, v. Triticum.. 

Spica Celtica, Nardum, Nardus, Celticum, Celtica f. Roma-. 
na, Germanica, Lauendula latifolia, Lauendula Dod. maior 
Cord. maier f. vulgaris Park. latifolia C. B. altera longio- 
re folio. zt Spica C/wf. flore coeruleo E;ff. Nardus Italica 
Mattb. Pleudonardus mas, Pfeudonardus quae vulgo Snica 

3. 5. 
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3. B. Spica Nardi, sa ste Geltifd)et Nardug, 
Spice, Spicanard, Spicanariche. IN. | 
MWächfet auf ben Figuriichen, Staktänifihen und Genuefifhen Ak 
—— pengebürgen. Die Wurzei, fo warm im erften, und tvocden 
im andern Grab, Bat ebendie Kräfteund Würkungen, wie die 
- Spica Indica, tft aber fihytwächer. Sie treiber den Urin, frärker 
den Magen, zertheilet die Blähungen, und wird wider bie Jet: 
tie, auch das Verzehren und Abnehmen der Glieder febr Dod) 
gehalten, und äußerlich unter die Pflafter und Salben genoms 
men. 
"'Spica Celtica faftigiato Aofculorum ordine, v. Spica Celtica. 
Spica Celtica quorundam , v. Mufcus terreftris. 
"Spica domeftica, v. Lauendula. | 
Spica flore coeruleo et lore albo, v. Lauendula. 
Spica hortulana, v. Lauendula. 
Spica hortulana flore albo, v. Lauendula. ; 
Spica Indica, Nardus Indica, Synbianiftb Spicanard. II. 
Sft warm und trocfen im andern Grad, verbünnet, hält an, tret 
betden Stein, (tárfét ben Magen unb das Herz, widerfiehet 
dern Gift, treiber Urin und bte Mienfeg, curtcet den zernagten 
Magen, Blähungen und die gelbe Sucht. Aeugerlich draucht 
man die Wurzel zu einer auae, um hiermit das JQaupt zu 
ftären, ingleichen die Bäder, die Mutter zuftärfen — Syn ber 
nen Apothecken findet man von diefem Kräutgen 205 Oleum 
Nardicum, (NB. mit diefem fell die Maria Magdalena den 
‚Heren Chriftum gefalber Haben) ingleichenden Syrupum per 
Infufionem, fo die erfälteten Eingeweide erwärmen, und wi 
der den Gift giftiger Thiere dienen Joll. 
Spica Italica, v. Spica Celtica. — 
Spica Italica filueftris, v. Stoechas. 
Spica Lauendula, v. Lauendula. 
Spica mutina, v. Triticum. E Base 
Spica nardi, v. Nardus Indica, v. Lauendula, v. Spicanardus. 
Spica ramofa, v. Triticum. 
Spica Remana, v. Spica Celtica. 
Spica fecalina, v. Gramen fparteum, 
Spica filueftris, v. Valeriana maior. | ; | 
Spica vulgatis flore coeruleo Eyfl. v. Spicanardus Germanica. 
'Spicanardus Germanica ,. Lauendula minor Cord. Lauenduk 
minor f. Spica Park. Spica vulgaris fiore coeruleo Eyft. 
-Lauendula breuiore folio 'et Spica C/»f. Pleudonardus, 
"quae 
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quae Lauendula vulgo 3. Bauh. tobenbula, Lavendel, Ras 
vander,. X. 

Die Blüten find warm und trocken im dritten Grad, dringen 
durch, ftárfen bas Haupt, die Mutter uno Nerven, dienen im 
Schlage und andern Fläffen, curiven Lähmung, Krampf, 
Schwindel, Schlafluht, Zittern der Glieder, treiben den 
Urin, Menfes und Frucht, ftillen dag Grimmen im Bauche, 
treiben Blähungen, und ftarken aud) den Magen. Yeugertich 
werden fie und das ganze Kräutgen ih einer auge gebrauchet, 
womitdas Haupt gewaschen wird, fie ziehen den Speichel im 
Munde, und zertyeilen bie Släffe. Die Läufe fönnen diefen 
ffarken Geruc) nicht vertragen. Man hathiervon das mit 
Quer eingefeßte und überzugene Kraut, das deitilliete Warfer 
und Del, fo toiber die Bewegungen ber Mutter und derjelben 
Schmerzen gerühmet wird, 

Spicata, v..Potamogeiton. ' 

Spina acida, v. Berberis. 

Spina acuta, v. Berberis, — | "m, 

Spina alba, v. Spina Infectoria, v. Mefpilus. 

Spina Alba altera, v. Chamaeleon verus. 

Spina alba filueftris, v. Acanthium , v. Carduus Mariae. 

Spina alba filue(tris, Fachf. Lor. v. Onopordon Athemaei An« 
guill. 

Spina alba tertia, 774g. v. Onopordon Athenaei Anguil, 

Spina alba tomentofa, v. Acanthium. 

Spina Arabum, v. Chamaeleon verus. 

Spina Cerui, v. Spina infectoria. 

Spina ceruina quorundam, v. Alaternus. 

Spina Chrifi, v. Genifta. 

Spina hirci minor, v. Tragacantha. 

Spina hortenfis, v. Carduus Mariae. 

Spina incognita, v. Chamaeleon verus. 

% Spina infectoria velalba, Cerui fpina, Rhamnus cathar&icus 
f. folutiuus, Wegdorn, Greugbeer. — XII. 

Die Beeren find warn im andern, und trocken im erften Gray 
führen die Galleunb den Schleim ab, dienen in ber Cadre, 
„ Boferfücht, Gidyt unb Dodagra. Der ©aft ober Syrap biete 
* von ijtinsgemein ein Hausmittel, und mird vom Datino me 
gen feiner Schwärze bem Teufelverglihen. Aus den veifen 
S9ecven entitehet diejenige grüne Satbe, foman Saftgrün nenz, 


net, womit auch oft daS Magifterium Cochleariae gefärve 
wird. 
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wird, Kiernächft geben auch die Blätter dreyenley Farben, ale 
grün, gelb und reih, ingieichen die gemeine Tornam Solis. | 

Spina infedtoria Pannorica, v.Spina infectoria. 

Spina infe&toria puwmila altera, v. Lycium. 

'Spina marina, v. Ruícum. 

Spina mollis, v. Bugloffa. 

Spina peregrina, v. Chamacleon verus. 

. Spina purgatrix, v. Hippophaes. o ; 

Spina felenitis Theophrafl. v. Dipfacus fatiuuts, Do. C. Baub. 

Spina fol(titialis, v..Jacea, v. Leucacantha veterum. 

Spina ftella, v. Carduus ftellatus. 

Spina Tbeopbr. v. Acacia vera. 

Spina tomentofa latifolia filueftris, Cafp. Baub. v. Onopor- 
don Arhenaei Anguill. 

Spina vallaris, v. Berberis. — 

Spina vmbella foliis vidua, v. Ralı. 

Spinzceum olus, v. Spinachia et Spinacia Offic. 

Spinachià et Spinacia Offic. e? Dod. Lapathum hortenfe, Spi- 
nachia femine fpinolo, Spinaceüm olus Gefr. Spinacia 
Mattb. Spinacia vulgaris, capfula feminis aculezta Towr- 
nef. Spinat, Spinerfch, Spinafe, Pinetfh, Ronufche 
felte. IV. 

fe das befte Kraut, fo zu grünen Scástermüfeem genommen 
wird. Es layivet ben Leib, lindert die Raubigkeit ver Zuftróbz 
re, und kühle Magen und Leber, oed) darf man esnntcht alfa 
häufig brauchen, weildavon einmedandpoliiches Sedlkie zu be: 
forgen. Diefes Kraut heißer Spinachia, a fginofo et aculea- 
to femine, von bem ftahligfen Samen. 

Spinachia fragifera, v. Chenopodiomorus, v. Chenopodium. 

Spinachia nobilis, v. Spinachia et fpinacia Offr. 

Spinachia prima, v. Spinachia et Spinacia Offrc. .: 

Spinachia fatiua mas, v. Spinachia et Spinacia Offre. 

Spinacia Offic. v. Spinachia et Spinacia Offic. 

Spinacia fen;ine non fpinofo, v. Spinachia er Spinacia Offic. 

Spinacia femine fpinofo, v. Spinachia et Spinacia Offic. 

Spinacia vulgaris, v. Spinachia ct Spinacia O//rc. 

Spinus albus, v. Berberis. 

Spiraea frutex, die Spierftaubde. V, N 

Spiritus fandti radix. v. Imperatoria. 

Splachnon, v. Mufcus capillaris, 

Splirh 
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Splith album quorundam Lo. v. Capnos Plin. - 
Splith Anglorum, v. Fumaria. 
Splith vulgo, v. Capnos Plin. | 
Spendylis, v. Sphondylium, v. Branca vrfina. Rt 
Spondylium, v. Ptarmica filuettris. ; 
Spondylium glabrum, C. Bauh. v. Branca vríina. 
Spongia, Badefchmamm, SXeerfcomamm. | HIE. 
Ssft eine weiche Subftanz, hohl, Löchericht, leicht, afchenfärbicht, 
weis cder gelblicht, Dat keinen Icheinbaren Gejd)mad und Ge 
rud) Wache im Meer an Klippen, Muicheln und andern 
Orten. Die ganze Pflanze ftillet äußerlich das Blur, 
Spongia comprefla magna, v. Spongia. 
Spongia Judae, v. Sambucus. 
Spongia marina alba, v. Spongia. 
Spongia marina flaua, v. Spongia. 
Sponía folis, v. Ros folis, v. Caltha. 
Spurium chamaedryoides , v, Teucrium. 
Spurri, v. Spergula. 
Squammaria, v. Dentaria. 
Squilla, v. Scilla. 
Squinantham, v. Schoenanthum. 
Squinanthum Ewropaeum v. Schoenanthum. | 
are niedriger Andorn, fleiner Sndianifcher Andorn, 
Wärhjetin Bärten, blühetim Sjunio, Die Blätter treiben er 
genihrer wärmenden und fdjavfenben Kraft die Menfes, 
Stachys aquatica, v. Panax Coloni, v. Stachys. 
Stachys Crezica latifolia, Towrnef. v. Stachys. 
Stachys, Diofc. v. Stachys. 
| Stachys flore gratioris odoris, v. Stachys. 
Stachys Germanica, v. Stachys. 
" Stachys Lychnitis, v. Stachys. 
Stachys maior Germanica Maith. v. Stachys. 
Stachys minor, v. Stachys. 
Stachys minor Z£4lica, v. Stachys. 
$tachys paluftris aquatica, v. Panax Coloni. 
Stachys paluftris foetida, v. Panax Coloni, v. Stachys.' 
Stachys paluftris Gefueri, v. Panax Coloni, v. Stachys, 
Stachys fpuria Flandrorum, v. Stachys. — 
Stadte, v. Myrrha, v. Storax. 
Stagonitis, v. Nartlex. 
Stamina, 
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Stamina, v. Flos ^ 07 RECS. 
Sta hifagria, Herba pedicularis, pituitaria, Pedicularia, Staphis 
hicliris, Vua taminaca, Vua Taminia. Plin.-Celß, Pedim- 
culatia, Pituitaria, Piper murinum, Ctapbianber, Mauss 
Tourjfanien, Stephangfoörner, Läufefraut, Speichel. 
fraut, Bißıninze, Mönfepfeffer, Siattenvfeffer. - II. 
Sk soar unb trocken um vietien Grad. Wenn der Camen ins — 
nerlich eingenommen wird, fo pfleget et überaus fTarkes Dres 
‚chen und brennen in der Reste zuerregen. Gr tenet mSclaf 
Krankheiten, Wirmen, und wird den Speichel ju erregen, in 
lue Venerea gerühmet, Aeußerlich siebet ev Schleim im Dun: 
be uno ber Nafen, eröfnet Cie opeid)clovüfen, und dienet zu 
Blafenziehenden und Zugpflaftern, Gurgclmajfern u. d. 9. 
Man pileger die Wurzel mit Efig zu fieden, und warn im 
Munde gehalten, wider Zahnbefchwerungen zu rühmen. Sie 
reiniget die Wunden, envivt die Hißdlättergen und Räufefran 
heit. So wird aud) diefes Kraut mit unter die Venena acria 
. wegetabilia gerechnet, v. Jo. Linder de Venenis. 
Staphifagria filueftris, v. Staphifagria. 
"Staphifander, v. Staph fagria. 
Staphis filueftris, v. Staphifagria. 
Sraphylinus, v. Paftinaca domeltica. 
Staphylinus albus, v. Paftinaca domeftia. ': 
Staphylinus lutens, v. Paftinaca domeftica. 
Sraphylinus niger, v. Paitinaca domeftica. 
Staphylinus ptimus, v. Paítinaca domeftica. 
Staphylinus fatiuus, v. Pafiinaca domeftica. 
Staphylinus fecundus, v. Paftinaca domeftica. 
Staphyhnus filueftrris; v. Paftinaca filueftris. 
Staphylinus terrius, v. Pattinaca domeftica. 
Staphylodendron, ber 3Dimpernüsleinbaum, v. Nux RER 
rid.:' V. 
Sraphylodendron filueftre, v. Nux veficaria, 
Srapbylodendron vulgare, v. Nux veficaría. 
Statice, Seenelfen, Meergras. — V. 
Statice, Dalech. v. Juncus. i 
Statice, Plinii, v. Juncus. 
Sratiotes millefolium, Fachf. v. MAMSOERNE. off. 
Stelechites, v. Ofteocolla. 
- Stelis, v. Abies femina. 
Stella Zfzzicz, v. After Atticus. 
(Flora Francia.) Re Stella 
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‘Stella Coronopus, zahmer Krähenfus. VII. ^ 
‚Wird in Härten gezeuget. Die Blätter RM bie Nieren 
unb euriven das dlutharnen. 
Stella herba Zzalis quibusdam, v. Alchimilla. " 
Stella leguminofa, v. Ornithopodium, v. Aftragalus. 
‘Stella maris, v. Coronopus. 5 
Stellaria, v. Alchimilla, v. Hepatica ftellata. 
Stellaria aquatica, v. Feeniculum aquaticum, v. Eupatorium. 
Stellaria argentea, v. Quinquefolium. | 
Stellaria, v. Carduus fteilatus. 
Stellatüm anifum, v. Anifum ftellatum. 
Stercus daemonis, v. Afa foetida. 
Sternutamentoria, v, Ptarmica. — 


... Sthrychnodendron, v. Hyofciamus, v. Solanum. 


Stichas,. v. Stoechas citrina, v. Abfinthium minimum. 

Sulago, v. Coronopus. 

Stoebe argentea minor, v. , Stoebe, Off. 

Stoebe argentea minor Salmantica, v. Stoebe Offc. 

Stoebe caliculis argenteis, v. Stoebe, Offic. 

Stoebe caliculis argenteis minoribus, v. Stoebe, Offic. 

Stoebe Hifpanica, v. Stoebe tertia. 

Stoebe maior, v. Stoebe tertia. 

Stoebe maior foliis cichoraceis mollibus lanuginofis, v. Stoe- 
be tertia. 

Stoebe minor, v. Stoebe tertia. 

Stoebe Offic. argentea maior Germ. maior foli's dighprabe 
mollibus, lanuginofis C. Baub. Solimantica prima Cluf, Park. 
Salmanticenfis prior Clzf. f. Jacea Iptybacea 7. Baub. Volk. 
anaior foliis cichorei mollibus lore lammineo, bevfilberte 
Slockenblume. IL 

Wird Die und da in Gärten gepflanzet, und bläher im Syulio, 
Man braucht hievon den Samen und das Krayt, welche 
anhalten, und deswegen in der vothen Nuhr, Gelchwären 
der Ohren und Verwundung der Augen gut thun.. 

Stoebe Salmantica altera, v. Stoebe tertia. 

Stoebe Salmantica maior, $tobe tertia. 

Stoebe Salmantica prior, v v. Stoebe tertia. 

Stoebe Salmantica tertia, v. Stoebe tertia. 

Stoebe tertia, Cluf. Aphyllantes, Bin. Hapiers 
blumen. XLVIL. à 

' Sie 
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« Sie wird inber Mediein wenig gebrauchet, jiehet etwas jui 
men, faft wie die Scabielen. 

Stoebe Theophr. angußifolia, v. Sagitta maiot. > 

Stoechas Arabica, Nomifcher, Welfcher und fremder Fin 

mel, oder Thymian, Stöchaskrant, Etschasblume V. 

Syit atm und tocfen, veiniget, verdünner, eröfnet, Earmatifio 
unb in allerhand Befhnverungen des Dione. der Nerven, 

Schwindel, Schlagtürfen, Lähmung, Sicht, Ct affucht-und 
Brufikvankheiten zutväglich, treibet Hein uno Menfes, wider 
ftehet dem Siftund Malo Hypochondriaco, und wird, Auferz 
lich den Kopf zu wachen und fid) damit zu rauchern, gebraucht. 
Man hat Hiervon einen einfachen und p gleich mitaus andern 
Dingen bereiteten Syrup. 

Stoechas breuioribus ligulis, C/zf. v. Stoechas Arabica.. 
Stoechas Citrina, Erixeurov Crericum, Amarantkus luteus, co- 
ma aurea, Tinearia, Keinblumen, Miottenfraus. ill. 
Die Blumen find warm im ipt und trocd'es imaneern Grab, 

dienen in Wunden, wider SSev[topfung ber Milz, Leder, teg 
Urins, und der weiblichen Neinigung, zeutheiien das geronnene - 
RN troeenen die Flüffe, ftillen die Menies, töten die Mit: 
‚ lindern die fcharfen Flüffe der Lunae, und zertheilen, 
Dan vfieaet fie auch in armen bc$ i'ingens anzuhängen 
und bey fich zu tragen. 
Steechas citrina altera, v. Stoechas citrina, 
Stoechas citrina anguftifolia, v. Stoechas citrina. 
Stoechas citrina comis grandioribus, v. Stoechas citrina,- i 
Scoechas citrina Cretica, v. Stoechas citrina. "d 
Stoechas citrina latifolia, v. Stoechas citrina. 
Stoechas citrina Moz/peliaca, v. Stoechas citrina, 
Stoechas citrina Orientalis, v. Chryfocome, Offic. 
"Stoecbas crifpo folio, . v. Stoechas. Arabica. 
Stoechas folo ferrato, v. Stoechas Arabica. 
Stoechas folio ferrato et crifpo, v. Stoechas Amit 
Stoechas multi&da, v. Lauendula. ' 
Stoschas purpurea, v. Stoechas Arabica, 
Stoechas fecunda, v. Stoechas drabica. 
Storax vel Styrax, Thus Judaeorum, Subentveptaudy, ep 
rar oder Steraybaum, Zevea£. 1. 
Diefer Baum wächler in Gysern, Syrien, Gilicien und Yanppir 
lien, ift gem Quittenbaume gleich, — Joieroon bat man den, 
. hanzigten rent aus der zerjchnittenen Hinde dieles Baumes, 
Ata Der 
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- Der fließende wird für ben beften gehatten und State, genen; | 
net. Sonft Deipet ev aud) Storax ober Styrax Calamites, (Ca- 
lamita) a calamis, yon den Röhren, bent ev ward vor diefem 
in Röhren zuuns bracht. Dev alfevefte ficher vöthlicht, und 
wird von denen Autoribus für eine füge Myrrhegehaften. Er 

- papirt indauptundNervenbefihwerungen, Hujten undBruft: 

— befdwerungen als ein fondertiches Arcanım, wird aud) Außer: | 
(id) zu d Stad)tbéubgen und als cin Tobadı ge 
brauchet. Man hat hiervon die Lattwerge, fo in allerhand Qu 

^ fällen der ond gurthut, un bas Pflafter, welches: ee; 

barkeit der Weiber auf bie Geburt Fa wird. 

Storax calamita, v. Storax. 

Storbus primus, v. Sorbus. 

Storbus fecundus filueftris, v. Sorbus. 

Stramen Camelorum, v. Schoenanthum. - 

“ Straminea, v. Baracocum. 

Stramonia altera maior, v. Solanum foetidum. 

Stramonia, fine poma fpinofa, v. Solanum foetidum. 

Stramonia fpinofa, v. Solanım foetidum. | 

Stramonium, ©techapfel, Dornapfel, v. Solanum foetie 
dum. VI. 

Stramonium maius album, v. Seldsirini foetidum. 

Stramonium fpinofum, v. Solanum foetidüm. 

Strangulatoria, v. Colchicum comnaune. 

Stratiotes, v. Millefolium. 

Stratiotes Achillea, v. Millefolium. 

Stratiotes Aegyptiaca, Wafferfeegrün;, aptid affer 
linfen, v..Lens paluftris. IV. 


. Wächjerin dem Egyptifchen Slug Stilo. Die Blätter geben eine 


gute Kühlungab, und ftilfen den allguftarfen motum humor. 
Stratiotes antiquorum, v. Strátiotes Adegyptiaca. 
Stratiotes aquatica, v. Stratiotes 4egypziaca, v. Millefolium, 
Stratiotes Chiliophyllos, Dod. v. Helichryfum  Z£4/icum, 
Mattb. Cam. : 
Stratiores fluuiatilis, v. Millefolium. 
Stratiotes lutea, v. Millefolinm. 
Stratiotes millefolia flauo flore, v. Helichryfum Italicum, 
Mattb. Dod. v. Millefolium. 
Stratiotes millefolia minor, v. Millefolium. 
Stratiotes fecunda, v. Millefolium, 
Stratiotes vera, v. Millefolium. ! 
Strato- 
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| roch v, Milletolüm, :.; € ^24. : 

'- Strobili, v. Pinus. ; 

$trobilus fatiua, v. Cinata. 

Strumaria, v. Bardana maior.. 
"Struthiopteris, v. Scolopendria. 

Struthium, v. Saponaria, v. Catanance.. 
Struthium fatiuum, v. Sapenaria. 

Struthen, Struthion, $truthos, v. Saponaria. 

. Strychnodendros, v. Hyofciamus, v. Solanum. 

Steine Art vorn Hyofciamo, f&nt biejem an Kräften sien 
td) gleich, unb wärhfer, in ben Ayenninifchen. dicken und 
Ichattigten Gebüroen. 

Strychnon manicum, v. Solanum furiofum. 

Strychnos, v. Solanum furiofum, v. reulamim nigrum. 

Sıry gis, v. Triticum. 

. Styrax, y. Storax. 

Styrax folio mali. Cotonei, v. Storax.. 

Styrax liquida, v. Storax. 

Suber, Korfbaum, pantoffelfol; , Dantoffelbaum, Ciof 
lenholz. IV. 

Diefer Baum wächfet in Frankreich, Stalien und Spanien, trägt. 
Sruhtwie &dern, fie find aber weirgrößer. Die Rinde Draw: 
chet man, die Gfäfer damit zuzuftopfen. . Sonft hatdiefeNin: 
de in ber Mediein wenig Mugen, außer daß fie mit warmen 
MWaffer getvnnken wird, und die daraus bereitete Alche das 
Dlut zu ftilen. pfleget.. 

Suber-alterum oblongis anguftisque foliis, v. Suber. 

Suber anguftifolium, v. Suber. 

Suber anguftifolium non ferratum, v. Suber. 

Suber folio longiore et anguftiore, v. Suber. 

Suber Hifpanicum latifolium perpetuo, virens, v. Suber. 

Suber latifolium , v. Suber. 

Suber latiori rera perpetuo virens, v.  Suber. 

Suber fecundum et anguftifolium, v. Suber. 

. Subifera angufüfolia ilex, v. Suber. 

Subifera latifolia ilex glande echinato, v. Suber. . - 

Succiduus Auincennse Myconi, v. Stoechas Arabica.. 

Succinum, Ele&trum, Carabe, Chryfolectrum, 9lgtfteit, SSertte 
fiin. I. 

Succifa, Jacea nigra, Muirfus Diaboli, Praemorfa , Scabiofa . 
folio integro Caef. autimnalis radice fuccifa Maur. Hofm. 

t3 Jacea 
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auis nigra Brunf. Geum Rueh, Teufelsabbiß, €t, ge 
2 feréfraut. EL | Ws 
Die Wurzel und Blumen find warn und troefen im andern. 
HERE ehe hen bem Gift, bieneri i Wuncen, foramen 
mit der Scabiofa überein, curiven das böfe Kefen, die 9Deft, 
Schuntzen der Murter, geronnen Geblüt, verborgene Schäz 
ben, Sranyofen und derfelben frifche Modan v. Arußer 
Lich aber heilen fie die Bräune, gefchwollene Mandeln, das 
blutuntirlanfene und Toe Sierven bgt man ein 
deitiffivtes Waffer, Po 
burcifa fiofeulis albis, v. Succifar — 

Succ'ía glabra, v. Suecifa. WIRES 
, Succifa tertia, v. Hieracium, AE. 
Succolads, v. Chocolada. ji i ; à 
Succotríina,. v. Aloe, 
Succus Cambici, vel Cambrici, v: Gummi Güttae. - 

Succus Cyreziacus, v. Afa dulcis. — e 
Succus Medicus, v. Ala dulcis, v. Lafer, 
"Succus Panacis, v. Panax Afclepium. 

. Succus fagapeni , v. Sagapenum. 

. Succus Syriscns, v. Afa dulcis, v. Lafer, — 4 

Suder, v, Sac Chacun la 
| DE ; 4 

St ein fehraroßer isis era et Snful Datagaan. 

Suillus, Y. folct. 

Sumach Arabum, v. Rhus. 

Sunau, v. Alchimilla. 
' Superba altera et fuaue rubens, v. Cucyophylidedi minor, Dod, | 

Superba maior fiore albo, v. Caryophyllaeus wan Dod. 

Supercilium Fraeris; v. Millefolium. 

Suriana foliis ; portulacae anguftis, Plum. bie Suriana mit 

fchinalen Bortulacblättern in "janiaica, : 

Sutter, v. Sacchädrum, 

Sycamine, v. Ficus. 

‚ Syeomenus /falorum male, v. Ple ndofycomonis 

Sycomorus Offic: 7. Baub. Sper. Chab. Ficus Aegyptiaca, Park. 
. . Ficus folo mori fructum in caulice ferens C. Bauh. Cape 
-' pifche Sciaen, wilde, Zeigen, Maribeerfeigen, Adams» 

feigen. II. 
' Wird in Eaypten ind dem gelobten otbe geftunden, Die Frucht 
— fügtet, befenchter, lariverumd euond)et die harten upon 
S Cg eu 


- 


"EID etn Kran I 651 


| Der Ciaft ven biefem Baum dienet wider bie qt und em? 
-  pfaugenen Sift. Es foll der Sycomorus chen diefec Baum. 
— fepn; auf welchen Zachäus geiegen, "al ev bie Predigt: des 
. Hrn Sefu mit angebócet hat. Der Baum gleicher dem 
Mantbeerbaum, und träger Früchte, die Äußerlich eine Set 
ge präfentiven, innerlich aber einen Saft, gleich dem 3Xaut 
- beerfaft, in fid) (afren. 2 
$ycomorus, Ruel. -v. Acer, —— 
‘Syki, v. Ficus. n 
Syluacium, v. Pfyllum, 
Syluae mater; v. Caprifolium, Brunf. et Offic. 
Symonianum, vel Simoniacum trifolium, «o@xArıov, Colum. 
Harzflee. U. : 
Wächter in Provence in Frankreich und bey S)tonfpeficv, viedyet 
fo ftat£ wie Afphaltum. | 
Symphitum alterum, v. Symphitum, Offre. 
Symphitum alterum folio borraginis, v. Symphitum, off... 
Symphitum Alum f. Alus, v. Symphitum, Off. 
Symphitum eonfolida maior, v. Symphitum, Offic, 
Symphitum coralloides; v. Dentaria. 
Symphitum dentaria, v. Dentaria. 
Symphitum Indicum, v. Nicotiana. 
Symphitum maculofum, v. Pulmonaria latifolia maculofa, 
Sympbitura maeulofum quintum, v. Pulmonaria latifolia ma. 
culofa. 
Symphitum magnum, v. Sympiutum offc. 
Symphitum maius, v. Symphitum, Offi. - 
| Symphitum maius fore albo, v. Symphitum, Off. 
Symphitum-maius flore purpureo, v. Symphitum Offe. 
Symphitum maius flore fubluteo tuberofa radice; v. Symphi- 
tum, Offe. 
Symphitum maius tuberofa radice, v. Symphitum, Offic, 

, Symphitum medium, v. Confolida media. 

Symphitum minimum, v. Bellis. 

$ymphitum Offic. Alum, Alus, Symphitum petraeum, Con» 
folido ' maior, *Solidago, Walnurz;, Schwarzmwurg, 

Schmeermurs, Deinwelle, Schanzwurz, Schmalz 
wur. XVI. 

Die Wurzel, Blätter and Blumen find temperivt im warmen, 
(warm im erften) troden im andern Grad; find in Wunden 
wohlzu brauchen, vercbiten ben Schleim, (indern bie Schärfe 

der 
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ber Sitte, dringen durch, und dienen iiber allerley gre, : 


Slutauétoerfen, ete votüe 9tubr, € teinbeihwerungen und Co 
% ficam: äußerlich aber zeiheilen fie das geronnene Geblit, 


"Schriulften, oet kopfung gber adibenen Aber, wenn die fiae; 


enbrüchig worden, wider Brüche, gerfprenate Abern, Beinbeits 
che, und heiten die Wunden zulammen. Hiervon hatmantas 
Naffer, tie cinaeiefste unb cingeniadite S8utscl, den Ey 
tup unb das Soturetbe Grtvact, To in alien Brächen, Merz 
wundungen und Sefcjwären auttäglch, inuleicheis taé de 
feillivse Del, 

Symphitum petraeum, Mattb. * V abs na Offic. v. Sani- 
cula. 

Symphitum petraeum folio Thymi, v. Sy inihinuas Off 

Symphitum petrseum primum, v. Symphirum, Offic. 

Symphitum petrasum fecundüm flore albo, v. Syinphitum, Offic. 

Symphitum petraeum tertium fore albo, v. Symphitum, Offic. 

Symphitum filuéftre / v. Pulmonaria. 


Symrhitum tuberofum, vel ruberofa radice, *SBaftoutgel, 


fnollichte Pall ursel, II. 

"Mächit nicht allein in Sarten und an bebaueten Orten, fondern 
auch wild in fdoattiaten Wäldern unter denen Stauden, bey 
denen Sáunem, unb pflest gemeiniglich in Sstalien unter de; 
nen Deibäumen Dersor zu fommen. ^ — ie ISurzel it eim 
ganz unvergleichliches Wandmittel, und fómmt mit bem 
‚andern Sympkito überein, v. Dominic. Chabraei Stirp. 
Icones Claff, XXXIII. p.518. : 

Symphitum tuberofum maius, v. Symphitum tuberofum. 

RR qai Flin. Gumphena, v. Amarsnthus purpureus. . 
Jeifet beym Sefi cv Bilfenkraut. Wiewoleinigersvor mas 

anders haftenapollen. 5 | 

Symphoniaca, v. Hyofciamus. 

Synamhiae, v. Rubia. 

Synanthum, v. Scheenanthum, 

N v. Arundo, 


Syringa, Flos Philadelphus «dpollodori , Springbaum, ond. 


auf bie Magd, Gpanifd)er oder Türkifcher Holunz 
der. VO. | : 
Hird in vielen Staliänifchen Garten, als zu Padua, Pononien, 
Ferrara, und "vornemti ch in des Herzogs Giarten von Florenz 
fortgepfanzet, auch welin eilüchen teutiben Gprten gefunden, 
‚  Riczenn Chabraus dergleichen in Mömpelgard angetroffen, 


Mar. - 
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- Stan hat von diefer Syringa zwweyerley Sorten, nemlich die 
tweigeund blaue... Zhre Kräfte imb Wirkungen find "- gut 
zeit unbekannt. ^ — 

Syringa alba, v. Syringa. 

Syringa coerulea, v. Syringa. 

‚Syringa fore coeruleo, v. Syringa. ' 
- Syringa flore odorato, v. Syringa. 

. Syringa flore puse 2 d Syringa. 

Syringa Iralica, v. Syringa. 

Syringa Lufitaniea, v. Syringa. — 

Syringias fiftularis, v. Arundo. 

ae; v. Nicotiana. 

Tabacım alterım minus, v. Nicotiane, 
Tabacum anguftıfolinm, v. Nicotiana. 
Tabacum latifolium, v. Nicotiana. 

"pibacum minus, v. Nicotiana, 5, 
. Tabaifir drabzm, v. Alkanna. / 
bini: Y: 
Stein Periian sches Wort, fo vom Avicenna und anderh Arabiz 
fiben Seribenten aus der Perfianifchen Sprache entlehnet 
worden, und zeiget nichts andersan, a(8 einen milchichten 
Saft, oder humorem, fo an einem Orte zufammen gelaufen 
ift, und wollen die Araber, Türken und Derfer durch das Wort 
Woher Bun gewillen dicken Saft verftanden twifien, fe fie 
den Silher gleich Halten, und fid) deffen in Wunden ber mánnz 
lichen urbe, der Tefticulorum, aud) nichtweniger wider bie 
vote 9tubr, auch Ballen: und Brechfucht, bedienen. 
Tahazair, v. Saccharum. 
Tabernemontana, bie Tabernemonfana aus Syamaica. II. 
Tacamahaca, Tacamahac, Rehna Tacamahacae, Tacamahas 
Gummi. I. 
Syft ein Indian Gummi ober Harz, fo Suv) Nigen und Ver: 
wunden eines Daumes gefammlet wird, hat einen überaus 
(iebticben und angenehmen Gerud), fiedet gemeiniglich Schön 
gelbund Far aus. Esift eine vortrefüche Nervenftärkung, 
amd flitletden Schmerz; Außerlich dienst esin alerdand Bes 
fchwerungen des JQaupteé, der Nerven, im Ohrenzwang, 
Zahnichmerzen, Schwachheit des Magens, Drehen, Durch: 
fall, bec vorhen Muhr und dem Hüftwehe. Das zarte und 
dicke Del, welches aus dem loy mit saleinivten Kiefek 
; av. feinen 
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feinen durch die Netorte üóeryogen wird, far man in 
Schwachheit des Magens und Meutterfrankheiten auf den 


Nadel ftreichen. Andere pflegen aus der Tacamahaca ein 


Diafter zumachen, welches fie, die Stüffe abzuziehen, ingleiz 


hendie Schmerzen der Augen, Ohren, Zähne und des Jnup 


tes zu füllen, auf die Schläfe legen. Anderer Medicamens 

ten au$ er Tacamahaca zu gefchiveigen. | 

" Taeda, v. Pinafter. ei ; 

Taeda Pliz. v. Abies mas. 

Tafara. ° 

Stein Krantin Diadagafcar, woron der Trank und das auf 

gelegte Davkeine vortrerliche Kraft zu Heilung des Brus 
ches haben. | 


L 


|— Tagetes, bte Sammeblume. — XIII, 


Tagetes Imdicus, v. Othona. 
Tagopaon luteum, v. Barbula hirci, 
Talephium, v. Cochlearia. - 
Talüpot. . /; 
Ssft ein Sehr Hoher unb ftavÉce Baum auf ber Syafat Coylon, bet 
fen Blätter fo gros find, bag ein einigesdavon 15 Dis 20. 


Perfonen vot den Regen bedecken fan, Früchte träger diejer ^ 


Baum ordentlid) nicht, ad nur baffelóe Syabr, in welchem. 
er ab(tebet... oben trägt ev große Zweige mit fchönen 
gelben Blüten unb flarkem Geruch, woraus eine harte 
yunde Frucht ir Größe derer Kirfihen wächler. Aus 
dem innen Mark des Baumes macht man Mehl, und. 
bäcfet Kuchen daraus. Rob. Kox, 2 

 Talus, v. Aftragalus. - 

Tamacha, v. Harame. 

Tamalapatra, v. Malabathrum.. 

Tamarice, v. Tamarifcus. | 

Tamarindi, Oxyphoenix, O£v$eiu£, Dactyli acidi, Conz 
de pel Tamarindenbaum, faure ober fimarge Date 
feln. 1L 


&Sie werden niche (otot unter bie Palmen, als Acacien und - 


Gafien gezehlet, weil fie frumme Schoten tragen. Der 
'- Baum hat Heine Blätter und weiße Blüten. In denen 
Fuiichten wird inwendig ein fchiwarzbraunes Mark, fo mit 
vicfen Aederfein durchzogen, und am Gefchinacd jàp, bod) 


such etwas fänerlich-ift, gefunden. — Syn dielem Mark lies 
| ! ge 
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gen and glatte und tothe Kerne, fo ettong größer als die -— 
 Wolfsbohnen fid) prálentiren, Die Blätter werden in der 
vorhen HKuhr,.Brüchen und hisigen Bauchfläffen verord: 
et Die Felchte aber find kalt und ttocten im andern 
Grab, jtilen den Durft, dämpfen die alfzuavofe Schärfe 
der Säfte, führen, ohne einigen Abgang der Kräfte, die 
Galle und verbrannten Feuchtigfeiten ab, halten den über; 
fiägigen Abgang ber güldenen Ader und. Auftwallingen bes 
Goeblfite guctic, euciven die hiigen Fieber, erfegen die durch) 
-Stantheit oder ftavfe Bemähungen verlohine Säfte, und 
machen gen Qiopetit zum Cien. Man findet Biervon in 
den 2l»otbedfen ben bid eingefocbten Tamarindenfaft, und 
die Yatewerae. 
amarılcus, f. Myrica Montalkani, Myrica filueftris f. Tama- 
rix Matth. Tamarix Dod. Tab. fruticofa, folio craffiore, 
Samari$fen, "Xamarigtenbaum , | (Gamatisfenbols. 
HI. 


Wächter am Irhein und der Donau. Das Holz, Wurzel und 


Pinden find warm im erften und trocken im andern Stab, 
(das Holzift fair) verdünnet, eröfnet, veiniget, hält etivas am, 
treiber Mein, btenet der Milz, vornemlid) in Verflopfungen 
und Schwuliten derielben, euviver die Krankheiten, fo von der 


Schwarzen Galle und wäfferiehten Feuchtigkeiten entftanden, 


bie &rà&e, Syücfen, Ichwarzgelbe Sucht und ben weißen Fluß 
ber9Seiber. Aeußerlich aber wird es wider den Grind anf 
dem Haupt unb die verjehloffene Monatzeit beym Frauenzims 
mer vecormmendiret. Man bat aus der Rinde ein Gytvact 
und Salz, und aus bem Hole pfleget man Becher zu machen, 
woraus die Weilzfüchtigen trinken fónnen. Das Decoctum 
hieraus verftopfet den weiblichen Brunn, ftilet das heftige 
Hluten, den Fortgang unverdauter Speifen entró den Stuht, 


- und das Macelr der Zähne, 

Tamarifcus degyptiara, v. Tamarifcus. 
"Tamarifcus femina, v. Tarnarifcus. 

Tamarifcus Germanica, v. Tamarifcus 
"Tamatix, v. Tamarifcus. 

'Tamarix altera folio craffiore, v. Tamarifens. 
"Tamarix frut:cofa folio tenuiere, v. Tamarifeus; 
Tamarix G4lica, v. Tamarifcus. : 

Tamarıx Germanica, v. Tamarifcus 


- 
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Tamarix Hifpanica, v. Tamarifcus. 
'Yamarix humilis, v. Tamarifcus. 
Tamarix Narbonenfis, v. Tamarifcus, out qi Ly 
Tamarix Pannoxicus, v. Tamarifcus. 
Tamarix filucítris, v. Tamarifcus. 
'Tamarix filuellris femina, v. Tamarifous.  . v ls 
Tamarum, v. Tamnus, | 
Tambre, v. Betel, | 
Tametanes. 
Ein Gewächle in Diadagafcar, welches aud) Terra merita ge: 
, - mennettoiro. Die Wurzeliftfogelbals Safran. Daher 
e$ aud) Srdlanifcher Safran heißer, und zum Färben ge 
braucht wird. v. Curcume. 
Tamnus, fchwarze Stierourgel. VIT. 
Tamus Plinii folio cyclaminis, v. Bugloffa hortenfis. 
Tanacetutn acotum,' v. Ptarmica. 
. Tanacetum Africanum, v. Othona. 
'Tanacetum Africanum maius flore pleno, v. Flos Africanus. 
Tanacetunı y opi maius. flore fimplici, v. Flos 4/ricantis.. 
Tanacetum Africanum minus, v. Flos Africanus. 
Tanacetum Africanum minus flore pleno, v. Flos Africanus. 
Tanacetum agrefte, v. Zuferina. 
'Tanacetum album, v. Ptarmica, 
Tanacetum album feu acutütn, v. Ptarmica Mattb, 
' Tanacetum album feu Zosuov, v. Artemifia, v. Sideritis.. 
Tauacetum Anglicum, v. Artemilia. 
Tanacetum anguftioribus &mbriis, v. Artemifia. 
Tanacetum candidis Aoribus, v. Millefolium.. 
Tanacetum citrinum, v. Artemifia tenuifolia., 
'Tanacetum crifpum, v. Artemifia tenuifolia. 
'Tanacetum criftatum, v. Artemifia tenuifolia.. RE 
Tanacetum criftatum Anglicum, v. Artemifia tenuifolia, 
Tanacetum fatuum, v. Artemifia tenuifolia. 
Tanacetum floribus bellidis maioribus, v. Artemifia tenuifo« 
lia odorata. 
 Tanacetum foliis crifpis, v. Artemifia tenuifolia. 
Tanacetum inodorum , v. Artemifia tenuifolia. 
Tanacetum inodarum, v. Tanacetum leucanthemum,, 
Tanacerum inodorum fecundum, v. Artemilia cenuifolia. 


Tanacerunı inodorum filueftre, v. Artemifia tenuifolia. 
| Tana= 
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Tanacetüm lanuginofum, v. Millefolium luteum, N 

- Tanacetum ‚Leucänthemum ; Wundrheinfaren , Wund; 

tbeinfallfraut. 

- Tanacetum leucanthemum inodorum,- v. Artemilia tenuifo- 
lia. 

Tanacetum matricariae fecunda fpecies, v. Arteihifa tenuifo- 
lia. 

Tanacetum millefolii foliis, v. Tatiacetuni odoratum. 

' Tanacetum montanum inodorum minore flore, v. Artemifia 
tenuifolia. T 

, Tanacetum minus, v. Millefolium, 

Tanacetum minus album odore Camphorae, v. Millefolium. 

"Tanacetum minus crifpum, v. Millefolium. 

"Tanacetum odoratum vulgare, Matricariae 2. fpecies, Párthe- 
nium, Artemifia tenuifolia, Ambrofia, Athanafia, Tanafıa, 
"Tanacetum vulgare luteum, Tanacetum millefolii folüs, 
SR eiufalffraut, SLebierfraut, Keinfaren, Wurmfraut, 
Meinfaren, MWurmfaren, Burmfanen. IX. 

» Das Kraut, Dlumen und Samen find warn im andern and tror 
cken im dritten Grad, dringet durch, zertheilet, Deitet die sur 
ben, dienetder Mutter, treiber den Stein, tóbtet die Wärme 
“im eibe, Unveinigkeiten der Nieren, Blafe und Plähungen, 
eräfnet die verftorfte Meonatzeit,eurirer die Wafferfucht. Der: 


gleichen Würkungen hat mar aud) vom Extvast, dem deftillive 


ten Waffer und Del zu hoffen. 
"Tagmacetum Peruniänum, v. Flos-Africanus. 
"Tanacetum filueftre, v. ‚Anferina. j 
Tanacetum vulgare, v. Tanacetum odoratum, 
Tanacetum vulgare luteum, v. Artemifia tenuifolia, 
Tanafıa, v. Tanacetum odoratum, 
'Taneuul. | 
ft ein Baum in Madagafcat, defien Blätter ohne eie mb 
um die Ziweige mad)fen. 
Tangeta, v. Tanacetum odoratum. 
Tanhetanhe - anhela. 
Syft ein febr zufammenzichendes Kraut in 9Xtabagafcar, deffen 
man fic) bedienet, um das Hluten derer ABunden zu ftillen. 
Tantamu. | | 
Syft eine Wurzel in Madagafcar. Der&Stock treibt violettene 
S95lüten. Man Eochet fie in IBaffer, oder bräterfieunter der 
Jide. Die Einwohner find fefe Ki darnach, weilfie 
/ feby 
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febr sur Siehe teißet, Es ift eine Guetufig des Nenugka, 
v. Nymphaea lutea. 

Tapia, ber $neblaud)birnboum. . 

Tapfus barbatus, ' v. Verbafcum. 

Taratantilla. Vor Na 
Sgjt. eine Art von Burbaum in Madagakar, v. Buxus. 

Taraxacum minus, v. Taraxacum O//c. | 

- Taraxacum Offic. Dens leonis Matzb. Dod. Lob. Tab. latiore 
folio €. Bauh. Hieracium mus Trag. paruum Cord minus 
Gef». Hedypnois maior Fuch/.Chondrilla Diofe. Kozdeletii, 
Cichorium luteum filueitre, Ro&rum PR , Cáput 
Monachi, Corona Monachi, Flos vitellinus , €ómenzafn, | 
Sf ébrleintraut, SI oftemrobrlein, Dfaffe nbift: L, (pets 
blum, Dotterblum, Küh- und 2uttevblum, Merzgens 
5lum, Sommerdsen, Seudlum, Sanrüfel, Funde 
blum, Aundslattich, Wige ober 3Riefenlottid), Sons 
nenmwurgel, Bippau, 39fa fienblat, Monchskopf, Seiche 
blume, Scherfraut, Praffenröhrlein, Pompelbiumen. 
XVIII. 

Die Wurzel und Blätter find faftunb trodten. im andern Grab, 
haben einen bittern Giefemade, reinigen, evófnen, fommen 
meiftentheils mit ber Endivia ober Weywart überein, find aber 
bittever mäßigen die Galle, und verwahren das Geblüf von 
Fiebern, fo aus der Sántung ihren Urfprung Haben, haben fon; 
derlichen Mugen in ‘ Gertianfiebe en, innerlichen &nutyünbun 
gen undandern Zufällen, wo nemlich die Scharfe des Seblüts - 
zu dämpfen vonnöthenit. Sielindern den douiten, zertyeilen 
den Schleim aufder Druft, Berfiopfungen des Befrsjes, der 
Milz, Leber und Mutter, euriven die Raferluht, gelde Sucht, 
Engebrüitigfeit, das Malum Hypachondriacum, den Scharz 
bock, die Harnwinde, Sooddrennen, Joujien, Senden, Ver 

+ fockung desliring und des keibesu.d.g. Es fan auch diefeg 
Kraut in der Schwindfucht, Blutfoeichel, Blutfetrgangen und 
der retben Nuhr unter die Wundtranke genommen, und Aus 
Berlich die Wurzelin Flecken der Augen als ein Amuier appli 
ciret werden; Zumeldhenm Endedenn hieraus eiu bejonbet e$ 
MWarffer beftillivet wird, ys 

Tarchon, v. Dracunculus Offic. . 

Tarchon filueftre vel aquaticum, v. Ptarmica Matth. v. Dras 
cunculus Offe. 


Tartarus, Weinfleim — 1L - - | 
- Aie. 
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Hiervon können Je ‚Schroeder in Thefaur. Pharmacolog.Fri- 


der. Hofmannin Clav. Pharm. Schroeder. Sachfiusin Am- 
‚pelographia, Frider. Zobelius in Tartärologia fpagirica 


‚und andere nachgefihlagen werden. v. Vitis vinifoss. Nom 


Weinftein find folgende Verfe bekannt: 


‚Sex funt in medicis, quae vincunt robore taurum, 


Succina, Cafloreum, Mars, Camphora, Tartarus, durum. .— 


"Tartonraire GaZoproniciae Majhılienfium, v. Seíamoidos, 

‘ Tartuffuli, v. Tubera terrae, v. Battata Hi/panorum. 

| Tarum, v. Aloe, v. Agallochum. 

Tarum crifpum, v. Aloe, v. Agallochum, 

" "fauacare, v. Coccus de Maldiuia. 

Tauebotrech. 

Ein Baum in Madagafcar, beffen Holz in einem n Tanke mit 
bem Tanguarad), welcher das Meersund Honigholz ift, wi; 
der alle Lungen; und Bruftkvanfheiten, und auch wider das 
Seitenftechen vortreflich ift. 

'Taura, v. Lunaria maior. 

Taurina, v. Galega. , : | 

aurum, vi Agallochum , v. Alo. / 

"Taxus, Smilax arbor, Eibenbaum, Sbenbaum. m. 

Diefer Baum grünet beftändig, wächler auf hohen Bergen itt 

Sstalien, Frankreich, Engelland, Schiveis, Spanien unb 
Deutjhland wild, und wird in etlichen Gärten unterhalten. 
Er iff bera Tanmensund Sichtenbaum gleich, und denen Alten 
feb verdächtig geiwefen, weiche glaubten, bap nicht allein der 
Haum, fonbern auch der bloge Schatten defleiben, den Me 


nn 


jihen gefährlich feyn und tóbten £ónne, Ya wenn fie was giftis 


ges oder IchAdliches wollten vorftellen, fo nenneten fie e& Toxi- 
cum qf. Taxicum, odereinen höchftgefährlichen Gift. Doch 
aber, yachdem des Taxi Einenfihaften genauer erforichet, unb. 
dejfen Früchte zumeilen hier in Deutfchland von Kleinen Kin: 
dern ohne Schaden aufgelefen Ind verzebret worden, till 
man jeiten Gift etwas in Zweifel ziehen, aber, immaffen um: 
fere Grtner, vornemlich wenn der Gibenbaum biühet, und fie 


viel daben zu verrichten haben, große Ropfichmerzen vevipti: 


ren, nicht abfolut verneinen. Das Holz von diefem Baum, 
wenn esam bloßen Leibe getragen wird, fof, nad) der Austo; 
vum Meynung, als ein unfehlbares Stemebium wider Jo: 
ven und Zauberiwerke pagiven. 


orale | 
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' Telephium minus repens, femper virens, v. Fabarıa. 


^ Telis, Diofe. v. Foenum Graecum. 
- Tendrocofle, 


M UE 


Tayouc, v. Aron. 

Tazerte, v. Narciflus oum pluribus floribus. 

Tchia, v. Thée. NS. 

Teda, v. Pins. 

Teda. Ko 

Wird vom Plinio vor einen befondern Baum gehalten, ift aber 
nichts anders, als eine gewife Krankheit der Bäume, da, 
ihre ganze innerliche und äugerlihe Subftanz in lauter 
Set vervandelt wird, und ber Baum hernach verdorren 
und eintroefnen muß. Und biefe Beichwerung incommodiz 
ret nur die Fichten: Lerchen: und Kiefernbäume. v. Domin. 
Chabr. Stitp. icon. et Axtius de pice conficienda. 

Telephioides, unächt Zelepüfraut. V. ^ 


 "(Telephium, v. Fabaria. 


Telephium album, v. Fábaria. 
Telephium Auincennae, v. Malabathrum. 
Telephium Diofe. v. Capparis.' 
Telephium flore purpureo , v. Fabaria. 
Telephium Hifpanicum, v. Fabaria. 


"Telephium latifolium peregrinum, v. Fabaria. 


Telephium luteum, v. Radix rofea. 


Telephium primum, v. Fabarıa. 

Telephium purpurafcens, v. Fabaria. hand - 
Telephium purpurafcens maius, v. Fabaria. \ 
Telephium quintum flore purpureo, v. Fabaria. 
Telephium radice rofam fpirante, v. Radıx rofea. 
Telephium repens folio deciduo, v, Fabaria. . ^ - 
'Telephium fecundum Hifpanicum, v. Fabaria, 
Telephium femper virens, v. Fabaria. 

Telephium fextum , v. Fabaria. n 
Telephium tertium, v. Fabaria. 

Telephium vulgare, v. Anacampfetos. 

Telephium vulgare fiue fecundum, v. Fabaria. 


Ein Rraut in Madagakar, wovon ber Trank ein bewährtes 
Mittelift, das die Franen Milch Ériegen, oder folcdhe ecrmeb: 
vet wird, unb daszur Stärkung aller edien Theile diznete 

Terapidion Crateruae, v. Lactuca Offc. 


Terdima, v. Valeriana. 
Tere- 
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MP ercbinthira Veneta, v. Abies SIUS 

Terebinthus Indica Theophr. v. Piftacia. 

Terebinthus latifolia, v. Terebinthys Offre. 

Terebinthus minor in Lombardia et Hetruria, 'v. Terebin- — 
thus Offic. 

Terebinthus Of fc. et Mattb. Lob. Tab. $ Baub. "Terebinthis 

. arbor Moztalb. TegtBo Sos, ZTerpentinbaum. VIII. 

Syft ein Baum, fo in &bto, Cypern und andern Orten wächfet; 
fein Harz wird von bem Harz des Lerchendaums unterfchieden. 
Es curiret allerhand Lungenbefchwerungen, Gefchmäre, den 
Samenfluß, Stein, vie SBafferjucot, den warmen Brandund 

- &antbeiten, jo von Erfältungentfianden, treiber den € tein, 
und layivet ein wenig. Der Spiritus biervon treiber Urin 
amb Schweis. Man bat-auch tinea Wein vom Terpentin. 
Die Pillen dienen in der Gonorrhaea. Sonft pflegt auc) der 

— Terpentin in dem Mein einen angenehmen Seruch zu geben, 

. ap er viechet wie Veilgen. 

"Terebinthus peregrinus fructu maiore piftaciis fimili «dpi Y. 

. Terebinthus 'Offic. 

"Terebinthus vulgaris, v. Terebinthus Offe. 

'Terebithus piftaciae fructu, non eduli, Plum. v. Terebin- 
thus. 

Terebinthus procera, ballamifera, rubra, v. "Terebinthus. Y 

Ternatea, bie Ternatea, IV. 

- Terra antifcorbutica. 

Kommt ans Norwegen, und thut eben den Effect, als Die 
Terra figillata. Sie miberftebet aud) dem Gxd)arbocf, 
Tetra chia. 

Eine eife Grbe, Fommt aus der Snful &5io im Arhivelagd, 
Sie vertreibet die Nunzeln des Gefichts, unb macher die 
Haut fdàn glänzen. 

Terta Crepola Italorum, v. Chondtilla. 

"Terra Crepola, fiue Terracrepolum, v. Sonthus. 

Syft ein ausländifches Kraut, fo um Möntpelier herum, an alte — 
Gebäuden und felfichten Hügeln wild wächfet, auch in die Gävs 
ten verpflanget wird... Die Einwohner pflesen diefes Kraut 
aus Efig und Del zu effen, und weil e$ wohl fd)metet, une 
ein wenig andätt, jo machen fie eine Delicateffe draus. 

Terrae fel, v. Centaurium minus. 

Teırae glandes, Dod. Lob. v. Apios, Trag. 

Terra Japoniza, v. Catechu. i 
(Flera Francica ) Gg 1 Terra 


* 642 | PONES on 
Terra Iluana. 
Senn man diefe Erdemit Gitronenfaft vermenget, giebt fie ein 
trefliches Mittel wider die böfen Fieber, fie jtillet amd) wer 


gen ihrer adftringirenden Kraft allerhand SM 
Tetra Labacenfis, v. Terra figillata. 


Terra Lemnia, v. Terra figillata, 

Terra merita, v. Curcuma, 

Terra figillata, gefiegelte Erde. | | 

- - &in fetter weißer Thon, in welchen eine Medieinifche Rrafk | 

enthalten. Sie fommt aus Arabien, Armenien, denen 
Sinfuln Samos unb Lemnos, aus Ungarn von Gran; aus 
Schiefien von Striegau, aus Malta und Norwegen, 
Sie i(t bet Farbe nad) entweder brauntoth, Leibfarbe, gang 
blaßroth, geld Deferfarbe, braun, fchwarz oder weis. Eis 
miae Arten Davon adftringiven, kühlen ab, und treiben aus, 
andere find $d)arf und erwärmen, andere aber find fett, 
unb dienen zum lindern. 

Terra Tripolizana , Sripptl wird jum reinigen derer Ge 

fäße gebraud)t. 

Terrae tubera, v. Boletus cerui. 

Tertianaria, v. Gratiola coerulea. 

Tertiola, v. Stachys. 

Tefticuli fpecies tertia, v. Cynoforchis. 

Tefticuli tercii fpecies prima, v. Orchis, v. Cynoforchis. 

'Tefticulus bifolius, v. Satyrium, v. Triorchis. 

Tefticulus candidus, v. Satyrium, v. Triorchis. 

Telticulus candidus odoratus maior, v. Trior.his. 

Tefticulus caninus, v. Triorchis Offic. 

Tefticulus caftratus, v. Crclíis, v. Satyrium. 

Tefticulus lore albo. odorato, Pinar. Baub. v. Triorchis Offic. 

Ger. 

Tefticulus galericulatus, v. Satyrium, v. Triorchis Offc. 
Teficulus bircinus primus, v, Sapyrium, v. Triorchis, Offic. 
- Tefticulus hircinus fecundus, v. Satyrium, v. Triorchis, Offic, 

Tefticulus hircinus tertius, v. Satyrium, v. Triorchis, Offic. 
'refticulus lacifolius quintus, Mazeh. v. Cynoforchis Matth. 

Tefticulus luteus, v. Saryrium, v. Triorchis, Offic. 
Tefticulus minus odoratus; v. Triorehis, Offic. 
Tefticulus morionis femina, v. Cynoforchis. 
"Tefticulus morionis mas, v. Cynoforchis. 
Tefticulus mufcarius primus, v. Orchis, v. Serapias. 
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Tefticulus mufcarius quartus, v. Orchis, v. Serapias. 

Teficulus mufcarius fecundus, v. Orchis, v. Serapias. 

"Tefticulus odoratus, Mer. P. v. Triorchis, Offic. Ger. 

'Tefticulus odoratus maior, v. Triorchis, Offic. Ger., 

Tefticulus pumilio, v. Orchis, v. Serapias. 

Tefticulus quintus militaris, v. Cynoforchis. 

Tefticulus facerdotis, v. Triorchis, Offrc. 

Tefticulus fphegodas, v. Orchis, v. Serapias. 

"Tefticulus fpiralis autumnalis, Pirac. Bauh. v. Triorchis Offic. 
Ger. 

Tefticulus ftrateumaticus minor, v. Cynoforchis. 

Tefticulus vulpinus, v. Orchis, v. Cynoforehis. 

Tefticulus vulpinus latifolius, v. Orchis, v. Cynoforchis. 

Tefticulus vulpinus luteus, v. Orchis, v. Serapias. 

Tefticulus vulpinus primus, v. Orchis, v. Cynoforchis. 

Telticulus vulpinus quartus hermophroditicus, v. Oichis ) Vv 
Cynoforchis. 

Tefticulus vulpinus fecundus, v. Orchis, v. Cynoforchis. 

Tefticulns vulpinus tertius, v. Orchis, v. Cyroforchis. 

Tetragonia Theophr. Lugd. v. Euonymus Mattb. Dod. Lob. Tab, 

Tetragonocarpos, die Wierecffruche. IL 

Tetrahit, v. Sideritis, 

Tetrahit anguftifolium Zsz4. v. Ladanum fegetum, in. 

Tetrahit herbarum, v. Sidetitis. 

Tetralix fpınofa, v. Echinopus. 

Tetraphylion, v. Paris herba. 

Tetrapogon, v. Tragopogon. 

Tetrorchis alba odorata maier, v. Triorchis, 

Tetrorchis vel Triorchis alba fpiralis vel autumnalis, v. 
Triorchis. 

"Teuchitis, v. Schoenanthum. 

Teucrii quarti fpecies tertia, v. Chamaedrys. | 

Teucrinum Alpinum, litti folio, v. Chamaedrys. 

Teucrinum fruticans Boeticum, v. Chamaedrys. 

"Ieucrium, v. Veronica Chamaedrys. 

Teucrium Alpinum lifti folio, v. Chamaedrys Alpina. 

Teucrium alterum , Matih. v. Chamaedrys vulgaris, 774g. 
et Offic. 

Teucrium Boeticum, v. Chamaedrys. 

Teucrium coeruleum, Matih. v. Chamaedrys vulgaris Trag. - 


et Offic. 
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Teucrium latifolium , Chamaedrys fetunda , "groß Bathen« 
acf. XIV. 

Das Kraut und Blumen find warm und ^ttoden. im andern 
Grad, unb bienen ber2eber. Es fómmt mit der Chamaedri 
dotem. 

Teucrium Pajonicum, v. Chatnaedrys.- | 

Teucrium Pannonicum minus, v. Chamaedrys. 

Teucrium peregrinum folio finuofo, v. Chamaedrys vulgaris 
"Trag. et Offic. 

Teucrium prateníe fpürium, ' v. - Chamaedrys vulgaris , 45 VAR. 


et Offic. 


Teucrium tertium minus, Tab. v. Chamaedrys vulgaris, Trag. 
et 'Offrc. 
'Teucrium Vérum, v. "Chamáedrys vulgaris. Trag. "e Offic. 
Teucrium vulgare früticans, 'v. Chamaedrys vulgaris, T7zg. 
et Offic. 
Teutlis, v. Beta alba. x 
Teutlon, z£97Ao» v. Beta alba. 
Thaeda, v.Pinafter. 
Thalidrum, v. Lilium conuallium,. v. Sophia Chirurgorüim. 
Thalictrum, Wiefenraute, gefiederter 9lglep. XVII, — 
Hierdurch werden unterjchiedene Pflanzen, 'als die Aquilegia 
vom Heroldo, die Potentilla vom Niuellio, Confolida rega- 
lis vom Trage, "Pimpinella faxifraga minör von fobelío, 
'Seriphium'Gérm. vom Ge(nevo, Phellandrium vom Plinio 
und andern verftanden. Daß aber alle (&t erzählte Autcto: 
ves ivre, unb man vom Thalictro aud) vielerley Sorten 
habe, ’erzählet Dominic. Chabr. in Stirpium icon. Claff, 
XXX. p. 489. 
"T halictrum '"Canadenfe, Ganadifche MWiefenraüte. IT. 
Wenn man diefes Kraut zerguetfchet und auf die Wunden fe 
get, fo zeitiaer es, macher Eiter und heftet fi (ie Aiii 
Thalictrum 'Diofc, v. Thalidtrum. 
Thalictrum maius, große S8 iefenraufe. N; MIS 
Der ausgeßrente Saft Beilet die Gejd)máre, Die Würzel 
in Bädern applicires, vertreidet Läufe und Miteffer. Die _ 
Ammen pflegen fie indie Wiegen zulegen, und wollen ihre : 
Sinb(ein folcher Geftalt vor Zauberey verivahren. Der 
Same curivt die fallende Sudt. 
Thalictrum majus flaaum flaminibus luteis, vel glauco' folio, 


yo  Thalictrum maius. 
Tha- 


Thalicrum, maius. florum : ftraminibus purpurafcentibus, . v. 
- "fhali&irum maius. | v 

T halictrum maius non ftriatum,, v. Thalictrum maius. 

Thalıdtrum matus , liqua. angulofa;, vel ‚Kriara, v. Thalictrum 
maius. Tor 

Thalictrum, minus, fleine Wiefenraute., \ 

Thali&ram mit weißer. Blüte... VIL 
Diener wider die Peft, gelbe Sucht, und laricet ben Leib. 

Thalictrum nigrum, v. Thalictrum. 

Thalidrum paruum, v. "Thali&rum minus. 

Thalictrum pratenfe, anguflifolium , v. Thalictrum. 

Thali&rum pratenfe fecundum ,' v. Thalictrum. 

'Thalictrum. quartum, vel montanum tertium, v. Thalictrum.. 

T hali&trum quartum flore purpureo, v. Thalidtrum. | 
Thalitrum quorundam, v. Thalictrum. 

. Thalitrum. fecundum Germanicem, latifolium, | v. "Thali- 
&rum. 

Thalictrum tenuifolium, v. Thali&tum. 

'Thali&rum tertium angu(tifolium, V. Thali&rum. : 

Thalietrum, v. Sophia, Chirurgorum. 

Thalietrrum magnum. v. Thal idet m maius. 

Thalietrum magnum, primum , v. Thalictrum maius. 

-Thaliettum magnum quartum, v. Thalictrum maius. 

Thalietrum magnum fecundum, v. Thalictrum maius, 

‚Thalierrum magnum tertium, v, 'Thalictrum maius. 

Thalietrum minus, v. Thali&trum minus. 

Thalierrum pratenfe primum, vel quintum, v. Thalictrum., 

-'Éhalietrum primum 4z2/orum, v. Thalidrum. 

Thalietrum primum feu Hifpanicum, v. 'Thalictrum. 

(Thalietrum feptimum, v. Thalidrum. /— — 

d hamecnemon, v. Myagrum., 

Thapfia, v. Turbith. : 

Thapfia Afelepiadis, v. Rubia tin&torum. 

Thapfia Diofc. v. Turbith. 

Thapfıa toeniculi folio, v. Turbith. 

Thapfıa latifolia Cl»f- I. v. Turbith. 

Thapfia latifolia, villofa v. Sefeli, v. Turbith. 

Thapfıa prima, v. Turbich. 

Thapfıa fecunda vulgaris, v. Turbith. 

Thaplıa fecunda vulgaris tenuifolia, v. Turbith.. 

Thapfıa tertia anguftifolia, v. Turbith. 
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Thapfiae radix, v. Turbith. RU ME. | 
Thapfus barbatus, v. Verbafcum, ) 
Thapfus barbatus flor bus albis, v. Verbafcum. - URN 
‚ Thapfus barbatus maximus odoratus feptentrionalium, v. 
Verbafcum. d 
Thapíus femina flore albo, v. Verbafcum. 
^[havmantin, v. Jaíminum Indicum. ü 
Thaxthax, v. Papauer fpinofum, 
Thee, Cha, Tchia, Cia, $ fee. 
$émmt aus China und Sapan. Das ee Kraut iff. 
attenccten, ja vielerlen, eimanberé Imperatoria, oder der Kayı 
ferthee, ein anders Vulgaris, ber gemeine Thee; je Kleiner: 
die Blätter 101b je frávfer jieriechen, je beffer find fi. Es Dat 
der Tee ein Sal volaule söer flüchtiges Salz bey fich, wenn 
‚ man durch Aufgiegung fiedendheiles Wajfers eine grüntichte 
Sinctur ausgezogen, jo wird er warn, mit oder ohne Zucker, 
zu etlichen Unzen getrunfen, — Gv treibet Schweis und Urin, 
befeuchtet das Bevlüt, unb befórbert befjen Eivenlation, dienet 
in Verftopfangen des Dauptes, Sehieng, der Lungen, Leber, 
Milz unb 3tieren, cuvirt Stüffe, Yuften, Naudigkeit, Engbrir 
ftigfeit, das Hüftweh, fchmerzhafte Austaffıng bes tiring, den 
Stein, Sicht, Verftopfuirg des Monarfluffes, deffen widernas 
türliche Farbe, und die Schwindfuhtzmaher Wachen, zertheiz 
‚let die Dummheit und den Schwindel, jchärfer das Gedächts 
nis und die Marchtder Durgier unb Schweispilfen, bienet im 
böfen Wefen, Schlagfläffen, harter Schwulft des Herzens, 
Magen, Verftopfung der gülbenen (ber, Seorbut, drey und 
viertägigen und bejtändig anhaltenden Fiebern, übernatürli 
chen Dinft, der veiffenden Gicht, Joectic, naffen Rräße, aud) 
allerhand Flecken und Bläsgen des Gefihts. Wenn man 
aber hievinnen der Sache zu viel tbut, To fan leicht eine Gacor 
hymie unb Wafferfucht daraus entftefen. 
Thee Europaeum, v. Chamaeleagnus. 
Thee.noftrate, v. Chamaeleagnus. 
Thelephium Diofe. v. Cerinthe. 
Thelepkium maculofum, v. Cerinthe. 
Theligono affinis herba, v. Saxifraga. 
Thehgonon, v. Mercurialis. 
^ Thelitbamnum ficulum,. v. Abrotanum. 
""Iheopnoe, v. Rofmarinus. 


Theriaca ruft.«orum, v. Allium, jen 4 
Thetia- - 
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Theriacalis Be v. Luteola, 
Theriacaria, v. Valeriana kortenfis., 

Thefion,. v. Lactuca. 1 

Thiliphthorion, v. Abrotanum. 

Thilypteris filix femina, v. Lonchitis., 

Thilythamnos, v. Abrotanum. 

"Ihimelaea, v. Mezereum, 

Thinnus, v. Tinus. 

"Ihiuts. 

Sf: ein Baum.aufder InfulSt. Maria, defien Frucht, fo bald 
fie herunter fátfet, Wurzel faflet, unb ein jo Dickes Holz ma: 
het, taf e$ unmsglic) tft, darüber Dinme, zu fommen. 

Thlafpi, Bauerfenf. — XLVIIL. 

Wird a 9x», contundere, genennet,' weil der Samen augfies 
het, als wenn er gleichfam zerftogen oder zeuffampfet wäre, vid. 
Valent. Andr. Moellenbrocci Cochiearia curiofa p. yo SEIRE 
Samen unb bas Kraut iftiwarm unb trocfen im vicrten Grad, 
digerivet, bienet wider toller Hunde Big, hut gut in ber Wa 
ferfucht und votben Nuhr, veiniget bey denen innerlichen Ge: 
\hwären, welche aufberften follen, treiber die Menies, Krin 
und Stein, cuvirt das Joüfttocb, Malun; hy pochondriacum, 
die Melancholie, den Scorbut, und (dabet den-Tchwangern | 
Meibern. Aeüßerlich veiniget, er, macht. (tacf 3tielen , und 
tábtet bie Grut. 

Thlafpı albo flore, v. Thlafpı: 

Thlafpi album fupinum, v. Thlafpi. 

Thlafpi aliud vmbellatum Penae, v. Thlafji 

Thlafpi AZobrogicum Creticum, v. Thlafpi. — 

 Thlafpi Alpinum bellidis coeruleae facie, v. Thlafpt. 

Thlafpi alterum, v. Thlafpi, v. Raphanus rufticanus. 

Thlafpi alterum minus vmbellatum, v. Thlafpi. 

Thlafpi alterum mitius rotundifolium burfae paftoris fructu, 
v. Thlafpi, v. Burfa pafteris. 

Thlafpi Alyffon di&um campeftre maius, v. Thlafpi, Ys. 
Alyffon. 

Thlaipi Alyffon didum maritimum , v. Thlafpi, v. Alyffos. 

Thlafpi amarum, v. Thlafpi. 

Thlafpi amaram decimum, v. Thlafpi, 

Thlafpi anguftifolium, v. Thlafpi. 

"Thlafpi aruenfe pertoliatum maius, v. Thlafpi. i 

Abate aruenfe Gliquis latis, v. Thlafpi. 
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Thlafpi aruenfe Vaccariae incano folio maiore, v. Thlafpi. 

T hlafpi aruenfe Vaccariae lato leuique felio, v. Thlafpi. | 
Thlafpi Badenfe , v. Thlafpi, ij 

Thl«fp: bifacutum, v. Thlafpi. | LULE 
Thlafpi bifacutum, afperum hieracifolium maius, v. Thlafpi. 
Thlafpı bifulcatum, v. Thlafpi. 

Thlafpi Cazdize. Dod. v. Arabis, "p 
TLlafpi Candiae vmbellatum Iberidis folio; Lob. C. Bauh, v. 
Arabis, | mh e 
Thlafpi C»ppado, iuz fore incarnato. et albo, Ey/l. v. Arabis. 

Thlafpi clypeatum , v. Jonthlafpi, v, Thiafpi, — | 

Thlafpi cornutum, v. Alharia, 

Thlafpi "Crazera2e, v. Armoracia. 

Thlafpi Creticum, v. Thlafpi. 

Thlafpı Creziczra quintum, v. Thláfpi.. 

Thlafpi Diofc. v. Raphanus Rufticanus, v. Thlafpi. , 

Thlafpı Drebae folio, v. Thlaf»i. 

Thlafpi fatuum, v. Burfa paltoris. 

' Thlafpi fatuum paftoris, v. Burfa paftoris, | 

Thlafpi früticofum, v. Rofa Hierichuntica , v. Alyffon. . 

Thlafpı. fruticofum folio. Leucoji marini minoris, v. Thlafpi, 
v. Alyffon. | 

Thlafpi fruticofum folio. Thymbrae hirfuto, v. Thlafpi. ee 

Thlafpi fruticofum' incanum , v. Thlafpi. 

Thlafpi fruticofum Leucoji folio angultifolio, v. Thlafpi. 

"Thiafpi fruticofum minus, v. Thlafpi. AT a" 

Thlafpi fruticofum fpinofum, v. Thlafpi.. 

Thlafpı fruticofum fpinofum Narbonenfe, v. Thlafpi. 

Thlafpi Graecum, v. Thlafpi Creticum. u, 

Thlafpı Graecum, Polygonati folio, v. Thlafpi Creti-um. 

Thlafpi iacanum Mechlinenfe, v. Thlafpi. - : 

Thlafpi latifolium, v. Thlafpi. " 

Thlafpı lstius, v. Thlafpi, 

Thlafpgı magnum, v. Raphanus rufticanus, 

"Lhlafpi maius, Cord. v. Armoracia. ' 

Thlafpı maius clypeatum, v. Thlafpi, v. Armoracia, 

Thlafoi maius primum, v. Thlafpi. i 

^] hiafpi maius tertium, v. Thlafpi. 

-Thlafpi maritimum , v. Thlafpi. 

^j hlsfpi minimum, v. Thlafpi. 

A blafpi minus Germanicum , v. Thlafpi. | E 
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Thlafpi minus | hortenfe vulgare, v. Thlafpi. 
Thláfpi minus latifolium, v. Thlafpi, 
Thlafpi minus tenuifolium, v, Thlafpi., 
Thlifpi montanum, v. Bulbonach, 
Thlafpi montanum glafti foliis, v. s 
Thlafpi montanum minimum, v. Thlafpi, v. Cardamine, 
Thlaf:i montanum, peltatum , v. Thlafpi. 1 
Thlafpi montanum fecundum, v. Thlafpi. 
'Thlafpi Narbonenfe centunculo. anguftifolio , v. Thlafpi. 
Thlafpi Narbozenfe vmbellatum ; v. Thlafpi. 
Thlafpi Nafturtii hortenfis folio, v. Thlafpi, v. Nafturtium 
hortenfe. 
 Thlafpi non Candiae , v. Arabis. 
Thlafpi Offe. v. Thlafpi. 
Thlafpi clera-eum nonum, v. Thlafpi., 
Thlafpi Pannonicum, v. Thlafpi. 
Thlafpi paruum hieracifolium, v. Thlafpi, 
Thlafpi perfoliartum minus, v. Thlafpi. 
 Thlafpi platycarpon, v. Thlafpi, 
 Yhlafpi pumilum, v. Thlafpi. 
Thlafpi quartum, Matth. v. Arabis. 
Thlafpi femper virens, v. Thlafpi. 
Thlaipi fpinofum decimum quintum, v. Thlafpi. 
Thlafpi vmbellatum, v. Nafturtium. — 
Thlafpi vmbellatum aruenfe Iberidis felio, v. Thlafpi. 
Thlafpi vmbellatum Gzaecuz Iberidis folio, v. Thlafpi. 
Thlafpi vmbellatum Nafturtii folio Mozzpeliacum, v. Thlafpi, 
v. Naftuttium. 
Thlafpi vulgatiffimum Vaccariae folio, v. Thlafpi. 
Thlafpidii genus, v. Thlafpi. | 
Thlafpidii genus aliud, v. Thlafpi. 
Thlafpıdii, genus tertium, v. Thlafpi. ds 
y t Baftartbaurenfenf, Eretifcher quat 
Thlaf.idium cornutum , v. Alliaria, 
Thlafpios fpecies, v. Basi paltoris, 
Thlafpios fpecies minima, v. Alfıne, 
Thora, v. Ranunculus, 
Thora, Aconitum pardalianches, &roparbentotrgel , Gift 
wurzel, SBelféfourjel. IL 
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quá$fetinben Schweigerifhen (Dpengebürgen, das Kraut breis 
net und beißet. l 
— "(Thora Apulz, v. 'Thora. 

'Thora maior, v. Thora. 

Thora minor, v. Thora. 

Thora montis Baldi, v. Thora, 

JThora Sabaudica, v. Thora. JT fi^. d 

Thora ZValdenfis, v. Thora. 

Thora Waldenfis femina, v. Thora. 

Yhora YValdenfis mas, v. Thora. 

Thorina, v. Galega. 

Thraufma, v. Ammoniacum. 

Thraufon, v. Ammöniacum,, 

Triallis, v. Sanguilorba., ! CAS 

 Thuia, vel Thyia, Aiíbor vitae, fragrans arbor, febenss 
6aem. II. i. 

Sit dickes Baumes’ Qiicigen, wenn fie zerftoßen unb in die Nafe 
gefteefet werden, fau man zuweilen Nafenbluten erregen. 
Das Waffer und deftillivte Del hiervon, (menn e$ vecht ger 
macht ift) pfleget man. in Podagriihen Schmerzen. mit S 
den. überzufihlagen. 

Thuia Theophr. v. Thuia, 

Thuiae quartum genus , v. Thuia.. 

Thuiae tertium genus, v. Thuia. 

Thus, v. Sterax. , 

Thus Judaeorum», v. Storax.. 

'Thyarus, v. Lolium. : 

Thyia, v. Thuia,, x 

Thymamolium, v. Foeniculum.. 

Thymbra, v. Satureia. 

Thymbra agreftis, v. Satureia.. 

Thymbra altera, v. Satureía. . 

Thymbra S. fuliani, v. Satureia. 

Thymbra montana, v. Thymbra Satureia.. 

Thymbra prima, v. Satureia. j 

Thymbra Satureia hortenfis, vulgaris montana, Y interfas 
furey, Winteryfop- I. ! 

Märchlet in Gärten, unb blähet im Sommer. Das Kraut 

 tömmt mit der andern Saturey überein, 

Thymbra filueftris, v. Satureia, — 
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- Thymbra vera, ee Cretica, Saturey, Sadaney, Dfef- 
ferfrauf. II. 
Wähler in der Synful Greta. Das Kraut, welches in unfern 
 Mporherfen nicht zu befommen, treibt die monatliche Zeit beym 
Frauenzimmerund Den llrin. Man fan es auch mit Honig 
" mifchen, und in ftacfen Kilitern und HZuften verordnen, 
Thymbra vulgaris, v. Thymbra Satureia. — 
Thymbrae fecundae fpecies, v. Satureia. 
Thymelaea, v. Thymelaea Offic. 
Thymelaea citrei foiiis Pontica Tourzef. v. Thymelaea. 
Thymelaea foliis acutis capitulo füccifa, v. Hippogloffum Pa-- 
lentinum. ' 
Thymelaea foliis candicantibus ferici inftar mollibus , v. Se- 
famoides. 
Thymelaea foliis Chamelaeae maioribus fabhirfutis, v. Sana. 
munda, v. Thymelaea Offic. 
Thymelaea foliis Kali lanuginofis falfis, v. Sanamunda, v. 
Thymelaea Offe. 
Thy melaea fhliis Lini, v. Sanamunda, v. Thymelaea Offi. 
Thym:laea grani gnidii, Lob. v, Thymelaea Off. 
Thymelaea Mor/peliaca 7. B. v. Thymelaea Offic. 
Thymelaea Offic. ct Mattb. Park. Thymelaea grani gnidii 
Lob. Thymelaea Monfpeliaca 7. Baub. Kellerspalg, Zeiz 
land, 3ebaft, Zeidelbaft. XL. | 
Die Wi vel purgiver fer ftavf. Die Früchteund Beeren wer: 
den Granum gnidium vel Cnidium und Coccignidium ge 
nennet. 
Thyınelaea prima, v. Thymelaea Off. 
Thymelaea fecunda, v. Thymelaea Offic. 
Thymiama, v. Ammoniacus, v. Storax , v. Thus. 
Syít fonft eine mobtvied)enbe Mafla, fo vot) auéfiebet, und it bag 
fchiwarze fälle. Sie fommt aus Andien, und wird vornem: 
. lid) zum Räuchern gebrancher. 
Thymiatitis, v. Quinquefolium. 
Thymoleon, Thurnhaus, v. Caucalis. 
Thymum Creticum, v. Marum Offe. i 
Thymum durius, v. Thymum, feu Thymus vulgaris. 
Thymumlatifolium, v. Serpillum vulgare. 
Thymum, Thymus vulgaris, Serpillum hortenfe, SL ómifd)et 
ober Welfcher Auendel, tbpmian. XII, Ju 
Das 
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Das Kraut und ber Camen find warm unb trocken im britten 
Grab, verdünnet, dringerdürch, zertheilet ben zähen Schleim 
entweder der Punge, als im Aujten und Engbrüftigkeit, ober 
berGilieontajen im Zipperlein, eröfnet die Eingeweide, und mas 
cher Appetit zum Gfren.. Aenferfich zertheilet.es falte Schwul 
ften, das ausgetretene Geblüt, Aufblähung des Magens unb. - 
Sichtihmerzen. Aus diefem Kraute, ift das. afi, De 
und der Spiritus zu haben. ; 

Thymum vulgare, v. Thymum, f. Thymus vulgaris, 

Thymus alter durior, v..Thymum feu Thymus vulgaris... 

Thymus capitatus, v. Thymum feu Thymus. vulgaris. 

Thymus citrinus Offic, Serpillum citratum, Citri odore, Gi» 
tronenguendel. IL, 

Wächjler auf. hohen Bergen und erhabenen Höhen, blühet im 
Jtuguft, und giebt.ein, herrliches Kraut, welches mit bem an; 
dern. Thymian, überein fömmiet. 

Thymus verus capitatus,; v. Thymum feu Thymus vulgaris. 

 Thymus vulgaris folio latiore, v. Thymum feu Vhgnus vul- 
garis.. : 

Thyfelinum f: Thyffelium, v . Meum paluftre,. X. Asus 

Tigridis Ros, C. Baub. Dod; Lob. die Tigerfrautblume.. 

Tilia, femina, Phillyrea, gindenbaum, XV. i 

Die Dlüten find warm und troefen im erften Gras, zertheilen, 
dienen dem. Haupt, werden: im. böien Wefen,. Schwindel, 
und Schlagflüffen. gebrauchet, Die. Blätter und 9tinben 
finditemperiet im warmen, und trocken im, erften Grad, trei 
Gen den Urin und, Dlurgang der Weiber, dienen; äußerlich 
in Brandfhäden.. Der- Samen ift wider allerhand Flüffe 
und Verblutungen gutráglid), Die aus, dem Feuer: gezoger 
nen inbenen Scheite pfleget man. mit Cia zu. beiprengen, \ 
unb. das geronnene Geblüt zu-zertheilen, vorzufchlagen. Sp. 
thun audy, äußerlich, die Blätter- in. Seichwären, des Munz. 
des bey Fleinen Kindern, und Sefchtwuljt. ber Füffe gut. Der 
Schleim aus der Rinde heilet. Brandfchäden unb Wunden, 
Die Feuchtigkeit unb. das Waller, welches aus dem Mark 
der zerichnittenen Linde hervor. vinnet, machet die Haare 
mwachlend. Sonft ift auch. aug den, inbenblüten ein eiit 
fivte$ Wafler zu befommen. \ 

"Lilia. femina folio. maiore, v. Tilia femina. 

Tılia mas, v. Tilia femina. | 

Tilia mas folis Vlmi, v. Tilia femina. { N 

Tilia, 
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. Tilia fatiua, v. Tilia femina. 
Tinctorius flos, v. Conyza. 

Tindtorius flos quartus, v. Caltha. 
Tindtorum granum, 'v. Kermes. 

Tinearia, v. Stoechas citrina. 1 
Tinus, finudlerbeer, Baftartlorbeer. "VI. 
Tinus laurus filüeftris, ' v. Tinus. 

Tinus Lufitänicz, 'v. Tinus. 

Tinus primus, v. Tinus. 

Tinus fecundüs, v. Tinus. 

Tipha, v. Typha. 


. Tipha Theophr. v. Typha,. 


Tithymalo maritimo affinis linariae folio, v. '"Hippophaés, " v. 

. Tithymálus. 

‚ Tithymaloides, unächte Wolfsmild. Mu 

Tirthymalus herba lactaria, Lactuca caprina, Plin. fila 'Of fic. / 

" -Sfiolfámilc. 'LXXU. 

"Tithymalus amy gdaloides, v. Tithymalus.- _ 

"Tithymalus amygdaloides anguftifolius, v. TPidiymalis. 

"Tithymalus ämygdaloides latifolius, 'v. Titlrymalus. - 

Tithymalus characiás, v. Tithymalus. 

Tithymalus characias alter, 'v. Tithymalus. 

‚Tithymalus characias anguftifolius, v. Titliymalus. 

"Tichymáalus characias rubens peregrinus, v. Tithyinalus. 

Tithymalus cipárifficus, v.-Efula. | 

Tithymalus cupreffinus primus , v. 'Efula. 

Tithymalus cuprefhinus fecundus, v. Efula. 

Tithymalus éypariffias, v. Efula. à 

Tithymalus ‘dendroides, ‘Cord. 'Gefz. v. Tithymalus filuaii- 
"cus. 

"fitliymalus folio Pini, 'v. [45 thy malus. 

Tithymalus heliofcopius, v. Tithymalus. | 

"Tithymalus latifolius "Hifpzmicus, v. Tichymalus. 

Tithymalus leptophyllos, v. Tithymalus. 

Tithymalus linifolius, v. Tithymalus. 

Fithymalus marinus fpinofus, v. Hippophaés. 

"Tithymalus maritimus, v. Tithymalus. 


-. Tithymalus mafeulus, v. Titliymalus. 


Tithymalus imaximus, v. Tithymalus, 
Tithymalus minimus, v. Tithymalus. 
"Tichymalus Mirfanites, v. Nux Merel, 

Tithy- 
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Tithymalus myrfinites anguftifolius, v. Titl miles 
Tichymalus myríinites in montibus, v. Tithymalus. 
Tithymalus myrfinites latifolius, v. Tithymalus, 
Tithymalus myrfinites legitima, v. Nux Metel, v. Tithyma- 
Ins. 
Tithymalus myrfinites primus, v. T ithymalus. - A 
Tithymalus myrfinites fecundus anguttifolius, v. Tithymalus. 
Tithymalus myrfinites tertius, v. Tithymalus. 
Tithymalus paluftris Éruticofüs, v. Efula vulgaris. 
"Tithymalus paralius, v. Tithymalus. 
Tichymalus paralius March. v., Tithymalus. 
Tithymalus quintus, v. Tithymalus. 
Tithymalus filuaticus, Tithymalus dendroides, cens Gefz. - 
Wald, oder wilde Wolfgmilch. III. | 
Mächtet ín€ Spanien, Frankreich, der Schweiß, ENS an theils 
Deren in Deutfchland, an fdattidten Orten, febr. häufig. 
Tithymalus tuberofa pyriforma radice, Cluf. v. Apios, Mattb. 
Dod. Tab. - 
Ves vetrucofus, ffBolfémild) mit fnolliditen Wurs 
a5 
; -SiBádofet auf fandigten Boden. 
Titurauan, v. Ampalantangh - vari. N 
 Tiixochitl, v.. Conuoluulus Indicus. . 
Sft eine lange und ganz fchwarzbraune Hülle, die aus Ameris 
ca kommt. Wenn fie frifch ift, fiebet (ie grünlicht gelb aus, 
der Kern ift tete ein Honia, aber ganz fhiwarz und mit vier 
len Eleinen Körnern angefüllet. Sie riecht lieblich, unb 
tiro daher von einigen unter. die M Dau. genommen. 
Tobacum, v. Nicotiana. 
Tocamboa. 
Affe die Frucht voneinem Daume in Madagafar, welche einer 
kleinen Birne gleicher, und wovon die Kunde fterben, 
Toluazin, v. Datura. 
Tolutanum balfamum, v. Balfamum de Tolu. 
Tombubirfi. 
ft ein Baum in Madagafar, beffen KHolzeinen orangefats 
been Kern hat. | 
Tomentarium, v. Linaria, 
Tomentofüm Cord. v. Filago: 
Tomentum, v. Lacca pratenfis, | 
Tomentum pratenfe, v. Linaria. 
Tongue. 
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Ir Fongie. 3 
Stein Kraut in i Madagafcat, welches widerden Eekelundden 
Sift diene. Es hat eine Blume wie Jafmin, und eine febr 
bittere Wurzel, deren man fid) bedieneh, 
Tonitruifuga, v. Fumaria. 
Tonitrum flos, Brunf. v. Armerius flos. 
Topiaria, v. Acanthus. h 
. Tora minima, v. Thora. 
Tora falutifera v. Scrophularia, 
Tora venenata, v. Thora. 
Torbedon, v. Turbich, 
"Tordylium, v. Meum, v. Sefeli Creticum. 
"Terdyliem maius, v. Sefeli Creticum. 
 CTordylium minus, v. Sefeli Crezicum. 
. Tormentilla Alpina, Heptaphyllon, Notpmursel, Tt. 
- Sigenn das Pulver von der Wurzel und Blumen im Badofen 
wohl gefroefnetift, fo ftillet e$ das Blüten dev Wunden j 
Tormentilia Alpina flore fericeo, v. Quinquefolium. 
Tormentilla candida, v. Quinquefolium. 
Tormentilla NMeditotuli. v. Blattärıa, 
Tormentilla filueftris, Confolida rubra, Heptaphyllum, ot» 
mentiff, Heiß, rotber Gungel , roth Deilurg, Nuhr 
^ your, Blatwurz, Stabelfraut, Hünermurz, Birfwurg, 
! Nabeltwurz, xgueo y orov. IV. 
Die Wurzel wärmer im erften, unb tlocnet im dritten Grad, 
- hältan, bienet in Wunden, treibet Schweis und Gift, cuvttet, 
die (Det, Pocen, Mafern, Schlagfläfle, votbe Ruhr, anfiez 
ende Krankheiten, ben Durchfall, Franzofen, Gift unb Wun; 
den, und trosfnet die tüffe. age bienet fie wider flarz 
fes Brechen und Wunden. Bon diefer Wurzel finder mar 
ein deftillirtes WBaffer und einen Ertract. 
"Torminalis forbus, v. Sorbus tórminalis. 
Tornabanae congener, v. Hyofciamus vulgaris. 
Tornabona, v. Nicotiana. 
Tornefol Gallorum, v. Heliotropium. 
Torni fol, v. Lacca Mufica. 
Tornis, v. Lacca Mufıica. 
Tota bona, v. Bonus Henticus, v. Horminum et Sclarea Ofßs. 
Toxica gracilis et plicatilis, v. Arundo, 


Toxicodendron, ber Gift&aum auß Pirginien. VII. 
Toxitefia, v. Artemifias: 


| 
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Toxobulüm, Toxotis, v. Artemifia, 

Trachelinum Offe. Ceruicária, Vua, Vuularia, Cam»anula, 
Halsfraut, Halswur, 3teffilblátterid)t Halskraut, 
Zäpfleinfraut. LXVII. 

Bächierin Wäldern undan den Zäumen. "Die Blätter werden 
wider Bräune, Schwulften und Gefhiwäre des Mundes ges 
vübmét, | 

- Trachelium folio Vrticae , v. 'Trachelinum Offic. 

Trachelium maius, v. Trachefiaun Offc. 

Trachelium minus, v. Trachelinum ‘Offe. 

Trachelium quintum, v. Trachelinum Offe. 

Trachelium vulgare, v. Trachelinum 'Offic. 

Tragacantha, vel Tragacanthum, fpina hirci, Bocsorn. 
XXI. 

3f ei fchleimichtes Gummi, To in ber Synfut Greta und Aften 


von einer Staude gleiches Stamené gefammlet wird. Es fin: 


dert, verdiefet, ftillet die Schmerzen und Stüffe, beilet Wun: 
ben und Gefchwäre, 'curivet bie Schwindfucht, den Huften 
und Rauhigfeit des Halfes. — Sm Elyftiren btenet e$ witer 


die tote Nuhr. Mean braucher es gemeiniglich zu Verferttr- 
gung 9e toifjev Küchelgen und Dflafter, und ind hiervon die 


Species Diatragacanthae, frigidae et calidae befannt. 
Tragacantha altera, v. Tragacantha, v. Porerium, 
Tragacantha fecunda, v. Tragacantha. 

Tragacanthae affinis lanuginofae, v. Tragacantha, v. Pote- 
rium. 

Tragantljes, v. Artemifia. | 

Tragia, bie Tragia aus America. I. 

Tragium, v. Fraxinella, v. Vua marina, 

'Tragium Diofe. v; Petrofelinum. 

Tragium Germanicum , v. Garosmus. 

'Tragium primum, v. Fraxinella. 

Trago, v. Gramen Lor. 

Tragen improbum, v. Digitalis. 

Tragon, Matth. Lob. v. Digitalis. 

Tragopogegoides, v. Tragopogon. _ 

Tragopogon, 9Socf8bart, Heiner Mörgenfterm, xvi. 


Sau finibet Hiervon ziBeyerley Sorten, als 1) Tragopogon pra- 


tenfe luteum maius, oder den großen aelben Wiefenbocks 

Dart und 2) Tragepogon purpüreo-cóeruleum porri folio, 

Qv Artifici, den vot) und geleticpten Dorksbart gi 
auc 
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gaudj6láttern, fo gemeiniglich Artfici genennet wird. Die 
Wurzel (E warm und feucht im erften Grad, wird zu Safaten 
verbrauchet, und dienet wider die Hiße der Leber, ieren und 
des Magens. Biecurirtauchdie Befchwerungen der buf 
Hüften und Engbräftigkeit. — 

Tragopogon alterum, v. Tragopogon. 

Tragopogon gramineo folio radicc villofa, v. Tragopogon, 

Tragopogon Hifpanicum, v. Scorzonera Dod. 

Tragopogon luteum, Lob. Tab. v. Barbula hirci Trag. - 

Tragopogon, Maztb. Dod. v. Barbula hirci Trag. — 

Tragovogon minus, v. Tragopogon. 

Tragopogon peregrinum, v. Scorzonera Dod. 

Tragopogon pratenfe, v. Barbula hirci 7722. 

Tragopogon pratenfe luteum maius, v. Barbula hirci 77ag. 

Tragopogon Puniceum, v. Barbula hirci Trag. 

Tragopogon purpureum, v. Tragopogon. 

Tragopogon purpureo-cocruleum, porrifolium, quod Ait 
vulgo, v. Tragopogon. 

Tragopogen filaefire lore purpureo, v. Tragopogon. - 

Tragopyrum, v. Frumentum Saracenicum. 

Tragorchis barbata, v. Tragorchis Offic. 

Tragorchis b:euiore longioreque felio, C. Bauh. v. Tragore 
chis Offc. 

Tragorchis foetida, C. Bauh. v. Tragorchis Offic. 

Tragorchis maxima, v. Tragorchis Offic. 

Tragorchis odore hirci, v. Tragorchis. 

Tragorchis O/fc. maxima Park. m:ximus Ger. Saurodes fiue 
Tragorchis maximus Pizzc. Baub. barbata, odore hirci, 
 breuiore longioreque folio C. Baub. barbata, foetida. 
Bauh. Orchis, Cynoforchis, Satyrium Char. S5 cfatüllo» 
den, Geiliourg. (V. 

Mächler auf fetten Boden, bläher im May unb Zunio, Die 
Wurzel Eömmt an Kräften mit em Satyrio überein, 

| Tragorigarum, Staa» ober Bocfsdoften. IV. 

Tragorizarum alterum Hifpanicam, Spanifche fchmalblät- 
terigte Bocködoften. Il. 

MWächiet in Valentia, b(übet im Merz, und fommt mit ders 
Tr:gorigaro Cretico überein. ' 

Tragorigarıum anguttifolium , v. Tragerigarum. 

ee Creticum  Gtetifd)er Zrag» oder Sbedtábos 

en 
(Flora Francica.) SE Kid: 
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Wächfet i in Creta, blühet im Mery Das Kraut wärfnet, 
treibet Urin, die Monatzeit beym Stouensäniner; und fiäus 
fer den Magen. 

Tragorigarum Diofc. v. Marüm, Offe. 

Tragorigarum flore albo, v. Tragorigarum. 

- Tragorigarum Hifpanicum, v. Tragorigarum alterum. 

Tragorigarum latifolium, v. Marum Offe. : 

Tragorigarum peregrinum, v. Marum Offic. v. Tragoriga- 
rum. 

Tragorigarum praffoides, v. Sideritis, 

Tragorigarum primum, V. Tragorigarum. 

Tragorigarum primum. Cluf. Hifpanicum, v. Marum offi. 
N. Tragorigarum alterum. 

Tragorigarum fecundum, v. Tragorigarum alterum. 

Tragorigarum ferpilli folio, v. Tragorigarum. . 

Tragos, v. Digiralis. 2 

Tragos, vua marina maior, Polygonum bacciferum mariti- 
mum minus, Meertrauben. I. 

äcfer in Sicilien und andern Seefanten. Die Srust 
pfleget man it Bern zu foc)en, und wern der Chylus per 
inferiora fettgebet, aud) bie Menies allzuftarken Abgang | 
(leiten, einzunehmen, 

Tragofelinum maivs, v. Pimpinella faxifraga. 

Tragofelinum minus, v. Pımpinella faxifraga. 

Tragofelinum petraeum, v. Pimpinella faxifraga. 

Tragofelinum faxarile, v. Pimpinella faxifraga. 

Tragofelinum, Teayorervor, y. Pr pinella laxifraga. ' 

Tragotrophon, v. Frume;.tum Saracenicum. 

Tragum cereale, v. Frumentum Saracezicum. 

Tragum, Tr»gun, Mattb. Tab. v. Digitaiis, 

Tragum vulgare, v. Dracunculus acetarius, 

Tragı:s, v. Zea, v. Vua marina. 

Tragus cerealis, v. Frumentum Saracezicum. 

Tragus Diofc. v. Typha. 

Tragus trumentartus, v. Frumentum Saracenicum. 

'Tragus herba, v. Srdum. 

Tragus fpinofus Marth. v. Digıtalis. 

Trafı Offic. T. Baub. Cyperus efcuientus fiue Trafi Italorıım 
Ger. Cyperus rotunsus elculenrus anguftifolins C. Bauh, 
Cyperus dulcis rotundus efculentus Trafı dulce vocatus 
Park, Malinathalle Theophrafl. füßer wilder Golgant. !I. 

Wäcr 
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Käfer in Stalien und andern Ländern, unb. tommt. mit bum 
andern Galsant an Kräften überein. 

Trafi Veronenfium, v. Trafı Offic. 7. Baub. 

Travsma, v. Ammoniacum. 

Traviton, v. Ammoniacum. 

Traximum, v. Cichorium ülueitre. 

Tremela, v. Lichen. 

Triats. 

Eine Sorte Wurzeln in Madagafear. ^ 

Tribuloides, v. Tribulus aquaticus. 

COR aquaticus vel aquatilis Offic. Nux aquatica, Baffere 
8, Stahelnuß, Spisnuß, Weiernuß, Seenuf. II. 
^ Gyiehet wider Entzündungen. 

Tribulus marinus, v. Crithmus marinus. 

Tribulus filueftris, v. Caucalis. 

Tribulus terreítris, Off, Ger. Park. F. Baub. Chabr.. Bursels 

botn. IV. 

S$8ádytet in Stalien, hlühet im Syulio. — Das Kraut iftein vortrefs 
lich Meittelin verfaultem Zahnfleiih. Es füblet, verdicket und 
heiler allerhand Synflaminationes und Gejchwäre des Mundes. 
Dramen wird wider oen it ud Schlangendiß verordnet. 

Trica, v. Geranium. 

Trichomanes, Polytrichum Officimärdie, Adianthum rubrum, 
Capillaria filicula, Wiedertod. — Vlil. 

Wärmer im erjten und troener im anbern Grad, Die Blumen 
und das Kraut haben mit dem Adiantho, Capillo Veneris 
un» ber Ruta muraria gleiche Würkung. Man hat hiervon 
ein bejtülivtes 2Baffer, welches De verfanlte Leber veiniget. 

Trichomanes femina, v. Trichomanes. 

Trichomanes mas, v. Trichomanes. 

Trichomanes mas maior, v. Trichomanes, 

Trichomanes minor femina , v. Trichomanes. 

Trichomanes minor mas, v. Tri:homanes. 

Triebomanes niger, v. Trichomanes. 

Trichomanes ramofus maior et minor, v. Trichomanes. 

'Triciatella, v. Hieracium. 

Tricordium, v. Acetofella. 

Tridactylites, Tridadylus, Srailteduie Handelfraut, 
v. Paronychia. 

Wachfer auf Khattichten und felfühten Orten. Einige halten dies 
jes Kraut pro Paronychia, andere pro Saxifragia etc. 

hw dc^ oia Tre 


| 


l 
\ 


660 | Tr \ 

Tridactylites, v. Herniaria, v. Saxifrags. 

Tridactylus, v. Tridactylites. f 

orientalis, v. Alfine. i 

Trifolia arbor, Cord. v. Anagyris vera, Cluf. 

. Trifolii genus Medicae fimile, v. Medica cochleata, v. Tri- 
folium acutum pratenfe. AN 

Trifolii maioris tertii altera fpecies, Cluf. v. Cytifus, Trag. 

Trifolii quoddam genus in maritimis, v. Medica cochleata. 

Trifolii fpecies, v. Melilotus. oe. 

Trifolium. 

Heißer eigentlich ein Kraut oder Pflanze, (o drey Blätter Dat. 
Unter diefen find nachfolgende bie befannteften, 

Trifolium, v. Lotus vrbana, 

Trifolium, flee. ° XXX VI. 

"Trifolium acerofum, v..Acetofella. 

Trifolium acetofum cornicularum, v. Acetofella. 

Trifolium acetofum flore luteo, v. Acetofella. 

"Trifolium acetefum vulgare, v. Acetofella. 

"Trifolium acutum, v. Lotus vrbana. 

Trifolium acutum pretenfe, Epipflee, gemeiner Klee. VII. 

öchfet auf feuchten Wiefen und grafichten Orten. Die 95lát: 
tev und Blumen dienen wider den Gefchmwutft der Lunge, in: 
gleichen wider den weißen Fluß, und werden außerlich in alley; 
band Befchwerungen der Augen gebrauchet. 

"Trifolium album anguftıfolium floribus veluti in capitulo con- 

.. geftis, v. Trifolium acutum pratenle. x 

Trifolium alterum, v. Trifolinm acutum pratenfe. 

Trifolium Americanum, v. Trifolium. 

"Trifolium Americanum primum, v. Trifolium. 

"Trifolium antifcorbuticum, v. Trifolium fibrinum, 

'Tr.folium aquaticum , v. Trifolium fibrinum. 

Trifolium argentatum, v. Cytifus. 

"Trifolium aruenfe, v. Trifolinm acuturn pratenfe. 

Trıfolium aruenfe humile fpicatum, v. Trifolium acutum 
pratenfe. 

Trifolium afphaltaeum, v. Acetofa, v. Lotus, 

rifohum aureum, v. Hepatica nobilis. 

Trifolium bituminotuni, v. Trifolium. i 

Trifolium Burpuzdiacum , v. Trifolium. 

Trikslium c«bs1ls;um, v. Lotus vrbana, v. Melilotum. 

4nrolium Cafferis, v. Trifolium £brinum. j 

Trifoe : 
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Trifolium ceruinum, v. Eupatorium, 

Trifogium ceruinum aquaticum, v. Eupatorium. 

Trifolium cuchleatum flore let ore, v. Mediea cochleata. 

Trifolium cochleatum marinum, v. Mediea cochlesta. 

- Trifolium cochleatum marinum primum, v. Medica cochleata; 

Trifolium cochleatum marinum tomentofum, v. Medica 
cochleata. 

- Trifolium cordatum, v. Trifotium. 

Trifolium corniculatam primum, v. Trifolium. 

"Trifolium corniculatum fecundum, v. Melilotum, v. Lotus. 
vrbana. Tou 

"Trifolium Diofc. v. Valeriana, v. Lotus, v. Melilotum. 

Trifolium falcatum, v. Medicago. 

Trifolium fibrinum Tabern. et Germ. feu Caftoris, aquofum, 

' palu&re, paludofum Park. Limonium pratenfe Trag. I(opy- 
ron Diofc. Trifolium antifcorbuticum ;, Fafelum hircinum, 
Boonahircina, Biberflee, Wafferflee, Sumpfflee, Schar 
bocsflee, Klappen, 3iegeutlappen, £ungenklee, Drey- 
blat, Wafferdrepblat. U. 

Diefe: Kraut wächfet in fumpfichten und máfferid)ten Orten, blüs — 
het imdRay, befteher aus unterfchiedenen Theilen, üt warın 
im evften, (andern) tvocfen im dritten Grad, ftárfet wegen fei 
net balfamischen Theile die&ingeweide unfers Leibes, fein flüche 

+ tig falzigtes Wefen aber machet eine gute Dauung, eröfnet und 

. zertheilet die cien und tartarifchen Feuchtigkeiten im Magen, 
der Lunge, Leber und Gefrös. Es bienet in Engbiüftigkeit, 
dein Scorbut, Malo hyposhondriaco, ‚der Wafferiucht und 
Cacherie. — yn ben ApotHeeken hat man die Wurzel, Blätter, 
den Samen, wovon, (wenn fie in Waffer gefochet werden) ein 

- Decortum, und (wenn fie in Wein eingeweichet werden) ein 
Synfufum entfieher; ferner ben ausgepteßten Saft, das flüch: 

tige Salz, oder Sal volatile, den Spiritum, die Efienz, das 
Del, den Oelgucfer (Elaeofaccharum) und Saft. Der ft 
(de Saft cuvivt die Mundfäule uad das verfaulte Zahnfleiich, 
voenn aud) diefe Zufälle von Mafern entftanden wären, v. Ti- 
ling. Ephem. Germ. Cur. U. 2, 74. Conf, Excell.l.c. Fro- 
mann difp. pecul. de caftore, Coburgi in 4. | 

Trifolium flore albe, v. Acetofella. 

Trifolium fragiferum, v. Fragaria. 

Trifolium fruticofum, v. Dorycnium, 

Trifolium Graecum , v. Foenum Graecum. 
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"Trifolium halicacabum, v. Ánthyllis leguminofa. 

Trifolium hepatico "Bore pleno, v. Hepatica nobilis, © 

Trifolium hepatico flore fimplici, v. Hepatica nobilis, ^" '- 

Trifolium Hifpanicuz, Spanifcher Nn (Y Trifolium, Ne 

Trifolium leporinum, v. Lagopus. '- ag 

Trifolium lupulinum, v. Lupulus, Offc. v. "Trifolium. 

Trifolium luteum capitulo breniore Y. Trifolium acutum. 
pratenfe. 

Trifolium: magnum, v. Acetofella, 

Tiifoliutn maius et minus, v. Trifotium,- 

Trifolium ma:us primum, v. Trifolium acutam pratenfe, 

"Trifolium maiusfecundum, v. Trifolium. TE 

Tofolium maritimum, v. Medica cochleata. 

Trifolium montanum fpica Tongiffhnn TU: Y. Cyrifüs, 
Trag. , " ET ; 

Trifolium nobile, v. Hepatica alba. 

"Trifolium odoratum, v. Melilotus, v. Lotus vrbana, 

"Tr.folium odoratum alterum, v. Melilotós. 

Trifclium odoratum primum et fecindum, v. Mdlilotus, 

Trifolium paludofum, v. Menianthes. 

Trifohum paluftre, v. Menianthes. 

Trifolium pratenfe, v. Trifolium acutum pratenfe. 

Trifolium pratenfe album, v. Trifolium acutum pratenfe. 
Trifolium pratenfe follicularam , v. Trifolium. acutum pra- 
tenfe. 

Trifolium pratenfe Inteum, v. Trifolium acutum piste 
Trifolium pratenfe luteum jas tulo breuiore , v. Trifolinm 
acutum pratenfe. | 

Trifolium pratenfe primum, virilia acutum  pratenfe.' 

Trifolium pratenfe purpureum , Purpurtoiher Biejens 
me" In own 

Hächiet auf Neid, ind fat mit dem Trifelio acuto einer/ey 
Mürkungen.” 2 \ 

Trifolium pratenfe rubrum, 'v. Trifolium. pratenfe to cd 
reum. 

Trifolium pratenfe tertium, v. Trifolium acutum beiten] 
Trifolium praterife: Yan flore candido , v. Trifolium acu- 
tum pratenfe. IU 
"Trifolium Salmanticum, v. Trifolium. ' L 

Trifolium filiquofum, v; Trifolinm, v. Melilotus. 


Trifolium filiquofurt paese v. Trifolium; v. Melilotus. .' - 
| Trife- 


| 
vg 


- 
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| rifolium filiquofum filiqaam babens cochleae modo im- 


plexam, v. Medica cochleata, 


. "Frifolium filueftre luteum filiqua cornuta, v. Mediea coch- - 


' leeta. 
Trifol um (picácum Thal. v. Cytifus, Trag. 
"Frifolium fpinofum, v. Fagonia. 
Trifolium fubterraneum, v. S«cale. 
Trifolium Symimoniacum, v. Symmoniacum, v, MyeUrooNine 
. cum trifolium. 
Trifolium tortuofum, .v. Medica cochleata. 


Trifolium vrfinum, v. Melilotus Offic. 


Triglochin Rizini, v. Gramen. 

Trigonium, v Verbena. 

Trimachium, v. Equifeturn, 

Trinitas, v. Hepatica nobilis. 

Trinitas Ros, v. Hepatica nobilis. 

Triorchis alba odorata maior et minor, Park. v. Triorchis 
Offic. Ger. 

Trioschis femina, v. Triorchis Offic. Ger. 

Triorchis lutea, v. Triorchis Offc. Ger. : 

Triorchis lutea vdd et lutea flore glabro, v. Triorchis "a 
Ger. 

Triorchis lutea prima et fecunda, v. Triorchis Offic. Ger, - 

Triorchis lutea radice oblovgo, v. Triorchis Offic. Ger. 

Triorchis luteo tertiae Gemmae, v. Triorchis Offic. Ger. 

Triorchis mas maior, v. Triorchis Offic. Ger. 

Triorchis mas minor, v. Triorch's Offie. Ger. 

Triorchis odorata, v. Triorchis Offic. Ger. 

Triorchis Offic. Ger. Tefticulus odoratus Mer. P. fpiral's au- 
, tumnalis Pizac. Baxb. fore albo odorato eiws2. Triorchis 
alba odorata maaiof et ıninor Park. Tetrorchis alba odora- 
ta maior C. Bab. alba odorata minor 7. Bauh. Cbhab. 
grog wohlriechend Kinabenfraut. V. v. O:chis, 

Dlüher im Herdft. Die Wurzel fómmt an Sváften mit dem 
Satyrio überein, 

Triorchis Serapias tertia, v. Triorchis Offe. Ger, 

Triorchis trifolium, v. Triorchis Offe. Ger. 

Triphyllon Pzracelf/, v. Fragaria. ; 

Triphyllon, v. Leucoium bulbofüum. 

Tripolium Dioft! v. Behen album et rübrum. 

Tripolium maius fore albo; v. Tripelium Off, | 

| t4 7 Tope. 
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| Trivolium maius flore eoeruleo, v. Tipolitm — 

Tripolium minus; v. Ti; olium Off. 

Tripolium Offic. Chab. maius eiusdem , maius Gt vulgare et 
minus Park. maius flore albo Corel. maius coeruleum et 

, minus C. Bauh. Geefternfraut. — | 

Sfoádiet in falzigten Ovten auf ber See, ó(üfet i im 1 julio, treibet 
ben Uri und larivet ein wenig. 

Triffago, v. Chamaedrys., 

Triffago paluftris, v v. Scordium. 

Trifteofpermum, bie unächte Sjpecacoanfa aud 'hirginiem. 

Tririana, v. Braffica alba. : : 

Critic primum genus, v. Triticum. du 

Tritici fecundum genus, v. Zea, 4 ; 

Tritici vitium, v. Triticum. 

Triticofpeltum, v. Zea. 

Tritıcum, Weißen. - XIII. 

Der Samen, das Mehl und die Kleye find temperirr im wat: 
men, feucht im erften Grad, (troc'en im erften Grat) erweiz 
chen, zeitigen, zevtheilen, geben ein gutesJtutriment, verdicken, 
fiopfen, wollen denen Mitzfüchtigen over Hypschondriaeis, und 
fo am Stein laboriven, nicht allerdings aurthun. — 2feugertidy 
aber gertbeifet das Mehl bie Schwulkten, linbert Schmerzen, 
heiter die Entzündungen und das Triefen der Augen, die Rofe, 
das Zipperlein, ziehet die Wunden zufammen, und wird desiwer 
gen zu de6 Aquapendentis Wundballam gebraucher. . Die 
Kieyen reinigen bie Schuppen auf bem ‚Daupt, lindern die 
Schmerzen, und zertheilen oller er gu Schwulen. |. 

Triticum aeftiuum, v. Zea. TET 

Triticum amyleum, v. Zea. 

Tritieum ariftis munitum, v. Triticum, —— 

Triticum Badrianum, v. Frumentum Saracenicum. 

Triticum bouinum, v. Melampyrum. 

"mpriticum deliciae, v. Triticum. 

"Triticum faginum,. v..Frumentum Saracenicum, 

Triticum hibernum, v. Triticum.. 

Triticum hibernum ariftis carens; v. Trifolium. 

"Triticum hirfinum, v. Frumentum Sarscenicum. ! 

Triticum-Indicum, v. Frumentum Saracenıcnm. - e 

Tritisum liuidum, v. Triticum. | - | 

"Triticum loca vocatum alterum ,. v. Triticum. 

"Triticum longioribus arikis, fpica alba, . v. Triticum. 
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Tritisum Martium, v. Triticum. 
Triticum multiplici fpica, v. Triticum. 
— criticum marinum, v. Lolium IV. . Trag. 
Triticum nigrum, v. Melampyrum. 
Triticum nigrum peregrinum fecundum, v. T riticum, 
Triticum robum, v. Triticum. 
"Triticum [nieto v. Triticum. 
Triticum fetanium, v. Triticum. 
Triticum filigineum, v. Triticum. 
Triticum filueftre in Siciliz, v. Aegilops Plin. 
Triticum forginum, v. Sorghum. 
Triticum fpeltum, v. Zea. 
Triticum fpica multiplici, v. Triticum. 
Triticum temulentum, v. Lolium IV. — Trag. 
Triticum trimeniaeum, v. Triticum. 
- Triticum trimeftre Sezanicum, Gal. Germ. v. Zea. 
Triticum Turcicum, v. Frumentum Saracenitum. 
Triticum typhinum, v. Triticum. 
Triticum typhinum multiplex fpica tertia, v. Triticum. 
^ Trticum typhinum quartum, v. T:iticum. 
Triticum typhinum fimplici follicule, v. Triticum. 
Triticum vaccinum, v. PAROMBUFCUA 
Triumfetta, bie Tritumfettag aus Junii. I. 
Trixago, v. Chamaedrys. 
Trochapia, v. Pyrus. 
Trollius, v. Ranunculus dulcis, feu filueftris. 
Trollius ios, v. Aconitum. 
Trollius ranunculus fiore globofo, v. Ranunculus dulcis, feu 
filueftris. 
Troximum, v. Cichorium. 
Truncus, ein Kloß, eine Stobbe. 
—— Zfedasunterfte Theil des Baumes bey bet Murzel,ohne Itinde, 
Trygis, v. Triticum, v. Zea. 
Tfangu -manghits, v. Scolopendria. 
Tfimadan. 

Cft ein Baum in Dadagafcar, beffen Blätter ein gutes Hülfe: 
mittel wider den fef, und wider oie elt, unb wider die 
anftecenben Krankheiten find. 

Tfimandats. 

stc ein Kraut ia Madagakar, welches die Negern wider bie 
Sranzoien brauchen. 

e 915 Tuba- 
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Tubacum, v. Nicotiana. | Tuy frs ' 
Tuber, ein unterirdifcher Schwamm. | 
$ómmt ber a tumeo, ich fdyelle auf, unb wird oft vor bie 
Wurzeln der Pflanzen, welcherund feyn, aensmmen, (de 
radicibus opu ape Radices tüberofae, fnollichte Wurz 
zein. 

Tubera ceruina, v. Tubera Offic. 

Tubera Off. Tubera terrae, Ger. Morgeln, Erdfchreäm« 
me, Zriffeln. II. 

Werden ausder Erde gegraben, und ans Fleifch oder Hüner ger 
focht. Siemachen Appetit zum Deyfcylaf, und foffen, wenn, 
man ihrer zu viel tijet, zumdöten Wefen und Schlagflüffen bi 
fponiren. v. Le Grand. in.Compend. Phyfic. p- 121. et Sam. 
Dale in Pharmacolog. Part. II. p. 45. 

Tuberculum, eim $nolfea an einem Baume, ein Hübelz 
aen, ein Enollichtes Wefen, ein Roten, Énptigte8 es 
fen, ein Knorren. 

Tuberofa, die Tuberofe, v. Hyacinthus tüberofus. 

Tuberofüus, v. Apios Americana. Cornuti: 

Tulephium quartum, min.mum, v. Fabaria.. 

Tulipa VPPIPRDUS v. Tulipa Off. 

Tulipa Bononienfis, v. Tulipa Offrc. 

Tulipa bulbifera, v. Tilipa Offe.. 

Tulipa bulbos in foiiorum alis ferens, v. Tulipa Off. 

Tulipa coccinea, v. Tul: ipa Offic. 

Tulipa Dalmatici pilei frecies, v. Tulipa Offfc. 

Tulipa. Italorum prima, v. Tulipa Offic. : 

Tulipa Italorum Tecunda, v. Tulipa Office 

Tulpa major, v. Tulipa Off. 

Tulipa minor, v. Tulipa Offe: 

Tulipa minor lutea, Galica, v. Tulipa Offic. 

Tulipa minor lutea Italorum, v. Tulipa Offre. 

Tulipa minor Narbonenfis, v. Tulipa Offre. 

Tulipa Offic. praecox flaua F. B: Chab. praecox lutea C; B. 
tota lutea Ger. gelbe Tulpe, gelbe Gulipe. XLI. 

eSütbetün Srüblins. Site treibet ben Urin und 95febun gen, und. 
fómmt in vielen Stücken mit ber Paftinaca bortenfi überein, 

Tulipa polyclonos, v. Tulipa Offe. 

Tulipa praecox flaua, °7. B. Chab.- v. Tulipa Offe.. 

Tulipa praecox lutea, €. Bauh. v. Tulipa (fe. 

Tulipa prolifera, v. Tulipa Offic. 


x 
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Tulipa ramofa , v. "rulipá Offrc.. 
Tulipa rubra, v. Tulipa Offe. bah 
Tulipa fanguinea, v."Tulipa Offic. | 
Tulipa tota lutea, Ger. v. Tulipa Off. 
Tulipae genus, quale Auincennae videtur, v. Colchicum; 
Tulipifera, ber Zulpenóaum iu America. II. 
T una. 3 
' Sft die Frucht von ber Peruvianifihen Pflanze Nopal. v. 
Nopal. 
Tunas Irdorum, v. Opuntia. 
Tune Indorum, v. Opuntia. 
Tuni fici&ca Indorum, v. Opuntia, v. Ficus. 
Tunica herba, v. Caryophyllus hortenfis. 
Ti nica montana altiffima, v. Caryophyllata montana. 
Tupha; ift ein Sürfifd)e8 Wort, v. Gambos Linfchotrani. 
Tuphal, ift ein Perfianifches Wort, v. Gambos Linfehoe- 
tani. 
 Turbith; Turpethum, beffer Torbedon, Griechifiher Sefel, 
Ihap; ita; Zurbith. IV." 
SE eine fest ftar£ purgivende 2Butgef, hat einen milchichten 
"Saft, tvíib vor einigen Tupha genennet. Man befömint jet 
ten die wahre MWurzet, un? srauchet fie auch deswegen felten. 
"Sie währe in Indien, Cambaja und Arabia. Die Rinde 
und Wurzet wärmer im eriten und andern, und tvedinet im 
dritten Grab, gleicher der Sndtanifchen Winde, und bat Blät: 
ter wie der &ibifch. Die Wurzel giebt wie die Tapfie einen 
weißen Saft von fid), zertheilet, fihneider ein, ftillet die 
Schmerzen, dient in 98erftopfung ber Mutter, des Linterleibes, 
it oer Naferen und Schlaffuchg, surgirer den Schleim und dag 
Waffer ausden Selenfen, euriverden Magen, die Gicht, Eng? 
brüftiaEcit, Srangofen, Warferficht, (uffa& und Kräse, Man 
har hiervon in denen Apotyecken die fpecies diaturbith, oder 
das zufammengefeßte Turbishpulver mit and ohne Nhabarz 
bar, das Cotefftatbépulvtr, des Mefue Magenpillen, "den 
Eig, fe der Fäufe und e(t widerftehet, das Extract und 
Infufum, oder bie in einen gewwiffen liquorem eingeweixhte 
Murzel, die Refinam, ober dad Sur NB. Es wird die: 
— fe$ Gewächß eigentlich Turbich vegetabile, zum Unterfchied 
des Turbith mineralis, fo ans VBitrisiöt und Dueckfiber beftez 
bet, genennet. Seine purgivende oder abführende Kraft (te; 
det in ber Refina, opeviret nod) frávfee als die Galappa, machet 
j Quin: 
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Grinmen im Leibe, un? ift gefährlich, weilfienach Pauli Her- 
manni in Cynof. Mat. Med. Meynung, aus viefen ivvegulaven 
Theilen bejtchet, und barf besivegen fdyvangern Weibsperfos 
neu nicht verordnet werden. - Meußeriich fan man-aud) mit der 
Taplıa Blafen ziehen, und felbige in Peftzeiten und bösartigen 
Fiebern applieiven. Einigepiegen zum Spas fid) hiermit eis 
nen dicken Leib zu macyen, welcher bare) Auflegung etwas 
Theriars, Kümmels und Bias, muj wiederum vertrieben 
. werden. | | 

Turbith Alexandrirum, v. Turbith. 

Turbith Mefzaez, Mattb. v. Turbith. 

Turbich Offe. v. Turbitn. 

Turiones, Cimae, Sinofpen, | 

&inb bie zarten i£32gen oder Cpiaen der Bäume, Früchte unb 
Kräuter, ‚Werden gleidyfam Tenenores geaennet, als Turio- 
nes abietum, die jungen Tannenzäyfgen. 

Turnera, bie Zuruera in Martinique. II. 

Turpethum, v. Turbith.. MEAS 

Turpe:hum Arabum, v. Turbith. 

Turrita vulgatior, v. Turritis Offc. 

Turritis Offc. Ger. Turrircis. vulgatior 7. Bauh. Chab. Park. 

.. Braffica filueftris hifpida non ramofa C. Baub.. Thurmfenf, 
wilder Kohl mit fharfen Blättern. IX. —— 

Mächfer auf jandigten und erdabenen Orten, blähet im Sunio. 
Der Saft von diefem Kraut wird von einigen wider die (e: 
fehwäre des Mundeg, ingleichen die Wärme im Yeibe zu tóbr 
ten gerühmet- : ^h 

TurritisLeucoii folio. v. Turritis Offic. | 

Turritis vulgatior, 7. B. Chab. Park. v. Turritis Offic. Ger. 

Turturina, v. Verbena Off. 

Tus, Thus, Olibanon, Wenhrauch. HI. 

Syft ein 3ufamnten geronnenes Harz des Weyhrauchbaumes, moet 
cher fev. niedrig ift, und im Neid) Arabien, im Königreich 
Saba, ingleichen auf den Berge Libanon bervortómmt. Das 
Harz wird, wenn man ben Baum in heigeften Sommertagen 
aufgeriget, in groBem UeberiuB gefammlet, und oft mit gemeiz. 
nem Gummi verfälichet;, wird aber, weil das Gummi feine 
Flamme giebt und vauchet, ber SBepbraudy aber alfobald an; 
brennet unb einenlieblichen Geruch von fid) giebet, gar leicht 
erfennet. Es werden vom Wenhrauch zweyerley Sorten ger 
funden, nemi) das Männgen, (it das rechte Detynakhe 

Oli- 
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Olibanum, ı und demandern weit vorzuziehen) und Olib>nim 
femina, oder Thus vulgare, vas Weibgen, auf deutich 98enD 
rauchEörner (und find der trockene Harzven Pinaftro.) Der 
Weyhrauc pileget des Winters im Weine, im Sommer aber 
in einem Waffen, worinnen kleine 9tefinen abgeficht fine, ge 

- trunfen zuwerden. v. Le Grand in Compend. Phyfic, p. m. 1:7. 

Stärfer das JQaupt und Gedächtnis, cieict auch widen Ge, 
Ihmwäre, Wunden, Erbrechen, Durchfall und dierorye tuor. 
Aengerlich nimmt man ifi zu Räucherpulern vornemfid) wis 
der die Fläffe.- Wor Alters ward er mirSchwefel wider aller: 
hand Blendwerk des Teufels, Hererey und Zauberey gebram; 


het. Manna Thuris find die Bröckiein, fo durch Zerreibung 


des Weyhrauchs eniftehen. Die Ninde vom Weyhraud ift 

die Thymiama. Wenn biefe Ninde dich, fett, frifch, wohlrier 
chend, glatt und nicht rauch ift, fo wird fieaflen andırn vorgezo: 
gen. Die Araber, welche ihn eintragen, werden Sacri genen? 
net, weilfie fid) binnen folet Zeit dev Weiber und Leichen ente 
haften mäffen, und faget Srancifei im Oft: und Weftindifchen 
Luftgarten, er ey fo häufig zu befummen, als das Ded) und 
Harz, wie er dann Befjen Stelle bey Anfbanung der Schiffe 
vertreten mäfle. Erdienet zu Plaftern, unb vornemlich zu 
der Miftura Sacchari Burrhei, welche aus Maitig, Myrrhen, 
Sarcocolla und ein wenig Spiritus Vini bejtcbet. nnerlich 
uriret er aud) ben Stein, dicallzuftn fc Monatzeit, überflüßtz 
ge Reinigung nad) der Geburt und den Durchfall. 

Tufai, v. Archithyrfus. f. Corona M biis Dod. Tas. 
Ef. 

Tufficularis, v. Tuffilago. 

Tuffilago, v. Caltha paluftris, 

Tuffilago, Brxiory Y "A LENA 5 item e UPTAKE Tufüi- 
culáris Cael. Aurel. Vngula caballina, Farfara, Farfarel- 
^t Huflartich, S5ranblattid), Koßhuf, Suirinfraut., 


Sit warm im erften und andern, und trocfenr im erften Grab, 
bienet ber Bruft im Jouften, Engbrüftigkeit, Lungen: und 
andern höchftgefährlichen innerlichen Bruftaeichwaren, ber 
Schwindiucht, Abzehren und Abnehmen der Glieder, Seiten, 
ftechen, Keuchen und fcharfen Fläffen. Aeuperlic) cnvivet 
biefes Kräutgen den Falten Brand und aufgeriffene Bruft; 
wärztein, allerhand hißige Sefhmwäre und Entzüntungen, 
ermweichet, seitiget, veifet, und pfleger in erweichenden und lin: 

dere 


|] 


RD REN VIS 


bernben ttmffágen, Pilaftern und Gfyftiven verordnet zu wer: 
den. Seine Wurzel Beftebet aus einem zähen Schleim, fo 


etivad Satz bey fid führer, und wird zu vier Loch und drüber 


in Waffer, Milch, Wein oder Bier abaekorher. Die Plätter, 
Samen und Siren formen mit der Wurzelüberein. Man 
findet aus der Tuffilagine unterichietene Medicamenten, als 
den Syrup aus dem Saft, (Syrupum de Farfara) die im Zu: 
ter eingefegten ober cinaemad)ten Blumen, und das ausden 
Hlärtern deftillivte Waffer, 


ES 


T uffilago Alpina Nore Doronici, Huflattich mit Gemswur« 


zelblumen. IL 

Die Wurzel pat à Salut wie der Helleborus, die Blätter find dick 
und einige über eine Spanne lang, unten vaud), am Stanbe 
aber voller zafen. Es wächjet diefes Kraut auf dem Gebürr 
ge bey Genua, blüher im uto, und endiget fid) mit einem 
wollichten Helen. 

Tuffilago Alpina minor, Flein SSeraBuftatticb. It. 


Kömme mit oem andern Kuflattich, voräemlich in allerhand Da 


fchwerungen der Bruft, überein. 

Tufhlago altera, v. Caltha ; aluftris, 

Tuffilago maior, v. Caltha paluftris, 

Tuffilago vulgaris, v. Tufliligo.. 

(Tus terrae, v. Chamaepitys. 

Tyarus, v. Lolium IV. Trage 

Tylypteris, v, Filix. 

Typha, v. Triticum, v. Zeà , v.Frumentum Saracenitum. 

Typha, Tipha, Kolben, Knofpen, Narrenfappen, Maffers 
folben, Nohrfolben, Schmacedurfchen, Schmadeduns 
gen. II. ' 

Stein binzicht Gewächle, fo im Wafler und Teichen hervor 
fómmt, hat jorbige und ihiwerdförmige Blätter, zwiichen wel 
dyen ein gerader, rundet, hoher, ftark und glatter Stengel herz 
vor fchieher, welcher zu oberft eine Aehre von monfihten 35tu« 
men zufammen aefeßet, faft einer Spanne lang, befümmt. 
Die Solite tóbtet Rasen. Sie kan aud) mit Schweinefchmalz 
vermifchet wider den Brand applicivet werden, 

Typha aquatica, v. Typha. 

Typha cerealis, v. Triticum, 

Typha frumentacea, v. Frumentum Saracenicum. 

Typha lacuftris, v. Typha. 


Typha minor, v. Typha. | AP 
TR & Typha 


Os. 
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Typha minima, v. Tyjha. | u 
Typha paluftris, v. Typha. 
Typha paluftris maior, v. Typha- 
Typhidium, v. Typha. 


Typhula, v. Typha, 


A weis Offe. Germ. 3. Baub. Chabr. Lychnis fegetum ru- 

bra foliis perfoliata Bab. Kühbafilien, SPART II. 
v. Iychn, 

Hlühet im Sjunio und Zulio unter der Saat, und wirdieinee 
Schönen Blumen wegen aud) in die Gärten gepflanzet Die 
Samen ift warm und trocken, treibet Stein und Urin. 

Vaccinia,-v. Liguftrum Germanicum. 

Vaccinia nigra, v. Myrti lus. 

Vaccinia nubis, v. Chamaemorus, 

Vaccinia nubis Anglica, Park. v. Chamaemorus. 

Vaccinia paluftris, v. Oxycoccos. 

Vaccinia Pazzonica, v. Myrtillus. 

Vaccinia vrfi, v. Chamaemorus. 

Vaccinium Plizii, v. Macaleb, Lob. 

Vaccinium foliis perennantibus ebuerfe ouatis , Zinn. v. dis 
guftrum Germanicum, 

Vagt, v. Acorus verus. 

Vahalaies. 

Sind Wurzeln in Madagafcar, die fo aros, als ein Menfhen: 
kopf wachfen, und wie die Birnen fdmecza, die man in - 
Fiankreich bons chretiensnennet. — te haben eine graue 
S9tinbe, und werden vob und gekocht gegeffen. 

Nahia. 

Ein riechendes Kraut in Madagafar, wie Erdephen, twele 
ches einen vortveftichen Qierugd) ‚giebt, 

Vahon- ranu, 

Syft eine Pflanze in Madagafcar, dieaus einer dicken Zwiebel 
wächfer. Sie treiber eine fehr dicke urzel, weiche, went 
fie gerafpelt, und mir unter den Brey der Kinder gemenget 
wird, ohnfehlbar ihre Würmer vertretbet unb tötter. Die 
S5tume ift fcbe fdón. Die Blätter, wenn fie im Wafjer sev; 
vieben werden,machen, daß e$ ie von Seife fd)üumt. Man 
bebienet fid) deflelden aud), um fid) das Sefichte zu einigen. 

Wahots. 

Sit eine Staudein Dadagalcar,deren dee zumSärhen gut 

ift, 
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(t. Sie machet eine (d)óne Delfvote gavóe, Mit ettvas e: 
tronenjaft aber machet fie eine goldgelde Farbe. 

Vainiglia maior, Vaynillus, Vaynillus volubilis filiquofa Me. 
xicana, SSanillen, 33anigfien. IL - 

Sf bie zufanımengedrückte Frucht des Araci aromatici flore ni- 
gro, einer &pannen lang und Daumes breit. &ie präfenti; 
ven eine Scheide. Von aufen ift fie Schwarz und gleichfam hau: 
tig, viecher faft wie ood), Benzoe oder Beruvianifcher Bat; 
fam, wächler in America und andern warmen Ländern. Dies 
(e$ edle Gewächs muß als eine unvergleichliche Herz mad eer: 
venftärtungund Confortativ paftten, und wird der Ichmachen 
Memorie aufzuhelfen, unfere Lebensgeifter zu evquicfen, die 
verlohrnen Kräfte zuerfegen, aud) zur Präparation der Cho: 
colade gebraudjet. — 6 treiber bie Menfes, Frucht und den 
Wein, zertheilet Dledungen und verdauet bic im Magen guttut 
gebliebenen Speifen. | 

Valde bona, v. Petrofelimmm montanum. 

Valentia, v. Gallium. 

Valentia, Valentina, v. Artemifia, 

Walentiana, v. Valeriana. 

Valerianae rubrae fimilis, v. Behea album et rubrum, 

Valeriana adulterina, v. Valeriana Graecorum. 

Valeriana Alpina, Bergbaldrian, Waldbaldrian. VII. 
Wächfet um Venedig herum, und bläher im Sulio. | 

"Valeriana aruenfis, v. Lactuca. ; 

Valertana campeltris, v. Lactuca. 

Valeriana campeftris maior inodora, v. Lactuca agnina. 

Valeriana coerulea, v. Valeriana Graecorum. 

Valeriana cornucopiodes, v. Valer;anella. 

Valeriana demeftica, v. Valeriana magna... 

Valeriana exigua, v. Valeriana minor pratenfis. 

Valeriana foliis Calcatrippae, v. Valer ana Offic. 

Valeríana fructu veficario, v. Aparine afpera. — 

Valeriana Graecorum, Briechifcher S5albrian. | V. 

Wächferin Girauóünber Wäldern wild, tft it Franzöfüchen, Nie; 
derländifihen und Englifchen Gärten gar gemein, blühet faft 
den ganzen Sommer über, fat aber weiter keinen fonverlichen 

4 , Nusen, außer dag man e$ feiner fchönen Blumen wegen pfle; 
ger in. acht zu nehmen. 

Yaleriana hortenfis f. domeftica Dod. C. Bauh. Valeri odorata 

- gadice, itein magna aut vera, Phu magnum fe Ponticum, 

; ^ Nardus 
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Nardus agreftis, Nardus filueftris, Carpefium Gale». Matu- 
rella, Terdina Paracelf. qto8 Baldrian, Theriacswurzel, 
Melfcher ober Nömifher Baldrian, | C picfroutjel, 
Spehrfraut, wilder Nardus, 3afufraut. ^ IL. JUR 

Die Wurzel unb das Krant, find warm im ovitten unb trodfen im 
endern Grad, verdünnen, eröfnen, wiverfiehen dem Gift unb 
giftigen Krankheiten, treiben Schweis und Urin, die Frucht, 
Afterbärde und Reinigung nach der Geburt, curirt das (ma: 
he Geficht, bie Daft, das böfe Wefen, Engbrüftigkeit, Seitens 
ftechen, Verftopfung der Leber, Milz, Mutter und Harngänge, 
die Brüche, gelbe Sucht, Harniwinde und innerfihe Wunden, 
€8 erzählet Anton Le Grand in Comrend. Phyfico aus Fabir 
Columnae Hiftor. Plantarum, daß diefe Valeriana in ber (pt 
lepjie, tecum fie, ehe ber Stengelausfähret, gegraben, unb mit 
$Gaffev, Wein, ober Milch eingegeben wird, gang erftaunenbe 
SBürfungen tue. — 2feugertid) jtärket fie das Gefiht, sevtbeilet 
die Slecfen in Augen, lindert bte Schmerzen des Hauptes, trei 

. berden weiblichen Brunn undSchweis, trorfnet ote Flüffe, Det 
(et bie Ihren und Pefibeuten, zieher Kugeln und Pretle aus, 
undreiniget die alten Geichwäre. Die 3Büvgef prleget man 
in allt&gigen Siebera. anzuhängen. - Sonft findet man aud) 
aus diefer Valeriana ein gebranntes oder abgezogenes Waller 
und dad Eitract. 

Valeriana humilis, v. Lactuca. 

Valeriana Indica, v. Valeriana Graeiorum. 

"Valeriana inodora, v. Lactuca. 

Valeriana magna, v. Valeriana horrens. X 

Valeriana maior, v. Valeriana hortenfis. / 

Valeriana media, v. Valeriana hortenfis. 

Valeriana minima Nardifolia, ffein Baldrian mit Nardens 
blättern I. 

Die Wurzelviecherüberaustieblih, wird vor warm und troden 
im andern rad gehalten, ersfnes, verbünnet, treiber die Wins 
be, curivt das Schneiden des Hrins, jchmerzyaife Harnen, 
unddie gänzliche Berdattung des Uring, wird zu Bruft- und 
Wurdtränken, ingleichen zur Compofition des Theriads qe 
nommen. | 

Valeriana minor pratenfis, vel aquatica, Hein Waldbaldrian, 
fein Waffırbaldrıian. .IV. 

Valeriana minor filueitrıs v, Valeriana minor pratenfis. 

Valsriana montana, v. Valeriana minor pratenlis. 

(Flora Francica ) Hu Y ales 


Y. 
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| Wälekäns: Ofic. Valeriana . Riuip. filueftris mator Gesn i 
ueftris Dod. Lob. filueftris magna aquatica 3. Bauh. fil- 


nicum Fucb(. paruum Matth. vulgare Tab. maiüs commu- 


X | ueflris minor Valemana vulgaris Trag. Phu Off. Germa 
| 


L| 
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ne Gef. Chabr. großer wilder Baldrian, S8unbmoun. 
XXVI. E 

Wächferin Wäldern unb Jeden, vornemfid) bey den SBaffern - 
und Cümpfen, blüher im May, Syunio und Julio, Die gue 
zel wird wider bie gelbe Sucht, das böfe Wejen, in Serquet: 
jchungen, Krampf, und menn man von einem hohen Orte Devi 
unter gefallen, ingleichen wider Snflammtationes des Mundes 

. unb Zahnfleifches, zu Pulver geflogen, und in einem beguemen 
Liquore eingegeben, oder als ein Decartum gebraucht, 


aleriana paluftris minor, v. Valeriana filueftris, 


Mean optima, v. Valeriana hortenfis. 
V 


»t 






Valeriana peregrina, v. Valeriana Graecerum. 

‚Valeriana peregrina ocymi folio, v. .Valeriana Graecorum. 

Valeriana Portica, v. Valeriana hortenfis. 

Valeriana quarta, v. Valeriana hortenfis. 

Valeriana rubra, v. Valeriana Graecorum. 

Valeriana faxatilis, v. Valeriana minor pratenfis. 

Valeriana femine compreflo, v. Ladtuca, 

Valeriana femine petraeo, v. Valeriana filueftris. 

Valeriana femine ftellato, v. Valeriana filueftris, 

Valeriana filueitris, Dod. Lob. v. Valeriana O 

aleriana hlueltris, magna aquatica, milder Baldrian, 

MWaldbalvrian, großer meıßer Baldrian,- größer 

Cüumpfbalorian, VI. 

ächler in Wäldern, und wird nicht fonderlich gebraucht, 

Valeriana filue&ris magna aquatica,' 7. Bauh. v. VHsqapa 
Offic. 1 

Valeriana filueftris maior, Ga: Valeriana Offic. 

Valerıana filueftris imontama; v. Valeriana Kinalinıg. 

Valeriana tertia, v. Valeriana filueítris. 

_Valeriana vera, v. Valeriana horrenäs. 

Valeriana vulgaris, Trag. v. Valeriana € Offic. 

Valerianella, Fleiner Satdrian. XL 

Valerianella altera tenuifolia femine fcabiofae ftellato, v. Va- 
leriana hortentis. 

Valerianella aruenfis Sc humilis as, compreflo, v. 
Lactuca agnina.- 





Yaleri 
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Valeri odorata radice, v. Valeriana hortenfis, 

Valeues. ^. 

Eine Gattung Wurzeln in Madagafcar. 
Vanilla, Banillen, v. Vainiglia maior. 
Varaucocco. 

Eine friechende Staude in Madagafcar, bie fih um die großen 

^ Bäume fd)linget. Sie trägt eine Violettblane Frucht, von bet 
€&v$5e einer Pferfich, in welcher fid) vier große Kerne befinderr. 

^ Bondem Holze des Baumes machet man Fafbande zu Eimer 
und feinen Gefäßen. 

Varuattes. » 
Sind Pilanzen, welche der Geniftae Hilpanicae gleichen. Sie 
blühen’ aud) alio, und tragen eine Schote mit einem Kleinen 
und einer Wicke ähnlichen Korne. Sie wachien fo hoch, als 
ein leiner Kirihbaum, Die Seidenwürmer nähren fid) von 
ihrem Laube, 

Varii fructus peregrini, v. Cacao. 

- Vdynillus, v. Vainiglia. 

Vcelgutta, v. Petrofelinum "MER v. Apium. 

Vchinaftrum, v. Geranium. 

Vdonaudium, v. Paftínaca erratica. 

Veelgutta Dod. v. Petrofelinum montanum. 

- Vella Galeni, v. Cardamine. 
— Vena tinctoria, v. Rubia tinctorum. 

Veneria radix, v. Acorus verus. 

Venti herba, v. Parietaria. 

Veratrum, v. Helleborüs. 

Veratrum album, v. Helleborus albus. 

Veratrum nigrum, v; Helleborus niger. 

Veratrum nigrum Diofc. v. Imperatoria nigra. 

Werattum nigrum fecundum, v. Helleborus niger. 

Veratrum nigrum ftyriacum , v. Helleborus niger. ^ 

Veratrum nigrum tertium, v. Helleborus niger. 

. Verbafcifolia, ffeine oniasfergen, v. Verb; feurn. ' 
Verbafci nigri fpecies, v. Blattaria, Mattb. Ded. Lob, 
Veibafzulum, v. Cyanüs, v. Primüfa veris. 
Verbalculum album, v. Primula veris. 
Verbafeulum Alpinum f. coezuleum, v, Primula veris, 
Verbafculum Alpinum vmbellatum maius, v. Primula veris. 
Verbaículum Cyanoides, v. Cyanus. 
V erbaículum hortenie multiplex » v. Primula veris. 

Muse Ver- 


/ 
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Verbafculum minus, v. Primula veris. 
Verbafculum odoratum, v. Primula veris. " 
Verbafculum pratenfe, v. Primula veris. | 
Verbafculum pratenfe odoratum, v. Primula veris, 
Verbafculum proliferum; v. Primula veris. 

Verbafculum quorundam, v. Al(ie. - 

Verbafculum filueftre inodorum, v. Primula veris.- 3 

Verbafculum filueftre magno plenoque flore, v. Primula 
veris. 

Verbafculum filueftre maius fingulari Hore, v. Primula veris, 

Verbafculum filueftre minus fingulari flore, v. Primula veris. 

Verbafculum vmbellatum minus, v. Primula veris. 

Verbafcum album femina, v. Verbafcum album Off. 

Verbafcum album femina flore albo, v. Verbafcum album 
Offic. 

xri album femina flore luteo, v. Verbafcum album . 
Offic. 

e SM album mas, v. Verbafcum album Offe. 

"Verbafcum album Offic... Verbafcum mas foliis longioribus, 
Park. Bollfraut mit weißen Ölumen. I. 

Wäciet hie und bà an den Wegen und Pandftragen, biüher 
im Augufto, ^ Die Blätter fommen mit dem Verbafce 
Offiinarum überein. 

Verbafcum album vulgare, Park. v. Verbafcum offe 

Verbakum aliud, v. Verbafcum nigrum Offe. 

Verbafcum alterum flore aureo, v. Verbafcum album Offic. 

Verbafcum anguftis Saluiae folis, v. Verbafcum Offe. 

Verbafcum candidum femina, v. Verbafcum album Offic, 

Verbafcum candidum mas, v. Verbafcum album Offe. 
Verbafcum digitale, v. Campanula filueftris flore purpureo, 
Tra 

i. femina flore albo, v. Verbafcum album Offic. 

" Verbafcum femina flore luteo magno, v. Verbafcum album 
Off. — | ) | | 

‚Verbafcum foliis incanis, v. Verbafcum Offic. 

Vecbafcnm graecum fruticofum folio finuato. candidiffimo, 
Tournef. v. Verbalcum Offic. 

Verhafcum inrubaeeum, v. Vesbafcum Offc. 

Verbafcum laciniatum, v. Verbafcum Ofke. - 

Verbafcum l;tifolium mas, v. Verbafcum Offer. 

Verbafcum latis faluiae folüs, v. Verbafcum Offic. 
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Verbafcum latius, v. Verbafcum Offe. Wis 
Verbafcum leptophyllum ‚Cord. v. Blattaria Trag. Mattb. 
Ded. . ue 
Verbafcum lychnide minus, v. Verbafcum album O/fic. 
Verbafcum lychnidis flore albo patruo, v. Verbafcum album: 
Offic. OI | 
Verbafcum mas, v. Verbafcum album Offic. 
Verbafcum mas foliis longioribus, Park. v. Verbafcum album 
Of fc. 
AR mas latifolium luteum, C, B. v. Verbafcum Offic. 
Verbafcum maximum album femina flore fubpailido, v. Ver- 
bafcum album Offic. 
Verbafcum montanum; v. Lychnis coronaria. 
Verbafcum nigrum O/fic. (hmwärzlicht 9Bollfrauf. TIL 
Wacıfet auf ben Geid)bámmen und nahe an den Gräben, bt: 
^. Petim Zıfiound 2fugufto. Die Wurzel hält an, und dies 
net deswegen im Durchfall. Die-Dlätter und Blumen 
kommen mit vorigen überein. | MN 
Verbafcum nigrum flore ex nigro purpurafcente, v. Verbafcum 
nigrum Offe. 
Verbafcum nigrum folio papaueris corniculati, v. Verbafcum 
nigrum Ofje., | 
Verbafcum nigrum latifolium, v. Verbafcum nigrum Offic. 
Verbafcum nigrum (aluifolium purpureo Bore, v. Verbafcum 
nigrum Offc. | us | 
Verbafcum octauum foliis fubrotundis flore Blattariae, Cafp. 
Baub. v. Blattaría pilofa Cretica. 
Verbaf:um odoratum, v. Primula veris, v. Bafilicum. 
"Verbafcum Offie. @reues, Candelaria, Condela regis, Lana- 
ria, Tapfus barbatus Offe. Verbafcum mas latifolium lu- 
teum C. Baub. Verbafcum album vulgare Park. Verbafcum 
. vulgare, flore luteo, folio maximo 7. Bauh. Verbalcum 
foliis incanis, Wollfrant, Kerzenfraut, Brennfrauf, 
Sadelblumen, KHımmelbrand, Unholden, Königsz 
ferzen. XXL —— ! 
Wächter auf Teihdämmen unb erhabenen Orten, bet im Zur 
(io. Die Blumen, Blätter und Wurzel find temperivt im 
£alten (warm im erften) reocfen im evften Grad, erweichen, zerz 
theilen, lindern ben Schmerz, dienen im Jouften, Blutipeichel, 
und Grimmen iméibe, Die Wurzelbefänftiger die Schmers 
zen der güldenen Ader, Aeugerlich braucht man die Blumen 
lu 3 und 
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und Blätter wider Schmerzen und Schwulft dm Steige und 
der güldenen Ader. Sie farben auchidie Haare geld. "Man 

. finder Hiervonrdeftillivtes Waffer und Del, Der C aft von bier 
fer Kraut foll, wenn er aus einem dünnen und Eráftigen Wein 
getrunken wird, ein trefliches Mittel feyn, fic) vor der eft zu 
verwahren, aud) die fori vorhandene Def zu euriven, v. Hol- 
lerius de Pefte. 

Verbafcum faluifolium fruticofum luteo flore, v. Verbafcum 
Offic. 

Verbaícum filueftre, v. Verbafcum Offre. | 

Vetbafcum filueftre folis faluiae tenuifoliae, v. Verbafcum . 
ofr. 

Verbafeum filueftre minus, v. Verbafcurn Offe. 

Verbafcum fiueftre faluiflorum laciniatum, v. VV 
0fc. 

Verbaícum vulgare, v. Verbafcum Offic. 

Verbena, v. Eryfimon. 

Verbena communis coeruleo flore, C. Bauh. v. Verben ofc. 

Verbena commünis et facra recta, Lob. v. Verbena Uu s 

Verbena erecta, v. Verbena Offic. 

/. Nerbena femina, v. Eryfimon, v. Senecio, 

Verbena mas, v. Verbena Offic. v. Ery&mon. 

Verbena mafcula, v. Verbena Offic. 

Verbena nodiflora et Verbena Peruana perpetuo virens, is 
fenfraut mit Endtigten Blumen, Sneianifd) Gifenfraut, 
immergrünenb Gifenfraut, melior nomin. Sfenfraut, 
weıl es feinen Namen von ber I&de fat, vid, Schedius 
de Diis German. p. 15. VII. 

Diefes Kraut wächfer in Peru, und fell nad) Monardi Meynung, 

wider empfangene Liebestränfe nichts beffer fevn. 

Verbena Offic. communis et facra reta Los. Columbaris, Ver- 
benaca, Perifterium, Hierobotane, Verbena communis coe- 
ruleo flore C. Bauh. vulgaris 7. Bauh. "Turturina, Veibena 
mas f. erecta vulgaris Park. Gifenfraut, Reichhard, TZaus 
benfraut, Eifenreich, Eifenhard. IX. 

Verbena zeigte beo ben Alten allerhand Biumen und Mayen, tuo: 
mit fie die Altäre und Kirchen zu fchmüsfen pflegten, an, vid. 
Zorn. Botanolog. Med.p.69s. Wächfet im Sande und, auf 

‘ Ranöftraßen, hlüher im Sommer, Das Kraut, Blätter und 
Wurzeln halten an, dienen dem Haupt, heilen die Wunden, 

and werden in falten Zufällen des Kauptes, Delchiwerungen 
‚der 
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ber Augen, der Hruft, im Jouften, SBerftopfungen ber Leber, — 
Milz, dergelben Sucht, Grimmen im Leibe, ber vothen Nuhr, 
dem Stein, dreytägigen Fiebern und der Gicht gebrauchet. 
* ie heilen die Wunden, erleichtern die Geburt, und machen 
Appetit zum Benfihlaf. Aeußerkich curiren fie die heftigen 
Kopfichmerzen, das Ausfallen der Haare, die Melancholie, 
Augenkrantheiten, die Bräune, Heifcherfeit, Schwulit bet 
Dräfen, des Gaumeng und der Milz, Schmerzen des Zipperz - 
- teins, ziehen die Wunden zufammen, und reinigen die Sáu(ung 
"Beinen, vertreiben den Vorfall des Maftdarms, Feigwarzen 
" amd das breps undviertägige Fieber. Wenn man das Kraut 
anbánget, fo vertreiber es bie &vópfe undHauptfchmerzen. Hies 
von Dat rion das deftillivte Waffer aus ben Blumen und Del. 
Verbena periftereum, v. Verbena Off. 
Verbena recta, v. Eryfimon. 
Verbena facra Hi/paniea minor, v. Verbena Offc. 
Verbena fupina, v. Eupatorium. | 
Verbena fupina, niederhangend Eifenfrauf. TE 
Die Stengel find dünner, als von der Verbena vulgari. Die 
Plüre ift auch Eleiner, blau und vörhlicht, btübet im Sommer: 
unb Herbfimonaten: 95epbe halten an, fühlen und trodnen ge 
waltig. Man pfleget auch diefes Kraut mit SGaffer En 
und in der Peftzuverordnen. 
Verbena fupina mas, v. Chamaedrys vulgaris, 
Verbena tenuifolia, v. Verbafcum Offic. 
Verbena vulgaris, 7. Bash. v. Verbena ffe 
Verbena vulgaris, Park. v. Verbena Off. 
. Verbenaca, v. Verbena Offic. 
Verbenaca altera, v. Verbena Offic. 
Verbenaca femina fecunda, v. Verbena O/fic. v. Senecio, v. 
Eryfimon. 
Verbenaca recta, v. Eupatorium. 
Verbenaca recta prima, v. Verbena Offc. 
Verbenaca fupina, v, Verbena fupina. 
Verbenaca vulgaris, v. Verbena Offic. 
^ Verbefiana, v. Eupatorium. 
Verbefiana Firgimiana, v. Eupatorium. 
Verdemarium, v. Thalictrum maius. 
Veretrum nigrum, v. Helleborus niger. 
Verjus, v. Vitis. 
Vermaria, v. Heliotropium maius. 
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Vermicularis, Illecebra.Gerzz. Sedum minus, Sedum tertium 
 Diofc. Park. Illec:bra minor acris Germ. Semperuinummi- 
nimum, Semperuimum minus vermiculatum acre C. ‚Baub. 

‚ Sedum paruum acre flore luteo ei Baub. Por:ulaca teztia 
Brunf. Mauerpfoffer, Manerwuritiein, len Hause 
mwurs, Kagenträ: ubtein, $ Kabenfyaut, VII. : 

Wächfer in Mauern, auf dide, und fandichten Orten, óláSet 

im Sgulio, und den ganzen Sommer doct, Wird. wegen inre 

fharfen Gcfcomacts Manerpferfer, inzleichen weil cie Blätter 

den Käfemaden ähnlich find, Vermicularis genennet,. ‚Die 

Hlätter und Blumen find warın und trojfei, führen, gewaltig 

die Galle aus, und dienen, abfonder ich, ip ‚Sichern, Aruserlic) 

befeftigen fie die lorfern Zähne, umb cuviren die fcorbuttiche 

Fäulung des Zahnjleifches, vertreiben gt pre, und orrden iar 

fen zu ziehen gebrauchet. Die alten Weiber pflegen diefeg 

Kraut neum Tage nacheinander ig Siebern anzuhängen, und 

veriprechen hiervon große Dinge. Daß aber von ben Amuleris, 

oder Meedteamenten, fo man anhänger, Ihlechter Effect zu 5ofz 
fen, weil fie ohne Naifon applieivet werden, erinnert Fried. Hofe 

mann in Clav. Pharm. Schroeder. Lib. IV. 6.353. 

"Vermicularis. maior, flore albo, v. Vermicularis. ? 

Vernicoma, v. O!ea Offic. 

Vernix ficca, v. Gummi Juriperi. 

Veronica aflurgens, v. Veronica Offic. 

Veronica femina, v. Veronica Office. v. Al&ne. _ 

Veronica herbarierum, v. Veronica Offe. 

Veronica humicaulis et fupina, v. Veronica Offre. 

Veroniea maior anguftifolia, Cluf. grog Ehrenpreig mie‘ 
fhmalen Blättern. — 1T. 

Kömmt an Blättern-mit der Lyfimachia coerulea ziemlich üben 
ein, liebet fehattichte Derter, wächfer in Unaarn, Defterveich 
and Steyermark in Wäldern, blüher im Zunio und Syulio, 
und wird auch in. Gärten verkeßet. 

Veronica maior latitolia, foliis fplendentibus et non  fplenden- 
tibus, grog bleitblättericht Ehrenpreig mit glänzenden, 
und nicht glänzenden Blättern, II. 

Wird nicht fonderlich aebrauchet. 

Veronica mas, v. Veronica Offic. - 

Veronica mas feptentrionalium, v. Veronica offe. 

Veronica mas ferpens, v. Veronica O/fr. 

Veronica mas fupina et vulgatillima, v. Veronica Offic. 

Vere- 
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Veronica minor, v. Veronica Of. in 
Veronica minor femina flore candido, v. Veronica Offc. 
Veronica minor ferpillifolia v. Veronica Offre. 

Veronica Offic. Veronica mas ferpens Dod. Veronica mas fu- 
pina et vulgatifima, Teucrium, Veronica vera et maior, 
Ehrenpreis, Grundheil, Schlangenfraut, ARURD ut 
DBiehfraut, XXXIX 

Wächfet auf tcocfenen Triften und Wäldern, btüher i im juni 
und Julie. Die Blätter und Blumen haben ein mäßiges 
L Cf bey fib, un muß diejenige Veronica, fo att den Wurzein 
der Eichen ftehet, gefammlet werden. Die Blätter und Blu 
mer find warn im evften urb trocfen imandern Grab, halten 
n, dringen durch, thun in Wunden vortrefliche Dienfte, treiz 

„ben Schiweis, dienen in Zernagung und Aetfonfanag der 
unge unb Miß, in ber Eolica, Schiwindfucht, Rräge, Süden 

‚undderPeit. Gvato (affet in feiner 1 2 ten Epijtel "en ren 
preis mit Wein fodyen, und wider. den Blafenftein brauihen. 
Leber das Kraut pflegt man fiedend MWafler gu gießen, und 
ftatt des Theesinden yornehmjten Befihwerungen ber un; 
gen, Schwirdfucht, €ngbrüftiatcit, ine dem, Seiten; 
fechen u. d.g. ga verorbnen, und Dat Herr D. oh. Scancué 
von biejer Veronica einen beiondern Tractat gefihrieben, wel: 
chen er Veronica Te£z: ansnennet, und darinnen ibu dem Si; 
nefiichen Thee vergleichet. Aeußerlich zichet Biefes. KRräutgen - 
die Wunden yifammer, und veiniget fie, curivet die arte Weiz, . 
ingleichen die Golic, oder das Grimmen im eie. In ben 
Apstheeken hat man hiervon die Conferuam, oder. bie. im Zus 
der eingemachte Veronicam, das deftillivte Iaffer, fo wider 
die Der sedie wird, unb in alten Schäden gut thut, den 
Syrup, ba$' Caf und Extract, 

Veronica recta minor, v. Veronica fpicata recta minor. 

Veronica recta minima, v. Verouica fpicata recta minor. 

Veronica recta prima, v. Veronica fpicata recta maior. 

Veronica recta fecunda , v. Veronica fpicata recta minor. 

Veronica recta vulgaris maior, v. Veronica fpicata recta ma- 
10r. , 

Veronica faxatilis, Sfeinehrenpreis. : 

MWächfetauf bem hohen Alpengebürge, bey Genua, in der Cite 
ermarf, blühet im Syunio und Sullo, und Ednimt e dem gemeu 
nen Ehrenpreis an Seváfteu- bey. 

Veronica fpicata coerulea, v. Veronica fpicata, 

Uus | Nero- 
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Veronica fpicata minor, v. Veronica fpicata recta minor. 
Veronica fpicata recta maior, grog Ehrenpreis mit geraden 
Spiefblättern. IV. " | 
Veronica fpicata re&a minor, flein Ehrenpreis mit geraden 
GSpicblättern. 


Sinti ander Größe von vorhergehenden unterfehieden, wählt et 


in unbebaueten Dertern, öfters bey Gräbern und Feldgräben, 
AE vornemlid) nm Mömpelgard, Genua und in der Schweiß 


zu finden Es blühetim Syunio und Sufio. 


Veronica fupina ficie Teucrii pratenfis, v. Chamaedrys vulga- | 


"ris, Trag. et Of 

Veronica vulgaris fupina, v. Chamaedrys vulgaris Trag. et 
Offic. dip ; m 

Veronica vulgo dicta, v. Chamaedrys vulgaris, Trag. ef 

efe. - | | 

Verrucaria, v. Heliotropium maius, v. Zazvntha, 

Verrucaria altera minor, v. Heliotropium minus. 

Verricillaris, v. Branca vrfina. 

Verticillum, v. Ranunculus minor, 

Vertipedium , v. Verbena Offic. 

Vertumnum, v. Sideritis Offe. 

Veficatia. 

Kat a Veficis, von 95fafen feinen Pramen, und wird vor denen 
Frrchten, Blättern und andern Theilen der Pflanzen, fo 
Dlaferrhaben, genennet, dergleichen ift das Solanum Vefi- 
carium und andere, 

Veficaria, v. Alkekengi. : 
Veficaria altera, v. Pifum veficarium. _ 
Veficaria nigra, v. Pifum veficarium. 


, 


Veficatia Orientalis foliis dentatis , Towrnef. v. Pifum vefica- 


rium, v. Leontopetalon. 
Veficaria peregrina, v. Pifum veficarium. 
Veficaria prima, v. Pifum veficarium, f. Solanum veficarium. 
Veficaria vulgaris, v. Pifum veficarium. aa. 
Vetontca, v. Beronica. 
Veronica alba, v. Betonica, 
Veronica eoronaria, v. Caryophyllaeus minor. 
Vetonica domeftica, v. Caryophyliaeus minor. 
Vetonica filueftris , v. Betonica. 
Vetontea filueftris tertia, v. Betonica. 
'"Vgi, v. Ácorus verus. , 

| Vibur- 


; 


* 
- 


Viburna, bie Zweige derer Kofen, v, Rofa, 

Viburnum Americanum, v. Camara. 

Viburnum Gahorum, v. Tamnus, v. Clematis. 

Wiburaum, Mattb. 3. B. Chabr. Lantana Germ.'fieiner Mehl, 
baum, Schlingbaum. X. 

Wacfer gar haufigaan Zäunen, blüherim Sommer, Im Sem 

— tener werden die Beeren reif. Aus den Zweialein deftilfiz 

- »retinan ein Waffer, fo in alierhand Belchiwerungen ber Anz 
genauethut. Die Blätter und Beeren pfleget tian mit Way 
jer abzufohen. Sie tvocfaen uno sieben julfammen, dienten 
in Entzündung der Mandeln und Kehle, item iti Gefhwulft 
des Sapfens, Waren der Zähne, LER das Zahnfleife, 
unb curiren den Durchfall. Die Blätter fan man in auge 
fieden, und hiermit die Haarefchwarz färben. Das Bulver 
von den Kernen ftiet ben Bauchäuß, alfsuftarfen Abgang der 
weiblichen Blume und Blurkürn zungen, 

Vicia Bengalenfis femine nigro, v. Vicia Offic. 

Vicia lata iiiqua fore luteo 3 B. Chab. Vicia lutea foliis Con- 
uoluuli minoris, H. Ox. Aphaca Offic. Germ. ocloe Wir. 
(em. U. 

Blüher im Junie. Dev Samen hält an, uno pfleaet deswegen 
geröfter zu werden, und in Bauch: und Maaenftiifen aut zu 
tbum. Somit hat er mit bem Samen der Viciae Oiicina- 
rum einerley SsSürtuigen. 

Vicia lutea foliis Conuoluuli minoris, Hor. Oxom. v. Vicia 
lata filiqua fore luteo, 7. B. Chab. 

Vicia maior, v. Vicia oni. 

Vicia maxima dumetorum, v. Faba filueftris, 

Vicia minima, v. Faba filueftris, v. Vicia filueftris.? 

Vicia mofchata, v. Vicia Offic. 

Vizia Offic. Germ. maior vulgaris fatiua, femine nigro, 7. B. 
vulgaris fatiua, Park. MWicken. XXXII. dap sud 

Wird auf bie Felder gefäct, Der Ciamen ift ein Futter für die 
Tauben und Pferde, und wird (innerlich) weder in die Küche, 
noch zu Mdicamenten verbrauchet. Er ift kalt und trocken, 
und zieher (äußerlich) zufamımen. Wenn man das Mehlbier: 
von in Gia focbet, fo zertheilet es die Schwulften ber Brüfte 
un^ Tefticalorum. Die Arhe giebt eine Lauge, fo wider die 
Wafrıriiht dienet. 

Vicra Gta. vulgaris femine nigro, 7. Baub. v. Yicia Offic. 

Grm. 


Yicia 
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Vicia fegetum filiquis pluribus hirfutis, v.Faba fi pies v. 
Vicia filueftris. 

Vicia fefamacea Apula, v. (P roidlepodhvty v. Aftragdus. 

Vicia filueftris, wilde Wirken. VI. 

MWächfet an Zäunen und auf Dämmen, at zumeilen unter 
ber Caat, blühet im Frühling. Das Kraus Ibis den 
zahmen Wirken überein fommer.. 

Vicia filueftris lutea, v. Vicia filueftris. 

Vicia Tab. v. Legumen terrae. | 

Vicia vulgaris fa*iua. Park. v. Vícia Offiz. Germ. | " 

Vic orialis femina, v. Victorialis rotunda. - j 

Victorialis hérba, v. Victorialis rotunda, v. .Macherone. 

Vi&orialisJonga, v. Victorialis Offc. 

Victorialis mas, v. Vi&orislis Offc. 

Victorialis Offic. Schroed. mas et femina, i item longa; - Allium. 
montanum, Allium ferpentinum, Oteamurg, wilde Als 
raun, Alter mann£harnifch, lange Siegmarz, Siege 
wur, dag Männkin, Schlangenfnoblauch, Oberhare 
nifch, 3teubámmetleiu, GSiebenhämmerlem, fieben. 
Hamforn, Schwertelwurg. — Vill. 

Wächferim Alpengebürge, und bräpeti im Sjunio. Die haarichte- 
MWarzelwärmer und tronet, tout eben die Wärkungen, wie 
der Borginoblaud). GStepleget angehangen zu we ‚den, und 
fol Gefpenfter, Poltergeifter- und Bergmänner. vertreiben, 

. aud) bie Wunden zufammen heilen. Doch fat ein jeder von 
dergleichen Afanzereye! Macht zu. glauben was. er will. — 

Vi&orialis rotunda, Gladiolus fegeralis, Xiphium minus, 
Cl»f:. Giegrourgel, 3toiebelfcbwoertel. IX.. «nu 

Die Wurzel Eimmt ebenfalls mit bent wilden Knoblauch übereisty — 
wird aber nicht fonderlich SP 

Vigentiana, v. Millcfolium., 

"Vüshuas. 

Sind lange und breite Hlätter, die in Pern, Me Sie: 
kommen blogausder Erde hervor, und haben feinen Stiet 
oder Stamm. Shre Länge beträgt. fünf Schuh, und die 
Breite zwey bis britte9alben up. Die innere Seite 
des 95íat8 tft. qrün, und: die außereweis, | Man bauet in 
Meftindien Hütten von diefem late, om 

Vilipendula vulgo, v. Filipendula Marth. 

Viminaria altera, v. Barba caprina Alueftris. 

Viminea, v. Chondrilla altera. 

| Viminea 
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Viminea juncea, v. Chondrilla altera. | 
Vinacia , v. Vitis vinifera. — - T3 
"Vinca peruinca, xasuais da Qveidie; Peruinca Trag. vulgaris 
anguftifolia lore coeruleo Tourzef. Cingtün, Jangrün, 
Wintergrün, Weingrün, Todrenviolen. VI. 

Diefes herrliche Kräutgen wächler an den Zäunen auf fetten 950: 
den, biüherim May. Die Blätter find falt umb trocken, (bey 
andern warm und feucht im andern Girab,) Halten an, dienen 
in Runden, im Durchfall, der rotber Rudy und Blutfpeyen. 
Aeußerlich aber werden fie in alizufigpken Abgang des weibliz 
hen Brunnens, heftigen Irafenblüten, wenn die Zähne (oder 
find und wehe than, die vergangene Milch zu erwecken und 
Zauberey abzuhalten, gerühmee. Manhataus der Wurzel, 
Dlättern und Blumen, bie im Srübfinge mien gefammlet 
und eingetragen werden, ein deftillivtes Wafler, 

Vincedoxicum, z'exAsz:4s, Hierundinaria, Schwalbenwurs 
gel. VIII. NES RT On 

Sgáàdfet in Wäldern und fandigten Orten, blädet im Syufio und 
Augufto. Die Wurzel und der Samen find warn im eriten 
und andern, trocken im erften Grad, verdünnen, miberfteben 
dem Gift und giftigen Krankheiten, treiben Schweis und die 
Menfes, machen gelindes Erbrechen, und bey Kindern einen 
gelinden Leib, cuviren das bie Wefen, Herzktopfen, Obnmady: 

- ten, Wafferfucht und Köpfe. Der Samen treiber den Stein, 
Aeußerlich aber veiniget ev bte Gefhiwäre, und heilet Stiche 
'giftiger Thiere und Sefchwäre an den Hrüften. In den 2(po: 

. tBecfen findet man ein aus der ganzen Pflanze deftillivtes Waf- 
fet, ingleichen ein Extranet, fo mit Spiritu Vini oder Weinher 
fen: Spiritu verfertiget ift. 

Nincedoxicum alterum , v. Gentiana minor. 

Vincedoxicum primum, v. Gentiana major. 

Vineago, v. Parietaria. 

Vini filius, v. Acetum. x 

Viniflora, v. Filipendula Math. — — 

Viniflos, v. Filipendula Mazzb. * 

Vini vitium, v. Acetum. 

Vinum, Mein. 

Syft der SaftdesWeinftoces. Es foll der Erzuater Soa, meh 
chen die Lateiner Janum, vem Ebräiichen Wort Jain, jo ben 
Mein anzeiaet, zu nennen pflegten, den Wein fortgepflanzet 
haben. Wievdenn diejesedle Gewächs [don zu N 

| gelten 
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zeiten bey uns in Deutfchland bekannt worden. v. M; Mart, 
Myli Hortus Pbilof p. 43, Die nod) nicht vellfommene 
Braucht und die Blüte Deifiet Gemma, dag Auge, die vollfom; 
neue, aber ned) nicht zu ihrer Sieifung gelangte Frucht bei: 
Bet Omphax, der Saft hieraus Omphacium, die völlige reis 
fe Stucht Vua, eine Weintraube, Ne Deere aber Acinus, eine 
a | Die Blätter vom Weinftock werben Pampini, 
bie Zlefie Palmires, 9tebenfdyog, Heben, Weinveben, bie Hat 
fen, jo nad) dem Keltern auti bleiben, Vinacia, Gteft.obet 
eusaeprepte $raubeg, gertennet, — Qiud benen reifen Trauben 
entftehet der Moft, wenn diefer vergohren, der Wein, v. Bar- 
tholom. Zorn. in Batanolog. Med. p.766. conf. infra Tar- 
tarus, it. Vitis Offic. t 

Vinum acre ac depaícens, v. Acetum. 

Vinum Alonenfe, Altcantwein, Tintwein, 

.. Vinum Canarienfe, Ganarieufect. 

Vinum Maderenfe, Maderamein. IL. 

Vinum Malacenfe , SX alapafect. 

Vinum mortuum, v. Acetum. 

Vinum Portwenfe, Bort-a Sorttoein. Ii. 

Viola, dag 25eilgen, bie 95io[a. XLI. 

Viola agreftis, v. Saponaria. pn 

Viola alba, v. Hefperis. i 

Viola alba bulbofa Faucef. v. Leucoium bulbofum vulgare, - 

Viola alba et purpurea, v. Medium Diofc. 

Viola alba Pligi, v. Leucoiuta bulbofum vulgare, 

Viola alba Theophr. v. Leucoium bulbofum vulgare. 

Viola Alpina, v. Viola montana. 

Viola Alpina rotundifolia lutea, v. Viola. 

Viela Anonymi inodora, v. Viola purpurea. ; 

Viola aquatics, v. Hottenia, v. M llefolium. 

Viola arborefcens, v. Viola purpurea. 

Viola arueníis, v. Tacea. s 

Viola barbata latifolia, v. Caryophyllus barbatus. 

Viola bicolor aruenfis, Y. Jacea. ; 

Viola bulbofa foliata, v. Bulbonach. 

Viola calathiana, v. Gentizna. 

Viola calarhiana altera fiue polyanthemos, v. Gentiana maior, | 

Viola campeftris flammea lutea, v. Viola montana, "dd 

Viola campeítris odora, v. Viola purpurea. 

Viola candida, v. Viola purpurea, v. Leucoium, . 


^ 
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Viola canina, v. . Viola REN 
- Viola canina coerulea inodora filueftris ferotina, v. Viola pur- 
purea. 
Viola canina quinta, v. Viola purpurea. 
Viola colorea, v. Jacea. 
Viola Damafcena, v. Caryophyllus, v. Hefperis. 
"Viola Damafsena Bore purpureo, Svver. v. Hefperis. 
Viola dentaria, v. Dentaria pentaphyllos. 
Viola dentaria altera, v. Dentaria. 
Viola dentaria prima, v. Dentaria. 
‘Viola domeftica, v. Leucoium album. 
Viola elatior, v. Viola montana. ^N 
Viola erecta flore coeruleo et albo , v. Viola purpurea. 
Viola lammea, v. Jacea. 
Viola llammea, feu tricolor, v. Jacea. 
Viola flammea coloria calida, v. Jacea. 
Viola lammea maior pallido colore mixta, v. Viola purpu- 
rea. 
Viola flammea Ps v. Jacea. 
Viola flammea tricolor, v. Jacea. 
"Viola flaua, v. Leucoium luteum. 
. Viola flore albo, v. Viola purpurea. 
: Viola flore sdepliety v. Viola purpurea. 
Viela flore pleno, v. Viola purpurea. 
Viola fruticofa, v. Viola montana. 
Viola hiemalis, v. Hefperis. 
Viola hiemalis flore albo, v. Hefperis. 
. Viola hiemalis purpurea, v. Hefperis. 
Viola humida, v. Pinguicuia, 
Viola Jacea , v. Jacea. 
Viola Indica, v. Nafturtium Indicum. 
Viola inodora, v. Viola purpurea. 
Viola latifolia, v. Bulbonach. 
Viola longioribus filiquis, v. Bulbonach. 
Viola lunaria,. v. Lunaria, v. Bulbonach. 
Viola lunaria maior filiqua oblon;a, v. Bulbonach, 
Viola lunaria prima, v. Leucoium marinum. 
Viola lunaria fecunda, v. Lescoium marinum. 
Viola lutea, v. Leucoium luteum. 
Viola lutea filue(tris, v. Leucoium luteum. 
Viola Mariana, v. Medium Diofe. y 
' Viola 
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Viola Mariana alba prima, 'v. Medium Diofc. 

Viola Mariana purpurea fecunda, v. Medium Diofc; 

Viola marina Do4. SXeerbiole. XXIV. A e e 

Kierven bat man von unterfchiedenen Farben, als blau, tetfje, 
weiße, bleiche, Aichenfärbigte Blumen. Es wächfer diefe SBeile 
infhattichten Wäldern und Bergen in Deutichland und Sta: 
lien, und. nivd aud) vielfältig in bie Gärten verfeßer, Siefoll 
Tühten und ein wenig anhalten. 1 

Viola marina, v. Medium. Diofc. 

Viola Martia, v. Viola purpurea. ^. 

Viola Marz »lba, v. Viola purpurea. 


- Viola Martiz alba multiplex quarta, v. Viola purpurea, 


Viola Martia alba fecunda, v. Viola purpurea. 

Viola Martiz arborefcens fevtima, v. Viola purpurea, 
Viola Martiz arborefcens fexta, v. Viola purpurea. 
Viola Martia candida, v. Viola purpurea. 


"Viola Martia inodora filueftris, v. Viola purpurea. 


Viola Martiz luteo, v. Viola purpurea. 

Viola Martia multiplici lore, v. Viola pürpurea. 

Viola .Martiz odorata nigra, f. purpurea, v. Viola purpurea, 

Viola Martia purpurea flore fimplici odorato, v. Viola pur- 

| purea. 

Viola Martia purpurea prima, v. Viola purpurea. 

Viola Martia purpurea tertia multiplex, v. Viola purpurea. 

Viola matronalis, v. Lunaria. | 

Viola ‚matronalis alba, v. Leucoium, v. Viola purpurea. \ 

Viola matronalis flore rubente aut ad purpureum inclinante, 

v. Leucoium, 

Viola montana, Bergpiole. XI. 

Viola montana lutea, foliis non crenatis, v. Viola montana. 

Viola montana lutea grand'Acra, v. Viola montana. 

Viola nigra, Dod. Cord. Cluf. v. Viola purpurea. 

Viola nigra pleno flore, v. Viola purpurea. 

Viola noctu olens, v. Heiper's. - 

Viola noé&turna, v. Rofa de Jericho. 

Viola paluftris, v. Millefolium , v. Pinguicula. 

Viola pentagona, Thal. v. Onobrychis altera, Lob. Fyfll 

Viola pentagonia Tab. v. Onobrychis alt:ra, Lob. Ef. 

Viola Peruuiana, v. Jalapa. 

Viola perraea iutea prima, v. Lencoium luteum. 

Viola petraea lutea multiplex fecunda, v. Leucoium luteum. 
Viola 
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Viola praecox Lob. v. Viola purpurea. - 
Viola praecox purpimed, v. Viola pırrpurea, 
Viola purpurea Martia /avzoeQves», Martia purpurea 7 B. Germ. 
Viola Martia purpurea, flore limplici oderato C B. Quadrage- 
fima, Viola fatiua Brunf. Viola nigra Dog. Cord. Cluf Viola 
. praecox Lob. Viola fimp'ex Martia.blane 3 er;biofen. X VIII. 
Das Kraut Heißet Violaria, Violen: oder Beilkraut, bvaune 
oder Merzviolen. Der Samen, Blätter und Blumen find 
fait im erjten, feucht in andern Grad. Wächyietan Zäunen 
und Dämmen, fchatrichten undrauhen Gegenden, an Wegen, 
bibet am Ende des Martii und im Anfang des Asrilis, | Die 
getroefneten Blumen find Ealt und trocken, eriweichen, lariven, 
. dienen dem Herzen, derdruft, widerftehen der Ichwarzen Galle, 
dämpfen bie Joifse bet Fieber, lindern das böle Wefen, die Stau 
higkeit der Kehle, cuviren die S(üffe und das Seitenftechen. 
Die friihen Blumen machen einen gelinden Leib. Aeußerlich 
| wird das Krautzu Eiyfiven, Umfchlägen und Bädern gebrau: 
het: Diefesiftzumerfen, wenn mandas Wafer von diefem 
Kraut nimmt, unb ben Spiritum des gemeinen Saßes mit eis 
net jatttamenQuantität Gold damit verfeget, eine purpurröche 
Tincrur daraus entftehe, menm man aber Jtofenmaffer drunz 
ter menget, jo färbt fid) der Liquor nicht, babero Yolte man fid) 
einbilden, daß einige einfache IBaffer die Farbe und Kraft ihrer 
Pflanze aufeine verborgenefvt, wieder ver TUeHHDEEDERUENGE 
Hr. 2405. Sottfried Berker, verfichert, behalten. Der Samen 
treibet den Stein gewaltig, eröfnet die Berl iopfungen dev Mies 
ven, thut in Fiebern ungemeine Dienfte, und befördert die Se; 
butt, toirb aber felten aebrauchet. Die aus dem Veilfraut 
verfertigten Medicamenten find ı)der Syrupus Violarum fo- 
lutiuus, ober der befannte Beilgenfaft, wenn öfters iverm 
Wafjer auf die frifchen Blumen gegoffen wird, 2) ber Syrup 
aus dem blogen Beilgenfaft, 3 ) Syrupus Violarum compofi- 
tus Mefue, 4) ber Syrupus Violarum regius, d. i. ber Beil 
gen Ssulep, fo aus Wafler, ven Blumen unb Zuefer beftebet, 
$) die in Zufer eingemächten und von ihren Éráutiaten 
Theilen adgejonderten Blumen, 6) der Cia, 7) das Del, 
wenn Oleum omphacium drauf gegoffen wird, 8) das Aug 
denen Blumen deftillivte Waller, 9) das aus den aane 
Kraut defkillivte Wafjer, 10) die Cinctur, rr) ba$ Er 
tract, fo aus dem Saft durch gelindes Feuer eingewadndt Wt. 
12) Die Trochifci ober Küchelgen. - | 
(Flora Francica.) Er Viola 
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Viola purpurea et alba, wir Hefperis; V. 7 91 coss sei! 
Viola purpurea et alba multiplex , v. Viola purpurea. »; 
Viola fatiua, Brunf. v. Viola purpurea. . i; 
Viola filueitris, v. Jacea. 

Viola filueftris albo flore, v. Jacea. 

Viola &ilueftris longitolia, v. Jacea. 

Viola fimplex Martia, v. Viola purpurea. 

Viola tricolor, v. Jacea. Dofsg 
Viola tricolor hortenfis repens, v. facea. ul 

" Viola tricolor petraea, v. Jacea. 

Viola Trinitatis, v. facea. 

Viola Trinitatis minor petraea albo flore, v. Jacea, 

‚Viola Trinitatis prima, v. Jacea. 

Viola Trinitatis fecunda, v. Jacea. 

Viola Tufculana, v. Jacea. 

Violaca - laca. 

St ein Baum in Madagafc, defjen Frucht dem | (fangen 
Dfeffer gleicht, aber nicht jo Kemmer Sie hat eine, zus 
fammenziehende und austrocinenbe Kraft. 

Viola aquatilis, v. Millefolium. 

Violae dentariae, v. Dentaria. | 
Violae montanae tertium aliud genus, v. VIV montana, 
Violae nigrae perfimilis, v. Jacea. 

Violae nigrae pcrfimilis montana lutea, v. Viola montana, 
Violae nigrae fimilis aruenfis minor, v. Jacea. 

Violae nigrae filueftris fpecies, v. Viola purpurea. 

Violae filueftris fpecies, v. Hefperis. | 
Violaria, v. Viola purpurea, 

Viorna, v. Clematis vrens. : 

Viperaria Hifpazica, v. Scorzonera. 

Viperaria Hifpazics humilis, v. Scorzonera, 

Viperaria humilis, v. Scorzonera. 

Viperaria Pannonica, anguftifolia, v. Scorzonera. 
Viperatia Virginiana, v. Serpentaria Virginiana. 

Viperina Virginianas v. Serpentaria, v. Serpentaria Virgi. 

Aniana, 

Virga anguftifolia, v. Symphitum Offic. 

Virga aquatica, v. Eupatorium. 

Virga aurea, v, Symphitum Offic. 

Virga aurea altera folio ferraro, v. Virga aurea Offic. 


. Virga aurea anguftifolia ferrata, v. Virga aurea Offic. 
Virga 
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. Virga aurea anguftifolia minus ferrata, v. Virga aurea Offe. 
Virga aurea aquatic, v. Eupatorium. i 
Virga aurea Canadenfis, v. Virga aurea Offic. 
. Virga aurea latifolia ferr:ta, v. Virga aurea Offic. 

Virga anrea margine crenaro , v. Virga aurea Offic. 

Virga aurea Offic. Virga aurea ferrata anguftifolia, Confolida 

" vel Soldago Saracenica, Virga aurea anguflifolia minus 

ferrara, Herba Doria, Solidago ferrata, gitlocn ober Heyd» 
nifd) 3Bunbfraut, Steingunfel, gülden 9Bunbfraut, - 

« Coeltounbtraut, XXX. j 

MWichler Häufig auf dem Felde und fteinichten Orten. Die Blät 
ter find lang, rauch, zarficht, am SHerihmark bitter und zufam: 

menziehend. Die Blumen fehen gelb, btüben im Syulio und 
so Augufte. Beyde fool die Blätter als Blumen halten an, 
dienen in Wunden, Stítuín, und reinigen bösartige Schäden. 
Virga aurea ferrata anguftifolia, v. Virga aurea Offic. — | 
Virga aurea ferrata latifolia, güloen oder Heydaufh Wunds 
traut. IL 3 VEU 
Die Blätter und Blumen find warm und trafen im andern 
Stad, ziehen zufammen, treiben den Stein, dienen in Wunz 
den, cuciren den Durchfall, die votheStubr, ben Blutfpeichel, 
zertdeilen den Schleim ver Piieren und Harngänge, und wer: 
den áufertid) in Wunden, 95tüden, Warfeln der Zähne und — 
faulen Zahnfleifch gebrauchet. 
— Virga Broccenbergenfis, v. Virga aurea Offic. 

Virga Paítoris, Lob. Matth. Cam. v. Dipíacus tertius Dod. 

Virga Pa'toris maior, C. Bauh. v. Dipfacus tertius Dod. 

Virga Paítoris minor C. Baus. v. Dipfacus tertius DoZ. 

Virga regia maior Bore purpureo, v. Digitalis. 

Virga fanguinea, Germ. Cornus femina, Cornus filucfiris, 
Spindelbaum, falfcher Corneäbaum, I. 

Soll dein Eornefins: ivid)enbaum febr gleich feyn, wächfet im 
Tofcanifchen, blüher im Aprilund May. Die Blätter werden 
zu Anfangedes Herbitesreif, Haben einen herben, bittern und 
anhaltenden Gefchmacf, und find denen Turteltauben febv ans 
genehm. \ 

Virga ferrato folio, v. Virga aurea Offic. 

Virga Villanouani, v. Symphitum Offic. 

Virgae aureae alterum genus, v. Virga aurea O/ic. 

Vifcago, v. Sefamoides. 

- Vifcago maior, v. Lychnis, .y. Sefamoides. 
4 x : 
r2 | Nifca- 
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Vifcaria, v. Caryophyllus, v. Lychnis. 


& 


Vifcaria altera lore mufcofo, v. Sefamoides. 
Vifcaria fatiua, v. Lychnis filueftris. ’ 
Vifcus oder Vifcum Offic. Germ. Vulgare Park. Baccis albis - 
C. Baub. Vifcus Quercus et aliarum arborum j Baub. bet 
Miftel. IV : 
sí ein befonderes Gieroád)é ober Nebenkraut eines Baumes, 
fo von der Natur des Baumes, auf weichen es hervor témmt, 
‚ganzuind gar abgehet, befteher aus einem zähenund Überrigt: 
gen Saft, und fan nicht fortaepflanget werden, ob man aleich 
die darauf befindlichen Beeren noch fo forafältigverfeen wolfe, 
und wird nur auf Eichen, Fichten, $ivíd)ibàumen, S5irnbdiv.-.. 
men, Mandelbäumen, und Caftanienbäumen, gar felten aber 
auf Eichen und Ahornen, gefunden. Die Beeren, fo man . 
zumeilen anf ben Mifteln antrift, no sd Gift, fonbern fie ba; 
ben eine purgivende Kraft bey fih. Man pfleget aber diefen 
- Vifcum von ikterzähfter Dflanze und en daraus verfertigten 
Leimzunennen. Es erweichet, zertheilet, zieher Splitteraug, 
erweicher die harten und Srhfisten Schwulften, und heiter alte 
Geichwäre, v. Thom. Brovvn. Pfendodox. epidem. p. 531. 
v. Sam. Dale Pharmacol. p.45. Der Gidjeumiftef (Vifcum 
aeri und vornemlic) ME Hafelmiftel (Vilcum Coryli- 
num) find bie beften, und pfiégen wegen ed iwdifchen Theile 
bie Cute wegzunehmen, die allzuftarken 3 Bewegungen des 
Gebtütes zu Demmen, aud) inder hinfallenden Krankheit gut 
zuthun, v. Paul. Hermann ia Cyaofura Mat. Medicae 116. 

Vifcus Alexandrinus, Alerandrinifcher Bogelleim. 

Wird von den Fructibus Sebeften, oder Egyptifihen bruftbeer, 
fein, nicht anders als unfer 93ogelleim, verfertiget, v. Vifcus 
aucuparitis. 

Vifcus aucuparius, Wogelleim. 

Wird alfo gerraht: Man kocht die Beeren, fo auf den PN 
der Bäume gefunden werden, fo lange im 9Baffer, bis fie auf 
plagen, ftöet fie hernach im Mörfel, und wäjchet fie fo lange 

mit Breunnenwafler ab, bis alle Spalzen und Kleyen heraus 
find. Dder man jchneidetdie ganze Miftel Elein, ftóget fie mit 
einer Graupen(tampe zum Teige, und fchlemmt hernach mit 
ganz falten Waffer ben Leim heraus. Auffolche Arı wire aud) 
ber Alerandriniiche Bogelleim, Vifeus Alexandrinus ausdenen 
Fructibus Sebeften fervor bracht, v. Woyt. Gazophylacium. 
Med. Phyficum. p.190. Diele Arbeit gefchicht zu Anfange 

de 
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"desMartii.. Derbefte Vog-tleimmuß grünlicht, nicht weis, 

auch nicht ftinfend fepn, uno roird Duyuch öfters drauf gießen ftG 
fchen Waffers, lanae Zeit in Kellern behalten. 

Vifcus corylinus, v. Corylus. 

Vifcus Indicus, v. Vilcus O/ke. 

Viícus lacıfolius fenis bcculis vtrinque ER v. Vifcus. 
' Offíc. 

Viícus quernus, v. Quercus. 

Vifnage, Bifnage, Spanifcher Bahnftecher. HI. 

Stein Kraut, jo um Genua und Lion. Secum gefunden wird; of. 2 
e$ aber das rechteGingidium, oder bicPaftinaca filnefrissnsior; 
oder dag Scandium Matthioli,oder das Sefeli Monfpelienfium, 
oder Lepidium, obet ein ander Kıaut foy, itt ed) nicht ausge: 
made Esbläherim Zuiio und Augufio, trägt im Nerdft (ei 
nen vollfommenen Samen, und. foll der. Daftinacwurzel an. 
Kräften ziemlich. gleich Eommen. 

Vifnaga minor quorundam, Selinum peregrinum floribus can-. 
didis et femine hirfuto, fleine Bifnage.: 

S9IBadjjet in der Synful Creta, Syrien, in. Gc jppten : unb andern 
Drientalifchen Ländern wild, unb wird. Dent zu Tage auch in 
Gnalijd)en und deutschen Gärten gefäct, 6tübet im Syunio, der 
Samen aber ift zarter. Dieles Kraut hat, nach Diofeoridis 
Meynung, mitden Anis einevíey Würkungen, denn e$ wärz 
met, tro«Enet, lindert die Schmerzen und zertheiler. 

Vitalba, v. Tamnus, v. Bryonia alba, 

Vitex, v. Agnus caftus. 

Viticella, v. Balfamina. 

Vitiflora, v. Filipendula Maz. 

Vitis alba, v. Bryonia, v. Tamnus., 

Vitis alba filueftris, v. Bryonia alba. 

Vitis arbuftina, ein Rebe, fo an einem Baume in die oos. 
be aegogen ift. 

Vitis Canadenfis, Weinbaum aus Canada, v. Vitis Offe. 

Vitis chenopodina, v. Vitis Offic. 

Vitis compluuiata, ein Weinftock, bet auf einem SDadjc 
lieget. 

Vitis cultiua, v. Vitis Offic. 

Vitis duracina maior, v. Vitis Offic. 

Vitis Idaea, v. Myrtillus. 

Vitis Idaea altera, v. Myrtillus. 

Vitis Idaea foliis carnofis et veluti punctatis, v. Myrtillus. 
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Vitis Idaea foliis oblongis albicantibus, v. Myrtillus; © 

Vitis Idaea foliis oblongis crenatis fructu Bigrican eeu) Y. 
My rtillus. 

Vitis Idaea foliis fubrotundis ex albidis, v. Myrtillus. 

Vitis Idaea nigra, v. Myrrillus. . 


Vins Idaea nigris acinis, v. Myrtillus, | 4 

Vitis Idaea Orientalis maxima cerafi folio fore Vaticgato, 
Tournef. ! 

Vitis Idaca paluftris, v. Oxycoccos, v. Myrtillus. 

9 Vius Idaea prima, v. Myrtillus. 

Vitis idsea fecunda, v. Myrtillus, 

Vitis Idaea femper virens fructu rubro, v. Myrtillus. Yap 

Vitis Idaea filueftris, v. Mvrtillus. 

Vitis Idaea tertia; v. Myrtillus. 

Vitis marina et Jenticulaca marina Offe- Fucus fállicnlaceus 
ferrato folio C. Baub. Lenticula marina ferratis foliis 
Germ. Park. Fucus folliculiceus maritimus bacziferus _ 
C. Baub. Sargago Pif. Meerlinfen. IV. : 

Wächler auf denen Selien im Meere. Das Kraut kühlet, unb. 
wird in Entzündungen gebraucher. 

Vitis nigra, v. Tamnus. | 

Vitis Offic. Vris cultiua, Herbariorum, Pampinum, Verjus, - 

I &MTEA5G eiveQo eoe, Meinftock, MWeinreben. XXVI. 

Man Dat uiterid)iebene Weine, als 1) Spanifche, unter welchen 
die bcfanntefte a) Vinum Canarienfe, Ganarieniecft, b) Vi- 
num Malacenfe, S)tatíagofecft, c) Vinum Xeranum, d) Vi- 
num Alonenfe, Alicaittenivein, fo gemeiniglich Tintwein, ges 
nennet wird, e) Portuenfe Port a Dortivein, und diefer ift 
entiveber weis, oder vot). 2) Vina Gallica, Franzöfiiche 
Weine, worunter der weiße Wein, und derrothe, heißet Cla- — 
rerum, Claret, 3) Vina EN f. Rhensna. Qeutfd)e 
oder Siheinische Meine, und endlich 4) Cratica f. Mofcha- 
tellina rubra, totfew Mufcatwein c. Die Blätter, Neben 
und Knoten vom Aßeine find falt und trocken im erften Gray, 
halten gewaltig an, und werden deswegen tn ber voten Nuhr, 
Dr "chen, unerdentlichen Appetit ber Schivangern, Blutjpeyen 

nd andern Blurfiäffen gerühmmet. | Neugerlich abet pflegen fie 
in ftarken Hauptfchmerzen, über natür licher Hiße und un ubi 
gen Wachen gutzutbun. Das 9Saffer, fo im Majo aus dem 

‚jungen Weinitock fließet, fol in 20. Tagen drenmal getrunten 
‚werden, und ben unotbentlid)en Appetit der Schwangern t 
treiben, 


Pi | 695 
treiben, v. Dav. Herlicius de cura grauidarum cap. 16. p. 107. 
Der Saft (Succus f. lacryma vel aqua) fo im Frühlinge bey 
der Befigneidung aus oem Weinftorfe vinnet, tft wider den 
Stein, Sxuufelbeit ber Augen, die vate und Trorkenheit des 
Mundeszugedrauchen. Dieunveifen Trauben find faft im 
andern und trocken im dritten Grab, halten an, dienen in biet 
gen Ficbern, (tárfen den Appetit, und hemmen den alfsuftarfen 
DBauhiluß. Hieraus wird der ausgepreflete Saft, fo auf &uv 
teinijch Omphacium und in Franzöfiicher Sprache Verjus bet 
Bet, zu Zütidjen, welche den Appetit vermehren, verfertiger. U 
Diereifen Trauben find warn und feucht im eeften Grab (bey 
einigen temperirt und feucht im andern Grad) erwecken Durch: 
fall, Nufblähenund Eruditäten im Magen. Die getrocfnetem 
Weintrausen find bem Magen bequenier, Tariren, und machen 
Luft zum Effen. — Vuae paffae, paflulae die Kofinlein, find 
temperivt und warn im erften Grad, machen einen gelinden 
Leib, bámpfen die Säure, geben eine angenehneSpeife, dienen: 
der Lunge und Leber, ftillen den JQuften, treiben den Stein, civ 
viren den Scorbut, die Cacherie, ba$ Malum Hypochoendria- 
cum, Aufwallungdes Gebläts und Engbrüftigkeit. - Aus be: 
nen Zibeben oder großen blauen Nofinen, pfleget man die 
Kern zunehmen, das Fleifch amt der Schaale in Horn ober 
ein bequem gebranntes Wafler zu fihütten, und wider ftarfen 
Durkizuverordnen. Die Kern halten an, und werdendesive; 
| gen it; umb Augerlich im ftarken Erbrechen und bem Ducchfall 

gehrauchet. Die über einander gelegeten und erwarmete 
. Hüllen und Kern vom Wein fiillen den Schmerz der Gicht: 
brüchtigten, wenn man fie annocd) warm aufleget.; Die Afche 
von Heben á&etunb brennet, unb nimmt die Kleyen auf dem 

Haupt weg. . Stan fat it benen Apotheken von den Rofinen 

ben dick eingefochten Saft und das Roftnenhonig, ferner die 
eingemachten Rofinlein, die Laztervofinlein, Lattivergeund den 
"Syrup. Aus den reifen SBeintrauben ev(anget man durc) fet: 

— tern Moft, wenn aber der Soft verbranfet ift, den Wein, wels 
cher leßtere nach dem Weinjtocde unb Lande, tvo ec wächfer, zu 
unterfcheiden ift. MovonP.1.Sachf,in Ampelographia mit 
mebrern zu erfehen. Aus bem Wein entficherder Gig, deffen 
Würfungen und mancherley Präparata auch hier in unferm 
Bud, oben unter dem Titel Acetum, mit mehrern zu erfehen. 
Hieher gehöret auch ber Weinftein (Tartarus) welcher Fein 
Stein, auch nicht der Iinvath gi fonbern ein ausWein 
cr 4 und 
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unb eeffen defen aleicbfam befanderes Wefenift. Ermwirdaus 
denen Gájiceu, eie, nad)bem der & pivitus verfiogen, einwenig 
(euer werden, unb fo bald die Säure des Weines ducch die foe: 
fen gelautevt worden, gezeuger. Dennfobatd die E:auredes 
Weines durch die Hefen geläutert (t, fo fchließer ber Tartarus 
zifammen, uno loger fiihandie Fäferen.  Nachdennunder 
ein weis ocer ret, jo bat aud) der tavrinnen verdandene 
Weinjtein vergleiihen Farbe, v. fapra Tartarus. v, Vinum. 

Vit s parua, v. Sa; fapatilla, 

Vitis pedata, *atuminata, gepfählter Nebe, 

^ Vitis Septentriozalium, v. Lu, ulus Offic. 

Vitis &lueftiris, v. Dulcamara. 

Vitis filueftris civftica, v. Bryonia, v. Tamnus. 

Vitis vinifera, v. Vitis Offic. 

Vitis vinfera filueftris, Labrufca, Vua monfirofa barbata, 

ılder Weinftorf. IL. 

$immt tdemandern 28einftoc ziemlich aleid). Die Beerenaber 
find kleiner, wacbjen nid;tfo arco, und werben niemals reif, 

Vitium Angel'cae, v. Herba Gerbar di. 

Vitraria, v. Parietaria. 

Vitriola, v. Patietaria, 

Vituli pes, v. Aron, 

Vlcraria, v. Marrubium album. 

Vlmarıa, Barba caprina Medefuhum , Regina prati, Argen- 
tilla. Flabellum D. Iohannis, Johannigwedel, S ae[fraut, 
Gesbart, SRurmfrauf. II 

MWächfet anf feuchten Wiefen, blühet im Sulio. Die Blätter 
unb Blumen find Éaft unb trocken, halten an, treiben Schweig, 
‚widerftehen dem Gift, dienen im Durchfall, ber votben Nuhr, 
Dluripenen, und halten die Menfes beym Frauenzimmer zus 
rück. Aeugerlich (rillen fie das Blut, ziehen die Wunden und. 
Brüche sulammen, Man findet aus denen Blättern und 
. Blumen 'eít beftillietes SBoffer und ein Gytract, fo vom Quer: 
cetang wider bie Peft gerühmet wird, v. J. Schroderi. Thef. 
Pharm, Med. Chem, L.IV. p. 361. 

Vlmi alterum genus, v. Vlmus Offe. 

Vlmi tertia fpecies, v. Acer. 

Vlmus Attilia, v. Tilia femina. 

Yimus campeftris, v. Vlmus Offic. 

Ylmus folio latiffimo fcabro, Germ. v. Vlmus latiore folie, 
Park. t 

Vlmus 


, 
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"Vimus in planis proueniens, v. Vlmus Offic. 


Vlmus latifolia, . v. Vlmus latiore folio Park. 

Vlius latiore folio Park, folio. latiffimo fcabro Germ. Vlmus 

- latifolia, Vlmus monrana Offic. C. Bauh. Bergulmens 
baum, Bergrüfter, II 

MWichfer öfters a3 2àunen; die Rinde tómmt mit dem Vimo- 
- Officinarum überein. 


Minis montana Offe. C. Baub. v. Vlmus latiore folio Park. 


Vlmus Offic. ex. Trag. Mattb. Dod. J. Bauh. Vlmus campe- 
ftris Theophrafl. Ptelea, Vimus vulgaris Park. Vlmus vul- 
gatiffimus folio lato, fcabro Germ. Ulmenbaum, 9) Imen« 
baum, S ffeuóaum, Sfebolg, Steinlinde, Lindbaft, 
Nüfter, Nüftern, Nüfipolg. ZI 

Bacierhier und da an Zäunen, báftan. Siu deffen Blättern pfle: 
gen im Monat May Bläsgen anszufahren, welche voller Waf 
fer jeynd. Diele Seuchtigkeit ift ein treflihes 28unbe und. 
Schmindinittel, madjet eine delle und glänzende Haut, unb 
euriret die Dasmbrüche bey Kindern. Die Rinde Deilet die 
Winden zulammen, lindert die Schmerzen im Podagra und 
Hüfteves, veinigetden Leib, und führet vornemlich Schleim — 
unhS8affraus. Die Blätter werden feiten gebrauchet, und — 
ziehen zulammen. 

Vlmus filuefris Plin:ii forte, v. Aces. 

Vlimus Theophr. v. Vimus Offic. 

Vlmus vulgaris Park. v. Vlutus Offic. 

Vimus vulgatiffimus folio lato, fcabro, v. Vlmus Offic. 

Vlua, v. Algz. 

Vmbilicata, v. Vmbilicus Veneris. 

Vmbilici fpecies, v. Alfine. 

Vmbilici fpecies quibusdam, v. Paronychia. 

Vmbilici P'eneris fpecies prima, v. Vmbilicus Pez. alter off. 

Vmbilicus marinus, v. Androface Match. - 

Vmb:licus terrae, v. Cyclamen. 

Vinbilicus 'eneris, Cymbalium acetabulum, Cotyledon, 9tae 
die dum Denusnabel, SStauennabel , tein Donnerr 

rauf. . X. ' 
Wächter auf jandigten Hoden und Mauren, blüher im Aprit, ift 
; talt im andern, feucht im erfien Grad, hält an, veiniget, curi 
tet den Stein, die Wafferfucht, Fläffe, Nofe, hisige und gat 
lichte Schwulften, Kuspfe und erfältete Glieder. 
Vimbilicus Veneris alter Offic. Sanicula aizoides foliis oblongis 
&rs ferratis, 
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. ferratis, Sedum ferratum 7. Baub. Chabr. Vmbilicus Vene- 
ris minot Ger. Saxifraga ves leere py Hein, 
Frauenfraut, Frauennabel. 
MWicht bierun^ ba in Deutfihland auf Bergen, biüherim Som: 
ter, Das Kraut Dat mitbeni Semperuiuo gleiche Mir Eungen, 
Vmbilicus ezeris maior, v. Vmbilicus Veneris, Cymbalium. 
Vmbilicus Pezeris minor, Germ. v. Vmbilicus Veneris altes 


of . 
Vinbilicus Yereris minor primus, v. Vmbilicus Veneris alter 

Offic. - 
Vmbilicus. Vezeris minor fecundus, Y. ^. Vnbilieus Veneris. altet- 

Offic. 


Vnedo, Lob. v. Arbutus Afatth. Lon. Dod. Tab. 
Vnguentaria glans, v. Balanus myrepfica. 
Vnguentaria Lutetianorum, v. Abrotanum fetnina,. 
Vnguimilua, v. Luteola. 

Vnguis aquilae, v. Crithmum marinum. 

Vnguis Ibidis, v. After Atticus. 

Vnguis Leopardi, v. Ranunculus. 

Vnguis miluinus, v. Luteola. 

Vnguis rofae, v. Rofa. 

‚Vngula caballina, v. Tuffilago. 

"Vngula equina, v. Ferrum equinums 

Vnifolia marina Groenlandica, qte8 Stlippenfraut 

Vnifolium, v. Lilium con, v. Obhiogloffum vulgatum.. 

Vnifolinta, Park. Monophylfon Offic. Germ. Gramen Parnaffı, 
Mattb. Lilium Conuallium minus, Gramen. hederaceum, 

los Hepaticus,: Smilax vnifolia humillima , Párnaffide 
gras, Ginbíaf. II. 

Mächler in Wäldern unb Hecken, blühet im Day und unio, 
Diefes Kraut fómmt. niit ben Mayenblümlein überein. E$: 
ift ein trefliches Wundkraut, denndie Blume hat eia häufiges: 
Salalkali unb f(ebvicbten Cft bep ficb, welcher die übernatür; 
fide Bewegung ber Lebensgeifter im Zaumehäl: Man fam 
có aud) in einem Tranke, mit Waffer abgekochet, brauchen, 
wodurch, nachdem der Schmerz vergangen, die Wunde bald. 
zufammen Deifet und pfleget aud) i aufaefpeungenen 5r, 
fteu, der eft unb, empfangenen Gift gut zu thun. 

Vnifolium paluftre, Gefm. v. Hepatica alba. 

Vniola, v. Phalaris. 

Voachits, x 
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Ssft eine Art von n SBeinrefen in Madagafcar, deren Svaube wie 
- Eranzsikiher Verjus, oder ungeitiger Siebenfaft fdymedt. Sybre 

Blätter find rund, wie peu, unb das Holz beftändig grün. — 
Voaduru, v. Voafontfi. i | 
Voafonth.. Au WERDE 

Ssft die Frucht von der Pflanze Balizier, mit deven Slätter im: 
Madagafrar die Haufer gebectt werden, 

Voahe. 

Steine Staudein Madagafcar, welche weiße Blumen trägt; 

wie das Lilium conuallium. 
Voalelats., ( 

Syft eine Art von einer weigen 9)taufbeeve, deren Baum unb 
Hlätter aber unfern weißen Mauldeerbäumen gar nicht 
ájulid) find. Diefe Frucht ift ungemein herde, 

Voamenes. 

Gino eite Art von ffe "ine: 1tot5en Erbfen in Diadagafcar, wel 
che von denenjenigen wenig unterfihieden find, welche man 
in Girosindien Condure neunet, und anftatt des Borar zum 
Gold iötendienen. - Nachdem man (te geffoßen hat, fo-mi: 
tchet man einwenig Gitronenfaft darunter, unb tunfet dag 
"Gold iit den Saft, che, inan e$ an das Feuer bringt. 

Voamitías. 

Sind Keine Wurzein in Madagakar, in ber Gröge eines 

Daunens. Sie [dmeden faft wie bie Sterträben. 
Voanane. 

Steine Fracht einen halben Fuß lang in Madagafcar, welche 
vier Biertel Dat, And fid effen (aft. Sie fchmedker wie eine 
fteinigte Birne, und halt den Baudhflug auf. 

Voanato. 

Ssft die Frucht von einer Baume, welcher in Madagafar am 
Ufer des Meersmwächfet. — yov Fleilch ifenahihaft. Der 
Baumiftrorh, Hart, unverderblich u. WORTGENE zum bauen. 

Voandforus. 
Sind kleine Exdjen, fo gro8 wie die Wicken, in DMadonakcar. 
Voandzu. . 
Eine Art Bohnen, deren Blätter dem Klee gua in Ma; 
bagajtat. v. Faba. 
Voanghebes. 
Sind Heine Bohnen in Madagalcar, 
Voangiflaies, v. Aurantia. 


Voanunue. 
e 


790 jg Fo | hi 

Sir eine Frust von der Arc einer Feige, in Madagalcar, deren 
Blatter denen Dirnbaumblättern gleichen. Diele Frucht ift 
an Seftalt und Sfchina«k den Marfeitllifchen Feigen ähnlich. 
Wenn in oen Daum gefchnitten wird, foflteßt eine Wiilch Herz 
aus, und die Iinde dienet, Tauwerk daraus zu machen. 

Voaravendzara, 

Die Stüd)t des Daumes Ravendzara, v. Ravendzara. 
Voaröts. R 
 Siteine Frucht von einem großen Baum in Madagafrar,dervom 

Fuß auf voller Zweigeift, und fid) in einer enrunden Geftalt. 

“  erhebet. Das Dlat gleichet denen Dlivenblättern, Die Frucht 
ift eine Art von einer etwas herben Kirfche, die aber wenig 
Fleisch bat, indem der Kern febr groß ift. Ste wächfet bufch: 
weile, und man hatihrer von dreyeriey Satben, Ford weiße. 
und \ihwarze. ; 

Voafatre. 

Kt eine Fracht, welche in Geftalt eines Bäfchel Siotebefrt auf ei«- 
nein initteinagtaen Baumein Wadagatcar wacht, oeffen late. 
ter lang und breit, in ber Gejtalt der Fächer find. Aus Dies - 
fen Blättern machet man Matten, Gaumerf unb Körbe. 

Voafutre. ., 

Sit eine Frucht von ber Größe einee Mufcatbirne, welche gekocht: 
oder gebraten, tole eine Caftaniefchmecker. Dev Baum wacht 
febr Hoch, und das Holz ift bas härtefte in Madagakcar. Seine, 
Plätter find fo lang wie die von bem Mandelbaumg, aber einz 
gefchnitten, und bey jedem Ginjd)nitt mit einer Blume von. 
eben der Gieftalt und Sarbeverfehen, als die vorm Nosmarin,. 
aber ohne Geruch, Augdiefer Blume wird die Frucht, welche 
aud) rund um die Blätter, und am Nande wäshft, formirete, 

Voathiuts. _ 

Cft die Frucht von dem Baume Thiuts. v. Thiuts.. 

Voatolalac. 

Sft eine dornichte Staude in Madagafcar, deren Frucht eben "n 
(ft, und Baffy heißer. Sieiftin einer Joütje eingejchloflen.. 

. Voavaluts, v. Duriaon. 

" Voaverome. 

It eine violettene Sruti in Madagafcar, eben fo feit, als bie voz. 
tbe Sonannisbeere, fü und febr angenehm, Man bedienet 
fich ihrer, fchwarz und violer zu färben. 

Voltlchnoykoren, Wundheilende Wolfswurz austußland. 

Volub.lis, v. Conuoluulus, v. Voluulus terreftris.. 
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"Yolubilis aruenfis flore rofeo, v. Conuoluulus, v. Smilax leuis. 
 Volubilis maior, v. Conuoluulus, v. Smilax leuis. 

Volubilis marina, v. Soldanella. -.. ^ 

Volubilis media, v. Voluulus terreftris. 

Volubilis media feu nigra, v. Voluulus terreftris. 

Volubilis minor, v. Smilax leuis. 

Volubilis nigra, v. Voluulus terreftris. 

Volubilis nigra Gantabrica, v. Cantabrica Cluf. 

Volubilis Dalechamp. v. Cantabrica Cluf. 

Volucrum maius, v. Caprifolium. 

Voluulus coeruleus, v. Smilax leuis. | 

Voluulus terreftris, Conuoluulus minimus quorgmiaih, klei 
ne Erdwinde. IV. » 

MWächfet in Spanien, "Dottuesi unb einigen Sransöfifchen £án: 
dern, blühet im May, Sunio und Zyulie, und breiter fid) hier 
undda aufder Erdenaus. Ob es vielleicht dag Scammonium 
minus Plinii fey, weis man eigentlich nicht zu melden, 

-Vomica nux, $trábenauge. - IE | 

‚St gemeiniglich JSunben, Kagen unb allen Thieren, fo blind qu 
bohren werden, ein Gift, follaber, wie einige wollen, ben Diem; 

‚ fchen ein guter Gegengiftjeyn,und wird zu Kayfer Marimiliaz 
ni ı. Ele&tuarium de Ouo genommen. Was diefes eigentlich 
feo, v. apud J. B. Denis dans fesconferences. Michrere Nach: 
richt, und was von den Krahenaugen eigentlid) zu halten, fan 
oben unter bem TitelNux Vomica nachgejchlagenwerden. 

Vontaca. 

Eine Frucht in Madagafcar von der Größe einer Duitte, mit ei 
nevieben fo harten Schale umgeben,als ein Kirbis. Daszleifch 
ift von angenehmen Giejd)mad unb Geruch), wenn es teifift. 

"Vrceolaris, v. Parietaria. 

Vrceolaris Scribonii, v. Parietaria. 

Vrceolaris vitriaria, v. Parietaria. 

Vredo, v. Vítilago. 

Vrinalis, v. Ononfs et tefta bouis Offfc. 

Vrinaria, v. Linaria, v. Ononis et refta bouis 'Qffíc. 

" Vrtica, eine Neffel, wird ab vrendo, vom Brennen alfo 

. genennet.- XXIX. 

Vrtica aculeata, v. Cannabina. 

Vrtica aculeata foliis ferratis, v. Cannabina. 

Vrtica aculeata folio ferrato altero, v. Alyffon. 

Vrtica afperior, v. Vrtica vrens, 

Vrtica 
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Vrtica communis, v. Vrtica vrens. 

, Vrtica Diofc. femine linij v. Vrtica vrens“ 

Vrtica exigua, v. Vrtiea vrens. 

Vrtica fatua Arvxósixros, V. Vrtica mortua. 

Vrtica flore luteo, v. Lamium. 
Vrtica föetida maxima, v. Vrtica vrens. | 
Vrtica foliis oppofitis, tripartitis incilis, Liz. v. Yes vrens. 
Vrtica foliis profunde laciniatis, reg lini, Amman.'v. Vr: 


tica vrens. 1 v ose aan 
Vrtica Hercules, v. Vrtica vrens. ne 


Vreica hortulana, v. Vrtica vrens. © . 1910190 

Vrtica iners, ^v. Galeopßs. er 

Vrtica iners altera, v. Vrtica mortua. 

Vrtica iners tertia, v. Vrtíca mortua. 

Vrtica Italorum, v, Vrtica vrens. tii 1555 

Vrtica labeo, v. Vrtica mortua. 

Vrtica labeo mas, v. Vrtica mortua. 

Vrtica lactea, v. Vrtica mortua. 

Vreica legitima, v. Vrtica vrens. 

Vrtica maior, v. Vrtica vrens. i 

Vrtica maior et femina, v. Vrtica vrens. 

. Vrtica marina, Eeeneffel.- IV. 

Schwimmer auf den Waffen, und wird, wenn fid bie &ce 
ergießet, zum öftern am Geftade oder Mfev des Meeres ge; 
funden. Sie nimmt bie Joaare wen. ı 

Vrtica marina explicata et contracta, v. Vrtica marina. 

Vrtica mas, v. Vrtica vrens. i 

Vrtica mafcula, v. Vitica vrens, 

Vrtica minor, v. Vrtica vrens. 

Vrtica mortua Offic. tobte ober faube Neffel. — XII. 

Diefe Steffel it entweder fiedicbt (maculata) und tvit^ Lamium 
albalinea notatum, Milzatellaund L:enaria, auf deutich wei: 
Betaube Mefielgenennet; ober fie hat keine Fieken, und heißt 
Lamium ken foetidum, das üt, fiinkende Neffel, mit 
vother Blume. Man findet aud) Dit und wieder cd) einer 

dere Are Neffeln, die reife und gelbe Blumen tragen. € ie 
kommen gleich bey angel URN Frühling hervor, und find die 
weißen amgebräuchlichften. Das Kraut und die Blumen find 
warm und trocken, dienen in ber votben Nuhr, bem Durchfall 
und weißen King der Weiber. Die Blätter hat eingemwiffer 


Monch urit: einem Ey inder Pfanne gebraten, und Diermitaar 
: side 
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viele Perfonen, fo an Mitzbeichtwerungen laboriret, glücklich ve: 
ftituivet, v. RolfM.C.S.p.784. 2feuger(id) fan man mir vie; 
fem Kraute die Selle in Nugen euriven. Senf find hiervon in 
den Xpotheden die eingemachten weigen Blumen zu haben, 

Vrtica mortua maculis albis refperfa, v. Vrtica mortua. 

Vttica mortua quarta, v. Alyflon. 

Vrtica non mordax vulgaris foetens purpurea, v. Vrtica mortua, 

Vrtica noftralis femen, v. Vrtica mortua. 

Vrtica pilulifera, v. Vrtica vrens. 

Vrtica Romana, v. Vrtica vrens. 

Wrtica Romana Offe. femine lint, v. Vrtica vreng 

Vrtica filueftris; v. Vrtica vrens. ar 

Vttica filueftris maior, v. Vrtica vrens. 

YVrtica filueftris minor, v. Vrtica vrens. 

Vrtica foluta, v. Vrtica marina. 

Vrtica vera, v. Vrrica vrens. X 

Vrtica vrens, àva25Qs, Brennneflel. XIV. l 

Soieje ftunterfdieben, entweder fieift jehr ovo8, und heißet vrri- 
ca maxima, große heiße Brennnejlel; ober fie tft (eint, und hei; 
Bet vrtica minor, Heiterneffel; ober mittelmäßig, und wird vr- 
tica vrens Romana, Römifche Neffel,Weliche Neffelgenennet. 
Die große und Heiterneffel wächler Hin und wieder an fandig: 
ten Orten, bey Zäunen und Mauren, Die erfte ift eigentlich 
in Wäldern anzutreffen. Die Römifche Neffel wird in Gärz 
ten gezeuget. Alte Diele Neffen bauen den ganzen Sommer 
über. v. Jo. Schroeder in Pharm. Med. Chem. L. IV. p. 178. 
Semperiren im warmen im erften und andern, und trodneg. 
im andern Grad, eröfnen, dringen durch, veiniaen, eriveichen, 
treiben den Mein und Stein, und widerftehen eem enpfange: 
nen Schierling, (Cicuta) und Biljenkrant (Hysfciamus. ) Sie 
Wurzelwird eigentfid) in oer gelben Sucht gerühmet. Das 
Kraut vertveibet den falten Brand, evS(net den Leib, veiniget 
bie Nieren,löfer ben Schleim von der Bruff,tveiberden Stein, 
‚Kindervocken, Sriefel und Mafern aus, Wenn man das Kraut 
zerftampfet, und als ein Pflafter aufden Leib (eset, fo pfleget 
es im Vorfallder Mutter gut zu thun, v. Dav. Herlicius de 
cura grauidarum €. 31. p. m. 344. Der Samen von die 
fer Neffelioh, wie Weickart im andern Buc) de Venenis mey: 
net, ein Gift feyn, welches ich aber wicht glauben fan. Er 
har ein Urintreibendes Sal, welches mit einem Hlichten 
Schleim vermifcher ift, bey fi und bienet dieferimegen nicht 

mu 
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‚nie in allerhand Befchiverungen der Nieren und 95tafe, fon: 
dern aud) in denen meiften Lungenkrantheiten, nemlich im 
Auften, Engbrüftigkeit, € eitenfted)en, Entzündung ber £un; 
gen, tei&et gum Beyfichlaf, bemmet das Blusipeyen unb Blur 
fürzungen, cuviret das Blutharnen, ben a(fsuftarfen Abgang 
ber monatlichen Reinigung und güldenen Arm Qteaperlid) 
heilet et die Entzündungen des Zapfens und Malenblutem 
Die Heine Neffel pfleget, wenn fie geitopen wird, im falten 
Brand und Abzehren der Kinder gut zuthun. S8ena manaber 
von Neffeln verbrannt worden, Jo it Banımdl-darivider gu 

| tráglid). » Das deftillivte Waffer vefiituttet den M f 
und Burftürzung. | 

Vrtica vrens minima, v. Vrtica vrens. 

Vrtica vrens minor, v. Vrtica vrens. 

Vrtica vrens pillulas ferens, v. Vrtica vrens, 

— Vrtica vrens prior, v. Vrtica vrens, 

Vrtica vulgaris vrens, v. Vttica vrens. 

Vrucu, v. Orleana, v. Mitelia. Pi 

Vfnea, v. Mufcus. | 

Vfnea cranii humani, v. Mufcus cranii humani. 

Vínea Offic. v. Mufcus arboreus. 

. Nftilago, Vredo, Peftis auenae, Fuligo, Enigo; E:yfibe Grae- 
corum, Carbunculatio, der Brand, das Drandforn, pe 
Ru. I. 

Wirdanden Aehren tragenden Pilanzen, wenn nach einem kat 
ten 9teif ein Heißer Sonnenfichein folget, der abcr wenn ein gif 
tiger Mehtehau im April und May auf Cie noch guim Saat 
fälfet, welche hiervon eine brännlichte und Tchwarze Farbe be 
témmt auc) diejenigen, jo durchs: chen ober durihreiten, (hwarz 
färbet, verjpäret. Sieriechet Hark wie Pöcktinge oder füinkens 
der Kohl, oder Fiihbrähe, jchmerket zivar fü5, bat aber eire 
Säure und frefjende Schärfe bey fich, ftatt des Mehts giebt fie 
ein fchwarz fubtile$ Pulver, fo die Mahler; wenn fie \ehwarz: 
braun färben wollen, brauthen. Berurfacher Srimmen im kei 
be, Ekel, einen Anlag zum Brechen, und andere Zufälle, aud) 
wohläußerlich, wenn fie aefáuet oder mit bloßen Füßen berti 
tet wird, Befihwäre der Rippen und Dlatternan Beinen. Die 
fen Brand hält THeophraftus vor eine Fäulung, joven den gv 
rück gebliebenen Kleinen Negentropfen und dev bald darauf ers 
folgten Hige der Sonne entftanden, und faget Najus, ee müäffe 
(aufer diefem) auch nod) eine innevlid)e Dijpofition im Sora 
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‚Felbft vorhanden feyn. -Diefes ift um fo vielmehr zu aftu 
ben, weil andere Pflanzen, a($ Kräuter, Bäume, Blumen 
und dergleichen von ist erzählten Mehlttau feinen Brand 
befommen, fenbern auf eine andere Art verderben, flecficht 
werden, zulgmmen laufen -und verborren, An Weisen, 

- Korn, Gerfte und Hafer ift der Brand bald zu merken, denn 
ber ganze Halm ficher fchwarz aus, die Kern ftehen offen, 
und prälentiven fid), als wenn. fie zernager, zevkerbet oder 
zerfveffen wären. Benm Spelt aber, wenn ec vom Brand 
verjehret worden, bleibt der Haber und das Blut unverfebrt, 
und dennoch: iff aus der zerriebenen Frucht weiter nichts, 
als ein braun und fihwarzed Pulver zu bekommen. Dies 
fem Uebel abzuhelfen, pflegen die Bauren ihren Samen in 
Lauge und Ache zu Schlitten, etwas lebendigen Kalt drunter 
zu mengen, und Derad) auszufsen. 

Vftilago aruenfis, v. Vítilago. 

Vftilago auenacea, Haberbrand, v. Vítilàgo. 

Vítilago hordei, Gerftenbrand, v. Vftilago. 

Vftilago polyftichi, v. Vitilago. 

Vhilago fecalina, Kornbrand, v. Vftilago. 

Vtrinque ferrata, v. Hedyfarum, Loz. 

Vua heißet eigentlich eine Traube, wird aber von tbeilé 
Auctoribus pro frudtu Alkekengi gebraucht, v. Alkekengi. 

Vua, v. Trachelium, v. V itis vinifera. 

Vua Alpina, Mufcatellertraube, v. Vitis Offic. 

Vua barbata, v. Vitis filueftris. 

Vua crifpa, Oxyácanthus, Klofterbeeten, Sróufelbeer, &ta« 
chelbeer, SUAUpARAUA , Rreu&beer, Rrausbeer, Stedye 
born. IV. 

Wird in Gärten geseuget, unb blüher im April. Die Früchte 
find Ealt, und geben wenig Nahrung, fie können, guren Apperit 
zu machen, in Sleifchbrühe gefocht werden, dienen wider den 
unordentlichen Appetit ber Schwangern, löfchen ben Durft, 
und ftillen alle Bauchrläffe. 

Vua eybina, G Gpbebentrauben, v. Corinthiacae vuae. — 

Vua herba, v. Botrys. 

Vua inuería, v. Paris herba. 

Vua lupina, v. Solanum vulgare. 

Viia marina, Tragus veterum, Meerfrauben. II. 

Wächter fev Dáufig um Montpelier herum, blühet im Frühlinge. 
Die Früchte werden im Auguft und Herbji reif. Es pflegen 

(Flera Francie.) — 9v pies 
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oiefes Kraut bie Weiber, wenn "n Menfes ion fortge: 

ben, zu brauchen. 

. Vua marina maior, v. Vua Marin 

Vua marina minor, v. Vua marina. 

Vua marina Mon/pel. v. Polygonum. 

Vua marina quarta, v. Vua marina. 

"Nua monftrufa barbara, v. Vitis filueftris. 

. Vua pafla, v. Cerinthiacae vuae, v, Vitis Offic. 

Vua pafla maior, v. Vitis Offic. 

‚Vuae Quercus, Eichentrauben. 

Unter der Erden an der Wurzeldes Gid)bauma unb. defjen dá 

gen fiibet far viele harte Knnorren, fo als eine Halelnus aros 

45 fin, und ttaubenweié an einander hangen, welche V uae Quer- 
cus oder Eichenirauben genennet werden, unb in der gefabrtü 
hen Huhrgutihun. Der Safthiervon curivt das Podagım - 

Vua fpina, v. Groffularia. 

Vua Taminea, v. Staphifagria. 

Vua Taminia, v. Staph fagria. 

"Vua verfa, v. Paris herba. 

Vua vrfi, v. Ribes. 

Vua vulpina, v. París herba. 

Vua vulpis, v. So'anum vulgare. 

Vua Zibebae, v. Corinthiacae vuae. 

Vui, v. Vuihares. 

V vidambus. , 

Sind bie Wurzeln eines Rebenrtocts, welcher vothe Beeren tvá 
‚get in Madagafır, die wie Mufcateller inis Dev, 
Stod ftefet alle Syabre ab. 

Vvienpaffos. 

Sind eine Art wilder Wurzeln in Madagafcar, sede bie Dice 
und Pange eines Armes haben, unb am fer des Meeres gu 
funden werden, 

Vvifurchi. 

Sit eine MWurzet auf bet | Así Madagalvar, welche Mannsdit 

in guten Grbveid) wächlet. 

V vihares. 

Ein’ eine Gättung Wurzeln in Madagafcar, welche wegen dis 
Gekhmads, und der gropen Vernichtung bafelb(r dad) iet 
ten werden, 4 

Vvi -laffa. ' 

Ssft eine Ericchende Pflanze i in Dadsgafcar, deren augen 
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Jalappae gleichet, und einen Gummi giebt, wie Scammo- 
mium. Die Einwohner verfihern, ba cv fo kart abführe, 
daß das Blur darnach gebe. 
Wirandres.. ^ 
Sind wilde Wurzeln auf der Inf Deatagakı car. f WES UN 
Vvivave. - 
Steine Art vont Enotigten Nohre in Madagafear, defien Wurzel 
- gutgueffen it, und faft vie das Igname jjmerfet.. 
Vulcania, v. Ranunculus. 
" Vulgago, v. Afarum. 
"Vulibohits, v. Fiomuts.. 
Vuli.- vafa. | 
jb eine Staude in. Madagafear, die eine fchöne Frucht träger‘ 
von. der.Größe einer Kavfsrpflaume, voller feiner Körner. 
Die Blume ift Yer angenehm, und Bat ben Geruch von Safe 
min, Würznelken und Orangeblüten zufammen verntifcht. 
Vulneraria, v, Chenopodium. 
Vuineraria ruftica, v. ‚Anthyllis, leguminofa.. 
Vulpicida, v. Napellus.. 
Vulpina, v. Paris herba. 
Vulu, v.-Arunde Indica arborea. 
. Vuluaria, v. Garofmus.. 
Vuflichma Worm. eine Americanifche Frucht, al8 ein Fine. 
ger bif, mit rauber Haut, unb furgerdGelle umgeben. 
Vuula,, v. Hippogloffum. 
Vuularia, v. Trachelium, . v. Hippogloffum. 
Vuularia exigua, v. Trachelium. 
"Vuularia femina, v. Hippogloffum. 
Vuular a in pratis, v. Trachelium. 
Vuularia. maior, v. Trachelium.. 
. Vuularia mas, v. Hippogloffum.. 


AN ineranas cortex, v. Cortex MZinteranus., 
Wizzekapukka.. 

Ssft eine Pflanze in dem Nördlichen America, i in Hundfonsbay, 
welche von denen Synbíanern und Europäern.als eine Arzeney 
in Krankheiten, welche die Nerven angreifen, unb. in denen, 
die ausdem Scharbod herrühren, gebrauhtmird. — 

X anchium, Bardana: maior, Lappa minor, fleine Ketten, 
Bertlersläufe, Spigkletten. IV. 

Xanticum, v, Crocüs: | 

Dye ' Xan- 
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Xanthophanea, v. Sideritis. 
Xanthoxylum, Bertrambaum, Saimnejnum, Fact he 
Gelbholz; aug Georgia. II, 
Xaumich nigella, v. Nigella. i ; y 
Xenechton, ein Gegengift. 
Xerenthemum, Papierblume, Strohblume. XI, 
Ximenia, bie Ximenta aus America. 
Xiphidion, v. Spaduia foetida, 
Xiphidium, v. Sparganium. 
Xiphion, v. Macheronium. 
Xiphioíchoenos, v. Gramen Cyperinum. 
Xylaaloés, v. Agallochum. 
X ylaaloés fiffilis, leuis er aromatica, v. Agallochum. . 
Xyloaloe folida, v. Rhodium lignum. 
Xyloarata, v. S.liqua dulcis. 
 Xylobalfamurm, v. Balfamum. 
Xylocaracte, v. Siliqua dulcis, 
Xylocaflis, v. Caflia. 
Xylolotum, v. Quinquefolium. 
Xylon, Baunmolenftaude, v. Bombax. V. — ' 
Xylopetalum, v. Quinquefolium, i 
Xylofteum, v. Cerala filueftria. 
Xylofteum alterum, v. Cerafa filueftria. 
Xyris, v. Spatula, v. Tormentilla. 
Xyris Mattb. v. Spatula foetida. 
Xyris vel Iris agriay. v, Spatula foetida. 
bifcus, v, Althaea, 
Ycorion, v. Endiuia, 
Terua G;legna, v. Galega. 
Terua morae, v. Arbor baccifera Camarienfi $. 
Terua radix, v. Contrayerua. 
Tgniame Indis. ' 
Sjft eine Enotlichte Winzel, die in Jndien ftatt Yıods ka 
wird, v. Polygonum, 
Tpogn! fos, v. Saluia. 
Titeus Mufcus, v Y. endet 
Tu. ; 
Sit eine edle Pflanze in China, aus welcher ein foftbater ang 
der den feihenen noch übertrift, gewebet wird. 
Tucca, bie Ducca, . IV, 


Tucca gloriofa, die üedentufenfaude y. Cerafa s 
abus 
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yis v. Lentifcus. | 


Zaccarum, v. Saccharum, 

Zaccarum lucidum, v. Saccharum, 

Zaccarum iebotlium: v. Saccharum, 

Zadera, v. Aconitum, 

Zador, v. Acenitum, 

- Zadusria, v. Aconitum , - f. Anthora. 

Zadura, v. Aconitum, f. Anthora. 

Zandraha. 

Sk ein Daum in Madagafear, welcher fehr bod) dar gerade wächs _ 
e weit fchwärzer al$ das ae und fo girid unb fon : 

t$ Horn it. 

S aniene Lahe. 

Syft ein Ho in Madagaftar, deffen Geruch dem Geruch des 
KRümmels nahe kommt, ob er gleich viel ftärker ift. ) 

Zarumbethum, Cord. v. Zedosria. 

Zarza, v. Sarlaparilla. 

Zarzaparilla, v. Sarfaparilla. 

Zarzaparilla Peruniana, v. Saríaparilla. 

Zazar, v. Saccharum. 

Zazyntha, Verrucaria Mattb. Cichorium Verrucarium Gef. 
Warzen, Wegweis, Ehondrillen, v. Cichorium. 

Man braudyet den Samen, welcher, wenn erdrey Tage nad) ein: 
ander im abnehmenden Mond gebraucht und aufgeleget wird, 
die Warzen vertreiben foll. 

Zea altera, v. Zea fpelta. 

Zea amylaea, v. Zea fpelta, 

Zea briza, w. Zea fpelta. 

Zea dicoccos, Matth. Zea duplex, Zea maior Cafp. Baub. 
Spelta Il, Trag. Far primum Caefalp. Zea ador Tab. Far 
antiquorum, ador et femen adoreum qf. edoreum pofterio- 
rum Dod. aroßer Spelt, Zweyforn, (tv'eil gemeiniglich 
in einer Hülfe j10en Kern beyfammen fißen) Kern. 

Sy(t ein weißes und bem IBeisen gleichendes Getrayde, aber weil 
e$ viel Ichleimichter ift als der Weisen, ibm nachzufeen. 

Zea duplex , v. Zea dicoccos. 

Zea herba , v. Rofmarinus. 

Zea maior, v. Zea dicoccos Mattb. 

Ze» Mnefitheo, v. Zea dicoccos Matt». 

Zea Monococcos Germ. v. Zea Ípelta E 

Asa fimplex, v. Zea fpelta 1. | 

| | 8vys . Zea 
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Zea Speltal. Trag. Zeafimplex Mattb. Zea amylea. Semen ab- - 
folute, Briza, Triticum aeftinum, Triticum trimeftre, Seta- 
nicum, Gal; Germ. Triticumterreftre Cord. Zea Briza dicta, 
Zea monococcos Tab. Zea monococcos Germanica C. B. Fru- 
‚ mentum locale Ruell, Zeopyrum ‚: Frumentum amylaeum, 
Triticum - dtd Ontli, Cmniecn,Gmmerforn, Din 
kel, Dünfeltorn, Tünfel, St. Detersforn, Spelt, Eleiner 
Speit, Ginfori, (weil e in ciner Hülfe ober Täfchlein 
nar einen Kern bat) 9imelforn, SLeb nu fe ober Brabans 

- tiífcb3Imelforn, Sommerweige. IL —— 

imm an Rräften ebenfallsdem Weisen gleich, unb wird Dievs 
ausdasKrafimehlverfertiget. — 

Zese alterum genus, v. Zea. elta I. osi 

Zeae primum. génus, v. . Zea. dicoccos Mattb. 

Zebaft, v. Thymelaea. 

Zedoaria Arabum., v. Anthora. 

Zedoria fina f. longa. C. B: Park, Zadura vel Zaduar.' Gem. 
Zerumberh fiue "V Lornirtbeth Auicennae_ et Serapionis Dod. 
Zadera, Zaduaria, Zador, 3eboar, Zittwer, 3 3ittnermur, 

» langer 2ittmer. * U. 

Zedoaria longa, C. Bauh, Park. v. Zedoatia fina. 

Zedoaria rotunda. Offic. Park. et C. Bauh. Pfeudozedoaria. 
quor. runder Zittwwer, SBloctitttoer. IL 

Diefe Wurzel tft warm und trofen im andern und dritten Grad, 
wächfet. in China und denen Außerften Indianifchen Panofhafs - 
ten Bengala, Zeilon unb Malabar. Beyde Wurzeln, nemiich. 
bie lange und runde, fommen von einem grafichten Gewärhs, 

. and find. Theile einer Wurzel, fo nur an Auferlicher Form 

- unb Seftaltunterfchieden, ber obere Theil iftrund, der untere 
aber lang. Der runde Zittier wird fürden beften. gehalten, 
Er Deftebet aus einem flüchtigen, Sicht und Scharfen Safe, 
fchneidet ein, widerftehet dem Gift, treiber Blähungen, lin 
dert die Colic, ftärker Herz und Magen, eurivet den Big aif 
tiger Thiere, die unveränderten Speilen, das Erbrechen, Mutz 
terbefchwerungen, treibet die Menfes, tóbtet bie Wärme im 
Bauche, und dienet der Bruft,. Es warden aud) unterfchiedene 
Medisamenten aus dem Zittwer, ald dad Conditum Zedoa- 
riae, bie mit Zucker überzogene Wurzel, Confectio. Zedoariae, 
diein Zucker eingemachte XBurzel, das Extrast, das beftillirte 
Del, das deftillivte 9Boffer und der- hen! aus diefem und 
Mulcatendl verfertiget. 


d 
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Zedoariae femen, v. Santonicum. 
Zeia, v. Zea fpelta I 
Zeocryton, v. Typha. 
Zeopyrum amylaeum, v. Zea. 
Zerna, v. Lichen. 
Zerumber , v. Zedoatia fina. : 
Zerumbeth, v. Zedoaria fina, — 
Zerumbethum, v. Zedoaria £ina. 
-Zibebae, v. Vitis Offic. 
Zibethum, 3ibetb. I. 
Zina, v. Santonicum. 
Zinghi, v. Anifuim ftellatüm. 
Zingiber, ^«ysiBte«e, Ingber, '"Gingiber, Singber, eimber. IV. 
Sy(t cine fnotiicbte, Aftichte, kurze, etwas eingebogene weiße und sd 
ferite Wurzel, hat einen aromatifchen und brennenden Ge; 
fchmad, und ftavfen, bem Pferferrerwas gleichenden Brad, 
'wächfet in denen Sindianifchen Provinzen Melabar und Benz 
gala, und hat man hiervon unterfchiedene Sorten, welche, 
nachdem fie vieloder wenig Safern haben, unterjchieden feyn ; 
denn der S3naber, an tveld)em wenig Zälergen angetroffen wer; 
ben, ift der befte, dercandere aber geringer. Wiervol zwar die 
(efte und befte Art in ben Apothecken jelten zu haben, unb mug 
man nur mitdererfteren Sorte zufrieden feyn. Die ange 
gleichet unferer Iridi, und nennen fie dieferwegeneinige Autos 
tes Iridem latifoliam tuberofam, zingiber dicam, flore al- 
bo. Giefommt mít ber Sittroevivury, auper bein Campfet; 
geruch, überein, dahero ift ver Zittiver ein beffeves -Alexiphar- 
macum ober Giftmittel. Der Singber ift zwar angenehmer, 
aber wegen feines fayarfen unb Grennenden Salzes fchärfer, 
higiger und trocener. v. Paul. Herm. Cynof. Mat. Med. p.9. 
. fqq. Sam. Dale in Pharmacolog. p. 327. v. Le Mort. in Pharm. 
Med. Phyf. Man hält ibn vorwarım im dritten rab. Er 
evófnet, dringet durch, verdiininet, ftärket den Wagen und anz 
dere Eizgeweide, bienet der Bruft, verbeffert die allsuftarfe 
Machtderer Purgantium, vornemlich des Lerchenfhwamms, - 
zertheilet die Blähungen, cuvivet die Colic, das Reiben im lei: 
be, die vorhe Ruhr, wenn die Speilen und Chylus unverän; 
bert fortgeben, den Durchfall, Erbrechen, verbeffert den Appes 
tit, widerfteher der Faulung und denen verderbten Säften. 
Man hat den hiervonin Sndien eingemachten Sinaber, 1o dein 
Raufch widerftehet, und in allen nut evgebiten Leibesheichwes 
"unge 
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rungen gut thut. Ferner, unfer überzögenen Snaber, den 
Larieringber, die Species diazingiber, und dag deftillitte Det, 
Des Mynfichts Rofeninigber ift auch ein angenehmes Magens 
medicament, und erfeßt die verlohrnen Kräfte, 

Zingin, v. Ninzin. 

Zizania, Zızanium, Lolium gemens: Cdysinbelfofer, | 
"Unfraut, iul, Dort, Tmaldy. IE. | 

Wächfetinder € Saat, auf bócrért Wielen und an Neynen, ingleis 
hen auf &trobbüdern, hat Stroh unb Aehren- dem Fafer 
gleich, aber feine Körner. 

Ziziphus oder Zizipha, Offíc. Cappadocia ‘Ger. Olea filueftris 
folio molli incano C. B. Oleaftér Cappadocicus Park. Elea- 
gnus orientalis angu(tifolius , fructu paruo oliuae formi, 
fubdulci, wilde Bruftbeerlein, wilde Syujuben, III. 

Wächfeti in Böhmen und Spanien, Ser Baum wird unter "e 
> Hflaumenbäume gezählet. 

Ziziphus albus, v. Oeneoplia. 

Ziziphus candidus, v. Oeneoplia. 

Ziziphus Cappadocicus, v. Ziziphus. 

Ziziphus Puniceus, v. Ziziphus ^ 

Ziziphus rubra, v. Juiubae. 

Ziziphus rutila, v. Juiubae, 

Ziziphus filueftris, v. Ziziphus. 

Zopiffa, v. Pix liquida, v. Pinus. 

Zucha longa, v. Cucurbita Offic. 

Zuchà maior rotunda, Cord. v. Cucurbita Offi. 

Zucha marima Jtalorum, v. Cucurbira Off. 

. Zucharum, v. Saccharum. 

Zucharum penidium, v. Saccharum. 

Zuda, v. Zedoaria. 

Zuirfa, 

ft ein aefevbtéó unb eingefchnittenes Krautin óytobasafcát; wel 
ches vortreflich wider das Fieber ift, wenn man e$ zerimalmer, 
und in der Gegend, mo die Lunge und das Herzliegin, auflegt, | 

Zumontfui;  ' Dd | 

ft ein Baum in Madagafcar, deffen Kern ind Viofettene und 
Marmorirte fällt. Man bedient fid) deffelden zum votofárbert. 

 Zurumbeth, v. Zedoaria fina, . 

Zygia, v. Acer, 

Zygis, v. Serpillum, v, Thy 


Deuts | 


Deutliche, 


aller befannten 





Bäume, Stauden; Bann 
Wurzeln 26 
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"aron, v. Aron. 
9[6 big, Succifa. - 
Abelmofch, Abel Mofch, Alcea. 
9[6enbbiol, Hefperis. à 
Aberaufe, Abraufe, Abrotanum. 
Aberaute, wilde, Abrotanum campeftre. 
Abreis, Abretanum. 
Abrahamsbaum, AgnusCaftus. 
Abrauch, Scorodoprafium. . 
Abehon, Wiedertodf, Trichomanes. 
 Mcatia, Acatia, 
Ackeley, Aquileja. 
Ackerbacillen, Crithmum quartum Aat. 
SIcfercbonbrillen, Chondrilla altera. 
"Odfereid)eln, Apios Trag. — 
Ackerholunder, Ebulus. 
9icferflette, Echinophora, 
Ackerfraut, Cepaea. 
Yckerlattich, Lactuca agnina. 
Yekermünz, Calamintha agrefis. 
Qlcferraute, Fumarıa. 
Yckerwurg, Acorus verus. 
Ackerwurz, Würzried, Calamus Indicus, 
Yekerzwiebeln, Bulbus filuettris. 
| Ackerzwiebein, gelbe, Ornithogalum, 
Adamsapfel, Adami Pomum. 
- Adamsholz, Adamauo: Koft. 
Ydelsbeer, Sorbus terminalis. 
- Adermennig, Eupatoriuni. 
S9[bernuf, Nux Lampertíana. 
Ydlersbeer, Sorbus minor. 
Adlergfteinflee, Melilotus. 
Adonium mit gelben Blumen, Flos Adonis. : 
doe. ^ -. — Mild 


/ 
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Yefchwurgel, Fraxinella. | 
Affenfch, Affrufch, Abrotanum. 
Affodilllilien, Lilio- Afphodelus. 
Affodillnsurzel, Afphodelus. 
Agermennig, Agrimonia. 
2 2 = Baffarf, Agrimonoides. 
Agley, 9(cfefep, Aquileja. 
Ahlbeftinge, Ribes nigra. 
Yhoen, Platanus, Acer. - i 
Ahorn, fremder, Platanus. — | 
Ahorn, gleicher, fo nicht fraus ift, -Acer fanum et nor 
crifpum, Acer. js n | 
Ahorn, befier Ahorn, Platanus 77a. 
Ahorn, heller Ahorn, Acer. 
Ahorn, orientalifcher Ahorn, Platanus. 
Ahorn, weißer Ahorn, Platanus Trag. Acer. 
Yirfchügen, Sorbus maior. 
Alant, Helenium. ! 
Alant :5aftart, Heleniaftrum. 
9l[antbeer, Ribes nigra. 
Silanttoutg, Helenium. : 
Alberbaum, Bappelbaum, Populus. - | 
Alpfrauf, Eupatorium cannabinum, Abfinthium Ponticum. ' 
. Albraute, Abroranum mas. à | 
Sleffer, Alnus rotundifolia glabra. 
Allermannsharnifih, Vi&orialis. 
Alerandiinifcher Amey, Amımi. 
Alerandrinifch 9eterlein, Hippofelinum, 
Aloe, deren Sorten, Aloe. — 
Aloe, ftachlichrfe, Aloe Americana. 
Alvbalfam, Balfamum Alpinum. 
AUROFERI MELDUNG , Caryophyllata alpina pentaphyllaea 
Lob, 4 


|| 
SIIpenfobI, beftändiger, Braffica alpina perennis Tourn. 
Alpenfümmel, Carui alpinum. 
Alpenfalbey, Saluia alpina 7b. 
. Alpfraut, Saluia alpina Tab. 
Alpfanickel, mit breitzerfchnittenen Blättern, Caryophyl- 
lata Veronenfium fore, Saniculae vríinae Lob. 
YAlrautı, 
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Alratın, Mandragora. j 
9ifraum , wilde, Vi&orialis. 


 Siltbee, Althaea, 


Yleheenffaude, Ketmia. 
Simarantb , Amaranthus. 
Amaranth, großer, Amaranthus maior. - 


 Simatautb, Indianifiher, Amaranthus maior. 


Amaranth mit. grünen Blumen, Amaranthus fpicatus.. 
Ymarellbaum, Ameriaca malus Mattb. 

9tmberfrauf, Marum. 

S Ember taube, Frutex. Africanus. 

imbermurg, Carlina.. ! 

9Imbrabrob, Saccharum. 

Slmbrofienfraut, Ambrofia prima Mattb. 
Ambrofienmandeln, Amygdala. 


X 


Amelforn, brabantifches oder Stepmifches, deas. Triti-. 


cum amyleum. 
Americanifcher Wunderbaum, Ricinus. Americanus. 
Yrnmania, Ammania. 
Ammelbseren, Cerafa acida nigrieantia Offic. 
Ynmern, Cerafa'acida nigricantia Offic. 
Ampfer, verfchiedene Sorten, Acetofa. 
Amprer, milder, Lapackum filueftre anguftifolium.. 
Amy, Ammen, Ammi. 
Anacarden, Anacardium. 
Ananag, Ananas. 
Ani ober Apoftemenfräuter, Scabiofa.. 
Anblat, Schuppenmurs, Dentaria. 
Andivıen, Intybus, Endiuiae. 
Andorn, Marrubium.. 
Andorn, verfehiedene, Stachys. 


- Slnemone, verfchredene, Anemone, . 


Anemone, Waldanemone, Ranunculus candidus. 
Anemone, wilde mit weißen Blumen, Anemone tertia. 
Angelich, Engelwurzel, verfchiedene, Angelica. 
Angerblume, Bellis minor. 
Angurien, Baffermelone. 
Anıg, ek, 

Sinoito,. Mitella. 
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-Iintonifrauf, Prunella. 
Anfel, Adameapfel, Pomum Adami, 
Anfelbaum, Malus. 
Anfelbaumn, toifber, Malus filueftris, 
Apfelbäumgen, Manzinilla, 
Apfeldorn, Solanum foeridum. 
Avfel, NRauchapfel, Paracoculi. 
Apfel, Gtedbapfef, Solanum foetidum, Paracoculi, 
Apfel eon, Sina, Poma Chinenfia. 
SipbobitI, Af phodelus, 
Abofemfraut Scabiofa. 

SI»oftemróslein, Taraxacon Offi. 
.. Aopich, v. Eppich. 
"As 'icefen, Armeniaca Malus Matth. 
Aprillenblume,. weiße, Ranunculus candidus. 
Arabıfche Bohne, Faba. 
Aradifcher. Sitewer, Anthora, 

ec. Areca. 
Arlabeer, Sorbus minor. 
Armoniae, Ammoniacum. i 
Aron, fleinet Aron, Arifarum primum Lor. 
gia £leiner, mit fdmalen Blättern, Arifarum primum 

on 

Arfchröfel, Sorbus minor. 
Artifchocken, Cinara, Carduus, Scolymus. De 
fand, Benzoe. 7 
' Afchbaum, Fraxinus. 
Afchkraut, Cineraria, Pata 
‚Afpen, Populus, 
Slípbobel, gelber, Afphodelus luteus Dod. 
Afphodel, gelber Sumpfafphodel, Offifragum. 
Afohodel, weißer, Afphodelus Mattb. 
— Aftrang, Imperatoria. 
Siftid), Ebulus. : 
Yuffznblatt, 3ungenblatt, Hippogloffum. : 
Yugendienft, Euphrafia, 
Yugenpappeln, Alcea. 
Yugentroft, Euphrafia. 
Angenmurgel, Phu, Valeriana. 


‚url, 
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Sluria, Taufendgüldenfrauf, Centaurium. - 


. Nuriculn, Auricula. ; 


9turin, mweißed, Gratiola. 

Aurin, wildes, Gratiola. 

Inogatobaum, Perfea. Miller. ^ 

Aarolbaum, ober Neapolitanifche Mifpel, Mefpilus. 


L^ Yyahbungen, Beccabunga, 


FI. Bachmünge, Balfamina agreftis Trag. 
S5ocillen, Sicferbacillea, Crithmum quartum Matth. 
Bacillen, aelbe Bacillen , Crithmum tertium Maith. 
Bacıllen, frechende Bacillen, Crithmum fecundum Mark, 
$Sabefraut, Liebftdckel; Ligufticum adulterinum. | 
Dadefhwamm, Spongia. - " 
DBacharig, Conyza maior. - 

Daldgreig, Senecio. 

Baldrian, Valeriana. ' 

S5:Ibrian, Griechifcher, Polemonium. 
Daldrian, großer, wilder, Silueftris Offic. 
‚Baldrian, fleiner, Valeriana minor. 
Ballendiftel, Carduus Sphaerocephalus. 


, Balfam aus: Gifeab, Moldauica Americana trifolia odore 


graui. Towrz. ) 

95 faim, Snpianifcher, Balfamum Indicum. 

BHalfam, Fndianifcher, der-fchwarze, Balfamun Indicum. 

S5slfam, Sndianifcher, ber weiße, Balfamum Indicum, 
Balfamum Frutex. 

Balfamäpfel, Momordica, 

Balfambaum, Balfamum frutex. 

Dalfamfrucht, Carpobalfamum. 

S5alfambols, Xylobalfamum. 

S5alfamine, Balfamine altera femina. 

Dalfamfraut, Balfamina mas. 

S5alfamfraut, Weiblein, Balfamina altera. 

SSalfamfaft, Opobalfamum, Balfamum. 

Dalfamuth, Balfamina agreftis Trag. Calamintha filueftris, 

9S5ambusrefr, Arundo Indica arborea. 

-Bananabaum eder- Pifang, Mufa. 


et. Darbenfrant, Barbaria Dod. Tab. 
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SSarberdbeeren, Berberis. 

SSárenbilI, wilde, Meum. 

Därendrecf, Glycyrrhiza. 

SSárenfónchel, Meum. 

Därenfus, Helleborus niger. 

SSárenffau, Branca vrfina, 

Härenklan, melfche, Acanthus.: 

Bärenlapp, Mufcus terreftris. i 

Bährendhrlein, Auricula vrü., N 

Därenfarickel, Auricula vrfi. 

Därenwinf, Vinca per vica. 

SSárentont;, Meum, ir. Branca vrfina. 

S5arillen, Marilfen, Malus Armeniaca. 

Bartuelfen, Caryophyllus barbatus. 

Dartich, Acanthus. 

Dafilgen, Bafilica. 

Dafilgram, Bafilica. maior Trag. 

BDafilien, Bafilicá. . 

S^aftlten, edleg, Eleines, ‚ Eraufeg, Bafilicum f. Ocymum; Mir 

nus Matth. 

S5afilienfraut, mahlriechendeg, Ocymum adoritiii 

Dafilien, Wafferbaftlien, Ocymum aquaticum. 

Bafılıen, wilde, Clynopodium maius. 

Baftartfafran, Carthamus. ; "s 

S5atafen. Battatas Hifpanorum., SEN 

DPaterige, Betonica. - 

Dathenien, Poconia. 

Darhengel, Teucrium latifolium. 

SSaumbóllichen, Bellis minor Mattb. et Offic. : 

- Baumbohnen, Laburnum Dod, 

Baum be8 Leben, Arbor vitae, Thuya. 

Daumephen, Hedera arbores, 

Daumfarren, Polypodium. 

DBaumflechten, Lichen arboreus. 

S^5aumcl, Olea. 

DBaumpappel, Malua arbor. 

Daumrofen, Malua arborea. 

Baumfedum, Sedum maius NU ET ANNA 

ebaumtropf, Acgopodium, T 
Saunte- 
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Baummeide, gelbe, Salıx. 

Baumminde, Hedera arborea. 

Baumwollenbaum, Bombax.. 

Baummollenftrauch,, Gátdeluim. Xylon, 

Daurenfenf, Thlafoi., 

Baurenfenf, Eretifcher, Arabis. * 

Daurenthertac, Allimm, | 

Deenbrod, Ofhfrsgum. 

Deengrag, Offifragum. — er 

Beerfrauf, Agrimonia. 

Beerwinf, v. Sinngrün« 

SScettout], Beta rubra. 

Beifug, Artemifia. 

-Beifug, dünnbläfterichter, Abrotanum mas angufifolium. 

Beifug, Türfifcher, Botrys. 

Deilfraut, großes, Hedyfarum. 

Deinbruch, Ofteocolla. i 

DHeingras, Gramen offifragum. 

Deinheil, Ofteocolla. | 

S5einbol;, Beinhülgen, Liguftruga. 

Deinwelle, Symphitum. 

Beintvolle, Ofteocolla. 

. Sheintouts, Symphitum,. 

Beiffe, Beta alba. 

SSeiBtobt, Beta agreftis Tag. 

Deißfohl,rother, Beta nigra Mattb. 

Deißfohl, weißer, Beta agreftis Trag. 

SSeifrüben, Beta "rubri 

Bellenbaum, Populus. 

SSenebictenmurg, Caryophyllata. 

Binedictenfrauf, Caryophyllata. 

Benedictenmurg, AIROANFRICKENLENTG , Caryophyllata alpi-' 
na pentaphyllaea .Lod. 

Denedictenmwurz, Bergbenedictentwurg , Caryophyllata - 
montsna Mattb. Dod. Tab. | 

Dengalifche Bohne, Faba Bengalenfis. 

S5cnaelfrdut, Mercurialis. 

95entatefen, Poeonia, 

Denzee; Benzoe, 


(3) 5 | f^etfe, 
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: Berbigbeer, Berberis. ? ( bs. 
. 95erfe, Betula. R 122 
 SBirgeppicb, Petrofelinum montanum. " 
S5erabenebictentours, Caryophyllata montana. Mattb. Dod 
Tab. 
Berabingelfraut, Weiblein, Cynocrambe femina Mat/b. Tab 
Dergcaröffelwur;, Caryophyllata montana Mattb. Dad. 
Dergdiftel, fleine, Carduncellus mentis Lupi Lob. 
Sberatbenbols, Baubinia. 
S5ercgfilivenout, Filipendula altera montana Lob. 
S5ergfíad)8, Linarla. 
ae Chamaedrys montana, 
Derghandlensmurs, Serapias. N RIRREN? 
Berghanenfus, Ranunculus montanus. 
Dergholver, Sambucus montana racemofa rubra.. 
DBerglilie, Lilium montanum. 
S5ergmeiffertourj, Imperatoria alpina, 
Dergmünz, Origanum vulgare. 
 Bergpeterlein, Petrofelinum montanum; 
S5ergpofep, Polium montanum. 
Sheratubrfraut, Hifpiduia. 
S5ergfanicuf, Pinguieula. . 
SSergfanicul, großer, Dentatia; 
Dergfchläffelblume, Aurieula vrfi. 
Dergfefel, Siler moatanum. 
Dergfternfraut, After mentanus Lob. 
 Derafternfraut, rauheg, After montanus Ve MUR 
Bergzirbelbaum, Pinafter. | 
Dernardia, Bernardia. 
Berfain, ein Egpptifcher Klee, Trifolium. 
Bertram, Pyrechrum. 

Bertram, wilder, toei8 Rheinfahren, Tanacetum: albung, 
Ptarmica. / 
S^erufefraut, Conyza coerulea.. 
Serufótbant, Alyflum. » 

Bermwurs, v. Bär. 
Defenflach3, Linaria Scoparia., 
Befenfraut, Belluedere Genifta, 
Deiingkraut, Fragaria, " 
I Deie, 
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Dete, gemeine, Beta agreftis. 

Dete, rothe, Beta rubra, e 

Dete, weiße, Beta alba. - Wd | 
DBetonie, Betonica. ° ı\ lio: 

SSettfus, Clinopodium. | 

Bertlersläufe, Aparine afpera, it. Bardana minor. - 
Deteftrob, Galhum. 

S5epfug, v. S5eifus. 
"S5iberbóblein, Chelidonium minus. 
Shibetflee, Trifolium fbrinum. 
95iberfrauf, Centaurium minus. 
-DBibernell, Pimpinella, 
 SBibernell, welfcher, Sanguiforba. 
Dienenbaum. Acer. 

Dienenfaug, Meliffa. 

' Sbie&d)onbriffen, Chondrilla Me 
$5ifamternblume, Cyanus moíchatus. 
Diefenkörner, Abel- Mofch. | 
Dilfamı, Hyofciamus vulgaris. 

DBilfen, Hyefciamus vulgaris. 
Dılfenfrauf, Hyefciamus,; Symphonia. 
Bılfenfraut, gelbes, Nicotiana. 
Dilienfrauf,. gemeineg, Hyofciamus vulgaris, 
95ilfenftaut, Peruniarıfches, Nicotiana. 
Soilfentraut, fehwargee, Nicotiana. 
5ilfenfraut, weißes, Hyofciamus. 

Bilfen, febtoatse Bilfen, Hyofciamus vulgavit. 
Binetfch, Spinachia. 

$5inaelfraut, Mercurialis. 

Bingelfraut, Dergbingelfrauf, Cynocrambe femina Mattb. 
Dinge, Juncus. 

Dinge, große Teichbinze, Mariícus Plin. 
95ingenlaucb , Porrum. 

25m, ftccbenbe große Seebinge, Oxifchenos. 
Dirfe, Betula. 

-Birfwurg, Tormentilla. 

Birnbaum, Pyrus. 

Birndorn, Oxiacantha Diofior. 

Soi[d), Acenitums - 


/ 


Bifchofgz 
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Difchofsmüge oder Hurt, Epimedium. 
Difenfnopf oder Blume, Cyanus. 

- Difenfraut, Beta alba, Mofchatelina, | 
9?5Ifentoicfe, Vicia mofchata. 
Diffohl, Beta rubra. 

Sifimüns, Staphyfagria. 

Diffen, der faure, ber füße, Anona. 
Dittere Salfen, Arabis f. Draba Lon. Mattb. Lob. 
Bitterfüg, Dulaniars- 

Bırtermourz, Gentiana. 

Blafenerbfen, Pifum vefiearium. 

Dlafenziehende Waldrebe, Clematis vrens Tab. 
Dlatterbfen, wilde, Clymenum Matth. 

Dlatterholz. Guatacum. 

Dlatterfraut, Ranunculus,. 

Slatterzug, Flammula. TE 
S5lattiours, Tormentilla. : 

$5lau Augentroft, Auricula muris. 

Dlaugilgen, Iris noftras. 

Dlaue Glocfenbliume, Campanula coerulea Dod. 

Ylau Synbianiftber Genic), Panicum Americanum C/u/- 
Blau FIndianifher Zuhsfihmanz, Panicum Americ. ‚uf 
DlaufoHl, Braffica rubra. 

Blaue Kornblume, Cyanus. 

Dlaue Mausohrlein, Auricula, muris.. 

Dlau Schwertel, fleiner, Machaeronium.. 

Dlauer Storchfihnabel, Geranium batrachoides.. 

-Dlaue Beilgen, Vielen, Viola purpurea Martia. 

Blaue Winde, Campana coerulea. ; 

Dlau Wolfswurz, Napellus.. 
Dleyfraut, Lepidum, Dentellaria. 

95[óbetours, Petrofelinum montanum.. ! 

SSücdfen, Zea. 

Dlumendbinfen, Butomus.. 

Hlumengtag, Gramen leucanthemum.. 

95IubmenfobEL, Braffica cauliflora.. 

, Dlumenftaut, Squammaria.. 

Dlumentohr, Cannacorus. 

. Dluiblune, Haemarothus. 

*5lutfraut,. 
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Blutfraut, Polygonus, Geranium Robertianum. 
$8lutnufi, Nux Lambertiana. 
Aluttröpflein, Sanguiforba. 
Alurftiele, Gallium luteum. 
Hlumurz, Acorus adulterinus Tzzg. Geranium fanguineum, 
Geranium Robertianum. 
Boborellen, Alkekengi. 
Dock, roter Bock, Artemifia latifolia. 
Bockbeeren, Rubus hircimis. . ^ 
Shod'éntouts, China, BL 
Bocebart, Tragopogon. ^ . 
Bockenart mit gelben Blumen, Barbula hirci Trap. 
DBockshlume, Matricaria. 
Bocksdorn, Tragacantha. 
Borkgdoften, Tragorigarum Creticum. 
Bocfedsften, fehmalblätterichte, Tragorigarum altexum. 
Bockshorn, Foenum Graecum. 
S5ocfébórnlein, Siliqua dulcis. 
DBocsfraut, Garofmus. 
Bocstüllocen, "Tragorchis. 
Bodepeterlein, Pimpinella. 
Boctwaiße, Frumentum Saracenicum. 
$5obne, Bohn, Faba Arabica, Faba. 
Bohne, Bengalifche, Faba Bengalenfis. 
Bohne, Egyptifche, Faba Acgypriaca. 
Bohne, Feigbohne, Lupinus fatiuus. | 
Bohne, Seldbohne, Faba filueftris March. Tab. 
Bohne, Gartenhohre, Faba. 
Bohne, große Bohne, Faba. 
Bohne, SReufifehe Bohne, Ricinus vulgaris. 
Bohne, Nomifche Bohne, Ricinus vulgaris. 
Bohne, St. Xanatiu&bebne, Faba St. Ignatii 
Bohne, Saubohne, Hyofciamus vulgaris. 
Bohne, flinfende Bohne, Aragallik) 
Bohne, weiße Bohne, Hy ofciamus albus, 
Dohne, wilde Bohne, Faba filueftris Marth. Tab» 
Bohne, Wolfebohne, Lupinus fatiuus. 
Bohne von Gartbagena; Habilla de Carthagena. 
Bohnenbaum, Anagyris. 


y. 


Bohnen: 
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Bohnenerbfe, Phafeolus minor. 
$5oragen, Borrago. 

SRorret(c), Borrago. : 
Borgel, Portulaca. : 
Borftenfraut, Carthamus. 

Borzel, v. Porzel. 

Hovift, Crepitus lupi. 


Bokiwurs, Pinguicula, | 
Borhorn, Foenum Graecum. 


SBracfenbiftel , Eryngium. 


PBracfenhaupf, Anthora, 

Hramen, Genifta. 

Brandforn, Vftilago. 

Brandlattich, Tuffilago. - 
Draßilianifihe Ginbeer , Ipecacoanha. 
Braßilienholg, Pfeudo - Santalum. 
S5raf&ilienpfeffer, Siliquaftrum. 
Braunella, Prunella. 

$5raun Sinaerbut, Campana filueftris flore purpureo Traf. 
f5raunfob[, Braffica rubra vei purpurea, 
Braunfreffe, Naítuftium aquaticum. 
Brauneg Peterlein, Apium. 

Braun Wafferdorn, Panax Coloni. 
Braunmurz, Scrophularia maior, 


— Bratiner Zucker, Saccharum, 


e 


S5reifilge, Bafilicum. 

Breitblätterichte 9Inemone, Anémone ltifolia prima cif 

S5reitblátterid)ter Hundeszahn, Dens caninus. 

Breitblätterichte Ctabmurg, Männlein, Abrotanum mas. 

Hreitblätterichte Wiefendiftel, mit Ufpbopetonugaieh 
Carduus bulbofus Monfpelienfium Lob. 

Breitblätterichte wilde Melte, Asrıplen filueftris tertia 
Matth. 

Breitblätterichte wilde Scharlei, Oculus Chrifti, 

Breite Salbey, Saluia latifolia. 

Breiter Erdrauch, Capnos Plin. 

Bremen, Rubus Idaeus. 

Brennfrauf, Verbafcum. 

Brenneffel, Vrtica vrens, 

: Brenz 
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'Stenmenb ! Idhfraut, Perficaria. 

Drennend ? albtebe, Clematis vrens. 

Srenntotirj, Flammula Touis. 

SBretfpielblume, Fritillaria. 

€5riflenfraut, Thlafpi. _ „ 

SBreccoli, Braffica Italica, Broccoli dicta, 

$5rembeer, Bremen, Rubus vulgaris. 

Bruchfraut, Herniaria, 

DBruchftein, Ofteocolla. 

S5rud)tourj, Agrimonia, Perfoliata. 

$5rummelbeer, Brombeer, Rubus moe nigro. 

S5runclfen, Prunella. 

Brunnenfrauf, Lichen petraeus. 

S5runnenfreB, Nafurtium aquaticum, Sifymbrium. 

Brunnenröglein, Adonis flos. | 

DBruftbeerlein, Jujabae, Sebeften, Oenoplia. n 

Bruftmwurz, Angelica. 

$5rp&laud), Ampeloprafum, Porrum filueftre. 

$5uben, v. Puben, 

S5ubenftengel, Dipfacus fatinus DoZ. Cafp. Baub. 

DBubenftreel, Dipfacus (atiuus Dod. C. Baub. 

Buchampfer, Acetofella. rens 

$5ud)baum, Fraxinus. 23 

Buchbrod ober Klee, Trifolium ANA 

Buchedern, Nuces Fagi, Fagus. 

DBucheichelm, Nuces Fagi, Fagus. 

Buchfohl, SSudbfpitf, Pulmonaria Gallica. 

Buchlattig, Pulmonaria aurea. 

DBuchnüßgen, Nuces Fagi, Fagus. 

Buchmaiße , Fegopyrum, Panax Heracleum, Frumentum 
Saracenicum. / 

‚Buche, Hagebuche, Oftrys. 

Buche, Heckbuche, "Ofrys. 

Buche, Steinbuche, Oftrys. 

Bude, Artemifia. 

Bücelfohl, Braffica crifpa. 

Durgel, Portillaca. 

Burgundifch rag, Medica herba; 

Burgundifh $e, "Medica herba, 

Burzel, 
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Burzeldorn, Tribulus. 

DBurzelfraut, Fortulaca. 
Butterblume, Caltha, Taraxacon Offic. 
S5utfertourj, Pinguicula. 

* Burbaum, Buxus. 

Burdorn, Staliánifdyer, Lycium. 


Safeebaum, Cole. 

Galabaffenbaum, Cujette. 

Galamentb, Calamintha. 

"Ealecutifcher Pfeffer, Capficum. 

almus, Acorüs. 

'Calmit8, falfcher, Acorus adülterinus Trap. 
Gameelsheu, Schoenanthum. 

. &ameelsftroh, Schoenanthum. 

Gamillen, v. Chamillen. 

Gampechenhol;, Campechia, 

GCampberbaum, Caphura. . d 
Gainpberfraut, Camphorata. 

Ganarienfrauf, Phalatis, 

Ganarienfamen, Phalaris. | 

Ganbifd) Heu, v. Cameelbeit. 

Gandifche ftreffe, Arabis, [. Draba. 

Gaubiftbet Sefeli,. "Sefeli Creticum minus, 

Eandifihe wilde Rüben, Pfeudobunium. 

Ganell, Cinnamomum. 

Canpern, Cappatis, ' 

Gappern, deutfche, Genifta. 

Cappesfraut, weißes, Braffica alba. 

Gappeéfamen, Braflica alba. 

Gappesfraut, roth, Braffica rubra. 

Garbamemlein, Cardamonium, 

Garden, Spanifche, Carbonen, v. Difteln, Beberbifiein 
Gardinalsblume, Flos Cardinalis. 
Bardobeneditten, Carduus benedictus. 
Carbomomen, Garbomoómlein, Cardomomum. 
Garlin, toóilbe, Acarna. 

Sarmelien, Chamomilla, 

Sarmofinbeer, Kermes. ; | 
Karobs 
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Garobfenbaum, Siliqua dulcis. 
"arii, S5ergcaroffelipurg , Caryophyllata Mattb. Dod. 


ann, Carota. 
- Gartbáuferrielfen, Omyopkyliie barbatus. 
Garvan, Carwe, Caruum. 
Garoiof, v. Saulfior. — N 
€afien, Siftulcaßien, Caflıa tula. 
Gafienfol;, Caffia lignea Off. 
€afien in Röhren, Catia fiftula. 
- Cafiieu, purgirende, Caffia fiftula. 
Gafgiencinben, Caffia lignea, Offrc. 
Eaftanien, Caftanea. 
Gaftanien, Noßcaffanien oder wilde, Caftanea die r 
Catharinenblume, Nigella fatiua. 
Catfcu, Catechu. 
Gaulfior, Braffica cauliflora. PS 
Gebern, Cedrus. ! 
Gebern aus Libanon, Cedrw. 
Gelafter, Celaftrus. 
-Eeldifche Jtarben, Spica Celtica. 
Gelferie, v. Selerie. 
Gentifolien, Rofa. 
Gepernfraut, Ceprea. 
Gerinbfrauf, Cerinthe. 
Shamillen, braune, Anemone agreftis Trag. 
Chamillen, gemeine, Chamomilla. 
Chamillen, Yundeschamillen, Cotula foetida Brunf. et og. 2 
Ehamillen ohne Gerud), Chamomilla. 
Chamilen, Romıfche, Chamomilla. 
- Gfamillen, rotbe, Anemone agreftis Trag. 
Chamillen, ftinfenbe, Chamomilla; Cotula foetidi Brun. | 
Champignon, Fungi efculenti, C/»f. 
Gbartenbiftel, Dipfacus, 
Cbartenbiflel, feine wilde, Dipfacus tertius Ded, 
| Chartendiftel, foilbe, Dipfacus filueftris. 
Gbelone, Chelone; D 
Chermesbaum, Ilex. 
Ehinamurzel, China Radix. | 
(8) $i» 
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Chinefifcher Anis, Anifum (tellatum, 

Ehocolatenbaum und Nuß, Cacao. 

Chonpdrillen, Chondrilla altera. | 

Chondrillen, Ackerchondrilfen, Chondrilla altera. 

Ehondrillen, Bieschondrilfen, Chondrilla altera. 

Ehonpdrillenfraut, Chondrilla prima. 

Gbrifpel, Burfa pafteris. 

Ehriftbeeren, v. Stachelbeeren. 

Ehriftdorn, Paliuro, 

Gbriftrourg oder Chriftblume, Helleborus niger. 
Ghriftiantourgel, Aftragalus Lufitanicus. 

; Gbriftopbsfraut, Chriftophoriana. 

Gichorie, Cichorea. 

Giftugmännlein, Ciftus mas Matth. Lon. 

Ciftusmännlein, mit fraufen Blättern, Ciftus mas quim» 
tus Cluf. 

Eiftus, mit Majoranblättern, Helianthes fpecies rara. 

Eiftugweiblein, mit Meerportulackenblättern, age fo» 
lio Halimi primi. 

Giftusmeiblein, uil Salbepblättern, Ciftus femina, Matth. 
Lor. Dod. Tab. 

Citronen, Citrus. 

Gitronenbafilien, Bafilicum. * 

Gitronenmeliffe, Meliffa hortenfis. 

Gitrullen, Citrullus. 

Gt. Clarä Kraut, Valeriana. 

Clofterbeer, Vua crifpa. 

Elyftirfraut, Mercurialis. 

Eoccinelleniwegegrag, Polygon. 

Gocusnufi, SXalbibifd)e, Coccus de Maldiuis, 

Coffee, Coffe. 

Golmarfrauft, Anagallis. 

Golocafííia, Arum. 

Goloquinten, Colocynthis vera. 

Gomnielinfraut, Commelina. 

Gompofifraut, Braffica capitata. 

Gonrab&fraut Hypericum. | 

Eonftantinopolitanifche Anemione, Anemene maxima po- 
lyanthos Chalcedonica Los. 


. Goníftart». 
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* Eonftantinopolitanifche Wegmweis, Cichorium Conftanti- 
nopolitanum Mattb. - 

Gopaieábalfambaum , Cüpaila. 

Eopalbaum, Rhus. 

Gerallen, Corallium. 

 Corallenblümlein, Anemone agreftis Trag. 
Corallenfirfche, ober Baum, Coralledendron, 

€orallenmoo$, Corallina. 

Corallenwurzel, Dentaria. 

Corianber, Coriandrum. 

Gorianber, Nömifcher, Nigella. 

Gorianber, fehwarzer, Nigella. 

Gorinthen, Corinthiacae Vuae. 

Gerigfraut, Coris. 

Cornelbaum , Cornus. 

Gorneliugfirfd)en, Cornus. 

Eörnerbaum, Cornus. 

Cortufa, Sanicula. 

Goftenbalfam, fleiner, Ageratum. 

Goften$, Serpillum vulgare. 

Goftu8, Arabifcher, Coftus odoratus. 

Eoftus, der deutfche, Peratis. i 

Goftu8, der fprifdoe, Có (tus edoratis, | 

Gofiemurg, Coftus odoratus. 

Cretifcher Baurenfenf, Arabis. 

Gretifcher Diptam, Di&amus Creticus. 

Gretifche Salbey, Saluia Coccifera Lob. 

Gretifcher Sefeli, Sefeli Creticum minus. 

Gretifcher Wohlgemuth, Origanum Creticum, 

CreuGbaum, Ricinus vulgaris. 

Greußbeer, Spina infe&oria, Vua crifpa. 

Creu& - ober (Goobbiftel, Carlina. 

Greubblümlein, Polygala. 

Sreußfrauf, Senecio. 

Greutfalbep, Saluia acuta. 

Greuftour;, Senecio, Gentiana. 

eronenfraut, Kali, 

Gubeben, Cubebae. . 

Gucuner, v. Gurfen, Cucumis. : 

B)2 Qucue 
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Eucumer, Gopptifd)e, Luffa.. RL Ci 
'Gunrabsfraut, Androfaemon, 
S upreffen, Cupreflus. 
Qupritie, Chondrilla, 
Gurcumatourg, Curcuma. 
Cpmbelfraut, Cymbolaria. my 
GCppertourg, Cyperus. 

ECopre® Cupreflus. fiev i 

€p)pceR, Feldcypreß, Chamaedrys altera Math. 
Cppref&fraut, Abrotanum femina. 

Eyfiusröglein, Eleine Sonnenblume, Heltanthemam. 


ernsten, Pruna-domefica, 
Damasfblume, Viela Matronalis. 

Darmgichtfraut, Pifum filueftre Pannonicum, 

Däfchelfraut, Burfa Páftoris. | 

Dattelbaum, Palma. — — 

Datteln, Palma da&ylifera. 

Datteln, faure Datteln, Tamarindi. 

Datteln, fhwarze Datteln, Tamarindi. 

Dattelpflaumen, 'Guaiacana. 

Datura, Solanum. 

Daubenfropf, Been album. 

Daubenfug, "Geranium. 

, Degenfrauf, Sparganium, 

Debnfreut, Mulcus terreftris. 

Deifel, v. Teufel. 

Demufbfraut, Thymus. 

Demuthpflange, Mimofa. 

Denfeli, Jacea. 

Denmarf, Valeriana. 

Deumenthen, Mentha acuta. 

Deutfcher ^naber, 9lron, Arum. 

Deutfche SDimpernüffe, Nux veficaria. 

Dill, Anethum. 

Dil, dolle, Hyofciamus vulgaris. 

Dill, Hundesdill, Corula foerida, Brunf. et Offic. 
DIN, Krottendill, Cotula foetida Brunf.er Of, 
Soil, wilde Dil, Cotula foetida Brunf. et. Offic. 
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Syintenbeere, Macaleb. 
Diptam, Fraxinella. 
Diptam, falfcher, Píendodictamus. 
Diptam, weißer, gemeiner, Diptamus Germanicus f. al- 
bus Mattb. C. Bauh. et offe. 
Diftel, Brackendiftel, Eryngium. 
Diftel, breiebläfterichte Wiefendiftel mitAfpodelmurgeln, 
‚Cardins bulbofns Monfpelienfum Zeb. 
Diftel, Ghartenbiftel, Dipfacus fatiuus Dod. C. Baub. 
Diftel, Drampdiftel, Carduus vulgaris March. 
Diftel, Dudiftel, Songus fpinofus.. 
Diftel, Gfelébiftel , Acanthium. 
Difkel, Socchdiftel, Carduus Mariae. 
Diftel, Srauendiftel, Carduus Mariae. 
Diftel, gemeine, Sonchus fpinofus. 
Diftel, fleine Bergdiftel, Carduncellus montis Lupi Lob, 
Diftel, Kargendiftel, Carduus Mariae. 
Diftel, Srariendiftel, Carduns Mariae. 
- Diftel, Salinenbiftef, Agrifolium. T 
Diftel, purgirende, Papauer fpinofum. 
Sylt, SKabenbiftel, Eryngium. 
Diftel, Saudiftel, Sonchus fpinofus. 
- Diftel, filberne, Carduus Mariae. 
Diftel, fpigige, Carduus Mariae. 
Diftel, Gternbiftel, Sonchus fpinofus, Carduus ftellatus. 
Difieh, Nehediftel, Carduus Mariae. 
Diftel, unfer lieben Svouenbiftel, Carduus Mariae. 
Diftel, Niehpdiftel, Carduus Mariae. 
Diftel, Wakbpdiftel, Agrifolium. 
Diftel, Weberdiftel, Dipfacus fatiuus Dod. C. Baub. 
Diftel, WMegediftel, Acanthium, it. Carduus Mariae, 
Stel, Wegediftel, weiße, Onopordon Athenaei Anguil). 
Diftel, weiße Dijtel, Carduus Mariae. 
Diftel, mweiße PWegebiftel, Carduus Mariae. 
Diftel, wollichte Difel, Carduus vomentofus Anglicus. 
Doll» oder Fifhfsrner, Coculae Ofic. 
Dole Dille, Hyofciamus vulgaris. 
Donner, v. Tonner. 
Donnerflug, Fumaria. 
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Doranf, Antirrhinum. | 
Dorn, Spína. 
Dornäpfel, Solanum foetidum, Stramonium, Melocoftus. 
Dornfpargel, Afparagus filueftris tertius. Dod. 
Dort, Myagrum. 
Dofenbaum, Pinafter, 
-Doften, Origanum. 
Doften, Heme , Clinopodium minus. 
Dotter, 9einbotter, Myagrum. 
otter, Leindotter, fliner, milder, Myagram filueftre. 
Dotter, Stagelbefter, Myagrum. 
3Detterbluume, Caltha paluftris flore mplici, Tira chu 
Drachenbaum, Draco Arbor. 
Drachenblut, Sanguis Draconis. 
Drachentopf, Dracocephalon. s 
Drachenmur;, Dracontium, Acorus adulterinus Trag. 
Dragonell, Dracunculus acetarius. 
Dragun, Dracunculus acetarius. 
‚Dramoiftel, Carduus vulgaris Mab. 
Dredktlie, Afphodelus luteus Dod. 
Drefpe, Feftuca, 
"SOrep, v. Trey. 
Dreyblat, Fagonia. 
Dreyfaltigkeitblume, Krauf, facea; 
ropfmwurg, Polypodium. 
Druitenfus, Mufcus terreftris, 
Drumpelbeer, Myrtillus. 
Drüsmurgel, Ranunculus. 
Dupiftel, Sonchus fpinofus, 
Dünfel ,- Zea. 
Dünfelforn, Zea. 
SDurdjreadjs , toifber, Bifolium. 
SDiürrmurs, oder Kraut, Conyza. 
Urrmur;, gemeine, Conyza maior. 
Dürrwurz, fleine, Conyza minor vera Lob. 
Dürrwaurs, S ittelbürrtours, Sanyza media M«tth. Dod. 
Lon. et Offic. 
Durt, Lulch, Trefpe, Lolium. : 
Dupnsnbefinge, Rhamni. 
, Eben 
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qs benbol;, Ebenum. | | 
 Ebenhols, SBergebenbols, Bauhinia. - 
Ebenbol;, grünes, Lotus Africana. 
Eberraute, Abrotanum. 
€ 5ermurs, gemeine, Carlina vulgaris. 
Gberteurg, große, Carlina vulgaris, Chamaeleon verus, 
 Echinopus. | 
Eberwurs, ffeine, Carlina filueftris minor. 
G5eriourg, fehtwarze, Carlina vulgaris. j 
Eberwurs, wilde, Carlina filueftris minor. — - 
 Ebereig, Artemifia, Abrotanutn. 
G refi, Sorbus filueftris. 
Gbrid), Gartfagen, Abrotanum, 
Ecfern, Glans. any 
Erfern, Bucheckern, Fagus. 
Edel Bafllien, Bafilieum. — ^ 
Edel Leberfraut, Hepatica nobilis, Parnaffia.. 
Edel Majoran, Marum. 
Edele Calbep, Saluia acuta. 
Effenbaum, Vlmus. 
Egelfraut, Nummularia. 
Ga:clpfennig, Nummularia Offic. 
 Eanptifche Bohne, Faba Aegyptiaca. 
Espptifhe Eucumern, Luffa. 
Egpptifiher Seigenbaum, Sycomorus. 
Eayptifche Schotendorn, Acacia vera. Us 
Gapvtifd)e 9Bafferlinfen, Stratiotes Aegyptiacz. 
Ehrenpreis, Veronica. 
Eibenbaum, Taxus. 
Eıbifchbaum, Sorbus filueftris. 
Gibifd)tourg, Althaea. 
Gibrafd)baum, Sorbus filueftrss. 
Eichbaum, Quercus. 
Eichfaren, Fix. 
Eıchtrauben, Vua quercina. 
Eiche, Hageiche, Galla. 
Eiche, Stecheiche, Ilex arborea. 
Eiche, Steineiche, Ilex arborea. 
Eichel, Glans, 
| Q»4 


US 


C 
b 


24 Eis Ein 


Eicheln, Bucheicheln, Fagus. 

Eichen, Erdeicheln, Fipendula. 

Eichel, eBbare Eichel, Elculus, 

Eichel, Horfcheichel, Horfcheleichel, Efculus. 
Eichel, füße Eichel, Efculus. 

Eichenmifpel, Vifcum Marb. N 
Eichenfhwanim, Fungus quercinus. 
Kiderenfcehtwang, Stururus. 

' Einbeer, Paris herba. 

| Einblat, Vnifolism, Ophiogloffum Of. - 
Cifenbeerbaum, Liguftrum. 

Eifenhard, Verbena. 

Ci(eibol;, Lauro affinis. 

Eifenhärlein, Napellus, Aconitum. 
Cifenftaut, Verbena. 

Eifenreich, Verbena. 

Eifewig, Hyffopus. 

Cifop, Hyffopus. | u 

 Elephantenfus, Elephantopus. 
Glepbantenfepf, Elephas. — 

Elephantenlaug, Anacardium. 

Ellerbaum, Alaus. 

Elnerbaum, Alnus. 

Eljebeerbaum, Sorbus minor. 

Clénacf, Meum paluftre. 

Cl; Abfnthium. — 

Elenbaum, Sorbus minor. 

Ginmerfern, Zea. 

Eiümern, Camarenae, Cerafa. 

Endivien, Endiuia. 

Engelblunte, Filago hifpidula, Gnaphalium. 
Engelfüs, Polipodium, . | 
Cnaeltranf, Alifma. 

Engelwurg, Gentiana minor. 

Englfchfonf, Braffica marina filueftris. 

(n8, Anifum., UE ua 

Entenfus, Anapodophyllon. __ 

Enfian, Gentiana. 2 

Entian, große gelbe Bergentian, Gentiana, VON 
1 : : Entian, 


^. 


| €n.€p Cr 25 
Entian, fleiner, Gentiana minor. | 
Entian, Ereußentian, Gentiana minor. 

Epf, wilder 9leppid), Apium paluftre. 

Gpheu, Hedera arborea. | | 

Epheu, Daumepheu, Hedera arborea. ; 

Ephen, Mauerepheu, Hedera arborea. 

Cpbett, Wafferepheu, Hederula aquatica. 

poi), Apium, Hedera arborea. ; 

Eppich, Bergeppich, Petrofelinum montanum. 

Cppid), Garteneppich, Petrofelinum vulgare. 

Eppich, großer Eppich, Macerone Leuifticum. 

 Gppic)marf, Apium paluftre. 

Eppich, milder, Meum paluftre. 

pte, Apium paluftre. 

Erbsbohnen, Vhafeolen, Faba rotunda. 

Erbfel, Berberis. 

Erbfen, Pifum. 

Erbfen, Eicererbfen, graue, Cicer nigrum. 

Grófen, Gicerecbfen, rothe, Cicer rubrum. 

Erbfen, Gicererbfen, weiße, Cicer album fatiuum. 

Grbfen, erserbfen, Cerindum. : 

Erdäpfel, Cyclamen, Mandragora Off. 

€roápfet, Deutfche, Solanum tuberofum efculentum , He- 
lianthus rad. tuberof. E 

Erdäpfel, Sndianifche, Tartuffuli, Battata Hifpanorum. 

Grbballen, Pifum. 

Erdbeer, Fragum. | i: 

Erödeerbaum, Arbutus Match. Dod. Lex. Tab. 

Erdbeerfraut, Fragaria. 

(Probirne, Apios, Tithymalus tuber. 

Erdcaftanien, Bulbocaftanum. 

Erdeicheln, Filipendula. 

Erdephen, Hedera terreftris. 

Erdfiigen, Nüffe, Manshen, Lathyrus. 

Erdgalle, Centaurium-minus, Gratiola. 

Erdfiefer, Chan aepitys. 

Grbfiefer von Montpelier, Coris Monfpeliaca Lob. Tab. 

Ervenfränglein, Hedera terreftris. 

— €tofraut, Fumaria bulbofa. 

| (5) 5 Grbz 
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rdmandel, Pfeudoapios. 
 Erdmoo$, Büchfenförmiger, Mufcus ER 
Erdmoo$, mit Kleinen Büchlein, Mufcus fungofus, 

Erdmorcheln, Tubera terrae. 

Erdnabel, Cyclamen. i 

Erdnuß, Bulbocaftanum. 

Erdnüggen, Ornithogalon. 

Erdofsiemen, Chamaefpartium Trag. Tab. 

Qrbpin, Chamaepitys. 

(Prbraucb, Fumaria. 

Grörauch, breiter, Capnos Plin. 

@rdrofen, Malua arborea. 

Grbfdoeibe, Cyclamen. 

Erdfchmamme, Tubera. 

Erdfpinnenfrauf, Phalangium. 

@roftern, Lunaria minor. 

(Frbtoeid), Vaccaria. 

Erdmweide, Salicula repens. 

Frödmephrauch, Chamaedrys. 

Erlen, v. Eiern 

Gentrofen, Malua arborea. 

Ermwen, Orobus. 

Ermenmwürger, Orobranche. 

Efchbaum, Fraxinus. 

Efchernbaum, Waldefchernbaum, Pia 

Efchermwurz, Fraxinella. 

Efcherwurz, unächte, löndndiciumnns, 

Efchlauch, Porrum. 

Efchlauchel, Cepa fterilis diu: Gefz. C. Bauh. 

Efchröslein, Sorbus. 

 Efelgcucumern, Cucumer afininus. Form 

. Efelgdiftel, Acanthium. 

Efelsfürbig, Cucumer afininus. 4 

Efelsmilch, Euphorbia. - 

Efelsohren, Cyclamen Matth. 

Efelswicken, Spanifcher Klee, Hahnenkopf, Onobé cti 

Efelemwurs, Efula. 

Efparcefte, Onobrychis folio vicize fructu echinato maiore. 

eig, Acetum. | 
- Euphors 
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Gupborbienfaft, Euphorbium. 

Emwig, Mauerewig, Hedera arborea. 

Ewiggrün, Clematis. 

Ewige Blume, Sonnengoldblume, Elichryfum, 
 Eychfarnfraut, Filix querna. 

Eyerblume, Dens leonis. 


acfelblumen , Verbafcum. 

Saelbiftel, Cereus. 
teat Verbafícum. — : , 
Salrift, Alcea veficaria. 
Salfıher Calmug, Acorus adulterinus, 
Salfıher Diptamı ; Pfeudodictamnus, 
Ssalfcbe Holwurz, Fumaria bulbofa. 
Salfıhe Senerblätter, Cotula Matth. Lon. Dod. 
Sárberbaum, Rhus. 
Sarberfraut, rothes, Alkanna. 
Sarberpfriemen, ober Bfume, Genifta Juncea. 
Särberröthe, Rubia Tindtorum. 
Sarberfcharten, Serratula. 
 Säarberwurz, Rubia Tinctorum. 
Särbhols, ndianifiheg, Morus fru&u viridi. 
Sarenfraut, Filix. 
Sarenfraut, blübendeg, Ofsunda regalis. 
Sarenfraut, großes, Filix paluftris Ded. 
fSarenfraut, Männlein, Filix Offic. 
fSarenfraut mit Zweigen unb Blumen, Filix paluftris DoZ. 
Sarenfraut, 9Geiblein, Filix paluftris De4. 
SSarenfraut, wildes, Filix Offic. 
Faren, Neffelfaren, Scolopendgium verum. 
Safanenfraut, Orobus. 
Safeln, Safeolen, Phafeolus, 
Saftenblume, Primula. 
Kaulbaum, Frangula. 
Saule Griefe, Crithmum quartum Matth, 
Saule Quibe, Bryonia altera, 
Saupel, Catechu Arecca, 
Seberfraut, Marricaria. 
Sederbaum, Thlaspidium. 

EXIT 
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Sedernäglein, Caryophyllus minor Dvd. : 
Federwinde, Quamociic. sc 
Feige, Ficus. 
Beige, Hacjlichte Indianifche, Opuntia. Low. Cam. - 
Seigblatternfrauf, Linaria. 
Seigbehne, Lupinus. 
Keisbohnen mit weißen Blumen, Lupinus fatiuus, 
Seiabodnen, weiße, Lupinus fariuus. 
Beigwurg, Tormentilla. 
Seigenbaum, Adams Seigenbaum, Score 
Seigenbaum, Gapptifd)er, Sycomorus. 
Seigenbaum, Maulbeerfeigenbaum, Sycomorus. 
Seigenbaum, wilder Seigenbaun , Sycomorus, 
S-igtwarz, Chelidonium minus. 
Seigwarzfraut, Chelidonium minus, Linaria, Scrophularia.. 
Seigwarzfranf, großes, Scrophularia. 
Keigmargrourg, Chelidenia minor. 
Seine Giriete, Foenum Graécum. 
Selber, Salix. 
S:ldampfer, Acetofa aruenfis. 
'Seldanemone, Anermone agreftis Trag. 
Seldbohne, Faba filueftris Maria. Trag. 
Seldcichorien, Cichorium filucftre.. 
Seldeypre, Chamaepitys. 

eldeberreig, Artemifia. 
S ibbetoer, Ebulus. 
Selbbopfe, Hypericum. 
Seldfäßlein, Hifpidula. 
Feld. oder Königßferze, Verbafcum. 
Jeldfirfchen, Cerafa filuetgia. 
sseldEleet, Caucalis. . 
Seldfraut, Fumaria. 
Selbfropf, Lactuca agnina, 
Seldfümmel, Carum, Serpillum. 
Seldmagfamen, Papauer Rhoeas- 
Sefomobufamen, Papauer Rhoeas- 

Seldmünge, Calamintba agreftis. 
A Ibnáglein, Caryophyllaea filueflzis ed Mattb. 


pondien, Armerius flos, | 
Sd» 
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Seldpappel, Malua Off. — 7. 

^ Selbquenbel, Serpillum, 

 Seldrofen, Cynosbatos. 

- S&eloródlein, Anemone agreftis. 

^ f&elbfaftan, wilder, Carduus vulgaris Matrh. 

- Selofatitampfer, Acetofa aruenfis lanceolata C. Bzub. 

- Selbfthoten, rundbreitblätterichte, Cercis. 

> Seldsmiebeln, Bulbus agreftis. | 

— fSeloimiebein, wilde, Ornicthogalum. 

- Sdlri&, Althaea. 

- fene, wilder, Punium filueftre, Mazib. Tab. 

X SSetdel, v. Soncbel. 

— fenebel, Steinfenchel, Caucalis. 


— Send), Panicum filueftre  Mateh. 


. 
( 


e 
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— Senid), blau Sndianifcher, Panicum Americanım Clef, 


- Serfleinfraut, Hieracium. 

. Serulfraut, Ferula. 
Sette Henne, Fabaria. 

 Seuerlilie, Lilium bulbiferum anguftifolium. 
Seuerröglein, Adonis os. — ' 

- füidbtenbaum, euren, Abies, Pinus fatiua. 
SSidtengapfen, Conus. 

^ fSiebertlee, Dreyblat, Menianthes. 

— fSteberfraut, Gratiola caerulea, Matricaria. 

SSicberfraut , Mulcus terreftris. 

Nieberrinde, China chinae, 


7 SSiebertonrg , Arum, Gentiana. 


r 
» 
- 
' 
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Silivendel, Hergfilipendel, Filipendula alteramoutana Zeb. 
Silivendeltwurs, Filipendula Tra2. Matth. et Offic, | 
— fsilitten, Caryophyllus hortenfis. 


20 $Silgtraut, Cufcuta. 


Simmel, Cannabis. 


—— Simftern, Fumaria. 


Singerbut, Digisalis. 
$sungerbut, brauner, Campanula filueftris Aore purpureo. — 
Sıuaerhut, Nagelfraut, Paronichia altera Merck. | 
Ssıfchiprner,, Cocculi. | 
Siftelcakie, Caflia Aiftula. 

Siftelfraut, Crifta Galli altera. 
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Sladj$, Linum. : 
Slachsdotter, Sefamum. 

Slache, Srauenflachg, Linaria, 

. Slach8gras, Kraut, Linaria, Linagroftis, 
Slachg, Srotenfíad)8, Linaria. 

Flache, Marienfiachs, Linaria. 

Flache, purgirenber, Linum catharticum. 
Slachsfeide, Cufcuta. 

$Slacb8, deutfcher, Linum. 

Slachs, wilder, Linaria. : | 
Slachs, zahmer, Linum. i 
Slafchenbaum, Guanabanus. 

Stafchenfürbig, Cucurbita Cameraria, 

laß, Linum. 

 Sleckenfrauf, Galega. 

Sieckenfraut, Pulmonaria maculoía, 

Sleckenraute, Galega. 

Sliederbaum, Sambucus. 

Slieder, niedriger lieder, Ebulus. 

Sliegenblume, Orchis. 

Sliegenfihtwanm, Fungus mufcarius, Amanita; 

[íttergrad, Aegilops P/iz. 
slittern, Lunaria annua £yff. 
Siöckfrauf, Perficaria. 

&Stoctenblume, Jacea 

SSlocfeufraut, Jacea vulgaris. 
Slockenfraut, verfilbertes, Stoebe. 
Siöhkraut, Perficaria. 

Slébfrant, Pulegium, Pfyllum, : 

Iöhfraut, brennendes, (dharfeS, Perficaria vrens, 
slöhfraut, gelindes, Perficaria mitis. 
Slöbpfeffer, Milium filueftre. 
$lor, Carthamus. 

Sloramor, Amaranthus purpureus, 
Slueblume, Sanicula alpina. 
Slügelerbfen, Ochrus, 

Sönchel, Foeniculum. 

Sönchel, Srauenfónd)el, Foeniculum. 
Sende, gemeiner, Foeniculum. 


&éndyl, 
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Sönchel, genteiner deutfcher, Foeniculum, 


Sonchelhol;, Saffafras. 


f 
y 
F 


Souchel, Staltániftber, Foeniculum duice. 
Sönchel, Meerfönchel, Foeniculum marinum. - 


- Séndoel, Nömifcher, Foeniculum dulce. 
Söuchel, füßer, Foeniculum dulce. 

| Sönchel, Mafferfonichel, Meriophyllon. 

. Sonugräck, Foenum Graecum. 

E Carduus Mariae. — | 


orelienfallat, Lactuca. 


' fSorenbol, Pinea. 


nr, 


Fokzwang, Wein, Fabaria. 
.f&oBigel, Eupatorium. 


[ SSranjofenbols, Guaiacum. 


Stauenbiß, Chamaedrys vulgaris Trag. et Offic. 
Stauenblümlein, Hifpidula. 


. SSrauenbiftel, Carduus Mariae. 


Srauenflad)S , Linaria. 
Stauenfönchel, Foeniculum commune. 
Sranenihaar, Adianthum aureum, Adianthum nigrum. 


. Srauenfraut, Meliffa. 


Srauenmantel, Alchimilla. 


| Srauenmünj, Mentha Saracenica. 


SSrauenfchube, Helleborine. 

Srauenfpiegel, Onobrychis altera Belgarum Zo2. 
Srauenbeil, Hefperis. . 

Srauenjopf, Adianthum nigrum. 
Srarinellfraut, Dictamus albus. 
Sreifamfrauf, Dentaria Jacca. 


 &terib Ahorn, Platanus. 


Sremd Glöckeinblume, Campanula Virginiana. 
Sremd Neidelbeer, Myrtus Tarentina. ' 
Fremd Mondfraut, Bulbonach. 

$remb Gtoald), Aegilops fecunda Marb. 
Srittilarie, Frittilaria. 

Stofchbiß, Nymphaea alba. 


- Srofchlöffelfraut, Plantago aquatica. 


Srofchfraut, Ranunculus. 
Qrudtbare Oranaten, Granata, | 
| rub 


32 3 t $ u $ a T 
Sreüherdfen, Cicer. — 
Srüber Hahnenfug, Chelidonium minus. 
dmn, Orchis. . 
uchsfhmwanz, Alopecurus, PERS; 
Suchsfhwanz, blau Sndianifcher, Panicum AGORA 
SSud)gfd)mamnggras, Alopecurus. 
Tuhswurz, Napellus. 
Suhlfraut, Mimofa. 
Sünfblat, Quinquefolium. 
OAM S Lotus, Oxytriphyllum alterum Scribonä 
0 
Sünffingerkraut, Quinquefolium. 


abelfrauf, Zwenzahl, Herba Kunigundis 
Gabelfraut, Narthex. 
Galgant, Galanga. 
Gallápfeibaum, großer, Galla maior Lob. 
Galläpfelbaum, Fleiner, Galla minor Lob. Gallium. 
Gamanderlein, Chamaedrys. 3 
Gamanderlein, Berggamanderlein, Chamaedrys montana. 
Gamanberlein mit jerfpaltenen Blättern, Chamaedrys al- 
tera Matth. 
Samanderlein, wildes, Chamaedrys vulgaris Trag. et Offic. 
(5ámfentoir, Doronicum. 
Ganferfraut, Abrotanum. 
RUN von Montpelier , Camphorata Monfpelien- 
um 
Bänfchlümgen, Bellis. 
Gánfeblumen, große, Bellis maior Trag. Mattb. 
Gánfeblünilein, Bellis minor, Paronychia, 
Gänfediftel, Sonchus fpinofus. 
Sänfeflecfenfraut, Galega. 
Bänfefug, Chenopodium.. 
Gänfefrauf, Galea, Abrotanum. 
Gänfefraut, Potentilla, Anferina. 
Gänfefreffe, Burfa paftoris. 
Gänfekropf, Cotula foetida Brunf. ez Offc. 
Sänfepappeln, Malua Offic. — 
Gán(cfáfferftocf, Vitis offe. 


- 


Gänfe 
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2 Gänfezunge, Fraxinus. 


Gänferich, Anferina. 
Gänferich, gülden Gänferich, Alchimilla. 


^. Garaffeltourg, Caryophyllata. 


Garbe, Millefolium. 
Garbe, geele arbe, Helichryfum Italicum Marb. Cam. 
Garbe, wilde Garbe, Filipendula Trag. Matzb. et Offic. 


Gariofens Nägelein, Caryophylli aromatici. 


Garoffel, Caryophyllata. 
Garteneppich, Perrofelinum vulgare. 
Gartenampfer, Acetofa hortenfis. 


. &artenbalfanm, Mentha acuta. 


. Bartenbohnen, | Faba. 


Gartencnpreß, Cupreffus herba. 


Gartengrag, Caryophyllus hortenfis. 


Gartenheil, Abroranum. 

Gartenhindläufte, Cichorium fatiuum. 
Gartenfreffe, Nafturtium hortenfe. 
Gartenfümmel, Cuminum. 

Öartenmiin;, Mentha acuta. : 
Gartennelken, v. tooblriec)enber Wilhelm. 
Gartenpappef, Malua arborea. 

Giactenvapungel, Sifarum. 

Gartenrofe, Rofa. —— | 
Bartenfaurampfer mit runden Blättern, Acetofa fcutata 
- f. rotundifolia hortenfis C. B. 


artenfcharlad), Horminum. 


M 


V Qaud)bafer, Aegilops prima Mazrb. 
" r (& 


Gartenwegmwart, Cichorium fatiuum. 
Gartentoermutb, Ablnthium Ponticum. 
Gartenyfop, Satureia. 


' Garthegen, Abrotanum. 


Gartheil, wilder, Hypericum. 

(Barbe, Milletolium Offic. UN 

Gartenfíee, Sauerflee, Oxis. 

Gafpelvorn, Afpalachus alter primus Cluf. — 

Gauchblumen, Nafturtium pratenfe, Caryophyllus pratenfis 
Tab. Iberis. 

Gauchbrod, Barba hirci 7722. * 


Qaudjs 
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Gauchheil, Anagallis. 

Gauchheil, Männlein, Anagallis I. 

Gauchbeil, mit blauen Blumen, Anagallis II. 

Gauchheil, mitigelben Blumen, Anagallis III. 

Gauchheil, mit retben Blumen, Anagallis I. 

Gauchheilflee, Trifolium acetofum. S 

Gebáumte $9augtourj, Sedum maius arboreícens. - 

G^ebeertourj, Meum Off. 

Gedenfblümlein, Jacea. | 

(Seele Garbe, Helychryfum Italicum Maztb. Cam. 

Geelwurg, Curcuma. 

Giebórntet. Geigflee, Cyrifus. 

(Seiferrours, Pyrethrum. 

Geigenbolybaum, Cicharexilum. 

Geisbart, Vlmaria. | 

SEAN das andere Gefchlecht, Barba Caprina filue- 

ris. | 

Geishbart, Waldgeisbart, Barba Caprina filueftris. 

Seieblat, Caprifolium. 

&eisfug, Herba Gerhardi. 

Geighelz, Liguftrum. 

Geigflee, Cycifus. 

Geisflee, aebórnter, Cytifus. 

(Seidflee, grauer, Cytifus Lob. —— 

Geißklee, grauer, mit (malen und gleichfam zufammen 
gefaltenen Blättern, Cytifus fecundus Cluf. 

Geigklee, grauer, mit einem längern Blat in der Mitten, 
Cytifus tertius Cluf. Mis 

Geigflee, grauftäudiger, mit Sichelförmigen Schotem 
Cytifus Maranthae. f ! 

Geistkles, großer, Cytifus Trag. | 

Geisflee, mit rauchen Blättern, Cytifus quartus Cluf. 

Geigklee, Spanifcher, Cytifus primus Clwf. 

Geisfraut, Galega. ar 

(Seidraute, Galega. 

Gelber, gelblichter Ahorn, Acer. 

Gelb Afohodel, Afphodelus luteus Dod. 

Gelb Baummeipe, Salix. 


Selbe 


Bes o Ws 


- Selber bleicher Ahorn, fo nicht fraud ift, Acer auum er 


non crifpuni. 


- Gelb breirblätterichte Nheinblume, Chryfocome Offc. - 


- 


we 


. Selbe Gelogmiebel, Ornithogalum. 


Gelb Fingerhuf, Campanula filueftris flore lutee Ded. 
Trag. 


‚Gelb Stöclein mit Flachsblättern, Campanula lutea ja 


.nifolia montis Lupi, flore volubilis. ! 


- Gelber Hafenflee, Authyllis leguminofa. 


wet -- 


Gelb Holz, ftachlicbted8 , Xanthoxylum. 


Gelbe Hornungsblume, Narciffus luteus filueftris, 
Gelber Singber, Curcuma. 
Gelb Sfopgftock, Narciffus luteus filueftris. 


- Gel6er Klee, Anthyllis leguminofa. 


Gelb Creußfraut, Cruciata DoZ. 
Gelbe Möhren, Paftinaca filuettris. 
Gelbe Münze, Conyza media Matth. Dod. Lon. et Offic. 


Gelb Ochfenzunge, Conyza media. 


ww 


Gelb St. Johannisbium, Buphthalmos. 
Gelbe Rüben, v. gelbe Möhren. 


- Gelb Schwertel, Acorus adulterinus. 


Gelber Steinflee, Melilotus Offic. 
Gelbfuchtwurg , Curcuma. - 

Gelb Sumphafphodill, Offifragum. 

Gelbe Violen, Leucoium luteum. 

Gelbe Wafferlilie, Acorus adulterinus, Nymphaea lutea. 
Gelbe Wafferfchwertel, Acorus adulterinus. 
Gelblichter Widerton, Adianthum flàuum. 
Gelbtrourg, Curcuma. 

Gemein Aloe, Aloe. 

Gemein Bete, Beta erratica. 

Gemein Bilfenfraut, Hyofciamus vulgaris. 
Gemein Diptam, meißer, Fraxineila. 

Gemein Diftel, Carduus vulgaris Matth. 
Gemein Doften, Origanum. 

Gemein Dürrmurs, Conyza maior Trag. Matth. 


" Gemein Cberrour;, Carlina vulgaris, 


Gemein Sonchel, Foeniculur. 


 &ancin Klee, Trifolium acutum. 
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Gemein Dfterlucey, Ariftoelochia rotunda. 

Gemein rotber Mangolt, Beta rubra. 

Gemein Schmwertel, Iris noftras. | | | 

Gemein Steinflee, Melilotus Offe. , | j 

Gemein feutfcher Sonchel, Foericulum. \ 

Gemein Wohlgemuth, Origanum. 

(Semeperfraut, Pyrerhrum. 

Gemsmurgel, Doronicum. 

Genfel, Portulaca. 

Genferich, Anferina. 

Genfing, Ninzing, 

Genft, Genilta. | 

Genfter, Genifta.. 

Genzianelle, Gentianella. 

St. Georgenfraut, Valeriana. 

Git. Georgenmurz, Dentaria aphyllos. " 

Gerbel, Millefolium Offic. TUR 

Gerberbaum, Rhus. | 

Gerinfel, Allium vrfinum. 

Gerfte, Hordeum. 

Gerfte, Dünfel, Zea. 

Gerfte, große Gerfte, Hordeum diftichon; 

Gerfte, Mäufegerfte, Lolium IV. Trag. 

Gerite, nackende Gerfte, Hordeum. a 

Gerite, Sommergerfte, Hordeum diftin&um' Dod. Cord. 
C. Bauh. 34583 

Gerite, Sommergerfte, fleine, Hordeum. 

Gerfte, vielgeilige Gerfte, Hordeum. 

Gerfte, zwengeilige Gerfte, Hordeum diftichon, 

 Gerfte, Wıntergerfte, Hordeum hyemale Cord. 

Gerftentwalch, Aegıleps It. Mazth. Aegilops I. Matth. 

Gerttourg, Abrotanum, Lis 
ectet, Cupreffus herba. 

Gertenfraut, Ferula. 

Gefzgnere Diftel, Carduus benedictus, 

Generleim, Sifarum. 

. Genferiwurz, Pyrerhrum. | 

Qichifraut, Geranium Robertianum, Bellis minor Matth. eg 

Offic. Pifum Glueftre Pannonicum. ab 

| Gicht 
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: Gichtrofen, Poeonia.. 


‚Gichtrüben, Bryonia. 
- Gichttannen, Sedum Silefiacum Zob, 
 Gichtwurs;, Bryonia alba. - 


Gierfih, Herba Gerhardi. . | 
Giftefchenbaum, Toxicodendron. 


- ‚Giftheil, Anthora. 
X Giftfraut, Geranium, Aconitum. 


Gifttourg, Curcuma, Contrayerua, Anthora. 
Gilsfraut, Luteola, 
Gilbmurg, Curcuma. 


— Gilgen, Lilium album. 


Gilgenfchivertel, Iris.noftras. 
Oingiba, Gingidium. 


, Binfel, gülden Ginfel, Hyffopus campeftris Trag. 


- Ginft, Genilta. 


Girlein, Sifarum. ; 


— Glánjenbe Weide, Salix.. 


Slarbocklein, Jacea. 
Slafenfhmalz, Kali. 


|. Slafenfraut, großes, Kali cochleatutn Cam. 


-. Glastcite, Salix. : 
^ Glatter Kohl, Braffica. 


Slafenfraut; Fleined, Kali album Dod. 


Glatt Sonchenfraut, Sonchuslaeuis Matth. Dod. 


- &leigblume, Ranunculus. 
Sliedfraut, Sideritis. 


Sligenpfändlein, Cacabus, flofculus. Spin, lucide Aa- 
uens. cacabi figura, Biffelins. 
Giockenmwurs, Helenium vulgare. 
Giocflein, Aquilegia. 
Giécfleinblume, blaue, Campana coerulea. 
GiécfleinbIume, fremde, Campanula Virginiana. 
Siöclein, gelbes. mit Flachsblättern, Campanula lutea 
linifolia Montis Lupi flore volubilis Lob. 
Gnade Gotteg, Gratiola. 
Ginabenfraut, Gratiola. 
Rune. S$unbpeterfiliem, Ethufa, Cicuta. 
© à Geld» 
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Gelb5Iume, Caltha vulgaris, Caltha paluftris flote' fim- 
plici. ; 

Golddiftel, eol yitits. 3 

Goldwurz, die rechte, Afphodilus " 

Goldmwurz, die undd)te, Chelidonium maius, Pfeudoafpho- 
delus Alpinus. | p 

Göldengänferich, Alias ! à 

Goldenhrar, Coma aures. — 

Goldenfnöpflein, Blattaria Trag. Mattb. Dod. 

Golden Face, Leucoium luteum. 

Golden fungenfraut, Pulmunaria aurea. 

(Giolben Ruthe, Virga aurea. 

Góélben Steinbrech, Chryfofplenium. 

(Sólben Widerton, Adianchum aureum. 

Gólben 3Bunbfraat, Le aurea NUR: 

Gorfbaum, Suber. 

Gstlein, Sifarum. 25 | 

Gottes Önad, Geranium batrachoides, Geranium Robertia- 
num. 

Gottes Hülfe, Gratiola, Marrubium album. 

Gottheil, Prunella. 

Gott vergeh, Marrubium album. 

Grabbiume, Caryophyllus hortenfis. 

Gránaugen, Vomica Nux. 

Granatäpfel, Granata. 

Cranaten, fruchtbare, Granata. 

Granaten, faute, Granata. 

Granaten, füße, Granata. 

Giranaten, toeinichte, Granata. 

Granze, Ledum Silefiacum Lob. 

Grapp , Rubia tinétoruin. 

(ag, Grasblamen, ah tioteriG 

C rag, DBlumengrag, Gramen leucanthemum. 

Girag, $unbegras, Gramen caninum. ; 

Gras, Meergras, Alga. 

Gras 3néglein, Caryophyllus hortenlis. | 

Gras, pedengrag, . P 


Örus, Yrecheugrag, | Gramen caninum; 
Gras, Nehgras, J 


rag, 
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, Gras, Wurmgras, Gramen caninum. | 
! Gitaue Giceterbfen, Cicer nigrum. 
Grauer Seisflee, mit einem langen Blati in ber Mitten, 
— Cytifus tertius C/uf. 
Grauer Geisflee, mit fehmalen und aleicbfam zufammen 

gefallenen. Blättern, Cytifus fecundus Cif. 

Grauer Mohn, Papauer nigrum. 

Grau und weiglichte Stabwurz Abrotanum incanum, 
Gireiferbeer, Myreillus., 

Grenfig, Anferina. - 

Grevinne, Coronopus. 

Gricblingbaum, Papas Indorum. 

Griechifih Aloe, Aloe. 
-Griedifch Baldrien, Valeriana graeca. 
Geiechifch. Heu, Foenum Graecum. 
Griechifcher Rige, Foenum Graecum. 
 Sriedhifch Mondfraut, Lunaria annua Eyf: 
Griehifh Mondveiel, Lunaria annua EyfZ 
Sriehifche Nüffe, Amygdala. 
Grieshol;, Lignum nephriticum. 
Griffelbeeren, Vitis Idaea rubra. 
Grimmenfraut, Senecio. 
Grindfraut, Scabiofa. 
Grindmagen, Papauer erraticum. 
Grindmwurz, Lapathum filueftre anguftifolium.. 
Gritelmóbren, Sifarum. 
Giro Amaranth, Amaranthus maior floribus pinniciloft 

fpicatis purpureis Lob. 
Grog Baldrian,. Valeriana Boni 
Giro8 Bafilgen, Bafilica maior 7zzg. 
Giro8 Bathengel, Teucrium. 
Gros 95eilfraut, Hedyfarum Lon. 
(orofe Bohne, -Faba, | | 
Gro Bohnenbaum, ohne Geftanf, Anagyris I. Mattb. 
(5ro8 Gbertour;, C Gh'anadeon verus, Ecbinopus, Carlina. 
vulgaris. 

Gro$ Eppich, Macerone, Leuifticum. 
Gro Feigwarzfrauf, Scrophularia maior. 
Gro$ qan, Galanga. maior. 
. (€) 4 Gros 


| 
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Gros Galläpfelaum, Galla maior Lob. 
Gros gebörnte Anemone, Anemone Natbonenfis maior 
corniculata Lob, 
Gros gelbe Bergentian, Gene - 
Gre8 Geigflee, Cyrifus Trag. 
Gro8 Glafenfraut, Kali cochleatum mains Cam: 
Gros Auflattia, Petafitis. 
Gros Hühnerbik mit fchwarzen Beeren, Alfine repens Cluf. 
Gros Synbianifd)e Bellig, Conyza autumnalis maxima 
fioribus Bellidis. 
Gros Sujuben, Oenoplia. 
Große 4 Vietten, Bardana maior. 
Gros $érfel, Myrrhis maior. ! r 
Große Morellen, Armeniaca malus Matth. 
Gros Mentr, Amaranthus maior foribus PARRIcHORN is fpica- 
catis purpureis. L 
Gros Nelfenbaftlien, Bafilica maior Tab. a 
Gros Peltfchen, Hedyfarum Lob. 
. Giroé Noshub, Petafitis. 
Große Salbey, Saluia latifolia, Horminum. 
Großer Caurampfer, Acetofa maior. ; 
Große Cecbinge, ftechende, Oxyfchoenos. 
Große Sperwurs, Flammula. 
Großer Spelt, Zea Dicoccos. 
Große Stabmwur;, Abrotanum maius. 
Größere Stabmwurz, Abrotanum maximum. 
«Gro$ Taufendgüldenfraut, Rhaponticum vulgare. 
Gros Violen, Hedera arborea. Ä 
Gro8 und weiße Winde, Smilax leuis. 
Große Weiderichröslein, Onagra. 
Große Wenherbinge, Marifcus Plin. 
Große wilde Masglieben, Bellis maior Trag. 
riebelnüffe, Nux Juglans. 
Groffelbeer, v. Stachelbeer. 
. Girunbir, Hedera verreftris. * 
Qrunbbeil, Veronica. 
Grunbmann, Hedera terreftris. 
Srundreb, Hedera terreftris. 
Grün Cbenboly Lotus Africana. | 
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Srühnfohl, Braffica. ^ | | 
Grünfraut, Braffica. 
Grünfing, Anferina. 
Grüße, Entengrüße, Lens al 
"Gnajacum, Lotus. 
' Gududsbiumen, Nafturtium pratenfe. 
Gucfuchsffee, Acetofella, Panis Cuculi. 
Gülden Giunfel, Chamaeciftus, Hyffopus campeftris de 
Gülben £acc, Leucoium luteum floze pleno. 
Gülben Widertod, Politrichun;. 
Güíben Waldmeifter, Cruciara Dod. 
Gülben Wundfraut, Solidago, Virga aurea. | 
Gummicopalbaum, Rhus. 
Gunobelreb, Hedera terreftris 
(Gunbermann, Hedera terreítris, 
Gunfel, Chamaeciftus. 
Gunfel, gülden Gunfel, Chamacci? "us, 
Gunfing, Auferina. 
Gungel, Confolida media. 
Gurfen, Cucumis.^ 
Gurfen, lange Surfen, Cucumis longus Mattb. 
| Surfen, C dilangenaucfen, Cucumis longus Mattb. 
Gurfen, Springgurfen, Cucumer alininus. 
Curaef, Sifarum. 
(Gürtelfraut, Mufcus terreftris, 
Guter Heinrich, Bonus Henricus. 


aargolden, Coma aurea. 
Saarbeere, v. Hindbeer. EN 
$jaatícbaar, Mufcus terreftris. : 
$jaatfirang, Filipendula, Nymphaea; Peucedanum, 
$jaar(traucb, Nymphaea. 
Haarmeide, Salix. 
S$jaarmur;, Nymphaea alba. 
Siaafenampfer, Trifolium acetofum. 
S;aafenauge, Caryophyllata. 
$jaafenbrob, Aegilops Plin. 
5 alenfug, Acetofella, Lagopodium. 
Haafengrag, Aegilops Plz. 


(€) 5 Haas 


% 
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foaafenffee, Acetofella, Lagopodium. 
Haafenflee, gelber, Aathyilis leguminofa.- 
Saafenfohl, Sonchus. 


Haafenöhrlein, Bupleurum. = 
 Haafenpappeln, Malua filuetris. — 
 Haafenpfsilein, Acerofella, Lagopus, Hifpidula. 


Haafenfirauch, Hieracium. 
Haber, Auena. 


‚Haberfraut, Aegilops Plin. - 
Hakerfümmel, Cuninum flueüre primum , 


Tab. 
Saberlulch, Feftuca. 
Haber, tauber, Auena barbata, 
Haberwurzel, Tr:gopagon. & 


' Habichtfraut, Hedypnois. 


Srabichtblume, Zszintha. 
Hackenfchaar, Bonus Henricus. 
Hafer, Auena. 

Hagebuche, Oftrys. . 
Hagebutten, Cynosbatos. 


 Hageiche, Galla. 


Hagendorn, Acacia germanica. 
Sabnenfus, früher, Chelidonium minus, 
Hahnenfusgrag, Gramen dactylum. 
Hahnenarag, Gramen daétylum.. 
Hahnenhopdlein, Eionymus. 
Hahnenfamm, Onobrychis. 
Hahnenfopf, Omobrychis. 
Hahnenfporn, Fumaria bulbofa. 
Hahnemüpfen, Cynosbatos. 
Hainbutten, Cynosbatos. 
Ha!bmondenfrauf, Hemionitis.. 


. Hälmergen, Chamomilla. 


Halsfraut, Ceruicaria. 

Halemurz, Trachelium.. 

Hanbutten, Cynosbatos. 

Hanbutten, welfche, Juiubae. 

Hanfelblat, Laurus Alexandrina, Hippogloffüm. 
Häandleingmwurg, Serapias, Satyrium. —— 


LÀ] 
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Handfehuhblume, Primula veris. 

Saneboblein, Euonymus. 

Hanefamm, Blitum. \ 

Hanf, Cannabis. —— | js 

‚Hanfadermennig, Eupatorium. 

Hanf, SRémifd)er, Ricimus vulgaris, - 

Hanf, Türfifcher, Ricinus vulgaris. 

NHanfmann, Onobranche. 

Sarmel, Harmala, 

Härmelgen, Chamomilla. . 

. $arnfraut, Herniaria, Linaria, Ononis. 

Sarnifd), Viris Offic. 

Sjartbau, Hypericum. 

Hartheu, Hartelheu, Ononis. 

Hartriegel, Liguftrum. 

Harzbaum, Pinus fatiua. 

Harzflee, Trifolium afphaltites. 

Sarzwurg, Nymphaea. 

Hafelnuß, Corylus. 

Hafelnuß, Mericanifche, Cacao. 

Hafelftaude, Corylus. 

- Hafelmwurz, Afarum. : i 

Nain mit Gundelrebblumen, Afarina f. faxatilis ke- 
erula. 

$jafpel , Scilla. 

$audbíat, Hippogloffum. 

Hauhechel, Ononis. 

$jaué&laub, Sedum maius, 

Hauslaub, Meerhauslaub, Aloe. 

Haunelaubmarf, Meum. if 

$jaug[od), Sedum maius, 

$jau&fottrj, Sedum maius, 

Hebenhols, Ebenum. 

Hechelfamm, Scandix, 

Heckbuche,, Oftrys. 

Hedelfraut, Ononis. ER - 

Heckenfirfchen, Chamaecerafus. 

Sedenfirfdenftaube, Xylofteon. 

Heefhol;, Ligurum. 
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Hederich, Eryfimum, 

Spefen, Feces. 

Heide, Heidefrauf, Erica. | 

‚Heideforn, Fegopyrum Granorum Parnaffi, Panicum. 
$2eibel, Frumentum Saracenicur. 

Heidelbeer, Myrtillus. 
TOR eA fremder oder welfcher, Myrtus Taren- 
Heidelbeer, braune, Myrtillus. 

Heidelbeer, fchwarze, Myrtillus. —— 
Heidelgraupen, Frunencum Saracenicum. 

Heidelforn, Frumentum Saracenicum. - 

Heidelfraut, Alfine.. 

Heidenbeinfraut, Ledum Silefiacum. 

Heidenifop, Chamaeci!:us. 

Heidenfraut, weißes; Erica alba. 

Heidenreich, Armoracia. 

Heiderbfen, Orobus. à 

Heiderofen, Cynosbatus. | 

Heidnifch SGunbfraut Virga aurea anguftifolia. 
Heidnifche Blume, Martagon.. 

Heif aller & chäden, Gentiana minor. 
‚Heil aller Welt, Niconana.. 
Heiland, Ebulus. 
Heilige Gerftwurg, Angelica. 
Heilaıft, Anthora. 

Heilholg, Fraxinus. - 
Heilighech, St. Foin, Onobrychis. 
Heiligholz, Guaiacum. 
Heilfraut, Panax herculeus. 
Heilig Wundfraut, Nicotiana. 
Heilfamfraut, Nicorisna. 
Heilwutz, Althaea, Afclepium. 
Henfchkrauf, Gnaphalium. 
Heiterneffel, Vrtica. 

Heigwurz, Tormentilla. 
Helenafrauf,' Helenium. 


Helffraut, Marrubium album. 
Helles 
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Helleborinth= f mit gelben Blumen, ] Damafonium 
Kraut mit rothen Blumen, alpi. 
mwildeg, l mit weißen Blumen, ] num. 
Heller Ahorn, Acer. 
Hellmergen, Chamomilla. 
Hemifch, Althaea. 
Hepfen, Apium paluftre. 
Herbfiblume, Colchicum commune. 
Serbffbpacintb, Hyacinthus Tuberofus, 
NHerbftrofe, Malua arborea. 
Herbftzeitlofen, flcine, Ledum Silefiacum: Caf. 
-Hermelgen, Chamomilla. 
Hermodatteln , Hermodadtylus. 
Herrgottsbärtlen, Sanguilorba. 
Herfe, Milium. 
Herzblümlein, Hepatica nobilis. 
i Herzblume, weiße, Hepatica alba, 
foergerhfen, Corindum. 
Herzfreude, Hepatica alba, Meliffa hortenfis. 
Herzgelpann, Cardiaca. 
Herzaefpert,. Cardiaca. 
ersfraut, Mel ffa. 
Herzleberfraut, Hepatica nobilis, 
Herzfanıen, Pifum velicaríum. 
Herzenstroft, Meutha filuefiris.. 
Herzwurg, Meum. 
$yetebetfch, Cynosbatus. 
Heu, buraundifch, Medica. 
Heu, ariechifch, Foenum graecum. 
Heuhecel, Heuheckel, Ononis. 
Hendecder, Tormentiila. 
Hendefraut, Erica. 
Hendel, Panicum. 
Heydenifop, Chamaeciftus, Hyffopus MALO Trag. 
Su)benfdmud, Genifta. 
Serenfraut, Circea. | 
Hiruntelbeer, Artemifia. 
Hımmelblauer fein, Linum. 
Simmelbrand, Verbaícum. 


Din. 
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Himmeldill, Peucedanum. 
Himmelgall, Peucedanum. 
Himmielgelbe, Peucedanum. 
Himmelfrauf, Peucedanum. 
Himelfer, Artemifia. 
Himmelichlüffel, Primula veris. 
Himmelgfchwertel, Iris noftras. 
Himmelftengel, Gentiana minor. 
Himmelthau, Gramen Mannae. 
Hindbeer, Rubus Tar 
Hindläufte, Cichoreum. 
Hindläufte, Gartenbinbláufte, Cichorium fatiuum. 
Hindfchfraut, Dulcamara. ; 
NHinfugs, Herba Gerhardi. 

Hinlauf, Anferina. - 

Hiobsthränen, Lachryma Jobi. 

Hirnfrauf, Bafilicum. 

Hirnfchädelmoos, Mufcus cranii humani, 
Hirfchbrunft, Boletus cerui. . 

Hirfepholder, Sambucus aquatica. 
Hirfchhornbaum, Rhus Virginianum, 
Hirfchfohl, Pulmonaria latifolia maculofa, 
Hirfhmangolt, Pulmonaria latifolia. 
Hirfchmöhren, Paftinaca domeltica. 
Hirfchpeterlein, Petrofelinum montanum. 
Hirfchfehwang, Ebulus. 
Soirfchtourg, Chamsaedrys montana. — - 1 
Hirfchmurz, fchwarze, Ebulus. 
Nirfchzunge, Scolopendria vulgaris. 
Hirfchgungen, fleine, Scolopendrium verum; 
NHirfen, Milium. 

Sirfengra8, Gramen miliaceum vulgare. 
Hirfen, Sindianifcher, Sorghum. 

Hirfen, PBerlhirfe, Milium Solis. 

Hirfen, Cteinbirfe, Milium Solis. - 

- S$irfen, Waldhırfen, Melampyrum. 

Hirfen, Welfcher,- Panicum. 

Hirtenpfeif, Damafonium. 

Hirtenfeckel, Burfa paftoris. - 


Hits 
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Hirzaug, Paftinaca iik ni | 
Hirzgunzel, Eupatorium odoragum. 
Hirbornaras, Coronopus. 
Hochkrauf, Anethum. 
fjobhig, Ebulus. 
. Holbeer, Rubus Idaeus, 
Holderbaum, Sambucus.. : 
or Bergholder, Sambucus montana racemofa rue 


Helden, Selbbelber, Ebulus. 
Holder, Hirfchhelder, Sambucus aquatica, 
Holder, Eleiner, wilder, Ebulus, 
Holder, Niederholder, Ebulus. 
Holder, Sommerholder, Ebulus, 
PET x cai Sambucus aquatica: SINUAS: rubra. 
offauch, Porrum 

Holzäpfelbaum, Malus filueftris. 
95faberbols, Guaiacum. 
Blarterholz, Guaizcum. 
Gafienhols, Cafhıa lignea. 
Srtanzofenhol;. Guaiacum. 
Geichels, Liguftrum. 
Holy pedpol, acto, 

$eligbolj, Guai«cum. 

&eblbol;, Ligultrum. 

| unbbelj, Liguftrum. 

Pocenhoi;, Guaiacum. 
Holswurgel, Fumaria. 
Holunder, Sambucus. 
Holunder, Acferholunder, Ebulus. 
Holunder, Fleiner wilder Holunder, Ebulus, 
Holunder, Spanifcher, Lilac. | 
 Holunder, Türfifcher, Syringa. 
Soltour;, Ariftologia. 
Holmurs, bünne, Ariftologia tenuis. 
Holmurz, lange, Ariftologia longa. 
Holmwurz, runde, Arıftologia Dorada, ; 
. Yoniablume, Melianthus, 
Honigflee, Melilotus. 


/ 
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Hopfen, Lupulus. — | 
Hopfen, Seldhopfen, Hypericum. 
Hopfen, Watdhopfen, Hypericum. 
Hopfenflee, Trifolium fpicis oualibus. 
Horsfen, Cornus. | 
. Sjerniacl, ein Klee, Medica cochleata fpinofa. 
f£orntümmel, großer, Cuminum filueftre alterum, Mattb. 
Hornfümmel, fleiner, Cuminum alterum Diofe. 5 
Hornmohn, Glaucium. 
Hornungsblume, Leucoium bulbofum vulgare. 
Hornunasblume, gelbe, Narciffus luteus filueftris. 
 Horfcheiche, Efculus. 
Horieleiche, Efculus. 
Scttentpttenfeia, Ficoides. 
Hottentortenfiriche, Frangula. 
Huckauf die Magd, Syringa- 
Hufeifentraut, Ferrum equinum. 
Hüfen, Cynosbatos. 
fjuffattid), Tuflilago. 
Huflattich, großer, Petafitis. 
Hühnerbiß, Alüne. - 
Hühnerdarm, Alfne. : 
Hühnerferd, Serpillum fatiuum. 
Hühnerfohl, Serpillum. 
$übn:rmild, Ornithogalum. 
Hühnerfalbe, Alfine. 
Hühnerfchweren, Alfine media. 
$übnerfib, Serpillum vulgare. 
Suübnumicde, Clymenum. 
$übnermurg, Alfine media. 
Hülfen - ober Heufchrecfendaum, Conebaril, 
Hundegöpfel, Mandragora Offic. 
Hundsauge, Conyza. 
Hunderbeeren, Cornus. 
$unresbingelfraut, Mercurialis. 
Hundesblum, Taraxacon Offi. | , 
$junb$6rage, Hedera terreitris. 
Hundesdill, Cotula foer da Brunf. et Offic. 
Hundesdorn, Rofa filueftris inodora, 


Huns 
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$unbesgift, Aconitum. | 

funbeara8, Gramen Caninum. 

Hundeshoben, Colchicum Commune. 

Hundesfohl, Apocymum March. 

Hundesfohl mit länglichten Blättern, Apocymum repens 

^ Mattb. | 

Hundeskopf, Antirrhinum. 

Hundeskürbis, Bryonia. 

Hundesfürbig, wilder, Cucumer EM 

Hundeslattich, Taraxacon Ofic. 

Humdesmelte, Garofmus, Mercurialis Offi. 

Hundesinild), Heine, AD P Matth. Dod. Cluf. Lk 
C. Baub. 

Hundesnäglein, Saponaria. 

Hundegpeterlem, Cicuta. 

Syuubeéraute, Scrophularia. 

Hunderippe, Plantago minor. 

Hundespiol, Viola canina Tab. 

Hundegzahn, Dens caninus. 

Hunde szunge, Cynogloffum. 

Hundeszungen, Fleine, Cynogloffum pufillum Narbonenfe, 

Hübner, v. Hühner, 

Hungarifhe Pflaumen, Pruna domeftica. 

Hungerfraut, Tacea. 

$ura, Streubüchfenbaum, Hura. 

Hurenwurz, Filix: ^ 

$pacintb, Hyacinthus. ' 

Kyacınch), wohlnechender Traubenhyacinth, Bulbus vo- 
mitorius. 

Hynigfraut, Filigo. 

Hypocıft, Hypocıftis. 


ce Juniperus. 
St. Jacobsäpfel, weiße Gartuffelir, Battatas ; Hifpa- 


norum. 
Ct. ^yaceb8frant, Jacobaea Senecio. 
. €t. Jacobsftäblein, Narciffus. 
Sjageteufel, Hypericum. 
: (2) Salaps 


\ 


P 
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Cafappe, Wunberblume, Jalapa. — 
Saponifche Kraftwurg, Ninzing. ur 
‚Safmin, Ja(minum. 
Safmin, Sjnbianifd)er, Bignonia. 
Sbenbaum, Taxus. 


Seife, mit gelben Blüten oder Blumen, Abutilon Ai» 


cennae. TS 
Sje länger je lieber, Chamaepitys, Dulcamara, Senecio. .- 
Serufalemsblume, Lychnis. | PM 
Syefuiter Pulver, China Chinae. 
Sefuiter Nindenbaum, Ageratum. 
Sefueblümlein, Jacea. - 
Kefuschriftwurgel, Preris. 
Sigelflee, Trifolium echinatum aruenfe. 


' SjaelBfnofpen, Sparganium. 


gelfoloden, Dulcamara. 

aelfopf, Dulcamara. 

Sfgelnuß, Nux Merella. 

iaub, Hedera arborea. | 

Symber, Zingiber. : 3 

Cmmenfrant , Thymus. 

immer» ober Jmmenblat, Meliffa hortenfss, 

Simmergrün, Aloe. 

Simmerwährende dlume, Amaranthoides. 

Sincens, Thus. | | 

Sfndianifcher AUmaranth , Amaranthus baccifer Indicus 
Ve:ling. i 

Srnvianıfch Anies, Anılum ftellatum. 

Sindianifcher Balfam, ber fchroarge, Balfamum Indicum, 

Andiarıfcher Balfam, der weiße, Balfamum Indicum. 

"Sindianifche Beinwolle, Nicotiana. 

AIndianifche S5ellt8, große, Conyza autumnalis maxima 
floribus Beilidis. rw ei 

Sjnbtanifd) Blat, Malabathrum. 

indianıfche Blume, Flos Tunetanus. 

Sjnbiantíd) Brod, Sagon. 

Sj branifche eae, Oopuntia. ; 

Sndianıfiher Sirfe, Serghum. | 

Sin 
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inbianifdjer Safmin, Bignonia. . 
indianifche Rreffe, Nafturtium Indicum. 

Indianifch Näglein, Othona. | 
Jnbianifte $tug, Mofchata. 
Jndianifch N feffer, der runde, Siliquaftrum. 
Cinbíanift Spicanard, Spica Indica. 
indianifche ftachlichte Feige, Opuntia Loz. RS 
Sinbianifch Wundfraut, Nicotiana. 
Sjnbianifd) Zuckerwurz, Bartata Hifpanorum. 
Judigpflange, Anil. 
Singa, Inga. 
Sungber, Zingiber. 
Cingberfraut, Lepidium. | 
 Sngber, gelber, Curcuma. . 
Tagber, Mülleringber, Curcuma. 
Sinabermur;, Curcuma. . ; : 
Snsber, Teutfcher, Arum. 
fjngrün, Vinca per Vinca. 

Sjohannigbeer, Ribes. 
Syobaunisbeer, fihwarze, Ribes nigra. 
Ciobannisbeer, wilde, Ribes nigra. 
-jobaunisblum, gelöe, Buplichalmus, Gallium luteum. 
St. Syobannisb[ut, Hypericum. 
Cyobannidbrob, Siliqua duicis. 
Schannisgürtel, Artemifia, Mufcus terreftris. 
- Cjobanniéfraut, Hypericum. 
Cjobanni&fraut, uidd)te8, Coris. 
Cjobaunisftaube, Spiraea Frutex. 
Sjobannietráublein, Ribes nigra. 
Sobanniswedel, Vlmaria. — 
Sonquille, Narciffus juncifolius flore luteo, 
Sofephblum, Barbula hirci. 
evisbart, Jouis herba Plin. Cam. Baub. 
Ar. Iris, 

Meufraut, Verbena nodiflora, 
Stop, Sfepen, Hyffopus fatureia, 
icr. "e gbentfop , Chamaeciftus, Hyffepus campeftris 

Trag 
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<fop, Gfofterifop, Hylffopus. 

Biopftod, gelber,"Narciflus luteus Glüeftrs 
Cyfop, Winterifop, Hyffopus hortenfis, , 
Staliänifch Bibernell, Sanguiforba. 
Staliänifch Durbaum, Lycium. 


: Sialiänifcher Sendjel, Foeniculum dulce. 


Jeahänifihe Waffermelon, Anguria, Citrullus. 
Cjucca, Tucca gloriofa, 

STudasbaum, Cercis. 

Judagohr , Fungus fambucinus. 
Jubendorn, Paliurus. 

Judenharz, Afphaltus. 

eyubenbütlein, Impatiens. 
Tudenfirfchen, Alkekengi. 

Jubenleim , Afphaltus. 

Sudenpr d, Afphaltus. 

Judenpappeln, Corchorus. 

Joenblat, Mel:ffa. 

Sseenfraut, Chamaedrys altera March. 
Sujuben, Jujubae. 

Sujuben, größe, Oenoplia. 
Sungferrosmarien,, Sabina. 

Sünglinge, Stoechas citrina. 
Supitersbart, Cilberbufd), Barba Jouis, 
Sjufticia, Jukicia. 


| 


ee Hippogloffum. 

‚ Kahlwurs, Nymphaca alba. 
Kalbsaugen, Bellis maior Trag. Mattb. 
f$alb8fu&, Arum. : 

$ulb$nafen , Antirrhinum. 

Kalmug, Acorus. 

$ameelftrob, Schoenanthum. 1 
Kandelfrauf, Hippuris fine foliis et nuda. 
Randelwut: d Hippuris fine foliis et nuda. 
Sannen, weiße Geefannen , Nymphaea alba. 


Sannentraut, Equifetum, Hippuri fine foliis et mda. 


Fans 
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Kanthelsucfer, Saccharum. "T t 
Kappenblumen, Napellus. 
Kappısfraut, Braflica. 
Kärbel, v.. Kerbel. EN 
armefínbeer, Kermes. 
Karmofinfarbene Grasteice, Niffolia, 
S$arB, Nafturtium hortenfe. 
Karfe, Nafturtium, aquaticum. 
Karten, v. Charten, 
Karvefraut, Millefolium. 
Käfefohl, Bealfica esalilora, 
Käfepappeln, Malua filueftris. 
Kaßlingfraut, Malua Off. 
Caftanea. 
Erdfaftanien, Bulbocaftanum. 
Kaftanien,. SRofifaftanien, Caftanea equina f. Indica Matth, 
Dod: Lob. Tab. | 
| | Sautaflanien, Bulbocaftanum. 
Kafte, Saccharum., _ 
Satéjula, Kalenju, Katsjula, Kalenju.. 
SRattichbaum, Juniperus. 
[ Yalfam, Mentha filueftris. 
Sug, Hifpidula. 
Helm, Equiferum., 
Kerbel, Fumaria,, 
Klee, Lagopus.. 
Krauf, Vermicularis. 
eiterlein „ Mufcus terreftris clauatus. ^ 
Münze, Cattaria herba. 
Raben: 3 9tent, wilder, Balfamina agreftis 772g. 
Mfotlein, Hifpidula, Pilofella. 
Schwanz, Equifetum, Fabaria, Hippuris altera; 
(2 Trag. Vermicularis. 
Cperr, Ononis., 
Cterj, Nepeta. 
Traublein, Illecebra, 
Wedel, Equifetum. 
(Wurzel, Valeriana. 
(255 Ras 
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fa&engag&t, Hippuris altera Trag. xps 
Kakenswadel, Equifetum, T de 
‚Käslein, Filago. dde 
Köglein, Feldfäglein, Hifpidula. 
Köumgen an der Wflanze, Turiones. 
Stapferfrone, Archichyrlis, Corona Imperialis. 
Kanfersfalaf, Dracunculus acerarius. - 

Kanferwurz Imperatoria. | 

Kehlfraut, Hippogloflum. RS 

Kehlwurg, Nymphaea alba. 

Kelchnoss, Mulcus Fangofus. 

Seffen , Millefolium Off. (oM | : 

Sellerbala, Mezereum. ; 

Sellerbalg niit foiiaen Blättern, und Tenfelgabbif qud. 
pfen und Blumen, Hippogloffum Valentinum, Cluf, Tab. 

Kefferwurs, Nymphsea alba. : 

Kenne, Liguftrum. —— j 

Serbef, Chaerefolium, Fumaria, 

Serbel, großer, Myrrhis maior. 

Sverbelfraut, Chaerefolium. . 

Kerbel, Nadelferbel, Chaerefolium aculeatum. 

 .Kerbel, G»dnifebér, Myrrhis cicutaria. 

Serbel, Zeutfcher, Myrrhis maior. 

Kerbel, wilder, Caucalis. 

Stermegbeer, Kermes. 

Sermesfórner, Kermes. 

Kermefin, Kermes. 

Serngerten, Liguftrum. 

Kerzenfrauf, Verbafcum. 

SKeffelafche,' Cineres clauellati. 

Keftenbaum, Caftanea, 

Keulmwüurz, Nymshaea alba. 

Keufchbaum, Vitex. 

Keufchfraut, Herba fenfitiua. 

Seuf-blamm,' Agnus Caftus. 

Keufhrofen, Poeonia, 

‚Kibisblume, Fritillaria, ' | | 

Kibißey, Fritillaria. | ait * 

V oh RT Sie 
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3 Stibitfett, Pinguicula. 
- ficbern, Cicer. 
Kichern,, wilde, Cyclamen Matth. 
Kıenbaum, Pinafter. 
 Kienholg, Pinea. 
Kiefernbaum, Pinafter.- 
Sildyenfeplin , Satureia:- 
Kinderfeiß, Armerius flos ptéfifeinis Cam, 
Kindermord, Sabina. 
Kinkinna, China Chinae: 
Kirbis, v. Kürbe. 
Kirfchbaum, Welfcher , Cornus. 
Kirfchifep, Hltsdthémuis. l 
braune Kirfihen, Cerafa acida nigricantia, 
[ Set tiiben, Cerafa filueítria. 
Saurierfirfchen, Lauro - Cerafus, 
faure Kirfchen, Cerafus. 
[fiar $urfd)en, Cerafa nigra et dulcia 


$i j (doa faure Kirfchen, Cerafa auftera, 
irfhen, ls Cteinfirfihen, Cerafus, Macaleb. 
füße Kirfchen, Cerafus. 
Teufelsfirfchen, Bryonia alba, 
Dogeltirfchen, Cerafus. 
| MWaldfirfchen, Cerafa filueftria. 
[on NUE Kirfchen, Cerafa auftera, 
wilde Rirfchen, Cerafa flueftria. 
$lappar, Crifta Galli. 
‘Klappen, Trifolium fibrinum. 
Slappen, 3iegentlappen, Trifolium &brinum. 
Slapperfraut, Crilta Galli. 
- Klapperrofen, Papaver erraticum. 
Klapverfchlangenfraut, Pranantes. 
Slatfd)refen, Malua arborea, Papauer erraticum:. 
Klebfraut, Aparine afpera, Hepatica ftellaria, 
Dieu ed Caryophyllus fiineftris Tz, 
Klee, Bärenflee, Melilotus. _ 
ale, BDiberflee, Trifolium Abrinum. 
e 4. Se, 
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Klee, 


» 


Klein. 





| 4 Tj | 
(Gartentte VS PAM MAE; AlnuemAW Avda 
Geisflee, Cytifus. i My et 
gelber Klee, Anchyllis leguminofa. 
gemeiner Klee, Trifolium acutum. 
Guckuckgflee, Panis cuculi. 
Harzflee, Trifolium afphaltites. 
Haafenklee, Acerofella, Anthyllis leguminofa... | 
‚Sonigflee, Melilotus. .. OPT. 
Kapenflee, Lagopus. 45 Aare 


‚| Xunaenffee, Trifolium fibrinum. 


purpurrotber "ofontiet, Trifolium iL, e 
pureum. Neo x 

Sauerbuchjauchklee, Tokelau acetofum. 

Scharbocfsflee, Trifolium Abrinum. 

Cchneckenflee, Trifolium cochleatum. 

Schotenflee, Melilotus. 

 Cidyelflee, Medicago. - 

| Spanifcher Klee, Cytifus Hifpanicus. 

Cpibtlee, Trifolium acutum. 

Cteinffee, gelber, Melilorus. 

Gteintfee, gemeiner, Melilotus. 

Steinflee, zahmer, Lotus arborea. 

GSumpfflee, Trifolium aquaticum fibrinum. 
Wafferflee. Trifolium aquaticum. De 
MWiefenflee, Trifolium pratente. : 

Lnobíciebcme: A lee, Lotus vrbana. 

Ampfer, Acetofa minor. 

Daftlien, Bafilium. 

»afilienfraut, Ocymum rai yochy lati: mini- . 
mum. 

Bergdiftel, Carduncellus montis Lupi Zob. 

Berufsfrauf, Ladenum fegerum. | . 

Een ohne Seftanf, ius alteta Mattb. 
Ta 

Brenneffel, Vrtica vrens. 

C eberit, Oxycedrus. 

v" offen, Clynopodium minus. 

Eberwurz, Carlina filueftris minor. 





Klein 
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Enfian, Gentiana minor. 

PEE Galla minor. ^ 

Rlein < acbernte Anemone, Anemone minor. 

Gilafefrauf, Kali album. 

Lauémurg, Vermicularis. 

Kleine Herbftzeitlofen, Cedrum Silefiacum Claf. 

Kleine Hirfchzungen, Scolopeadrium verum. 

Kleine Hundesmild), Chamaefyce Mattb. Dod. Lob. cf. 

Kleine Hundeszungen, Cynogleffum pufillum Narbonenfe 

Lob. : 

Klein Staliänifcher Undern, Stathis. 

.. Kleine Rlette, Bardana minor. 

Kleine Krebsblume, Heliotroptum. 

Klein Keindotter, Myagrum filueftre. 

Klein $einfraut, Linum catharticam filueftre. 

- Kleine infeu, Lens vulgaris. 

Mergenftern, Tragopogon. 

[ Navelkerbel, Percepier Anglorum Lob, 

Statterfraut, Nifnularia. 

Stelfenbafifien, Batlicum. 

Drant, Antirrhinum primum. 

Pathengel, Chamaedrys. 

Deftilenzwurgel, Cacalia. 

| Dfaffenpint, Aron minus Marth. Tab. C. Bauh. 

Dfeilfraut, Sagittaria. 

Nofenbalfam, Agaratum. , 

Moftimen, Corinthiacae, 

Salbey, Saluia minor. 

| Sautampfer, Acerofa aruenfis lanceolata C. 


Klein 


Bauh. 
Scammonien, Cantabrica. 
Schellfraut, Chelidonium minus, Geranium Ro- 
bertianum. j 
Echellwurs, Geranium Robertianum. 
Cchlangenfraut, Hyffopifera. . "e 
Echlüffelblumen, Pulmonaria latifolia. 
realen, Chelidanium minus, Geranium 


Robertianum. 
(D) 5 Shwal 
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f Cbtoalbentotrs, Geranium Robertianum. 
Gifprtbinguim, Sifyrrhingium. 
Sönnenthatu, Ros folis. 
Gonnentoirbel, Chondrilla. 
Spehrdiftsl, Echinopus minor. 
Spelt, Zea dicoccos.. 
Sperberfrauf, Pimpineila. 
| Steinbrech, Percepier Arglorum Lob. 
‚Streichbkune, Chasfsefpartium Trag. Tab, 
Ktein < GS taubentvauf, Ambrofia Lo». altera, 
Mallwurs, Pulmonaria mäculofa. 
! Wegerich,;Planrago minor. 
9'Beatritt, Tieclir cg. 
weißer Meier, Bltum Trag. Loz. 
Melfch $Sibernelf, Pimoinella. 
wilde Shartendiftel, Dipfacus tertius Dod, 
wilde Maslieben, Bellis minor Marih, 
bus mit Spickblärgern, Cantabrica Cluß, 
MWohlgemuth. Ciinopödium minus, 
Kleine Wolfzwur;, Efula vuigaris. 
Klette, Bardana. 
| Kette, Hekerklctte, Pfeudofelinum., 
Sette, SeldElerie, Caucalis. 
"Sette, große lette, Bardana maior. 
$lette, Heine, oder gelsflerte, Pardon minor. 
Klettenförbel, Caucalis; 
$lettenfraut, Agrimonia. 
SU ngcbudren, Sifarum., 
Stlinaelrüben, Sifärum. 
‚Klingerten, Liguftrum. 
Klinop, Klimmanf, Mauerewig, Hedera arborea. 
Riofterbeeren, Vua crıfpa. 
Klofterifop, Hyffopgus. 
- Klofterpfeffer, Agnus caftus, 
Rloß, Be 
&uabel, Herniaria. | 
ee , Perfoliata, Satyrium, May maior. 


Snob laud), Allium. 


^» 


$noDs, 
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Rnoblauch, Aekerfnoblauch, Porodoprafium, ir 
Knoblauchfraut, Alliaria. | 
Knoblauch, Schlangenfnoblaud), Allium Sehne ran 
Knoblauch, mwelfcher, Allium: ophiofcorodon. 

Knoblauch, Weinbergfnoblauch, Ampeloprafum. 
Knoblauch, milder, Allium filueftre. 
Knochenftein, Ofteocolla. 

Snollenfraut, Aftragalus Lufitanicus, 
Knopfbaum, Conocarpus. 

Smotenfraut, Scrophtlaria. 

- $nótrid), Spergula, Spurry. 

Kaikertop!, Lampfana. 
Alpenfohl, Braflica alpina f perennis Toyra. 
Berafohl, Soldanella alpina, 

Deißfohl, Bera alba. 
Bladefohl, Braflica. " 
Blätterfohl, Bralhica. 
Budfohl, Pulmonsria Gallica. 
Gemeinerfohl, Bratfica. 
Griünfobl, Brallica. 
Kohl 4 Qunbéfobi, Cynocrambe. 
/ | &áfez Bluntenkogt, Praffica cauliora. 
| Sobibaun, Cacalianthemum. dn 
Kohlfraut, Braffich. 
Kohlrabi. B:affica rapofa. 
Kohfrüben, Brafhca rapofa, Caulorapa. 
fraufer Braunfohl, Braflica crifpa. 

l Savoyerfohl, Braff ıca Sabaudica. 

?BeigfobL, Braffica Sabaudica. 
MWerfefohl, Braffica Sabaudica. 

E Kopt, Braflica filueftris. 
Sol, T yplaa. 
S'élb[eiufraut, Sanguiforba, 
Stolbtourg,, Nymphaea alba. 
Kollerwurz, Nymphaea alba. 
Se, Satureja. 
Kompoft, Braffica. ; 
Sönigsblume, Poeonia, — 

Könige: 
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| Sóniasfetge, Vatnum, 

' Séniasfraut, Euparorium. 
A&enigstroue, Archithyrfus, 
Königslilie, Corona Imperialis. 
Korfbaum, Suber. 

Körfel, Kordel, v. Kerbel.. 

Korn, Secale. 

Korn, Amelforn, Zea. 

Korn, Amelforn, Brabantifcheg, Zea. 
Korn, Amelforn, Slehmifches, Zea. 
$ornbiume, blaue, Cyanus. 

Korn, Dunfelforn, Zea. 

Korn, Giuforn, Zea. 

Korn, Cinmerfora, Zea.. 
Kornflad), Gladiolus. 


Korn, Hendenforn, Frumentum Saracenicum. 


Korn, Mäufeforn, Loliusm IV. 
Sornmünge, Calamircha. 
Kornnägelblum;, N geila^rum,. 
"Sernnáglcin, Nigell«ftrum. 
Korn, St. Petersforn, Zea. 
Kornrofe, Papauer erraticum., 
Sotnfenf, Erucago. 

Korn, &aubform, Lolium IV. 
Korn, Türkifchforn, ) 


Korn, Indianifch, jm Saracenjcum.. . 


Korn, mwelfch Korn, 

Korn, Zweyforn, Zea dicoccos., 
Softenfrduf, Herba coftae, — ^ 
Krabbenholz, Cuchiri.. 
Krackbeer, Myrtillus. 
Kraftiwurg, Doronicum. 
Kraftwurg, SJaponifche, Ninzin. 
Kröhenaugen, Vomica Nux.. 
$tàbenbeeten, Empetrum. 
Krähendill, Hundesdill, Chamaemelum. 
Srtábenfu&, Mufcus terreftris. 
Kräahenfuß, wilder, Serpentina. 


‚Krk 
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-Rrähenfug, gabnter, Herba ftellae. ya 
‚Krahmfümmel, Caryophylli aromatici, 
Krahmnägelein, Cuminum fatiuum. 
. Srammetbaum, Juniperus. 
. Srammetbeer, Juniperus. 
Sranid)fraut, Hedypnois. 
Kraßbeer, Chamaebatos, Chamaerubus, Rubus vulgaris. 
SKräubeer, Myrtillus. 
Kraufichter Ahorn, Acer. 
Kraufer Balfam, Mentha acuta. 
Kraus Bafı lien, Bafilica (. Ocymum minus: Mattb. 
"ráufelbeer, Vua crifpa. 
Sraufer S obl, Braffica crifpa. 
Kraufer Kohl, brauner, Braflica crifpa. 
Kraufer Kohl, fchmaler, Braflica crifpa. 
Krausmünge, Mentha crifpa. 
Staut, des b. Ereußes, Nicotiana. 
Kraut, dag heilfame, Nicotiana. 
Kraufhaupt, Braflica capitata. 
Krautfopf,.Braflica capitata. 
Krebefraut, Heliotropium. 
. Krebswurs, Biftorta. 
‚Kreifend Wundfrauf, Numularia Off. 

We ash Arabis. _ 

| Brunnenfreffe, Nafturtium aquaticum. 

| Gartentreffe, Nafturtium hortenfe. 
| ‚2 Sjndianifche, Naiturtium Indicum. 
Steffe, ) Tuinfifche, Draba. 

Wafferfreffe, Mettich, Rapitrum aquaticum, 
wilde, Iberis Fuchf. 
| Winterfreffe, Sinapiftrum. 
Be Rhaminus. 
1 Blümlein, Polygalae. 
1 3yorm, Rbamnus. - 
See ] (rüfiam, Gentiana minor. 
Kraut, gelbeg, Cruciata Dod. 
SRaute, Rura bortenfis. 
L3Bury, Gentiana minor, Cruciata, Senecio. 


Ste 
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Kricchende Viole mit drey Farben, Jacea. 
Kriehende Waldrebe, Clematis. 
Kronentwicken, Coronilia, 
Kropfiwurz, Polypodium. 
Krotenflachg, Linaria maior.. 
Kistenfrauf, Botrys. | 
Krötenmünzge, Bachmlnze, Mentha Paluft. Spic, Riv. _ 
 Krottendill, Corula foetida Brunf. et Offic, . 
Sruferte, Cruciata Dod. 
Srüfpelfraut, Burfa paftoris. 
$vüfen, ‚Eupatorıum. . ! Re. 
Ruchpaftinat, Sphondylium. EN 
Küchenroft, Ledum Silefiacum. 
KRüchenfchell, Pulfatilla. 
Küchern, Cicera. 
- (tan, Vaccaria. 
Dlam, isti. os Caltha paluftris flore Amplici. 
| Dilfen, B upathalmus. 
Sub. Horn, Foenum Graecum. 
l ftaut, Vaccaria. 
Weißen, Melimpyrum. 
Murz, Mercurialis. 
Subtbedien, Myrtillus. 
Ruckucksnäglein oder- Blume, Caryephyllus Sos: 
Kugelblume oder Nanunfel, Helleboro - BAmocHluR, 
- Rugeldiftel, Echinophora. 
Rümmel, Cominum. 
Kümmel, "Stpenfümmel, Carui Alpinum. 
(arme; Semen Carui. 
| fremder Suünimel, Stoechas Arabica. 
Gartenfümmel, Cuminum fatiuum. 
Haberfümmel, Cuminum_ filueitre - primum 
7 Mattb. 
Stimme: Hornfümmel, großer, Cuminum filueftre al- 
terum Matth. 
Hornkümmel, ffeiner, Cuminum | alterum 
L Diofc. 
anal. Cuminum fatium. 


, 


- 
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Mattfümmel, Carum. — 
 Scómifdiér Kümmel, Cumiaum fatinum, Stop: 
chas Arabica. 
$ümmel, 4 Reßfümmel, Sefeli Marfilioticum. 
| fchwarger Kümmel, Nigella. 
| mei Kümmel, Carum. 
; -S8elfcber Kümmel, Stoechas Arabica. 
Kümmel, toilb Kümmel, Cuminum filueitre primum 
Mattb. "Tab. S / 
Kümmerlinge, Cucumis. - 
 Sümmid), Cuminum. 
$uniafraut, Eupatorium. 
Suntounbfraut, Ageratum. : - 
$ünlein, Serpillum. 
Kunfchruten, Genifta. 
Kürbeerbaum, Cornus. - 
Kürbs, Cucurbita. 
Kürbs, Gfelsfür58, Cucumer afininus. 
fir, ee Cucurbita farıua. 
ürbs, großer runder mit gelben 9 nun ber 
Blättern, Cucurbita Off. : SbsseH bod iva 
Kürbg, Hundegtürbg, Bryonia alba. 
Kürbg, Springkürbs, Cucumer afıninus. 
Kürbg, wilder Hundesfürbs, Cucumer afninus, 
Rutteltraut, Abrotanum. | 
Küttenäpfelbaum, Cydonia. 


$616, v. Kibig, 


CYabfraut, Gallium luteum. 

> Vablab, Phafeol. aegypt. — 
Lach, Laccae Gummi. 
Lachenfnoblauch, Scordium. 
Lachrißen, Glycyrrhiza. 
€acfbaum, Gummi Laccae. 
Lack, gelber, Leucoium luteum. 
Lackenfnoblauch, Porrum. 
gacagummi, Laccae Gummi. N 
Lacffüchlein, Lacca in rotulis. 


Lad 


BT f» WE NEU | 
' Sacfmus, Lacca Mufica. 

Packrisenfaft, Glycyrrhiza. "oo ars 

$actucfe, Lactuca. tn 
fafant, afambef, Lauendula. 
eámmerlattid), Lactuca agnina. 
Cámmertocib, Lactuca M 
fámmgen, Juli. 

Samperténug, Nux Tantra) 
gampfane, Soncho affınis. 
Lange Öurfen, Cucumis longus Matth. 
$angen^Iume, Chamomilla. 

fange Diterlucen, Arittolochia longa. 
gaferfrauf, Laferpitium veterum C. BzzP. 
fafetfraut, Maßılifcheg, Laferpitium Mafhlioticum, 
faftbeer, Fragaria. 

€atícbfe, Lactuca.. 

attic), Lactuea. 

faíticb, Ackerlartich, Lactuca. 

*attic, Brandlattich, Tuffilago. 

&atticb, Huflattich, Tuffilago. | 
Vattid), Hundeslattich, Taraxacon Of. 
fatticdh, Wegelattich, Taraxacon. 

fattic), Wiefenlattich, Taraxacon. 

Rauch, Porrum. 

Lauch, Binzenlauch, Porrum. 

Fauchel, Alliaria. 

!auchel, Efchläuchel, Cepa fterilis Trag. Gefz. C. Baub. 
Lauch, $obflaudb, Porrum. 

Bauch, Drieslauch, Porrum. 

aud, Schnittlauch, Porrum. 

tangenblume, Chamomilla. | (24 
?augénfraut, Alifma. i 
faoenbel, Spicanardus Germanica. 

*aurengenfraut, Hirundinaria. 

faurier, Laurus. 

gauriertirfd)en, Lauro - Cerafus. 

fáufebaum, Frangula. 

táufcfraut, Crifta Galli, Staphifagria, Mufcus terreftris. 


N 


\ 


3 


Rebensbaum, Thora — 
Peberbalfam, Ageratum. 
Reberblume, Hepatica alba. 
Leberblümiein, weißes, Hepatica alba. 
Leberdiftel, Lactuca. 
 eberfletten, Eupatorium. 
. Lichen, Lunaria minor. 
edles, Hepatica nobilis, Parnaífia. 


Herzleberfrauf, Hepatica nobilis. 
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Sternleberfrauf, Hepatica itellaris, 


eberfraut, deer &ebevrfraüt, Hepatica nobilis, 


weißes Leberfrauf, Hepatica vien 


- ebetratite, Lunaria racemofa. 
febfraut, Gallium. 
gibftocf, "ooutibieurk. 
gecfrit, Glycyrrhiza. 
ecfri&enbels, Glycyrrhiza. 
Secfrifsentoidfe, Glaux vulgaris. 
 £ecierredt, Fritillaria. 

geimfraut, Lychnis filueftris. 
kein, v. Slache. 
^ Reinbaum, Acer. 
Reindotter, Sefamum. 
Feindorter, fleiner, 7 Myagrum fsefre. 
&einbotter, wilder, Myagrum fguettre. 
fem, Hinmelblauer, Linum. 
feintraut, Linaria. 
geinfraut, Eleineg, Linum catharticum filueftre, 
femonen, Limonia. 
- genionenápfel, Limonia. 
€enbenfraut, Lapathum filueftre angu&ifolium. 
Leonifche M andeln, Amygdala. 
feoparbfonr, Thora. 
Serdyenbaim, Larix. 
Serchentlaue, Confolida regalis. 
erdbenfraut, Fumaria bulbofa. 
, Serd)enfcómamm , Agaricus. 
. Sed)emtannen, Larix, 


(€) 


| Seudyel, 
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geuchel, Alliaria. 

Keuchte, Tageleuchte, Eunhrafia. 
geuchte, weiße Leuchte, Euphrafia, 
Lescoyen, Leucoium. 
€eufcben, Sparganium. 
geufcfraut, Staphifagria. | 
Riebäuglein, Lupinus. | duh ts 
Riebesanfel, Lycoperlicon. 

eicbfrauf, Cruciata Dod. 

ieb(tocfel, Lenifticum. 

ien, Linum... / 

eienett, Clematis vrens, Tamnus. : - 
eil:e, Berglilie, Lilium montanum. 
gibe, blaue ilie, Iris noftras. 
$ilien, Conballien, Libum Wosualliuty 
eitie, Drecflilig, Afphodelus luteus Dod. 
filie; Videt Lilum bulbiferum anguftifolium Cala 
Bau 

gilie, ftinfenbe Schwerdlilie, Spatula foetida. 


- ilie, 3 ballilie, Lilium conuallium. 


ilie, weiße $&lie, Lilium album. 

eimonien, Limones, - 

ginibenbatii, Tilia. 

einbenpaft, Vimus. 

einfen, Lens vulgaris — ! 

gintn, Capotifcbe Wafferlinfen, Stratiotes Acgyptiaca. - 

Rinfen, Da umlinfen, Colutea Mazb. 

ginfen, feine £infen, Lens vulgar:s. 

einfen, Meerlinfen, Lens paluftris. 

ginfen, Schaaflinfen, Colurea Masth. Lor. Dod. 

Rinfen, Unfraut, Hedyrum Loz. | 

&infeit, Mafferlinfen, Lens paluftris. 

&nfen, Warferlinfen mit brepfpisigen Dice, 1 Hedes 
rula aquatica Lo. ; 

ginfei,. Welfche Kinfen, ‚Colutea Mat Lon. Dod. 

giquibambat, Liquidambra. 

eatfelfraut, Cochlearia. 


Soifelkcaut, Sco[bloifelfraut, Plantago aquaticàs |. 
- Sotto 


, 
. 


: géffelfutteraf, Ferrum equinum. .— 
. Lorbeer, Laurus. / 
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gorbeer, wilde, Laurus tinus. 

Sorbeerbaum, Laurus. P 
gorbeerfitíc)e, Lauro-Cerafus. BUE NA 
Sorbeerfraut, Laureola. | 
$erbeerrofen, Lauro-Cerafus. 

| Sorbeer, Cbei&forbeerfraut, Chamaedaphne. 
Sotusbaum, Africanifcher, Lotus Africana Matzb. 
ES iB, fünfblätterichter , Oxitriphyllon alterum Scribonii — 


4 


démenblaf, Leontopétalon. | à 


eöwenfuß, Alchimilla, 
-óvoenfu&, Mufcus terreftris, 


$86menmatul, Antirrhinum. 
$étocunmaul, wildes, Antirrhinum primum Math... / 
€oivenfcbivang, Orobranche., 


> Qémentapp, Leontopetalon. 


Löwenzahn, Taraxacon Offi. 

Rucıansfraut, Alısma. 

Lufrwurs, Angelica fatiua, 

€uich, Lolimum IV. 

Sumien, Malus Adami. 

Lungenölumen, Gentiana niinor. 

$ungeutlee, Trifolium &brinum. 

Gungentraut , Botrys, Pulmonaria maculofa, Marrubium : 
aiDun: 

&ungenteaut, flecfichteg, Pulmonaria latifolia. 

Lungenfraut, güldeneg, Pulmonaria aurea, 

$ungenmoo8, Muscus pulmonarius. 

$upinen, Lupinus. 

fpbifcher 3Dappelbaum, Populus Lybica. 

$5d)nis, te&^, wilde, Ocymoides Lychnitidis reptante rae 
dice Offi. Char: 

£pfimadieraur, Onagra, uer 


Qu aanfaat, Papauer. 
ie Iliacedo nifd)e peterfilge, Petrofelinum Macedonis 
(€) 2 Macht 
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SX achtbeif, Virga autea, an guftifolin: ^ 
SXtaci8, Mofhata. | 
Madenfraut, Saponaria. | A 
Mägdebaum, Sabina, Matricaria. 
ägdeblum, Matricaria. 
Magenwurg, Marum, 
Magıftranz, Imperatoria. 
. Monfamen, Papauer fatiuum. 
Sytablerfraut, Oxys. 
Mähltraut, Vlmaria. 
SRajoran, Maiorana. — ^ 
Majoran, ausländifcher, Marum Ofie. 
Majoran, edler, Marum Offic. 
zh jorát, unächter, Origanum heracleoticum. 
Majoran, twılder, Origanum. 
Manrauben, Lunaria minor, racemoia. 
. Maij, Frumentum Turcicum. 
Maldivifche Gocusnuf, Coccus de Maldiua. 
Malzennafen , Sorbus. 
ameybanm, Mamer. 
- Manchineelenbaum,. Mancanilia. 
Mandeln, Amygdala. 
tán gelmur b Lapathum filueftre anguftifolium. 
is erratica. - 
emeine rothe, Beta nigra Maith. 
ls Diridymanglt, Puimonaria latifolia. : 
ober Bere mit ffachlichten Samen, Beta fpi- 
nofa f. Cretica femine aculearo 'C. Bauh. 
roter, Beta rubra. 
| fo: 6iget, Lapathum acutum. 
| weıßer, Beta alba. 
amus, rotóe, Rumex rubeus. 
Mannarag, DildeB, Panicum filueftre. 
anna, Mannae gramen. 
Mannshlut, Androfaemon. 
Mannsharnifch, Androfaces. 
Mannstreu, Eryngium. 
'" Marchanvdel, Juniperus, 


Mangolt,“ 





| | Rate. 


7 
‘ 
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Darelfen, aroße, Armeriaca malus Martb. 


targarantben, Granata. 
SXaraaretSenblümlein, Anemone. agreftis ss 


"Sitataenoifte!, Carduus Mariae.. 


Margran, Maiorana. 
f aun," Arbor Marise. ) 
Blumlein, Bellis. 
$Xftel, Carduus Mariae. 
Slach®,. Linaria.. 
Clé: lein, Campanula. vrticae-folio C, Baub.. 
.(5ta$, Gen Matiae, Spurry. 
Marien: Magdalenenblume; Spica celtica. 
mantel, Alchimilla. 
mins, Mentha Saracenica. 
Kofe, Rofa Hierichuntica, Poeonia.. 
efe, wilde, Nigellaftrum. 
Sieelein, Papaner fpinofum. | 
Mie ‚chuich, Calceolus Mariae. | 
ZTräher,, Cynoforgis. 
Marobel, Marrubium album. —— 
Mörrettich, Raphanus rufticanus. 
Marfilifche 9teff:L, Sefeli: Marfilioticum. 
DAN cargenniclei, Viola purpurea.. 
Märzenmwurz, Caryophyl'ata. 
SXarum, Marum.verum Offic. 
SXaébInmlein, Bellis. 
Maferan, v . SRajoran. 
SRaébelber, Acer, Plantago.. | 
SXaflac, Datura. \ 
Paßle, Hepatica ftellata.. 
Mafılifch Laferfraut, Laferpitium Zed. 
taflieben, Bellis, Globularia. 
Matlieben, arofe wilde, Bellis maior. 
; iL vere fleine wilde, Bellis. minor Mattb; et Offe. 
Maßliepen mit blauen Blumen, Bellis coerulea. 
Smaftigfraut, Marum Offic, 
Smaftiy , Lentifcus. 
caftiy6aum, Lentifcus.. 
(€) 3 Mar 
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7o Meo Name 


^ 
Dakirbaum aus Darbadog, "Pronifera, 
Snates D e Matricaria. 
SXtatrenbI: n, Caltha paluftris, 


— Sitattenffab8, Lana prarenfis,: - 


Martfümmel, Carum. 

BR itfafran, Colchicum. 

Merttfteinbr eh, Stılanum., 

Mieau!beer, Morus." 

Mau!beerbaum, fehwarzer, Morus. 

Mauibeerbaum, weißer, Morus. 

Maurespich, Hedera arborea. 

SXauretota, Hedera arborea. 

| Spaurtrauf, Parieraria, | 

Sa nicpfat Hedera arborea. 

Maurpfeffer, Hlecebra,- Sedum maius, Sedum 
phifagria, Vermicularis. 


 SRaurroute, Ruta muraria. 


Mayrwärftlein, Vermicularis. 


, Maugdorn, Rufcum 


Manfıgedarıng, Assalle prima. 
 Mauferorn, Lolium IV. 
MäÄnsoheleis,. Auricula muris. 
am éufepfeifer, Staphifagria. — ; 
Mäufeft mans, Holofteo affinis; Myofüru£; 
Mayen, v. 2Xeien. 
Miyapfel, Anapodophyllon. 
Minenkrauf, Chelidonium minus. 
Medefüß, Vlmaria. .- EIS 
Sebujenbaupt, Euphorbium. 
S:infem, Juncus acutus. 
25 nme, Juncus. 
Bohne, Nerita. 
- . -+ prallen, Corallina. 
Meer ) Grbfe, Pifum. 
] Síadb8, Linum maritimum luteum. 
| piste Lichen. 
onchel, Crithmum marinum. 


minus ; Sta. ^ 


Sewäds, Halimus, Portulaca marina. 


Meere 


- 


Gras, Statice, Alga. Ei 
[.5 auslaub, Alog 2 
| Hirfen, Mil: um Solis. 
Kohl, Braffica maritima. - 
9ifie, Pateariim. 

Kinfen, Lens paluftris; 
Moog, Corallina. : 
| Voffinac, Crithmum fecundum Mattb. 
jeterlein, Crithmum marinum. | - 
Hortulac, Atriplex latifolia. : 

T qur Boteóbica marina. 
Seen < Kane Kakile. 

o Raphanus rufticanus.: ; 

Senf, Cakila. ; j / 

Stachel, Kali. % 

Streichblume, Buphthalmum. | 

Sternfrauf, Crithmum IV. Mazb.. 

Trauben, Tragos. ; 

Tritt, Polygonum. : : 

Lue Abänthium marinum.. 

[m Rinde, Soldanella. 

Ztoiebeln, Scilla. a d 
Megelfrauf, Sang: uiforba, 
Megerskraut, Cruciata. 

Baum, Sorbus filueftris. , 
| Beerbaun, Sorbus filueftris, 
Mehl: | ete, Myrtillus. 
| Varia Sorbus minor. 
| iftgen, Sorbus minor. 

Seichelfraut, Adianthum. 

Meien, Betula. 

— Meienblüntgen, Lilium Conuallium.. 
tereunfranit, Chelidonium minus. 

Mesenträublein, Lunaria racemofa. 
Meier, Blitum. 
Meier, Heiner ,. Blitum Trag. 
SX cierfrant, Gallium luteum. 
AReler, rotber, Blitum rubrum. 

(€) 4 E .SXteite; 
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ME 


Seite, tote, Anagallis I. 


SY eiridh, rother, Anagallis rubra. 
SReiridy, weißer, Alüne. 
Siceiitermourg, Imperatoria. 
S eiffermurs fleine, Imperatoria minor. 
Melanzandpfel, Mala infana., 
Melaunen, Melo, 
Melde, v. Melte. 
2 Inten, Melilotum. — ' 

Sv eliffe, Meliffa. 


| Melife ZTürfifche, Meliffa Turcica. 


MM, Wintermeliffe, Meliffa hoxtenfis, 
teli&sucfer, Saccharum. ! 
Melochia, Corchorus. « 
Syelonei, Melo, 
Melonendiftel, Melocadtus. 
Meloten, Steinklee, Melilotus. 
SX efte, Atriolex. 
Melte, cf: emcdte, Atriplex filueftris., 
(funbedmelte, Mercurialis. 
Meerntelte, Atriplex marinus: 
| S iftmelte, "vested 
—. lGtheismelte, Arriplex filucflzis, Mercurialis, 
Melte,< Spechmelte, Mercurialis. 
| wilde Melte, Atriplex filueftris, Chenopodium. - 
| wılde, breitblätterichte, Atriplex filueftris tertia. . 
milde , mit weißen Blättern , Auiplex Alueftris 
! fecunda Mattb, 
Menderlein, Chamaedrys. 
Mengelwurs, v. Mängef. 
Mennig, Adermennig, Agrimonia, s. 
Sennia, Dderinennig, Agrimonia. 


- Sferciriusfraut, Mercurialis. 


Merrersich, wilder, Armoratia. 
Mersenblum, Taraxacon Offc. Leucoium luteura Offe Ra-. 
nupculus candidus. 
Mergenveilgen, Viola purpurea. 
SXergipuig, Caryophyllata. — 
Meferich, 


! m 
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- Sefecidy; Afperula. 
- Mefpeln, Mefpilus. 
Meter, Meteran, Matricaria, 
SMefertraut, Marricaria. 
Metrar, Matricaria. | 
S etricb, Marricaria. 
Meur, Aline, n 
Sif exicanifthe Hafelnuß, Cacao. 
! SRericanifcbe Sachtfchatten, join mexicanum. 
Menen, v. Meien. — 
Milchaldcklein, Campanula americana. 
- Milchfraui, Onagra. 
Milchwursek, Polygala. 
' Milchen, Sonchus. 
Milzkraut, Scolopendrium v verum, 
nitur, Glaux. 
inte, Mentha acuta. / 
X Mifpelbaum, Efculus, RE i 
ECL, Vilcum, 
Mopelgeer, Gratiana minor. 
Mohn, v. Mohnfamen. 
Bohn, aratter, Papauer nigrum. 
Mohn, fihwarzer, Papauer nigrum. 
Mohn, ftachlichter, Papauer fatiuum. 
- SXebn, weißer, Papauer fatiuum. 
ir , wilder mit Ctadyclm, Päpauer campeftre fpino- 
"um. 
Mohnfamen, Papauer. : 
tobnfamen, aehörnter, Papauer corniculatum. 
Mohnfamen, gehörnter, blauer, Papauer corniculatum vio- 
.  laceum. 
Mohnfamen, gebörnter, purpurrother, Papauer cornicu- 
latum Phoeniceum, 
Mohr, v. Mor. 
Mobrenfraut, Aethiopis. 
Mohtenmweißsn, Melampyrum. 
SX obilen, v. Morlein, 
 Skélerfraut , Maricaria. 


A 


74 Bi M e 

Molfenfraut, Ricinus vulgaris. 

Molten, Molfenfrast, Arrıplex, Ricinus valgsris. 

* Molucifche SXeliffe, Molücca, | : 

Sy: olp, Moly. s 

Momerdica, wilde, Sicyoides. 

Mon, v. Mohn. | 

- Monateblämfein, Bel'is, 

Monatsrofe, Roía omnium Calendarum.. 

Möncheblat, Dens Leonis. 

M Schstonf- Taraxacon. 

Sféndyspfeffer, Agnus caftus.. 

 Mondilee, Medicago. 

- SRonbfraut, S$Xonbraute , Lunaria racemofa, Lunaría mi- 
nor, Bulbonach: 

 Sfkonbfraut, Griecchifches, podária annua, Lunaria Grace, 

SXenb: rauf, Fleines, Nummularia Offic. 
kondfraut, toelfcoe8 ,- Lunaria Italica. 

opel Raphanns minor. 

Mondfamenfraut, Menifpermum. 

Mondveiel, Griechifiher, Lunaria annua. 

. Mondviol, Bulbonsch. 

Moog, Miles arboreus, F 4 

Moos, ‚Baummoog,hanrichtesund grated, Mufc. oößiffähe 

Moogbeeren, Oxyceccon. 

- Moosblumen, Caltha paluftris flore fimplici. 

Moog, Korallenmoog, Corallina. 

Moog, Erdimoog, Mufeus fungofus.. | 

Moosflechten, Liclieh petraeus., v Sc A 

Moostraut, Lichen petraeus. 

Moog, Fungenmooß, Mufeus pulmoriaris. 

Moog, fo an der Erden in fchattichten Wäldern twäch« 
fet, Mufegs; terreftris, 

Moog, fo am Zelfen mächfee, Mufeus faxatilis. 

Moog, von einem Todtenfopfe, Mufcus cranii humani. 
to08, Waflermoog, Lens palufris. 

Motelen; Armeniaca. | 

Morellen, ?Baffermoreffett, Apium palu(re. 

PMeren, Paftinaca fatiua,* HE domeltica. 


- 
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EC 9B US PU. MES 
1 - Shéren, gelbe, Paftinaca domefica. —— , il 
Sxéromn, Hufchmsren, Paftinaca domefica, 
ss pmorenkümmel, Daucus Creticus, : 
 Mören, weiße, Paftinaca domeftica, : 
- 9Xoren, zahme, Paftinaca domeftica. 
 Morgeln, Fungus fuillus," Tubera. 
SXeracin, gemeine, Fungus porofus, Eluela, Cyathoides. = 
Morgels, Spikmorgeln, Phallus, Boletus. 
Morgenfeen, Alcea. | N 
SMorlein, Grißelmerlein, Sifarum, y 
Mirkın, fleine, Sifarum.  . | ee, 
\ m örlein, Klinaelmorlein, Sifzrum. 
 Morlein, Zucfermötlein, Sifarum, 
M srrüben, Paftinaca domcftica. 
E Paftinaca domefiica. 
| 9Xte8$, v. X008. 
Mofcomwirifch Anig, Anifum ftellatum. 
Mottenfraut, Sedum Silefiacum,Stoechas citrina. 
ET ortenfraut mif rauchen Blättern, Blattaria bilofa Cretica. 
Mückenfang, Lychnis vifcofa. 
 Mückenfraut, Conyza, Perficaria. 
ey ülie, C ebaafmülle, Agnus caltus, 
9x üfferimateer, Curcuma. 
Munchsfappe, Napellus. 
. SRündsfopf, Taraxacum, Dens Leonis. - 
-Syündétépfiein, Pifum veficarium. 
Muüncherhabarbar, Hippelapathuın. 
Mundhols, Alcanna, Liguftrum Germanicum. 
Mundmweide, Liguftrum. 
uin, Menta fatiua crifpa. 
- SRüngóalfam, Mentha acuta, Balfamita. 
$5admünge, Ara agreftis. 
[ Sero miae t Calauiitlia: montana. 
| Seletnün&e, Calamintha hilueftris, 
Snán&t, Srauenmünße, Mentha acuta. 
geele Müuse, Conyza media. 
| Kagentunge, Calamintka filueftris. 
Sornmünge, Calamincha agrettis. 


" 
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Münze, Kraufemünge, Mentha acuta. 
Münze, Pferdemünge, Mentha filueftris. 

Münze, Stofinünge, Mentha filueftris. 
Münze, Wallermür $t, Balfamina agreftis Trag. 
-Münge, wilde Minze, Menthaflueftris. —— 
Mürbe Weiden, Salix Offre. 

Miirmeifen, Nymphaea alba. 

SY ufa, Mufa fretus. 

Mufcatenblumen,: Mofchata, 

Mufcatenblüt, Mofchara. 

Mufcatennuß, Mofchara. 

Sii ufcateflerfrauit, Horminum. | 

PMusfraut, Corchorus, 

Sy utbroifien, Caryophyllaeus. minor. | 
urterblum, Pulfatilla. | Wd 

, Mutterfraut, Glaux, Horminum, Marrubium album ‚, Ma-. 

trıcarıa., 
Mutterfraut mit Schötgen,, Foenum Graecum. 
S utterfraut, wildes, Calamintha agreftis. 
Murternäglein, oder 2Xutternelfen ,, Caryophylli. aromas 
£1Ct,. 
Mutterwurg, Arnica, Meum. Offe.. 
Mutterzimmet, Caffia lignea. 
Muttri, Muttelina.. 

- 9SXprobalaneubaunt, Myrobalanus. 
Mprrhen, Alfine media, Myrrha.. 
Pprrpenförfel, Myrrhis.. 
Myrtenbaun, Myrtus.. 
Myrtendorn, Myrtus, Rufcum.. - 
Myprtenförbel, Myırhis.. 


Jr helfraut, Linaria, Tormentilla.. 

Ib; Srabelfamen, Aparine Trag. Mattb. Ded. Lob. Lon. | 

SRabeltours, Tormentilla. 

SRadbtbeer, Solanum fomniferum. 

Nachtfchatten, Solanum nigrum. 

PRachtfehatten, baumichter, Amomum.. 

Senchtfiharten. nrit fdomargen Kirfchen, Selanum furiofum.. 
| Sadyt« 


i 
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Nachtfchatten, rother, Dulcamara. 


- Jlachtfchatten, Schlafmachender., Solanum fomnife- | 


rum. 


 Nachtfchatten, ftechender ; Duleibsu 
| Nachtfshetten, tödtlicher, Solanum lethale, Solanum fu. 


riofum. ' 


Nachtfchatten, Raldnachtfchatten, Solanum furiofum., 


achtviole, Hefperis. 
Nachtviole, weiße, Euphrafia. 


Nachroiole, fehtwarze, Scrophularia. — NOD 


- Stacfete Gerite, Hordeum, Zeopyron. —— \ 


SRadete Hure, Colchicum. 


kackerhurn, Colchicum. 


- Süabelterbe [, Chaerefolium aculeatum. 


Kradelferbel, fleiner, Percepier Anglorum Lob. 


' S&ágelblunt, Caryophyllus hortenfis, Paronychia. 


- Sgágelfern, Caryophyllus hortenfis. 
- Stáglein, v. Neglein. | 
- Mägelfraut, Paronychia, Pilofella. 

. Süügelftaut, Lunaria Italica. 


Seapelfentraut, Napellus. 


/ Sapen, Napus. 


Rarciglilien, Lilio - Narciflus. 


- Sgatciffenréggen, Narciflus. 
| Nardenfraut, Nigella Offc. 
SRarvenfamen, Nigella Offc. 


Nardenmurgel, Caryophyllata. 
SRatbeg , Lotus vrbana. » 


NMardus, Beranardug, Nardus montana. 


Starbus, Bohmifcher, Nigella Offfc. 


Nardug, Falfcher, Nardus Giganus. 


| Statrenfolben, T ypha. 


Sarbug3tarbonifcer, NardusGigantis [puria Narbonzeloh, 
Startenfappe, Napellus, 


\ 


Starrentolen, Artemifia. 


- Matterfraut, Nummularia. 


.. Matterwurs, Ophiogloflum. 


Stattermours, vothe, Biltorta. 
Nat 


V 
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Saatteetouts , Waffernatterwur; ; Dracunculus aquiaticus 


- ^ TA 


Mattb 
Stattergunae, Ophiogloffum. 
Startermanbefn, Amygdalae. 
Negelfen, v. Nelken. 
Negelein, v. 3tel£en. 
Siegeloiofen, Leucoium. 
Stegenfraft, Petafitis. 
Stegenrourj, Petafitis. 
Neglein, v. Nelken. 
Neglein, Aundesn aglein, Saponaria. 
Nelken, 92álfen, Jcágelein, Negelein, Negelfen, Catyo» 
phyllus hortenfis. 


- Séelfen, Dartnelken, Caryophyllus barbatus. 


Baftlıer, großes, Bafilicum maius Trag. 
Hafilien, Fleineg, Bafilicum fiue Ocymum minus 
Mattb. 
Garthäufernelfen, Caryophyllus barbatus. 
3oounernelfen, Caryophyllaea filueftris Trag. 
Mattb. 
Sedtrnelfen, Caryophyllaeus minor Dod. 
Seldnelfen , Armerius Bos proliferus Cam. 
Sucucks = oder TE D Caryophyllus 
| | pretenfis. 
Hundesnelfen, Saponaria. i 
Nelfen, Jnetaniftbe, Othonna. 
Klebenelfen, Ciryaphylius pratenfis, 
fleitie Seldnelfen , Armerius fos roller 
Cam. 
Kreinnelfen, Cds aromatici. 
Dechnelfen, Lychnis filv. IV. Cluf. 
Steinnelfen, Caryaphylius monianus J. Tabs 
milde Seifen, Armerius flos proliferus Lob. 
wilde Donnernelfen, Armerius flos proliferus 
. Lob. 
(Büro! lein, Caryophylii aromaticie 
Nelfenzinimet, Caflıa caryophyllata, 
3tepte, Calamintha. . 


LJ 
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Nefvelbaum, Mefpila. - AN 


- Seeff-fbaunt, Lotus arbor. 


Sceffet,. Vrtica. 


Steffelfaten, Scolopendrium verum. _ 
Sieffel, große taube 9teffcL, Galeopfis. . 


23 (felbecfen, Galeopfis. 


Sfr, Heiderneffel, Vreica foliis cordatis. 


-Sichht, Metterneffel, Alcea velicaria, 
| Sienengleidy, Mufcus terreilris. . 
- Steueubeil, Mufcus terreltris. 


Fr 


Steuenftaft, Pecafitis. jn 
Htivrigpin, Chamaeciftus. | N 
Stteber oder niedriger Andorn, Stachys. 
Süeber oder niedriger Flieder, Ebulus. 


| Süteberbolbér, Stachys. 
- Stierenbaumi; Acaiou. 
Srtieftfraut, Euphorbium, Gratiola, Ptarmica. 
Süegtmours, Helleborus. j 
. Suegetourg, breitblätterichte, Helleborine, 
Süestourg, fdroarge, Helleborus niger. 
Niesmwurs, weiße, Helleborus albus. 


: Süesmurg, toiloe, Helleborine, 


Sugclle, Nigeila. 


; Süselumen, Nymphaea. FU 


/ 


Stonnentraut, Fomaria. 


Steuncuttéalcin, Nigella Offic. 


Sderbentraut, Melanthium. 


Hrormegifche Brombeer, Chamaemorus 


S;cfelgentraut, Jigleinfraut, Lactuca agnina 
Sku&, Sibernuf, Nux Lampertiana, ! : 
uf, Daummnuf, Nux jugians. di a 
uf, OMS Acacia gloriofa. 
Yuß, Ölurmuß, Nux Lampertiana. 

Huf, Eellernuß, Nux Lampertiana. 
Yuß, Kocuenuß, Coccos. 

Sui, bunnfebólichte ANux juglans. 
uf, Crbnuf, Bulbocaítanum. 

Aug, gemeine 98allnug, Nux juglans.. 
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[ Grichelnuß, Nux juglans. 
Hafelnuß, Corylus. . . 
Hafelnuß, Iánglichfe, Nux Lampertana. 
Hafelnuß, Mericanifihe, Cacao. 
Sindianifche, Mofchata. 
Saeínu£, Nux metella. 
Kolbennuß, Nux metella. 
j Konigenuß, Nux regia. 
| amperténuf , Nux Larapertiat; 
| j Malabarifche, Adhatoda. RER | 
| Malpdivifche Cecuénuf, Cocus de Maldiuia. 
1 Moluckifche, Acacia gloriofa. | 
Ruß, 4 SX ufcatenituf, Mofchara. | | 
SDimpernüffe, Teutfche, Piftacia Git 
Purgiernuß, Ricinus Americanus, 
Roßnuß, Nux juglans. 
Schafnuß, Juglans. 
Spanifhe Nuß, Sifyrhingium. 
Stahelnuß, Tribulus aquacicus, 
Steinnuß, Nux Juglans. i 
! Birginianifche Stu, Nux Virginia. 
| 98allnuf, Nuxjuglans. 
Waffernuß, Tribulus aquatichs. 
L38clfde Nuß, Nux juglans. 
Nußbaum, Juglans. 
Stuifaumfdmarii Fungus Juglandis. _ 
tüßgen, Buchnüßgen, Fagus. 
Nüfgen, Erdnüßgen, Ornithogalon. 
Nühgenfalat, Rapünggen, Valerisnellài 
Müßlein, Salbnüßlein, Balatins Myrepfica. 


berharnifch, Vi&orialis mas. 
Dccidentalifche China, China. 
Decidentalifcher Safran, Carthamus. 
Dehfenauge, Buphthalmum. 
Dehfenbreche, Ononis. | Y 
Dchfenfraut, Ononis, 
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x Dihfenzungen, Bugloffa, vel Bugloflum hortenfe vel Lapa=- 
thum filuefire anguftifolium vulgare. 

Dehfenzungen, gelbe, Anchufa, 
Ochfenzungen, rotbe, Anchufa. 
- Dchfenzungen, Steinochfenzungen, Otielina. 
anlengungen: Waldschfenzungen, Pulmonaria latifo- 
la 
Dechfenzungen, Mallochfenzungen, Lycopfis. 
Dchfenzungen, wilde, Bugloffum filueítre. 
Dverleng, Scabiofa. 
Dodermennig, Agrimonia. 
Delbaum, Olea. 
eds d Egpptifches, Elemi. 
Delbaum, wilder, Olea filucftris. 
Delmagenfamen, Papauer fatiuum. dg 
Delfamen, Papauer fatiuum. 
Dhmfrant, Quinquefolium. 
Ohnblat, Otobrsnche: 
S5obríefleinrcaut , Lychnis filueftris. 
Dleander, Nerium. 
Dleafter, tvilber Delbaum, Elaeagnus. 
Dliverbaum, Olea. - 
Dlfeneck, Dlfenich, Olfnicium. 
Dlfenich, Olfnicium. 
DIsnich, Meum paluftre. 
Dltwurs, Helenium vulgare. 
Dranienbaum, Aurantium. 
. d9rant, Antirrhinum. 
Drant, fleiner, Antirrhinum I. Matth. 
Drientalifche Ehina, China. 
Drientalifcher Ahorn, Platanus. 
Drientalifcher Sactplug8, Balanus mytepfica. 
Drientalifcher Hnacinth, Hyacinthus Orientalis. 
Drientalifche Jrcanette, Orcanette. 
Drientalifche Nheinblunen, Chryfocome. 
Drlean, Orleana. 
Drtfafran, Cnicus. 
Ofterblümlein, Bellis, Pulfatilla. 

(e efte 
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Dfterlucie, Ariftolochia. | | 
Diterlucie, dünne, Ariftolochia tenuis. : 
Dfterlucie, gemeine, Aritolochia rotunda. 

Dfterlucie, lange, Ariftolechia longa. _ 

Dfterlucie, runde, Ariftolochia rotunda. 

Dftranze, Magifterium. 

Dftris, Duftri&e, Imperatoria. 


D Melocactus, Echinomelocadtus. 
dui doe die Gid)trofe, Poeonia. 
alm, ftechende, Rufcum. ' 
Palmbaun, Palma oleofa, Paliurus. 
Palmenpdiftel, Agrifolium. 
Dalfternack, Paftinaca domeftica. hei 
Manarfrauf? Panax Afclepium, Panax Heraclium. 
Panarfaft, Panax Heraclium. 
| ante Panax Heraclium. 
antoffelbaum, Suber. 
Pantoffelholz ,- Suber. 
Vapagoyenbaum, Papaya. | d | 
PADORODESDENN hen maior floribus panniculoßs 
picatis purpureis Lob. 
Vapagoyenfraut, Amaranthus maior. 
Vapenfraut, Taraxacon. 
Papierbaum, Papyrus. 
Fi Xeranthemum, 
appelbaum, Populus. 
 Pappelbaum, €pbifrber, Populus Lybica, 
Pappelbaum, fchtvarger, Populus nigra. 
Paypelbaum, weißer, Populus Lybica. 
Pappelbaum, zitternder, Populus Lybica. 
pfe RUE AE Blättern, Malua Of. 
, qappein, . alua 0 = 
»Dappeln, Seldpappeln, Malua Offc. 
:pappeinj Gànfepappeln, Malua Offc. 
. Pappeln, gelbe, Aburilon. 
Pappeln, Hafenpappeln, Populus filueftris. 
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Pappeln, 
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PDappeln, Kaäfepappeln, Populus fluefiris, 

Dappeln, Noßpappel, Perafitis. 

PDappeln, Sammtpappeln, Abutilom. 

Pappeimeide, Populus filueftris. 

Daradiesäpfel, Malus: Adami. 

PDaradiegholg, Agallochum. 

fpariéfórner, Cardamomum. 

Snarigfraut, Paris herba. 

fDarnaffergrag,, Hepatica alba. 

Parnaffuskraut, Vnifolium. 

PDakionsblume, Granadilla, Flos Paffionis, MaN Gat Ii 
cum. 

Daftenach, Paftenade, Paftinaca domeftica. 

Patteıren, Paftinaca domeftica. 

Daftenenfraut, Scabiofa Off. 

Dafternacf, Paftinaca domeítica. 

*Paftinad, Meerpaftinack, Crithmum II. Matth. 

fDataten, Solanum ruberofum efculentum, Battata Hifpano- 
rum. 1 V 

fpaternofterbanm , Azederach. 

Spec, fd)mar; fchtedifches, Bifafphaltum. 

"Secbnelfe, Lychnis hlueftris IV. Qf. 

Pechtanne, Abies rubra. 

Pedengrag, Gramen caninum, 

SDetfelbeere, Berberis. 

Meltfchen, großes, Hedyfarum Lob, 

Menich, Panicum. 

Peperle, Myrrhis cicutaria. 

Peponen, Melo pepo 

Merlhirfe, Milium Solis. 

Nerlfraut, Milium Solis. 

Derfianifche €ilie, Seberbufd), Lilium Perficum, 

SDerficfen, Perfica malus. 

- Sperficftraut, Perficaria mitis. 

"Sferuanifiber Balfanı, Balfamum Indicum, 

SDeruanifeber Theebaum, Caffine. 

fperuaniíd) Wundfraut, Nicotiana. 

Deftenen, Scabiola Offe. 

! (2 Deftes 
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Peftemenzöhrlein, Dens Leonis. É 
Syeftilengfraut, Galega, Petafitis. 
Peftilenzwurz, Petafitis. j! 
SDetafitenbáublein, Petafiis. > . 
Netechienfrauf, Galega. — 
Meterlein, Petrofelinurn Macedonicum. | 
Deterlein, SSérgpeterlein, Petrofeliaum montanum. 
Peterlein, Soirfdyoeterfeitt, Petrofelinum montanum. 
S$Deterlein, Hundspeterfilie, Ethufa, Cinapium Riv. 
Deterlein, Wafferpeterlein, Apium paluftte. — 
Peterlein, milde Peterlein, Bunium ^Offc. Thal. Caucalis 
Mattb. "Petrofelinidm: montanum, Pfeudofelinum. 
Peterling, Pettofelinum Macedonicum. 
Peter Meylandekraut, Parietaria. 
Deterfilgen, Petrofelinum. 
‚Detergfchlüffel, Primula veris. 
Netersforn, Zea. 
St. Petersfraut, Gentiaha minor, Succifiuar 
[ Dinf, Arum. 
Bint, fleines, Arum minus. 
| blat, T 'Taraxacon., 
| Diftel, Taraxacon. 
Hödlein , Chelidonium minus, Euonymus; 
Hütlein, Euonymus. 
Nfaften- ; $raut, Dens Leonis. 
| müstein, Euonymus. 
pfétaeu, Euonymus. 
4 Rohrlein, Taraxacon, Dens Leonis. 
Moslein, Euonymius. 
| Schuch, Calceolus Mariae, 
Stiel, Taraxacon. 
Pfahlmerder, Matapalo. 
Pfannfuchenfrauf, Mentha Saracenica. 
T rguen men Poinciana. , 
fauenfpiegel, Perficaria vrens. 
Meben, Melo. 
Dfeffer, Piper. 
Üfeffer, Sarbarifcher, Capficum- 
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 Bfefferbeerlein, Ribes nigra. 
| f drafilianifcher, Siliqua&rum, Capficum.. 
Galicutifcher, Siliquaftrum, Capficum. 
Andianifcher, Siliquaftrum, Capficum.. 
Klofterpfeffer, Agnus caftus. 
| $tauf, Thymbra vera, Satureja.. 
| Mäufepfeffer, Staphifagria. 
Pfeffer, I Mauerpfeffer, Sedum. 
I Mouchspfeffer, Agnus catus. - 
| Nattenpfeffer, Staphifagria. 
rund Sn^ianifd)er, Siliqua&rum., 
Schotenpfeffer, Siliquaftrum. | 
Spanifcher, Siliquaftrum. 
Wafferpfeffer, Perficaria. 
Preilfraut, großes, Sagitta maior. 
SDfeilftaut, Eleineg, Sagirtaria. 
Dfeilmurz, Sjndianifche, Maranta. 
‚Pfennigblume, Lunaria , Bulbonach. . 
Dfennigfraut, Nummulatia.. 
Dferdeampfer, Lapathum.. 
Spferbebobnen, Hyofciamus. 
Yferdecaftanie, Hippocaftanıum. 
Pferdemünze, Mentha filueftris. | 
Pferdefchwang, Equifetum. 
Vferbefibraanj. ohne Blätter, Hippuris fine. foliis et. nu». 
2a. 


Dferfich, Perfica malus. 

- Perfihen, St. Johannispferfichen,, Armeniaca malus, 
Matth. ^ 

Nferfinge, Perfica malus, 

Dferfingkraut, Perficaria vrens. 

Pfifferlinge, Fungus. 

SPfingftrofen, Posonia.. 

Pfirfichen, Perfica,malus. 

S$Dfirgfen, Perfica malus. 

Pflaumen, Prunus domeftica. 

Pflaumenbaum, Sfndianifcher, Icaco.. 

Pflaumen, Damafcenerpflaumen, Pruna domeftica. 

„3 j Dflaus 


-Pimpernell, Pimvinelta 
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Pflaumen, Eyerpflaumen , Pruna cerea maiora, 
domeftica. 


Pflaumen, Provinzpflaumen, Prunus doreftica, 
Pflaumen, Ungarifche, Pruna domeftica. 


j| 


' Prunus 
^ 


Pflaumen, Weinpflaumen , Pruna domelftica, . 


Pflugfterz, Ononis. 

2 fofif, Crepitus Lupi. itor 
frimenbaum, Spartium, _ 
frimenfraut, Genifta juncea. 
runde, Beccabunga. 

Phafeolen, Faba rotunda. 

Phillyrer, Phillyrea. 

Pickerbeer, Myrtillus. 


' Bilofelle, Pilofella; 


Pimpernüßlein, Piftaeia, Nux veficaria. 
Pimpernüßgenbaum, Sprifcher , Piftacia. 
"Dimpernüfgenbaum, Welfcher, Piftacia. 


Pinetfch, Spinachia er Spinacía Offic. 


-Spinienbaum, Pinus. 


Dinndol, Saulbaum, Frangula, 
MDipau, Taraxacon Offic. 
Pirnbaum, Pyrus. 

Pifang, Mufa. 

Diftacienbaum, Piftacia, 


- SDifte, Beta alba. 


LI 


9Platterbfen,Lathyrus. 
Solujern, Melo, 
Mockenho;, Guajacum. 
Podadagramfrauf, Taraxacon. 
Poonien, Poeonia. 
Poonienrofen, Poeonia, 
Poetenrogmarin, Ofyris. 
AA Crépitus Lupi, - 

oley, Pulegium. : 
Poley, Wafferpoley, Nummularia 0 fic, 
Toley, wilde, Calamintha agreftis, — 
2bomerangen, Aurantia Poma. 
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SUompel&[umen, Taraxacon. 
Nontifcher Wermuth, Ab&nthium Ponticum. 
' Vorfch, Ledum Silefiacum. 
Mortugallifch 9Inemone, Anemone I. Vra Clef. 
Portugiefifche Aepfel, Poma Chinenfia. 
Nortulack, Portulaca. 
Sarzel, Portulaca. 
Set, Chamaeleagnus, Ledum Silefiacum,, 
Steftfraut, Ledum Silefiacum.. 
$yoteritm, Tragacantha. 
Sottafche, Ciuerés .clauellati, 
Soudresucker, Saccharum. 
Shrachtlilie, Methonica. 
Nrefilgenholg, Coccigria, Cotínus, 
9refilaenfraut, Brafilica maior. 
SDreuffelbeer, Myrtillus. N 
N rieglauch, Porrum, Gethyllis. 
Provinzpflaumen, Prunus domeftica. 
SDrunellen, Prunella Offic. Prunus domeftica. 
Yinlie, Pfylium. . 
Huhbenfift, Crepitus Lupi. 
f$Dubenfraut, Lapathum filueftre anguftifolium. 
Pubenläufe, Lappa minor. | 
Pubenftrebel, Dipfacus fatiuus. 
Pülge, Fungus, Schwamm. 
Duppen, weiße Seepuppen, Njuibiia alba. 
Purgel, Portulaca. 
Purgirende Cafien, Caffia fittula. 
Purgirende Diftel, Papairer fpinofum. 
Purgirend Slach8, Linum Catharticum. 
Durgirende Nüffe, Ricinus Americanus. 

utgirenbe Winde, Soldanella. 

üfchelerbfen, Pifum 
Pulverholg, Atriplex filueftris. 
$9pramibal, Ranunculus Pyramidalís. 


uamoclif, Jafminum milletolium. 
' Dueden, oder Dueckengra®, Gramen caninum. ^. — 
DA j Dune 
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3^ Duenbel, Thymus. 


Duendel, Gitronenqienbel, Thymus citrinus. 


Dnendel, SSelequenbel, Serpillum.. 


SDuenbel, Komıfcher Duendel, Thymus. 


Duendel, telfcber Duendel, Thymus. 
Dueftenfrauf, Ononis. RE 
Duetfchfen, Pruna. 
Duiringfrauf, Tuffilago. 
Duitfchenbaum, Sorbus filueftris., 
Duitfchenbeer, Sorbus filueftris., 
Duittenbaum, Cydonia. 
aafemurg, Hyofciamus. vulgaris. 

'*- tabella, Solanum Mexicanum. 
Maden, Nigellaftrum. i 
SRabenbiftel, Eryngium. 
Madieg, Raphanus minor. 
Nagivurs, Bryonia alba. 
Nahmapfel, Anona. 
Namfchenmwurzel, Sifymbrium. 
Nanıfel, Polygala. 
Danfwurs, Nanfermwurs, Scrophularia. 
Menge, Cufcuta. 
SRannenfóblein, Chelidonium minus. 
Nanunfeln, Ranunculus. 
Napenblume, Napellus. 
Nappenfusg, Coronopus, Ranunculus. 
Rapunzel , Rapunculus filüeftris. 
Navünzgen, Valerianella. 
Mafef, Perficaria vrens. 
Nattenpfeffer, Staphifagria. 
Nattenfchwanz, 3mepblat, Ophris. 
Nauchäpfel, Stramonia. 
" Nauchbeer, Großularia. 
Nauch, Menerrauch, Cruciata Dod. 
Naucke, Eruca. 
Nauce, Meerraucfe, Kakile. 
MNauckeniourz, Scrophularia. 
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SRaupenfraut, Auricula muris. 

S&aufd, Eruca. 

Staufe, Ruta hortenfis. 

Kaute, Ackerraufe, Fumaria. 

Staute, Alpraute, Fumaria. 

SRaute, Selbraute, Fumaria. 

.S&aute, Geisraute, Galega. : N 

SRaute, Kreugraute, Ruta hortenfis, 

Haute, Mauerraufe, Ruta muraria. 

Raute, Mondfraut oder Raute, Lunaria racemófa. 

Naute, Steinraute, Ruta ınuraria. 

Naute, Weinraute, Ruta hortenfis. 

Kaufe, wilde Raute, Fumaria, Ruta maior , Ruta ma. 
rina. 

Haute, wilde Syrifche Naufe, Harmala. 

Haute, jabme Naute, Ruta hortenfis. 

Napnris, Gallium luteum. 

SRebbünerfcaut, Parietaria. 

NMebfreffe, Lactuca agnina. 

Nechagrag, Gramen caninum. 

Mechhelder, Juniperus. 

Mechfraut, Genifta angulofa. 

Nechte Goldiwurz, Afphod-lus bulbofus. 

Nechter und wahrer Safran, Crocus verus. 

Keckholber, Juniperus. 

Med, Nied, Arundo vulgaris. 

SRebidaeti, Raphanus minor, oblongus f. rotundus. 

SRefinatgudfer, Saccharum. 

Megenbogen, Iris. 

Mehgrag, Gramen caninum. 

SReibifcb, Hippuris fine foliis et nuda Tab. 

Meichard, Verbena. 

Meinblumen, Stoechas citrina. 

Meinmweiden, Liguftrum. 

Steinwunder, Liguftrum. 

Meiß, Oryza. 
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Sicidfen, Fungorum fpecies. 

SKeiffelbeer, Berberis. 

SRennen, rothe, Paltinaca fatiua. 

effel, Perficaria. 

NH / PE / Raphanus minor. oblengus Raplianus. 
SRettigrüben, Stettia, Raphanus rotundus. 
SXettig, fchwarzer, Raphanus tiger. AR 
SRhebterbIumenfraut, Tanacerum odoratum: 
Keußifche Bohnen, Ricinus vulgaris. v 
Sio abarbata, Rhabarbarum. .— 5 
SR bapontica, Centaurium maius., 
Nheinblumen, breitblätterichte, Chryfocome Off, 
Rheinblumen, Dtientalifd)e, Chryfocome. 
SRbeinfaren, Tanacetum odoratum, 
Rheinfallfraut, Tanacerum odoratum. | | 


- 
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Rheinische Kirfchen, Cerala nigra et dulcia Off. 
SRbeintocibe, Liguftrum. 
Nheling, Fungus. 


Sifcinfatl, Wundrheinfall, Tanacetum Leucanthemum.. 


-SRoobiferbol;, Rhodium Lignum. 


Si obiferbols, Sluericanifd)e, Lauro affinis.. 
Miebfen’, Rapiftrum. 

Niedgrag, Gramen arund'naceum. Satz 
Süinbedauge, Buphthalmus. id 
Kindeswurzg, Hyofciamus.. 

SRingelbtum, Caltha.. 

Nitterfporn, Calcatrippa: 

SRitpanb, Rhabarbarum verum. 

Qt. Kobertsfrauf, Geranium Robertianum.. .. 


SXoden, Secale. 


SRod'enboL, Allium fatiuum.. 
SR obel, Pedicularis. 

Mogge, Secale. : 
Koggenblum, Cyanus flos. 
SK obr, Arundo. 


S&obr, Bambusrohr, Arundo indíca arborea: 


.. 8tofe 
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Nohr, gemeined, Arundo vulgaris. 
tohrfolbe, Typha. 
Koöhrleinfraut, Taraxacon Offic. 
Stobr, Schilfrohr, Arundo. 
Siebr, fpanifches 3tobr, Arundo Italica. 
9iotbe, Rubia tinc&orum. 
Nömifcher Baldrian, Valeriana hor:enfis. - 
Stemifd)e Bohnen, Ricinus vulgaris. 
"Nomifcher Gorianber, Nig:lla, 
Stémifd)er Sóndycl, Féeniculum dulce. 
(5va$8, Beta alba. 
Hanf, Ricinus MR 
Kohl, Beta agreltis, Bzta alba. 
nn Cuminum, Stoechas Arabica. 
fel Melte, Spinachia et Spinacia Offic. 
Römifch 4 Duendel, Thymus. / m 

Ruben, Brydala alba, 

Salbey, Hormigum. 

LSANFaMpTeR, Acetofa fcutata. 

Wermuth, Abfinthium Ponticum. 

Sionnen, Beta rabra. 


( Saumtofen, .Malua arborea. . 

Benigrofen, Poeonia. 

9»ufd)rofen, Rofa. - 

Damafcenerrofen, Rofa damafcena, - 

Sartenrofen, Rofa domeftica. 

Gefegnete Rofen, Poeonia. 

en Poeonia. ^ 
ecfrofen, Cynosbatos. 

Rofen, Henyderofe, Cynosbatos. 

Herbftrofen, Malua arborea. 

Holsrofen, Lignum Rhodium. 

Keufchrofen, Poeonia. 

$lapper ^ Slat(drofen, Malua arborea, Papauer 
erraticum. 

€t. Marienrofen, Posonia,  Papauer fpumo- 





(ns. 
Kofen, 
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(ROARSIEN: wilde, Nigellaftrum. . 
i SDaenienrofen, Poeonia. 
«pappelrofen, Malua. . 
Süfaffenréélein, Euonymus. . 
| Dfingfirofen, Poeonia. 
fchwarze Niofen, Poeonia. 
Rofen, ^ Studentenrsslein, Parnaffia. 
von Sericho, Periclymenum. 
Megerich, Plantago, 
| wilde Stofen, Cynosbatos, Malua. 
L arborea. ; i 
Winterrofen, Malua arborea. 
zahme SXofen, Rofa domeftica.. 
Rofenfhmanm, toilber, Fungus Cynosbati.. 
. S&ofenftaube, Rofa domeftica.. 
Nofentwurz, Radix Rhodia. 
iofinen, kleine, Corinthiacae, Vuae paffae. 
Aoslein, arofe- Weiderichröslein,, Onagra.s 
Nosmarin, Rofmarinus.. 
Nosmarin, Sungferrosgmarin,. Sabina. 
Nosmarin, milder, Ledum Silefiacum C/»f.: 


(3ifoe, Aloe caballina.. 
Dalfam, Mentha., - 
Beer, Myrtillus.. 
Gaftanien, Caftanea equina. 
Eifen, Hedyfarum Lom. 
Hub, Tuffilago. 
pes grobes, Petafitis. 
) $uf, Tufhlago.. 
Sof 3 Kümmel, Sefeli Maffilioticum.. ; 

Minge, Mentha filueftris. 

Nuß, große, Nux juglans. 

Sfappel, Petafıtis.. 

tippe, Plantago minor. 

Stübe, Bryonia alba. v i 
Schwanz, Equiferum., ^o ^ 
Schmanz ohne Blätter, Hippuris maior- Trag. 

Koß- 


EJ 








m Rd 
Ste&(dómang , Wafferroßfehtwang, -Hippuris 
Trag. £o ! 
Rosihwanz, Wiefenreßfchfvang, Hippuris 
Trag. m 
| 'Stetboadei A "Valeriana rubra, 
‚Nothbehen, Behen rubrum. | 
North 3SeigfobI, Beta rubra Marb. 
S&otb6iud)e, Fagus. 
Siothe Bete, Beta rubra Maz. 
S&otbér Bock, Artemifia larıfolia. 
Nothe Garotfen, Paftinaca domeftica. 
. S&otbe Chamillen, Anemone agreftis Trag. 
 S&othe Korallen, Corallium rubrum. 
. Rothe Dofen, Origanum Offc. 
SR otb Farberfraut, -Alkanna. 
Seth Güngel, Tormentilla, 
North Meilmurz, Tormentilla. 
SRotb Hols, Frutex lauri folio pendulo, 
Seth St. Fohannigbeerlein, Ribes. 
‚Mother Mangolt, Beta subra. 
Noch SXengeliourg, Rumex rubeus. 
‚Mothe Meyre, Anagillis, Blitum rubrum. 
Noth Meyrich, Anagallis purpurea. 
Moth Nachifchatten, Dulcamara. 
Skotb Stattertourg, Biftorta. 
Roth Ochfenzungen, Alkanna. 
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altera 


"altera 


SRotbe Nannen, rothe Rüben, rotbe Shübeatburg, Bera 


. "rubra, Paftinaca fatiua. 
Mothe Nubriwurg, Tormentilla, 
Nothe Steinbeer, Myrtillus. 
S otf Gtenbeltours,: Dens canis, Dens Leonis. 
Norher Wegericy, Plantago Offi. 
Nothe Weide, Salix rubra. 
Nothwurz, Tormentilla. k 
sk otbe Ziefererbfen, Cicer rubrum. 
SA otblauffraut, Geranium. j 
‚Nöfhe, Rubia tinctorum. 


, 
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. SRoftit), Perficaria vrens. 


hi 


* Nüben, Rapa. 


Küben, Meerrüben, Paftinaca domeftica, 
Nüberettich, Raphanus. 

Siüblein, Zucerrüblein, Sifarum. 
Nubrechtsfrauf, Geranium. 

SRübfamen, Nübfen, Rapiftrum. 
NRucerzu, Caltha paluftris. 

Ntucfette, Eruca. 

Siubrfraut, Brafilianifcheg, N 


— Stubrfraut, Conyza media Matih. Dod. Lon. et Offic. 


. lago. 

Kubewurs, Tormentilla. 

NRumeß, Beta alba. 

Stumgals, Beta alba. 

Kundblätterichte Sefbfcbotett , Cercis. 
Kunde Hohlwurs, Ariftolochia rotunda. 
Rund Sndianifiher Pfeffer, Siliquaftrum. 
Kunde Dfterlucey, Ariftolochia rotunda. 
Kunde Siegmurz, Victorialis rotunda. 


Rund Spanifiber Umpfer, Acerofa fcutata rotundifolia 


hortenlis C. Bauh. ' 


— Stunber3itttocr, Zedoaria. | 


Stupred)t&fraut, Geranium Robertianum. n 
KRüfter, Nuüftern, Rüfternhol;, Vimus. 
Stutbenfraut, Genifta. 

Sf, Oryza. 


aantenfrau£, Potamaegeiton. 
Cádelfraut, Burfa pattoris. 
Sadaney, Satureia, Thymbra vera. 
Sadebaum, Sabina. 
Saflor, Carthamus. 
&afran, Crocus. 
Safran, Baftartfafran, Carthamus, 
Safran, Gartenfafran, Carchamus. — ' 
Safran, Decidentalifcher, Carthamus, 


"Er 
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' Safran, Drientalifcher, Crocus verus, 
Gafran, Orthfafren,, Crocus verus. 
. Safran, rechter twahrer Safran, Crocus verus. 
Safran, wilder, Carduus vulgaris March. Carthamus, 
" Gaftarün, Spina infectoria. 
Eagebaum, an, Sabina. 
GSägefraut, Pelecinus. 
Eaintfoin, Onebrychis, 
Salamonigfiegel, Sigillum Salomonis. 
Calat, &apfersfalat, Dracunculus acetarius. 
"Gatatlattic, Lactuca. 
Galbey, 3ilpenfal6ep, Saluia Indica. 
Balken, breite, Saluia maior C. Baub, Mattb. Dod, Tab, 
Lo 
Salben, Cretifche, Saluia coccifera Lob. 
albep, große, Saluia latifolia. 
"Calbey, fleine, Saluia acuta. — T 
Saibey, Kreußfalben, Saluia acuta Loz. 
€albep, SXómifd)e, Horminum. 
Salbey, fpißige, Saluia acuta Loz. 
Galbey, 2Balbfalben, Saluia agreftis lore purpureo. 
N wılde, Horminum fatinum, Saluia filueftris 
| Trag | Net 
Galbnüßlein, Balanus Myrepfica. i: 
Galep, Serapius. 
alteep, v. Galbey. 
©alsfrauf, Kali geniculatum. 
Samfraut, Pofamopeton. 
Sammetblumen, Amaranthus, Othonna. 
€ammetpappel, Abunlon. 
Cammetróélein, Lychnis. 
Ganddorn, Rhamnus. 
©anbdel, gelber, Sandalum. 
Gandel, rotber, Sandalum. 
Sande, weißer Ganbel, Sandalum. 
Sanoftein, Oiteocolla. 
€angui[orbe, Pimpinella. 
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Sanicel, Sanicula Offic. mas.’ 

Sanicel, Alofanicel, mit breit zerfihnittenen Blättern, 
'Caryophyllara Veronenfium flore Saniculae vrfinae Lob, 

Contonifd) MWermufh, Santonicum. 

Gapboierfob[, Braffica Sabaudica. 

Gapobillbaum, Anona. |. 

Sarbachsblum, Populus alba. 

Carbaum, Populus. 

Gaffafra&baum, Cornus mas. 

Gaffaparillmurg , Salfaparilla. 

Gaffraut, Alliaria. 

Gateriman, Satureia. 

Sattelblume, Saracena. f 

Saturey, Satureia fatiua. 

(Caturon, Satureia. 

. Sauäpfelbaum, Malus filueftris. 

Saublume, Ambubeia, Taraxacon. 

Saubohne, Hyofciamus. ' 

: &aubobue, weiße, Hyofciamus albus. 

Gjaubtob, Apios Trag. Cyclamen. 

Gaubiftef, Sonchus. 

Saufönchel. Meum, Peucedanum. 

Saufaftanien, Bulbocaftanum. 

GSaufraut, Hyofciamus vulgaris, Solanum RE ER 

Saumelf, Sonchus fpinofus. —— 

Gauplage, Atriplex filueftris tertia Mazb. 

Gaurancb, Berberis. 

GSaurüffel, Taraxacon Off. 

Gaufchnabel, Hieraciurn. 

Gautannen, Ledum Silefiacum, Mufcus terreftris. 

(Gautob, Chenopodium. 

Gautour;, braune, Scrophularia maior. 

Sauerampfer, Acetofa. , UN 

COMMUNI V Gartenfauerampfer, Acetofa  horteme 
15. 

Sauerampfer, großer, Acetofa. 

Sauerampfer, fleiner, Acetofa aruenfis. 
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Dauerampfer, Nomifcher, Acerofa fcutata. 
Teouirintens tundblätterichter , Acetofa rotundife- 
a 

Sauerampfer, &dyaaffauerampfer, Acetofa ouina, 
Sauerampfer, Spanifiher, :Acetofa Hifpanica. 
- ®aure Datteln, Tamarindi. 
,. €auerborn, Berberis. 
Sauerfirfchen, Ceraía autera. 
Gauerflee, Acetofella. 
Sauerfohl, Braflica capitata. 
Sauerfrauf, Braffica capitata. 
Sauerrauch, Berberis. 
Sauerfenf, Aceto(a. 
Savoyerfohl, Braffica Sabaudica. 
„Scabiofen, Scabiofa. 

Scammonie, Scammonea. 
Sn tleine, mit Spidblättern, Cantabrica 

U 

Scariol, die wahre, Endiuia. 
DROP , Acetofa aruenlis Tanceolata Gap. 


Eni jarr, Millefolium. 

Schaafheu, Equifetum. 

Schaaflinfen, Cotula Mazzb. Lon. Dod. 

Schaaflinfen mit &corpionsfraut(d)otlein, Cotula fcor- 
pioides Lob. 

Schaafmülle, Agnus catus. 

Schaafnüffe, Juglans. 

&chaafrippe, Millefolium. 

Schaafzunge, Plantago Ofie. 

Schaamfraut, Garofmus. 

Schabab, Millefolium Offc. Nigellum Offz. 

Scabenfraut, Blattaria Trag. Math, Dod, Ledum Silefia- 
cum Cluf. 

Schabzügenfrauf, Lotus vrbana. 

Shabzungerfraut, Lotus vrbana, 

«dacdtelblnme, Fritillaria. 

Schadhrelhalm, Equifetum. ^ 

( nd 


er 
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Echabheil, Symphitum.. 496 tios 

Schalotten, Cepa. dus 

Gdjangtour;, Symphitum Offic. Pj 

. Cdarbenfraut, Serratula. ^ 

/" Scarbocdöflee, Trifolium fibrinum. 

Scharbockdfraut, Trifolium fibrinum. 

Skharviftel, Cirfium alterum Los. = 

Scharfe oder ftechende Winde, Smilax afpera. 

Scharlach, Gartenfcharlach, Horminum hortenfe. 
Scharlachbaum, Hexaculeata coccifera. 

€darfadblume, Populus alba, 

Scharlachsbeer, Kermes. aer | 
Scyarlahhearün, Kermes. | ug 
Carle), Horminum. | 


pon; breitblätterichte wilde ae Oculus 
| Ylitl. 


AD wilde, Horminum fatiuum, Hore hrs 
re 

Schartenfraut, Serratula. 
CSchartendiftel, Cirfium. 
Scheibelrüben, Rapa. 
Scheigbeeren, Cornus femina. 
Gcheisfraut, Linaria. Mercurialis. ' 
Scheißlorberfraut, Chamaedaphne. | 
Scheismelte, Atripiex filuefris, Mercurialis Offic. 
Sceiswur;, Bryonia alba. 

Eheldfraut, Glaux Offic. , 

Schelffraut, großes, Chelidonium maius. 


Qxhefffraut, fleine8 , Curios minus, Geranium. Ro» 
^. beriianum. 


Skherfraut, NE Para , 
Sher nácfel, Sanicula Offic. 
Shienfen, Sarnbucus. 

Schrefling, Cicuta, = 
Silber FREE Klee, Hedylarum 
(^5rmif, Arundo. 

Gihiifrehr, Arundo. 
Sıhımmeltraut, Filago, 
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Schierling, Scherle, Cicuta, Sium. | A 


Schlafäpfel, Mandragora Offic. 
Schlaffräutlein, Chamaepitys. 


. Sclaffraut, Hyofciamus vulgaris. ' 


Schlaffun;, Cynosbatus. 


extlatmadebe Nachtfchatten, PR foınnife- 


Schlagfeäuen, Chamaepitys. 


1 Gyurfen, Cucumis longus Math. 
Holz, Lignum celubrinum. 
| Knoblauch, Vié&orialis mas. 
Srauft, Doronicum, Dracontium, fiin 
laria; Veronica Offic. i 


^" 


- Schlangen « Kraut, Fleineg, Hyffopifera. 


Kraut, fpanifcheg, Scorzonera. 
| Kraut, Waffırfchlangenfraut, Dracunculus 
aquaticus Math. Dod. Cam. Eyfl, 
| Mord, Scorzonera. 
| 3Butj, Birginianifche, Virginiana, 
| Zünglein, Ophiogloflum. 
Zwang und Gras, Coronopus. 
Schlehdorn, Acacia Germanica. 
= = (Qapptifdber, Acacia vera. 
z = fdiar; und weißer, Prunus filueftris, 
Scählehen, Haberfchlehen, Prunus fpinoía. 
Schliesfraut, Braffica capitata. 
Chlingbaum, Rhus Viburnum. ^ 
€blofimurg, Abrotanum. | 
Schlottenblumen, Pulfatilla. 
Schlüfelblumen, Primula veris, Verbafculum! 
Schlüffelölumen, Fleine, Pulmonaria 
Schlüffelfrauf, Saponaria. 
Schlutten, Solanum halicacabum. 
Schmacedungen, Typha. 
€d)macfebutfd)en,Tyoha. 
MEHRERE Sternfrauf, After conyzoides Gefs, 


ent dica Plantago minor, —— 
€) a Gdmnab 


\ 
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Schmalblättericht Wermuth,, Abfnthium: marinum. 


Schmaler Krausfohl, Braffica crifpa. | 
Schmalhefen, Ononis. Pa Se 


 Schmaljblume, Ranunculus. 


Schmaljfrauf, Lactuca. 
Cdymaljtourg, Symphitum Off, 
Schmede nicht, Mechoacanna alba. 
Schmeerblume, Bonus Henricus. 


| Schmeermwur;, Bryonia alba, -Bryonia: nigra, ?Pinguicula, 


Symphitum. _ 
Schmelen, Equifetum. 
Schmerbel, Bonus Henticus. 
GSchmergel, Ficaria. 
Schminfbohne, Faba. 
Schminffraut, Faba. 
Schminfiwurg, Polygonatum,‘ Bugloflum. 
Schnabelfraut, Geranium. 
Schnappermwurz, Squammaria. 
Schneeballen,, Sambucus aquaticus. 
Schnecfenflee, Medica cochleara. 
Schneeglödlein, Leucoium bulbofum. 
Schneetröpfleindaum, Arbor Zeylanica, 
Schnellfaulgendaum, Bonduc. 
Schnitt« oder Blätterfohl, Bratfica.alba, wel viridis vulga- 
ris fatitia. 
Schnittlauch, Porrum felle. 
(délfraut, großeg, Chelidonium. 
C«déltraut, fleineg, Ficaria. 
Schönhärlein, Scolymus, 
dde Margrete, Foenum Graecum. 
Schoßmurs, Abrotanum, Dens canis. 
Shotenbaum, Sohannisbrod, Siliqua. 
Cd)etenborn aus Egypten, Acacia vera. 
Shotenflee, Melilotus Offic. 
Shotenvfeffer, Sılquaitrum. 
Shoren, rundblätterichte Zeldfihoten, Cercis. 
Sıhoten, wilde, Acalıs. 
Schott: n, Pifum. ji 


| Schraw 


E o 101 
 Schraubenbaum, Ifora. N N 
©chraubenflee, Melilotus. 
Schreiberröfen, Flos Africanus. ı 
€f udlen, Melilotus.. 
Schub, unfer lieben Frauen, Calceolus.. - 
Schulmeiden, Liguftrum. | 
Schupmurz, Dentaria.. 
Schufterbaum; Lobus.Echinatus; Bonduc.. 
Scmwaden, Gramen.mannae. 
Schmwalbenmurs, Chelidonium ‚maius, Vincedoxicum. . 
Schwalbenmurz, fíeitie, Geranium, Robertianum. 
" rFungus.. 5 
Badefchmamm, Spongia. 
en N Suillus,. Are 
Hohunderfhwanm, Fungus Sambuci. 
Schwamm gerchenfchtwamm 21 Aachen , Fungus Can«- 
cis.. 
| Nußbaumfchwamm; Fungus juglandis. 
milder. Rofenfchwanm, Fungus Cynosbati. 
Schwargdorn, Acacia. germanica. . 
S9Seere, Myrtillus.. 
| Befinge,Myrtillus. 
Bilfen, Hyofciamus vulgaris. 
‚Brombeer, Rubus vulgaris. 
Gorallen, Corallium: nigrum. 
Gorianber, Nigella.. 
‚Datteln, Tamarindi.. 
Gbertourj,  Carlina. vulgaris, 
€d)varge4 Heidelbeer, Myrtillus. 
-. 4 Hirfchmwurg, Caucalis. . 
fadianifcher Balfam, Balfamum Indicum. 
Sohannigheerlein, Ribes nigra. 
Sitfd)es, Cerafa nigra Offic. 
Kümmel, Nigella. 
Maulbeerbaum, Morus. 
[33 na cam, Jalapium. 
Mohn, Papauer nigrum. 
Sticé» 


"Os -. pr : 
Niesnsurg, Helleborus niger. E 
Pappelbaum, Po ulus nigra. " Se 
Bed fchnoedifch Pech, Bifafphaltum. 

Rhabarbar, Jalapium. 
Schwarzes faure Kirfchen, Cerafa auftera. 

Schmeerwurz, Symphitum. | | 
Tanne, Abies nigra. (du AT M 
| Seseifiriben, Padus. y US lb A 
Wallwurs, Symphirim. | enixa 

Schwarzer Kachtichatten, Scrophularia. "77. 77 
Schmwärzlicht Mollfraut, Verbafcum nigrum. x 
Schwarzwurs, Symphitum, Chriftophoriana. 
Schmwefelmurz, Peucedanum. 
Echmeinbrod, Cyclamen. 
| Schweinstod, Atriplex filueftris tertia nk 
Schweicwurs, China, Perafitis. 
Schmelen, v. Binze. 
Schweikerhofen, Flos adın’ rabilis, Galapa, 
Scmelfen, Sambucus aquaticus. 
Schmelfrauebaum, Sambucus. 
Schwelgenbaum, Opulus. 
€ d'teerfraut, Scabiofa. | 
Echwerdhlicn, ffinfende, Spatula foetida. 
blaueg, Iris noftras. 
| ea Iris noflras.  - 
| Silgenfchmwertel, Iris noftras. | 
Schwertel, | gelb Mafferfchwertel, Acorus adulterinus 
Trag. / 
Mar blauer Schwertel, Mächaeronium, 
Schmwertelmurg, Victoralis rotunda. i" 
Schwertel, Zwiebelfchmwertel, Viétorialis forunda, 
Schwiegerleinsbaum, Jujubae. 
Echwindelförner, Doronicum Gefn. 5f. 
Schmindelfraut, Welehituhl Gefn. Bf. er Offic. 
Ecordienfraut, Scordium. 
Ecorpiongechium, Auricula muris. | 
'&xorpiensfraut , dies 2 primus : Gf Heliotro» 
pium maius, 
Cor 
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Ecorpionsfhtwang, Heliorropium a maius.. À 

Scorpiongfenne, Emerus. 

C corponere, Scorzonera, 

 Cutellaria, Lamium. 

E cbeftenbaum, Myxa. 

Scebinfe,. ftechende, große, Olio 

Geeblumen, Nymphaea, Sifarum. 

Seehaltenfraut, Potamogetum. 

Ceefanbeltourg, Nymphaea alba. 

GCeefannen, weiße, Nymphaea alba, 

" ©Seefohl, Crambe. 

 ©eefrautborn, Rhaninoides, 

Seelavendel, Limonium. 

Geeneifen, Statice; 

Geeneffel, Vrtica marina. 

Ceenufg, Tribulus aquaticus. 

€eeplumpe, weiße, Nymphaea alba. 

Geepuppe, weiße, Nyimphaea alba, 

Seerofe, weiße, Nymphaea alba. 

Cerfternfrant, Tripolium Offic. Gab. 

Segelbaum, Sabina. 

Seihblumen, Taraxacon. 

Seide, Birginifche, Periploca 

Geidelbaft, Mezereum. 

Geibeftoeibe, Salix Offic. 

Geidenfraut, Cufcuta. 

Seifenbeerenbaum, Sapindus.. 

Grifenfraut, Saponaria. 

Geilfraut , Mufcus terreftris. 

Seleri, Hippofelimm,; Apium paliftte. 

Seliung, Spica celtica. 

.Genetbaum, falfcher oder welcher, Colutea Masth.Lon.Dod, 

Genetblátter, Senna. 

Genf, Sinapi. h 

Senffrauf, Satureia. 

Senf, Thurmfenf , Turris offi. Ger. 

(Cengefraut, Satureia. 

Serapengummi, Sagapenum. . U Ba 
(&) 4 005 Que 


=‘... O8 b3 


. ‚Serapinfaft, Sagapenum, 


Cergenfraut, Thymbra vera. 

Sefame, Sefamum. 

Sefel, Sefeli. ; ! 
Seßban, Galega. -— 
Sevenbaun, Sabina. h 
Sevenpalmen, Sabina. re 
Gepltmeibe, Salix latifolia ratito nt. d 
Gibpllentotir;, Gentiana minor. M. 
Sichel, Cyanus Flos DoZ. et Offic. 
Gidyeltlee, Medicago. 

Sichelfrauf, Crithmum quartum Math. 
Sichelfraut aug Spberien, Kofa Traua. 
Sichelmöhren, Crichmum en 2 Matth. 
Siebenbaum, Sabina. 

Ciebenblat, Tormentilla filueftris. 
Ciebenfarbenófumen,. Jacea.. 
Giebenfingerfraut, Potentilla. 
Siebengeruch, Lotus vrbana.. 
€iebenbamforn, Vi&orialis mas.. 

Eieben Hämmerlein, Victorialis mas. 
Giebenpalmen, Sabina. 

Giebenzeit, Lotus vrbana, Melilotus; _ 
Eiegmargfraut, Alcea veficaria. vulgaris.. 
Siegwurg, Vietorialis. 


 Siegmwurz, das Männlein, Vi&orialis mas, 


Siegmurz, lange, Victorialis mas. 
Siegmwurz, runde Siegmurz, Victorialis. 
Cilberbaum, Conocarpodendron.. 


‚Silberblum, Lunaria annua Eyf. 


C ilberbifcb, Barba Jouis. 
Silberfraut, Anferina. n 
Cilberftaube, Jouis herba. | 
Cinteonétour;, Alcea. 

Einäpfel, Poma Sinenfia. 

Cinan, Alchimilla. 

Sindom, Ros Solis. 

Pih Aepfel, Poma Sinenfia, 


Ein gti " 
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Singrün, Vinca per Vinca. | A CM 
GCinfraut, Mimofa. i | 
Ciringbaum, Syringa. — 

Gifpntber, Mentha crifpa. 

GCmprnenfrauf, Smyrnium. 

Sohlenhol;, Suber. 

Sohn ded Weines, Acetum. 

Sommfraut, Potamogeiton. 

Eommerauge, Artemifia. 

Sommerdorn, Dens Leonis. 

Gommerfrud)t, Horaea. 

" Sommerbolder, Ebulus. 

Lig Mean qmiegeilete Hoideiitü diftichim Dod. Cord. 


Commerlebcopen, Leucoium. 

Sommerrocken, Secale. 

GCommertbiccgen , Ranunculus candidus, Leucoium, | bulbo- 
Íum vulgare. 

Contmermeiten,: Xriticum alitis: 

GSommermwurg, Orobranche. 

Sonchenfraut, Sonchus. 

Condyenftaut, glatted, Sonchus Tuer Mattb. Dod, 

Gonnenbaum, Tamarindi, _ 

Sonnenblumen, Corona, Helenium Indicum. 

Gonnengolbólitune, Elichrytum. 

Connengraé, Corona folis. 

GConnengünjel,- Chamaeciftus, ^ Hyffopus campeftris 
Trag. 

Gonnenfrauf, Cichoreum. 

Gonnenrofe, Melianthemum. 

Gonnenifau, Ros folis. 

Connentoenbe , Heliotropium maius, Cichoreum flue- 
uelire. 

Sonnenmwendel, Cichoreum. | 

Sonnenmirbe Heliotropium. — máius , — Taraxacon 

t 

Sonnenmurg, Orobranche. 

Coobbiffel, Carlina, jt 
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Esopdfrauf, Carduus vulgaris Mati. amv. 
Sophienfraut, Eryfimum. | "T 
Sorsfamen. Sorghum. — — | 
‚&orgo, Miltum. RN? Pun 
Epanifcher Ampfer, Acerofa Hifyanica. TIL a 
C panifcher-Seigflee,, Cytitos primus Cluf- 1.00 0% 
Spanifiher Genifl, Gen: fta Fancea ar A 
Spanifcher Hollunder, Syringa, Lilac. 0, W M 
 Spanifcher Safınin, Jafminum Hifpanicum.. DE 
Spanifcher Serbcl, Myrrhus:maior. 
Spanifcher Klee, Cyuius Hifpanicus, Onobrydis, ms 
rum. 
Spanifcher Lauch, FERN 
Spanifche Huf, Sifyrr ink: | vw 
Spanifcher feffer, Siiqua&rum. nro 
Spanıfsbe Pftiemen, Spartium. here angel 
-Spanifch Nepr, Adutda fatiua. j i: 
Spanifih Schlangenfraut, Scorzonera. — 
ae fhmalblätzerichter »odebortm Tragerigarum 
aiterum 
Spanifch Staudelbeer, Vitis idaea.. 
SpanifchWaldrebe, Clematis altera.. : im: a 
Spanıfch Wegebreit, Holoftium. Serie) 
Spyanifch Wegerich,' Holoftium. iria irtdiees 
€»anifd) Meide, Cytilus, Anagris, minit 
Gpanifif Zahnftecherfraut, Gingidium. 
Spargel; Spargen,  Afparagus. | 
Spargel, Dornfpargel, Afparagus Glueftris tertius 1 
Spargel, Erbfen oder Bohnen, Ochrus. | 3 
Spargel, Gartenfpargel, Afparagus. | 
Spargel, Steinfpargel, Kaskdoun filueftris Dod. 
Spargel, Wildfparael, Afparagus. 
Sparael, wilde Spargel,! Afparagus filueftris Dod. : 
Spakenmwurg, Saponaria. 
Spaßenzungen, Enaria.: 
Spechtwurz, Fraxinella Dod. Cord. Cluf.- 
Eperfgilge, Caprifolium. ; 
Spedlilie, Periclymenum caprifolium.. 


t 
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€pedimelte, Mercurialis Offre. 1 ; 
- Speerfrauf, Valeriana hortenfis, 

Gpehrdiftel, Crocodilion, Echinopus. 

Spehrenftich, Gentiasa minor. 

Gpebrfraut, Ophiogloffum. : da 
GCpebrfraut, großes, Ranunculus flammeus. 
Spehrwurg, große, Flammula, Rannnculus fülammeus. \ 
Speichelfraut, Saponaria, Staphifagria. | 
 Speichelwurg, Pyrethrum, Saponaria, 

Cpeperlinge, Sorbus domeftica. 

Spelt, Gpelj, Briza. 

Spelt, Spels, aroßer, Ze» dicoccos. 

Spelt, Spiels, Eleiner, Zea, Spelta prima. 

Speltmweißen, Zeopyron. i5. 
Spelten, Spielfpelten, Lychnis Coronatia. 
Sperberbaum, wilder, Aria Theöphrafl. Tab. Cam. Sor- 

bus minor, Mattb. Gefrn. Dod. Sorbus doineftid:: 

Sperberfraut, Sanguiforba. ^ - t 

Spergule, Spergula, Alíne. 

Gperlinaégunge, Fraxinus. 

Speyerlingbaum, Sorbus. 

Gpicanarb, Eeltifcher „ Spica Celtica. 

Spicanard, Iindianifcher, Spica Celtica. 
-Spicanarich$, Spica Celtica. 

Spicant, Lonchitis. 

Spic, Spica. 

Gpidftvurg,: Valeriana hortenfis; 

Gpiegelblume, Ranunculus. 

Spielfpelten, Lychnis coronaria. 

Spierftaude, Spiraea frutex: 
. Spiesfraut, Sagittalis. 

Gpill&aum, Euonymus Matth. 

€pillinge, Pruna cerea, Prumus domeftica. 

Ghpinafe, Spinachia et Spinacia. ! 
Spinat, Spinachia et Spinacia Offic. 
Spindelbaum, Euonymus Matzb. Dod. Lob. Tab. Virga 
- . fanguinea Germ. 

Spinnenfrauf, Ephemeron, 
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Spigiger Ampfer, Acetofa lanceolata.. -* 
Spigfletten, Xanthium.. 

| &pifimorgel, Phallus, Boletus.: hia , 

Cpi&miünje, Mentha acuta.. Ni mun 
CpiBnü&, Tribulus aquaticus. E 
Spigig £d)fengungentotirg, Lapathum Gluefre. 

Spißig Nheinfarren, Ptarmica. 

Spisig Wegerich, Plantagominor. 

Spieig Wundfrauf,  ADigitilis Campanula Glnefis: der. 

. 20080. j 
Splnfplattel‘, Lychnis.. 1 
Sporäpfel, Sorbi.. 

Sporenftich, Cruciata. 

Springauf, Lilium Conuallium.. 

&pringgurtem, Cucumier. alininus., 

Springförner, Cataputia minor. 

Gypringfraut, Samen, Impatiens.. 

Springkürbig, Cucumer afininus. 

QC ypringtourg, Lathyris.. he 1% 
Sprißgurfe, Elaterium.. | Mi 
Spiüräpfel, Sorbus domeftica.. | | :) 
Spur, Spergula. 

Gquinantó, Schoenanthum.. 

Stabwurg, Abrotanum. 
€tabrourg, breitblätterichte; das Männlein, Abrotanum. 

latifolium mas. 

Stabwurz, Sselbftabtotrg , Ambrofia Loz.. diria: i 
id cun , grau. und: weiglichte, Abrotanum. Haiko- 
- lium 
Stabmwurs,, große, Abrotanum. latifolium-maius. 
€tabtourg, größere, Abrotanum maximum. 
Stabmur;,. fehmalblätterichte, Deännlein, Abrotanum an-- 

guftifolium.. - 

Stabmurz, milde, Ambrofia;Lon. altera.. 
Stächäpfel, Agrifolium,, (aptis 
Stähbaum, Agtifolium. 

&tád)palmen, Agrifolium. 

Seachelbeer, Vua crifpa,. 


Gta 


' Stachelblume, -Jacea. 
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Stächelfraut, Ononis. ino ty . 


^ Stachelnuß, Datura, Tribülus aquaticus. 


‚Stachlichte 91foe , Aloe Americana Dod. 
Stachlichte Syubianifd)e Feige, Opuntia Lor. ‘Cam. 
Stachlichter Mohn, Papaner fpinofum. 
Stadlicyte Wolfsmilch, Hippophaes. . 
Stahlfrauf , Ononis. | 


| Stallfraut, Lunaria, Ononis. 


Stärk oder Steinblume, ee 
"Ctaubelbeer , Myrtillus. 

Staudelbeer, Traniege: Myttillus. 
Staudencafia, Cafia. ! 
'taubid)ter Geigflee, Pfeudocytifus, Ehnärederk, 
Gtebenfraut, Stoebe‘Offe. 

‚Stechäpfel, Solanum foetidum, -Agrifolium. 
Stechbaum, Agrifolium. 

‚Stechdorn, Hippophaes, Paliurus, Vua crifpa. 
Stechdorn, beutfd)er, Oleafter Germanicus, Vuasrifpa, 
terheid)e, Ilex arborea Lob. 

'Stechginfter, Spartium. 

‚Stechförner, Carduus marianus. 

‚Stechfraut, Carduus Mariae, _ 

Stecpfriemen, 'Genifta. 

Stechrüben, etedvüben, Napus. 
‚Stechende Bacilfen, Crithnum fecundum Mach. 
‚Stechende große Seebinze, Oxyfchoenos. 
Stechender Nachtfchatten, Dulcamara. 
‚Stechende Palmen, Rufcum, Ilex. 

Stechende Winde, feharfe, "Smilax afpera. . 
&tecfenfraut, Ferula. i 

Steckrübe, Napus. 

Gteid)blume, fleitte, Chamaefpartium Trag. TB. 


Steinäppich, Petrofelinum Macedonicum , Pimpinella faxi- 
‚fraga.- 


. Gteimbeer, rothe, Myrtillus, 


Ereinbein, Ofteocolla. 
'teinblume, Bupbrhalmum, 


Stein: 


I IO 1 : © f ! ] 
Steinbockspeterlein, Pimpinella VE UNE Wet d 
GteintÉedo, Eleiner, Percipier Anglorum Lob. x 
€xteinbrech, totber, Filipendulz, Pimpinella Off. 
Steindrech, toeifer, Milium Solis, Saxifraga alba chelidos - 
' nides.. ; 
Oiteinbred), sahmer, Petrofelinum Macedonicum. | 
teinburbe, Oftrys. 20] 
| dgniierga. ig Veronica faxatilis. 
Steineiche, Ilex arborea Lob. 
Steinfarenmurs, Polypodium. 
Coteinfeber, Trichomanes. 
Steinflechten, Lichen perraeus. 
Ereinfönchel ,- Caucalis. 
€ teingunfel, Virg: aurea Offic, | 
Strindirfe, Milium Solis. 
Steinbirfchjunge, Lonchitis. 
Eteinfirfchen, Cerafus, Mahaleb. 
Steinflee, gemeiner, Melilotus. 
Kraut, Lureola. 
Kreffe, Coronopus. 

—  |fadtiBen, Polypodium. 
Reberfraut, Hepatica Sela, Lichen petrasus, 
finbe, Vlmus. | 
Mosg, Lichen petraeus. 

Münze, Nepeta, 
e Caryophyllus montanus I. Tab. 
ARA eifel, Nepeta. 
Stein xim, Nux juglans. 
Dchfenzunaen, Onosma. 

‚ Dalmen, Ilex arborea Lob. Agrifolium, - 
| Deterfein, v. Steinäppich, ^ 
Otaufe, Ruta muraria. ; 
Roslein, Cneoron. 
Samen, Milium Solis. 
 [ESPREUEh Afparagus filueftris tertius Dod, 
Wurzel, Pelypodium. 

Stenbelwurz, Orchis, Sa; yrium. 

Stendelwur, Männleın, Cyaoforchis mas nofira 22 
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Stenbeituung, retbe, Dens canis. 
Gtepbansfórner, Staphifagria. M 
Stephansfraut, Circea. 
“Gterbblume, Buphthalmum. 
Gterbfraut, Antirrhinum. 
Sternaniß, Anifum ftellarum, Foeniculum Indicum. 
Sternapfel, Cainita. 
GCternbiftel, Carduus Rellacus. 
Sternhyacinitd, Hyacinthus ftellatus. 
Skernfraut, Antirrhinum Traz: Gallium hisunt; Paris, 
Luteola. 
-Sternfraut, Meerfternfrauf, Crichmum quartum Marth. 
Sternfraut mit Seinblättern, Alter minor Närbonenfium, 
Sternfraut, Seefternfraut, Tripolium Offic. Chabr. 
Sternleberfraut, Alperula. 
. Stern von Bethlehem., dushegsum, 
'"Ctidfteurs, Bryonia alba. 
tiefmütterfein, Jacea. | 
GStinfbaun, Anagyris foetida. 
(Bobnen, Anagyris vera. 
Chamillen, Corula foctida Branf. et efje. 
Gtinfenbes Hure, Garofmus. 
Melte, Garofmüs. 
Schmwerdlilien, Spatula foetida. 
Stöchasblume, Stoechas Arabica. 
Stochasfraut, Stoechas Citrina. 
- Stoefnelfe, Caryophyilus muitiplex alba. 
€tol;ser Heinrich, Bonus Henricus. 
Ctopsl[od), Perfoliata. 
Storarbaum, Styrax. 
‘Storchfihnabel, Geranium. 
Storchfchnabel,- blauer, Geranium batrachoides. 
terdfnabel, nit runder £nollid)tec Burzel t Gera- 
nium tubernfum, 
Storchfchnabel, weißer, Gen batrachoides. 
Cterd)dblume, Anemonoides. 
- Stramonie, Solanum. 
Straugfeder, Amaranthus criftatus. 


Strand. 
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Gtrausqraó, Gramen pannichlatum. 
Streichblumen, Buphthalmus. 
Gtreidifraut, Antitrhinum Trag. 
Streichiwurg, Laparhum filueftre anguftolium. 
Sfreid, Clematis. N 
Streubüchfenbaum, Hura. | 
GStreuß, Imperatoria. 
" Strebeidorn, Linaria. 
Strohblume, Xeranthemum. 
Gtubentenblume, Flos Africanus, Obs 
Studenfenveilgen, Lupinus fatiuus. 
Gtudenfrauf, Lotus vrbana. 
Ctublfraut, Ononis. 
. Styrarbaum, Styrax, 
Suhtfraut, Galega. 
Sumpfafphodel, gelber, Offifragium. 
' Sunmifflee, Trifolium fibrinum. "o 
Sünau, Alchimilla. 
Süße Eichel, Efculus. 
GSüsfaren, Polypodium. 
GSüshol;, Glycyrrhiza. 
Süße Kirfchen, Ceraía nigra et dulcia Offc. 
Güstmurs. Glycyrrhiza, Polypodium. | 
Cpringbauni, Syringa. i 
Sprifh Sernffraut, Narthex. 1 
Gyprifcb Milchgldcklein mit zerferbten Blättern, Sedum. 
Sprifch Pappelbaum, Alcea arborefcens. 
Sprifch Pimpernüßgenbaum, Piftacia. 
Sprifche Winde, Scammonea. . 


abacf, Tabacum, Nicotiana. 
Tageleuchte, Euphrafia. 
Tag und Nacht, Parietaria. 
Tage und Nacheblümlein, Jacea, Hifpidula. 
‚ Eagz und Nachtfrauf, Ephemeron. 
Tamarindenbaum, Tamarindi, 
'Zamarisfen, Tamarifcus, 
Sannäpfel, Abies. | 
| &ans 


» | 
$a Te 
Tanne, rothe, Abies. 
S anne, fd)roarge, Abies. 
Sanne, weiße, Abies. 
Sannenbaunt, Abies. 
Sannentoebel, Polygonum. - 
Tannenzapfen, Conus. Ä 
- Zartuffeln, Battata Hifpanorum. " 
Zäfchelfrauf, Tafchenfrauf, Burfa Paftoris. 
Zaubhafer, Aegilops prima Match. Auena barbata. 
 S&aubbolber, Aegilops prima Mattb. Auena barbata. 
Zaubforn, Lolium IV. Phoenix. : 
Zaube Neffel, Lamium album. 
Taubenfus, Geranium columbinum, — 
Zaubenferbel, Fumaria. 
Zaubenfirfchen, Padus. , 
G aubenfraut, Verbena. . 
Gaubenfropf, Fumaria, 
ZTaubenrocf, Saponaria. - 
&auerbaum, Rhus. 
Zaurant, wılder, Marrubium album. 
Gaufenbbíat, Millefolium. 
Zaufendgüldenfrauf, Cenraurium minus. 
Taufendgüldenfraut, großeg, Rhaponticum vulgare. 
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Zaufendgüldenfrauf, mit gelben Blumen, Centaurium 


luteum Lob. : 
Saufeubfnoten, Polygonum latifolium. 
Zaufendforn, Polygonum anguftifl. fol, 
G aufcnbfdyón, Amaranthus. 
"S arbaum, Gibenbaum, Taxus. 
Sagetten, Narciffus pluribus floribus, 
Ze chlilien, Acorus adulterinus. 
& idfolben, Typha. 
S elepbfraut, Telephium. 
Tennengrag, Polygonum maius, 
Zerpentinbaum, Terebinthus. 
S eufel&abbig, Succifa. 
Zeufelgauge, Hyolciamus vulgaris. 
. Zenfelsblume, Gramen ER 
| Q2) 
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"Geufefdbreif, Afafoetida, — a. ais LR 
S cufeléftudot, Hyparicum. j i yd e 
G eufel im Bufh, Schwerzfümmel, Aal A bre d 
Senfelgfirfchen; Bryonia alba. ba ig ined 
G eufef&flaue, Mufcus terreftris. | viales 


S eufel&mild) , Efula. 

Seufelemurs, Napelius. Hh hin 

Zeutfcher Coftug, Petafitis. Aa 

Seutfcher Slad)8, Linum. | 

G eutfcber gelber Steinflee, Melilorus Off. 

G eutfc)er Sjngber, Marum. 

Geutfcher Kerbel, großer, Myrrbis maior. A Z 

G eutfche Yimpernuffe, Bon todprtentm M 

G cutfcber Gted)born, Myrrhis maior. 

Zeutfiher Theriac, Pimpinella Offic. 

Shaubeer, Chamaebatos. 

S bee, "Thee, Cha. 

. &bee, Weftindifcher, Samaloides. 

 Gberiac, teutfeher, Pimpinella Offc. | x) 

" &periacftaut, Wurzel, Valeriana. ( we 

Thierlembaum,, Cornu. ! 

Gblafpi, Thidfpi. — — —-— - 

Thomaszucker, Saccharum. 

G bora, Thora. ' 

Thunig eine Judianifihe Blume, Flos tunetanus, 

Thurmfenf oder Kohl, Turstis. 

G burnfraut, Turuera. ! Qs | 

Gbnmian, Thymus. | e 
Thymian, fremder, Stoechas Arabica. | 
Thymian, Nemifcher, Stoechas Arabica. 

Gbpmian, welfcher, Stoechas Arabica. 

S bpmfetben, Eprtbymum. | 
Ziegerfrautblume, T gridis Flos. 

Ginugloróer, Tinus, Laurus Tinus. 
Todtenfopfmoos, Víne» granit humanı. ' 
Gobtenfraut, Ruta horteníis. » 
Gobte Keffel, Lasium aibum, Vrtica mortua Off, 
S&obtenbiole, Vinca per vinea. WM 
otv Tode 
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“dr! iherNachrfchatten,Solanum "sob do ems riz | 
"&ollápfef, Melongena. 
Toflförner, Cocculi.- 
Tollfraut, Hyofciamus. 
Tollingen, Nymphaea alba. 
ZTonnerbart , Sedum maius. 
Zonnerbohn, Fabaria. 
Sonuerfraut, Fabaria. 
Sonnernäglein, Caryophyllae filueftris Trag. Matib. 
Ionnerreb, Hedera terreftris. 
Tonnerfhwanm, Agaricus. 
Soring8fraut, Valeriana. 
Zormentill, Tormentilla, 
Straben, Dracunculus-efculentus, 
Sragant, Tragacantha. 
Aragboften, Tragorigarum Creticum. 
Sraube, Vua. vod 
Sraubenfpatintb, : wohltiechender, Bulbus:vomitorius; 
Zraubenfraut, Botrys. 
Sraubentraut, fleiaed, Ambrofiaaltera :Lo. 
Trauben, Mudkarellertraube, "Vua apiana. 
Trauben, Weintrauben, Vinum. 
Trauben, Meerrrauben, Vua marina, 
Srauffraut, Pariecaria. 
Sreibfraut, Cataputia minor. 

Srefpe, Kulch, Lolium. 
Greft, Vinum. 
Treyblatt, Trifolium A e qa 
Grenblátter, Lunaria minor. 
Triffeln, Tubera Offic. 
Sriumfette, Truritetta, 
Trollbinme, Ranunculus. 
| Trompetenblume, Bignonia, 
Sxopftraut, Parietaria. - 
&vopfentourg , Polypodium. 
Sruttenfufi, Mufcus terreftris, 
Guba(f, Nicotiana. 
Suberofen, Tuberofus Hyacinthus Tuberofus, 
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Zuchmacherfarten, Dipfaeus. 
—. Sultpe, Tulpe, Tulipa Offc. 
Zulpenbaum, Tulipifera. 
Tünfel, v. Dünfel. . 
Supelokaum, Arbor in aqua nafcens. 
Zurbithfraut, Thapfia. 
Türfifcher Benfug, Botrys. 
Gürfifd)e Bohnen, Faba, Phafeolus maior. 
Sürfifcher Bund, Martagon. 
Türfifch Hanf, Ricinus vulgaris. / 
Zürfifcher Holunder, Syringa. 
Sürfifch Korn, Frumentum Turcicum, 
G ürfifche Meliffe, Moldauica. 
G ürfifcher Weißen, Frumentum Turcicum. 
Türkifche JBicfen , Lupinus. 
Surnera, Turnera, 
Twalch, freinder Stoald), Aegylops fecunda Matih. 
Swaldh, Gerftentwalcd), Aegylops fecunda Mart. 

Gpmfeib, Equiferum. 
Ree Duercfen, Gramen caninum. 


Serien, Valeriana. | 

Baniglien, Conuoluulus Indicus, Vainiglia . 
Kanillie, Panillie, Vanilla. | 
Uchtblume, Colchicum. 

Sh ebrbiítel, Carduus Mariae, 

S edhtblume, Narciflus. 

$5eiel, v. Veilaen. 

Deilgen, Studentenveilgen, Lupinus fatiuus, 

Kerlgen, Gürfifche Veilgen, Lupinus fatiuus. hit 
Beilfraut, blaue Veilgen, Viola purpurea. 
SGeilélreben, Jalminum, 

cilmurz, Iris Illyrica, Iris noftras, * 
?henugbabmanne, Librum Veneris, Dipfacus: 
Yenushsar, Adianthum nigrum, Ruta muraria: . 
$5enuéefotesel, Lumbus veneris. | 
Yenusftrehl, Chaerefolium aculeatum. 


Vergig 
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Deraiß mein'nicht, |^ Chainaedrys, Augicula muris, das 
rechte wird gemeiniglid) Echium fcorpioides paluftre gt» 
neniuct. i 3o Z 
Shermennter Zürchelbaum, Lotus Africana. 
Vernunft und Verftand, Anagallis. 
SSerficb , Berberis. 
Berfilberte Slocfenblume, Stoebe Of. 
Kıerfina, Berberis. 
Triehdefinge, Oxicoccum. 
Diehediftel,: Carduus Mariae. 
Diehefrauf, Veronica. 
$5ielgen, v. Biolen. 
Diolen, Viola purpurea. 
[ ier PER Onobrychis altera Belgarum Le&. 
Ey . (P | 
braune S3iofen, Viola purpurea. 
gelbe Biolen, Viola lutea. 
große Biolen, Hedera arborea. 
friechende mit brep Farben, Jacea. 
Biolen, 4 SDtergeiolen, Viola purpurea. 
S$nenbbiolett, Bulbonach. 
Jachtviolen, Hefperis. 
Nägelviolen, Viola lutea. _ 
Ctanaenbiolen , Viola lutea. 
| tobte Biolen, Vinea peruinca. 
Biolenwars, Iris. 
Dioletten, Cargophyllus armaticus. 
Mipergrag, Scorzonera Offic. 
3Biperntourj, Birginianifche, Serpentaria Virginiama. 
Birginianifhe Nuß, Nux Virginiana. 
Dırginianifch Schlangenwurg, Serpentaria Virginiana. 
Dirginianifh Vipernsourz, Serpentaria Virginiana. 
Misnage, Visnaga. 
DVisnage, fleine Bißnage, Visnaga minor quorundam. 
Mímenbaum, Vimus. ! 
Ulmenbaum, Bergulmenbaum, Vimus latiore folio Park. 
Unächt Johanniskraut, Cercis. | 
Unádyt Majoran ,, Origanum Heracleoticum. 
($)5 Ungas 


4 
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Ungarifihe A Anguria.. C ^ » 
Unbolden, Verbaftum.. | 
Unholdenfraut, Lauro. Cerafus, folf allen aenenmet toerz 
ber, toeile8 mad) erlicher Soest eye unb. 
<hieren fell fchadlich — ui 
- Unfraut, Zizania. | 
Unnüße Corae, Jacea... i39) vr 
Unfer Srauen Betrftroß, Galliugi Serpillans. 
Unfer Srauen Mantel, Alchimilla.. "m 
Unfer Frauen Milchkrant,, . Pulmonaria latifolia.. 
linfer Srauen Münz, Mentha. graeca. 
Unferg nern Gottes 9Gun^fraut, Hypericum.. 
Unfer lieben $ raum n Diftel, Carduus Mariae. 
- infer keben Sratten lache, Ofyris.. 
Unfer leben tite Sandfchub, Baccharis.. _ 
Unfer lieben Grauen Schüchlein, Melilotus. Offc.. 
a an d. Erdäpfel, Helianthus radice Tubero-. 
i | 
Dogelbeer, Sorbus filueftris.. 
Hogelfirfchen Sorbus filueftris, 
S3ogeffir(chben, fehmarge, Padus. 
Nogelfraut, Alüne. Anagallis, , 
S65eaelfeini, Vifcus aucup:rius. 
S5ogclmild), Ornithogalum. 
SfiogeIneft, Paftinaca filueftris.. 
 Shogelpfote, &uffraut, Ormihopodium. 
Noarljunge, Fraxinus.. 
%oflenftert, Alopecurus.. 


$9 holder, Juniperus. . - 
x Wachholderbaumt, Juniperus. 
MWachholverbeeren, Juniperus.. | 
Wachholderharg, Gummi juniperi. 
Wachholderfiaude, Juniperus. 
MWachrelmergen, Melampyrum. \ V, iret ai as 
SRalbépfelbaum, Malus filueftris. a 
2Salbbalbrian, Vaieriana Alpina, Valeriana filueftris. 
"Ibat 


. Walde 


^ . 
: . 
———— m 
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Baldrian, feiner, Valeríána minima nardifolia, 

| - Valeriana minor pratenfis. 

Bart, Barba caprina: filueftris vel filuana. 

Blume, Alıfma. 

Fiftel, "Agrifolium. 

(roen, Orobus. 

Cidretbautth Platanus. 
flad)8; Linaria. 

| Geishart, Barba caprina. 

Gieefeim, Campanula. filueftris flore luteo Trag: 

vU Digitalis. — 

Hähnlein, meißeg: Walbhähnleit, Anemone 
quinta: Do4. 

Hirfe, Päniculum. filueftte Mattb... 

Holder, Sambucus.aquatica. 

Hopfe, Hypericum.. e 

Hütlein, weißes Walbhütlein,, Ranunculus cane 
didus. 

Kirfchen, Cerafa filueftria, 

‚Kraut, Felix. — 

Mangelt, Pyrola. . 

Meifter, Hepatica ftellaria. 

Waldmeifter, güldener, Cruciata Dod. 

ot, Solanum furiofum, Solinum le- 

thale. 

Défengunaen, Pugna latifolia. 

Mebe, Blafenziehende, Clematis vrens 7b. 

Aber mit weißen: Blumen, Clematis vrens 
Ta 

Rebe, Mig aa ,. Clematis vrens gera. Boetica . 
Caf. L 

Salben, Saluia agreftis DoZ.: 

Scäharley,, Horminum fatiuum. 

Stroh, Gallium. 

Winde, Hepatica ftellaria. | 

| Wolfsmilch, Tithymalus: eg” 

Cun, Caprifolium. + [23 


Wurz, Symphitum. 
(2) 4 Male: 


^3 
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Wallnuß, Nux juglans. | 
MWallochfenzungen, Lycopfis. 
Mallftein, Ofteocolla. 
Wallftrob, Gallium luteum. 
MWallwurz, fleine, Pulmonaria latifolia maculofa. 
MWallwurz, Enollichte, Symphitum tuberofum. 
Wallmurz, fchwarze, Symphitum Off. | 
MWallpurgigfraut, Lunaria minor racemofa vel vulgaris. 
MWandfrauf, Parietaria. 
Mandläusfraut, Xyris. 
Wangenfrauf, Meliffa hortenfis, Heliotropium maius. 
BBargenfraut, Ledum Silefiacurn Claf. 
Marzenfreffe, Ambrofia I. Matth. 
N ie, ‚ Cichorium  verrucatum — Zazyn- 
tha 
?iBafdjfraut, Saponaria. 
Aloe, Aloides. 
f: Ampfer, Lapathum aquofum. 
í | Andorn, ‚Lycopus, 
Daldrian, großer, Valeriana filueftris. 
Baldrian, Fleiner, Valeriana minor a 
$Satbenig, Scordium. 
Í SSetonien , Scrophularia. 
Blat, Hydrophyllon. 
Blut, Perlicatia. 
Bungen, Beccabunga. 
ESaffer4 Dorn, brauner, Panax Coloni. 
Doften, Eupatorium odoratum, Ibn-Tfine, 
Epheu, Hedera aquatica. 
Eppich,. Apium. 
Silipenbulmut , dide 
Sönchel, Myriophyllon. 
Jertgcfpau, Lycopus. 
| Händlenswur;, Cynoforchis. 
Holder, Opulus. 
Kolben, Typha. 
Kreffe, Natturtium ‚ayadcum Of 
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eiliett, gelbe, Nymphaea lutea. 

ilien, weiße, Nymphaea alba. 

finfen, Lens palufiris. 

infen ,' mit: dreyfpigigen Blättern, Hederula 
aquatica Lob. - 

Männgen, Nymphaea alba Offic. 

SRatf, Apium. - | 

SX efoné, Anguria, 

S erf, Sium. 

Mohnblumen, Nymphaea alba Offic. 

SRo0$, Lens paluftris. - 

SX otellen, Apium paluftre. 

Münze, Balfamina agreftis Trag. 

Nabel, Hydrocotyle. 

Staftertouri, Dracunculus-aquaticus Marsh. Dod. 
Cam. Eyf. | 

Nept, Ballamina agreftis. 

Fuß, Tribulus aquaticus. 

Deterlein, Apium paluftre, Sium. 

Wfeffer, Perbcaria vrens, Hydropiper. 

Pimpinella, Samolns. 

Poley, Nummularia Offe. 

Pungen, Beccabunga. 

Mettich, Sifmbzium. | 

SRofen, Nymphaea alba. 

Stofifbtoan;, Hippurds altera Trag.. UK i] 

GSanicfel, Geum. | D md 

Schirling, Sium alterum. 

Schlangenfraut, Dracunculus aquatieus Math. 
Dod. Cam. Eyfl. .. 

GCdymaljbíune, Caltha paluftris, 

Gdyroertel, Acorus adulterinus: 

Geegrün, Stratieres Aegyptiaca; 

Genf, Eryfimum. 

Spargel, Aíparagis marinus C/uf. 

Veiel, Hotronia, Hexaftyla. 

Wart, Cicherium. 

fSegerid), Flantago aquatica. dry 

(9525 Wafı 
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Mafferweide, Salix. | ete Rf " 


Waffermindfrauf, Eupatorfum. 
SRanbe, Luteola. 


ebediftel, Onopordon: Arbenzei nga. : | I " 


Medercharten, Dipf:cus fatiuus. 
regeblat, Plantago Ofhe. 
Megebreit, Plantago Offre. 


Megebrrit, Spanifiher, Holoffium. ffc. 
Megediftel, Cardaus ffellitus: Acanthium. .: 


Megediftel, weiße, Carduüs ade Onopordon ina 


Anguill. 
Megesorn , Spina infetótili;i 
Megegrag, Centinodium. | 
Megefraut Gallium. "2o 
$8e3eludy,. Cichorium: dein - 
Plantago. 


j 


i 
a 
; 


breitblötterichter Meaerich, Puniago Offe.. 
Srofchmegerich, Plantago ang 


arofier, Plantágo: offic. | 


Wegerich,, 


fleiner, ‚ Plantago‘ minor Offic... 


rother, Plantago: Offic. ERIE ER 
fchmalbfäfteriehter, Plantagó isior. 
Spanifcher , «Holoftium. Offic, 5. 


fpigiaer, Pl iantago minor: (bi 


$Gafférroeaerid, Plantago aquàtica. 


Grag, Polygonumt 
Holder, Juniperus:' 
gattidb, Taraxacon. 


Fungen ‚ Cichorium filueftre. ^ 
GCatten, Papauer fatiuum. /.0075 7 


Senf; Etyfimum. 
| &ttob, Gallium. 
Tritt, Polpgonumz: u. 
Tritt, kleiner, ‚Herniaria. 
Meamart;. Cicborium. lihteftrel 


Helfcher, Bao td id 


Er: 
ae. ap 


9Beamart, Gartwegwart, Cichoriun, fatiuum: 


Offic. . : " i di i35 0*88 
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MWeaweis, Cickörium filueftre. | 
Wegmweig, Confantinopolitantfäe, Gi Icanflat- 
tinopolitanum. 
Wegweis, Barzentegietig, Cléhotiusi verrucarium , Za- 
zyntha. ! i 
Weiberfifk, repituis lupi. NR NN 4 
Weibertrieg, ‘Ononis.. d ae 
Weiche Ambra, Liquidambra; ^ "3$ r 
Meichfel, Cerafa duftera.. Vai Aag o | | 
98eib, Glaftum. you. 
Beide, Erica humilis. TE ; 
[Sonn Salix 0f. 4 4 
Daum Salıx Ope 7° e 
S5aum,. wilder, Satix.Offe. 
Bruchweiden, Salix 0% ; 
Dorn, Oleafter Germanicus. er 
Eonptifche, Calaf. fen Ban. 
Erdiweide „ Salcula repens. 
j E Weiden, Salix Offi. 
glänzende, Salix Cfr. 
Seien | Glaswei ben, Salix "offi " 
dome Cie Onobrychis. 
fleine Weiden, Salix Of%e. | 
Krauf, Lyfimachia Offic. V db 
feinmeiben , Salix Offic. à 
mürbe Weiden, Salix Offic. 
rotBe Weiden, "Sálix rubeus. 
| Seidelmeiben, Sax Offic. ” 
meiße Weiden, Salix Offic. 


Beiberich, 9lebrentociberid) mit Purpurblunten, Lyfima- 
chia .Ofke. 


MWeiderichröglein, große, Onagra. 
Weiherbinge, Marifcus Plin. e 
Weihernüffe, Tribulus aquaticus.. 

Weiherrofen, Nymphaea alba. 

Wein, Alicantentwein , Vinum alonenfe. | 
Weindaum aus Canada, Vitis ES -] 
mivpeet Vinum. ! 


Mein, 
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[ Hergfnoblauch, Ampelopraffum.. ..—— "qn 
(fig, Acetum. gi oen vs 
(arem, Tanacetum odoratum. 
Gartengrün, Mercurialis. Offic. 
grün, Vinca peruinca. | 
$épflein, Adianthum flauum. | 
Kraut, Mufcus terreftris, Pulfatilla. ^ 
i Pfläumlein, Pruna domeftca. 2: 
Mein « Port a Vortivein, Vinum Portuenfe. 
‚Raute, Ruta hortenfis. : - 
ebe, Bryonia alba, Vinum, 
Schedel, Berberis. 
des Weines Sohn , Acetum. 
Stof, Vitis vinifera. 
Stod,wilderBeinftock, Vitis filueftris.: 
[m Vinum Alonenfe. 
Traube, Vinum. 
9inborn, Ma:rubium album. _ | 
Aprilenblumen, Ranunculus candidus. 
Afphodill, Afphodelus Marth. 
Beben, Behen album. 
Heigfohl, Beta alba. 
$5ete, Beta alba. | 
Betonien, Primula veris. |. 
‚Bertram, Ptarmica, 
Biichen, : Carpinus. 
diri Corallium album. 
48, 4 Diptam, Fraxinella. ; 
Pone Diftel, Carduus Mariae. | 
Syorant, Prarmica. 
Dorn, Mefpili filueftr. 
Srauendiftel, Onopordon, 
Gilgen, Lilium album. 
Heidenfraut, Erica alba. 
$ergblume, Hepatica alba. 
Sndianifcher Balfam, Balfamum Indicum.. 
Kappesfohl, Braffica capitata. .- 
| feiner Meier, Blitum Frag. Lon. 
| Weide 


Meisfopffohl, Braffica capitata, | 
Meisfraut, Braffica capitata. 
Meisfümmel, Carum. 
Meis Leberblümlein, Hepatica alba. 
Meis €eberfraut, Hepatica alba. - 
Meiße Leuchte, Euphrafia. ) | 
Meislichter Ahorn, Acer. * 
(&igen, Lilium album, 
1 Mangolt, Beta alba. 
- [9Xeirid), Alfıne. . 
Mohn, Papauer fatiuum. 
| Möhren, Paftinaca domeftica. 
Murmelfen, Nymphaea alba. 
Nachrfihatten, Scrophularia. 
Stiestourg, Helleborus albus. 
Pappeln, Populus. 
Keinfaren, Prarmica. 
Nhabarbar, Mechoacanna alba. 
| NRoßfehtwanz, Hippuris altera. 
Gaubobne, Hyofciamus albus. 
Schlaffraut, Hyofciamus albus. 
Seefannen, Nymphaea alba. 
Meiße Seepuppen, Nymphaea alba. 
! Geerofen, Nymphaea alba. 


Genf, Eruca. 
Sommerthiergen, Ranunculus candidus. 5 
Gteitibred), Milium Solis, Saxifraga alba cheli- - 
| donides. 
Ao Storchfchnabel, Geranium batrachoides, 
Tanne, Abies. 
Tannenbaum, Weiblein,: Abies. 
Tollfraut, Hyofciamus albus. 
Waldhähnlein, Anemone quinta Do4. 
9Balebütlein, Ranunculus candidus. 
Wafferlilien, Nymphaea aquatica. 
Wegdiftel, Carduus Mariae, Onopordon Arbenasi 
| Anguill. sie : 
Weinrebe, Bryonia, . 
ae 
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fcis Widerfon, Biyadis alba, Joris DXblORA 25 „ne 
SiSeifie toilbe Lychnis, Ocymoides. eh a 
Weiße Wurz, Polygonarum. — ' 
Weiße zeitlofen, Hermodadtylus. 
Weißer. Zimmer, Coftus. — " Aa eid 
Weiße Zwiebeln, Cepa., 7 Ä | a 
Weigen, E-ommerweigen, reium MAT ars e 
Weißen, Winterweißen, Triti:um hybernum, 
Pd A Nobrinweigen, Melampyrum. 
Weißen, Wachtelweigen, Melampyrum. 
Weigenwaldh, Lolium. | 
SBenyen, Oconis. 
Welten, Salıx Offic. — 
| SSelfamen,. Nafltuscium filueftre. 
PWelfcher Yaldrtan, Valerıana hortenfis. " 
Welfche Barenflaue, Ac:nrhus. 
Welfche Bıbernell, Sanguiforba. 
elfche Diftel, Scelymus aculeatus. 
Welfche Heinbutten, Ju ubae.' 
ji: $eioclbecrbaum, qnis, Tarentjna NE ai 
3itfe, Panıcum, 
| Rerset, Myrrbis. 
Kirfhbaum, Cornus Cerafus. 
Korn, Frucentum Saracenıcum, Érutuert bf 
Turcicum. 
Süntmi:L, Stoechas Arabica. 
Welfd) Yinfen, Pole Mattb. Lon. Dod. 
Ru Ruß, Juglans, Nux juglans. 
pimpernüßgenbaum, Putacia. 
Duendel, Thymus. 
| Zenetbaum, "Colutea, Martb.. 
| SSegericb, Damaíomum. 
Werwuth, Abfintbium Ponticum, 
Süenbetpurj, Helleborus albus. 
SBermutb, Abfinthium. 
Wermuth, -Sramoerniutb, Abfinthium album. 
. SBermutb, Meerwermuth, Abnsthium marinum, - 
Wermuth, Santonifches, Santonicun. 
Wer 


LI 
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"Spermutb, weißer Mermüth, "Ablinthium: album. |. | 
Merfekohl, Braffica Sabauda. Qi "i | 
| erfich, B Braflica Sabauda. | 
Merzenfrauz, Aeliotropium, |... 
Metterfraut, Lotus vrbanus., , 
Metterrsslein, Alcea veficaria. 
Mend, Hatis. N vo 
Reynfhwang, 'Chondtilla prima. | b. 
Meyraud, Thus. 
Meyrauch, Syübenmenraud), Storáx. 
MWeyrauchförner, Thus. 
Meprauchkraut, Rofmarinus. 
"Mickbaum , Lupinus fatiuus. 
Wicen, Yıcia Offe. 
rıcken, aelbe Wicfen , "Vicia lata filiqua 'flore luteo 7o. 
-Bauh. Chab. 
. Sfiden, Lürfifche Micken, Lupinus. 
Micken, wilde Wicken, Vicia Elucftris. 
. Sigibér(tef, Behen. 
‚r Adianthum aureum. 
geldlichter Wicderthon, /Adianthum fa 
uum. 


E MWiederthen , iu oA ade 


[ms 3 imsltin, Ophiogloffum. 

tocifi;t, LunÉria minor. 

emiebertob;: ‚Bryonia Trichomanes. e 

Wiegenfraut,- . Abfinthium. 

Miefenbluumen, Calcha paluftris Bore fimplici. - 

Lin de Erica. 
iefendiftel, breitblätterichte, mit A É 
duus bulbofus Mor foelienfium TURON, yov 

Miefendragumn, Prarmica. , 

Smiefengelo, Nummularia Offein. 

Sgiefenflee, Trifolium pratenfe. 

Wıelenfohl, Carduus pratenfis Trag. Las, 

Wiefenfrauf, Limoniunı. ; 


Bier 
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MWirfenfreß, Nafturtium pratenfe. , 

Miefenfümmel, Carui Semen. D 
Miefenlattich), Taraxacon Off. 

MWiefenraute, Thalictrum maius. 

MWiefentuole, Lana pratenfis, Filago. 

Wiefenzeitlofen, "Colchicum commune. 
Mieterich, Cicuta. | 


| Wilde: 


f Aberraute, Abrotanum campeftre, Ambrofia Low. 
, altera. : 
9fraim, Victorialis. s: 
Anpfer, Lapathum filueftre anguftifolium. 
eoi mit weißen Blumen, Agemone tertie. 
uf. 


Apfelbaum, Malus filueftris, 
Yurin, G:atiola. 
Baldrian, Valeriana ülueltris. 
därendill, Meum. - 
Bafilien, Ciinopodium maius. 
Bertram, Prarmica. 
Birnen, Pyra filueftria. 
Blarterbfen, Clymenum Mareh. 
Bohne, Faba filueftris Maztb. Trag. 
Eurlin, Acarna. 
Gaßia, Pfeudo Cafha. _ 
Gaffatiem, Caftanea equina. 
Cucumerm, Cucumer afınınus. : 
‚Dille, Cotula foetida Brunf. et Off. Meum, 
S)ragum, Prarmica. 
iyurd)toad)s, Bifolium. 
Gbertourg, Carlina filueflris minor, 
Eppich, Meum paluftre.: 
Feigen, Syeomorus. 
Seldjafran, Carduus vulgaris Mareh. 
Sench, Seníd), Panicum filueftre Mab. Dod, 
Sid tenbaum, Pinafter. A 
Slad)g, Linaria. 
| prafanirau facea. 
Galgant, Cyperus. 
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Gamatberlein, Chamaedrys vuigar's Trag. et Ofhe. 
qe Filipendula, Trag. Matth. ec Offic. 
| 3etieborintbfraut mit gelben Ölumen, Dama- 
fonium Alpmmum, 
| Helleborinthfraut mit rothen Blumen, Dama- 
| fonium Alpinum. 
| Selleborintbfraut mit weißen Blumen, Dada. 
| Tonium Alpinum. 
| Hendeforn, Fraxinus, Fagapytain fcandens. 
| Holder, Yollunder, fleiner wilder older, Ebulus. 
1 Hundegtürbig, Cucumer alininus. 
Johannisbeere, Ribes nigra. 
| Sujuben, Ziziphae. 
| &artenbiftcl, Dipfacus filueftris Dod. 
! Kartendiftel, fleine wilde Kartendiftel, Dipfa- 
'cus tertius Dod. 
| fagentraut, B:lfamina agreflis, 
| . - I Richern, Clymenum Maith. 
Wilde : Kirfchen, Cerafa filueftris. 
DET Kohl mit fcharfen REF Turtitis 'Offc. Geyys. 
| Krähenfuß, Serpentaria. 
S teffe, Iberis. 
Kümmel, Cuminum filue(tre, 
attic), lactuca filueftris. 
] £eindofter, Myagrum filueftre. 
| ilte, Martagon Marzb. 
&otheer, Laarus tinus, 
| £Owenmaul, Antirrhinum primum Mats, 
| *ncbni8, weiße wilde, Ocymoides. 
| Majoran, Origanum. 
1 Mangolt, Lapachum filueftre angufifolium. 
| Marientofen, Nigellatrum. 
RAR REN große wilde Maglichen, Bellis ma 
dor Trag. 
| Melte, Chenopodium. 
| Melte mit weislichten Blättern, Atriplex filue- 
ftris fecunda Mattb, 
-S-Oeet tetfig, Armoracia. n 
QU Wilde 
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enéfrenfanten, 9Bogelneft, Daucus. " 
Münze, Mentha filueftris. 


| 9Xutbtoillen, Caryophyllaea filueftris. 
Musterfrauf, Calamintba agreftis. 


4 SRatbu8, Valeriana hortenfis. 


Nelfen, Armerius flos. 
Stiestours, Elleborine, f. Helleborine Dod. Lob. 
Dchfenzungen, Echium vulgare. 


] Delbaum, Oleatter. 


Deterfilae, Petrofelinum montatium ,' Panicum 
Offic. Daletbampii, Caucalis Mati. 

Pflaumen, Acacia Germanica. 

Moley, Calamintha agreftis, Serpillum. 

faute, Fumaria capnoides , Galega vulgaris C. 
Baie; et Park. Ruta maior. 

SRbabarbar, Lapathum. 


i Sofern, Cynosbatos. 


S ofenfd)manim, Fungus Cynosbstos. 
SRogmarien, Ledum Sitefiaeum Glaf. 
Rüben, Ganbifde, Pfeudobunium. 


le & afran, Carthamus. 


Salbey, Horminum filueftre Zob. 

Scharlach, Saluia agreftis. 

Scharlei, breieblätterichte wilde C charfei, Hor- 
minum filueftre Los, Oculus Chrifti. 

Schoten, Acacalis. 

Spargel, Afparagus filueftris Dod. 

| Sperberbaum , Aria Theophrafl. Tabern. Mita 
Sorbus minor Mattb. Gef». Dod. 

Ctabtourg, Abrotanum campeftre, Ambrbfi Lon. 
altera. 

Süshol;, Aftragalus, Foenurn graecum filueftre, 

$ auranf, Marrubium albiim. 
eDeinftocf, Viris filueftris. 

Bol f3 milch, Tithymalus wi 

"junnetosum, Pfeudocalfia. 


Milgenbeum, Salix Offe. 
Binde, Conuoluulus. . 


Winde, 
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ai blaue Winde. Campana coerulea Dod; 
Tederwinde, Quamoclit. | j 
große, Smilax leuis. 
| feine Erdmwinde, Voluulus terreftris. 
Winde, « fleine 9Binbe mit &eicbláttezn, Cantabrica, 
‚Meerwinde, Soldanella. 
Purgierwinde, Soldanella, - 
Sprifche, Scammonea. 
| eile Smilax leuis. 
Windroslein, Anemone hortenfis tenuifolia Trag» 
Eifop, Hyfopus. 
Gerfte, yenseilíafe , CREE TANG diftichum Dod; 
C a C. Bauh, 
grün, Aloe, Hedera arborea, Mercurialis, Pyro- 
la, Vinca per vinga. 
3f» Thymbra. 
veß, Barbarea Dod. Tab. Nafturtium hyber- 
num, 
Kinter, febconem, Leucoium. 
ARinfer | Melife, Meliffa hortenfis, 
Ninde, Arbor baccifera, 
Nocken, Secale. 
Nofen, Malua. arborea. 
Nübfen, Rapiftrum. 
Sallat, Lactuca. , 
Gaturei, Thymbra. 
| Biole, Viola matrenalis. 
| Weiten, Triticum. 
Minterswiebeln, Cepa Mrilis Trag. Gefn. C. Bauh, 
MWirbeldoft, Clinopodium maius. 
Wirbeldiptam, Pfeudodictamus. 
MWirbelfraut, Aftragalus. 
Witfcherlennetfch, Herba Gerhardi, 
Wodendung, Cicuta. 
Mohlgemuth, Origanum. 
MWohlgemuth, Eretifcher, Origanum Creticum. 
Welgemush, fleimer Wohlgemuth , Clinopodium mi- 


AUS. 
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f ohlriechender 9t fant, Alfa dulcis. 
Roblriechender Sce, Lotus. vrbana. 
Mohlriechend R nabenfraut, Tr:orchis Offe. Ger. 
eohliicchend &ranfenbiacontb, Bulbus vomitorius. 
Wohlrichender Wilhelm , Gartennelfe,, Caryophyllus, 
marınus. 
Mohlfiand, Imperatoria,, 
Hrolfenbeer, Chamaerubus., 
Molkenkraut,. Ocymaftrum. 
(Sein, Chamaerubus, Paris herba. 
ein, Lycopus. 
| Bohnen, Lupinus fatiuus, 
Gift, Crepitus Lupi. 
Suf, Cardiaca. | 
- Getite, Adianthgm. flauum., 
Gift. Acon:tum. 
Klauen, Mufcus terrefrig, 
Kraut, Aconitum. 
‚Milch, Heine, Efula minor. 
Milch mit fnolichten Wurzeln, Tichymalus 
Bolfe. : verrucofus. ; a MEC ? 
Mil, frrchlichte, Hippophaes. | 
Slc, , Waldmolfgmild, Tithymalus filuati-. 
cus. 
| Mil, wilde Wolfsmildh , Tithymalus filua- 
ticus, 
| Schoten, Lupinus fatiuus. 
Tapp, Cardiaca. 
.| Burj, Aconitum Lyepétonum , Napellus luteus, - 
! Thora. 
Kurs, Wundheilende, Voltfehnoykoren, 
em elfe, Baummolie, Bombax. 
ollenbiume, Leontopsdium. 
8 olifraut, Rinigferge, Verbafcum. 
Sof (rauco, Gallium album. 
SRofocrfep, Arniga, — " | 
Runderbar, Sedum.maius. ! Ä 
Wunoerbaum, Americanifcher, Ricinus Americans, , — 
Bunders 
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Wunderblume, Jalapa. 

Wundheil, güfdenes 3Bunbbeil, Pegeniftes, Virga ay- 
rea ficuti latifolia. 

9Bunbbels, Fraxinus. 

9SBunbflee, Vulneratia. _ 

Wundfraut, Conyzae affinis Germanica, Fabaria, Lunaria 
minor , Sideritis, 

ROBIN, güldeneg, heydnifches, Virga aurea ferrata 
atifola 

ffunMrauf, EFleine® Bellis minor Mattb. 

Wundfraut, freifendes, Nummularia Offic. 

S8unbfrant, unfers Heren Gottes, Hypericum. 
Wunprheinfall, v. Xbeinfall, 

aRunbmourgel, Valeriana Offic. 

Würglina, Napellus. 

Wurmfaren, Tanacetum ER RER 

SBurmarag, Gramen Caninum, 

Marınkraut, Scrophularia maior, Santonicum, Tani 
odoratum. 

Wurmfamen, Santonicum , Tanacetum, odoratum. 

NBurınmarz, Scrophularia maior. , | 

Wurzel sum 23enusfptel, Acorus verus, 

Wirznäglein, Ceryophylli aromatici. 

Wirzried, Acorus verus ,. Calamus indicus. 

Süterid) , Cicura. 

Müterichkraut, Harmala, Ruta ı maior. 

9:Bpenfd)man;, Dens leonis. 


fenbaum, Dffenholz, Vimus, 
1 9 fop, Hy fopus. 
Yucca, Jucca 


"Sachariasblume, Cyanus. 
Zahnfraut, Valeriana hortenfis, 
Zahnflöhrerbaum, Lentiícus. 
3abnmebbaum, Xanthoxylum. 
ahnmursz, Pyrechrum. 
Bee Palma Pinus. 
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gapfenfraut , Hippogloffum. Y 
Saef6sij, Frangula, ^ 

Bü»deinttaur, 'Trachelium. 

53auden; Lilium conuallium. 

Saucen, Lilium conuallium. 

ZJaufıhen, :Lilium conuallium, 

Sat DEN Caprifolium. 

Saunglocde, Conaoluulus. 

Süunling, Capritolium Brunf. 

Sauurcid, Riebrich, Aparine. 

zaunrüde, ‚Bryonia. | 

Sebenfórger, Ricinus, = 

Zccht, Scolopendrium verum. 

geifenfórner, Ricinus vulgaris. 

2acbreurg, Salb8fufg , Arum, 

Setbelbaft, Thymelaea. 

Zeiland, Thymelzea. —— 

Reiflafraüt, Anagallis. 

Zeitíofen, Bellis. 


Seitlofetu,  fleine Werbftgeitfofen, Leucaium Silehacum 


Ciuf. 
Zeitlofen, weiße, Hermodadtylus. 


Sibeben, Zibebae. 

Sibern, Aegiiops Plin. 

Sieáenbart, Clauaria. 

Biegenbein, Cyanıs flos Dod. et Offie 

Siegenborit, Foenum Graecum. 

2iegenflappen, Trifolium fibrinum.. 

Ziegenraute, Galega. 

Ziegentod, Napellus. 

Ziefererbfen, graue, Cicer nigrum. 
iefererbfen, rotbe, Cicer rubrum. 
Ziefererbfen, weiße, Cicer album (aeiuum, 
ieferleingbaum, Juiubae. 

Zigeunerfraut, Hyofciamus. 

Silanb, Chamelaea tricoccos. 

3imbelblume, Damafonium. 

3iummeft, Cinnamomum. 


S inde 
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Zimmet, wilder Zimmet, Pfeudocafha. wu 

Zinnfrauf, Hippuris fine folis'ét auda Tab 

Zipollen, Cepae. 

Zipperleinsfrauf, Herba Gerhardi, - : 

aitbelbaum, Pinus. » 

Ziráclbaum $5aftart , Goliadiid: 

Zirmet, Sefeli Malllidticüm; 

Zifererbfen, v. giefererbfen. 

Zitronen, Citrus. ^ ! . 

Aitrenenquenbel, Thymus eitrinus, | 

Zitterbaum, Populus Lybica. 

Sittergras, Aegilops Plin. 

Zitterpappeln, Afpen, Populus. 

Zitterwurg, Lapathum filueftre. 

Zitiver, Yrabifcher, Anthora. . 

Zitwer, Blockzitiwer, Zedoaria rotunda Offic. Dark. ar 
C. Bauh. 

Zitwer, langer Zitwer, Yedosria fina. 

Zitwer,, runder, Zedoaria rotunda. 

"itteerfamen, Santonicum. 

Sittoer, Zedoaria fina. 

A iftetmurs, Zedoaria fina. 

Aud er, Saceharum. 

Zucferfantb, Sacchatum. 

Zucfererb(en, Pifum leptolobum, - 

Sudermibren, Sifarum. 

Zuckerrohr, Anmdo faccharifera, 

Zucerrüben, Eprifche, Secacuk, 

Zudermwurs, Sifarum. 

Zucherwurg, ndianifche, Battata Hifpanorum, 2 

Zungenblat, Hippogloffum.- Y 

Zungenfraut, Hippogloffum. . 

zürchelbaum, vermeinter ZUürgelbanm, Lotus Afri- 
cana. 

aweckholg, Euonymus Mattb. Dod. 

Swergmaulbeerbaum, Chamaemerus, 

Swergringelblume, Caltha pumila - 

Sivergmeide, Salix pumila 
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Zmetfchen, Prunus domeftica. : 

^ Swepblat, Bifolium, Ophris.,. . 
Zwenforn, Zea dicoccos, 
amepjabn, - Bidens, Herba Kunigundis. 
Zwiebeln, Ziwiefeln, 'Cepa. 
prem, Ackerfeldgwiebeln, Bulbus sgrefüs Ormichoge 

um. 

Zwiebeln, gelbe, Bulbus agreftis, | 
Zwiebeln, Meerzwiebeln, Cepa fterilis. >. 
Zwiebeln, Winterzwiebeln, epa oblonga. 
Syland, Charnielaca. 
3pmbelfraut, Cymbalaria. | 





Weißenfels, 
gedruckt bey Gafpar Simon fe 
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